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Ecite 


e mu a - - 


Nachträge, Beridtigungen und Druckfehler. 


Theil L 
593, 3. 5 v. u. muß es beigen: ,53 Offiziere” anftatt: ,52 Offizicre”. 
815, 3. 2 u. f. muf es beifen: „die Divifion nahm gegen 4'/2 Ubr 
etwa 1300 Schritte ſüdlich von Malmaifon Aufftelung”. (Hiernach 
ändert fid) auf ben Plánen 64 und B um cin Meniges die Einzeichnung 
der Stellung der 1ften Kavalleric: Divifion.) 
1177, 3. 3: Den Halbzug bes Jáger: Pataillona Nr. 13, welder in 
Gemeinſchaft mit ciner Abthcilung des Regiments Nr. 107 zwei nod) 
feuernde Mitrailleujen nahm, führte ber Felbwebel Manide. 
1181, 3. 15 u.f: Aus nadtráglid zur Vorlage gebradten Beridjten 
geht hervor, daß fid an ber Wegnahme bes Franzöſiſchen Geſchützes 
Mannidaften ber Bayeriſchen Infanterie-Regimenter Nr. 3, 10, 12 und 
bes lften Bayeriſchen Jáger-Bataillons unter ſelbſtſtändiger Führung je 
cines Offiziers bethciligten. 
1246, letite 3eile, muf es beifen: „Hauptmann Boedicker“ anftatt: 
„Hauptmann v. Strangt”. 
1277, 3. 16 muß es heißen: „Ate Kompagnie“ anftatt: „Iſte Kompagnie“. 
1450, 3. 2-5 muß es heißen: „... fo gingen zunächſt ¿wei Bataillone 
dez Niederſchleſiſchen Lanbwebr-Regimenta mit bem Auftrage vor, das 
Dorj wicberzuerobern; dieſen folgten fpáter nod) bie übrigen Bataillone 
ber 5ten Landwehr-Brigade.“ 
1450, Anmertung *) muß es heißen: „Niederſchleſiſchen“ anftatt: „Weſt⸗ 
preußiſchen“. 
1456, 3. 16 muß es heißen: „ein Bataillon“ anftatt: „zwei Balaillone“. 


Theil II 
249, Anmertung **) iſt zu ergänzen: „Bei der Diviſion waren mittler. 
weile nod 3 Kompagnien bes Regiments Nr. 83 und 5 bes Regiments 
Nr. 94 cingetroffen. Vergl. S. 237 Anmertung *).” 
12te 12te 12pfbge,, 


251, Anmerfung *) muf es heißen: LP a nftatt:, 


307. Die 3eile 5 v. u. ermábnte Eiſenbahn fam ¿zur Zeit des Rrieges 
nod) nidt in Vetradjt, da fie bamals erft im Bau begriffen war. 

353, Anmertung *) muf es heißen: ,Keftenbolz” anftatt: „Kaſtenholz“. 
393, Anmertung ***) muf es heißen: ,32" anftatt: 12%, 

401, Anmertung *) muß es heißen: ,392" anftatt: 393“, 

415, Anmertung *) 3. 1 muf es beifen: ,4” anftatt: , 24“, 

459, 3.3 v. u., muß c8 beifen: ,2ten Heſſiſchen Reiter-Regiment” anftatt 
Aſten deffiſchen Reiter-Regiments“. Ebendaſelbſt Anmertung**) muß 


— Zte — 

es heißen: efi. Reit. Regts und Den deſſiſch Neit«Regt. 
Zte uub Ate 

anftatt » 


Iſten deſſiſch. Reit.-Regts. * 


Geite 516, 9. 12 bis 14, muß e3 bcifen: „welche binter ihnen ber gegen 


Ecite 


4 Ubr bi3 an ben Cingang des Orte3 vorbrangen” anftatt „zwangen 
bann aber ibrerjeita bie um 4 Uhr Nadjmittag3 vorbrechende Heſſiſche 
Infanterie durch Gewehr-Feuer ¿um Umtebren.” 
537. Bu 3. 12 u. f. wird ergänzend bemerkt, daß bie 22fte Divifion 
in Folge cines Befeblez bes Prinzjen Friebrid Karl angemiefen 
wurde, auf ber alten Straße von Chartres nachzurücken. 
539, 3u 3.2 u. f, wird ergänzend bemerft, bag General v. Tre3adow, 
bevor er bie Verhanblungen wegen Befegung von Drléan3 abſchloß, bie 
Genehmigung des Großherzogs von Medlenburg: Sh werin hierzu 
cinbolte. 

Zu den Anlagen. 

Theil 1 

98*, Die 4te Kompagnie 1ften Schleſiſchen Jäger-Bataillons Nr. 5 
führte Hauptmann Bocbider. 


Gn ber Anlage Nr. 21 find auf Grund nadtráglid cingegangener Ergänzungen 


Scite 


qu ben Verluftliften beim 4ten Brandenburgiſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 24 als „todt“ zu führen: 

Portepee⸗Fähnrich Hayn, 

Vice⸗Feldwebel Linbe, 
als „verwundet“: 

Portepee⸗Fähnrich Hällmigk, 

⸗ ⸗ v. Müller, 
Vice⸗Feldwebel Müller, 
Kühling. 
Unter den als todt aufgeführten Mannſchaften ſind hiernach zwei, unter 
den als verwundet aufgeführten vier in Abgang zu bringen. 
317*, 3. 19 muß es heißen: „Sekonde-Lieut. Reichert vom Branden— 
burgiſchen Füſilier-KRegiment Nr. 35“ anftatt: „Premier-Lieut. v. Roon 
vom Garde⸗Füſilier-⸗Regiment“. 
Theil IL 

37* und 57*. In der Verluſtliſte iſt unter bem 4ten Oklober bei ber 
bten Kavallerie-Diviſion als verwundet nachzutragen: Oberſt v. Alvens— 
leben, mit ber Führung ber 15ten Savalleric-Brigabe beauftragt. 
48*. Bei den Verluften ber 22ften Infanteric:Divifion find ber Divis 
fion3-Prebiger Schwabe und 1 Mann bes Heffifojen Pionicr-Bataillons 
Nr. 11 als tobt, 3 Mann des genannten Bataillong als vermunbet in 
Bugang zu bringen. 
71*, 3. 2 0. u, muf e3 beifen: ,Lieufaint” anftatt: „Lieſant“. 
72*, 2. 8 muß es heißen: ,Roppenbcim” anftatt: ,Reppenbeim”. 
79*, Die bem Merte des Generals d'Aurelle de Balabinc3 entnommene 
Angabe, daß bas 5te Huſaren-Regiment ber 1ften Brigabe der Kavalerie: 
Divifion des Franzöſiſchen 15ten Korps angehört habe, berubt auf einem 
Irrthum; e3 muß beifen: „btes Huſaren-Regiment“. 
149* und 152*. Bei der Artillerie-Reſerve-Abtheilung iſt Lieut. Frhr. 
v. Laßberg beim 3ten Artillerie-Regiment Königin Mutter, anftatt bei 
ber l11ten (Rartátid:) Batterie vom 1ften ArtilleriesRegiment Prinz 
Luitpolb ju fibren. 


Seite 167* muf e3 beim 1, Bayeriſchen Armee-Korps heißen: ,2) Úptm. 
Schumacher“ anftatt ,2) Ober⸗Lieut. Schumacher“. 

⸗170*. In einigen Exemplaren heißt es irrthümlicher Weiſe: „General—⸗ 
Lieut. v. Tresckow II.“ anftatt: „General-Lieut. v. Treſsckow“. 
Anlage Nr. 93. In ber Verluſtliſte über die Schlacht bei Loigny—Poupry ſind 
auf Grund nachträglich eingegangener Ergänzungen an den betreffenden 

Stellen noch als verwundet aufzuführen: 
1) Beim Stabe ber Armee-Abtheilung: Hauptmann Bronfart: 
v. Schellendorff, vom Generalſtabe; derſelbe war ber Armee: 
Abtheilung vom Ober⸗Kommando ber TIL, Armee zur Dienſtleiſtung 
iibermiejen worben. 
2) Beim Bayeriſchen 12ten Infanterie-Regiment Kónigin Amalie von 
Griechenland: Dber-Licut. Bentele. 
3) Beim Holſteinſchen Infanterie-Regiment Nr. 85: Prem.⸗Lieut. 
v. Maunt. 
Seite 241*. Beim 5ten Chevauxlegers-Regiment Prinz Otto befand ſich ber 
Regiments⸗Inhaber Prinz Otto von Bayern. 

”  243*,-. Yn ber allgemeinen Truppen-Ueberfidt ber Maa3: (IV.) Armee 
muf bag XIL (Rónigl. Sidi.) Armec:Rorp3 mit „29“ anftatt ,27” 
Bataillonen aufgeführt werden. Die Maas-Armee mar fomit „98“ und 
nicht „96“ Bataillone ftart. 


Zu den Rarten. 
Plan 11 muß e3 beifen: ,Cháteau Brieux” anftatt: ,Cháteau Brioux*. 
« 12, Das bei Servigny cingezeiónete NÍ ift qu ſtreichen. 
s 22. Muf einigen Exemplaren ftebt irrthümlicher Meije unterhalb ber 
3 Lao I ”M . Fr, 
Morte La Pierre percée: "59 anftatt: m5" 


Ueberſichtskarte 3. Von Crépy en Valois führt cine Cifenbabnlinie nad) Senlis. 
⸗ 5 muß es heißen: „Chaingy“* anftatt: „Chaigny“. 





Einſchließung von Paris. — Einnahme von Towl und 
Straßbburg. 


Der Vormarſch der LT. und Maas-Armee von Sedan nach Paris 
in der Zeit bom 2ten bis ¿um 16ten September. 


Nachdem die Franzöſiſche Armee bei Sedan die Maffen geftredt, 
der gefangene Raifer aber das Eingehen auf Friedensverhandlungen 
abgelehnt hatte, lag eine fofortige Miederaufnahme des unterbrochenen 
Vormarſches gegen Paris im Futereffe deS Siegers. 

Wiewohl die Deutſche Heeresleitung vorausfegen burfte, einen 
ernfteren Widerſtand im freien Felde vorerft nicht mehr zu finden, 
jo mufte fie doch darauf vorbereitet fein, daf die Hauptftadt, geſtützt 
auf ihre reichen Hülfsquellen und ausgedehnten Befeftigungen, fid) bis 
fs Aenferfte vertheibigen werde. Das nidt zu berefnende Ber: 
Balten einer leid)t erregbaren Einwohnerſchaft von faft zwei Millionen 
Seelen konnte indeſſen bic dortigen Verhältniſſe fo weſentlich becins 
fluſſen, daß ſich dieſe noch jeder Vorausbeſtimmung entzogen. 

In Folge der Schlacht bei Sedan befanden ſich dort auf engſtem 
Raume zahlreiche Deutſche Heeresmaſſen zuſammengedrängt, welche, 
ihren rückwärtigen Verbindungen entſprechend, nun wieder in das 
frühere Verhältniß zu einander gebracht werden mußten. Hierzu 
hatte ſich zunächſt die III. Armee in ſüdweſtlicher Richtung in Marſch 
zu ſetzen, damit die Maas-Armee, hinter ihr fort, den rechten Flügel 
gewinnen konnte. 

Um unter dieſem Geſichtspunkte den Vormarſch des Heeres auf 
Paris einzuleiten, wurden am 3ten September folgende Beſtimmungen 
aus dem Hauptquartier Seiner Majeftát des Königs erlaſſen:“), 





*) Anlage Nr. 59 enthält den Wortlaut dez Befehls. 
Geltzug 1970/71, — Text. 11 


Die TIL. Armee, von welcher aber das.1. Bayeriſche und das 
XI. Korps vorláufig bei Sedan ¿uriitblieben,*) das VI. Korps 
und bie te Ravallerie-Divifion bereits in der Richtung auf Reims 
vorgeſchoben waren, folíte am 4ten September die Linie von Mon- 
tigny bis Venbreffe, am 5ten Die von Rethel bis Attigny über— 
fcfritten haben. Die Maas-Armee Durfte mit ihren Spigen am 
erjteren Tage nicht iber Malmy und Stonne, am legteren nicht 
iiber Boix und Le Chesne hinausgehen. Nach Ausführung Diefer 
einfeitenden Bewegungen folíte die III Armee bi8 in die Höhe von 
Dormans und Sézame, die DMaas-Armee, an telde fid aud) Die 
Gte Ravallerie-Divifion liber Ehátean Borcien wieder heranzuziehen 
bhatte, möglichſt gleichzeitig bis Dormans und Laon vorriiten. Vom 
Sten September an mufte die Gegend von Poix und Attigny fite 
die unter General v. d. Tann nachrückenden Korps geräumt fein. 

Mit Rückſicht auf beffere Verpflegung ber Truppen folíte Der 
Vormarſch in breiter Front ausgefiibrt und durch weites Vorſchieben 
der Kavallerie geſichert werden. Letztere war durch reitende Artillerie 
und, wo es nöthig ſchien, auch durch Infanterie auf Wagen zu ver— 
ſtärlen. Als Grenze zwiſchen beiden Armeen wurde die Straße über 
Rethel und Reims bezeichnet.*) 

Die nähere Feſtſetzung der Märſche bis in die Höhe von Laon 
und Sézanne blieb den Armee-Kommandos überlaſſen. Ueber den 
weiteren Vormarſch behielt Seine Majeſtät der König ſich die 
Beſtimmungen vor. — 

Nidyug bes isten Zur 3eit, al3 dieſe Anorónungen im grofen Hanptquartier ge: 
pesca troffen wurden, toaren die in ber Richtung auf Boix und Neim3 
Mésivres na vorgeſchobenen Deutſchen Heerestheile mit ben ihnen gegenüber— 

Paris ſtehenden feindlichen Abtheilungen bereits in nähere Berührung getreten. 

General Vinoy hatte, wie erwähnt, in Folge der ihm zuge— 
gangenen Nachrichten über die Schlacht bei Sedan den Rückzug auf 
Paris beſchloſſen und zu dieſem Zwecke bie bei Mézières angelangten 
Theile des 13ten Korps in der Nacht zum 2ten September auf 


*) Vergl. TH. L, Seite 1293. 
**) Diejelbe ficl der TIT. Armee zu. 
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Rethel abriiten laſſen,“) welches er nod von der Divifion Exéa 
beſetzt glaubte. Letztere rar jedod, nachdem fie ihre auf Rethel 
vorgeſchobene Abtheilung bereitg Tags zuvor wieder ¿uriidgezogen 
hatte, mit Benutzung der noch nicht zerſtörten Bahnſtrecken in der 
Richtung auf Soiſſons ausgewichen. 

Auf Deutſcher Seite ſtand der Marſchlinie ber von Meéjzicres 
abriifenden Truppen des Generals Vinoy zunächſt die 4te Schwa— 
dron des Küraſſier-Regiments Nr. 6 in Guignicourt.**) Die anderen 
Schwadronen dieſes Regiments befanden fid) in Yovernaumont, das 
Ulanen=Regiment Ny. 15 in und bei Raillicourt, Die übrigen Theile 
der 6ten Ravallerie - Divifion in Bontaucourt und Poix. Weiter 
ſüdlich hatte die 5te Ravallerie-Divifion in Le Ehénoi3, Tourteron, 
Ecordal und Pauvres***) Quartiere bezogen. Vom VI. Armee— 
Korps war ein Theil der 12ten Divifion unter General v. Hoff- 
mann in Rethel cingeriidt, die Hauptmaffe des Korps aber in der 
Gegend von Attigny und Voncqj) verblieben. 

Die Divifion Blanchard ftieg bald nad) ihrem Abmarſche am 
Zten Geptember früh Morgen3 auf Patrouillen ber erftgenannten 
Küraſſier-Schwadron, telde von Guignicourt aus in nördlicher und 
weſtlicher Richtung vorgegangen taren, aber von Ehampignenl ber 
Jnfanterie-euer erbielten. Jn Folge deſſen wurde bie 2te Schwa— 
dron des Riiraffier-Regiments Nr. 6 nad) Barbaife vorgefendet, um 


*) 11 Bataillone der Divifion Blanchard, 4 Schwadronen und 12 Bat: 
terien, Vergl. TH. J., Seite 1294 unb 1295.— Dic Truppen waren mit einem 
viertágigen Munbvorrath verſehen; General Vinoy hatte befondere Mafregeln 
jur Aufrethaltung ber ftrengften Marſchordnung getroffen und zwiſchen bic 
einzelnen Bataillone Vatterien eingeſchoben, da ber größere Theil der Jn: 
fanterie in den kleinen Gefechten vor Méjiéres faft ſämmtliche Patronen ver: 
ſchoſſen batte. 

**) Vergl. Ueberfiditifarte 3. 
**) In letzterem Orte das Braunſchweigiſche Hufaren:Regiment. 

1) Vergl. Th. J., Seite 1296. In Rethel waren eingerückt: das 
lfte und 2te Bataillon nebft ber 11ten und 12ten Kompagnie Regiments 
Nr. 63, bas 2te Bataillon Regimenta Nr. 23, das Lte und Füſilier-VBataillon 
Negiments Nr. 62, bie Lte, Ste und 4te Schwadron Dragoner-Regiment3 Nr. 15, 
die Gte leichte und Gte ſchwere Batterie und eine kleine Abtheilung ber Bten 
Pionier-Rompagnie. 5 
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den Feind zu beobachten unb núthigenfall8 Die andere Schwadron ¿u 
unterftitgen. 

Mábrend nun die Franzöſiſchen Truppen Launois erreichten unb 
dort einen Halt madhten, fammelte fid) die vom Vormarſche des Feindes 
benachrichtigte Gte Savallerie-Divifion mit ihrer Hanptmaffe zwiſchen 
Poix und Montigny fur Vence, um demnächſt um 7 Uhr Dorgens 
auf LaunoiS vorzugebhen. Das an der Spike befindlidje Ulanen-Re— 
giment Nr. 15 ftieg ſchon zwiſchen Villera le Tourneur und Railli- 
court auf Franzöſiſche Infanterie, von welcher ſich auch Abtheilungen 
in Neuvizy zeigten. Jn Anbetracht der Unüberſichtlichkeit des vor: 
liegenden Geländes und der Stärke des Gegner3, ſowie aud) unter 
dem Eindrucke einer Meldimg, daß nod) andere Franzöſiſche Abthei— 
lungen aus der Gegend ſüdlich von Meéziéres nachrückten, ftand Herzog 
Wilhelm zu Mecklenburg-Schwerin von einem Angriffe ab. 
Das Riiraffier-Regiment Nr. 6 kehrte in die frühere Aufſtellung an Der 
Vence zurück, während das UÚlanen - Regiment Nr. 15 weſtlich 
Montigny den Gegner beobadjtete. 

Als Diefer demnächſt Launois ráumte, tourde Der Ort durd) 
die Ulanen befetst. Das Gros des Regiments ftelíte von Raillicourt 
aus Vorpoften gegen Rethel und Mézieͤres auf, nad) welcher 
letzteren Richtung ſich aud das Küraſſier-Regiment ſicherte. Das 
Ulanen-Regiment Nr. 3 wurde nach Villers le Tourneur und mit 
ſeiner Avantgarde nach Neuvizy vorgeſchoben; die übrigen Theile 
der Diviſion bezogen Quartiere in der Gegend von Poix. — Ueber 
das erſte Auftreten und die ferneren Bewegungen des Feindes, ſowie 
über Die eigenen Maßnahmen hatte Herzog Wilhelm ſowohl 
das General-Kommando des VI. Armee-Korps, als auch die Dte Ka— 
vallerie⸗Diviſion fortlaufend in Kenntniß gehalten. Dem Ober-Kom— 
mando der III. Armee war früh Morgens von dem beabſichtigten 
Vorgehen gegen Launois Meldung erſtattet worden. 

General Vinoy hatte inzwiſchen um 8'/z Uhr Morgens feinen 
Marſch auf Faiſſault und Saulces aux Bois, alſo in gerader Rich— 
tung auf Rethel, fortgeſetzt. Als ihm aber um 10 Uhr Vormittags 
in Saulces durch Einwohner aus Rethel die Mittheilung zuging, 
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daß die Franzöſiſche Befagung den Ort in ber bergangenen Nadht 
verlaffen habe und am Morgen 12,000 Preußen in denfelben einge— 
riidt feien, befoylog er, auf Novion Porcien auSzubiegen. Die 
Gpige der Truppen hatte den Dorthin fiihrenden Weg faum betreten, 
als Granaten in Saulces einſchlugen und einige Gebáude in Brand 
fegten. Auf Befehl deS Generals Vinoy entwidelte fic nunmebr 
die Arrieregarde zum Gefecht; das Dorf wurde von der Infantevie 
bejegt, und auf den Höhen zu beiden Geiten deſſelben fubren zwei 
Batterien nebft cinigen Mitraillenfen auf. 

Das erwähnte Geſchützfeuer ging von einer Batterie der 5ten 
favallerie- Divifion aus. General-Lieutenant v. Rheinbaben 
war um 9'2 Uhr VBormittag3 in Tourteron von dem Vormarſche 
des Feindes benachrichtigt worden und batte in Folge deſſen ange— 
ordnet, daß die 12te Kavallerie-Brigade nach Puiſeux vorrücken, 
die 13te von Amagne aus die Straße von Mézioeres nad Rethel 
beobachten follte. 

Die erftgenannte Savallerie-Brigade, welche durch ihre Patrouillen 
ſchon vor Eingang dieſes Befehls vom Anmarſche des Gegners Kennt— 
niß erhalten hatte, war eben von Le Ehénois big Puiſeux vorgetrabt, 
als Franzöſiſche Truppenkolonnen zwiſchen Faiſſault und Saulces 
bemerklt wurden. Die reitende Batterie nahm vom Bahnhofe bei 
Puiſeux den Eingang von Saulces unter ener und führte auch gegen 
die nun ins Gefecht tretende iiberlegene Franzöſiſche Artillerie 
den Geſchützkampf fort, bis feindliche Schützenſchwärme, und bhinter 
diejen geſchloſſene Maſſen, ſich bem rechten Flügel der Preußiſchen 
Kavallerie näherten. Letztere ging hierauf in bie Gegend von 
Faux und Amagne zurück. Das mit der weiteren Beobachtung des 
Feindes beauftragte Dragoner-Regiment Nr. 13 meldete am Nach— 
mittag den Abzug deſſelben auf Corny la Ville und Novion 
Porcien. General Vinoy hatte ſich nämlich bald überzeugt, daß man 
Preußiſcher Seits nur beabſichtige, eine Verzögerung ſeines Marſches 
herbeizuführen, und deshalb auch ſeine Arrieregarde nach kurzem 
Aufenthalt in Saulces den übrigen Truppen in weſtlicher Richtung 
folgen laſſen. 


Mittlermeile mar die 13te Ravallerie-Brigade in Folge Der 
Anordnungen des Diviſions-Kommandeurs von Ecordal aufge— 
brochen. Sie hatte um 11 Uhr Vormittags mit der 2ten reitenden 
Batterie die Gegend nördlich von Amagne erreicht und Abtheilungen 
gegen Lucquy und Auboncourt vorgeſchoben. Der von Puiſeux her: 
überſchallende Ranonendonner, fowie eine um 1'2 Ubr cingebende 
Benadhrichtigung, daß der Feind in weſtlicher Richtung ausgebogen 
fei, veranlafte die Brigade zum reiteren Vormarſche nad Vauzelles. 
Die reitende Batterie nahm Stellung óftlid des DorfeS und beſchoß 
die über Madjeroménil abziehenden feindlichen Kolonnen. Nach einigen 
Schüſſen flohen Franzöſiſche Infanterie- Abtheilungen in Unordnung 
aus dem Dorfe; das Huſaren-Regiment Nr. 10 folgte denſelben und 
brachte 23 Gefangene nebſt einigen Fahrzeugen ein.“) Die Bri— 
gade bezog alsdann Alarmquartiere in Auboncourt, Vauzelles und 
Saulces und ſtellte Vorpoſten gegen Corny und Macheroménil aus. 
Das Braunſchweigiſche Huſaren-Regiment, welchem bisher die 
Beobachtung gegen Reims obgelegen hatte, traf bei Amagne ein. 
Somit ſtand die 5te Kavallerie-Diviſion am Abend des 2ten Sep— 
tember mit der 11ten Brigade bei Tourteron, mit der 12ten in 
Amagne und Faux, mit der 13ten in Auboncourt und Vauzelles. 

Die Divifion Blan Hard hatte inzwiſchen, etwa 40 Verwundete 
mit fid) führend, den Rückzug von Maderoménil nad) Novion Porcien 
fortgefegt und dort um 4 Uhr Nachmittags cin Bivonaf bezogen. — 

Hintex der 5ten und Gten Savallerie=Divifion befand fid) feit 
der MittagSftunde des 2ten September aud) das VI. Armee-Rorps 
in Bereitſchaft, bem Feinde bei Fortfegung feines Abmarſches nad) 
Süden entgegenzutreten. 

General v. Tiimpling hatte in Folge der ihm gegen 11*/4 Uhr 
jugegangenen erften Meldungen fogleid) angeordnet, daß die 12te In— 
fanterie-Divifion bei Rethel vercinigt merden**) und fid) dort ¿ur Ver= 


*) Bei einem ber Gefangenen fand man bie Ordre de bataille ber Divifion 

Blanchard, weldje bem General-Kommando VI. Armee-Korps überſendet wurbe, 

**) Diejer Befehl treuzte fid mit einem Antrage des General3 v. Hoff⸗ 
mann, in welchem um Genehmigung dieſer Mafregel nachgeſucht war. 
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theidigung einrichten ſollte. Die reitenden Batterien der Rorp3-Artillerie 
wurden gleichfalls nad Rethel entfendet; Die 11te Divifion rückte 
von Semuy in nordweſtlicher Richtung bis Amagne und Sauffenil vor. 

General v. Hoffmann bhatte in Rethel um 11 Uhr VormittagS 
die Nadridht erbalten,*) dag Franzöſiſche Truppenmaſſen von Mé: 
ziéres her -anviidten, und daß Die Gte Ravallerie - Divifion gegen 
Launois borgegangen fei. Da der General fomit wußte, daf fid) 
zwiſchen ihm und dem ¿feinde Deutſche Ravallerie in anſehnlicher 
Stärlke befand, fo beabfichtigte er, nad) dem anftrengenden Nacht— 
marſche vorerft in Rethel abkochen zu laſſen. Als indeffen um 
124 Uhr Nachmittags cine Meldung des Huſaren-Regiments Nr. 11 
aus Amagne einging, daß der Feind von Saulces aux Bois auf 
Rovy vorrücke, gleichzeitig auch ber eben erwähnte Befehl des 
General-Rommandos zur Verſammlung der Divifion bei Rethel ein— 
traf, nahmen bie dortigen Truppen eine Bereitſchaftsſtellung nördlich 
des Ortes an der Strafe nad Novy.**) 

Der DivifionS- Rommandeur, welcher für feine Perfon in der 
Richtuug auf Noby vorgeritten war, bemertte feindliche Truppen 
jenfeit Corny la Ville***) im Marſche auf Novion Porcien und 
Provizy. Zur teiteren Aufklärung wurde der grófere Theil des 
Dragoner- Regimentg Nr. 15 óftlid von Bertoncourt vorgefendet. 
Die Marſchrichtung ber eiligft iiber Novion Porcien abziehenden 
Franzöſiſchen Rolonnen ließ darauf ſchließen, daß ber Feind nad) 
ſeinem Zuſammentreffen mit der Preußiſchen Kavallerie den Vormarſch 
auf Rethel aufgegeben habe und über Inaumont in der Richtung auf 
Chateau Porcien abzuziehen ſuche. General v. Hoffmann beſchloß 
deshalb, die bei Rethel verfügbaren Theile ſeiner Diviſion auf die 
große Straße nach Montcornet zu ſetzen, um dem Gegner den Weg 
nach Süden und Weſten zu verlegen. Die 13te Kavallerie-Brigade, 
von welcher eben eine dieſe Auffaſſung beſtätigende Nachricht einging, 

*) Durch die Dte Kavallerie⸗Diviſion. 

**) Zwei Rompagnien des Regimenta Nr. 63 blieben in Rethel und an 
den Aisne: Uebergúngen, Offiziers Batrouillen ber Ravallerie gingen gegen 


NRovy vor. 
**) Die Spife der Divifion Blan da rb erreidhte zu diejer Zeit Novion Porcien. 
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turde bon den getroffenen Mafiregeln in Kenntniß gefegt und erfudht, 
den Feind fráftig zu drängen. 

Das Dragoner-Regiment Nr. 15 erbielt Befehl, den Marſch 
des Feindes links zu begleiten und mit der 13ten Ravallerie-Brigade 
Berbindung zu bhalten. Daffelbe fand Corny la Ville und das nörd— 
lid) diefes Ortes gelegene Bois Notre Dame von Franzöſiſcher In— 
fanterie und Artillerie beſetzt und nahm nunmebr ¿ur Beobachtung 
des Gegners cine Aufitellung bei Novy. 

Die bei Rethel vercinigten Truppen fegten fic) um 4 Uhr Nad)- 
mittags auf Ecly in Marfd), roo fie bei einbrechender Duntelbeit 
und ftrómendem Regen anlangten. Nórdlid) von Nethel waren anfer: 
dem nod) das 1fte und Füſilier-Bataillon Regimentg Nr. 23 nebft 
der 5ten ſchweren Batterie der 12ten Infanterie-Divifion, fowie auch 
die beiden reitenden Batterien des VI. Armee⸗-Korps cingetroffen. *) 
Letztere hatten fid) der nad Ecly vorrückenden Kolonne angeſchloſſen, 
während die übrigen Truppen theils bei Rethel verblieben, theils 
nod) bis Inaumont und Chateau Porcien vorgingen.“*) 

General v. Hoffmann hatte auf bem Marſche nach Ecly 
einen, um 3 Uhr Nachmittags exlaffenen, ¿rociten Befehl des General: 
Kommandos erbalten, in welchem bie friiher erbetene Genehmigung 

*) Die beiden Bataillone hatten in St. Lambert geftanden und cine Ent: 
fernung von 23/4 Meilen in 4 Stunben zurückgelegt; bie beiben reitenden Battes 
rien hatten ben 3 Meilen betragenden Marſch von St. Vaubourg in 3 Stunben 
ausgeführt. 

**) Von der 12ten Diviſion befand ſich am Abend bes 2ten September: 
Sir, 218 
23.' Drag. Nr. 15 


II. 1fte, 2te, 8te, IL, 12te II. unb Füſ. 
23. 63.” 62. 


bei Inaumont. 





, Gte T., Gte fdjw., zwei 


reitende Batterien, 3te Pionier: Sompagnie, ¿ufammen 5 Da: 
taillone, 4 Batterien, 1 Pionicr-Rompagnie in Ecly. 
1fte unb Füſ. 4te 1/4 1fte a 
a E 1 ad 
Schwadron in Cháteau Porcien. 
2te, 3te, 4te, IL. J.  llte 1/4 Vte 5 5 
— EJE: ¡lr Ta —— 
zuſammen 3 Bataillone, 1/, Schwadron, 2 Batterien in Rethel. 
2te, 3te, Ate y. 
Drag. Nr. 15 — 
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gur Verſammlung der 12ten Divifion bei Rethel ertheilt und 
weiteres Handeln feinem Ermeffen anbeimgeftelít tourde. Da Die 
Franzoſen, den eingehenden Meldungen ¿ufolge, bei Novion Borcien 
und Corny la Ville ſtehen geblicben tvaren, in der Gegend von 
Geraincourt und Bafigny aber fid nod) nichts vom Feinde gezcigt 
hatte, fo ordnete der General für den folgenden Tag ein Vorgehen 
in nördlicher Richtung an. Hierzu folíten fid) um 7 Uhr Dior: 
gen3 die in Inaumont und Ecly befindlichen Truppen, gleichzeitig 
aud) der in Rethel ftehende Theil ber Divifion auf Novion 
PBorcien in Bewegung fegen. Die Abtheilimg in Ehátean Porcien 
wurde angewieſen, Die Serftórung Der bortigen Aisne-Brücke vor: 
zubereiten und dann über Ecly zu folgen. An das General-Som- 
mando des VI. Armee-Korps erging Meldung von dieſen An— 
ordnungen.*) 

General v. Tümpling hatte um 4 Uhr Nachmittags Kenntniß 
davon erhalten, Dag bie aus Méziéères abgerückten Franzöſiſchen 
Truppen nach Weſten ausgebogen ſeien. Er ließ in Folge deſſen 
noch am 2ten September die 11te Infanterie-Diviſion auf Rethel 
und Thugny, die KorpS-Artillerie nad ¿Fleury abmarſchiren, welche 
Orte um 10 Ubr Abends erreicht wurden. — 

Sobald General Binoy in Erfabrung gebracht hatte, daß in 
Edy und Inaumont Preußiſche Truppen eingetroffen waren, beſchloß 
er, fid) durd) einen Nachtmarſch der drohenden Umfaſſung zu entziepen 
und iiber Ehaumont Borcien auf die Straße von Rozoy fur Serre 
nad Laon zu gelangen. 

Am 3ten September um 2 Ubr Morgens ſetzten fid) Die 
Franzöſiſchen Truppen in Bervegung; die Bivouaksfeuer blieben unter: 


E welde in Attigny geftanden hatte, traf erft am Morgen des 3ten 
September in Ecly cin; > befand fid ala Beſatzung in Vitry le Francais, 
* ala Beſatzung in Lunéville zurückgelaſſen, gelangte am 2ten September 


nad Venbreffe. 
*) Aud) dic 11tce Infanterics und bic 5te Ravalleric-Divifion wurden von 
ben getrofienen Maßregeln in Kenntniß geſetht. 
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halten, um den Abmarfd) zu verbergen. Das nächtliche Duntel, ein von 
Neuem beginnender Regenguf und die ſchon vorher faft grundlos gewor⸗ 
denen Wege verurfadten zwar mandjerlei Stórungen; aber unbeláftigt 
von den Deutſchen erreichte die Divifion Blandard um 7*/2 Ubr 
Morgens Ehaumont Porcien, bei welchem Orte unter Beſetzung Der fiida 
lid) vorliegenden Höhen ein zweiſtündiger Halt gemacht wurde. Da 
der Meg nad) Rozoy fur Serre durch die Näſſe unbraudbar ge: 
worbden war, fudte General Binoy nun über Logny und Serain= 
court bie grofe Strafe nad) Laon zu gewinnen. Seine Truppen 
befanden fid), bis auf wenige Nachzügler, bercitS zwiſchen Chaumont 
Porcien und Seraincourt, als von rückwärts her ertónende Kanonen— 
ſchüſſe das Eintreffen der Deutſchen bei erſterem Orte verlündeten. — 


Unter dem Eindrucke der Meldungen über die Anweſenheit zahl— 
reicher Franzöſiſcher Streitkräfte in Reims hatte das Ober-Kom— 
mando der III. Armee am 2ten September Abends einen Befehl er—⸗ 
laſſen, in welchem das ſofortige Vorrücken des VI. Armee-Korps ſowie 
auch der Sten und Gten Kavallerie-Diviſion gegen jene Stadt an— 
geordnet war.“) 

Auf eine weitere Verfolgung des in ihrer Nähe befindlichen 
Feindes nunmehr verzichtend, ſchlugen die Kommandeure der beiden 
ſelbſtſtändigen Kavallerie-Diviſionen unverzüglich die befohlene Marſch— 
richtung ein. Die 6te Kavallerie-Diviſion erreichte im Laufe 
des Zten September Attigny, nachdem am Morgen noch Patrouillen 
des Ulanen-Regiments Nr. 15 den Abmarſch der Franzöſiſchen 
Truppen von Novion Porcien nach Waſigny beunruhigt hatten. Die 
5te Kavallerie-Diviſion, welche in ber rechten ¿lante bes 
VI. Armee-Korps marjdjiren folíte, gelangte bis Bergnicourt, Nenflize 
und Tagnon. Gegen Reims vorgeſchobene Beobachtungspoſten mel: 
deten, daß fid) in dieſer Stadt angeblid) etiva 8000 Mam, meift 
Mobilgarben, befánben. j 


*) Die Zutheilung ber Gten Ravalleries Divifion an bie Maas-Armee ers 
folgte crft burd) ben am 3ten September aus bem grofen Hauptquartier ers 
laſſenen Befehl. Vergl. TH. II, Scite 2. 
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Aud) der fommanbirende General des VI, Armee-Korps, 
welcher unter den obmaltenden Umitánden befonberen Werth auf eine 
ſchleunige Befegung von Reims legte, hatte der Weiſung des Ober: 
fommandos ¿ufolge angeordnet, daß beide Infanterie- Divifionen 
am 3ten September um 8 Ubr Morgens nad) Juniville und Bigni- 
court marídiren ſollten. Für die 12te Divifion mar dem Befehle 
nod) folgender Zuſatz gegeben worden: „Von einer Verfolgimg Der 
geftern in der Richtung nad) Rethel marſchirten feindlichen Divifion 
muß Abftand genommen werden, infofern dies nicht mit Erreichung 
der für heute bezeichneten Marſchziele vereinbar ift.” 

In Ausführung dieſer Anordnungen marſchirte bie 11te Divi— 
ſion nebſt der Korps-Artillerie) nad Juniville und ſchob ihre 
Avantgarde bis Auſſonce vor. Der Kommandeur der 12ten Divi— 
ſion aber, welcher auch nach den in der Nacht erhaltenen Meldungen 
die Franzöſiſche Divifion Blanchard noch in der Gegend von 
Novion Borcien vermuthen mufte und bei Eingang des Befebís 
ſeine Truppen bereitg dorthin hatte antreten laſſen, beſchloß, das 
einmal eingeleitete Vorgehen nach Norden**) zunächſt weiter durch— 
zuführen. 

Inzwiſchen war ſchon das Dragoner-Regiment Nr. 15 auf die 
Meldung einer Offizier-Patrouille, daß der Feind mit Tagesanbruch 
in nordweſtlicher Richtung aufgebrochen ſei, unverzüglich gegen Novion 
Porcien vorgetrabt. Ein mit Weiterbeförderung dieſer Meldung 
beauftragter Dragoner traf den General v. Hoffmann nicht mehr 
in Ecly. Derſelbe war mit der Divifion bereits von dort abmarſchirt; 
die widjtige Nachricht gelangte vorerft nod) nicht in feine Hände. 

Nachdem der linte Flügel der 12ten Divifion feine Bewegung 
eben angetreten hatte, meldete eine Dragoner=PBatronille, daß 
der Feind bei Sery und Maladrie ftehe, eine Nadjricht, telde 
gleid) darauf durch eingebrabte Oefangene beftátigt wurde.**) 

*) Mit Ausſchluß ber an bie 12te Divifion abgegebenen zwei reitenden Batterien. 
**) Vergl. TH. IL, Ecite 9. 
***) Ein beftiger Platzregen verbhinberte jeben Ueberblidl ber Gegend unb 


cin Erfennen der wirtliden Sadlage. Thatſächlich befand ſich General Vinoy 
ju dieſer Zeit bereitá bei Chaumont Porcien. 
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Die an ber Spitze der Marſchkolonne befindlicen Truppen gingen 
daher auf Sery vor, während bie nadfolgenden Bataillone und Dat: 
terien Befehl erbielten, fid) gegen die Höhe nórdlid von Inaumont 
gu tuenden. Um 9/2 Ubr erreichten die Preußiſchen Truppen Novion 
Porcien, ohne indeffen auf den Feind geftofen zu fein. Sie erfubren 
nun erſt durch das Dragoner-Regiment Mr. 15 und von aufgegriffenen 
Nachzüglern, daf bie 3te Divifion des Vinoy' ſchen Korps in Stárte 
von etwa 10,000 Mann bercit3 um 6 Ubr Morgens die Stadt 
verlaffen hatte. 

Mittlerweile war auch die Nachricht eingegangen, daß Die beiden 
Preußiſchen RSavallerie- Divifionen dem Ghegner nicht weiter folgten. 
Da jedod) cin Erreiden deffelben nad) den AuSfagen Der Gefan— 
genen unb den fonftigen Meldungen nod) immer möglich ſchien, fo 
ließ General db. Hoffmann das Dragoner-Hegiment Mr. 15 nebft 
den beiden reitenden Batterien fogleid) von Novion Porcien aus 
dem Feinde nadfegen und demnächſt aud) die übrigen Theile Der 
linten Marſchkolonne in gleicher Richtung vorgehen. Die von Rethel 
anrückenden Truppen,*) welche um 11 Ubr ebenfalí3 vor Novion 
Porcien eintrafen, erbielten Befehl, zunächſt dort Halt zu maden. 

Die Dragoner, welchen fid) ber Generalftabs - Offizier der Di: 
vifion, Major Keßler, anſchloß, fanden auf der Strafe über Dies: 
mont, Mafigny und Givron überall Spuren des Rückzuges Der 
Franzoſen. Einige Nachzügler rourden aufgegriffen; die Bedienungs— 
mannſchaften der Iſten reitenden Batterie attadirten einen auf Der 
Flucht begriffenen Infanterie-Trupp und nahmen demfelben mebrere 
Gefangene ab.**) 

Als die Spipe der Dragoner gegen 12 Uhr Mittag3 vor Ehau- 
mont Porcien eintraf, exbielt fie Feuer von Franzöſiſcher Infanterie, 
welche fid) in den die Stadt umpgebenden Gárten eingeniftet hatte. 
Auf Befehl DeS General v. Hoffmann fubren mun die beiden 

9) te, Bte, dte, TL LO MMte 

22. 23. 63. 
ſchw. Batteric. 


**) Gm Ganjen wurden aber von ber 12ten Divifion nur 42 Gefangene 
gemacht. — 





1 Bug Dragoner, 5te [. und Dte 
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Batterien, Durd) die Tragoner gededt, auf der Höhe weſtlich von 
Givron auf und beſchoſſen ſowohl bie vorliegende Stadt, al8 aud) 
den nad) Logny hinziehenden Hohlweg, in welchem man den Feind 
abmarídjiren ſah. Diefes Fener rourde von der Franzöſiſchen Artillerie 
nicht erwidert. 

Inzwiſchen war die Preußiſche Infanterie herangekommen. 
Das an der Spitze befindliche 1ſte Bataillon Regiments Nr. 63 
ging theils auf der großen Straße, theils durch die buſchige Niederung 
von Adon gegen Chatigny vor, wo nach Meldungen der Patrouillen 
eine Franzöſiſche Abtheilung in Stärke von 2 Bataillonen und 6 Ge: 
ſchützen zur Deckung des Abzuges aufgeftelít ſein folíte; Die anrücken— 
den Preußiſchen Kompagnien aber nur noch Spuren von Lägern 
fanden. Die beiden anderen Bataillone des Regiments Ny. 63 und 
ſpäter auch das Regiment Nr. 23 trafen im Laufe des NadjmittagS 
gleichfalls bei Chaumont Porcien cin. 

Die Truppen waren unter ſtrömendem Regen und auf ſehr 
ſchlechten Wegen vier Meilen marſchirt. Ohne Mitwirkung ſtär— 
lerer Kavallerie durfte General v. Hoffmann jetzt nicht mehr 
erwarten, den ſo eilig abziehenden Gegner zum Stehen zu bringen. 
Unter dieſen Umſtänden auf eine weitere Verfolgung verzichtend, ließ 
er bei Chaumont Porcien und Novion Porcien Alarmquartiere beziehen. 
Patrouillen meldeten ſehr bald den weiteren Rückzug des Feindes 
über Logny in der Richung auf Laon. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags war ein vom General-Kommando 
des VI. Armee-Korps abgeſendeter Generalſtabs-Offizier in Chaumont 
vorcien eingetroffen. Derſelbe wiederholte den Befehl zum Abmarſche 
nach Süden mit dem Bemerken, daß ein Abweichen von dieſer 
Richtung unter keinen Umſtänden ſtatthaft ſei, weil das Korps dem 
Befehle des Ober-Kommandos gemäß am ten September bei Reims 
verjammelt ſein folle. General v. Hoffmann ordnete daher an, daß 
ſich die zwiſchen Ebaumont PBorcien und Waſigny untergebradhten 
Truppen am folgenden Tage um 11 Uhr Vormittag3 fiidlid) von 
Eháteau Porcien vereinigen folíter, um dann den Marſch nad der 
Suippe fortzufegen. Die in und bei Novion Porcien ftehenden Ab: 
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theilungen tvurden angetviefen, über Tagnon gleibfalls bis an bie 
genannte Flußlinie vorzurücken. — 

Begiinftigt durch die eben geſchilderten Verhältniſſe, auch gededt 
durch die Höhen auf dem öſtlichen Ufer des St. Fergeux-Baches und 
das Bois de Ehaumont, hatte Die Franzöſiſche Divifion Blanchard 
inzwiſchen Seraincourt erreicht. Von dort aus marſchirte dieſelbe 
nod) im Laufe des Nachmittags über Fraillicourt nad Montcornet.*) 

Am 4ten September tourbe der Rückzug bis Marle fortgefegt, 
wo dem General Vinoy Depeſchen über den Verbleib Der übrigen 
Theile feineg Korps ¿zugingen. Die Divifion Exéa befand fid) 
am genamten Tage in Soiſſons, bie Divifion Maud'huy 
in Laon. Gleichzeitig erbielt Der General nähere Nachrichten 
iiber die Rapitulation von Sedan, die Gefangennahme des Raijerg, 
die Zuſammenziehung neuer Streitfráfte in Paris und an der 
Loire, auferdem aber folgendes am 4ten September Nadjmittags 
5 Uhr 20 Minuten in Paris aufgegebene Telegramm: „In Paris 
Revolution. Kommen Sie mit Ihrem Armce-Rorp3 zurück, um fid) 
zur Verfiigung der Regierung zu ftellen." General Vinoy begab 
fido in Folge deſſen noch am 4ten September für feine PBerfon 
nad) Laon, wohin ibm am Sten die Divifion Blandard über 
Erécy fur Serre folgte, während die Divifion Maud'huy auf der 
Eifenbabhn nad) Paris befórbert tourde. Aud die Diviftonen 
Blanchard und Exéa fegten in ben folgenden Tagen unter Mit- 
benugung Der beiden Cifenbabnlinien von Tergnier und von Soiffons 
ifre Bewegung nad) der Hauptitadt fort, two am Oten September 
ſämmtliche Theile des 13ten Korps bercinigt waren. 


*) General Vin oy klagt in ſeinem Merle über ben Rückzug des 13ten Korps 
dariiber, daß beſonders bie grofe Gaſtfreundſchaft der Einwohner in ben am 
Mege liegenden Ortſchaften ber Disziplin ber Truppen ſchädlich geweſen fe. 
Die beiben Linien-Megimenter, weldhe an der Spife unb am Enbe ber Kolonne 
marſchirten, hätten jedoch durch ihr vortrefilimes Beifpiel einen giinftigen Cin: 
fluB auf bie iibrigen Truppen ausgeübt; aud) fei burd) vorau3gejenbete Offiziere 
einc groBe Anzahl von Magen zum Fortſchaffen ber vielen Ermüdeten und 
Nadyitgler jujammengebradt worden. 
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Während fid auf dieſe Weiſe ber letzte Ueberreft Der Fran: 
zöſiſchen Feldarmee dem Untergange entzog, batte das aus ber 
Gegend von Sedan vorriidende Deutſche Heer am 3ten Gep. 
tember_folgende Stellungen eingenommen: Das V. Armce - Korp3 
ftand bei Flize, die Württembergiſche Divifion bei Guignicourt, 
das TI. Bayeriſche Korps bei Malmy, die 2te Ravallerie-Divifion 
bei Poix.“) Die Ate Kavallerie-Diviſion war vorläufig bei Vrigne 
aur Bois zurückgelaſſen worden, um bie in der Gegend von Sedan 
verbleibenden Korps bei Bewachung und Abfithrung der Franzöſiſchen 
Rrieg3gefangenen zu unterſtützen. Dal Ober-fommando der TI. Armee 
blicb an Ddiefem Tage in Dondery. — Die Maas-Armee bezog 
am 3ten September Quartiere fiibóftlid von Sedan: das Garde: 
forps**) auf bem rechten Ufer ber Chiers, in der Gegenb 
von Carignan, das XII. zwiſchen Chiers und Maas, das TV. auf 
dem linten Maas-Ufer bei Raucourt; das Ober-Kommando blieb 
in Mouzon. 

Seine Majeftát der Rónig verlegte fein Hauptquartier am 
Aten September von Bendreffe nac) Rethel und am folgenden Tage nach 
Reim3, um von dort aus die ferneren Bewegungen des Heeres zu leiten. 
Aus den von beiden Ober-Kommandos eingereichten Marſchplänen 
war erſichtlich, daß die Maas-Armee erſt am 12ten September Die 
Höhe von Laon und Fismes erreichen werde, während die TIT. ver: 
möge ihres anfänglichen Vorſprunges ſchon am 10ten bis Dormans 
md Sézanne zu gelangen gedachte. Da eine Beſchleunigung des 
Marſches der Maas-Armee unthunlich, aud) nad) den Anftrengungen 


*) Meiter vormárt3, in ber Ridtung auf Reims, befand fió, wie ſchon 
envábnt, die 11te Infanterie-Divifion bei Juniville und Bignicourt, die Avant: 
garde Derjelben bei Auffonce, ¿u ibrer Redjten bie te Kavallerie - Divifion 
bei Bergnicourt, binter ihr bie Gte Ravallerie - Divifion bei Attigny, bie 
12te Infanterie-Divifion noch in ber Gegend zwiſchen Chaumont Porcien unb 
Rethel 

Die Ste Garde-Infanterie-Brigade war mit bem Transport ber Kriegsge— 
fongenen von Douzy nad) Gtain beauftragt unb tebrte erft am 16ten September 
jum Rorp3 zurück. 
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der leften Wochen einige Nube für die Truppen wünſchenswerth 
mar, fo wurde unter Beriidiichtigung Diefer Umſtände Der weitere 
Bormaríd) des Heeres am 7Tten September in folgender Weiſe 
geregelt: 

Die Maas-Armee folíte gegen bie Norbfront von Paris, unb 
¿war mit ihrem linten Flügel nórblid) ber im Marne-Thale lanfenden 
Straße vorriiden; es blieb ihr anbeimgeftellt, fid) nad Mafgabe der 
von der Ravallerie eingehenden Nachrichten über etwaige Bewegungen 
deS Feindes rechts auszudehnen. Die III. Armee follte fid) in fiirzeren 
Märſchen gegen die Siibfront der Hauptftadt wenden und für ihren 
rechten Flügel die Strafe im Marne-T bale benutzen. Da die Etappens 
teuppen nicht mehr ausreichten, um Die riifmártigen Verbindungen 
gegen Die immer breifter auftretenden und von den Einwohnern 
unterſtützten Franctireure gebórig zu ſichern, ſo wurde die Württem— 
bergiſche Diviſion zum einſtweiligen Verbleiben in Reims beſtimmt. 

Um indeſſen auch dieſe Diviſion ſobald als möglich für die 
Einſchließung von Paris verfügbar zu machen, erging am Sten 
September Befehl an das Ober-Kommando der Deutſchen Armee 
bei Met, das kürzlich vor dieſer Feſtung eingetroffene XIII. Korps*) 
zur Sicherung des Landſtrichs weſtlich der Moſel in Marſch zu ſetzen. 
Eine Diviſion ſollte hierzu nach Chalons und Reims abrücken, die andere 
aber mit Hülfe Preußiſcher Belagerungsgeſchütze die Wegnahme von 
Toul beſchleunigen, da dieſer Plat nod) immer bie Eiſenbahn-Verbin—⸗ 
dung mit Deutſchland fperrte. Auferbem wurde General v. d. Tann 
angetviefen, feine Aufgabe bei Sedan möglichſt ſchnell zu erledigen, 
und dann mit bem XI. Korps ¡ber Nethel und Reims, mit dem 
I. Bayeriſchen über Attigny und Epernay dem auf Pari$ vorriiden- 
den Heere zu folgen. 

Auf Grund biefer aus bem großen Hauptquartier erlaffenen 
Anordnungen nahm der Vormarſch bes Deutſchen Heeres biS ¿um 
16ten September folgenden Verlauf: 


*) Vergl. Th. 1, Seite 1480. 
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An der Spige der III. Armee fefste die 11te Infanterie— 
Divifion und rechts neben ihr die 5te Ravallerie- Divifion am 4ten 
September die Bewegung auf Reim3 fort, wo man nad) den bis: 
her erhaltenen Melbungen nod immer ſtärkere Rráfte des Feindes 
vermutbete. Nachdem indeffen Savallerie-Patrouillen den Abzug des— 
jelben feftgeftellt hatten, lieg General v. Tiimpling Die 11te Di— 
vifion fogleid) bis dorthin vorgeben,*) mábrend zu gleichem Zwecke aud) 
die 13te Ravallerie=Brigade ihren Marſch über Pomacle fortfette. 
Um 3/2 Ubr Nachmittags riidten die Preußiſchen Truppen in die alte 
Krönungsſtadt ein, wo fid die deutlichſten Merkmale zeigten, daß 
Frankreich zur Fortführung des Krieges entſchloſſen war.*) Ein 
am Tage vorher erlaſſener Aufruf des Miniſterraths an die Be— 
völlerung war an den Straßenecken angeſchlagen; auch das Landvolk 
legte bereits eine geſteigerte Erbitterung und feindſeliges Verhalten 
an den Zag. Schon bei Lavannes hatten bewaffnete Bauern und 
kleinere Infanterie-Trupps, welche der Avantgarde ber 11ten Diz 
vifion entgegentraten, durch Geſchützfeuer vertrieben werden müſſen. 

Das Gros ber 5ten Ravallerie-Divifion war big Bazancourt 
gelangt. — Der grófte Theil der 12ten Infanteric-Divifion hatte ſich um 
11 Uhr Vormittag3 ſüdlich von Eháteau Porcien vereinigt und Den» 
nächſt den Marjd bis Warmériville fortgefegt. Die Truppenabthei— 
lung aus Novion Porcien war bis Heutrégiville vorgeriidt, fo daß 
die gefammte Divifion am 4ten September Abends an der Suippe 
ftand, — Die Württembergiſche Divifion erreidhte an Ddiefem Tage 
Novy, das V. Armee-Sorp3 Saulces und Novion Porcien, bie 2te 


*) Rad) bem Befeble bes Dber-Rommanbos follte Reims erft am 5ten Sep 
tember erreicht werden. Vergl. TH. II., Seite 13, 

**) Cine Patrouille unter Licutenant v. Plüskow vom Dragoner-Regiment 
Nr. 8, weldje am VBormittag in bie Stadt cingebrungen war, murbe bort von 
der aufgeregten Menge umringt, vermodte ſich aber trot ber gegen fie abge: 
fcuerten Schüſſe gliidlid ins Freie Bahn ju brechen, Den anriidenden Truppen 
der 11ten Divifion vorancilenb, fprengie dann Rittmeifter v. Vaerſt mit der 
lften Schwadron Hufaren:Regiment3 Nr. 11 in bie Stabt binein, beren 
Schlüſſel ihm vom Maire überreicht wurden. Aud) bei dicjer Gelegenheit fielere 
nod) einzelne Schüſſe. 

Feld zug 1870/71, — Tegt. IL 2 


Bormarid ber 
11. Armee. 
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Savallerie= Divifion Attigny, das II. Bayeriſche Korps Charbogne. 
Das Ober-Kommando ging nach Attigny. Die ihrer veränderten 
Beſtimmung gemäß auf Laon in Marſch geſetzte Gte Kavallerie-Diviſion 
bezog Quartiere bei Ehátean Porcien. — 

Am 5ten September vereinigten ſich das geſammte VI. Armee— 
Korps und die 5te Kavallerie-Diviſion bei Reims. Letztere rückte 
demnächſt nach Neufchätel, um ſich, in Ausführung eines aus dem 
großen Hauptquartier erlaſſenen Befehls, der Maas-Armee wieder an— 
zuſchließen. Die Württembergiſche Diviſion erreichte Bazancourt, das 
V. Armee-Korps Juniville, Die 2te Kavallerie-Diviſion Heutrégiville, 
das II. Bayeriſche Korps Machault. Das Ober-Kommando begab 
ſich nach Reims. 

Nach einem Ruhetage rückte die TIL, Armee am 7ten Sep: 
tember mit dem VI. Korps nach Ville en Tardenois, der Würt— 
tembergiſchen Diviſion nach Reims, dem V. Korps nach Sillery, 
der 2ten Kavallerie-Diviſion nach Mourmelon und dem 11. Bayeri— 
ſchen Korps nach Suippe. Während der beiden nächſtfolgenden Tage 
vollzog die Armee einen allmäligen Linksaufmarſch;*) am 10ten 
entwickelte fie fic) in der Hóbe von Dormans, Orbais und Séözanne. 
Einen Tagemarfd) vor dieſer Front erreidhte Die 2te Kavallerie-Divifion 
Vieils MaifonS; das auf dem rechten Flügel im Marne-Thale 
marſchirende VI. Armee-Korps ſchob ftarte Avantgarden auf beiben 
Ufern des Fluſſes biS in die Gegend von Chateau Thierry vor. 

Am 13ten September entfendete Die inzwiſchen big Coulommiers 
vorgeriidfte 2te Ravallerie-Divifion ¿wei Schwadronen des Huſaren— 
Negiments Nr. 5 nad La Chapelle fur Crécy. Eine Batronilíe 
Derjelben wurde in den Strafen von Meaux von Franzöſiſchen 
Chaffenren angegriffen und ließ zwei Mann verwundet in den Hánden 
des Feindes. Gleichzeitig mit diefen beiden Huſaren-Schwadronen 
war die 1fte des Huſaren-Regiments Nr. 4 gegen Mortcerf vor: 
gegangen. Patrouillen derſelben erhielten am 14ten Feuer aus die— 


*) Anlage Nr. 60 enthält dic Marſchziele der einzelnen Tage. 
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fem Orte und bem Babnbofe Bec Difean, welcher nad Ausſagen 
der Einwohner von zwei Franctireur-Kompagnien befegt fein 
jolíte. Als Nittmeifter Graf v. BDartenSleben den Babubof mit 
abgeſeſſenen Hufaren angriff, cilte der Feind nad) furzer Gegentebr 
dem nahe gelegenen Walde zu, in welchem eine ftártere Offizier-Pa— 
trouille am _15ten Majfen von Flüchtlingen aller Art antraf. 

Am legtgenannten Tage erreidhte das Gros der Zten Kavallerie— 
Divifion Tournan, das Hufaren-Regiment Nr. 4 ging als Avantgarde 
big Brie Comte Robert. Von Dort aus wurde auf Befehí des Ober— 
Kommandos die Seine auf der GStrede von Gorbeil big Choiſy le 
Roi refognoSzirt und dabei in Erfabrung gebradt, daf die Briiden 
bei Eorbeil, Villeneuve St. Georges und Choiſy zerftórt, die An- 
marſchſtraßen mehrfach durch Verhaue und Durchſtiche gefperrt waren. 
Feindliche Infanterie beſchoß vom linken Seine-Ufer aus die Ka— 
vallerie-Batrouillen; cine aus dem Fort Charenton nad) Eréteil vor: 
geſchobene Abthcilung ließ zehn Gefangene in ben Händen Der 
Vreußiſchen Hufaren. Aud zwiſchen Eboify und Corbeil hatte Der 
Feind die Seine iiberfójritten und das Dorf Draveil mit Mobil— 
garden befegt. Letzteres ließ Rittmeifter v. Stegmann-Stein durd) 
abgeſeſſene Mannſchaften wegnehmen; der Verſuch, mittelft einer 
Furth auf das andere Ufer der Seine zu gelangen, ſcheiterte aber 
an dem Feuer einer feindlichen Abtheilung in Juviſy. 

Am 1IGtgn September ging bie 2te Kavallerie-Diviſion bis 
Brie Comte Robert; die mit Zerſtörung der Eiſenbahn jenſeits des 
Fluſſes beauftragte 5te Brigade rückte nebſt der 1ften reitenden 
Batterie über Villeneuve St. Georges bis Vigneux vor. Unter dem 
Schutze der Avantgarden-Schwadron richtete die Batterie mit gutem 
Erfolge ihr Feuer gegen die Orge-Brücke bei Mons. Da indeſſen 
alsbald von Süden und Norden her Eiſenbahn-Züge mit feindlicher 
Infanterie eintrafen, welche die Batterie und die Huſaren beſchoß, 
ſo wurde auf Befehl des Diviſions-Kommandeurs der Rückzug 
angetreten, nachdem der Zweck des Unternehmens, die Zerſtörung 
der Eiſenbahn-Brücke, erreicht war. 

Eine über Limeil vorgeſendete Schwadron des PA 
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ment3 Nr. 4 hatte einen Franzöſiſchen Reitertrupp vom Carrefour 
Pompadour bis Maiſons Alfort ¿uriidgedrángt. Feindliche Infan- 
tevie, welche Dort zur Aufnahme bereit ftand, binberte cin weiteres 
Vorgehen der Preufen. — 

Hinter der fomit bereits im ſüdlichen Vorlande der Hauptftadt 
ftreifenden 2ten Favallerie-Divifion hatte die TIL, Armee den Vor— 
marſch fortgefegt und am 16ten September folgende Aufitellungen 
cingenommen : 

Das Ober-Kommando befand ſich in Conlommier3, das VI. Ar: 
mee-Korps feit bem 14ten in Meaux, von to daffelbe cine Avant: 
garde*) nad) Lagny, Montebrain und Cheſſy vorgeſchoben bhatte. 
Da Franzöſiſcher Seits fámmtlide in ber Nábe von Paris be: 
findlichen Chauſſee- und Eifenbagn-Briiten ¡ber die Marne und den 
Ourcq-Ranal zerftórt toorden waren, fo hatte das General-Rom- 
mando ſchon am l4ten September cine Ponton-Briide bei Trilport 
ſchlagen und demnächſt den Ban ciner feften Vriide bei dieſem Orte 
in Angriff nehmen Tajfen. Aud) bei Lagny und zwiſchen Trilport 
und Meaux wurden Uebergänge hergeſtellt. 

Dag V. Armee-Korps ſtand mit ber Oten Divifion bei 
Tournan, mit ber 1Oten bei Fontenay; die Avantgarde**) hielt 
Ozouer la Ferrioͤre und Chevry befegt. Patrouillen fanden beim 
Borgefen bi3 Champigny nichts vom Feinde. Zum Ueberbriiden 
der Seine oberhalb Villeneuve St. Georges tar der Ponton-Train 
nod) am 16ten Abends big Tournan borgezogen worden. 

Das II. Bayeriſche Rorp3 erveichte an diefem Tage Moiſſi 
Cramayel und ſchob ſeine Avantgarde big Lienfaint und Gt. Ger: 
main le8 Corbeil vor. Die láng3 bes redjten Seine-Ufer3 ſtrei— 
fenden Patrouillen ftiefen überall auf Franctireure, weldje nad) dem 
Walde von Sénart auswichen. An Stelle bes bei St, Germain les 


2te unb 3te : 
* — — — tterie, Ste Pio⸗ 
) 23fte Infanteric-Brigabe, Drag, — Gte ſchwere Batte P 


nier⸗Kompagnie. 
**) 17te Infanterie⸗Brigade, Dragoner Nr. 4, 1fte und 2te ſchwere Batteric, 
Pontonier-Rompagnie mit leichtem Feld-Briidentrain, 
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Corbeil gefprengten Ueberganges wurde unter dem Schutze zweier auf 
Kähnen über den Fluß gefegten Bataillone*) bis ¿um folgenden Mor: 
gen eine RriegSbriide hergeftelít, **) 

Franctireure und andere organifirte Banden hatten den Vormarſch 
des Korps fortwährend beläſtigt; ſie überfielen einzelne Kavallerie— 
Patrouillen, verſchwanden bei Annäherung ſtärkerer Abtheilungen in den 
benachbarten Wäldern oder Ortſchaften und wußten ſich durch An— 
legen bürgerlicher Kleidung der Verfolgung zu entziehen. Nachdem 
ſchon am 13ten September Patrouillen der Bayeriſchen Ulanen-Brigade 
aus Nangis und Villeneuve les Bordes beſchoſſen worden waren, 
ſtieß eine gegen Melun entſendete Abtheilung des 1ften Ulanen-Re— 
giments unter Oberſt⸗-Lieutenant v. Langenmantel am 16ten bet 
Rubelles auf Miderftand. Die den Ulanen beigegebenen ¿wei Ge— 
ſchütze nahmen daher den dortigen Schloßpark unter Feuer. Als dem— 
nächſt das durch General v. Hartmann zur Unterſtützung nachge— 
ſendete Ste Jäger-Bataillon gegen den Ort vorging, entfloh der Feind 
unter Zurücklaſſung einiger Gefangenen über Melun auf bas linke 
Geine-Uftr. Gn der Stadt fand man nur nod) eine ¿ur Bewachung 
der dortigen Gefängniſſe dienende Abtheilung Nationalgarben. ***) 

In ber linten lante der III. Armee war mittlermeile aud) die 
bei Sedan abkömmlich gemordene 10te Ravallerie-Brigabe ein: 
getrofferr. Sie batte mit einer reitenden Batterie über Reim3, 
Epernay und Sézanne am 16ten September Nangis erreidht und 
von hier aus mit den bei Melun ftehenden Abthcilungen des 11. Bayeri— 
iden Korps Berbindung aufgenommen. In der Gegend zwiſchen Seine 
und Yonne fowie aud in den Wäldern bei Donnemarie taren die 
Deutſchen Patrouillen ebenfall8 auf Franctireure und bemaffnete Ein— 
wohner geftofen, welche überall mit grofer Dreiftigteit auftraten. — 


, IL 
*) 5 und 14 
**) Sedes ber beiden Bayerifdjen Rorp3 erbielt im Monat September cine 
aus der Heimath nachgeſendete britte Briiden:Equipage. 
***) Da die Nationalgarden fid) verpfliditeten, die Waffen nur qu bem oben 
angeführten Zwecke yu gebrauden, fo wurben ihnen diefelben nicht abgenommen. 


Vormarſch ber 
Maas⸗Armee. 
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Die Maas-Armee hatte mit ihren Spitzen am 3ten September 
die Gegend von Malmy und Stonne erreid)t, weldje dem erbaltenen 
Befebí zufolge am Aten nicht überſchritten werden durfte. Im 
Laufe des letzteren Tages gingen dem Ober-Kommando Meldungen 
zu, welche zu der Annahme berechtigten, daß die angeblich nur von 
Mobilgarden beſetzte Feſtung Montmédy unſchwer genommen werden 
könne. Das Garde-Korps, welches der Feſtung zunächſt ſtand und 
deſſen Patrouillen bis in die Nähe derſelben bereits geſtreift hatten, 
wurde daher angewieſen, nod) am 4ten September einen Verſuch 
zur Wegnahme des Blates zu maden, ohne jedod) ben für den 
folgenden Tag feftgefegten Abmarſch auf Paris zu verzógern. Das 
General - fommando, bei welchem Diefer Befehl in ber ſechſten 
Nachmittagsſtunde einging, beauftragte den General-Major Prinzen 
Hohenlohe mit ber Leitung deS Angriff8 und überwies ihm hierzu 
die 2te Gjarde-Infanterie-Drigade, das 3te Garde-Ulanen-Regiment, 
¿wei Schwadronen des 1jten Garde-Ulanen-Regiments, dic Artillerie 
der 1ften Garde-Divifion, die forp3-Artillerie und bie 1fte Garde 
PBionier-fompagnie mit dem leichten Feld-Briidentrain. 

Um nod) am Óten dem Korps folgen zu können, bradjen Diefe 
Zruppentbcile bald nad) Mitternacht aus ihren Quartieren auf unb 
erreichten um 6 Uhr Morgens Thonnelle. Die zur Aufklärung 
vorausgeſendeten Offiziere meldeten hier, daß die Feſtung auf einem 
fteilen unzugángliden Felſen liege, Dag aber im Norden und Nordoſten 
hohe Berge dicht an diefelbe bherantráten und cine gededte An— 
náberung geftatteten. 

Prinz Hohenlohe ließ in Folge deffen einen Theil ſeiner 
Truppen durch ben Wald von Géranvauxr vorgehen und jenſeit 
deſſelben Stellung nehmen; ein anderer beſetzte die Höhe zwiſchen 
den Straßen nach Montmédy und Fresnoy; ein Bataillon und drei 
Schwadronen deckten die linke Flanke bei Le Grand und Petit 
Verneuil. Um 92 Uhr eröffnete die Artillerie das Feuer; die 
ſchweren Batterien beſchoſſen die Nordfront, während die leichten und 
reitenden die Weſtfront des Platzes beſtrichen. Letztere rückten um 
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10, Ubr bi3 an die 2000 Schritte * —— entfernte Ferme 
de Vaur vor. 

Der Feind antiwortete nur ben Batterien bei Thonnelle, aber 
ohne nennenswerthen Erfolg. Nadjbem bie Preußiſchen Granaten an 
veridiedenen Stellen in ber Stabt gezündet hatten, wurde die Be— 
igiefung um 11%/2 Ubr unterbrocjen, und der Maire von Thonnelle 
als Unterhäudler in die Feftung entfendet.*) Da Legterer nicht zurück— 
tebrte, fo rourde das Feuer wieder aufgenommen, nad) einer Stunde 
aber, als ein giinftiger Erfolg nicht mehr in Ausſicht ftand, vol» 
ſtändig eingeftellt. Die Truppen fegten fid hierauf nad) der Gegend 
von Mouzon in Marſch, wo das Garbe-Rorp3 an dieſem Tage Quars 
tiere bezogen batte.**) — 





*) Man fab ſich genóthigt, ben Maire hierzu zu vermenben, weil der Rom» 
manbant gebrobt batte, auf jeben Preußiſchen Parlamentair ſchießen zu lafíen. 

*) Dec Verluft ber Preußen bei ber Beſchießung von Montmédy betrug 
4 Mann unb 6 Píerbe. Die Artillerie hatte 3812 Granaten verfeuert, 
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Das IV. Armee-Rorp3 erreichte am Dten September Vendreffe, 
das XIT. La Bejace; dag Ober-Kommando befand fid) in Mouzon. 

Die 6te Savallerie-Divifion ließ an dieſem Tage von 
Chateau Porcien aus*) eine Abthcilung des Huſaren-Regiments 
Nr. 16 gegen Laon vorgehen. Patrouillen derſelben ſtießen bei 
Eppes auf feindliche Infanterie und erfubren, daß bei Laon Fran- 
zöſiſche Truppenmajien**) [agerten. 

Cine in Folge deſſen am Gten September gegen die Stabt vorge- 
ſchobene Abtheilumg des Ulanen-Regiments Nr. 15 beftitigte dieſe 
Nachricht und meldete, daß, nad) ftarten Eiſenbahn-Transporten zu 
urtheilen, der Feind in weſtlicher Richtung abzuziehen ſcheine. Die 
Befagung von Laon folíte aus Diobilgarden befteben, bie Citadelle 
mit 20 Sanonen ansgeriiftet fein. — Die Spipe der 30 Mann ftarten 
Ulanen-Abthcilung tar bereit3 in Laon eingerückt, al8 hinter ihr das 
Thor geſchloſſen wurde. Unter lebhaftem Feuer Franzöſiſcher Infan- 
terie gelang es aber den Reitern, das Freie zu gewinnen; nur drei 
Verwundete blieben in den Händen des Feindes. 

Die Gte Kavallerie-Diviſion rückte am Tten September bis 
St. Quentin vor und ließ den Kommandanten von Laon, General 
Théremin, durch einen Parlamentair zur Uebergabe auffordern. 
Der General bat um Bedenkzeit, doch ſchien die Einwohnerſchaft 
¿um Nachgeben zu drängen. Als am folgenden Tage die 15te Ka— 
vallerie-Brigade mit einer reitenden Batterie nach Athies vorgeſchoben, 
und die Aufforderung zur Uebergabe wiederholt wurde, erbat der 
Kommandant nochmals eine 24ſtündige Friſt, um Verhaltungsbefehle 
aus Paris einholen zu können. Zur Unterſtützung der Preußiſchen 
Kavallerie wurde inzwiſchen das Jäger-Bataillon Nr. 4 auf Wagen 
nach Eppes befördert und die 2te reitende Batterie Artillerie-Regiments 
Nr. 4 nad St. Quentin herangezogen. 

Am Oten September um 11 Uhr Vormittag3 ftand bie fo 
verſtärkte Gte Ravallerie - Divifion bei Eppes vereinigt. Da der 
Sommandant fid) nunmehr bereit erfíárte, die Befagung und bas 


*) Vergl. TH. II, Seite 18. 
**) Truppen des 13ten Korps. Vergl. Th. II, Seite 14. 
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Srieg8material zu iibergeben, rückte Herzog Wilhelm zu Medlen- 
burg- Sd werin mit dem Jáger-Bataillon Nr. 4 in Laon cin. 
Die 4te Kompagnie des Letzteren hatte in ber Vorftadt Vaux 
Salt gemadt; bie 14te Ravallerie-Brigade nahm vor derfelben, bie 
1óte an den AuSgángen deS Platzes Stellung. Die 2te und 3te 
Jiger-Sompagnie marſchirten auf dem Marftplage der Stadt auf und 
beſetzten von Dort aus die Thore; die 1fte [ófte die Franzöſiſche Wache am 
Cingange der CGitadelle ab und rückte in ben Hof berfelben ein, auf 
welchem 2000 Mobilgarden und eine halbe Rompagnie Linien-Infan- 
terie vom 55ſten Regiment das Gewehr ſtreckten. Die Mannſchaften 
des Letzteren wurden als Kriegsgefangene abgeführt, Offiziere und 
Mobilgarden mit der Verpflichtung entlaſſen, während des Krieges 
nicht gegen Deutſchland zu dienen. Als die letzten Reihen der 
Franzoſen eben aus der Citadelle heraustraten, erfolgten ſchnell 
hintereinander zwei heftige Lufterſchütterungen. Nachdem der Rauch 
ſich verzogen hatte, zeigte es ſich, daß das Pulver-Magazin in die Luft 
geflogen und hierdurch eine entſetzliche Verwüſtung auf dem Hofe 
der Citadelle, fowie im zunächſt gelegenen Stadttheile angerichtet 
worden war. Die in ber Erfteren antmefenden Berfonen waren 
größtentheils getóbtet oder verlet. Der Geſammtverluſt belief ſich 
Franzöſiſcher Seit8 auf 300 Mann; Preußiſcher Seits waren 3 Offizieve 
und 39 Dann todt, 12 Offiziere und 60 Mann verwundet. Unter den 
Cegteren befanden fid) der Diviſions- Kommandeur, Herzog Wilhelm 
zu Medlenburg - So) werin, und der Major v. Schönfels vom 
Generalftabe; Oberft Graf v. d. Groeben war leicht am Sopfe 
verlegt.*) In ber Citadelle wurden 25 Geſchütze und 200 Gewehre 
nebft anſehnlichen Munition8vorrátben vorgefunden. **) — 

Die Maas-⸗-Armee hatte inzwiſchen mit dem IV. Rorp3 auf dem 
veóten, mit dem XII auf bem inten Flügel den Vormarſch fort: 


*) Anlage Nr. 61 enthált bie Verluftlifte. 

**) Die Unterjudung über ben Vorfall hat ala mabrideintid) ergeben, daß 
der mit der Verwaltung bes Material3 beauftragte garde d'artillerie Henriot 
fió mit bem Bulvermagazin in die Luft gejprengt hat. Für ben Verdad einer 
Mitſchuld des ſchwer verleften und fpáter an fcinen Wunden gejtorbenen Bes 
nerala Théremin ergaben fid) keine Anhaltspunkte. 
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geſetzt; zwiſchen Beiden war das Garde-Korps in die vordere Linie 
eingerückt. Vor der Front Der Armee befand fid) rechts die Gte und 
lint3 bie über Neufchätel herangezogene Óte Ravallerie-Divifion. Aud) 
die Ravalleries Divifionen DdeS Garde- und XII. Rorp3 waren etwa 
eine Meile wejtlid) ¡ber diefe Korps hinaus vorgeſchoben. 

So entiwidelt erreidhte die Maas-Armee am Dten September 
die Gegend von Montcornet, Sévigny und Chaͤteau Borcien, Die 
5te Ravallerie-Divifion Beaurieux, Die Gte, wie bereitg ermábnt, 
Laon. Aus dieſer Aufftellung rourde am 1Oten über Laon, Eraonne 
und Eormicy in der Richtung auf Paris vorgeriidt,*) wobei Die 
letztgenannten Ravallerie= Divifionen feitrodrt3 gegen Soiſſons und 
Ya Foͤre refognoSzirten und feftitelíten, bag beide ¿Feftungen vom 
Feinde ftarf befegt feien. Da aber die tiefe Lage von Soiffon3 eine 
Beſchießung Diefes Platzes ganz beſonders zu begiinftigen ſchien, fo 
wurde das IV. Armee-Korps vom Ober-Kommando mit einer Unters 
nehmung gegen denfelben beauftragt, weldje am 14ten September 
zur Ausfiibrung fam. Es zeigte ſich indeffen bald, daß mit Feld— 
geſchützen ein Erfolg nicht zu erreihen tar. Nachdem bie auf die 
Höhen von Billy vorgeſchobene Tte Infanterie-Divifion einige Schüſſe 
mit der Feftung gervedhfelt, und der Sommanbant eine Aufforderung 
zur Uebergabe ablebnend beantiortet hatte, befahl ber anweſende 
£ronprinz von Sachſen den Abmarjd) de3 Rorps. 

Die Spigen der bis Erépy en Valois borgeriidien Gten Ras 
vallerie-Diviſion fanden an dieſem Tage Senlis von Franctirenren 
befegt. Am 15ten tar der Ort vom ¿Feinde verlaffen; die daſelbſt 
eintreffende Divifion nahm brei Lofomotiven in Befig und ließ Die 
von Eompiégne, CElermont und Beauvais nad Paris fiifrenden 
Eiſenbahnen bei Ereil zerſtören. 

Am 16ten September erreidhte das TV. Armee-Korps Nantenil 
le Haudouin, das Garde-Korps Acy en Multien, das XII Lizy 
fur Ourcq. In lefiterem Orte muften die Einwohner die ¿erftórte 
Briide wieder herftellen, Die Gte Ravallerie-Divifion gelangte nad) 


*) Anlage Nr. 62 enthält bie Marſchziele ber einzelnen Tage. 
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Beaumont fur Dije; ihre bis gegen St. Denis ftrcifenden Hufaren: 
Patronillen*) ftiefen bet St. Brice und Econen auf Vorpoften des. 
Feindes; bet Montmagny fowie aud) zwiſchen Pierrefitte und St, 
Deni3 rourden Franzöſiſche Läger bemerft. Die Dte Ravallerie: 
Divifion erreihte Dammartin und fand alle Ortſchaften in dieſer 
Gegend von den Einwohnern verlaffen; bei Arnouville und Le 
Blanc Mesnil zeigten fic) vor den Patrouillen ftártere feindliche Ka— 
valíerie-Abtheilungen. Das Ober-fommando der Maas-Armee bes 
fand fid) am 16ten September in Erouy fur Surco. 

Das Hauptquartier Seiner Dajeftát deS Königs tar 
am 14 ten September unter dem Schutze der Württembergiſchen Diz 
vifion nad) Ebátean Thierry und am 15ten Nachmittags in den Be— 
rei) des VI. Armee-Sorp3 nad Meaux verlegt worden. Die Würt— 
temberger rückten am 16ten bis in die Gegend von La ¿Ferté fons 
Jouarre vor, fo daf fie zu einen Sampfe vor Paris rechtzeitig heran— 
gezogen werden fonnten. — 

Aud) die bei Sedan unter bem Befehl des Generals 
v. d. Tann zurückgelaſſenen Korps batten nad) Erfebigung ibrer 
dortigen Aufgaben ſogleich den Vormarſch auf Paris angetreten. 

Nachdem zuerſt die während der Schlacht bei Sedan ge— 
fangen genommenen 21,000 Franzoſen nach Pont à Mouſſon ab— 
geführt waren, folgten vom 5ten September an diejenigen 83,000 Mann, 
welche in Folge der Kapitulation in Kriegsgefangenſchaft gerathen 
waren und auf der von den Deutſchen Truppen rings umſtellten 
Maa3-Halbinfel von Iges lagerten.**) Kaiſer Napoleon hatte 
ſich am Zten September in Begleitung des General-Adjutanten 


*) Aud) das Huſaren-Regiment Nr, 3 war am 1llten September von 
Songuyon her micber bei der Gten Kavallerie-Divifion eingetroffen. Vergl. TH. L, 
Seite 1417. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 1292 unb 1293, Die Ueberfiifrung ber Kriegs— 
gefangenen nad) ber Halbinjel hatte vom 2ten September Nachmittags bi3 ¿um 
4ten Abend3 gebauert. Die Bayern bewadten die Südſeite berjelben, bas 
XI. Korps von Norben her ben Maasbogen. Unter Bebedung von je ¿rei Rom: 
pagnien unb einer halben Schwadron gingen bi3 ¿um 12ten September túglid 
fiinf Gefangenen + Tran3porte in der vom grofen Hauptquartier vorgeſchriebenen 
Stárte und Richtung ab. 
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Seiner Majeftát des Königs, General3 v. Boyen, nad) Wilhelmshöhe 
bei Raffel begeben, um Ddafelbft bis auf Weiteres feinen Aufenthalt 
gu negmen. Der vermundete Marſchall Mac Dahon erbielt Die 
Erlaubnig, feine Geneſung in Pouru aux Boi3 abzumarten. Gegen 
fiinfhundert und fünfzig Franzöſiſche Offiziere tmaren nad) Abgabe 
des Ehrenwortes, in dieſem Kriege nicht wieder gegen Deutſchland 
zu dienen, entlaſſen worden; die übrigen ſollten am 10ten Sep— 
tember mit einem Eiſenbahn-Zuge von Pont a Mouſſon nad) 
Koblenz abgeführt werden.*) 

Die Bewachung und der Transport ber Gefangenen, das Auf— 
ráumen des Soladtfeldes, das Sammeln und Ordnen des erbeuteten 
Krieg8materialS, Alles bie3 nahm bie Kräfte der Mannidaften in 
hohem Grade in Anſpruch. Mit Rückſicht darauf, daß die Truppen: 
theile bercit8 einen febhr geringen Mannſchaftsbeſtand hatten, und da 
in Folge ber Ausdünſtungen des Schlachtfeldes Ruhr und Typhus 
ausbrachen,“*) ſah General v. d. Tann ſich veranlaßt, zur Unter⸗ 
ſtützung ſeiner beiden Korps noch eine Brigade der ihm zur Ver— 
fügung geſtellten 4ten Kavallerie-Diviſion heranzuziehen. Den von 
Reims aus ergangenen Weiſungen zufolge ließ der General dann 
zunächſt dieſe letztere Diviſion und am 1lten September auch 
die beiden Armee-Korps aus der Gegend von Sedan auf Paris ab: 
riiden; ***) am 15ten September erreidhte das XI CEpernan, 
da3 J. Bayeriſche Reims. Die 4te Ravallerie-Divifion, deren 10te 
Drigade bereitg bis Nangis vorausgegangen tar +) gelangte mit 

*) Alle Dffigiere, welche die Verpflichtung cingingen, fid yu dieſem Zuge 
zu geftellen, burften ſich felbftftinbig nad Pont á Moufion begeben. General 
Ducrot hatte von biejer Vergilnftigung Oebraud gemacht, erſchien aud ¿ur 
feftgefegten 3eit in Pont a Mouffon, entroid) bann aber nad Pari3, inbem er 
annahm, mit ber Melbung von feinem Cintreffen ber obigen Verpfligtung 
geniigt zu haben. 

**) Das L Bayeriſche Korps batte vom lften September bi3 15ten Ditober 
1000 Typbhustrante. 

***) Sin vom grofen SHauptquartier angeorbneter Verſuch, Méjiéres qu 
nehmen, unterblicó mit Rúdfidt auf die mit bem Kommandanten dieſer Feftung 
getroffenen Vereinbarungen ¿ur Verpflegung der Kriegsgefangenen. Vergl. 


Th. 1., Seite 1293. 
1) Vergl. TH. IL, Seite 21. 
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ifren übrigen Theilen am 16ten nad Orbais und — ſur 
Marne.*) — 


*) Beim Abmarfdje von Sedan feblten nod mebrere mit bem Gefangenen: 
Transporte beſchäftigte Abthcilungen. Die Ote Ravallerie : Brigade mar bis 
auf bie Etábe unb cine Schwadron des Ulanen : Regimentg Nr. 6 vollftánbig 
für bieje Beftimmung vermenbet, Aud vom J. Bayeriſchen Rorp3 warcn 
11 SKompagnien nod nidt zurückgelehrt; bas Gte Chevaurlegers-Regiment 
wurde bem General : Gouvernement von Elfaf + Lothringen ¿ur Verfilgung 
geftellt Das XI. Rorp3, welches bie Begleitmannſchaften file bie letzten 
Transporte geftellt hatte unb bag 1fte Pataillon Regimenta Nr. 94 alg 
Beſatzung in Seban ließ, rildte in ber Stärke von nur 131/2 Bataillonen 
und 5/2 Schwadronen ab; bod waren bie meiften Truppentheile burd bie 
aus ber Heimath eingetroffenen Erſatzmannſchaften faft auf ihre volle Stárte 
gebracht morben. Dic Mebriabí ber feblenben Abthcilungen klehrte im Laufe 
dea Monata September zur Truppe zurück; einige aber, welche auf ben 
Uebergabe : Stationen nidjt abgelóft unb in Folge deſſen tief nad Deutſch⸗ 
land bhincingezogen wurben, ober ¿um Schutze gegen firanctircure auf ben 
Etappen zurückbleiben mubten, trafen erft im Laufe bes Ditober vor Paris tin. 


Der Regierungós 
wechſel in 
Frankreich. 

Erſtes Auftreten 

der neuen repu⸗ 

blikaniſchen Re⸗ 
gierung. 
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Die Ereigniſſe in Paris nach der Schlacht bei Sedan. 


Die erften beftimmten Nachrichten über die Rapitulation der 
Armee von Ebhálon3 und die Gefangennahme des Kaiſers waren am 
3ten September Abends in Paris eingetroffen, nachdem ſchon vorher 
duntle Gerüchte ¡ber eine große Sóladt in der Gegend von Sedan 
vie Bevólferung der Hauptitadt in äußerſte Spannung verjegt hatten. 
Der unglückliche AuSgang cines Unternehmens, auf welches Grant: 
reidh fo große Hoffnungen geſetzt hatte, der Untergang der letzten im 
Felde ftehenden Armee und befonder3 Das drohende Geſpenſt ciner 
Belagerung mit allen ihren Schrecken und Entbebrungen, riefen in Paris 
eine gemaltige Bewegung hervor. 

Sn ber Nadt ¿um 4ten bradjte die Regierung durch offent- 
liche Bekanntmachung das Schickſal der Armee von Ehálon3 ¿ur 
Kenntniß der Hanptitadt. Die Minijter erklärten aber gleichzeitig: 
„Unſer Muth ift nicht erſchüttert, Paris bereits heute im Stanbe, 
ſich zu vertheidigen. Die militairiſchen Kräfte des Landes ſammeln 
ſich; in wenigen Tagen wird eine neue Armee unter den Mauern 
von Paris ſtehen, und eine andere Armee bildet ſich an den Ufern 
der Loire.“ 

Nachdem noch in der nämlichen Nacht der geſetzgebende Körper 
zuſammengetreten war, wurden in den nächſten, ſchnell aufeinander 
folgenden Sitzungen deſſelben, ſowohl von Seiten der Regierung als 
auch von Abgeordneten Anträge auf Einſetzung eines Regierungs— 
und Landes-Vertheidigungsausſchuſſes geſtellt, und als hauptſäch— 
liche Aufgabe des Letzteren die Vertreibung der Deutſchen vom Fran: 
zöſiſchen Boden bezeichnet. Ein Theil der Linken forderte gleichzeitig 
die Abſetzung des Kaiſers; doch fam es nicht mehr zu ordnungs⸗ 
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máñigen Beſchlüſſen. Bewaffnete und unbewaffnete Volksmaſſen 
drangen am Aten Nachmittags noch während der Berathung der Ab— 
geordneten in den Sitzungsſaal und trieben die Verſammlung mit dem 
Rufe: „Die Abſetzung! Es lebe die Republik!“ auseinander. 

Zu noch heftigeren Auftritten kam es im Stadthauſe, wo ſich 
die Führer der republikaniſchen Partei verſammelt hatten, um über 
den geſetzgebenden Körper hinweg ihre Forderungen ſchnell zur 
Geltung zu bringen. Unter jubelndem Beifallgeſchrei der Menge, 
in welcher ſich auch viele Nationalgardiſten, zum Theil ſogar 
in Uniform, befanden, wurde die Napoleoniſche Dynaſtie für ab— 
geſetzt erklärt, die Republik ausgerufen und eine vorläufige Re— 
gierung ernannt; an die Spitze der Letzteren trat der Gouverneur von 
Paris, General Trochu. Obgleich die Truppen in den Kaſernen bereit 
gehalten waren, vollzog ſich dieſe ganze Umwälzung ohne jeglichen 
Widerſtand von Seiten der bisherigen Machthaber. Die Kaiſerin 
reiſte am 4ten September Nachmittags nach Belgien ab. *) 

Der geſetzgebende Körper fügte ſich ſtillſchweigend den Beſchlüſſen 
der republikaniſchen Führer, während die Bevöllkerung der Hauptſtadt 
unter dem aufregenden Eindrucke der Ereigniſſe in Paris für den 
Augenblick die bedrohte Lage des Landes vergaß. Die Menge zer— 
ftórte einige kaiſerliche Adler an öffentlichen Gebäuden, ſchritt aber 
im Uebrigen nicht zu nennenSwerthen Gewaltthátigteiten. 

Schon durch ihre erften amtlichen Handlungen ¿eigte die nene 
Regierung, daß fie, ben ¿Forderungen Der republikaniſchen Partei ge: 
má, den Sampf gegen die Deutſchen als ihre Hanptanfgabe be: 
trachtete. Der nunmebrige Minifter des Innern, Gambetta, 
idhrieb an die Práfeften: ,Unfere neue Republif ift eine Regierung 
der nationalen Vertheidigung, eine Republik deS Kampfes bis 
¿un Aeuferften gegen den Sindringling. Umgeben Sie fic) mit Bür— 
gern, telde tie wir bon dem unendlichen Berlangen, das Vaterland 
qu retton, befeclt und bereit find, vor feinem Opfer zurückzuſchrecken.“ 


*) Nad) cinigen Franzöſiſchen Berichten hatte bie Raiferin auf wiederholte 
Ditten um Befehle bie Antwort ertócilt, daß fie unter allen Umſtänden ben 
Bürgerkrieg vermeiden molle. 
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Der Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Jules Fabre, 
erlieg am Gten September ein Schreiben an die Vertreter Frankreichs 
bei den fremben Höfen, in welchem ex ertlárte: „Wir werden weder 
einen Zoll von unferem ande, nod) einen Stein von unferen Feftungen 
abtreten.” *) Das fomit von Paris ausgehende Feldgeſchrei: „Der 
Krieg bis aufs Aeuferfte!” fand in ganz Frankreich tráftigen 
Widerhall. 

Alle dem Kaiſerthum entſproſſenen Einrichtungen der inneren 
Verwaltung, welche zu den neuen Verhältniſſen nicht mehr paßten, 
wurden von Grund aus beſeitigt, aber gleichzeitig auch mit raſtloſer 
Thätigkeit und einem den Franzoſen eigenthümlichen praktiſchen Sinn . 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, um die zur Fortſetzung des 
Krieges erforderlichen Mittel zu beſchaffen. 

Ueber das nächſte Marſchziel des Deutſchen Heeres, welches bei 
Sedan gefochten hatte, herrſchte in Paris kaum ein Zweifel. Regte 
ſich auch an einzelnen Stellen noch die Hoffnung, daß die Deutſchen 
es nicht wagen würden, nach dem Sturze des Kaiſerreiches den Kampf 
gegen die Republik fortzuführen, ſo war es doch dem größeren 
Theile der Bevölkerung von vorneherein klar, daß man dem Vor— 
marſche des Siegers gegen bie Hauptſtadt kein Hinderniß entgegen⸗ 
zuſetzen vermochte, und daß Preußiſche Ulanen binnen Kurzem vor 
den Thoren von Paris erſcheinen konnten. Es galt daher, zunächſt 
die Vertheidigungsfähigkeit der Hauptſtadt zu erhöhen und aus den 
zum Waffendienſte geeigneten Einwohnern eine Truppe zu bilden, 
welche im Stande war, wenigſtens hinter Wall und Mauer einem An— 
griff entgegenzutreten. Die Regierung fand bei Ausführung dieſer 
ſchwierigen Aufgaben eine wirkſame Unterſtützung an Der rückhalt— 
loſen Opferwilligkeit der geſammten Bevölkerung. 

Um die Theilnahme der Europäiſchen Höfe für das Schickſal 
Frankreichs wachzurufen, begab ſich der frühere Miniſter Thiers 
am 12ten September mad) London und von dort an die Höfe von 
Gt. PeterSburg und Wien, von den ausſchweifendſten Hoffnungen ber 


*) Die Parifer fiigten bicfer Erklärung nod) hinzu: ,Nod einen Thaler 
aus unſerem Schatze.“ 
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Franzoſen begleitet. Da die Regierung aud) für den alí einer Ein— 
ſchließung Der Hauptftadt mit den fremben Mächten in diplomatiſchem 
Verlehr bleiben und Die obere Leitung der Landesvertheidigung in 
der Hand bebalten wollte, fo wurde gleichzeitig der Juftizminifter 
Crémieux als Vertreter der Regierung nad Tours entfendet, 
wohin ihm am 16ten der Marine-Minifter, Vice-Admiral Fonrid on, 
folgte. — 


Dag Thal ber Seine, welche mit weit verzieigtem Fluß- Die Umgegend 
Nege das nördliche Frantreid) durchſtrömt, erteitert fid) da, wo ol 
die Nebenflüſſe Aube, Yonne, Loing, Marne und Oiſe mit AiSne im September 
in den Hauptftrom einmünden, zu einem breiten Becken. —— 

Die nächſte Umgebung dieſes natürlichen Anlageplatzes für eine 
Großſtadt liefert aus unerſchöpflichen Steinlagern vortreffliches 
Bau-Material, während auf den eben genannten, weithin aufwärts 
ſchiffbaren Nebenflüſſen Die reichhaltigen Erzeugniſſe fruchtbarer Land— 
ſchaften herangeführt werden, der untere Lauf der Seine aber 
den Verkehr mit dem Meere vermittelt. Der bis Orléans weit 
nad Norden vorſpringende Bogen der Loire bringt aud) dieſe Haupt— 
Verlehrsader des mittleren Frankreichs in die Nähe der Hauptſtadt. 

Das breite Thal-Becken von Paris wird von einem mächtigen 
Doppelbogen der Seine theils durchzogen, theils umſpannt, ſo daß 
es ungefähr ein gleichſeitiges Dreieck bildet, deſſen Spitzen durch den 
Mündungspunkt der Marne und durch die Wendungen der Seine bei 
Sévre3 mb St. Denis bezeichnet find. Die etwa 30 Meter**) 
iiber dem Meeresſpiegel liegende Thal-Soble wird von anſehnlichen 
Hóbenrándern umiránzt, welche fic) im Norden und Oſten bis 
in die Stadt binein erftreden, während fie ſüdöſtlich derſelben, 
in dem Winkel zwiſchen der Seine und Der unteren Marne, 


*) Bergl. Skizze 8 (vier Blátter), weldje bem Merte: „Geſchichte der De: 
lagerung von Paris im Jahre 1870/71 von Ed. SHeybe und Ab. Froeſe, 
Hauptleuten im Ingenieur-Korps“ entnommen iſt. 

**) In Uebereinſtimmung mit ben beigegebenen Plänen werden die Höhen— 
angaben u. ſ. w. für die Folge in Metern gemacht. 
Zeldzug 1970/71, — Text. IL * 3 
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faft 112 Meilen von der Umwallung entfernt bleiben. Der auf 
dem linten Seine - Ufer durchſchnittlich 80 Meter hohe Thal— 
Rand ftreidht ¿uerft in einer Entfernung von ungefábr 2 Rilometern 
an der ſüdlichen Stadt-Umpaffung vorbei und ziebt dann auf der Strede 
von Soͤvres bis A8niereg bart am Fluffe entlang. Zwiſchen Diefem 
Thal-Rande und der Weſtſeite von Paris breitet fid) auf dem rechten 
Geine-Ufer die Halbinfel von Bonlogne und Neuilly aus, welche eben- 
fo wie Der nördliche Theil ber gegeniiberliegenden Halbinfel von 
Gennevillier3, feine weſentlichen Erbebunmgen ¿eigt. Der ganze 
vordere Thal-Rand der Seine bildet gemiffermafen eine Vorftufe der 
Paris in etmas weiterem Abftande impgebenden und an einzelnen 
Gtellen bis iiber 150 Meter fid) erhebenden Höhenlandſchaft. 

Der Lauf der Seine begiinftigt in hohem Maße bie Vertheidi- 
gung der Hauptſtadt. Eine von Often her gegen bie Siibfront ber- 
jelben anrückende Armee ift bei Heranſchaffung ihres Belagerungsparks 
auf Geitenwege unb beim Ueberſchreiten der Seine auf wenige 
Brücken beſchränkt, weil oberhalb Paris feine Der mit der Oft- 
grenge in Verbindumg ftehenden Eiſenbahnen und grofen Strafen 
iiber den Strom führt. Unterbhalb der Stadt ſchließen die mächtigen 
Fluß⸗Windungen einen Angriff aus, fo lange bie bort befindlichen 
PHalbinfeln von dem Vertheidiger behauptet werden. Der nad) dem 
Marne-2uflug ungefähr 170 Meter breite, zwiſchen 3 unb 5 Meter 
tiefe Seine-Strom liefert mit Hilfe der angebradjten Klärungsvor— 
richtungen fiir die ¿ablreide Einwohnerſchaft ein unter allen Um: 
ſtänden auSreidendes Trintmaffer. — Aud) bie 2 Meter tiefe unb 
etwa 75 Meter breite Marne gewährt ber Vertheidigung ber 
Hauptſtadt nidt unweſentliche Vortheile, indem fie alle von Often 
tommenden Eifenbafnen und Strafen durchſchneidet, fo daß durch 
3erftórung Der betreffenden Uebergánge die Verbindimgen cines von 
dorther vorrückenden AngreiferS unterbrodjen tmerden. Der 12 Meter 
breite und 2 Meter tiefe Ourcq-Kanal, welcher von Norboften her 
das Waſſer des Ourcq-Flüßchens nad) Paris (leitet, forie auch der 
von Erfterem ſich abzweigende und außerhalb ber Stabt nad) ber 
unteren Seine fiihrende Ranal von St. Deni3, fegen einem von 
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Norben ber geführten Nahangriffe nicht unbeträchtliche Hinderniſſe 
entgegen. Vermebrt twerden Diefelben nod burd eine Anzabí 
flcinerer von Often und Norden kommender Báde, welche bei 
St. Denis eine Reihe von Anſtauungsbecken bilben. Der von Süden 
her bei Gentillp in ben Stadt-Bereid) tretende Bicvre-Bad) 
bietet gleichfalls Gelegenheit zu einer Ueberſchwemmung bes anliegen= 
den Geländes, welches dann nur auf menigen Dámmen durchſchritten 
werden fann, 

Die eben erwähnten Waſſerläufe, im Vereine mit dem zwar 
tafferlofen, doch von fteilen Hängen begrenzten Thale zwiſchen Ver- 
failleg und Sévres, gliedern die nächſte Umgebimg von Paris in 
fieben Abſchnitte. Durd) diefelben ziehen von der Hauptſtadt aus 
jabíreihe Strafen und CEifenbabn-finien nad allen Theilen bes 
Landes. Aud an Querverbindungen ift im biefem Gelände faft 
nirgend3 ein Mangel, während viele fleinere und grófere Ort- 
idaften das Unterbringen von Truppen  erleihtern. — Den 
bejonderen örtlichen Verhältniſſen entſprechend, waren im Zeitraume 
von 1840 bis 1845 in dieſen ſieben Abſchnitten ſechszehn größere 
Forts und mehrere kleine, ſelbſtſtändige Schanzen erbaut worden, 
welche in Verbindung mit der 19,0 bis 4'/2 Kilometer weiter rück— 
wärts liegenden, baſtionirten Stadt-Umwallung Die unter Ludwig XIV. 
niedergelegten, mittelalterlichen Feſtungswerke erſetzen. 

Der nordweſtliche dieſer ſieben Abſchnitte, welcher von der 
unteren Seine bei St. Germain en Laye und dem Croud-Bache 
begrenzt wird, iſt faſt überall dicht bebaut. Das innerhalb des gro— 
ßen Flußbogens zuerſt nur allmälig ſich erhebende Gelände erreicht 
bereits ſüdlich Franconville eine Höhe von 170 Metern. Wenngleich von 
dort aus die ganze Umgebung von Gennevilliers und St. Denis be— 
herrſcht wird, ſo hatte die Franzöſiſche Regierung von der urſprünglich 
beabſichtigten Anlage vorgeſchobener Werke Abſtand genommen, weil 
immer höher anſteigende Bergſtufen einen günſtigen Abſchluß der 
Vertheidigungslinie nicht finden ließen. 

Der im Weſentlichen ebene Abſchnitt zwiſchen dem Croud— 
Bache und bem Ourcq-Kanal iſt an den iS Waſſer⸗ 
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läufe und in der nächſten Umgebung von St. Denis mit zablreiden 
Ortſchaften beſetzt, während in bem völlig offenen Gelände zwiſchen 
den Gewäſſern nur wenige Dörfer liegen. 

Innerhalb der beiden eben bezeichneten Abſchnitte befinden ſich die in 
baſtionirter Form erbauten Werke von St. Denis und das Fort Anber- 
villiers. Erſtere, welche in weitem Bogen die Nord- und Oſtſeite 
des Städtchens umgeben, beſtehen aus dem zwiſchen der Straße nach 
Epinai und der Nordbahn liegenden Kronwerke La Briche, aus der 
an ihrer offenen Kehle vom Rouillon-Bache begrenzten Double 
Couronne und aus dem viereckigen Fort de l'Eſt. Dieſe drei Werke 
ſind durch eine am Kanal von St. Denis beginnende Damm— 
ſchüttung mit Bruſtwehr und Graben untereinander verbunden. Zur 
Beſtreichung des Letzteren und des Kanals dienen mehrere kleine 
Schanzen. Das fünfeckige, baſtionirte Fort Aubervilliers liegt zehn 
Meter höher, als die Befeſtigungen von St. Denis. Die Höhen 
nördlich dieſes Ortes beherrſchen vollſtändig die Double Couronne 
und La Briche, weniger das Fort de l'Eſt; das Fort Aubervilliers 
befindet ſich ganz außerhalb ihres Feuerbereichs. 

Der Abſchnitt zwiſchen dem Ourcq-Kanal und der 
Marne wird größtentheils von einem langgeſtreckten Höhenzuge 
ausgefüllt, welcher mit ſeinen weſtlichſten Vorſprüngen bis in die 
Stadt hineinreicht. Zwei ſcharfe Einſenkungen gliedern dieſen Höhen— 
zug in einen weſtlichen, mittleren und öſtlichen Theil. Erſterer, die 
der Stadt-Befeſtigung zunächſt liegende Hochfläche von Romainville 
und Montreuil, beherrſcht einerſeits die Ebene vor St. Denis, ande— 
rerſeits mit ihren ſüdlich an die Marne herantretenden Ausläufern 
auch das linke Ufer Des letzteren Fluſſes. Am Nord- und Oft: 
rande der Hochfläche befinden ſich die in viereckig baſtionirter Form 
erbauten Forts Romainville, Noiſy, Rosny und Nogent; die zwiſchen— 
liegenden Schanzen von Noiſy, Montreuil, de la Boiffiere und 
Fontenay erleiditern eine Beftreiung der, überdies mit ausge— 
debnten und vertheidigungsfábigen Ortſchaften bedeckten Abhänge. 
Oeftlid) dieſer DBefeftigungen unb nod im wirfíamen Feuerbereich 
einiger derfelben erbebt fid) im mittleren Theile des Höhenzuges der 
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befonder3 das Marne-Thal oberhalb Brie beberridjende Mont 
Avron, Die ungefähr 400 Meter breite obere Fläche des Berges 
enthált Anlagen von Landhäuſern; von feinen Abhángen ift nur Der 
nordweſtliche bebaut. Den öſtlichſten Theil des Höhenzuges endlich 
bildet die cine ftarte Meile von der Stadt-Umwallung entfernte Hoch— 
fläche von Montfermeil, welche nach Weſten ſteil abfällt und auf 
ihrer oberen Fläche ſowie am Nordhange großentheils mit Gehölz 
bedeckt iſt. 

Südlich von Vincennes breitet ſich eine von den Marne-Windungen 
umſchloſſene und zum Theil gleichfalls bewaldete Niederung aus. Das 
im Anſchluß an Das alte rechtedige Schloß erbante, auf der Nord— 
und Oſtſeite von ber gleichnamigen Baldung und Ortſchaft be: 
grenzte ¿fort von Vincenne3 hat im Süden cine offene Ebene vor 
fid. Die etwa 1'2 Kilometer veiter fiidlid) gelegenen, durch 
eme baftionirte ¿Front verbundenen Schanzen de la Faifanderie und 
de Gravelle, fperren den Zugang aus der Halbinfel von St. Manr 
nad Paris und beherrſchen ſowohl bie öſtlich gegeniberliegende 
Marne⸗Schleife von Ehampigny, al8 auch nad) Meften bin bas Land 
zwiſchen Marne und Seine. Der beide Marne - Arme verbindende 
Kanal von St. Manr bilbet ein ſchützendes Hinderniß vor der Front 
der lefstgenannten zwei Werte. 

Der hier in Betradht fommende Theil des Geländes zwiſchen 
Marne und Seine beftebt einerfeit8 aus dem von dieſen Strómen 
gebildeten flachen Mündungsdreieck, anbererfeits aus ber mit Ge: 
hölzen und Dórfern bededten Hochfläche, welche nördlich von Cham— 
pigny dicht an die Marne herantritt und ſich in ihren Kuppen bis 
zu einer Höhe von etwa 100 Metern erhebt. In dieſem Abſchnitte 
bilden die Marne-Brücken von Charenton und Joinville günſtig ge— 
legene Ausfallsthore des Vertheidigers gegen Süden und Südoſten. 
Erſtere iſt durch das Fort von Charenton, ein baſtionirtes Fünfeck, 
gedeckt, welches zugleich die Bahn von Lyon, die Straßen von 
Melun und Troyes, ſowie die Gegend von Maiſons Alfort 
ud Eréteil beherrſcht. Südlich dieſes Forts ſteigt eine ſtarke 
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Meile von der Stadt-Umimallung der 70 Meter hope Mont Mesly 
aus der Ebene auf. 

Zwiſchen der Seine und der Bievre ziebt, 1/2 bis 2 Kilo— 
meter von erſterem Fluſſe entfernt, ein Höhenrücken, welcher in den 
weftlid) von Villejuif gelegenen, 123 Meter hohen Hautes Bruyeres 
feinen Gipfelpuntt erreidht und weiterbhin dicht an das Bieèvre— 
Thal berantritt. Zur Vertheidigung dieſes Abſchnittes Dienten Die 
fünfeckigen Forts Jvry und Bicétre. Von einer 60 Dieter hohen 
Bergítufe des öſtlichen Abhanges aus beftreidt Erfteres dieſen und 
das Thal ber Seine; Letzteres befindet fid) in einer Höhe von 
110 Metern auf halbem Wege zwiſchen der Stadt-Umivallung und 
Hautes Bruyeres. VDeide Forts tmerben von den ſüdlich vorliegen- 
den, unbefeftigt gebliebenen Erbebungen vollftándig beherrſcht. 

Der Abſchnitt zwiſchen der Biébre und dem Thale von 
Soͤvres wird gleichfalls durd Höhen ausgefiillt, welche von Often 
aus im Alígemeinen fanft anfteigen und in der Hochfläche von Vilía- 
coublay ihren Mittelpuntt haben. Legtere läuft dann in zwei durch 
da3 Thal von Meudon getrennte Qungen aus, von welchen Die eine, 
größtentheils bewaldet, in nördlicher Richtung nad Sévres ſtreicht, 
während ſich die andere in die mehr nordöſtlichen Richtungen nach 
Clamart und Chäaͤtillon gabelt. Die ganze, durchſchnittlich etwa 
180 Meter hohe Fläche von Villacoublay fällt anfänglich ſteil 
nach Norden ab, bildet dann aber in der Höhe von un— 
gefähr 80 Metern bei allmäliger Senkung einige Bergſtufen, 
welche zur Anlage der Forts Montrouge, Vanves und Iſſy benutzt 
worden waren. Erſteres, ein baſtionirtes Viereck, beſtreicht das Ge— 
lände bis Ehátillon, Bagneux und Bourg la Reine, ſowie auch die 
Weſtabhänge des Höhenzuges jenfeit der Bièvre, fann aber ſeiner— 
ſeits von Hautes Bruyeeͤres und von der Hochfläche von Chätillon 
aus unter Feuer genommen werden. Das dem Fort Montrouge in 
der Bauart ſehr ähnliche Fort Vanves beherrſcht das vorliegende, 
ſanft anſteigende Gelände bis zum Dorfe Chätillon, liegt aber gleich— 
falls im wirkſamen Feuerbereich der überragenden Hochfläche. Das 
als baſtionirtes Fünfeck erbaute und in unmittelbarer Nähe der Seine 
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gelegene Fort Iſſy beftreiht das Fluß-Thal und den nördlichen 
Steilhang ber Hochfläche von Das Meudon big Sébres, ift aber 
nad Süden zu von beherrſchenden Höhen umfaft. Die in Der 
Nähe Diefer Drei Forts befindlichen Steinbriidje ftanben unter fid) 
und mit der Stadt-Befeftigung durch unterirdiſche Gänge in Verbindung. 

In dem vom Séèvpres-Thale und der unteren Seine bes 
grenzten weſtlichen Abſchnitte des VorlandeS von Paris bildet Die 
Gegend von Rocquencourt den Knotenpuntt verſchiedener Höhenzüge. 
Die von dort norbreftlid) gelegene, im Often durd die Schlucht von 
Bougival begrenzte Hochfläche von Marly war ihrer grofen Entfer— 
nung wegen für die Vertheidigung von Paris ohne Bedeutung. Die 
zwiſchen dem Sévres-Thale und dem Thale von Ville d'Avray einge— 
engte Hochfläche von Jardy iſt rings von höheren Bergkuppen um— 
geben. Zwiſchen dieſen beiden Hochflächen füllen die nad) den Seine— 
Armen ſteil abfallenden Höhen von La Celle St. Cloud und La 
Bergerie die ſüdliche Kehle der Halbinſel von Gennevilliers aus. 
Mit Ausnahme der 170 Meter ſich erhebenden freien Hochfläche 
von Garches und zum Theil auch des Geländes zwiſchen ihr und 
dem Parke von St. Cloud iſt dieſer ganze Höhenzug bewaldet. 
Derſelbe fentt ſich Anfangs ſteil, ſpäter ſanfter bis auf 90 Dieter 
herab und ſteigt dann plötzlich im Mont Valérien wieder bis zu 
161 Metern empor. Auf der ſchmalen Kuppe dieſes Berges und 
auf den weiter abwärts liegenden Stufen deſſelben vertheilt, liegt 
das gleichnamige Fort, deſſen äußere Umwallung etwa 30 Meter 
unterhalb der Bergſpitze ein baſtionirtes Fünfeck bildet. Das Fort 
beherrſcht das Gelände bis ¿zum Soͤvres⸗-Thale und die ganze Seine— 
Halbinſel bis in die Ebene von Gennevilliers hinein. Der Oſthang 
des Berglegel3, welcher von bem Fort aus nicht unter ¿ener ge: 
nommen werden fann, liegt im Geſchützbereiche der Stadt-Defeftis 


gung. — 
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Bei AuSbrud) des Rrieges mit Deutſchland hielt die Franzöſiſche 
Regierung eS fiir rathfam, die Málle und Feſtungswerke der Hanpt- 
ftadt zur Vertheidigung auSzuriiften und durch neue Anlagen foviel 
als múglid) zu verftirten. Bereit8 im Juli hatten daher die Militair- 
Behörden bie dringendften Arbeiten in aller Stille zu erledigen 
geſucht, um jede Beunrufigung der Bevölkerung zu vermeiden. 
Nad) den Niederlagen im Monat Auguſt trat jedoch Angeſichts 
der nun wachſenden Gefahr cin Vertheidigungsausſchuß ¿ufams 
men, welcher unter Vorfif und Leitung des Generals Trodu 
die Sicherſtellung ber Hauptftadt mit allen Mitteln beſchleunigte. 
Hinſichtlich der eigentlichen Stadt-Befeftigung beſchränkte man fid) 
im Allgemeinen auf Vorfehrungen gegen ben gemaltfamen An: 
griff; gegen ben förmlichen wurden nur die Baftione von Point 
du Jour und hinter dem ¿Fort VanveS, auferdem aber ſämmtliche 
vorgeſchobenen Forts ausgeriiftet. Diefe umfangreichen Arbeiten hatten 
unter Mitrirfung aller dazu gecigneten Rráfte fon vor dem Er- 
icheinen der Deutſchen in ber Nähe der Hauptitadt einen fo ginftigen 
ortgang genommen, daß der Vertheidigungsausſchuß ¿ur Anlage 
neuer Befeftigungen ſchreiten fonnte, 

Bor der Nordfront wurden die Teide und Bäche angeftaut, 
die Gráben der Forts mit Waſſer gefüllt. Durch Aufwerfen einer 
Schanze an der Seine, etiva 1000 Schritte unterhalb La Bride, 
durd Befeftigung des Gehöftes Le Temp8 perdu, des Schloſſes 
von Billetanenfe und ber Mühle von Stains, welche durch Laufgráben 
miteinander verbunden wurden, entítand cine ¿ufammenbingende, 
vordere VertheidigungSlinie von ber Seine bi8 ¿ur Anſtauung des 
Rouillon-Babhes. Oeſtlich vom Fort de l'Eſt befeftigte man St. Lucien 
und La Courneuve; ¿zur Rechten und Linten des legtgenannten Dorfes 
wurden Geſchützſtände gebaut. Eine rückwärtige Verbindung8linie 
lief von CErévecoen: über AnbervillierS und das gleifnamige ¿Fort 
bi8 zum Ourca-Ranal. Eine neu errichtete Batterieftellung auf dem 
Montmartre folíte iiber das Gelánde zwiſchen Eroud - Bad) und 
Ourcq-Ranal hinweg mit Geſchützen ſchwerſten Kalibers gegen einen 
etivaigen Angriff wirten. — Die Bahnhöfe von Bondy und Noify 
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le Sec fotvie aud) die Umfaffung des leftgenannten DorfeS wurden 
tiinftlich verftártt. 

In dem von Natur und Durd) die vorhandenen Befeftigungen 
ſehr vertheidigungsfábigen öſtlichen Vorlande bebdurfte eS nur der 
Herſtellung einer gededten und mit Geſchützſtänden verfebenen 
Berbindung von Romainville bi8 zum ¿Fort Nogent. Das Miin- 
dungSbreied zwiſchen Seine und Marne wurde ſüdlich von Maifons 
Alfort gleichfalls durch eine zur Aufſtellung von Geſchützen eingerichtete 
Schutzwehr abgeſchloſſen. 

Auf dem linken Seine-Ufer ſtellte es ſich als nothwendig 
heraus, den Höhenzug von Hautes Bruyeres, Villejuif und Vitry 
durch Anlage mehrerer Erdwerke zu befeſtigen. Von den begonnenen 
Arbeiten wurde zwar vorerſt nur die Schanze Hautes Bruyoͤres 
der Vollendung nahe gebracht*), aber durch Anſtauung der VDiévre vor 
ihrem Eintritte in die Stadt das Thal derſelben bis ſüdlich von Gentilly 
überſchwemmt. — In der Abſicht des Vertheidigungsausſchuſſes lag 
eS, auch bie auf dem linken Ufer der Bièevre Den Forts Montrouge, 
Vanves und Iſſy gegenüberliegenden Höhen in den Vertheidigungs— 
kreis hineinzuziehen. Der Bau mehrerer Schanzen und ein ent: 
ſprechendes Abholzen der in ihrer Nähe befindlichen Waldungen 
wurde begonnen; die Arbeiten blieben aber derartig in Rückſtand, 
daß beim Erſcheinen ber Deutſchen dieſe wichtigen Stellungen aufge- . 
geben werden muften.**) Die genannten Forts wurden durch Lauf— 
gräben miteinander verbunden, welche fic) bis an das linke Seine-Ufer 
fortſetzten und auch zu den nächſtliegenden, mit Vertheidigungs— 
einrichtungen verſehenen Oertlichkeiten führten. Auch in dem Raume 
zwiſchen bem fort Iſſy und Sévres, ſowie auf der Inſel Billan— 
court befeftigte man die Ortſchaften. 


*) Gpáter vollendete man nod) cine Schanze bei Monlin Saquet fowie 
cine Schutzwehr von Bitry bi8 zur Seine. Das zur Vertheibigung einge— 
richtete Billejuif wurde mit ben beiden Sájanzen, Hautes Bruyéres mit ber 
Baofierleitung von Arcucil durch Lanfgráben verbunbden. 

) Derartige Schanzarbeiten maren begonnen worden filblid von Bagneur, 
bei Moulin te la Tour, Notredame de Elamart und Mendon, im Silden und 
Oſten von Sévres unb nórdlid von St. Cloud. 
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Der Blan, zwiſchen dem Dont Balérien und den Befeftigungen 
von St, DeniS neue Werke auf der Halbinfel von Gennevilliers 
angulegen, mußte gleichfalls in Folge des ſchnellen Vorſchreitens der 
Deutſchen mitten in ſeiner Ausführung aufgegeben werden. Die 
Vertheidigung beſchränkte ſich daher auf das rechte Seine-Ufer zwiſchen 
St. Cloud und St. Denis und auf Befeſtigung der Dörfer Courbevoie, 
Asnièeres und Villeneuve la Garenne alg Brückenköpfe.“) Dei letzte— 
rem Orte wurde in der Seine eine Verpfählung angebradht, während 
oberhalb ber Stadt eiferne, ſchwer belaftete Pontong unter Dem 
Schutze von Sanonenbooten den Strom abfperrten. 

Vorkehrungen zu einer Beleuchtung des Vorlandes durch 
elektriſches Licht waren auf ſämmtlichen Forts angebracht, Letztere 
und alle militairiſch wichtigen Gebäude in der Stadt durch ein ſorg— 
fältig angelegtes Telegraphennetz untereinander verbunden. Auf 
zwölf Punkten**) befanden ſich beſondere Beobachtungspoſten, 
und auf dem Glacis der einzelnen Werke waren an geeigneten 
Stellen Torpe dos eingegraben. 

Bei Annäherung der Deutſchen wurden die Seine- und Marne— 
Brücken in der Nähe der Stadt geſprengt; nur die Eiſenbahn-Ueber— 
gúnge bei ASnieres, Bezon3, Chatou, Sartrouville und Le Beca, 
fowie die Straßen-Brücken bei Eharenton, Nenilly und St. DeniS 
blieben erbhalten. Sämmtliche außerhalb ber Forts nad) der Stadt 
fiihrenden Wege wurden griinblid zerftórt; Verhaue, ſpaniſche Reiter, 
Bolf8gruben, Fufangeln, Drahtzäune und andere Hinderniſſe folíten 
das Vordringen der Deutſchen nad Moóglidteit erſchweren. — 

Gleichzeitig war aud bie artilleriſtiſche AuSriiftung Der 
Werke von dem Vertheidigungsausſchuſſe energiſch betrieben wor— 
den.***) Aus den Marine-Beſtänden hatte derſelbe über 200 ſchwere 


*) Außer einigen kleineren Befeſtigungen war in der Nähe von Genne— 
villiers, Colombes und La Garenne der Bau größerer Schanzen begonnen worden. 
**) Beobachtungspoſten waren errichtet auf dem Montmartre, dem Troca— 
dero, dem Panthéon, an der Porte Maillot, in Paſſy, Vincennes, Villejulf und 
auf den Forts Romainville, Bicétre, Valérien, Nogent und Montronge. 
EX) Die Angaben über die vorhanbenen Strcitmittel find größtentheils bem 
Merle des Generals Ducrot über die Vertheidigung von Paris entrommen. 
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Geſchütze, aus den anderen Arfenalen die dort befindlichen und zur voll- 
ſtändigen AuSriiftung gegen den förmlichen Angriff gehórenden Geſchütze 
mit Hilfe der Eiſenbahn nad) der Hauptſtadt herangezogen; die in den 
Forts und den Zeughäuſern aufbemabrten Geſchütze der Stadt-Umwallung 
wurden unter Benutzung der Ringeifenbajn an Ort und Stelle ge: 
ſchafft. Am 19ten September verfiigte man bereit3 über 2627 Feftung3- 
ud Belagerungsgeſchütze, fo daß in diefer Deziehung den weitgehendſten 
Anforderungen geniigt war. Die AuSriiftung für die Stadt betrug 805, 
die für die Forts 1389 Feſtungsgeſchütze. Anferdem waren dem Rom: 
mandanten zur Verftártung bedrobter Punfte nod) mebrere hundert 
ſchwere Geſchütze überwieſen, zu deren Fortſchaffung 460 Geſpanne 
bereit ſtanden. — Zur Unterſtützung der Feſtungsartillerie diente eine 
neu gebildete Fluß⸗Flottille von fünf ſchwimmenden Panzerbatterien, 
ſechs gedeckten Dampfſchaluppen, einer Jacht und neun Sanonen: 
booten, welche zum Theil urſprünglich auf dem Rheine in Thätigkeit 
treten folíten.*) Dieſe Flottille erhielt die Aufgabe, Dämme, Schiff⸗ 
brücken und diejenigen Stellen zu ſchützen, an welchen die Seine 
die Stadt-Umivallung durchſchneidet; auch ſollte ſie die Truppenbewe— 
gungen nach Möglichkeit unterſtützen. Man theilte zu dieſem Zwecke 
die Fahrzeuge in zwei Gruppen, von welchen die eine am Quai 
Javel, die andere am Quai Bercy vor Anker lag. — 

An Munition turden 500 Schuß für jedes Geſchütz der Forts 
und 200 für jedeg ber Umivallung gefordert; der Bedarf an Pul— 
ver betrug drei Millionen Kilogramm. Unter Heranziegung grofer 
Vorräthe von augerfaló und Errichtung einer Pulver-Fabrik in Paris 
gelang e3, diefen Anforderungen rechtzeitig zu geniigen. — 

Mit ebenfo raftlofer Thätigkeit wurden aud) die zu einer nad) 
haltigen Vertheidigung der Riefenfeftung erforderlichen Streitfráfte 
herbeigeſchafft. Bon den nöthig erachteten 167,500 Mann folíten 
80,000 fiir die Stadt-DBefeftigung, 40,000 für die Forts, 7500 für die 
Artillerie und 40,000 alg Feldarmee vermendet werden. 


*) Bergl. Th. I, Seite 1332, Die ſchwimmenden Vatterien und adht 
fanonenboote waren mit je ¿wei Geſchützen, ein Ranonenboot und die Dampf: 
ſchaluppen mit je einem Geſchütz ausgeriiftet. 
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Zur Verfiigung ftanden an Linientruppen das von Méjiéres 
zurückberufene 13te und das eben in der Hauptitadt zufammentretende 
14te Norp3,*) jedes in der Stärke von etwa 25,000 Mann. Die Flücht— 
finge und Berfprengten der Armee von Chaͤlons twaren den Maríh-Regi- 
mentern ¿ugetbeilt, aus den Ueberreften Der von Sedan enttommenen 
drei Zuaven-Regimenter ein Marſch-Zuaven-Regiment gebildet worden, 
welches nad) Einftellung von Freiwilligen die Stárte von 2000 Mann 
erreichte. — Einen ferneren Zuwachs an Linientenppen lieferte die Marine- 
Verwaltung durch Ueberweifung vor etiva 14,000 Matrofen, Darine- 
Infanteriften und Ranonieren, telde, zu einer Divifion unter dem 
Vice- Admiral de La Ronciére le Noury zufammengeftelít, den 
tüchtigſten und zuverläſſigſten Beftandtheil der Vertheidiger von Paris 
bildeten. Mit Hinzurechnung der 3000 Mann ftarten Gendarmerie zu 
uf, der Garde von Paris, fowie von 5000 Zollwächtern, Fórftern 
und CStadtfergeanten betrug ber Beftand der Cinientruppen eta 
715 bi8 80,000 Mann, von denen jedoch höchſtens der dritte Theil 
als vollftindig dienfttauglidh angefehen werden fonnte. 

Einen nod) geringeren Werth alg die vorbezeichneten Truppen 
hatten die vorhandenen 115,000 Mobilgarden, welche in Folge einer 
kaiſerlichen Verfügung vom 16ten Jult unter die Waffen getreten**) 
und feit dem 1ften September nad) Paris herangezogen rorden taren. 

Um für den beſchwerlichen Dienft einer längeren und energiſchen 
Bertheidigung weitere Rráfte zu gervinnen, wurde auferdem nod) 
die Errichtung einer Nationalgarde mit Eifer betrieben. In 
Anbetrad)t der bedenklichen Seiten dieſer Einrichtung hatten unter 
dem Kaiſerreich nur 60 Nationalgarden-Bataillone in der Geſammt— 
ftáirte von 40,000 Mann beftanden, welche beſonders ausgewählt 
wurden und Dderen Offiziere Die Regierung ernannte. Nachdem 


*) Anlage Nr. 63 enthält bie Ordre de bataille des 14ten Rorps. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 21. — Die 15,000 Mobilgarden des Seine-Depar- 
tement8, welche gegen Mitte Anguft aus dem Lager von Chalons wegen Mangels 
an Diéziplin nad) Paris zurückgeführt wurden (vergl. Theil J. Seite 950), fonnten 
auch dort nur in ſehr befóyrántter Weiſe vermendet roerden, Schon am 12ten 
September vermeigerten fie das Beziehen der Vorpoften, weil ihnen bie über— 
wieſene Stellung zu gefährdet erſchien. 


45 


aber zunächſt im Auguft 1870 feſtgeſetzt worden tar, daß alle 
waffenfábigen Männer zwiſchen 25 und 35 Jabren, welche dem 
RetrutirungSgefege geniigt hatten und nicht in den Liften der Mobil: 
garde verzeichnet iaren, fiir die Daner des RriegeS zu den Fabnen 
einberufen werden folíten, verfiigte die Regierung am Gten Sep: 
tember die Errichtung von 60 neuen Nationalgarden-Bataillonen in 
Gtárte von je 1500 Mann. Bald darauf twurden die Behörden 
aufgefordert, alle waffenfähigen Mannſchaften der oben angegebenen 
Alterstlaffen in die Liften einzutragen amd ihnen mitzutheilen, daß 
der Dienft in ber Nationalgarde ein umbedingt verpflichtender fel. 
Die Zahl der Bataillone in Paris wuchs in Folge dieſer Maß— 
regeln fo ſchnell, daß General Trochu am 14ten September bereitg 
cine Befichtigumg ¡ber 130 Bataillone abhalten fonnte. Einiger— 
mafen ¿uverláffig bíieben aber nur die 60 alten Batailílone Ddiefer 
Nationalgarde; den iibrigen gebrad) e3 an Disziplin und militai- 
riſcher Ausbildung. Die Bataillone roaren großentheils mit dem 
Zabatiere-Gemebr bermaffnet. 

Der in der Bevólferung von Paris ſehr verbreitete Wunſch, 
an der Vertheidigung der Hauptftadt Theil zu nebmen,” ohne ſich 
einer ftrengeren DiSziplin unterwerfen zu miiffen, führte aufer: 
dem nod) zur Bildung von Freikorps, deren Stärke bald derartig 
zunahm, daß bie Regierung ſich genótbhigt ſah, ferneren Neubil— 
dungen Einhalt zu thun. Dieſe Korps rüſteten ſich ſelbſt nach 
eigenem Geſchmack aus und ſuchten ganz nad Belieben eine mili— 
tairiſche Thätigkeit in der Hauptſtadt.*) 

Unter den 300,000 Mann, welche ſomit im Monat September 
zur Vertheidigung von Paris zuſammengebracht waren, befanden ſich 
nur wenige Kavallerie-Regimenter. Von denen des 13ten und 


*) Die thatſächliche Stärke der Freikorps hat ſich trotz aller Bemühungen 
der Franzöſiſchen Regierung nicht feſtſtellen laſſen; ſie ſoll ungefähr 15 bis 
18,000 Mann betragen haben. Aud bas weibliche Geſchlecht wollte hinter der 
Dpferfreubigteit der Männer nicht zurückbleiben unb perfónlid) die Maffen gegen 
den Feind ergreifen. Es erging cin Aufruf zur Bildung von 10 Bataillonen 
Amajonen ber Seine, cin Vorhaben, welches aber erft unter ber Kommune 
in gewiſſem Mabe zur Ausfiifrung gekommen tft. 


46 


14ten Korps waren cinige unter dem (General Reyau nad) ber 
Loire abgeriidt, bie iibrigen unter bem General Champéron zu 
einer Divifion vereinigt worden. Hierzu fam nod) die aus dem 
1ften Marfd)-Lancier-Regiment, bem 2ten Marſch-Küraſſier-Regiment 
und dem gemiſchten Marſch-Regiment zuſammengeſetzte Ravalleries 
Brigade BerniS. Einen tueiteren Zuwachs erbielt dieſe Waffe durch 
die Gendarmerie zu Pferde, einige Abtheilungen Spahis und die 
Garde republicaine. Auch ein Theil der Nationalgarde und der 
Freikorps machte ſich beritten. *) 

An Feldartillerie waren zunächſt nur die Batterien des 
13ten und 14ten Korps vorhanden, welche zum großen Theil erſt 
während des Krieges ihre Ausrüſtung beendet hatten. Durch Heran— 
ziehung von Marine-Mannſchaften und ehemaligen Artilleriſten gelang 
es nad) und mad), mit dem reichlich vorhandenen Geſchütz-Material 
eine grofe Anzabí neuer Batterien zu bilden. Die Mobil und 
Nationalgarde, telde mebrere Batterien aufbrachten,“*) verſtärkten 
gleichfalls die Genie-Truppen und den Train durd Bildung be- 
ſonderer Rorp3 und techniſcher Geſellſchaften. Von erfteren Truppen 
waren urfpritmglid nur 6, an Train 8 Fompagnien vorbhanben, 
auferdem 2 Pontonier= und 4 Arbeiter-Rompagnien. 

Für die Unterbringung und Verpflegung der Truppen forgte 
der Vertheidigungsausſchuß in eingebender Weiſe; er wurde hierbei 
von ber Bevólterung, in welcher fid) cine Menge von Hülfs— 
vereinen verſchiedener Art bildeten, thattráftig unterſtützt. Auf ben 
áuferen Ringftrafen von Bari, auf der Hodflide von Romain: 
ville und im Lager von St. Maur entftanden zahlreiche Baracken; 
zur Aufnahme von Kranten und VBerrounbeten wurden bie nöthigen 

*) Anlage Nr. 64 enthált bie Ordre de bataille ber Divifion Ehampéron. 
— Dag 2te Marjd)+Sitraffier- und das 3te gemiſchte Marfd)- Regiment 
waren aus einer Schwadron Hundertgarden unb einigen nod) vorhandenen Ab— 
theilungen der Garde⸗Kavallerie gebildet. — Unter den berittenen Freikorps 
zeichnete ſich die Eskadron Franchetti bald vortheilhaft aus. — Die Kavallerie 
wurde im Laufe der Belagerung auf etwa 5000 Pferde gebracht. 

**) Gegen Ende der Belagerung waren nad) Angabe des Generale Ducrot 


124 feldbatterien, unter ignen 16 bon der Marine, 15 von ber Mobilgarde 
ausgerüſtet. 
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Cozarethe eingerichtet. Die Verpfleging dex Truppen war bald für 
längere Zeit ſicher geſtellt und durch Herbeiſchaffung eines 45tägigen 
Mundvorraths für die Einwohnerſchaft glaubte man den äußerſten 
Anforderungen genügt zu haben.“) — 

An der Spitze der geſammten Vertheidigung von Paris ſtand 
der bisherige Gouverneur und nunmehrige Präſident der Regie— 
rung, General Trochu; General Schmitz war Chef ſeines Stabes, 
welcher 17 Generalſtabs⸗Offiziere und Adjutanten zählte. Die artille— 
riſtiſche Vertheidigung leitete General Guiod, unter ihm je ein 
höherer Artillerie-Offizier auf dem rechten und linken Seine-Ufer. 
Den Geniedienſt überwachten unter Der oberſten Leitung des Generals 
de Chabaud la Tour drei Generale. Der Ober-Befehl über die 
geſammte Nationalgarde war dem früheren Artillerie-Offizier Ta— 
miſier ¡ibertragen morden.**) Die in neun Abſchnitte eingetheilte 
Stadt- Umwallung erhielt für jeden derſelben einen beſonderen Komman⸗ 
danten, einen Kommandeur der Artillerie und einen des Genie. 
Sechs dieſer Abſchnitte umfaßten die Befeſtigungen auf dem rechten 
Seine-Ufer, die drei übrigen die auf dem linken. In jedem Abſchnitte 
lag den Nationalgarden die Vertheidigung des Walles und die Ge— 
fiellumg ber erſten Reſerve ob; Mobilgarden bildeten Die zweite, 
Cinientruppen die dritte Reſerve.“*) 

Die vorgeſchobenen Befeſtigungen gliederten ſich in vier Ab— 
ſchnitte; jeder derſelben ſtand unter einem beſonderen Befehlshaber. 
Der erſte Abſchnitt umfaßte die Befeſtigungen von St. Denis und 


*) An Schlachtvieh hatte man bis ¿um 19ten September 30,000 Ochſen, 
5000 Schweine und 180,000 Hammel zuſammengebracht. 

**) 3m Oftober trat an deſſen Stelle der General Clément Thomas, 
wvelcher am 18ten Márz 1871 bei bem Aufftande ber Parifer Rommune ermordet 
wurde. 

**) Die Anzahl ber ben einzelnen Abſchnitten ilberwieſenen Nationalgarben: 
Bataillone war ſehr ungleich und ſchwankte zwiſchen 12 (in Paſſy) und 55 (in 
Belleville). Jeder Abſchnitt beftand aus zwei Abtheilungen, von denen jede 
tinen höheren Offizier als Kommandanten erhielt. Die Mobilgarden-Bataillone, 
welche zur Reſerve der Nationalgarde beſtimmt waren, gliederten ſich nach den 
Stadttheilen, in welchen die Mannſchaften einquartiert waren, in die vier 
Gruppen Elyſée, Palais Royal, Conſervatoire des Arts und Luxembourg. 
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Aubervillier3, der zweite die Forts Romainville, Noify und Rosnn, 
der bdritte bie ¿fort3 Jury, Bicétre und Montrouge, der vierte 
die Forts VincenneS, Nogent, Eharenton, fowie die Redouten Gravelle 
und Faifanderie. In den Forts Mont Valérien, Iſſy und Vanves 
befanden fid) felbftitánbige Sommanbdanten. Die Marine-Divifion beſetzte 
die Forts Nomainville, Noify, Ro8ny, Ivry, Bicétre und Montrouge; 
aud) hatte fie Abtheilungen im Mont VBalérien und im Fort Nogent, 
wábrend in ben iibrigen Forts ¿um gróften Theil Mobilgarden des 
Seine-Departement3 ftanden. — 

Durch Nachrichten ber Landbemobner, RefognoSzirungen mit 
Luftballon3 und Meldungen der avallerie blieó man von ber 
Annáberung der Deutſchen fortdauernd unterrichtet. Die zunächſt 
verfiigbaren Franzöſiſchen Linienteuppen taren bereitg8 am 11ten 
September über die Befeftigungen von Paris vorgeſchoben wor— 
den: das 13te Armee-Korps beſetzte anfánglid den Abſchnitt von 
der Bride von Sevres big St. Quen, wurde dann aber nad) der 
Hochfläche von Vincennes gezogen; das 14te Rorp3 riidte am 15ten 
in den Raum zwiſchen Ivry und Das Meudon. 

Als General Trochu am folgenden Tage in Begleitung bes 
Generals Ducrot, welcher fid) der NRegierung in Paria ¿ur 
Verfiigung geftelít batte, die Stellungen vor ber Siibfront be- 
fidhtigte, fanbd er zwar bie neuen Befeftigung8aniagen nod un: 
vollendet, beſchloß aber dennoch, bem Gegner die Dortigen für einen 
Angriff fo vortheilhaft gelegenen Húben nidt ohne Kampf zu über— 
laffen. Das 14te Armee-forp3 wurde daher am 17ten Morgens 
bis in die Hóbe von Elamart und Bagneux vorgeſchoben. — 
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Die Einſchließung bon Paris durd die TIL und Mans-Armee in 
der Belt vom 17ten bis ¿um 10ten September. 


Mábrend des Vormarſches der Deutſchen durch die Champagne 
waren im Hauptquartier Seiner Majeftát des Königs genanere 
Nachrichten über die nene Geſtaltung der inneren Verhältniſſe Frant- 
reichs eingegangen. Aud) unterlag es bereitg vor Mitte September 
teinem Zweifel mebr, daß fid Paris mit Aufbietung aller Rráfte zu 
einer energiſchen Vertheidigung anſchickte, und daß ſich an Der Loire 
eine nene Feldarmee bildete, Ein gewaltſamer Angriff gegen die Hanpt- 
ftadt, welche zwar größtentheils ungeſchulte Truppen entbielt, aber von 
fturmpreien Wällen und zahlreichen Aufenmwerten umgeben tar, batte 
wenig Wahrſcheinlichkeit des Erfolges für fid, und ein abgeſchlagener 
Sturm fonnte unter Den obmaltenden Verbháltniffen von beſonders 
nachtheiligem Einfluſſe auf die geſammte Rriegslage werden. Die 
Deutſche Heeresleitung beſchloß daher, ſich fiie die nächſte Seit auf 
eine enge Einſchließung von Paris zu beſchränken. Hierzu waren 
um Mitte September etwa 150,000 Mann und 620 Feldgeſchütze 
verfügbar, welchen indeſſen gleichzeitig die Aufgabe zufiel, Entſatz— 
verſuchen des Feindes entgegenzutreten. Eine Verſtärkung des Ein— 
ſchließungsheeres durch Die von Sedan nachrückenden Korps ſtand 
in baldiger Ausſicht; ein fernerer Truppenzuwachs aber hing vor— 
nehmlich von den Ereigniſſen bei Metz und Straßburg ab. 

Die Entſcheidung darüber, ob und wann ſpäter zum artilleriſti— 
ſchen Angriff oder zur förmlichen Belagerung von Paris geſchritten 
werden ſollte, blieb einſtweilen vorbehalten. Eine nach Millionen 
zählende und durch Abſperrung von der Außenwelt in allen Lebens— 
gewohnheiten empfindlich geſtörte Einwohnerſchaft konnte vielleicht bald 
gebieteriſch die Uebergabe der Stadt verlangen. Andern Falls aber 
fand der Feind bei längerem Ausharren Zeit und Gelegenheit, die 
bewaffneten Vollsmaſſen in Paris allmälig in brauchbare Soldaten 
umzuwandeln und auch die Rüſtungen im Lande derartig zu för— 

Feldug 1870/71. — Text. 11 4 
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dern, daß neue Heere ing Feld zu riiden vermodten. Es mufte 
alſo Deutſcher Seit3 von vorneberein auf die möglicherweiſe eintre- 
tende Nothwendigkeit cines artilleriſtiſchen Angrifres Bedacht genommen 
werden, wobei jedoch zu berückſichtigen war, daß die Eiſenbahn— 
Verbindung mit der Heimath vorerſt noch eine äußerſt beſchränkte 
blieb. An der einzigen Bahn-Linie, welche innerhalb des von den 
Deutſchen beherrſchten Bereiches bis in die Gegend von Paris 
führte, befand ſich Toul noch immer in den Händen des Fein— 
des. Auch nach Wegnahme dieſes Platzes hatte die Heranziehung 
des ſeit Mitte Auguſt in Preußen bereit geſtellten Belagerungs— 
parks noch bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, weil der große 
Eiſenbahn-Tunnel bei Nanteuil ſur Marne von den Franzoſen 
gründlich zerſtört und daher eine Benutzung der Bahn-Strecke weſtlich 
dieſes Ortes für längere Zeit vollſtändig ausgeſchloſſen war. Zur 
Fortſchaffung des Belagerungsparks auf Landwegen aber mußten für 
300 ſchwere Geſchütze, nebſt einer vorläufigen Munitionsausrüſtung 
von 500 Schuß für jedes Geſchütz, etwa 4500 vierräderige Wagen 
und 10,000 Pferde in Feindesland aufgebracht werden. Der unab— 
weislich nothwendige Nachſchub von Erſatz-Mannſchaften, Ver— 
pflegungsgegenſtänden, Ausrüſtungs- und Bekleidungsſtücken für das 
Einſchließungsheer nahm überdies jene einzige Eiſenbahn, ſobald ſie 
verfügbar wurde, vor Allem in Anſpruch. Um möglichſt ſchnell in 
ihren Beſitz zu gelangen, war daher im großen Hauptquartier am 
Zten September verfügt worden, daß ein Belagerungspark bis in bie 
Gegend von Toul geſchafft und zur Bezwingung dieſes Platzes ver: 
wendet werden ſollte.*) 

Hinſichtlich der Einſchließung von Paris erging alsdann am 
15ten September ein Befehl aus Chateau Thierry, über deſſen nähere 
Ausführung General v. Moltke nod) im Laufe des Tages mit den 
Stabschefs der beiden Ober-Rommando3 mündlich Rückſprache nahm.**) 


*) Vergl. Th. IL, Seite 16. 
**) Anlage Nr. 65 enthált ben Mortlaut dieſes Befehls. 
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Hiernach folíten bie Drei KorpS der Maas-Armee am 19ten unter 
ftarter Befefgung von Argentenil die Hanptftadt auf dem rechten Seine: 
und Marne-Ufer einfohlieñen, *) Die Ste und Gte Ravallerie-Divifion 
mo móglid) ſchon am Tage zuvor über Poiſſy die Berbindung mit Der 
III. Armee aufſuchen. Letztere hatte fid) in Anbetradjt der Unwabr- 
ideinlichfeit einer Angriff8bemegung des Feindes aus Paris, un- 
abhängig von dem Borfdjreiten der Maas - Armee, auf dem linten 
Seine- und Marne - Ufer der Hauptitadt zu nábern und nach Maf- 
gabe des CEintreffenS ber von Sedan nachrückenden Korps links aus— 
zudehnen. Die Ravallerie der TIL Armee erbielt den Auftrag, eines— 
theils in weſtlicher Richtung mit der Maas-Armee in Verbindung zu 
treten, anderentheils über die Truppen-Berfammiungen an der Loire 
Auftlirung zu ſchaffen. ¿Falls von dorther ein Entfat von Paris 
verfud)t wiirde, folíten die Hauptkräfte der III. Armee dem Feinde einen 
big ¿wei Tagemärſche entgegengeben, um ibn in angemejener Entfernung 
von der Einſchließungslinie zurückwerfen zu fónnen. Leftere tar 
auferhalb des Geſchützbereiches der Feſtungswerke, aber in mög— 
lichſter Nähe Derfelben ¿zu wählen und durch Erdarbeiten zu ver- 
ftárten. Um bie VBerbindung der beiden Armeen untereinander zu 
erleichtern, wurde die Herftellung zahlreicher Brücken ¡ber die Marne 
ud Seine angeorbnet; die nad Paris führenden Eifenbabnen und 
Telegraphenleitungen folíten leicht zerftórt werden. 

Die Maas-Armee erhielt außerdem den Auftrag, der Hauptſtadt 
durch Ableitung des Ourcq⸗Kanals einen Theil ihres Trinkwaſſers 
zu entziehen und, wenn angängig, die nördliche Einſchließungslinie 
durch Anſtauung der vorliegenden Waſſerläufe zu verſtärken. Zu 
erſterem Zwecke hatte das Ober-Kommando der III. Armee in 
Folge einer Weiſung aus dem großen Hauptquartier bereits am 





*) Bei der eben erwähnten Unterredung fam auch bereits bie Wichtigkeit 
tiner baldigen Beſetzung von Le Bourget und ber Halbinſel von Gennevilliers 
jur Sprache. Von cinem Hineinziehen ber Lefteren in die Einſchließungslinie 
wurbe indeſſen mit Rückſicht auf die nabeliegenden Befeftigungen des Mont 
Talérien cinftmeilen Abftand genommen. 





4* 


52 


10ten Geptember den” Dhuis bei Bargny, am 11ten bie Marne bei 
Eréfanzy und Chierry aus ihrem künſtlichen Laufe in das natürliche 
Bett zurücklenken laffen.*) 

Zur Einſchließung der Giibfeite von Paris erlieg mun- 
mebr ber Kronprinz von Preußen am 16ten September in Cou— 
lommiers Defeble folgenden Inhalts: 

Die 2te Favallerie - Divifion geht am 17ten bei Villeneuve 
Gt. Georges, Juvify und Ris iiber die Seine, am 18ten nad) 
Saclay, von mo gegen Paris zu beobadhten und ¡ber Ehevreufe Die 
Verbindung mit der Maas-Armee berzuftellen ift. Das V. Korps 
iiberfchreitet am 18ten die Seine bei Villeneuve St. Georges, rückt 
dann nad) Palaifeau und befegt am 19ten Verfaille2, mit feinen Vor- 
poften den Raum von Croiſſy bi8 ¿zum Bart von Meudon. Das 
11. Bayeriſche Korps gerwinnt am 17ten bei Corbeil das linte Seine: 
Ufer, gelangt am 18ten nad) Longjumeau, am 19ten nad CEhatenan, 
mit feinen Vorpoften bis in die Gegend zwiſchen bem Part von 
Meudon und L'Hay an der Diévre. Das VÍ Korps trifft am 18ten 
bei Villeneuve St. Georges ein, läßt eine Brigade zwiſchen Marne 
und Seine unb überſchreitet mit den iibrigen am 19ten den Teftge- 
nannten Fluß, indem e3 wo móglid mit TageSanbrud feine Bor: 
poften zwiſchen demfelben und L'Hay entwidelt. Das Korps forgt 
für Ueberbriifungen der Seine zwiſchen Choiſy le Rot und Juviſy. 
Die Württembergiſche Divifion nimmt mit ¿wei Brigaden Stellumg 
in der Gegend von Pontanlt,**) und ftellt Vorpoften von Ormeffon 
iiber Ehampigny bis Noifp. In der linten lante Der Armee gebt 
die 4te Savalíerie - Divifion über Fontainebleau und Pithiviers 
gegen Orléan3 vor. Zur Verbindung mit berfelben entfendet das 


*) Dieje Ableitungen wurden iiberal obne Schwierigkeit berertitelligt; 
fte verfeblten aber infofern ihren Swed, als ber Bedarf an Trinkwaſſer in 
Paris durch anderweitige Vorrichtungen ausreichend gebedt mar. — 

**) Qu dieſer Beſtimmung wurde die höhere Genehmigung vorbehalten, 
weil die Württembergiſche Diviſion zur Bedeckung des großen Hauptquartiers 
diente. 
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II. Bayeriſche Rorp3 eine Abtheilung nar Arpajon, welche dem— 
nächſt vom 1. Bayeriſchen Korps abzulöſen ift.*) — 

Während fid) hiernad) die III. Armee in Bewegung ſetzte, um 
oberhalb Paris die Seine zu überſchreiten, traf das Ober-Kom— 
mando der Maas-Armee am 17ten September nachſtehende An: 
ordnungen zur Einſchließung der Nordfeite der Hauptftadt: 

Das XII. Armee - Rorps erbielt Befehl, am 18ten nad) ber 
Gegend von Elaye zu marídjiren, am folgenden Tage feine Vor: 
truppen bis über Chelles und Sévran vorzuſchieben und nad) 
Ueberbriifimg der Diarne mit dem redjten Flügel ber III. Armee 
in Verbindung zu treten. Das Garde - Korp3 wurde angewieſen, 
am 18ten bei Mitry, am 19ten bei Roifiy einzutreffen und in vor: 
derfter Linie bie Ortſchaften Aulnay, Le Blanc MeSnil und Arnou- 
ville zu befegen. Das auf dem rechten Flügel befindliche IV. Armee- 
Rorp3 follte am 18ten Doammartin, am 19ten St. Brice erreidjen, 
feine Vorpoften in dem Raume von Sarcelles big Denil entiwideln 
und eine Brigade nebft zwei Batterien nad Argentenil vorſchieben. 
Die dem Korps zugetheilte GHarde-Ulanen-Brigade hatte unterhalb des 
letyteren Ortes bie Seine zu beobadten unb ¡ber St. Germain die 
Berbindung mit ber 5ten und Gten Ravallerie-Divifion aufzunehmen, 
welche fid), tie erwábnt, am 18ten von Boiffy aus auf bem [inten 
Strom-Ufer ausdehnen folíten. 

Bu lefterem Zwecke rückte die 5te Ravallerie - Divifion am 
17ten «aus der Gegend von Dammartin nad) Le Mesnil Aubry 
ab. Die ¿zur Deckung dieſes Flankenmarſches tinta herausge— 
ſchobene 13te Ravallerie - Brigade fand bie Ortichaften zwiſchen 
Goneffe mb St. Denis vom Feinde befetst, welcher die Preußiſchen 
Kavallerie⸗Patrouillen lebhaft beſchoß. Das Hufaren-Regiment Nr. 10 
ftreifte bis Le Bourget, wurde aber mit den übrigen Theilen der 
Brigade am Nadjmittag nad) e Mesnil Anbry herangezogen, als 


*) Das CEintreffen bed Letzteren in Montibéry unb bes XI. Rorp3 in 
Doifiy St. Leger wurde auf ben 22ften September feſtgeſetzt. 


Einſchlleßung 
ber Morb» und 
Ofifeite von 
Paris, — 
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Franzöſiſche Infanterie aus Pierrefitte und Stains durch das ſehr 
bededte Gelánde in nördlicher Richtung vorging. 

Die Gte Kavallerie-Divifion war am 17ten bei Beaumont fur 
Diſe fteben geblieben, wo am Abend aud) die Pontonier-Rompagnie des 
1V. Armee-Korps mit bem leichten Feldbrücken-Train und der halben 
Bonton-Stolonne eintraf. Da es ſich nämlich inzwiſchen herausgeftellt 
hatte, daß die auf den Marſchlinien der Dentichen liegenden Oiſe- und 
Seine-Uebergánge vom Feinde gefprengt raren, fo folíte auf Befehl 
de3 Ober-Kommandos zunächſt eine Brücke bei Pontoife geſchlagen 
und bon beiden Ravallerie-Divifionen benuft, dann aber fogleid 
wieder abgebrochen und zur Ueberbriifung der Seine bei Poijiy ver- 
wendet werden. 

Bom 1Sten Mittags an überſchritten die Deutſchen Reiter— 
maſſen die eben fertig gewordene Brücke bei Pontoiſe; die an der 
Spitze befindliche 6te Kavallerie-Diviſion erreichte noch am nämlichen 
Abend die Gegend von Chanteloup.“) Eine Patrouille des Ulanen— 
Regiments Nr. 3 gelangte mittelſt einer bei Triel hergeſtellten Fähre 
am 19ten auf das linke Seine-Ufer und ſuchte in ber Richtung nad) 
Epevreufe die Verbindung mit der UI. Armee auf. Nachdem Die 
5te avallerie - Divifion an Diefem Tage ihren Uebergang bei 
Bontoife beendet hatte, wurde aud) der Ponton-Train nad) Triel her— 
angefchafft und dafelbft in der folgenden Nacht eine Briide geſchlagen. 
Am 20ften überſchritten, wie hier bormweg bemerft wird, beide Ka— 
vallerie= Divifionen die Seine und traten nunmebr bi8 auf Weiteres 
unter Befehl der III. Armec. 

Die Korp3 der MaasS - Armee bhatten mittlerreile die für den 
18ten September angewieſenen Marſchziele ohne befondere Zwiſchen— 
fälle erreicht. Huſaren der big Gouffainville vorgeſchobenen Avant< 
garde des IV. Armee-Korps ftreiften über dieſen Ort hinaus in ſüd— 
weſtlicher Richtung und bemertten feindlid)e Truppen auf den Höhen 

*) Zwei Rompagnien des ber Divifion zugetheilten Jäger-Bataillons Nr. 4. 
— Vergl. Th. II, Seite 24 — verblieben in Pontoife; bie beiden anberen 
Kompagnien rückten nad Triel und Carriéres unb ¿erftórten die Bahn-Linie 


und ben Telegraphen in ber Núbe bes erfteren Ortes. Die ber Divifion 
gleichfalls zugetheilte reitende Batterie des IV. Korps trat ju Lefterem zurück. 


55 


von Montmagny und Pierrefitte. PBatrouillen der Garde-Ulanen- 
Brigade wurden bei Le Bourget und Drancy von Franzöſiſcher In— 
fanterie beſchoſſen. 

Dieje Anzeichen unb aud) die übrigen beim Ober-Sommando der 
Maas-Armee in St. GouppletS eingebenden Meldungen ermedten 
die Vermuthung, daß der Feind die Gegend vor St. Denis ſtark beſetzt 
halte und die Einſchließung der Nordfeite von Paris nicht ohne ernften 
Biderftand zulaffen twerde. ES wurde deshalb das IV, Armee- 
forp3 nod) am 18ten Abend3 angewiefen, den Gegner, auf welchen 
es vorausſichtlich am folgenden Tage ftofen werde, in die Defefti- 
gungen von St. Denis ¿uriifzumerfen. Das Garde-Korps folíte 
fid ¿ur Unterftitgung des IV. bei Goneffe bereit halten und feine 
Borpoften wo múglid) bis Le Bourget voridieben, Das XIL Armee- 
Korps erbielt Befehl, nur eine ufanterie-Divifion zwiſchen Marne 
md Ourcq-Kanal zu laffen, mit allen übrigen Theilen aber nad) 
Sévran vorzuriiden, um erforderlichen Falls ¡ber Aulnay in den 
Sampf eingreifen zu fónmen. 

Im grofen Hanptquartier zu Meaux, wohin dieſe Anordnungen 
gemeldet worden waren, theilte man bie Auffaffimg des Ober-Som- 
mandos. Es wurde demfelben daher am 19ten Diorgen3 anheim— 
geftellt, amd) Die andere Infanterie-Divifion deS XII. RorpS ¿um 
Gefecht heranzuziehen, und auferdem nod) cine Unterftitgung durch 
die Württembergiſche Divifion eingeleitet, telde am 17ten Septem= 
ber Meaux erreidht hatte und am folgenden Tage mit ¿rei Brigaden 
bis Lagny vorgeriidt mar. Die Lefteren erbielten nun Befehl, fid) 
von Lagny nad) Chelles zu menben, oder, fall fie fid) ihrer bis— 
berigen Beſtimmung gemág bereitg auf dem linten Diarne-Ufer im 
Marſche nad) Bontault*) befinden follten, bei Gournay den Uebergang 
auf die núrblid)e Seite des Fluffes vorzubereiten. Seine Majeftát 
der König begab fid) demnächſt von Meauxr nad Goneffe, two er, 
begíeitet von dem General v. Moltte, gegen Mittag eintraf. — 

Inzwiſchen hatte das IV. Armee-Rorp3 um 7*/s2 Uhr Morgens 
mit der Tten Divifion Roiſſy, mit ber Sten und der Garde-Ulanen- 

*) Bergl. Th. IL, Seite 52. 
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Brigade Le Thillay und Boncqueval erreicht. Unter dem Schutze 
der auf Sarcelles und Graulay vorgeſchobenen 15ten Infanterie- 
Brigade und des gegen Stains beobadjtenden Dragoner-RegimentS 
Nr. 7 fefgte das Korps die urfprimglid vorgeſchriebene Bewegung 
iiber St. Brice fort, nachdem nod) das Garde-Korps erfudt worden 
tar, durd) einen Vorftog auf Staing die Aufmerkſamkeit des Feindes 
von dieſem Flankenmarſche abzulenten. Der Kronprinz von Sadfen, 
welcher fid) nad) der Höhe weftlid) von Arnouville begeben hatte und 
dafelbft durch einen feiner Generalftab3-Offiziere von der Sachlage auf 
dem redjten Flügel der Armee Kenntniß erbielt, vichtete indeffen unter 
Hinweis auf den am vorigen Abend ertheilten Befehl nunmehr die Auf— 
forderung an das IV. Armee-Sorp3, den bet Montmagny ftebenden 
Feind, wenn möglich, auf St. Deni3 zurückzuwerfen; das Garde-Rorps 
werde Diefen Angriff erforderliden Falls ¡ber Arnouville unterſtützen. 

Der fommandirende General v. AlvenSleben J. fieg in Folge 
deffen um 11%2 Uhr die 15te Brigabe gegen Montmagny, Ville- 
taneufe und Pierrefitte vorgehen. Die an ber Spitze befindliden 
Füſilier-⸗Bataillone trieben nad) kurzem Gefechte ſchwache Franzöſiſche 
Abtheilungen aus den zum Theil verbarrikadirten Dörfern bis in die 
Befeſtigungen von St. Denis, von welchen aus nun die Stellungen 
der Deutſchen unter Geſchütz-Feuer genommen wurden. 

Die über St. Brice auf Argenteuil vorrückenden Theile des 
IV. Armee⸗Korps wechſelten ſüdlich von Deuil einige Schüſſe mit den 
Vorpoſten des Gegners. In Folge einer um 2 Uhr Nachmittags 
erlaſſenen Weiſung des Ober-Kommandos blieb Die 16te Infanterie⸗ 
Brigade bei letztgenanntem Orte halten, während die Garde⸗Ulanen— 
Brigade zur Beobachtung von Argenteuil noch bis Cormeil en Pariſis 
vorging. 

Das Garde-Rorps hatte ſich im Laufe des Vormittags zwiſchen 
Goneſſe und Tremblay verſammelt und mit der 1ften Garde⸗Infan— 
terie-Divifion die Ortſchaften Arnouville, Garges und Dugnmy befegt. 
In ¿olge Der vorher erwähnten Aufforderung ¿u einem Borftofe 
auf Staing griff General: Major v. Pape mit einer Garde⸗Jäger⸗ 
Sompagnie dieſes Dorf an, welches nad) leichtem Gefechte in Beſitz 
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genommen wurde. Die beiden anderen Divifionen des Korps hatten 
ſich weiter lint8 an den Morée-Bad) herangezogen, gegen weldjen, 
einer erhaltenen Mittheilung gemäß, ftarte Franzöſiſche Truppen-Kolonnen 
in der Richtung auf Aulnay vorrücken ſollten. Es zeigten ſich aber 
nur kleinere Abtheilungen, welche vor der Preußiſchen Infanterie zurück— 
wichen. Die über Pont Iblon ſtreifenden Kavallerie-Patrouillen 
meldeten, daß Le Bourget vom Feinde beſetzt und zur Vertheidigung 
eingerichtet ſei; auch bei Dranch ſtanden, wie am Tage zuvor, Fran— 
zoͤſiſche Vorpoſten. 

Das XII. Armee-Rorp3 hatte ſich aus ber Gegend von Claye 
gegen das Gehölz von Bondy vorbewegt und mit der 23ften Diviſion 
die Ortſchaften zwiſchen Chelles und Sévran befegt. Jn ber 
Nähe des letztgenannten Dorfes fammelten fid allmálig aud) Die 
ilbrigen Theile des Rorp3. Die Sächſiſchen Patronillen ftieñen 
weftlid) des eben erwähnten Gehölzes auf Abtheilungen des Feindes ; 
ein Bug des Leib - Gjrenadier - Negiment3 wurde durd) Derlegene 
Franzöſiſche Infanterie aus Bondy vertrieben. 

Nachdem es ſich herausgeſtellt hatte, daß die Truppen des 
IV. Armee-Rorp3 beim Einnehmen der angewieſenen Stellungen vor 
der Nordfront von Paris auf keinen erheblichen Widerſtand ſtießen, 
wurden auch die Gros der beiden anderen Korps in den zu ihrem 
Bereiche gehörenden Ortſchaften untergebracht. — Hiernach befand 
ſich die Maas⸗Armee am Abend in folgenden Stellungen: 

Die Vortruppen des XII. Korps lehnten ſich oberhalb Neuilly 
an die Marne und ſtanden am Weſtrande des Waldes von Bondy ent- 
lang. Die beiden Fnfanterie-Divifionen waren auf ben im Laufe 
des Tages eingenommenen Pligen verblieben; die RavallerieDivifion 
war nad) Le Vin, die Rorp3-Artillerie nad Claye zurückgegangen. 

Die Vorpoftenlinie des Garde-Korps lief am linfen Ufer 
des Morée-BadjeS vom Walbe von Bondy bis Pont Iblon und 
von dort ¡ber Dugny nad Staing. Die 1fte Garde - Infanteric 
Divifion lag in den Ortſchaften zwiſchen Goneffe mb Stain3, bie 2te 
in Villepinte, Le Blanc MeSnil und Aulnay. Die Garde-Ravallerie- 
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Divifion twar nad Mitry und Tremblay, die SorpS-Artillerie nad 
Gouffainville zurückgenommen. 

Das IV. Armee-Sorp3 batte feine VBorpoften von ber Miible 
Haut Roi ¡ber Montmagny bi8 an den See von Engbien entiidelt; 
¿ur Unterſtützung derfelben ftanden ſtärkere Abtheilungen aller Waffen 
bereit, Die 14te Brigade mit der Korp3 Artillerie lag in ber 
Gegend von St. Brice, die 13te in SarcelleS, die 1Óte in urb um 
Graulay, die 16te in Montmorency und Denil. 

Die General-Rommandos der drei Armee-Korps befanden fid 
in Elaye, Roifiy und St. Brice, Der Kronprinz von Sadbfen 
nahm fein Hauptquartier unter Bedeckung des Garde-Schützen-Ba— 
taillons in Tremblay. 

Somit war die Einſchließung der Nord- und Oſtſeite von Paris 
am Abend des 19ten September zur Ausführung gelangt. — 

Einſchließung Ernſtere Zuſammenſtöße veranlaßte der Aufmarſch der II. Armee 
vez — ven im Süden der Franzöſiſchen Hauptſtadt. 

Das V. Armee-Korps hatte ſich am 17ten September Morgens 
aus der Gegend von Chevry, Tournan und ¿ontenay*) in der Rich— 
tung auf Villeneuve St. Georges in Dervegung gefegt. An ber 
Spitze des Korps befand fid) die Dte Infanterie-Divifion mit der ihr 
beigegebenen Ponton-Kolonne und dem gróferen Theile der Korps— 
Artillerie; die 17te Brigade rourde mit zwei Dragoner-⸗Schwadronen 
und den ſchweren Batterien der Divifion nach Limeil entfendet, um 
den beabfidhtigten Briitenfóylag gegen Unternegmungen aus Paris zu 
dedten. Die zum AuSfegen von Vorpoften zwiſchen Seine und Marne 
beſtimmten Theile dieſer letzteren Brigade trafen in ber Höhe von 
Ehoify le Roi und Bonnenil auf Truppen deS 13ten Franzöſiſchen 
Korps, gegen welche fte fid) unter Defegung der Ferme de LHopital 
um 1 Uhr NabmittagS zum Gefecht entwickelten. 

In Folge der Nachricht vom Anrücken Deutſcher Truppen auf dem 
linten Darne-Ufer hatte fid) námiid) General Vinoy am 17ten Vor— 
mittag8 mit der Divifion Exéa ¡ber Eharenton auf Boifiy St. Leger 


*) Vergl. TH. II, Seite 20, 
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in Marſch gefegt, um die im Schloſſe Le Piple aufgehäuften Vor: 
rátbe zurückzuſchaffen oder zu vernichten. Als der General aber er: 
fubr, daß Die beiden legtgenannten Orte bereit8 von den Deutſchen 
in Befig genommen feien, lieg er cine Brigade bei Eréteil halten, 
wibrend die Brigade Daudel nebft zwei Batterien und einigen Mi: 
traillenfen den mit Beinpflanzungen bededten Mont Mesíy und 
die Oertlichkeiten wejtlid deffelben befetste. Preußiſche Dragoner, 
welbe in der Verfolgung Franzöſiſcher Plänkler big dicht an Diefe 
Stellung vordrangen, wurden durd Geſchütz-Feuer vertrieben. 

Die inzwiſchen nórblid) von Valenton aufgefabrene 1fte ſchwere 
Batterie V. Armec-Sorp3 nahm fogleid) ben Kampf gegen bie feinb= 
lige Artillerie auf.*) Unterſtützt durch das Feuer dieſer Batterie 
gingen die Mustetier - Bataillone Regiments Nr. 53 und das 
lfte Bataillon Hegiments Nr. 59 in ber Gefammntitárte von 
nem Rompagnien umfaffend gegen ben Mont Mesly vor, von 
welchem Der Feind nad) Créteil zurückwich. Nachdem um 4 Ubr 
Xaómittag3 ein mit drei Bataillonen unternommener Vorftof ber 
Franzoſen gegen die ihnen entriffene Höhe am Schnellfeuer der Neun- 
undfünfziger gefcheitert war, tuurde der in Eile und Verwirrung ab- 
ziehende Feind von den Adtundfiinfzigern über Eréteil hinaus bi3 
in den Bereich des Forts CEharenton verfolgt. Die 17te Brigade 
bezog demnächſt ein Bivouak bei Limeil, mit VBorpoften zwiſchen Choiſy 
und dem Balde von Brevannes.**) 

Während des eben geſchilderten Zuſammenſtoßes in ber redjten 
ylante der 9ten Divifion hatten die Pioniere deS V. Armee-Korps 
eme Ponton⸗Brücke bei Villenenve Gt. Georges geſchlagen, nachdem 
zum Schutze dieſer Arbeit das 1fte Bataillon Regiments Nr. 47 und 
ene Dragoner-Abtheilung auf Kähnen ¡ber die Seine geſetzt und, einige 
granctireure vor fid) hertreibend, am linten Ufer in Gtelílung ge: 


*) Mud) bie 2te ſchwere Batterie hatte nordóftlid von Limcil Stellung 
genommen; ihr Feuer blieb aber bei ber gróferen Entfernung obne erhebliche 
Virtung. 

** Der Verluft der Franzofen in dem Gefechte am Dont Mesly betrug an: 
geblid nur 45 Mann an Tobten und Vermunbeten. Jn Vetreff der Deutider 
Seits erlittenen Verlufte vergl. Anlage Nr. 61. 
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gangen taren. Die beiden anberen Dataillone deS genanmten Res 
gimentS überſchritten nad) Beendigung des Briifenbaues gegen 4 Ubr 
gleichfallg ben Strom und riidten big Ablon vor. Die iibrigen 
Theile ber Yten Infanterie-Divifion verblieben am redten Ufer; 
die 10te lagerte bei Mandres und Boiſſy St. Leger. 

Die 2te Ravallerie-Divifion, weldje bereit3 um 10 Ubr 
Bormittag3 bei Villeneuve St. Georges cingetroffen war, folgte 
dem Regiment Nr. 47 auf die linte Seite der Seine und ging nod) 
an dieſem Tage bis Juviſy, Athis und Villeneuve le Hoi, 

Dag VI. Armee-Korps erreichte Roiffi, Pontault und Noifean; 
von letzterem Orte aus ſchob die Avantgarde ihre Vorpoften bis 
Champigny, Ormeffon und Sucy vor. Eine RefognoSzirung gegen 
Yoinville ergab, daf die dortige Brücke verbarrifadirt und am q 
jeitigen Ufer von Infanterie befegt war.*) 

Das IL, Bayeriſche Korps, meldes feit 9 Ys Uhr Morgen3 
auf ber von ibm bergeftelíten Brücke bei Corbeil die Seine über— 
ſchritten hatte, gelangte mit der 3ten Infanterie-Divifion nad) Ville= 
moijjon, St. Michel und Brétigny.**) Diellanen-Brigade hatte an 
dem ihr ¿ugemiefenen Uebergang3puntte bei Ris feine Furth auf: 
gefunden; fie tar deshalb nad Corbeil zuriidgegangen, überſchritt 
dafelbft den Fluß bhinter der 3ten Infanterie-Divifion, marſchirte 
dann ftromabwárt3 bis Ri3 und ließ Patrouillen bis Longiumeau 
ftreifen. Andere Abtheilungen dieſer Brigade, welche auf bem 
redhten Seine-Ufer Verbindung mit ber ten Ravallerie - Divifion 
fuchten, twaren von ber linken Seite des Fluſſes her durd Franc: 
tireure beſchoſſen worden; dod) bhatte ein Schuß der reitenden Batterie 
geniigt, Die efgteren zu verjagen. Die iibrigen Theile des IL 
Bayeriſchen Korps blieben an biefem Tage bei Corbeil. 

Die Avantgarde ber 4ten Ravallerie-Divifion***) fand 
beim VBorgehen auf Fontainebleau die Seine-Briiten bei Samoreau 

*) Die Brücke war in ber Nähe bes [inten Ufer3 geſprengt, was vom 
rechten Ufer aus nicht mabrgenommen werden fonnte. 

**) An ber Eiſenbahn don Pari3 nad Drléang. 


***) Von derſelben mar vorläufig nur bie 10te Brigade ¿ur Stelle. Vergl. 
Tb, II., Seite 21. 
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und Fontaine le Port zerftórt. Sie bog deShalb weiter nördlich nad) 
Sivry ab, um demnächſt den Uebergang von Melim ¿zu benutzen, 
wohin ſchon am Tage zuvor ein Zug des 2ten Leib-Hufaren-Regi- 
ment8 ¿ur Herftellung der Verbindung mit den Bayern vorau3- 
gegangen tar. Als fid) dieſer Zug am 17ten auf bem linken 
Seine=Ufer in der Richtung auf Fontainebleau an die Divifion 
heranzuziehen ſuchte, wurde er von Einwohnern und Franctireuren 
aufgeboben. — 

Am 18ten September ging die 2te Kavallerie-Diviſion 
bi8 Saclay vor; ihre Avantgarde entwidelte von Villera aus Bor: 
poften zwiſchen Jouy und Orfigny. Bei Antony und Petit Bicótre 
ftiegen Die Preußiſchen Hufaren auf Ravallerie-, in Sceaux und Um: 
gegend auf Infanterie- Abtheilungen des Feindes. Ein gegen Ver: 
ſailles vorgefendeter Reiter-Trupp fand die Thore geſchloſſen und die 
Stadt durch Nationalgarden befetgt, telde ſich nur einem gróferen 
ZTruppentheile ergeben wolíten. Premier-Cientenant v. Reigenftein 
iprengte mit einer Patrouille des Hufaren-Regiments Nr. 6 eine bei 
Chevreuſe fid) fammelnde Nationalgarden-Rompagnie”) und erbeutete 
einen für Paris beſtimmten Lebensmittel-Transport. 

Das V. Armee-Korps beendete an dieſem Tage ſeinen Ueber— 
gang über die Seine bei Villeneuve St. Georges und ſetzte den 
Marſch in weſtlicher Richtung fort. Die an der Spitze des Korps 
befindliche 18te Brigade erreichte um Mittag Palaiſeau und mit 
ihrer Avantgarde die Gegend von Bioevre. 

Die Nachrichten vom Vorrücken der Deutſchen auf Verſailles 
hatten inzwiſchen auch eine entſprechende Rechtsſchiebung der Fran— 
zöſiſchen Truppen veranlaßt. Das 14te Korps hatte ſich mit der 
Diviſion Cauſſade zwiſchen Trivaux Ferme und Clamart am 
Südrande des Waldes von Meudon entwickelt und die Divifion 
Hugues bei der Schanze von Chatillon aufgeſtellt. Die Divi— 
ſion Mauſſion ſtand nod) bei Bagneux; die Divifion Maud'huy 


*) Die vier Offiziere derſelben wurden gefangen abgeführt. 
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des 13ten Korps mar von der Hochfläche von Vincennes auf das 
linte Seine-Ufer nad) Villejuif herangezogen worden. In Der rechten 
lante des 14ten Korps bielt das Marſch-Zuaven-Regiment Meudon 
und mit vorgeſchobenen Abtheilungen Grange Dante Rofe und Trivaux 
Ferme befetst; vor ber ¿front dieſes Rorp8 bhatten ſich auf Befehl 
des Generals Ducrot das 15te Marſch-Regiment im Dorfe Bleffis 
Piquet und ein halbes Táger-Bataillon in der gleifnamigen Mühle 
zur Vertheidigung eingerichtet. Die Spifen Der in der Richtung 
nad) VerriéreS aufklärenden Ravallerie-Brigade Bernis ftiefen in 
der Gegend ſüdlich von Petit Bicótre auf Preußiſche Dragoner und 
eine iiber Abbaye aux Bois vorgeſchobene Feldwache des Regiments 
Nr. 47,*) vor deren Feuer fid) die Franzöſiſche Ravallerie auf Chä— 
tillon zurückzog. 

Die eben erwähnte Feldwache traf ibrerjeits beim weiteren Vor— 
gehen nad) Betit Bicétre auf Vortruppen der Divifion Cauſſade, 
welche in dieſem Gehöfte und im Gehölze von La Garenne feften 
Fuß gefaft hatten. Als indeffen Oberft vb. Flotow beide Mus— 
fetier=Bataillone des Regiment3 gegen bie genannten Oertlichkeiten 
entridelte und weiter links aud das Fiifilier-Bataillon eingreifen 
ließ, wichen die Frangzofen auf Grange Dame Roſe zurück, wohin 
ihnen das 2te Bataillon über Porte Verriére3, die Füſiliere über 
Villacoublay folgten. Die 8te und 12te Kompagnie überſtiegen bald 
nad) 2 Uhr unter heftigem Feuer des Feindes die hohe Umfaſſungs— 
mauer von Dame Roſe und bemächtigten ſich des Gehöftes, wobei 
etwa 60 Zuaven in ihre Hände fielen. Andere Abtheilungen des 
Regiments gingen von Petit Bicétre gegen Trivaux Ferme vor und 
vertrieben aud) dort die Franzöſiſchen Truppen. Beide Oertlichkeiten 
tourden aber demnächſt tieder von ben Siebenundvierzigern ge- 
ráumt, al8 cine ftarte und von Artillerie unterſtützte Angriffs— 
folonne aus dem Balde von Meudon bvorbrad), in welchem ſich nad) 
den inzwiſchen cingegangenen Meldungen weit ¡iberlegene Rráfte des 
Feindes befanden. 


*) Dies Regiment bilbete mit ciner halben Schwadron des Dragoner- Re: 
giments Nr. 4 unb ber 1ften leichten Vatterie die Avantgarbe ber 18ten Brigabe. 
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Da Letzterer den abziehenden Preufen nicht folgte, fo fam es 
an dieſem Tage bier nidt mehr zum Sufammenftofe. Das 
1fte Bataillon Regiments Nr. 47 richtete fid) in Petit Bicétre ¿ur 
Bertheidigung ein, beſetzte das Gehölz Loup Pendu und debnte 
feine Vorpoften weſtlich big Villacoublay aus. Die übrigen Theile 
der Avantgarde bezogen Alarmquartiere in Malabry und Abbaye 
aux Bois, das Gros der 18ten Brigade in Viébre und Igny. 

Bon der zur Dedung ber linten lante verwendeten Abtheilung 
des Dragoner-Megiment3 Nr. 4 waren fiin; Mann unter Liente- 
nant v. Wienskowski nah Vélizy entfendet torden. Diefe Pa: 
tronille ritt, umgeadjtet des auf fie gerichteten Feuers, in ben Ort 
hinein, fprengte cine etiva 30 Mann ftarte Fnfanterie- Abtheilung 
auSeinander und erbeutete einen von Pleffis Piquet nad) Vélizy fahren⸗ 
den Bagenpart. 

Zur Redhten der 18ten Brigade tar die 17te nad Maſſy und 
Verriére3 marſchirt. Ihre zwiſchen dem gleichnamigen Gehölze und 
Antony entwidelten Vorpoften plänkelten während der Nacht unaus— 
gefegt mit den Vortruppen des Feindes. Weiter ſüdlich ftand Die 
10te Divifion mit der Rorp3-Artillerie bei Palaifeaw. — 

Neben dem V. Armee-Korps tar aud) das 11. Bayeriſche in 
die vordere Cinie eingeriift, Die 3te Fnfanterie - Divifion und bie 
Ulanen- Brigade hatten Longjumean erreidht; die 5te Infanterie-Bri- 
gabe, zwei Batterien unb zwei Ebevaurlegers - Negimenter waren von 
dort aus bi3 in bie Gegend von Mafiy und Wiſſous vorgeſchoben. 
Patrouillen der zwiſchen Croix de Berni8 und La Belle Epine anf- 
geftellten VBortruppen Der eben gerrannten Brigade ftiegen bei Fon: 
tenay aux Roſes auf Abtheilungen des Feinde3, welche mit Schanz— 
arbeiten beſchäftigt waren. Andere Franzöſiſche Infanterie- Trupps 
¿eigten fid) bei Bourg la Reine fowie auch zwiſchen Hay und ber 
Schanze Hautes Bruyere3; durd das Feuer der Lebteren erlitten 
die Bayeriſchen Patrouillen einige Verlufte, Die 4te Bayerifche 
Divifion ftand bei Montlhéry und Saulz les Ehartreux, die Ar- 
tillerie- Nejerve bei Ballainvillier3; von erfterem Orte aus wurde 
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eine Abthcilung ber Sten Infanteric-Brigade auf der Strafe nad) 
Orléang bis Arpajon vorgeſchoben. — 

Das VI. Armee-Korps batte mit der um Mittag bei Limeil 
verfammelten 24ften Fnfanterie-Brigade die Vorpoftenlinie zwiſchen 
Seine und Marne eingenommen;*) die 23fte Brigade überſchritt 
am Nadjmittag den erfteren Flug binter dem V. Armee + Korp3 bei 
Villeneuve St. Georges und ſchob ihre VBorpoften big Villenenve 
le Roi vor. Letztere traten in Fühlung mit Dem weiter nördlich 
bei ThiaiS und Choiſy le Roi ftehenden Feinde. Am Abend wurde 
mittelft des Ponton-Traing des VI. Korps 300 Sdjritte unter: 
halb Villeneuve St. Georges eine zweite Brücke hergeſtellt. Die 
21fte Brigade erreichte Boiſſy St. Leger, die Korps⸗Artillerie Mont: 
geron, die durd) eine Schwadron und eine Batterie verftirfte 22fte 
Brigade Sucy. Das 3te Bataillon Regiments Nr. 38 befegte Cham— 
pigny und BillierS, um bis zum Cintreffen der Württembergiſchen 
Divifion die Beobadtung gegen Joinville zu übernehmen; Patrouillen 
dieſes Bataillong wurden an mebreren Stellen vom redjten Marne- 
Ufer aus lebhaft beſchoſſen. Das General-Sommando des VI. Armee- 
Korps befand fid) in Villeneuve St. Georges. — 

In der finten ¿lante der III. Armee hatte bie 10te Ra- 
vallerie- Brigade bie Seine bei Melun überſchritten und das 2te 
Seib-Hufaren-Regiment alg Avantgarde ¡ber Perthes gegen Courances 
vorgeſchoben. Eine rechte Seitenpatronille deffelben ftieg auf Franc= 
tireure und bewaffnete Bauern, welche bie Preußiſchen Hufaren mit 
Feuer empfingen, beim Anreiten der 4ten Schwadron aber nad) Danne- 
mois zurückwichen und fid) in den Häuſern dieſes Dorfes feftfegten, 
aus welchem fie jedoch durch einige Granaten der. mittlermeile heran⸗ 
gezogenen reitenden Batterie vertrieben wurden. 

Da fid ein ähnlicher Borgang in Le Ruiſſeau ereignete, Die 
ganze Umpgegend bon Franctireuren angefitlít ſchien, und nad Aus- 
fage Gefangener ein Freilorps von 1200 Mann unter Führung 


*) Die Vorpoften des V. Rorp3 raren ſchon am Morgen durd bas Res 
giment Nr. 22 abgelóft morben. 
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von Cintenoffizieren bei Milly eingetroffen ſein follte, fo ging bie 
Preußiſche Ravallerie bis Cély zurück. 

Das Ober-Kommando der III. Armee war am 18ten Sep— 
tember nad St. Germain les Corbeil verlegt worden. 


Gefedte bei Petit Dicétre und Ehátillon 
am 19ten September. 

Der fommandirende General des V. Armee-Korps hatte für Rimpre zwiſchen 
den 19ten September angeordnet, daf die 10te Divifion um 6 Ubr — Bale 
Morgens von Palaiſeau über Jouy und eine Stunde ſpäter auch die *”" e 
Ote über Biévre und L'Hôtel Dieu nad) VerfailleS vorriiden folíten. 

Die biSherige Avantgarde der Letzteren hatte nad Weiſung des Di— 
vifion3-Sommandenrs biejen Marſch rechts zu begleiten, wurde aber 
nod) vor Beginn ihrer Bewegung in ein Gefecht vermidelt. 

Das Regiment Nr. 47 war, twie ermábnt, fon ant 18ten 
Nachmittags auf der Hochfläche von Billacoublay mit Theilen des 
l4ten Franzöſiſchen Korps zufammengeftofen und ftand bemfelben 
gegeniiber in Betit Bicétre und in den Waldungen fitdlid) dieſes Ge— 
höftes. Vielfahes Geräuſch, welches auf Truppen - Bewegungen 
ſchließen ließ, drang während der Nadjt von Der Seite des Feindes 
zu den Preußiſchen Borpoften herüber. Derfelbe unterbielt in ſeiner 
vorderíten Linie gleichzeitig ein lebhaftes Schützenfeuer; auch unter- 
nahm er von Pleſſis Piquet aus vereinzelte, kurze Vorſtöße. Beim 
erſten Tagesgrauen näherten ſich der Preußiſchen Stellung von Norden 
her größere Maſſen, deren Stärke im dichten Morgennebel noch nicht 
zu erkennen war. 

General Ducrot hatte den Entſchluß gefaßt, die auf der 
Straße von Villeneuve nach Verſailles marſchirenden Deutſchen Truppen 
am 19ten Morgens von der Hochfläche von Chätillon aus über— 
raſchend in der rechten Flanke anzugreifen. Er hatte hierzu ange— 
ordnet, daß die Diviſion Cauſſade vom Walde von Meudon gegen 


Villacoublay, die Diviſion Hugues über Pavé Blanc auf Petit 
Feld zug 1870/71, — Tegt. 1. 5 
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Bicótre, die Savallerie und die Artillerie-Referve des 14ten Korps in 
dem Raume zwiſchen beiden Divifionen vorriiden folíten. Zur 
GSiderung ber eigenen redjten ¿lante rourde das Zuaven-Regiment 
von Meudon nad Dame Roſe 'borgezogen. Die bei Bagneux 
verbleibende Divifion Mauſſion erbielt Befehl, das 26 fte Marſch— 
Regiment nad) der mit acht Zwölfpfündern ausgeriifteten Schanze 
bei Monlin de la Tour zu entfenden;*) vier andere ſchwere Geſchütze 
folíten weiter ſüdlich beim Telegraphen hinter ſchnell erridteten 
Dedungen aufgeftellt merben. 

Die Franzöſiſchen Angriff3maffen trafen eta um 6%/4 Uhr 
Morgen3 auf die Vortruppen der 18ten Brigade und ließen fogleid 
ihre Batterien von Borte de Trivaux aus gegen Petit Dicétre und 
den Wald von Verrières lebhaft in Thätigkeit treten. Cine über 
Billaconblay vortrabende Preußiſche Huſaren-Schwadron**) ſah fid 
durch beftiges Infanterie- ener bald ¿ur Umkehr gezwungen. 

Durd) die Melbungen der Vorpoften vom Herannahen bes 
Gegners rechtzeitig unterridhtet, mar das Regiment Nr. 47 beim 
Schall der erften Kanonenſchüſſe auf feinen verſchiedenen Lagerplätzen 
an Die Gemebre gecilt. Zur Unterſtützung Des bei Betit Bicétre 
ftehenden 1ſten Bataillong lieg der mit Führung der rechten Seiten— 
abtheilung beauftragte General. Major v. Voigts-Rhetz das 2te 
gegen die Chauſſee weſtlich des Gehöftes vorrücken, während das 
Füſilier-Bataillon ſich dazu anſchickte, von Malabry aus in das Gefecht 
einzugreifen, und die zur Stelle befindliche Ravallerie***) in der Gegend 
von Villacoublay die Flankendeckung übernahm. Die 1fte leichte Datterie 
fuhr reftlid von Petit Bicétre am Berghange auf, erlitt aber in 
ungleichem Sampfe gegen die mehr alg dreifach iiberlegene Franzöſiſche 
Artillerie und zugleich auch durch Infanterie-euer fo ſchwere Ver: 


*) Auf dem Plane Nr. 13 als ,Reboute be Chätillon“ bezeichnet. 


2te 
**) Sm. NeT von der 2ten Savalleric:Divifion ¿um Auftiáren in dieſe 
Gegenb entſendet. 


2t 
***) 11/2 Schwadronen Dragoner Nr, 4 unb die eben erwähnte Suf ET 
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lufte, daß drei ihrer Geſchütze bald aufer Gefecht gefetst wurden. 
In Folge des weithin vernehmbaren Kanonendonners hatte mittler— 
weile der Diviſions-Kommandeur, General-Major v. Sandrart, 
die Zte leichte Batterie nad Petit Bicétre vorgeſendet, welche 
demnächſt unter heftigſtem Granat- und Gewehr-Feuer des Feindes 
in die Gefechtslinie einrückte und hierdurch der anderen Batterie 
Gelegenheit gab, zur Wiederherſtellung ihrer Kampffähigkeit auf kurze 
Zeit zurückzugehen. 

Auf dem rechten Flügel der Franzoſen war unter dem Schutze 
des Artillerie-Feuers eine Infanterie-Kolonne bereits um 7 Uhr 
Morgens über Porte de Trivaux bis in das Gehölz von La Ga— 
renne gelangt, aber durch bas 2te Bataillon Regiments Nr. 47 
nach kurzem Kampfe wieder von dort vertrieben worden. Eine 
weiter linls über Pavé Blanc vorrückende Abtheilung rar, ungeachtet 
des heftigſten Feuers der Zten Kompagnie eben genannten Regiments, 
on der Oſtſeite von Petit Bicétre vorbei mit ſtarken Schützen— 
Schwärmen in den Wald von Verrieͤres eingedrungen. Unter kräftiger 
Mitwirkung des Füſilier-Bataillons gelang es zwar, die Fortſchritte 
des Feindes zu hemmen; aber die Chauſſee und die Gebäude von 
Petit Bicótre, welche inzwiſchen von der Franzöſiſchen Artillerie in 
Brand geſchoſſen und hierauf von ben Siebenundoierzigern geráumt 
waren, fonnten von den Preußiſchen Truppen vor ber Hand nidjt 
tieder erreidyt rerden. Nur die 3te Sompagnie, mit welcher fid) 
Cientenant v. Treskow in ben nádften Strafengráben vor der 
Oftfeite des Gehöftes cingeniftet hatte, fefgte Dort unter fortdauernder 
Gefahr, von bem iiberlegenen Gegner umpingelt zu werden, ben 
Sampf fort, bi3 das Eintreffen Bayeriſcher Truppen cinen giinftigen 
Umſchwung der Gefechtslage herbeifiibrte. — 

Nach den vom General-Kommando des II. Bayeriſchen Korps 
für den 19ten September getroffenen Anordnungen ſollten die Bataillone 
der 6ten Infanterie-Brigade mit dem Dten Chevauxlegers-Regiment und 
¿wei Batterien von Longjumean über Diédre nad) Petit Bicétre, Die 
iibrigen Theile der 3ten Divifion von Wiſſous über Pont d'Antony auf 


die Höhen von Sceaux vorriiden und demnächſt Dorpoften gegen Paris 
5* 
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ausfegen. Die 4te Divifion umd die Ulanen-Brigade waren ange— 
wieſen torden, bei Pont d'Antony und Fresnes les Rungis Auf. 
ftellung zu nehmen. 

Als die linte Flügelkolonne der 3ten Divifion um 7 Ubr 
Morgens bie Gegend von Jgny erreidhte, freuzte fie ſich daſelbſt mit 
den im Marfdje von Maffy auf Mont Elain begriffenen Abtheilungen 
dez V. Armee-Rorp8.*) Von Norden ſchallte heftiger Ranonendonner 
heriiber, Durd) einen vom Gefechtsfelde entfendeten Preußiſchen 
Offizier über die augenblickliche Sachlage dafelbft unterrichtet, befabí 
Oberft v. Diehl,“) daß feine Truppen je nad) ihrem Eintreffen 
bei Abbaye aux Bois imberziiglidh in den Kampf eingreifen folíten. 

Das an der Spige befindlidje 3te Jäger-Bataillon erreidite 
guerft Die genannte Abtei. Oberſt-Lieutenant v. Horn ließ Die 
1fte Sompagnie zur Aufnahme bafelbft zurück, ſchob die 4te in das 
Bois du Loup Pendu und drang mit ben beiden anderen im nörd— 
lichen Theile des Bois de VerricreS vor. Gemeinſchaftlich mit den 
dort fimpfenden Preußiſchen Abtheilungen ftitezten ſich die Bayeriſchen 
Jäger unter lautem Hurrabrufe auf den Feind, welcher im erften An— 
laufe gemorfen und über die Ebauffee hinaus bis Pavé Blanc zurück— 
gedrángt murde, mo ſtärkere Rráfte zu feiner Aufnahme bereit ftanden, 
Hinter dem teidjenden Feinde her fuhr Hauptmann Reuß mit der Stern 
ſechspfündigen Batteric durch die rauchenden Trümmer von Petit Bicótre 
bi8 auf 600 Schritte an Pavé Blanc heran, nachdem ſchon etivas früher 
die 3te vierpfiindige rechts vorwärts ber beiden Preußiſchen Batterien 
in wirkſame Thätigkeit getreten war. Von den anderen nad) und nad) 
liber Bieèvre cintreffenden Bayeriſchen Truppen beſetzte das 1fte 
Bataillon 14ten Regiments ben Norbrand des Bois de Verricres 
zwiſchen Malabry und Petit Vicótre, das 2te dieſes Gehöft, in 
dejjen Nábe fid) aud) bie beiden Batailíone des 15ten Regiments 


*) Bataillone der 17ten Brigade. 

**) Dberft v. Diehl führte an Stelle bes erfrantien Oberſten v. Wißell 
die zur Zeit nur 5 Bataillone zählende Gte Bayeriſche Brigade. 15 befand fid) 
damal3 nod) in Chalons. 
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aufftellten. Das 5te Chevauxlegers-Regiment bielt bei Abbaye aux 
Bois. — Der redhte Flügel des NegimentS Nr. 47, welcher in dem 
beftigen Sampfe faft die geſammte Munition verſchoſſen hatte, wurde 
nach dem eben errungenen Erfolge auf Villacoublay zurückgenommen; 
nur zwei Kompagnien blieben einſtweilen nod) in Petit Bicétre. 

Dag am Gebólze von Garenne ins Gefed)t getretene Preu: 
fije Bataillon*) mar inzwiſchen gleichfalls verftárft morden. Ge: 
neral v. Sandrart hatte nämlich das Königs-Grenadier-Regiment 
Nr. 7, das Jáger=-Bataillon Nr. 5, ¿wei Dragoner-Schwadronen 
und Die beiden ſchweren Batterien der Oten Divifion von Mont 
Clain gegen Villacoublay vorgeſchoben, wo Letztere auf beiden Seiten 
des Gehöftes Stellung nahmen, während fid das Grenadier-Regiment 
bis an den weſtlichen Theil des Waldes von Mendon ausdehnte. 
Zur weiteren Unterſtützung ſtand die 17te Infanterie-Brigade bei 
Mont Clain bereit. 

Bevor dieſe friſchen Truppen in die vordere Gefechtslinie ein— 
gerückt waren, hatte der Feind um 8'/s Uhr Morgens einen neuen 
Vorſtoß unternommen. Hinter ſeiner nun 50 Geſchütze zählenden Ar— 
tillerie⸗Linie ſüdlich von Trivaux Ferme rückte das 19te Marſch-Regiment 
der Divifion Hugues über die Ziegelei von Pavé Blanc gegen den 
Bald von Verrieres vor; daffelbe wurde aber von den Bayern mit wirk— 
famem Feuer empfangen, fo daß der Angriff hier bald ins Stoden fam. 
Auf dem rechten Flügel der Franzoſen hatten fid) das 17te und 18te 
Marſch-Regiment der Divifion Canffade ſüdlich des Waldes von 
Meudon entwidelt, während das 16te am Ausgange der breiten Part: 
Gtrafe in Neferve blieb. Die beiden erftgenannten Regimenter wurden 
jedod) beim Anriiden gegen das Gehölz von Garenne mit einem 
jo beftigen Sugelregen iiberfcpitttet und auferdem in Der redhten 
Flanke fo ernftlid) bedroht, daß es fogar ber perfónticien Cin: 
toirtimg des Generals Ducrot nicht gelang, Die jungen Gol: 
daten weiter vorzubringen. Aud) die bei Trivaux Ferme verfam: 
melten Zuaven geriethen durch einige dort einſchlagende Granaten 


*) 1 
47* 
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vollſtändig in Verwirring und eilten in wilder Flucht nad Paris 
zurück. 

General Ducrot ſah ſomit ſein Unternehmen auf allen Punkten 
geſcheitert und befahl nunmehr den Rückzug in die früheren Stellungen, 
deſſen Deckung vornehmlich der Artillerie und der zu ihrem Schutze 
ſtandhaft im Feuer ausharrenden Kavallerie übertragen wurde. Das 
15te Marſch-Regiment erhielt den Auftrag, Pleſſis Piquet bis aufs 
Aeußerſte zu behaupten; auch Pavé Blanc und Trivaux Ferme blieben 
vorläufig noch beſetzt, während die Hauptmaſſe der beiden Fran— 
zöſiſchen Infanterie-Diviſionen in Unordnung nach Clamart und 
Fontenay aux Roſes zurückſtrömte. 

Die Preußiſchen und Bayeriſchen Batterien*) hatten mittlerweile 
zwiſchen Petit Bicétre und bem Gehölze von Garenne Stellung ge: 
nommen und befdjoffen den abzichenden Feind, welchem die Dentiche 
Snfanterie auf dem Fuße folgte. 

Zur Redhten drangen die Bayern unter heftigem Geſchütz-Feuer 
de3 Gegners in die Siegelei von Pavé Blanc ein, wobei ſich die 1fte 
und 4te Sompagnie des 15ten Regiments zwiſchen die Bataillone des 
14ten in Die bordere Gefechtslinie einſchoben. Die in der Ziegelei 
zurückgelaſſene Franzöſiſche Abtheilung floh unter erheblichen Ver: 
luſten nach dem ſtark beſetzten Schloß-Parke von Pleſſis Piquet, 
in deſſen Nähe bie Verfolgung**) zum Stillſtand fam. Um 10 Uhr 
Bormittag3 unternajm der Feind von dort aus einen durch Mi: 
trailleuſen-Feuer eingeleiteten VBorftof gegen Pavé Blanc, welcher 
aber vom 1ften Bataillon 14ten Regiment3 im Verein mit der Sten 
ſechspfündigen Batterie durch fráftiges Feuer zurückgewieſen wurde. 

Da die Anweſenheit des Gegners in dem eben erwähnten 
Parke und gleichnamigen Dorfe die rechte Flanke der Bayeriſchen 


*) Zwei der Gten Bayeriſchen und drei ber 1Sten Preußiſchen Brigade, 
nachdem nun auch die Iſte ſchwere von Villacoublay nad) dem linken Flügel 
dieſer Artillerie-Linie vorgerückt war. 

.. 2te 2te 
3te Sig. — 1L 
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Brigade ¿u bedrohen ſchien, fo ließ Oberft v. Diehl feine Truppen 
mittelft ciner Rechtsſchiebung nunmehr gegen dieſe Oertlichkeiten 
Front machen. Die beiden Bataillone des 15ten Regiments nahmen 
Aufſtellung bei Malabry, das 2te Bataillon nebſt ber Zten Kom— 
pagnie 14ten Regiments in der Ziegelei und dem ſüdlich anſtoßenden 
Waldſtreifen, die übrigen drei Kompagnien des letztgenannten Regi— 
ments und zwei Chevauxlegers-Schwadronen zwiſchen jenen beiden 
Hauptgruppen an der großen Straße nad Verſailles. Das Z3te Jáger= 
Bataillon ſammelte ſich bei Petit Dicétre.*) 

Auf dem linken Flügel der Deutſchen Gefechtslinie waren 
zwei Kompagnien des 2ten Bataillons Regiments Nr. 47 und Die 
anfáinglid) ¿zur Defegung des Bois Du Loup Pendu verwendete 
Bayeriſche Iáger - Rompagnie bem weichenden Feinde bi3 an das 
Forſthaus bei Porte de VerriéreS nachgedrungen. Das 1fte Bataillon 
de3 Róúnig3-OGrenadier-Regiments Nr. 7 nahm nad) leichtem Gefechte 
das Waldviereck oftlid von Dame Rofe und befefgtte mit der 3ten 
Kompagnie Die in Folge des wirkſamen Artillerie - Feuer3 von den 
Franzoſen geráumte Ferme Trivauz. Das Füſilier-Bataillon dieſes 
Regiments ging zuerſt in nördlicher Richtung bis Villebon Ferme 
und dann gemeinſchaftlich mit Theilen des 1ften Bataillons im 
Walde von Meudon vor, an deſſen breiter Hauptſtraße noch viele 
Zuaven das Gewehr ſtreckten. Das Füſilier-Bataillon nahm 
Stellung an dieſer Straße mit der Front gegen Meudon, während die 
2te und 4te Kompagnie ihre Bewegung nach Oſten fortſetzten. Die 
übrigen Theile des Königs-Grenadier-Regiments, das 2te Bataillon 
Regiments Nr. 47 und das Jäger-Bataillon Nr. 5 verſammelten ſich 
am Südeingange des Waldes bei Trivaux Ferme. Weiter rückwärts 
ſtanden ſechs Kompagnien des Regiments Nr. 47 bei Villacoublay, 
wohin Die 17te Infanterie-Brigade von Mont Clain gleichfalls her— 
angezogen war. — Auch die im Marſche von Palaiſeau nach Verſailles 
begriffene 10te Infanterie-Diviſion war auf Befehl des kommandiren⸗ 
den Generals nach dem weſtlichen Theile des Gefechtsfeldes ab— 


*) Vergl. im Uebrigen ben Gefechtsplan, Iſter Moment 
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gebogen. General b. Kirchbach hatte für feine Perſon mit ber vor: 
trabenden SorpS-Artillerie bercit8 um Y Uhr VormittagS die Gegend 
von Billacoublay erreicht und fogleid cine Verftirtimg der Deutſchen 
Artillerie-Linie angeorbnet, welche zu dieſer Seit in dem Raume 
zwiſchen Pavé Blanc und Trivaux Ferme eine lebhafte Thitigteit ent 
widelte, In vorderer Linie ftanden daſelbſt nunmehr neun Batterien im 
euer,*) deren rechter Flügel burd) den gróferen Theil des Dra- 
goner=Degiments Nr. 4, Die friiher erwähnte Huſaren-Schwadron 
der 2ten Ravallerie-Divifion und zwei Schwadronen des 5ten Che— 
vaurlegers-Negiment3 gedeckt wurde. — 

Nachdem ſämmtliche Franzöſiſchen Truppen bhinter der Schanze 
bei Moulin de la Tour und hinter dem Dorfe Pleſſis Piquet ver» 
ſchwunden waren, führten auf Deutſcher Seite nur nod) die Feldbat— 
terien den Kampf gegen Das ſchwere Geſchütz des FeindeS in jener 
Schanze fort. Da unter ben cingetretenen Umſtänden die Bayern 
einer Unterftitgung nicht mehr zu bebiirfen ſchienen, um Die ihnen 
vorgeſchriebene Vorpoftenftellung bei Ehatenay einzunehmen, fo fette 
General v, Kirchbach mit dem V. Armee-Korps gegen Mittag die 
Bewegung nach VerfailleS fort; dod) ließ er auf Wunſch deS Oberften 
v. Diehl die 18te Infanterie-Brigade nebft ¿wei Schwadronen und 
¿wei Batterien vorláufig bei Villaconblay zurück. 

Für den Gegner bildeten die Befeftigungen der Höhen ſüdlich 
von Ebátillon und die ſehr vertheidigungSfábigen Oertlichkeiten von 
Pleſſis Piquet Die letzten Stützpunkte, ohne deren Befig er auf 
Diefer Seite Das freie Feld außerhalb der Forts von Paris nidjt 
mehr halten fonnte. In Pleſſis Piquet ftand, wie bereits erwähnt, 
das 15te, bei der Schanze von Moulin de la Tour das von 
Bagneux herangezogene 26ſte Marſch-Regiment. Drei Feldbat— 
terien, Mitrailleuſen und die Ueberreſte von zwei reitenden Batte— 


*) Vom linlen nad) bem rechten Flügel: 
2te veit,, Ste l., Iſte ſchw., Zte reit. 2te ſchw., 2te l. Iſte l. 8te6 pfdge, Zte 4 pfoge 
V. A.:R. Aen Bayer. Art. RgtS. 
Die drei nidt genannten Fufbatterien der Korp3-Artillerie V. Armee⸗-Korps 


bejanden ſich etwas weiter rückwärts. Vergl. den Gefechtsplan, 1fter Dioment. 
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rien waren theils auf dem Glacis, theils hinter Bruſtwehren ¿ue 
Rechten der Schanze aufgefahren. Sechs andere Batterien nahmen 
Stellung auf dem Berg-Vorſprunge in der Nähe des Telegraphen. 
Angeſichts dieſer zahlreichen Artillerie, welche die öſtlichen Ausläufer 
der Hochfläche von Villacoublay beherrſchte, verſprach eine vereinzelte 
Angriffsbewegung der Deutſchen über das nur wenig Deckungen 
bietende Gelände kaum einen günſtigen Erfolg. 
Bu dieſer Zeit waren aber auch die öſtlich des Waldes von Eroberung von 
BerriéreS in der Richtung auf Sceaux anrückenden Hauptkräfte bes PR! Piquet 


und Defegung 
11. Bayeriſchen Korps bereit8 mit dem Feinde zuſammengeſtoßen. der Schanze von 


Die 5te Jnfanterie-Brigade war gegen 8 Uhr Morgens ſüd— sta dl 
óftlid von Chatenay aufmarichirt, machdem das Ste Táger-Bataillon 
diejen Ort von Franzöſiſchen Plántlern gefáubert bhatte. Bald 
daranf erreichte aud) die 4te Divifion mit der Artillerie-Reſerve 
die Gegend zwiſchen Antony und Croix de Bernis. Um fobald als 
móglid) die beherridjenden Höhen ſüdlich von Paris zu gewinnen, 
befabí der bei Ehatenay anwefende fommanbirende General v. Hart 
mann gegen 9 Ubr ein weiteres Borriifen der Tten Brigade 
iiber Fontenay aux Roſes, ber ten liber Sceaur. Das (eft: 
genannte Städtchen wurde bon bem bereits dorthin entfendeten 
ten DBataillon Gten Regiments ohne Widerſtand beſetzt. 

Sine vor der Tten Brigade aufklärende Abtheilung, beſtehend 
aus bem 1ften Bataillon deS 5ten Regiments und einer Chevaux— 
legers⸗Schwadron, fand “Hay frei vom Feinde, traf aber demnächſt 
bei Fontenay auf ſtärkere Streittváfte dex Divifion Manffion, 
welche alsbald ihr Feuer gegen bie Bayern richteten. Aud) bie 
ſchweren Geſchütze in der Schanze von Hautes Bruyeres griffen in 
den Sampf ein und begannen fogar, bie bei Fresnes leg Rungi3 
angelangte Ulanen-Brigade zum Ziel zu nehmen. 

Die 5te Brigade rar beim HeranStreten aus Chatenay in cin 
heftiges Geſchütz-⸗ und Gewehr-Feuer des Feindes gerathen, welcher den 
Höhenrand bei Pleſſis Monlin und die nad) der Seite von Aunay 
vorliegenden waldigen Abhänge beſetzt hielt. In Folge deffen hatten 
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zunächſt bie Vatterien der Brigade,*) bald darauf aud bie 7te 
Gpfiinbige ber Artillerie-Referve roeftlid) von Chatenay Stellung ges 
nommen, während das 1fte Bataillon Gten Regiments den Auftrag 
erbielt, iiber Malabry dem Gegner in bie lante zu fallen.**) 

Als dieſe Anordnungen eben getroffen waren, erbielt General 
v. Hartmann um 93/, Ubr cine Meldung des Oberften v. Diehl,**) 
aus welcher er entnahm, daß die Gte Brigade ¿rar in den Befitg des 
Höhenrandes bei Petit Bicétre gelangt fei, daß fie jedod einer 
Verſtärkung durd Artillerie und einer Unterftiigung von Often ber 
bedürfe. Der fommandirende General entfendete deShalb die Dte und Gte 
6pfiindige Batterie der Artillerie-Referve von Antony nad Petit 
Dicéótre; er befahl ferner der Dten Brigade, von Chatenay aus links 
mit ber Gten in Verbindung zu treten, und wies die Tte Brigade 
an, fid) bei Bourg la Reine zuſammenzuziehen unb dort ¿u bes 
haupten. 

Demgemáf folgten mun die beiden Bataillone des Tten Re— 
gimentS bem bercit8 nad Malabry vorgegangenen Bataillon Des 
6ten, ebenfo aud) die 4te 4pfiindige Batterie, da fie aus 
ibrer tiefliegenden Aufftellumg bei La Gharernej) cine giinftige Wir: 
fung gegen die Franzöſiſche Artillerie bei Pleſſis Monlin nicht zu 
exzielen vermodjte. Sobald Ddiefe Truppen in ber Gegend von 
Malabry aus der dedenden Waldung bherauStraten, wurden fie 
von: Norden her mit einem Hagel von Chaſſepot-Geſchoſſen über— 
ſchüttet. Nachdem indeffen General-Cieutenant v. Walther die Haupt— 
tráfte feiner Divifion zwiſchen Pavé Blanc und Dalabry vercinigt 
hatte, befahl ex den allgemeinen Angriff auf Bleffis Piquet, welchem 


*) 4te 4pfündige unb Tte Gpfiinbige bes 4ten Artilleric:Regiments. 

**) Cine Kompagnie blieb bei ben Battericn. * diente zur Bedeckung der 
Artillerie-Reſerve und der Munitionskolonnen. 

***) Die Meldung rar um 8he Uhr aus ber Gegend von Petit Vicétre 
abgegangen, aber ¡ber Igny und Verriéres befórbert worben, rocil ber Meg 
über Malabry zur 3cit im Feuerbercióe des Gefechtsfeldes lag. 

+) Meftlid Ehatenay, nit zu vermedjeln mit bem friiher ermábnten 
gleichnamigen Gehöfte nordweftlid von Petit Bicéótre, 
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die bei Villacoublay ¿uriidgelaffene Preußiſche Brigade nóthigen Falls 
als Rückhalt dienen fonnte. 

Nórdlid von Malabry fuhr die 4te 4pfiindige Batterie, un- 
geachtet de3 aus nächſter Entfermmg gegen fie geridjteten Gewehr— 
Feuers, unter dem Schutze einiger Infanterie-Trupp3 auf, welche fic 
in den Gräben des nad Pleſſis Moulin führenden Meges cinnifteten. 
Auf dem äußerſten [inten Flügel bei Pavé Blanc ging die 3te 4pfiindige 
Batterie, unter Bedeckung ber 3ten und 4ten Schwadron bes 
ten Ehevaurleger3-Regiment3, bi8 auf 1000 Schritte an den Part 
von Pleſſis Piquet heran, mábrend zwiſchen Diefen beiden Batterien 
die 5te 6 pfiindige in Thátigfeit trat. Die beiden anderen Schwadronen 
des eben genamten Ehevaurlegers3-Regiment3, welchen fid Prinz 
Otto von Bayern perfóntióh angeſchloſſen hatte*), trieben Fran— 
zöſiſche Tirailleur-Schwärme aus einer vor ber Artillerie-=Linie 
befindlichen Bodenfalte nad) Bleffis Piquet zurück. And zwei Geſchütze 
der weſtlich von Ehatenay verbliebenen Tten Gpfiindigen Datterie 
unterftitgten durch wirkſames Flantenfeuer den Angriff der Infanterie, 
welcher ftaffelrocife vom rechten Flügel aus erfolgte.**) 

Hinter ber 4ten 4pfiindigen Vatterie braden zunächſt Die dret 
Bataillone der Dten Brigade aus dem Walde von Berriéres vor, 
Daz 1fte Bataillon Gten Regiments nahm gegen Vittag nad) 
turzem, aber beftigem Kampfe das Gehöft Pleſſis Moulin; links ſeit— 
wärts folgten, zum Theil durcheinander gemifcht, die übrigen ¿zur Stelle 
befindlidjen Bataillone beider Brigaden.***) Unter lebhaftem Ge: 
wehr⸗Feuer des Gegners fiibrte Oberft v. Treuberg das 1fte 
Bataillon 15ten und die 2te Rompagnie 14ten Regiments fprungroeife 
bi8 auf 300 Schritte an die Südweſtecke des Parkes von Pleſſis 


*) Der Prinz befanb fid) feit Anfang September bei bicfem Regiment al3 
deſſen Inhaber. 

**) Die Ste 6pfündige Batterie war zurückgenommen worden, weil fic ihre 
Munition verídofien batte; bie Gte Gpfilnbige fanb bei L'Orme Mort Yeine 
günſtige Stelung und ging deshalb auf Chatenay zurück; E dieſes Ortes 
ſtand nod) bie Tte Gpfiindige der Artillerie-Reſerve. 


***) Vergl. den Gefechtsplan, ¿weiter Moment, 
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Piquet heran, während fid) vor der Weſtſeite Deffelben das 2te Ba— 
taillon leftgenannten Regiments einniftete. wei Chevauxlegers— 
Schwadronen deckten die linte Flanfe gegen den Malo von Meudon. 

Als nad) lebhaftem, halbftiindigem Feuergefechte die Kraft des 
Gegners fichtbar zu erlahmen begann, drangen die Bayern auf der 
gangen Cinie von Neuem vor. Das 1fte Bataillon Gten Regiments 
bemächtigte fid) unter Fiifrung des Oberften Höfler der Schlöſſer 
Ebátean Rouge und Hadette und bedrohte vom Nordrande der dortigen 
Mald-Anlagen aus bereita die Hauptftelluig des FeindeS auf Der 
Telegraphenhöhe. Einen Theil der ſüdlichen Umfaſſungsmauer des Parts 
von Pleſſis Piquet hatten die Geſchoſſe der Bayerifdjen Artillerie ¿um 
Einfturz gebracht. Durch diefe von Pionieren ertociterte Breſche, fo- 
wie liber eine die Strafe fperrende Barrifade gelangten bie in Der 
Mitte der Gefechtslinie befindlichen Rompagnien des Tten und 15ten 
RegimentS in den genanmten Part. Die weiter links vorgegangenen 
Abtheilungen, welche an der Südweſtecke deffelben feinen Eingang 
gefunben hatten, wenbeten ſich gegen bie Weſtſeite bes Dorfes 
und drangen, den Feind vor fid) hertreibend, längs der grofen Strage 
in daffelbe cin. Obgleich bie Franzöſiſche Artillerie in der Schanze 
und auf den Höhen von Moulin de la Tour alsbald ein heftiges 
Feuer gegen die von den Bayern genommenen Oertlichkeiten und 
die vorliegende freie Hochfläche richtete, ſo wurde der Vorſtoß den— 
nod) unverzüglich weiter fortgeſetzt. Das 2te Bataillon und Die 
2te Kompagnie 14ten Regiments durchſchritten die Gehölze und Gärten 
am Abhange nördlich von Pleſſis Piquet; rechts ſchloſſen ſich ihnen 
zwei Kompagnien des 15ten Regiments an, während zur Linken 
die Zte 4pfündige Batterie, unter Bedeckung Der beiden zuletzt er: 
wähnten Schwadronen, bis Porte de Chätillon vorging. Ungeachtet 
eines Hagels von Gewehr- und Artillerie-Geſchoſſen nahm Haupt— 
mann v. Lößl den Geſchütz-Kampf gegen den weit überlegenen Feind 
auf, und es gelang ihm bald, die Franzöſiſchen Mitrailleuſen von 
dem in der Nähe der Schanze liegenden Kirchhofe zu vertreiben. 
Aber auch die Bayeriſche Batterie erlitt in kurzer Zeit ſo ſtarke 
Verluſte, daß ſie um 1'4 Uhr etwa 1000 Schritte zurückgenommen 
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merden mufte. Sie griff indeffen bald von Neuem kräftig und er: 
folgreid) in das Gefedt der über Pleffis Piquet vorgedrungenen In— 
fanterie ein, welche zwar durch einen Gegenangriff des Feindes theil: 
weiſe auf dies Dorf zurückgeworfen, dann aber vom Hauptmann 
v. Imhoff wieder vorgeführt worden tar und fid) mn der Schanze 
von Moulin de la Tour gegeniiber einniftete.*) Die übrigen Truppen 
befegten und befeftigten auf Befehl des Generals v. Walther die 
eroberten Stellungen bei Pleſſis Piquet, **) 

Auf Franzöſiſcher Seite war die Divifion Cauſſade ſchon wäh— 
rend des Geſchütz-Kampfes, welcher den Angriff auf Pleſſis Piquet ein— 
leitete, von Clamart nach Paris abmarſchirt. Die von den Geſchoſſen 
der Bayeriſchen Artillerie erreichte Diviſion Hugues war theilweiſe 
nach dem Fort Montrouge zurückgewichen; von ihrem Kommandeur zum 
Stehen gebracht, hielt ſie Fontenay aux Roſes wieder mit einem 
Bataillon beſetzt. Die Diviſion Mauſſion endlich hatte zwar im 
Laufe des Vormittags ein lebhaftes Feuer auf die von Antony her 
anrückenden Bayeriſchen Truppen gerichtet,“*) dann aber, angeblich 
in Folge cines irrt hümlichen Befehls, ihre beherrſchende Stellung 
auf dem Höhenvorſprunge ſüdlich von Bagneux verlaſſen. Letzterer 
gegenüber ſtand mm Die Tte Bayeriſche Brigade in der Niederung 
von Sceaux bis Bourg la Meine und mit zwei Sompagnien in C Han, 
weiter rückwärts die Ste Brigade mit dem gróferen Theil der Ar: 
tillerie-Referve bei Chatenay. 

Als General Ducrot nad) dem Berlufte von Pleſſis Biquet 
jeine letzte Stellung auf den Höhen bei Fontenay und Moulin de la 
Tour von Süden und Beften her bedroht fab, hatte er die allmálige 
Rámnung Derfelben angeordnet. Die Franzöſiſche Artillerie unter: 

*) Cin Geſchütz ber Sten 4 pfiinbigen Batteric hatte ſämmtliche Bebienung3: 
mannſchaften verloren unb wurde nur nod) burd) den Geſchützführer bedient. — 
Sauptmann v. Lößl wurde in ber zuletzt ermábnten Batteric-Stellung tödtlich 
getroffen. 

**) Eine Weiſung des kommandirenden Generals an bie Ite Diviſion, 
in der Höhe von Pleſſis Moulin halten zu bleiben und ſich dort zu be— 
feſtigen, war dem General v. Walther erſt nach der Wegnahme von Pleſſis 


Piquet zugegangen. 
4%) Vergl. Th. IL, Seite 73 
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hielt zur Deckung des Rückzugs nod) bis in die dritte Nachmittags— 
ftunde hinein ein fráftiges ¿feuer; Dann aber wurde Letzteres alímálig 
eingeftellt, während gleidzeitig aud) Die am weiteften vorgeſchobenen 
Infanterie-Abthcilungen aus ihren Poften ¿uriifgingen. Dies ge: 
trabrend, unternahm Hauptmann v. Imboff mit den unter feiner 
Führung vercinigten Bayeriſchen Sompagnien um 3 Ubr einen Anlauf 
gegen bie Schanze von Moulin de la Tour, telde er bereits 
vom Feinde verlaffen fand. Acht ſchwere Geſchütze, ein neben Der 
Schanze ftehen gebliebenes Feldgeſchütz, zwei Fähnchen, zahlreiche 
Ausrüſtungsſtücke und Lebensmittel fielen in die Hände der Bayern. 
Der auf Paris abziehende Gegner wurde mit Gewehr-Feuer ver— 
folgt;*) nachgeſendete Patrouillen fanden demnächſt die hinter Der 
Schanze liegenden Gehöfte ſowie die Ortſchaften Clamart und 
Epátillon gleichfalls bereits von den Franzoſen geräumt. 

Die 3te Bayeriſche Diviſion, an welche ſich inzwiſchen auch bie 
zur erſten Beſetzung von Chatenay und Sceaux verwendeten Ba— 
taillone**) wieder herangezogen hatten, nahm nunmehr mit der 
bten Brigade und fünf Batterien Stellung auf den Höhen ſüdlich 
von Moulin de la Tour. Zwei Kompagnien des 3ten Jäger-Bataillons 
ridhteten ſich gemeinfchaftlid) mit dem 2ten Bataillon 14ten Regi: 
ment8 und mit Hilfe von Pionieren in der Schanze ein; eine andere 
Jiger-Sompagnie war nad CEhátillon***) vorgeſchoben. Das 8te 
Jiger-Bataillon ftand nebft einer Batterie bei Tour des Anglai3, mit 
Vorpoften gegen Clamart. Das 3te Bataillon Gten Regiments 
fidjerte im Vercin mit dem 5ten Ehevanrlegers-Regiment und einer 
DBatterie bei Porte Ehátillon bie linke Flanke der Divifion gegen 
den Wald von Mendon, in weldjem das gleichnamige Schloß nod) vom 


*) Der Feind hatte bie Geſchütze im Stiche laffen miifien, weil die Be: 
fpannung berjelben nicht mehr ¿zur Stelle mar. Nur zwei Geſchütze waren 
nod) vor Räumung der Schanze vernagelt worden. 

**) Ste Jäg. und e Vergí. Th. IL, Seite 73. 


***) Diefelbe bemúdtigte ſich dort mehrerer Munitionámagen und ciniger 
Vorräthe an Lebensmitteln. 
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Feinde befegt war. Die übrigen Theile ber 5ten Brigade lagerten 
bei Bleffis Piquet und Malabry. 

Bon den Brigaden der 4ten Divifion hatte fid) bie Tte bei 
Bourg la Reine ¿ufammengezogen und nad) dem Abzuge des Feindes 
igren linten ¿yliigel bis Fontenay aux Roſes auSgedebnt. Die Ste 
Brigade tar mit dem gróferen Theil der Artillerie-Referve in der 
Bereitſchaftsſtellung bei Ehatenay verblieben, in welchem Orte ber 
tommanbirende General fein Hauptquartier nahm. Die Ulanen-Bris 
gabe bivonafirte bei FreSne3 les Rungis. — 

Der Gefammtvertuft des 11. Bayeriſchen Korps in ben Ge— 
fedten am 19ten September beltef fic) auf 13 Offiziere und 252 Mann, 
der des V. Armee-Rorp3 auf 6 Offiziere und 172 Mann.*) Auf 
Franzöſiſcher Seite waren 4 Offiziere und 94 Mann gefallen, 28 Offi= 
giere und 535 Mann veriundet; die Zahl der Vermiften betrug 
angeblid) nur 62,**) Ú 

Die in großen Maffen nad) Paris zurückſtrömenden Flidtlinge 
hatten ſchon um Mittag einen ſolchen Schrecken in der Hauptſtadt 
berbreitet, dag General Trochu ſich veranlaft ſah, die Divifion 
Blanchard des 13ten Korps von Vincennes nad) Pari3 zurückzuziehen 
und mit derjelben um 4 Ubr Nachmittags ben zwiſchen der Seine 
und Biévre liegenden Theil der Stadtumivallung zu beſetzen. Die 
Forts der Siidfront und die Schanze von Hautes Bruyores bhielten 
da3 vorliegende Gelánde unter lebhaftem Kreuzfeuer. — 


Während ber eben gefchilderten Gefechte maren aud) die übrigen 
Theile der III. Armee in die ihnen für den 19ten September änge— 
wiefenen Stellungen eingerückt. 

Die 2te Ravallerie-Divifion hatte von Saclay aus bereits am 
Morgen die 4te Brigade nad) L'Hötel Dicen vorgeſchoben, melde ¡ber 
Billacoublay mit dem V. Armee-Korps in Verbindung trat und das 

*) Vergl. im Uebrigen Anlage Nr. 61. 
**) Nach dem Merte des General3 Ducrot; es find aber vom V. und 


IL. Bayeriſchen Korps an dieſem Tage thatſächlich gegen 300 Gefangene ges 
macht worden. 
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Gelánde in der Richtung gegen bie untere Seine aufklärte. Die 
1fte Schwadron Hufaren-Regiments Nr. 1 entwaffnete und verjagte 
einige an ben Eingängen von Verfailles, Montreuil und Ville 
d'Avray befindliche Nationalgarden-Trupp3. Bei Sévbres traf fie 
auf Wiberftand bewaffneter Einwohner, welcher indeffen mit Hülfe 
der 4ten Schwadron Blücherſchen Hufaren-MegimentS ohne weitere 
Verluſte unterdrückt wurde. Im Laufe des Nachmittags ¿ogen fid) 
die entfenbeten Abtheilungen wieder an die bei Saclay lagernde Di- 
vifion heran. 

Das V. Armee-Korps war, wie ertvábnt, in der MittagS- 
ftunde vom Gefechtsfelde bei Petit Bicétre nad) VerjailleS aufge— 
brodjen und zwar auf dem Wege iiber Jouy, da der nábere ¡iber 
LHotel Dien an vielen Stellen durchſtochen und durch Verhaue ge: 
iperrt mar. Die 10te Divifion traf um 3 Uhr Nachmittags vor den 
Zhoren von BerjailleS ein, durchſchritt ohne weiteren Aufenthalt die 
Stadt und richtete ſich nördlich derſelben in der Gegend von Rocquen— 
court ein. Ihre Vorpoſtenlinie lehnte ſich links bei Bougival 
an die Seine, rechts an die HYte Diviſion, welche Marnes, Ville 
d'Avray und Sevres mit ſtarken Vortruppen beſetzt hielt und mit 
ihren Hauptkräften vor dem Oſtausgange von Verſailles lagerte. 
Um 6 Uhr Nachmittags traf die 18te Brigade von Villacoublay 
her dort ein, um 8 Uhr Abends auch der bei Villeneuve St. Georges 
abkömmlich gewordene Brückentrain. — 

Zur Rechten des II. Bayeriſchen hatte das VI. Armee-Korps 
auf beiden Seine⸗Ufern gegen Paris Front gemacht. Die 24fte Brigade, 
welche mit den ihr beigegebenen zwei Schwadronen und ciner Batteric 
in der Gegend von Limeil verblieben war, ließ durch ihre Vorpoften 
das Gelände in der Richtung auf Charenton und Vincennes beobachten. 
Dei Créteil fam es im Laufe des Tages zu einem leichten Zuſam— 
menſtoße mit vorgeſchobenen Abtheilungen des bei St. Maur ſtehenden 
Feindes. Die bei Villeneuve bereits auf dem linken Seine-Ufer befind— 
liche 23ſte Brigade, welche inzwiſchen durch das Jäger-Bataillon Nr. 6, 
zwei Schwadronen und zwei ſchwere Batterien verſtärkt worden war, 
hatte ſich um 4 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf Choiſy le Roi 
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und Chevilly in Marſch gefegt. Das Jáger-Bataillon ſchob nad) 
jeinem Eintreffen in erftgenanntem Orte zunächſt die 4te Kompagnie 
auf der Straße nad) Vitry vor. Während es Letzterer gelang, eine 
Franzöſiſche Feldwache zu vertreiben und fid in cinem am Eiſen— 
bahn⸗Damm liegenden Fabrik⸗Gebäude gegen Angriffe ſtärkerer Abthei- 
lungen des Feindes zu behaupten, drangen zwei andere Kompagnien 
des Jäger-Bataillons bis an den nördlichen AuSgang von Bitry vor, 
von to fie jedod) mit Rückſicht auf die beim Fort Jury verfammelten 
Truppen des Feindes demnächſt wieder zurückgezogen wurden. 

Inzwiſchen hatte das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 62 
Thiais beſetzt. Die 9te und 11te Kompagnie überraſchten jenſeits 
dieſes Ortes eine Franzöſiſche Abtheilung beim Abkochen, ſahen ſich 
dann aber in der Nähe der Befeſtigungen bei Moulin Saquet durch 
Tirailleure und Feldgeſchütze des Feindes im weiteren Vordringen 
aufgehalten. Von dem bei Chevilly eingetroffenen linken Flügel der 
Brigade griff das 1fte Bataillon Regiments Nr. 22 in das fid;) 
entípinnende Schützengefecht ein, welches wieder abgebroden wurde, 
nachdem die Vorpoſten dicht vor der Nordſeite von Choiſy le Roi, 
Thiais und Chevilly aufgeſtellt waren. 

Um 3/2 Uhr Nachmittags bewegten ſich aus der Richtung von 
Hautes Bruyoͤres ſtarke Schützenſchwärme der Diviſion Maud'huy 
gegen La Sauſſaye und Chevilly vor, denen geſchloſſene Ab— 
theilungen folgten. Der linke Flügel dieſer Truppen blieb bereits 
in großer Entfernung von den Stellungen der Deutſchen halten; 
der rechte gelangte zwar bis auf wenige Hundert Schritte an Chevilly 
heran, wurde aber von den Füſilieren des Regiments Nr. 22 mit 
lebhaftem Feuer empfangen. Die bte leichte Batterie ging neben 
einem vom 2ten Bataillon dieſes Regiments beſetzten Fabrik-Gebäude 
am Straßenknoten öſtlich des Ortes, die Ste ſchwere öſtlich La Belle 
Epine in Stellung. Erſtere vertrieb den Feind aus La Sauſſaye 
und brachte ein ſchweres Geſchütz bei Villejuif zum Schweigen, wobei 
im letzteren Orte einige Häuſer in Brand geriethen. Als die Zweiund— 
zwanziger demnächſt zum Angriffe ſchritten, zogen ſich da Franzoſen 

Feldzug 1870/71. — Tegt, IL 
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hinter ihre Befeftigungen zurück. Die Vortruppen der 23ften Bri— 
gade nahmen darauf die vorher inmegehabten Stellungen twieder ein 
und befeftigten bie in vorderer Linie gelegenen Ortíchaften; ¿ur Ver— 
bindung zwiſchen beiden Seine=Ufern febten die Pioniere bei Choiſy 
le Roi eine Fähre in Gebrauch. — Hinter der 23jten Brigade hatte 
die 11te Infanterie-Divifion ein Lager bei Orly bezogen. — 

Die Württembergiſche Divifion war in Folge des früher 
ermábnten Befehls aus dem grofen Hauptquartier in der Mittag3- 
ftunde von Malnoue rechts nah Gournay abgebogen,*) wo 
fie durch Ueberbriitung dex Viarne die Verbindung mit dem 
XI. Korps herftellte. Nachdem es fid) inzwiſchen ergeben batte, 
daß cine Unterftiitung der Maas-Armee nicht erforderlid) war, be: 
fegte Die 1fte Württembergiſche Brigade im Anſchluſſe an bas 
VI Korps die Ortibaften zwiſchen Ormeffon und Noify le Grand, 
mit ihren Vortruppen Le Plont und die Briite von Joinville. Die 
2te Brigade blieb in Referve bei Malnoue, Die 3te riidfte von 
Meauz auf Lagny nad). 

Die 10te Ravallerie=Brigade war auf bie von Gefangenen 
erhaltene Nachricht, daß fid) feindlide Truppen an der grofen Strafe 
von Orléang befinden folíten, über Boutigny nad) Gironville vorge- 
gangen. Ihre Patrouillen melbeten indeffen den Abzug des Gegners 
von Milly nad Malesherbes. 

Der £ronprinz von Preufen, welcher mit ber 21ften Bri= 
gade die Seine überſchritten und dann in der Gegend zwiſchen Croix 
de Bernis und Antony das Gefed)t ber Bayern beobadhtet batte, 
nahm fein SHauptquartier in PBalaifeau. Seine Majeftát Der 
König begab fid) von Goneffe nad Schloß Ferriére3, wohin im 
Laufe des Tages das grofe Hauptquartier verlegt war. — 

Am Abend deS 19ten September ftanden fomit mehr alg ſechs 
Deutſche Armee-Korps in 11 Meilen langer Frontentwidelung den 
Wällen von Paris unmittelbar gegeniiber, ftellenveife fogar im Be: 
reiche des Feſtungsgeſchützes. Cine zahlreiche Ravallerie überwachte 


*) Bergl. Th. 11, Seite 55. 


83 


das Land hinter der Einſchließungslinie; mur nod) wenige Märſche 
von Letzterer entfernt, exreichten die von Sedan nachrückenden Hecres- 
theile an Diefem Tage die Gegend zwiſchen Eháteau Thierry unb 
Nangis.*) 


Die neue Franzöſiſche Regierung hatte durch ihre exften Schritte 
offenkundig dargethan, daß ſie geſonnen war, den Krieg bis aufs 
Aeußerſte fortzuſetzen. Angeſichts der bedrohten Lage der Hauptſtadt 
regte ſich jedoch der dringende Wunſch, den Verſuch zu einer vor— 
laäufigen Verſtändigung mit dem ſiegreichen Gegner zu machen. Unter 

dieſem Geſichtspunkte hatte Jules Favre in ſeiner Eigenſchaft 
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bereits am 10ten Sep— 
tember beim Kanzler des Norddeutſchen Bundes angefragt, ob derſelbe 
zu einer Unterredung über die Bedingungen eines friedlichen Aus— 
gleiches geneigt ſei. 

Auch auf Deutſcher Seite wurde die Beendigung eines Krieges 
erſehnt, deſſen Fortführung neue Opfer fordern mußte, ohne we— 
ſentlich größere als die bereits erkämpften Erfolge in Ausſicht zu 
ſtellen. Es gab jedoch zur Zeit keine Macht in Frankreich, welche zur 
Abſchließung gültiger Verträge fähig ſchien. 

Schon lange vor Ausbruch des Krieges hatten verſchiedene 
Parteien des Landes gemeinſam auf den Sturz des Kaiſerthums 
hingearbeitet; aber ihre Anſichten über die zukünftige Regierungs— 
form gingen weit auseinander. Nach der Gefangennahme des Kaiſers 
war die Partei der Republikaner vorläufig zwar an die Spitze des 
Staates gelangt, indem einige der Minderheit der Volksvertretung 


*) XL Korps am 1íten: Fismes, am 1Sten: Dorman3, am 1l9ten: 
Chateau Thierro. 

1. Bayerifdes Korps am l7ten: Orbai3, am 18ten: Vicila Maijona, 
am 19ten: Coulommierg. 

Ste Ravalleric: Brigade am 17ten: Montmirail, am 18ten: St. 
Remy, am 19ten: La Croir en Brie. 

9te Ravallerie-=Brigabe am 17ten: Breuil, am 18ten; Villera les 
Maillet3, am 19ten: Jouy le Chatel. 
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angehörende Mitglieder fid) ohne Meiteres als Regierung einſetzten. 
Durd) cine Umwälzung emporgeboben, konnten jedod) dieje Männer 
auf ähnliche Weiſe ebenfo ſchnell wieder geftitrzt werden; keinesfalls 
waren ſie als rechtmäßige Vertreter des Franzöſiſchen BolteS zu 
betrachten. Graf Bismarck hatte deshalb die oben erwähnte An— 
frage ablehnend beantwortet. 

Nachdem aber durch einen Engliſchen Botſchafts-Sekretär aus 
Paris der nämliche Wunſch von Neuem an den Grafen gelangt war, 
und dieſer ſich nunmehr zum Verhandeln bereit erklärt hatte, begab 
ſich Jules Favre, ohne vorheriges Benehmen mit den übrigen Mit— 
gliedern der Regierung, am 18ten September durch die Borpoften: 
Linie des VI, Armee-Korps nad Villeneuve St. Georges und dem— 
nächſt am 19ten auf den Weg nach Meaux. Der Bundeskanzler, 
welcher inzwiſchen von dort nad) ¿ferriéres aufgebrochen war, traf 
den Franzöſiſchen Minifter in Montry und hatte mit ibm cine erfte 
Unterredung in dem nabe bei dieſem Dorfe gelegenen Schloſſe Haute 
Maijon. Am Abend und am folgenden Tage murden die Beſprechungen 
in Ferrieͤres fortgeſetzt. 

Während Graf Bismarck von vorneherein keinen Zweifel 
darüber ließ, daß Angeſichts der von Deutſchland gebrachten Opfer 
und erreichten Erfolge eine Gebietsabtretung verlangt werden müſſe, 
daß aber auf die näheren Bedingungen eines Friedensſchluſſes erſt 
dann eingegangen werden könne, wenn dieſe Forderung auch von 
gegneriſcher Seite grundſätzlich zugeſtanden ſei, erklärte Jules 
Favre, daß Frankreich zwar zur Zahlung jeder möglichen Geld— 
Entſchädigung bereit ſei, Land-Abtretungen aber unbedingt ablehnen 
werde. 

Unter dieſen Umſtänden beſchränkte ſich die weitere Berathung 
auf die Frage der Möglichkeit cines Waffenſtillſtandes, um dem Fran— 
zöſiſchen Volle Gelegenheit zur ordnungsmäßigen Wahl einer Landes— 
vertretung zu geben, welche in der Lage wäre, die Vollmachten der 
gegenwärtigen Regierung ſoweit zu ergänzen, daß ein völlerrecht— 
licher Friedensabſchluß zu Stande kommen könne. Jede Unterbrechung 
der Feindſeligkeiten gab freilich den Franzoſen Gelegenheit, ſich zum 
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ferneren Miderftande zu fráftigen, und fegte insbeſondere die Hanpt- 
ftadt im ¿alle eines Aufhebens der Einſchließung in Stand, fid) in 
auggedebnteftem Mae mit Lebens- und Vertheidigung8mitteln zu 
verjeben. Dentícher Seits fonnte alfo eine Waffenruhe nur gegen 
angemeffene Entſchädigungen bewilligt rerden, welche namentlid) die 
Verpflegung des eigenen Heeres in Feindes Land vollkommen ficher. 
ftellten und der auf den einzelnen Punkten augenblicklich obralten- 
den Kriegslage Rechnung trugen. 

Der Bundeskanzler forderte dabher, auf Grund der von ibm ein- 
gebolten Befehle Seiner Majeftát des Königs, bie Uebers 
gabe von Bitſch, Tonl und Stragburg ſowie RriegSgefangen: 
ſchaft der Beſatzung des lebteren, dem Falle nahe gebradten 
Platzes. Vor Metz ſollte der Kriegszuſtand fortdauern. In Betreff 
der Hauptſtadt hatte die Franzöſiſche Regierung die Wahl zwiſchen 
Aufrechterhaltung ber Einſchließung oder Uebergabe einiger beherr— 
ſchender Forts an die Deutſchen Truppen. Für den erſteren Fall wurde 
eine Berufung der Landesvertretung nach Tours in Ausſicht genommen. 

Jules Fabre erklärte auf dieſe Eröffnungen, daß er weder 
in eine Uebergabe ber Forts von Paris nod) in die Kriegsgefangen— 
ſchaft der Beſatzung von Strafburg einwilligen könne, hinſichtlich 
der übrigen Bedingungen aber die Meinung ſeiner Amtsgenoſſen ein— 
holen wolle. Am 21ften September erging darauf aus Paris folgende 
ſchriftliche Benachrichtigung des Franzöſiſchen Miniſters an den 
Bundeskanzler: 

„Ich bedauere, Ew. Excellenz mittheilen zu müſſen, daß die 
Regierung Ihre Vorſchläge nicht annehmen kann. Sie würde einen 
Waffenſtillſtand annehmen zum Zwecke der Wahl und der Vereinigung 
einer National ⸗Verſammlung; allein ſie kann die Bedingungen nicht 
unterſchreiben, welchen Ew. Excellenz dieſelben unterwirft.“ 

Wenige Tage nach dieſen erfolgloſen Unterhandlungen befanden 
ſich die Feſtungen Toul und Straßburg, deren Uebergabe die Fran— 
zöſiſche Regierung ſo entſchieden verweigert hatte, bereits in den 
Händen der Deutſchen. — *) 


*) Dei den Verluft-Angaben auf S. 12* muß es heißen anftatt 87, 23, 
137, 33: 86, 26, 136, 31. 


86 


Die Einnahme von Toul. 


Seit Wiederaufnahme des Vormarſches gegen Paris erbielt der 
Befig von Toul, welches nod) immer bie Eifenbabn-Verbindung der 
Deutſchen mit der Heimath fperrte, eine machfende Bedeutung. 

Der genannte Plat liegt in einer etrwa 3000 Schritte breiten 
waſſerreichen Thal-Niederung zwiſchen dem Rhcin-Marne-Ranal und 
der hier in mebreren Armen fliefenden Mofel. Die damaligen Be: 
feftigungen beſchränkten fid) auf neun, die Stadt umſchließende baſtio— 
nirte Fronten und auf einige ummittelbar vor benfelben liegenbe 
Werke. Die Gráben waren fámmtlid mit Waſſer gefíilít, und 
mittelft eines wmobígeregelten Schleuſenſpiels fonnte aud) ein Theil 
deS niederen Borlandes überſchwemmt werden. Wenngleich die Feſtung 
fomit volíftándig ftuxmfrei war, fo wurde dod) ihre Vertheidigung3- 
fraft gegen einen ernften artilleriftifojen Angriff durch nahe heran— 
tretende Höhen unb den Mangel an bombenficheren Untertunft8ráumen 
erheblich beeinträchtigt. Die Cóte Barine und der etwa 125 Meter 
hope Mont St. Midel im Norden, Die etwas teiter abgelegenen 
Höhen von Dommartin im Often und die Hochfläche von Choloy im 
Südweſten gewährten vortheilhafte Alfitellungen für die Artilíerie 
de3 AngreiferS. Mit Weinreben bepflanzte Berghinge begiinftigten 
die Annáberung feiner Infanterie, welcher überdies die nördlich und 
weſtlich an das Glacis anftofenben Oertlichkeiten geftatteten, fid) 
dicht vor den Feſtungswällen einzuniften. 

Der Kommandant von Toul, Major Hue, bhatte bisher jebde 
an ión ergangene Aufforderung ¿ur Uebergabe ablebnend beantiwortet 
und aud) wiederholte Angriffsverſuche der Deutſchen zurückgewieſen. 
Er verfügte über eine Beſatzung von etwa 2300 Mann und über 
70 Feſtungsgeſchütze.“) Deutſcher Seits ſtanden, wie früher erwähnt, 


*) Depot des 63ſten Linien-Negimenta . . . 500 Mann, 
3tes und 4tes Bataillon Mobilgarben Des 
Meurthe: Departement3 . . . . . . 1200 +: 
Depot des 4ten Kilraffier-Regiments . . . 120 + 
Vier Mobilgarden:Batterien . . . . . . 410 — 
Gendarmen und Train. . . . . ... 60 + 
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Anfangs September Etappen=Truppen ber III. Armee nebjt zwei 
Feſtungsartillerie- Kompagnien*) vor dem Plate, deſſen Beſchießung 
mit erbeuteten Geſchützen aus Marſal vom Ober-Kommando der 
III. Armee bereits angeordnet worden war.**) 

Nachdem die hierzu nöthigen Vorbereitungen bei der ungünſtigen 
Witterung und Bodenbeſchaffenheit längere Zeit in Anſpruch ge— 
nommen hatten, gelang eS in der Nacht ¿zum 10ten September, unter 
dem Schutze ber bi8 an ben Eiſenbahn-Damm vorgeſchobenen In: 
fanterie, drei Bombarbementsbatterien auf dem Abhange ber Cóte 
Barine zu erridjten und auszuriiften. Diefelben eröffneten nad) vor: 
angegangener Mittheilung an den FeftungStommandanten um 7 Uhr 
MorgenS ein lebhajtes Geſchütz-Feuer, welches aber mur einige Häuſer 
der Stadt in Brand fegte und von Franzöſiſcher Seite nicht ohne Er: 
folg ermidert wurde. Aud) am folgenden Tage blieb das Geſchütz Der 
Feſtung in Thätigkeit, mábrend die Deutſchen auf Befehl des Groß— 
herzogs von Mecklenburg-Schwerin das Feuer bis auf 
Weiteres einſtellten. 

Letzterer war nämlich, in Folge der bereits erwähnten Weiſung 
aus dem großen Hauptquartier,***) mit der 17ten Infanterie-Divifion, 
der 17ten Ravallerie-Brigabe und brei Batterien der 2ten Landwebhr- 
Divifion aus der öſtlichen Einſchließungslinie vor Met nad) ber 
Gegend von Toul abmarſchirt, mo dieſe Truppen am 12ten unb 
13ten September eintrafen.j) Die 34fte Brigade bezog Quartiere 
auf der Hochfläche von Eholoy, bie 33fte auf beiden Ufern Des Rhein— 
Marne « Ranals bei Bruley und Gonbreville. Starte Vorpoften- 
Abthcilungen gingen in ben brei Abſchnitten des Vorlande3 nahe an 
die Feſtung heran, von Norden ber bis an den Eiſenbahn-Damm, 


*) Ate und Gte 
3 


**, In Detreff ber früheren CEreignifie vor Toul vergl. Th. I, Seite 456, 
529, 643, 944, 964 unb 1377. 
***) Veral. Th. II, Seite 16 und 50. 
+ Während ibrer furzen Anmejenbeit vor Met waren bicjelben, von 
Aeineren Vorpoften : Plántelcien abgeſehen, zu keiner Gefechtsthätigkeit gelanat. 
Vergl. hierüber die ſpätere Darſtellung. 
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ven Bahnhof und die Vorftadt St. Manſuy, während ber Feind 
durd) lebhaftes Feuern von den Mállen vergeblid ein Feftfegen am 
Fuße des Glacis zu hindern fuchte.*) Die Ravallerie deckte bei Ochey 
die Einſchließung gegen etwaige Unternehmungen deS Feindes aus ber 
Richtung von Langres. Die biSher vor der Feſtung verwendeten Truppen 
riiditen ¿ur Uebernabhme des Etappendienſtes nad St. Digier ab. 

Auf Grund einer bereits am 12ten September vorgenommenen 
Retogno3zirung beſchloß der Großherzog, durd) abgekürzten artille 
riſtiſchen Angriff gegen die Südweſtfront von Toul die Uebergabe 
des Platzes zu erzrmingen, welcher big zum Anftreten Der errarteten 
Preußiſchen Belagerungsgeſchütze durch das Feuer ber Feldbatterien 
ſo viel als möglich beunruhigt werden ſollte. Zur Entgegennahme 
weiterer Befehle begab ſich der Großherzog am 13ten in das Haupt⸗ 
quartier Seiner Majeſtät des Königs nad) Chateau Thierry. — 

Die ſchwere Batterie der 2ten Lanbwebr-Divifion unterhielt am 
14ten Morgens aus den in der Nadht zuvor auf bem Mont St. Michel 
errichteten Geſchützſtänden ein mebrftiindiges wirkſames Feuer gegen 
Truppen-Anfammiungen in der Stabt und bie Beobachtungspoſten 
auf den Thürmen ber Rathebrale. Neben dieſer Batterie rückten am 
folgenden Tage nod) bie 5te unb Gte ſchwere ber 17ten Divifion in 
vorher erbaute Geſchützſtände ein, aus welchen fie mit gutem Erfolge 
gegen bie den Kampf aufnehmenbe Artillerie des Platzes wirkten. 

Am 17ten unb 18ten September trafen auf der Eiſenbahn von 
Nancy drei Preußiſche FeftungSartillerie-fompagnien mit 26 ſchweren 
Geſchützen*) bei Gt. Mobert ein. Lettere wurden demnächſt durch 
Fuhrwerk in bie bei Choloy unb núrblid ber Cóte Barine an: 
gelegten Artillerie- Parts geſchafft, aud bie Herftellung der fiir 
fie beftimmten Batterieftánde mit Hülfe von Infanterie-Mannibaften 
bei Ecrouves vorbereitet. 


á Tte und 10te 
75. 

3te unb 4te 
2. 

nebft der zugehörigen Munition. 





1 
unb a erlitten hierbci nur einen Verluft von 13 Mann. 


29 und * mit zehn 15em. und ſechszehn 12em.⸗Kanonen 
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Um das Heranfabren des Belagerung8materialS ber Aufmert: 
famteit deS Gegners zu entziebhen, hatten bereit8 am 18ten September 
42 Feldgeſchütze von verſchiedenen Geiten ber ihr Feuer gegen bie 
Feſtung eröffnet,“) welche diesmal nur mit Wallbüchſen antrortete. 

Der Kommandeur der Belagerungs-Artillerie, Oberſt Bartſch, 
und der erſte Ingenieur-Offizier, Major Schumann, hatten ſich 
mittlerweile über die zu wählende Angriffsrichtung gutachtlich geäußert. 
Demgemäß war beſchloſſen worden, Das Feuer der Belagerungs— 
batterien gegen die vom Mont St. Michel beſtrichene Front der 
Baſtione Nr. 3 und 4 zu richten, während von La Juſtice her aus 
einer Entfernung von 1000 Schritten in das ſichtbare Mauerwerk 
auf der rechten Seite des Baſtions Nr. 4 Breſche gelegt werden 
konnte. Es ſollten im Ganzen zwölf Batterien auf den verſchiede— 
nen Höhen erbaut und nöthigen Falls die erſte Laufgraben-Linie 
700 Schritte vor dem Glacis ausgehoben werden. — 

Das immer mehr um ſich greifende Auftreten von Franctireur— 
Banden nahm die Kräfte der 2ten Landwehr-Diviſion zur Sicherung 
der Verbindungslinien des gegen Paris vorrückenden Heeres voll— 
ſtändig in Anſpruch. Der am 16ten September zum General-Gou— 
verneur von Reims ernannte Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin*) hatte daher bereit8 das Dragoner-Regiment Nr. 17 
und Die zwei leidjten Batterien jener Divifion nad Ehálon3 bherans 
gezogen. Da bas VBerbalten der Befagung von Toul eine weitere 
Abzweigung von Einſchließungstruppen zuláffig madjte, fo wurden 
am 19ten aud) bie 33fte Infanterie - Brigade, das Ulanen - Re= 
giment Nr. 11 und drei Batterien nad) Chalons in Marſch gefett. 


*) Die Felbbatterien nahmen bierbei folgende Stellungen ein: 

Die ſchwere Referve : Batterie Der 2ten Lanbwebr: Divifion fowie bie Dte 
und Gte ſchwere Batterie bes Felbartillerie-Regiments Nr. 9 auf bem Berge 
St. Mibel; bie Gte Icidhte und lfte reitende des Felbartillerie-Regimenta Nr, 9 
nördlich von Chaudeney; die Ste leichte und 3te reitende Feldartillerie-Regi— 
ments Nr. 9 auf ber Hóbe Jacobin, 

**) Das General: Gouvernement Reims umfaßte alle von ben Deutſchen 
Truppen beſetzten Landesticile im Meften bes General : Bouvernementa Los 
thringen. Das Rähere enthált Anlage Nr. 66. 
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Bor Toul befanden fid) unter General-Lientenant v. Schimmel— 
mann fomit nur nod) die 34fte Brigabe, das Jáger-Bataillon Nr. 14, 
das Dragoner-Regiment Nr. 18 und vier eldbatterien. Das Re— 
giment Nr. 90 verblieb gemeiniohaftlid) mit ¿rei Jäger-Kompagnien 
und einer reitenden Batterie im ſüdweſtlichen Abſchnitte und bhatte 
en Bataillon auf Vorpoften; ¿wei Dragoner-Schwadronen beob: 
aúteten bei Doutrot und Gpe die Etrafen von Langres. Von 
den auf Die beiden anberen Abſchnitte vertheilten Truppen rückten 
¿wei Bataillone des Regiments Nr. 89 nebft einer Dragoners 
Schwadron in das Gelände nórblid des Rhein-Marne-Kanals, 
mo fie in vorberfter Linie die Porzellan-Fabrik, den Babnbof, den 
Eijenbahn=- Damm und die Vorftadt St. Manſuy beſetzten. Das 
dte Bataillon des Regiments ridhtete fid) mit ¿wei Jáger-Rompagnien 
und ciner Dragoner-Schwadron auf bem rechten Moſel-Ufer ein; 
zwiſchen Chaudeney und der Strafe von Gondreville ftanden zwei 
Rompagnien auf Vorpoften, welche Lefteren fid) ſchon in ber nächſten 
Nadt von der Höhe oftlid Dommartin bi3 an die Diofel-Briicte 
heranſchoben. Hauptmann v. Malotki drang mit Mannichaften der 
9ten Sompagnie Regiments Nr. 89 ¡ber dieſe Briide vor und ließ 
die angeblid) den täglichen Mehl-Bedarf für die Feftung liefernden 
Miblen in Brand fteden. 

Meiter aufwärts ſchlugen die Pioniere bei Pierre la Treiche eine 
Briide ¡ber den Fluß, welche am 20ften fertig geftellt wurde. Cine fleine 
Abtheilung der Bayeriſchen Genie-Rompagnie”) fprengte in der folgen= 
den Nacht den Ranal-Berfat am Fue des Glacis bei der Vorftadt 
St Manfuy; durd) Berftórung des Stauwehrs bei Valcour fuchte 
man das Maffer deS Kanals Vauban in die Mofel abzuleiten.**) 

Die Hte ſchwere Feldbatterie verlegte am 21ften ihre Stelíung 
von Dont St. Midel in das Thal, 700 Schritte meftlid) der Por— 


*) Diefelbe war bcim Abriiden der Etappen:Truppen vor Toul verblieben. 

H) Man boffte auf dieſe Meife bas Maffer im Graben der Angrifisfront 
zum Abfluß ju bringen, doch wurbe bicfer Zweck nur ſehr unvollfommen ers 
reicht. 
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zellan-Fabrik, um bie Wejtfront der Feſtung qu befámpfen. Der 
Bertheidiger, welcher inzwiſchen die Nord: und Oftfeite Dderjelben 
ftávter mit Geſchützen anSgeriiftet hatte, erófímete von dort aus an 
diejem Tage ein lebhaftes ener, ohne jedod) eine weſentliche Wirkung 
gu ergzielen, fo Daf die Preußiſchen Feldbatterien bis zum Einbrud; 
der Duntelheit den Sampf ungeftórt fortführen konnten. 

Nachdem inzwiſchen alle Vorarbeiten zu der beabſichtigten Be— 
ſchießung des Platzes vollendet worden waren, wurde am 22ften Abends 
mit Hülfe von fünf Infanterie-Kompagnien der Bau der Batterieſtände 
für die Preußiſche Belagerung3artillerie begonnen. Zum Sube 
deffelben tar ſchon in der vorangegangenen Nacht St. Eure durd) 
eine Jäger-Kompagnie befegt und die Stadt im Laufe bes Tages 
vom Mont St. Michel aus burd) einige ſchwere Geſchütze und Dret 
Feldbatterien lebhaft beſchoſſen worden. 

Am 23ften um 5'2 Uhr Morgens waren eilf BelagerungS- 
batterien fertig geftellt, fo dag bald darauf 62 Geſchütze gegen ben 
Platz in Thätigkeit traten.*) Der kurz vorher bei den Einſchließungs— 
truppen wieder eingetroffene Grofbherzog von MedIenburg- 
Sd werin beobadtete auf der Höhe von Cóte Barine die Wirkung 
der Preußiſchen Geſchoſſe. 

Bald nach Beginn des Feuers ſtanden mehrere Kaſernen und 


*) Batterie J. 6 9Icm..Kanonen , gegen die Front zwiſchen Baſtion 3 
¿* II, 6 9cm.:«Ranonen | und 4, beſonders gegen bie redjte 
2 TIT, 4 12cm.-Ranonen Flanke bes Letzteren. 
IV. 6 9cm.-Ranonen gegen bie rechte Langſeite von Baftion 4. 
-V. 5 Franzöſiſche Mörſer ¿um Bewerfen der Angriffsfront. 
-VI.b 15em.⸗Kanonen zum Breſchelegen in die rechte Lang⸗ 
ſeite von Baſtion 4. 
⸗VII. 6 12 em.Kanonen gegen bie linke Langſeite von Baſtion 3, 
⸗VIII. 6 gezogene Franzöſiſche 12cm.-fanonen gegen ben Haupt⸗ 
wall zwiſchen Baſtion 3 und 4. 
⸗IX. 6 12em.⸗Kanonen gegen bie rechte Seite von Baſtion 5. 
X. 2 15cm.»Sanonen und 3 Franzöſiſche Haubitzen gegen 
die Angriffsfront. 
-XI. 6 8Scm.+ Sfanonen gegen ben Hauptwall zwiſchen bei 
Baftionen 4 und 5. 
Cine 12te Batterie, welche cine Grabenſchleuſe und Baftion 8 zum Siel 
nehmen folíte, gelangte nicht zur Thätigleit. 
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Magazine in unmittelbarer Nähe der Feftung8merte in Flammen. 
Der Feind, welcher Anfang3 nur ſchwach, gegen Mittag aber tráftiger 
antrortete, ſchoß feinerfeita die Vorſtädte St. Manfuy und St. Evre 
in Brand, erzielte aber im Uebrigen weder mit feinen Geſchützen, 
nod) durch beftiges Wallbüchſen- und Chaſſepot⸗Feuer cinen nenneng- 
terthen Erfolg. 

Gegen 3/2 Ubr Nadmittag3 wurde auf der Rathebrale bie 
weiße Fahne aufgezogen. Ein bald Ddarauf eingehendes Schreiben 
de3 Rommandanten, welcher fid nun ¿ur Uebergabe bes Platzes bercit 
erfíárte und um Eröffnung von Unterhanblungen bat, führte ¿um Ab: 
ſchluſſe einer Sapitulation unter ben bei Seban maßgebend gerejenen 
Bedingungen. Das 3te Bataillon Regiment3 Nr. 90 und ¿wei Jáger: 
Sompagnien rückten nod) am Abend in die Feftung, nachdem die kriegs— 
gefangene Befagung in Stärke von 109 Offizieren und 2240 Mann in 
ein Bivoual an der Gtrafe nad) Choloy abgefiihrt morden war.*) 

Am 24ften Dorgen3 ¿og ber Großherzog an ber Spitze ber - 
Deutſchen Truppen in die eroberte Stadt ein. Unter den reichen Beſtän— 
den, welche dem Sieger iibergeben wurden, befanden fid) die Standarte 
de3 3ten Dragoner-Regiments, der Abler eineg Mobilgarden-Regi— 
ments, 71 Feſtungsgeſchütze, gegen 30,000 Handfenermaffen, 2800 
Säbel und 220 Pierde, auferdem 2000 Centner Pulver, 143,000 
PBortionen und über 50,000 Rationen. 

Am 26ften September ſetzten fid) bie dem XIII. Armee-Korps 
angebúrenden Truppentbeile auf Chaͤlons in Marſch; nur das 2te 
Bataillon Regiments Nr. 90 blieb einftmeilen ale Befagung in Toul. 
Die Bayeriſche Genie-Sompagnie trat wieder unter den Befehl ihrer 
General. Etappen=Infpeltion; die Preußiſchen Belagerungsgeſchütze 
murden ¿ur Beſchießung von Soiſſons beftimmt, die in Marſal 
und Toul erbeuteten blieben ¿ur Vermendung gegen Verdun ver: 
filgbar. 

Die Franzöſiſchen Truppen bhatten wábrend ber Dauer der 
Einſchließung 1 Offigier und 25 Mann an Tobten, 8 Offiziere 


*) Dic Offiziere wurden nad Abgabe des verlangten Ehrenwortes faft 
fimmtlid) entlafien. 
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und 80 Mann an Berwundeten verloren; von der Bürgerſchaft maren 
8 Perſonen getödtet, 20 verwundet worden. Der Verluſt der 
Deutſchen betrug feit bem 27ſten Auguſt nur eta 30 Mann.*) Die 
Seftung hatte, abgefehen von brei niedergebrannten Rafernen und 
einigen ftart beſchädigten Privatgebiuden in der Nähe der Mille, 
nur wenig durch die Beſchießung gelitten. 





*) Anlage Nr. 67 enthált die Verluftlifte. 
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Die Belagerung von Strafburg in der Zeit vom 27ften Anguft bis 
¿um 27ften September. 


Naddem General v. Werder am 26ften Auguft die Einlei- Borbercitungen 
tung des fórmlicjen Angriffs gegen Strafburg beſchloſſen hatte, *) dera 
meldete ex am folgenden “Tage an das grofe Hauptquartier, daß Die rie-Ban u. Uus- 
erfte Parallele in der Nacht zum 3Often eröffnet und vorláufig vom — —— 
Rhein⸗Marne⸗Kanal über den Kirchhof St. Helena bis in die Nähe (27fter Auguſt bis 
der Eiſenbahn nad Paris ausgedebnt, al8dann in einer der nächſten ————— 
Nächte rechts bis an den Judenkirchhof bei Königshoffen verlángert 
werden ſollte. 

Die Vorbereitungen zum förmlichen Angriff waren, wie er— 

wähnt, ſchon vor und während der Beſchießung mit allem Eifer be— 
trieben worden.**) Hinter einem deckenden Höhenzuge öſtlich von 
Mundolsheim befanden ſich die Sammelplätze für das Schanzzeug, 
Bau⸗ und Bettungsgeräth der Belagerungsartillerie, das Schanzzeug 
für die Laufgräben-Arbeiten war in Biſchheim und Suffelweyersheim 
zuſammengebracht worden; ein Badiſcher Geſchütz-Park bei Kork und 
ein Munitionsdepot bei Neumühl dienten zur Verſorgung der Bat— 
terien bei Kehl.**) Aug den beſten Schützen der Deutſchen Ba— 
taillone waren zwei Wallbüchſen-Abtheilungen gebildet worden, welche 
die Artillerie in beſonderen Fällen unterſtützen ſollten.f) Nachdem 
bis zum 24ſten Auguſt der erſte Bedarf an Strauchwerk, Holz— 
und Bau-Geräth bereit geſtellt war, wurden die Mannſchaften der 
Infanterie unter Leitung von Ingenieur-Offizieren in den Lauf— 
gráben-Arbeiten geübt. — 


*) Vergl. Th. 1, Seite 1363. 
**) Bergl. Th. L, Seite 1338, 1348, 1350, 1351, 1355, 1358. 
***) Anlage Nr: 68 enthált cine Ueberſicht des in ben Geſchütz-Parks bei 
Vendenheim und fort angejammelten Materials. 
+) Abtheilung der 1ften Referve: Divifion (mit Zündnadel-Wallbüchſen): 
2 Difigiere, 222 Mann, Abthcilung der Badiſchen Divifion (mit Minié-Mall: 
bidjen): 2 Dffiziere, 197 Mann. 
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Um eine genanere Unterſuchung des AngrifiSfeldes und das Auf— 
werfen von Erddedungen für Die erften Annäherungsarbeiten ¿u 
ſichern, ſchoben fid am 27ften Auguft mit einbrechender Dunkelheit 
die Deutſchen Borpofter in dem ganzen Raume zwiſchen Königshoffen 
und der Aar weiter gegen Die Feſtung vor.*) Sie gelangten vom 
Feinde unbemerft bi8 auf 400 Schritte an die Werke heran, vor bem 
Gtein - Thore fogar biS auf bas Glacis obne auf PBoften ober 
Patrouillen des Feindes zu ftofen. Nachdem bie Pioniere unter 
ftrómendem Regen bie erforderlichen Dedungen ausgehoben hatten, 
gingen bie Truppen am folgenden Morgen in die bisherigen Vorpoften- 
Stellungen zurück; die Schützengräben vor der Südſpitze des Kirchhofes 
St. Helena und zu beiden Seiten des Weges nach dem Stein-Thor 
blieben jedoch beſetzt. 

Der Gegner, welcher während der letzten Tage nur eine ge— 
ringe Thätigkeit entfaltet hatte, eröffnete am 28ſten etwa um 10 Uhr 
Vormittags plötzlich cin heftiges Gewehr- und Geſchütz-Feuer aus ben 
Werten. Bald nad Mittag brachen zwei Franzöſiſche Kompagnien 
aus dem gedeckten Wege in der Nähe des Stein⸗Thores vor. Eine 
ſüdlich von Schiltigheim aufgeſtellte Kompagnie des Landwehr— 
Bataillons Schneidemühl räumte den vorderſten Graben, wies dann 
aber mit Hülfe eintreffender Unterſtützungen den Angriff ab und plán- 
telte bi8 zum Cinbrud der Dunkelheit mit den feindliden Schützen. 
Ebenfo wenig erfolgreid) tar ein durch lebhaftes Wallbüchſen- und 
Gewehr⸗Feuer aus Liinette Nr. 44 eingelciteter Vorſtoß gegen Kronen- 
burg, an deffen Oftrande fid) in der [esten Nacht eine Preußiſche Mall: 
büchſen-Abtheilung feftgefegit hatte. Der nur etiva hundert Mann 
ftarte Feind drang zwar bis in die nächſten Gráben vor, wurde aber 
durd Schnellfeuer wieder zuriifgemorfen. Gegen Abend rückten in 
diejen VBorpoften - Abfchnitt zwei Bataillone der Garde - Landwebr- 
Divifion cin, telde die biSherigen Quartiere der 1ften Referve- 


*) Nur in bem Kronenburger Abſchnitt unterblieb das Vorſchieben, weil 
bieje Gegend durch bie in Strafburg herrſchende Feuersbrunft hell erleud)tet 
war. 
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Divifion zwiſchen der Strafe nad Ober-HauSbergen und der Cifen= 
bahn nad) Paris bezogen hatte.*) 

Gn der Nacht zum 29jten Auguft wurden die Schützengräben auf 
der ganzen AngriffSlinie erweitert und gededte Verbindungen zwiſchen 
den eimzelnen Abſchnitten Hergeftellt. Zur Siderung bes linken 
Flügels der Arbeiten ließ General v. Werder die Infel Baden 
bejegen. Sine Kompagnie des Landwebr-Bataillon3 Ronig ging auf 
einer durch die Pioniere geſchlagenen Laufbrücke bei der Leder-Fabrik 
über die Aar, drängte die dort ſtehenden Franzöſiſchen Abtheilungen 
über den Rhein-Marne-Kanal zurück und ſetzte an Letzterem ſowie 
auch an den Aar-Uebergängen Vorpoſten aus, für welche demnächſt 
Deckungen aufgeworfen wurden. Gegen dieſe Poſtenlinie rückte der Feind 
am 29ſten Morgens in der ungefähren Stärke einer Kompagnie aus 
der Inſel Jars vor. Nachdem ſich ein lebhaftes Feuergefecht ent— 
ſponnen und auch die Unterſtützungstrupps in daſſelbe eingegriffen 
hatten, gelang es mit Hülfe einer von Schiltigheim herbeieilenden 
Abtheilung des Landwehr-Bataillons Deutſch-Krone, den Gegner nad) 
Jars zurückzuwerfen und ihm mit Schützen dorthin zu folgen. Letz— 
tere wurden indeſſen um 9 Uhr Morgens vom Vorpoſten-Kommandeur 
wieder nach der Inſel Wacken zurückgenommen. 

Der Südfront der Feſtung gegenüber ſchoben die in Weghäuſel, 
Meinau und Neuhof ſtehenden Badiſchen Vortruppen ihre Feldwachen 
bis Neudorf und an die Schachen-Mühle vor. Um die Aufmerk— 
ſamkeit der Beſatzung von der eigentlichen Angriffsfront abzulenken, 
hatten ſich bereits am 28ſten Auguſt kleinere Abtheilungen von Illkirch 
aus dem Glacis genähert und auf dieſer Seite der Feſtung ein 
Feuergefecht mit dem Feinde geführt. 

Eine andere Abtheilung ging am 2g9ſten bei Tagesanbruch 
von Lingolsheim aus gegen die Kehle der Lünette Paté vor, 
vermochte aber nicht bis in die Nähe derſelben zu gelangen, 
weil in dem überſchwemmten Gelände alle Brücken zerſtört waren. 
Das bisher ganz unthätig geweſene Außenwerk unterhielt von dieſem 


*) Bergl. Th. 1, Scite 1364, 
Feltzug 1570/71. — Tegt 11. 7 
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Tage an ein lebhaftes Feuer gegen Königshoffen unb die Dortigen 
Belagerung3batterien, fowie aud) gegen die Dorpoften an der Strafe 
von LingolSheim. 

Schaaren flüchtiger Einwohner von Strafburg, welche nad) 
Süden hin ¿zu entkommen ſuchten, wurden am 28ften und 29ſten 
Auguſt von den Badiſchen Vorpoſten nach der Stadt zurück— 
gewieſen. 

Der Vertheidiger hatte am letztgenannten Tage das Feuer der 
Belagerungsbatterien nur ſchwach erwidert. Er beſchränkte ſich darauf, 
die beſchädigten Werke auszubeſſern, bombenſichere Eindeckungen für 
die Truppen und Unterkunftsräume für die in Folge der Feuers— 
brünſte obdachlos gewordenen Einwohner herzuſtellen. Letztere wurden 
theils in neu erbauten Baracken, theils in einigen noch unverſehrt 
gebliebenen öffentlichen Gebäuden untergebracht. — 

Nachdem die Deutſchen Ingenieur-Offiziere das nordweſtliche 
Vorland der Feſtung genau unterſucht und die Lage der erſten 
Parallele feſtgeſtellt hatten, wurde den Anordnungen des Generals 
v. Werder gemäß in der Nacht zum 30ſten Auguſt der förmliche 
Angriff eröffnet. 

Zur Deckung der Arbeiten hatte das Füſilier-Bataillon Regi— 
ments Nr. 30, welches den Raum zwiſchen dem Südende von 
Schiltigheim und der Eiſenbahn nach Paris beſetzt hielt, ſeine 
Vorpoſten um 7*/4 Uhr Abends bis auf 400, an einzelnen Stellen 
ſogar bis auf 250 Schritte an das Glacis herangeſchoben. Weiter 
rechts ſtand das Garde-Landwehr-Bataillon Görlitz auf Vorpoſten 
in und bei Kronenburg, das Garde-Landwehr-Bataillon Polnifd)- 
Siffa an der Parket-Fabrik. Mallbiihfen-Abtheilungen von vier und 
fünf Mann wurben im Kirchhofe St. Helena unb hinter vorbereiteten 
Dedingen an der Aar aufgeftellt; aud der Lünette Nr. 44 gegen- 
iiber trat eine ſolche in Thätigkeit. 

Inzwiſchen waren bereitS im Laufe des Nachmittags Die ¿zum 
unmittelbaren Schutze der Arbeiten beftimmten Truppen bei Hoen— 
beim ¿ufammengezogen torden. Die Musteticr-Bataillone deS Re— 
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giment3 Nr. 30 gingen in ber adjten Abendftunde zu beiden Seiten 
dez Kirchhofs St. Helena vor unb legten ſich zwanzig Schritte 
vor der Linie Der Arbeitsplätze nieder. Zwei Landwehr-Bataillone 
nahmen Stellung in und bei Schiltigheim; eine leichte Batterie der 
Garde⸗Landwehr⸗Diviſion wurde an der großen Straße von Weißen— 
burg, ungefähr in der Höhe von Biſchheim, bereit gehalten. 
Gleichzeitig rückten auch die bei Suffelweyersheim und Reich⸗ 
ſtett verſammelten Arbeiter nach den ihnen bezeichneten Plätzen vor. 
— Die erſte Parallele ſollte etwa 700 Schritte vom Feſtungsglacis 
entfernt bleiben, ſich bei einer Längenausdehnung von 3600 Schritten 
rechts an die Eiſenbahn von Paris anlehnen und mit dem rück— 
wärtigen Gelände in gedeckte Verbindung gebracht werden. Da ſich 
indeſſen beim Kirchhofe St. Helena einige ſchon früher angelegte 
Schützengräben vorfanden, fo konnten bie urſprünglich für dieſe 
Strecke beſtimmten Mannſchaften dazu verwendet werden, um 
die Parallele über die Eiſenbahn hinaus bis Kronenburg zu 
verlängern. Die Schienenſtränge des Außenbahnhofes machten es 
jedoch nothwendig, mit dem rechten Flügel 1200 Schritte vom 
Glacis entfernt zu bleiben, während ſich der linke Flügel nach 
einem am Südoſtrande von Schiltigheim gelegenen Landhauſe er— 
ftredte umb von dort bis an ben Rhein-Marne-Kanal zurückbog. 
Menngleid das letztgenannte Dorf mit feinen mehrfachen Reibhen 
fteinerner Häuſer ein gedecktes Vorgebhen Der Deutſchen Truppen bis 
nahe an die Barallele geftattete, fo wurde dod) mit Rückſicht auf eine 
mögliche Serftórung der eben erwähnten Gebäude durd) die Geſchoſſe 
der Feſtungsartillerie auch für dieſen Theil der Parallele das Auf— 
werfen kurzer Gräben nach dem hinterliegenden Gelände angeordnet. 
Mit Ausnahme der Verbindungen hinter dem rechten Flügel, 
ſowie einer etwa 200 Schritte langen Strecke zwiſchen dem vorher 
erwähnten Landhauſe bei Schiltigheim und dem Rhein-Marne⸗Kanal 
war die in günſtigem Boden mit der gewöhnlichen Sappe ausge— 
führte Arbeit am 30ſten Auguſt zwiſchen 1 und 3 Uhr Morgens 


beendet. Das Fiifilier-Bataillon Regiments Nr. 30 räumte nuns 
7* 
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mehr feine vorgeſchobene Stellung; die Laufgräben wurden durd) Die 
Bedeckungstruppen beſetzt.“) — 

Hand in Hand mit den vom General v. Mertens geleiteten 
Pionier⸗Arbeiten gingen bie Anordnungen des Generals v. Decker 
zur Einleitung des artilleriſtiſchen Angriffs. Die auf dem linken Rhein— 
Ufer gegen die Feſtung thätig geweſenen Feld⸗ und die ſehr entlegenen 
Bombardementsbatterien Nr. 6, 9, 10 waren ſeit dem 28ſten Auguſt 
ganz außer Wirkſamkeit geſetzt, die übrigen zehn Batterien auf ein 
mäßiges Feuer beſchränkt worden.“*) Um jedoch Die eigenen Truppen 
nicht unnöthig zu gefährden, durfte während der Dauer der nächt— 
lichen Arbeiten nur von den äußerſten Flügeln aus gegen die An— 
griffsfront gefeuert werden. 

In der Nacht zum 30ſten Auguſt wurden durch Mannſchaften 
der Belagerungsartillerie eilf neue Batterien erbaut und faſt durch— 
weg mit je vier Geſchützen mittleren Kalibers ausgerüſtet.**) Dieſe 
neuen Batterien wurden ſpäter gruppenweiſe untereinander und mit 
den nächſten Laufgräben in Verbindung gebracht. Am Morgen des 
30ften Auguſt ſtanden nunmehr auf dem linken Rhein-Ufer im Ganzen 
21 Deutſche Batterien mit zuſammen 88 ſchweren Geſchützen) bereit, 
aus geficherten Stellungen ben Kampf gegen die Feftung3artillerie 
aufzunebmen. 


*) Vergl. für bie geſammten Belagerung3arbeiten ben Plan Nr. 14. 

**) Táglid 25 Schuß für jedes ber 42 Geſchütze. Vergl. iibrigena Th. L, 
Seite 1363 und Anmerkung Seite 1364. 

***) Dieſe Batterien erbielten die Nummern 14 bi3 27, Nr. 18, 24 unb 26 
rourden ¿ur Bezeichnung von brei fpáter anzulegenden Stellungen für Feld— 
geſchütze an ben Strafen nad Meifenburg und Lauterburg vorláufig offen 
gchalten. In der Batterie Nr. 25 befanben fid) vier 15cm.., in Batteric 
Nr. 14 ſechs, in ben iibrigen je vier 12cm.-Sanonen. Für jedes Geſchütz 
wurde cin táglider Verbraud von 50 Granaten unb 10 Shrapnels feftge: 
ſetzt, während die Bombardementabatterien ſich auch fernerhin auf 25 Schuß 
táglid zu beſchränken hatten. Als Siele wurben ben Batterien Die vorgc: 
ſchobenen Werke ber ganzen Norbweftfront ber Feftung zwiſchen ben Baftionen 
Nr. 8 und 13 bezeichnet. Dic Batterien Nr. 17, 19, 20 unb 21 maren in 
Jolge vorgelommener Irrthiimer um cin Betrádtlidez hinter ben file fic 
beftimmten Pláten erbaut morben, fo daß ibre Entfernung von ben ¿uge: 
wieſenen Siclen 1700 biz 2400 Schritte betrug. 

1) 22 15cm.*, 42 12cm.: Ranonen und 24 Mórfer, 
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Die Befagung von Strafburg batte die in möglichſter Stille 
ausgefiibrten Arbeiten in feiner Weiſe geftórt und nicht einmal das 
langíame Feuer Der vier Bombardement8batterien erwidert. Nur 
gegen 1 Uhr Nachts waren einige Gewehr-Schüſſe von dey Wällen 
aus gefallen. Im Vorlande hatte ſich auch in dieſer Nacht 
teine Franzöſiſche Patrouille gezeigt, fo daß bie Ergebniſſe ber 
nächtlichen Thätigkeit des Belagerers erſt bei Tagesanbruch bemerkt 
wurden. Augenſcheinlich überraſcht, eröffnete der Vertheidiger gegen 
b Uhr Morgens ein ſchwaches Feuer gegen den noch unvollendeten 
Abſchnitt der Parallele und gegen die Deutſchen Batterien. Letztere 
antworteten unverzüglich“) und blieben, nachdem ſie die Feſtungs— 
artillerie in 1*/2ftiindigem Kampfe ¿um Schweigen gebraght hatten, 
auch ferner thätig, um ſich auf ihre verſchiedenen Ziele einzuſchießen. 
Der Feind beſchränkte ſich zunächſt auf ein lebhaftes Schützenfeuer 
aus Sandſack-Scharten, verſtärkte aber im Laufe des Vormittags 
die Batterien der Nordweſtfront und führte dann am Nachmittag 
einen zweiſtündigen Geſchütz-Kampf mit den Deutſchen. Dieſe hielten 
ihrerſeits während ber folgenden Nacht die Feſtungswerke unter 
Shrapnel-Feuer, um die Ausbeſſerung entſtandener Schäden möglichſt 
zu verhindern. 

Die Angriffsarbeiten nahmen währenddeſſen ihren ungeſtörten 
Fortgang, ſo daß am Morgen des 31ſten Auguſt die erſte Parallele 
zwiſchen der Eiſenbahn von Paris und bem Rhein-Marne Kanal 
nun auch im Allgemeinen ihre vorſchriftsmäßige Breite und Tiefe 
beſaß; der ſchwierigere Durchſtich des Eiſenbahnkörpers, der Chauſſeen 
und gepflaſterten Straßen wurde im Laufe dieſes Tages durch Pioniere 
bewirkt. 

Zur Sicherung ber Laufgräben ſtellte ſich ein Bataillon auf 
jedem Flügel, ein drittes als Reſerve in Schiltigheim auf. Zwei 
Kompagnien des Letzteren ſtanden auf dem Plate ſüdlich des Bahn— 


*) Die Belagerung3batterien waren angewieſen, das Feuer erſt um 8 Uhr 
Norgens zu beginnen, falls ber Vertheidiger den Kampf nidt ſchon früher 
eröffnen ſollte. 
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hof3, eine am Karl's Rlofter; bie vierte lag in Alarmbáufern im 
Dorfe, two auferdem nod) ein anderes Bataillon untergebrat war. 
Sn der Gegend von Königshoffen fam es zu Sdjarmiifeln mit 
fícineren Abtheilungen des Feindes; aud) wurden Die Deutſchen 
Borpoften auf Maden durch lebhaftes Gerebr - Feuer aus dem 
dichten Buſchwerk ber gegeniiberliegenden Infel Jars unausgeſetzt 
beunruhigt. 

Bei Kehl mar am 29ften Auguſt der Bau der Mörſer-Batterien 
Nr. 1 und 4 beendet worden, fo daß auf bem rechten Rbhein-Ufer 
nunmebr 36 Geſchütze gegen die Citabdelle in Thätigkeit traten,*) 
Die erftgenannte Batterie erhielt Die befondere Meifung, die Sporen- 
Infel zu bemerfen, auf welcher der Gegner mit Anlage neuer Be— 
feftigungen beſchäftigt ſchien. Das von der Citadelle nur matt 
ertoiderte Feuer nahm auf biefer Seite des Rheines cinen ziemlich 
ungeftórten Fortgang. — 

Auf dem linfen Ufer hanbdelte eS fid) nunmebr um einen end— 
gitítigen Beſchluß, gegen welchen Theil der Nordweſtfront von Straf- 
burg der eigentliche Angriff gerichtet werden ſollte. Die örtliche 
Lage und feſte Bauart von Schiltigheim mit den unmittelbar an— 
ſtoßenden Dörfern Biſchheim und Hoenheim, die zur Sicherung des 
linken Flügels dienenden zahlreichen Waſſerläufe und endlich die für 
Annäherungsarbeiten wohlgeeignete Ebene vor der Nordweſtfront der 
Feſtung ſchienen beſonders für ein Vorgehen gegen den Abſchnitt 
zwiſchen den Baſtionen Nr. 11 und 12 zu ſprechen. Es erhob ſich 
hierbei nur das Bedenken, ob nicht in ber öſtlich angrenzenden 
Niederung der Boden bereits derartig verſumpft ſei, daß man auf 
dem linken Flügel ſehr bald auf Grundwaſſer ſtoßen werde. In 
letzterer Beziehung wurde eine Unterſuchung angeordnet, zugleich 
aber beſchloſſen, ohne jeden Zeitverluſt einſtweilen in der eben 
erwähnten Richtung weiter vorzuarbeiten. 

Unter dem Schutze der Garde-Landwehr-Bataillone Berlin und 
Kottbus, welche am Abend bes 31ſten Auguſt die Laufgraben-Wache 


*) Mörſer⸗Batterie Nr. 1 enthielt vier 23cm.:, Nr. 4 acht 30 em.⸗Mörſer 
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bezogen hatten und gegen 11 Ubr ihre Spigen gegen das Feſtungs— 
glacis vorſchoben, wurden während der Nacht, aud) diesmal mit 
der gewöhnlichen Sappe und vom Feinde unbemerkt, zwei Annähe— 
rungsgräben etwa 300 Schritte über die erſte Parallele vorgetrieben.*) 
Dieſe Arbeiten wurden am 1ften September weiter ausgeführt und 
ihrem Vorſchreiten entſprechend in Schiltigheim ſowie in der Nähe des 
Karl's Kloſters Ingenieur-Zwiſchendepots errichtet. Seitens der 
Belagerungsartillerie war im Laufe der Nacht am Oſtrande von 
Schiltigheim die Batterie Nr. 28 erbaut worden, welche gegen Fink— 
matt und die Befeſtigungen von Contades wirken ſollte.*) 

Die in der nämlichen Nacht auf allen Theilen des Angriffs— 
feldes vorgeſchobenen Patrouillen hatten die Außenwerke der Feſtung 
gut beſetzt gefunden und waren faſt überall mit Feuer empfangen 
worden.**) Das in der Robertsau auf Vorpoſten ſtehende Landwebr- 
Bataillon NeubaldenSfeben, y) fendete am 1ften September Morgens 
quí einem unter dem Schutze der Dunkelheit hergeftelíten Stege 
einen RefognoSzirungStrupp iiber den Rhein-Ill-Kanal vor. Derjelbe 
durdftreifte die ganze Orangerie, murde dann aber durd) eine auf 
der Fiſcher-Allee anrückende ftártere Abtheilung des FeindeS über den 
Kanal zurückgedrängt, hinter welchem die Feldwachen zur Aufnahme 
bereit ſtanden. Vorſtöße des Feindes gegen die Inſel Wacken und 
aus der Lünette Nr. 44 gegen den Vorpoſten-Abſchnitt bei Kronenburg 
waren bereits am Nachmittag des 31ſten Auguſt und in der Nacht 
¿um 1ften September zurückgewieſen worden. 

Die Franzöſiſche Artillerie führte am legtgenannten Tage, hanpt- 


*) Von ber Silboftede von Schiltigheim, fowie zwiſchen der Strafe und 
Eiſenbahn nad Meifenburg. 
**) Dieſe Batterie erhielt vier 12cm.:Ranonen. In Batterie Nr. 5 wur: 
den ¿wei unbrauchbar gemordene 23cm.:«Mórfer durd) ſolche von 28cm. erſetzt. 
***) Qinette Nr. 44, 52, 53, 54, 55 und Befeftigungen von Contabes. 
Nur Liinette 37a wurde unbeſetzt gefunden. 
$) Die 2te Lanbwebr+ Brigabe war am 31ften Auguft in bie vorbere 
Linie gerildt; das 4te fombinirte Pommerſche Landwehr-Regiment hatte die 
Vorpoften am Kanal und auf Maden ¡ibernommen. 


Ausheben und 
Erweiterung ber 
zweiten Parals 
lele; Erriótung 
neuer Angriffs⸗ 
batterien in bem 
3titraum bom 
Abend bes 1 ften 
bis yum 9tenS cp. 

tember. 
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ſächlich auf der Nordfront der Feſtung, einen zweiſtündigen Geſchütz— 
Kampf, beſchränkte ſich dann aber auf vereinzelte Schüſſe. — 

In Folge des ſchnellen und bisher vom Feinde wenig erſchwerten 
Vorſchreitens des Angriffs ordnete General v. Werder bereits am 
1ften September an, daß nunmehr Die zweite Parallele ausgehoben 
und mit den aus der erſten Parallele vorgetriebenen Gräben in 
Verbindung gebracht werden ſolle. 

Zum Schutze dieſer Arbeiten wurde am genannten Tage 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends von jedem Flügel der neuen Lanf- 
grabenlinie cine Kompagnie des 2ten Badiſchen Regiments bis auf 
350 Schritte gegen das Feſtungsglacis vorgeſchoben. Zur Aus— 
führung der Arbeiten ſelbſt waren vier Pionier- und ſechs Landwehr— 
Kompagnien beſtimmt. 

Der Aufmarſch im Abſchnitte öſtlich des Kirchhofes St. Helena 
ging ungeſtört von Statten; gegen den rechten Flügel aber eröffneten 
die zwiſchen den Lünetten Ny. 44 und 53 gelegenen Feſtungswerke 
cin lebhaftes Feuer, während gleichzeitig eine ſtärkere Abtheilung bom 
Stein-Thore her auf der Chauſſee nach Weißenburg vorbrach. Die 
Kompagnien des Garde-Landwehr-Bataillons Hamm, welche eben Die 
Arbeitslinie erreicht hatten und nun von der Laufgraben-Wache der 
erſten Parallele im Rücken beſchoſſen wurden, wichen zurück, ſammelten 
ſich aber demnächſt unter Leitung ihrer Offiziere im Kirchhofe 
St. Helena, in deſſen Nähe ſich die Pioniere behauptet hatten. 

Da der Feind inzwiſchen nach der Feſtung zurückgegangen 
war, ſo konnten von den nun wieder vorgeführten Arbeitern die 
neuen Laufgräben bis 3 Uhr Morgens ſoweit vollendet werden, daß 
ſie nur noch auf die vorgeſchriebene Breite und Tiefe zu erweitern 
waren. In dem Augenblicke, als bie hiermit beauftragten Ablófungs: 
mannſchaften eintrafen, leitete der Gegner durch lebhaftes Gewehr— 
Feuer auf der ganzen Angriffsfront einen neuen Vorſtoß ein. 

Der Gouverneur von Straßburg hatte nämlich für den 2ten Sep— 
tember Morgens einen größeren Ausfall angeordnet. Mit dem erſten 
Tagesgrauen ſollten ſechs Kompagnien unter Führung des Oberſten 
Blot gegen Kronenburg und die dortigen Batterien, fünf gegen 
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fónigShoffen, drei von Contades aus gegen bie Infel Wacken 
vorgeben. Zur Aufnahme Diefer Truppen wurden vier Sompagnien 
in dem Waffenplatze vor dem Zaberner-Thore bereit gebalten. Die 
gegen Sronenburg beftimmte Angriff8tolonne riidite mit zwei Som: 
pagnien auf der Strafe nad) Ober-Hausbergen, mit einer fitdlid) der: 
jelben, mit ciner anderen auf der Strafe nad Mittel-Hausbergen 
vor; eine Freiwilligen-Kompagnie wendete fid) gegen die Eiſenbahn— 
Rundbauten, die ſechſte blieb alg Neferve bei Liinette Nr. 44. 

Auf Deutſcher Seite hatte das 2te Badiſche Regiment mit 
fieben Sompagnien die beiden Parallelen bejegt. Vom Garde-Land— 
webr-Bataillon Berlin befanden fid) ¿wei Sompagnien in den Schützen— 
gráben von Fronenburg, Die beiden anderen in der Parket-Fabrik. Das 
Garde-Landrebr-Bataillon Kottbus ftand mit ciner Sompagnie in den 
Laufgräben nórblid) von Kronenburg bis an die Eiſenbahn-Rundbauten, 
mit einer andern weiter rückwärts an der Strafe nad Mittel-Haus- 
bergen. 

Die auf diefer Strafe vorgebende Franzöſiſche Kompagnie ftitemte 
im ſchnellen Anlaufe big an Die vorderften Gehöfte von Kronenburg 
vor und drängte die dort befindlichen Abtheilungen zurück. Aud) 
an und fiidlid) der Ehauffee nad) Ober-HauSbergen gelang es dem 
yeinde, die Vorpoften des Belagerer3 zum Riidzuge zu núthigen 
und fogar die Bedienungsmannſchaft der Moórjer-Batterie Nr. 4 zu 
vertreiben. Die inzwiſchen herbeigecilten Deutſchen Unterſtützungs— 
trupp3 bradhten jedoch das Gefecht im öſtlichen Theile von Rronen- 
burg ¿um Stehen. Nördlich des Orte3 warfen fid Abthcilungen 
der eben erwähnten Garde « Landwebr - Bataillone entſchloſſen dem 
Feinde entgegen, während gleid)zcitig die 12te Sompagnie 4ten Da: 
diſchen Regiment3 gegen deffen (inten Flügel vorging. Auf allen 
Seiten umfaft und fráftig angegriffen, wid) der Gegner in den ge: 
dedten Weg der Feftung zurück, unter deren Schutze er das Feuer— 
gefedht nod) bi3 6 Uhr Morgens fortfiihrte. 

Die Franzöſiſchen Freiwilligen Hatten im erften Anlaufe einen 
Unteroffizier-Boften aus ben Eiſenbahn-Rundbauten verdrángt, Diefe 
Gebäude befegt und ein heftiges Schnellfeuer gegen Die auf dem red). 
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ten Flügel beider Parallelen befindlichen Badiſchen Rompagnien ers 
öffnet.“) Legtere bradjen jedoch algbald aus ben Laufgräben vor, 
bemáchtigten fid von Neuem ber Gebäude und warfen dann im 
Berein mit Abtheilungen der Garde-Landrwebr-Bataillone Hamm und 
Diiffeldorf**) den Feind bis hinter die Liinette Nr. 44 zurück. Um 
5 Uhr Morgen3 fonnten die Arbeiten am reten Flügel Der zweiten 
PBarallele mieder aufgenommen werden. 

Der Vorftog der Franzofen gegen Königshoffen tar ſchon in 
einiger Entferning von den Schützengräben ing Stoden gefommen. 
Zwei dort aufgeftelíte Fiúfilier-Rompagnien des 4ten Badiſchen Re: 
giment8 hatten ben Gegner durch ihr wirkſames Schnellfeuer ſehr 
bald zum Rückzuge hinter die Feſtungswerke veranlaßt; indeſſen dauerte 
auch an dieſer Stelle das Gefecht noch bis gegen 6 Uhr Mor— 
gens fort. 

Bon der gegen bie Inſel Wacken beſtimmten Franzöſiſchen Ab: 
theilung folíte eine Sompagnie weftlid) der Infel Jars auf der nad) 
Schiltigheim fiihrenden Strafe, eine andere unmittelbar längs ber 
Aar vorgeben, die dritte auf der Spitalgarten-Infel die rechte Flante 
deden. Die beiden Erfteren fanden jedod) fon auf der Infel Jars 
einen lebhaften Widerſtand. 

Dag 2te Bataillon Regimentg Nr. 30 hatte námiid am 
1ften September Abendg die Vorpoften ber Zten Lanbwebr - Bri- 
gade auf der Infel Wacken abgelóft und biefe mit einer Kom— 
pagnie beſetzt. Sine andere ftand an der Strafe von Sújiltig- 
heim nad Contade3, während Die beiden Flügelkompagnien Des 
Bataillon8 nad Jars vorgegangen taren. Únter dem Schutze der 
Sefteren hatten Pioniere bie Ddortigen Gebäude ¿zur Vertheidigung 
cingeridjtet, die früher ¿erftórten Aar-Briiden wieder hergeftellt, ¿wei 
neue Lanfítege angelegt und die Infel, etwa in gleicher Höhe mit 


s, 2te, 3te, 4te 
Sen Badiſch. 
**) Letzteres mar eben in ber zweiten Parallele eingetroffen, um das Land— 
wehr⸗Bataillon Hamm in der Arbeit abzulöſen. 





107 


der Südſpitze von Baden, in ihrer ganzen Breite mit Schützengräben 
durdzogen. Von bheftigem Feuer aus Letzteren empfangen, begab 
fid) der aus Contades vorgedrungene Feind bald wieder unter den 
Schutz der Feſtungswerke. 

Das durch alle dieſe Zuſammenſtöße veranlaßte andauernde 
Infanterie-Feuer hatte auch die weiter rückwärts befindlichen Dent: 
ſchen Truppen unter die Waffen gerufen und an einzelnen Stellen 
zum weiteren Vorrücken veranlaßt. Einige Kompagnien des Aten 
Pommerſchen Landwehr-Regiments, welche in Folge des Gefechts 
auf Jars aus der Robertsau nach der Orangerie übergegangen 
waren, drängten ſtärkere Patrouillen des Feindes von dort zurück 
und bezogen dann nach unbedeutenden Verluſten wieder ihre früheren 
Stellungen. 

Gleichzeitig mit dem Vorſtoße der Franzoſen aus Contades hatten 
die Geſchütze der Feſtung das Gelände hinter dem linken Flügel der 
Deutſchen Vorpoſten unter Feuer genommen und die Leder-Fabrik 
auf Wacken in Brand geſchoſſen. Unmittelbar nad) dem Rückzuge 
der AusfallStruppen verdoppelte die Franzöfiſche Artillerie ¡bre Thätig— 
feit. Die Arbeiter in ben Laufgráben, die Deutſchen Batterien 
und Vorpoften, inSbefondere aud) bie Wallbüchſen-Abtheilungen ſahen 
fid) binnen Kurzem berartig mit Geſchoſſen überſchüttet,“) daf Die 
eingenommenen Stellungen ¿zum Theil geráumt werden muften. Die 
mit 92 Geſchützen in den Rampf tretende BDelagerung8artillerie über— 
wältigte indeffen gegen Y Uhr Vormittags bie Batterien des Ver: 
theidigers, welcher fid) von nin an auf ein máfiges Gemebr= und 
Wallbüchſen⸗Feuer beſchränkte. 

Die Verluſte der Belagerer in den eben geſchilderten Kämpfen 
beliefen ſich insgeſammt auf etwa 150 Mann; die Feſtungs— 
beſatzung verlor nad) Franzöſiſchen Angaben 2 Offiziere, 142 Mann. 


*) In Batterie Nr. 1 hob der Kanonier Weeke des Feſtungsartillerie⸗ 
Regiments Nr. 7 eine in dieſelbe hineingefallene und mit brennendem Zünder 
verſehene Bombe auf und warf ſie über die Bruſtwehr. 
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General Uhrich telegraphirte am ten September an den Kriegs— 
minifter: ,Diefen Morgen ebrenvoller AuSfall, aber thener erkauft 
und fein anderer Erfolg, als bem Feinde Achtung eingeflóft." — 

Auf Deutſcher Seite hatte eS fid) bei zunehmender Tageshelle her- 
auSgeftellt, daf bie nächtlichen Arbeiten theilweiſe migrathen waren. 
Da bie rechte Hälfte ber zweiten Parallele auf die Mitte des Rird)- 
hofes St. Helena, Die linte aber auf deffen Südſpitze zulief, fo 
formten beide Abſchnitte nicht in unmittelbare Berbindung mitein— 
ander gebracht werden. Ueberdies wurden die Annäherungsgräben auf 
dem linten Flügel aus Ciinette Nr. 56, auf dem reten aus Lünette 
Nr. 44 ber Linge nad) beftriben. Ein beftiges Gewehr- und 
Kartätſch-Feuer aus dieſen Werken fiigte den Deutſchen, namentlich 
den zur Arbeit vorgehenden Ablöſungstrupps, empfindliche Verluſte 
zu; Oberſt⸗Lieutenant v. Gayl und Hauptmann Herzberg vom 
Ingenieur⸗Korps wurden tödtlich getroffen. 

Im Laufe des Tages gelang es zwar, den unrichtig gezogenen 
Annäherungsgraben auf dem rechten Flügel durch einen mehr nach 
links gewendeten zu erſetzen; auf dem linken Flügel aber blieb das 
Feuer des Feindes von derartiger Wirkung, daß bie Arbeit einſt— 
weilen eingeſtellt werden mußte. Erſt in der folgenden Nacht wurde 
dort der fehlerhafte Graben verbaut und ein neuer ausgehoben, 
welcher die Straße von Schiltigheim nad) dem Stein-Thore ſchnitt. 

Der Vertheidiger hatte ſich in dieſer Nacht ziemlich ruhig ver— 
halten, eröffnete aber am Zten September in aller Frühe ein lebhaftes 
Geſchütz- und Gewehr⸗Feuer aus den Feſtungswerken. Um 3/2 Uhr 
Morgens erfolgte dann vom Zaberner- und bom GStein-Thore ber 
ein abermaliger Ausfall. 

Das 1fte Garde-Grenadier-Landwehr-Regiment hatte am 
Abend ¿ubor die Made in den Laufgräben bezogen; das Bataillon 
Görlitz unb zwei Kompagnien des Bataillons Polniſch-Liſſa hielten 
die erfte, die ſechs übrigen Sompagnien des RegimentS bie zweite 
PBarallele befetst. Südlich der Strafe nad) Ober-Hausbergen ſtand 
das Garde-Landwebr-Bataillon Berlin auf Vorpoften, Cine gegen 
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Ciinette Nr. 44 vorgeſchobene Feldwache hatte bereits feit 2 Ubr 
Morgen3 bie ziemlich geräuſchvollen Vorbercitingen des Feindes ¿um 
Ausfall mabrgenommen, fo daß Lefterer nicht überraſchte. 

Die gegen den Abſchnitt von Kronenburg vorgehenden Franzö— 
ſiſchen Abtheilungen wurden durch zwei bereitftehende Rompagnien 
des Bataillons Görlitz alsbald in der Front aufgehalten. Nachdem 
dann auch die ſeitwärts aufgeſtellten Theile der Bataillone Breslau 
und Berlin, die in den Laufgräben arbeitenden Mannſchaften des Regi— 
ments Nr. 34 und die am Oſteingange von Kronenburg aufgefahrene 
2te ſchwere Garde-Reſerve-Batterie in das ſich entſpinnende Feuer— 
gefecht eingegriffen hatten, wich der Gegner nach halbſtündigem 
Kampfe wieder auf Lünette Nr. 44 zurück. 

Den aus dem Stein-Thore vorgebrochenen Abtheilungen tar es 
Anfang$ zwar gelungen, in Die zweite Parallele einzudringen; aber 
aud) fic wurden Durd) zwei Sompagnien der Bataillone BreSlau und 
Polniſch⸗Liſſa und burd) Die zu ihren Baffen greifenden Pioniere 
nad) turzem Gefechte wieder vertricben. 

Nad) diefen Zufammenftófen, in welchen die Franzofen 40 Dann 
an Tobten und Verwundeten verloren bhatten, trat auf Anſuchen des 
General3 Ubrid) ein furzer Baffenftillftand cin, um Die vor den 
Feſtungswerken liegenden Tobten zu beerdigen. — 

Da bie Laufgriben nunmebr bereits cine grófere Ausdehnung 
gewonnen batten, fo übernahm Major v. Quitzow auf dem linten, 
Major Bayer auf bem rechten Flügel Die fernere Leitung ber 
Arbeiten. Alle auf ber nordweſtlichen AngriffSfront verwenbeten 
Truppen und Arbeiter traten unter ben Befehl cines Generals 
du jour, welcher fid) inbeffen jeder Einwirkung auf die techni— 
ſchen Arbeiten ber Artillerie und der Ingenienre ¿u enthalten bhatte. 
— Am 3ten September lief im Hauptquartier zu Mundolsheim die 
Nachricht von der Rapitulation bei Sedan ein. Ein alígemeines 
Viltoriaſchießen der Deutſchen Batterien vertiindete der belagerten 
Stadt den Untergang ber Raiferlidjen Armee. — 

Bi8her mar nur auf dem duferften linken Flügel der zweiten 
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Parallele Grundwaſſer zu Tage getreten;*) auch batte eine nähere 
Unterfudjung ber Dobdenverháltniffe im nördlichen Vorlande von 
Gtrafburg ergeben, daf ein weiteres Vortreiben der Sappen in ber 
bigherigen Richtung ohne erhebliche Schwierigkeiten von Statten 
gehen werde. General v. Werder meldete daher an das Haupt- 
quartier Seiner Majeſtät des Königs, daß er beſchloſſen habe, den 
Hauptangriff gegen den vor den Baſtionen Nr. 11 und 12 gelegenen 
Abſchnitt des Stein-Thore8 zu führen. 

Dei dieſer Angriffsrichtung konnte auf die urſprünglich beabſich— 
tigte Verlängerung der erſten Parallele bis Königshoffen verzichtet 
werden; mit Rückſicht auf die weit vorſpringende Lage der Lünette 
Nr. 44 bedurfte es jedoch beſonderer Vorſichtsmaßregeln für ben 
rechten Flügel der Annäherungsarbeiten. Zunächſt wurden die 
Befeſtigungen des Abſchnittes von Kronenburg verſtärkt, damit der— 
ſelbe als geſicherte Stellung gegen fernere Ausfälle des Feindes 
und als Ausgangspunkt für einen etwaigen Angriff auf die eben er— 
wähnte Lünette dienen konnte. Neu ausgehobene Annäherungsgräben 
in dem Winkel zwiſchen den Eiſenbahn-Linien von Baſel und Paris 
verbanden die Stellung von Kronenburg mit den Rundbauten des 
Bahnhofes und mit den weiter links befindlichen Laufgräben; auch 
wurden von der erſten Parallele aus rückwärtige gedeckte Verbindungs— 
wege hergeftelít, **) 

Die Ermwmeciterung und Verbeſſerung beider Parallelen nahm 
während ber folgenden Tage ihren umunterbrodjenen unb im Alíge- 
meinen aud) ungeftórten Fortgang. Am 4ten September bewegten ſich 
zwar vor Tagesanbruch kleinere Abtheilungen des Feindes unter dem 
Schutze ſeiner in Thätigkeit tretenden Artillerie aus der Feſtung vor; 
ſie wurden aber durch das Feuer des Aten Badiſchen Regiments 
alsbald wieder zurückgeworfen. Das ſeit dem vorigen Tage ein— 
getretene Regenwetter erſchwerte jedoch in hohem Maße das Arbeiten 

*) Die Laufgräben wurden in Folge deſſen dort flacher, aber in größerer 
Breite hergeſtellt. 

**) Nördlich von Kronenburg wurde ein Ingenieur⸗Zwiſchendepot angelegt. 


Bon einem weiteren Vortreiben ber Laufgräben gegen Lünette Nr. 44 wurde 
wegen der vielen hinderlichen Schienenſtränge Abſtand genommen. 
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in dem aufgereichten Lehmboden; nur mit Mühe fonnten Die Lanf- 
gráben wieder entwäſſert und durch Reifig, Stroh und Fafdinen in 
brauchbarem Buftande erbhalten werden. Auf bem linten Flügel 
ftand ein Theil ber ¿teiten Barallele fowie aud) ber öſtliche Abſchnitt 
des Verbindung8grabeng zwiſchen ihr und der erften Parallele fußhoch 
unter Waſſer. Da iiberbie3 die vordere Hálfte dieſes Grabens, un— 
geadhtet des ftattgehabten Umbanes, nod) immer im ener der Werke 
von Eontades lag, unb bie ibn benutzenden Ablöſungstrupps fort: 
während Verlufte erlitten, fo wurde derfelbe nod) einmal zugeſetzt 
und ein etwas mehr rechts laufender Erdgang nad) der zweiten Pa: 
rallele vorgetrieben, deren linler Flügel an der Strage von Sopiltig: 
beim feinen Abſchluß fand.*) 

Um bie bisher nod) feblende Verbindung zwiſchen Den beiden 
Flügeln diefer Parallele herzuftellen, rourde in der Nacht zum 5ten 
September ein Graben durd) den Kirchhof St. Helena gezogen und 
in der folgenden Nadt nad Often verlángert.**) Bis zum Tten 
September gelang eS aud), ben redjten Flügel des vorberen Lanf- 
grabens, dem urſprünglichen Plane gemáf, an der Südſpitze des Rird)- 
hofe3 vorbeizufithren; am ten fomute Die ¿weite Parallele mit allen 
ihren rückwärtigen Verbindungen al8 vollendet betradhtet werden. ***) 

Die mittlermeile biS auf drei Bataillone verftártte Laufgraben- 
Made ftand nebft einem in Schiltigheim bercit gebhaltenen Bataillon 
unter dem Befehle cines Regiments-Kommandeurs. Dieſe Truppen 
bejeisten beide Parallelen, die Befeftigungen von Kronenburg und Die 
Cifenbabn-Rundbauten. Die Siderung der Schützengräben zwiſchen 
den Strafen nad Ober-Hausbergen und Rónig3boffen übernahmen 
vier Kompagnien der Badiſchen Divifion. 

Eine aus ber Haupttelegraphentinie zwiſchen Mundolsheim 


*) Der Óftlid) dieſer Straße befindlide Theil murbe bes hohen Maffer: 
ftanbde3 megen aufgegeben. 
**) Dieſe Verbindung erbielt den Namen: „Kirchhofs-Kommunikation“. 
***) Die zweite Barallele hatte nunmebr cine Geſammtlänge von 2400 
Sáritten, eine Breite von 12 und eine Tiefe von 5 Fuß. 
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und Ober⸗Schäffolsheim abgezweigte Drabtleitung verband das Haupt⸗ 
quartier des Belagerungskorps mit einer bombenſicher eingebedten 
Gtation am redjten Flügel der erften Parallele. — 

Der tráftigeren Thátigfeit, welche die Franzöſiſche Artillerie feit 
Eröffnung der erften Barallele entfaltete, trat aud) ber Belagerer 
durd Vermehrung und weiteres Vorſchieben feiner Batterien ent: 
gegen. Die hinter dem rechten Flügel gelegenen Batterien Nr. 16, 
17, 19, 20 und 21 taren bis in bie Höhe der erften Paralíele vor: 
genommen, und etwas weiter rückwärts zwiſchen der Eiſenbahn und 
der Straße nach Weißenburg in der Nacht zum Aten September die 
Batterie Nr. 29 erbaut worden.*) 

Bon beſonderer Wichtigkeit erſchien es, das Feuer ber Lünette 
Nr. 44 zum Schweigen zu bringen, welche den vorſchreitenden Angriff 
wirkſam flankirte. Zur Bekämpfung dieſes Werkes und zugleich zum 
Schutz gegen etwaige Ausfälle des Feindes wurden daher auf dem 
rechten Flügel beider Parallelen die Batterien Nr. 37 und 39, ſowie 
nördlich von Kronenburg die Batterie Nr. 35 errichtet.**) 

Die Batterie Nr. 5 erhielt zur Steigerung ihrer Wirkung 
ſchwere Kanonen, Batterie Nr. 27 eine vermehrte Geſchützzahl. In 
der Nähe der Aar, an der von Schiltigheim nad) dem Stein-Thore 
filhrenden Strafe und in dem AnnáberungSgraben des linken dtigels 
wurden bie Batterien Nr. 30, 33 und 38 angelegt.***) 

Um zugleich auch das Wurf-Feuer gegen die Baftione und vor: 


*) Den cerftgenannten fiinf Batterien wurde nunmebr bie Bezeichnung 
16a, 17a, 19a, 204 unb 2la gegeben. Batterie Nr. 16a und 2la erbiclten je 
acht 12cm.:, Batterie Nr. 29 vier 15cm.:Kanonen. 

**) Batteric Nr. 37 erbielt vier glatte 15cm.: Múórjer, Nr. 39 vier 9cm.: 
Kanonen, Nr. 35 ¿wei gezogene 21cm.-Mórjer. — Am 4ten September waren 
die 5te und 13te Sompagnie Des Feftungdartilleries-Regiments Nr. 5 mit ben 
beiden 21 cm.-Mórfern unb zwölf kurzen 15cm.:«Ranonen in Vendenheim cin» 
getroffen. 

44%) Letztere follte in3befonbere bie nad) ber Infel Jars vorgeſchobenen Ab⸗ 
theilungen gegen Lünette Nr. 56 und die Befeſtigungen von Contades ſchützen. 
Batterie Nr. 5 wurde mit vier 150m.-Kanonen ausgerüſtet, Nr. 27 auf ſechs 
12cm. + fanonen verſtärkt; Nr. 30 erhielt vier 12cm.:., Nr. 33 acht 15cm.-, 
Nr. 38 vier 9 cm.:Kanonen. 
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geſchobenen Liinetten der nördlichen Feftung3front mebr als bisher 
ger Geltung zu bringen, tourden bi3 ¿um Oten September in ben 
beidven Parallelen die Durf-Batterien Nr. 31, 32, 34, 36 und 40 
errichtet, und auferdem die Batterien Nr. 7 und 8 mit Dórfern 
von ſchwerſtem Raliber ausgeriiftet.*) Dagegen traten auf dem rechten 
Flügel die DBatterien Ny. 2 und 3, auf dem linten die óftlid) von 
Biſchheim in der Nähe der IU, alfo ſehr entfernt gelegenen Bat: 
terien Ny, 11, 12 und 13 nad Eröffnung Der zweiten Barallele 
alímálig aufer Thátigteit. — Mit dem Vorriidfen ber Batterien 
gleichen Schritt haltend, vidjteten fid) die Preußiſchen Wallbüchſen— 
Abtheilimgen in der zweiten Parallele vor der Nordfront der Feftung, 
die Badiſchen vor den Außenwerken der Meftfront ein. — | 

Das nachdrücklichere Anftreten der DBelagerung3artillerie, welche 
am Oten September mit 96 gezogenen Ranonen und 38 Mórjern im 
Sampfe ftand,**) fiibrte bald zu ſichtlichen Erfolgen. Durch die Wir— 
fung der Batterien Nr. 5 und 35 tar die Liinette Nr. 44 fon am 
Sten vollſtändig ¿um Schweigen gebradt orden. +**) Batterie Nr. 33, 
welche den Auftrag exbalten hatte, die Militair-Gebäude an der Nord: 
fcite der Stadt in Brand zu ſchießen, zerſtörte die Fintmatt-Raferne 
und äſcherte einige Tage fpáter in Folge eines Verſehens ftatt ber 
Artillerie⸗Schule das Theater cin. Das Feuer der Batterien Nr. 28 
ud 30 öffnete die ganze Frontmauer des über dem Stein-Thore be- 
findlichen, weithin ſichtbaren Thurmes. Das Thor felbft wurde der: 
artig beſchädigt, daß der Vertheidiger ſich genöthigt ſah, daſſelbe bis 
an das obere Gewölbe mit Sandſäcken auszufiillen. y) 


*) Die Batterien Nr, 31 und 32 erhielten je vier 28cm.:, Nr. 34 und 36 
je vier 15cm.:, Nr. 40 ſechs 23cm.:, Nr. 7 und 8: 28cm.: ftatt ber 23cm.: 
Mörſer. 

+) Jedes Geſchütz durfte bei Tage 20 Schuß und außerdem in ber Nacht 
10 Shrapnels verfeuern. 

E) Die vollſtändige Räumung ber Lünette ſcheint erſt am 19ten Abends 
erfolgt zu ſein. Bei Uebergabe der Feſtung wurde das Werk in ſehr be— 
ſchädigtem Zuſtande vorgefunden. 

+) ES blieb nur ein ſchmaler Durchgang, welcher aber bei größeren Aus— 
fällen nicht benutzt werden konnte. 

Feldug 1870/71, — Text II. 8 


Fortſetzung bes 
fórmiidgen An: 
griffe bi8 zur 
Srónung bes 


Glacis. (Ster bi8 
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Angeſichts der erhöhten Wirkung der Deutſchen Batterien bes 
ſchränkte fid) bie Feftung8artillerie mehr und mehr auf ein bors 
fibitige3 und gemáfigtes Feuer. Auf ber Angriffsfront blieben ledig= 
lid) die gut gededten Wurf-Geſchütze thátig, während die aus ihren 
Gtellungen ¿uriidfgezogenen Ranonen nur bei ¿ufállig entſtehenden 
Sampfpaufen voriibergehend wieder zur Vertvendung gelangten. Mit 
größerem Nachdruck feuerten mod) bie Seitenwerke, beſonders Fint: 
matt und das Hornwerk ſüdlich des Zaberner-Thores, ohne indeffen 
die Fortſchritte der Deutſchen weſentlich aufzubalten. 

Schon am 27ften Auguſt hatte General Uhrich an das Fran— 
zöſiſche Kriegsminiſterium telegraphirt, daß Straßburg verloren ſei, 
wenn nidjt_ unverzügliche Hülfe käme. Er hatte hierauf die Wei— 
ſung erhalten, ſich ſo lange als möglich zu behaupten, äußerſten Falls 
aber unter dem Schutze der Nacht mit ſeinen Truppen auf das ſchwach 
beſetzte Badiſche Rhein-Ufer überzugehen, um auf dieſem Wege den 
Franzöſiſchen Boden wieder zu gewinnen. Auf Grund der erſteren, 
von den Deutſchen aufgefangenen Depeſche und der erhaltenen Nach— 
richt von der bei Sedan gefallenen Entſcheidung war General 
v. Werder am Zten September noch einmal wegen Uebergabe der 
Feſtung in Unterhandlungen getreten. Dieſelben ſcheiterten jedoch 
an der beſtimmten Weigerung des Feſtungsgouverneurs und führten 
nur zur Auswechſelung der beiderſeitigen Gefangenen. — 

Im Hauptquartier zu Mundolsheim war mittlerweile der Be— 
ſchluß gefaßt worden, die dritte Parallele am Fuße des Glacis zwiſchen 
den Lünetten Nr. 53 und 55 auszuheben und nach Wegnahme dieſer 


¡sterSeptember) Werke gleichzeitig gegen die Baſtione Nr. 11 und 12 weiter vor⸗ 


zudringen. 

Um zur Erleichterung der letzten Angriffsarbeiten das Waſſer 
in den Feſtungsgräben ſoviel als möglich zum Fallen zu bringen, hatte 
man Deutſcher Seits in den erſten Tagen des September eine 
Abdämmung und Ableitung des Rheine-Rhone-Kanals, des krummen 
Rheines, der oberen Ill und des Schwarzwaſſers in Ausführung ge— 
bracht und hierdurch zunächſt einen geringen Theil des überſchwemmten 
Geländes ſüdlich von Straßburg trocken gelegt. Zur Herbeiführung 
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eines ſtärkeren Waſſer-Abfluſſes unterhalb der Feftung wurde am 
9ten September die Batterie Nr. 33 beauftragt, die in der Nähe des 
Raveling Nr. 63 zwiſchen dem Juden= und Fiſcher⸗Thore gelegenen 
Schleuſen einzuſchießen. Da Letztere etwa eine Viertelmeile von 
der Batterie entfernt und von keinem Bunfte des Angriffsfeldes 
aus ſichtbar waren, ſo konnte der erwünſchte Erfolg nur unvollkommen 
erzielt werden; dagegen gelang eS am 15ten und 16ten Septem— 
ber einigen Abtheilungen des nach Wacken und Jars vorgeſcho— 
benen Füſilier-Regiments Nr. 34, unter heftigem Gewehr-Feuer 
des Feindes, die Stauvorrichtungen an der Schleuſen-Brücke 
zu zerſtören und hierdurch einen Abfluß des dort angeſammelten 
Waſſers zu bewirken. 

Andere Verſuche richteten ſich auf Beſeitigung etwaiger Minen 
des Gegners. Nachdem der Ingenieur-Hauptmann Ledebour durch 
tine Rekognoszirung in der Nacht zum Oten September feſtgeſtellt 
hatte, Dag bei ber Ciinette Nr. 53 Minengúnge vorhanden, aber 
bereit3 vom Feinde verlaffen raren, gelang es dem genannten Offizier 
in den folgenden Nádten, fid in Begleitung einiger Pioniere an 
Striden in den naffen Graben bhinabzulaffen, in bie Gallerie ein- 
zudringen unb bie dort angebrachten Pulverladungen zu entfernen. 
Es wurde Damn, wie hier vorweg bemerft wird, am 14ten Septem— 
ber ein Schleppſchacht aus ber britten Barallele gegen die Minen— 
galíerie vorgetrieben, das Gewölbe Der Letzteren durchbrochen und 
die ganze Minenanlage deS Feindes in Befig genommen. 

Unter dem Schutze Der auf vier Bataillone verftártten Lanf- 
graben-Wache, welche beide Parallelen befegten und gegen Lünette 
Nr. 44 fidjerten*), hatten am Oten September um 6 Ubr Abends 
bie Vorarbeiten zum AuSheben ber Dritten Barallele begonnen. 
Während der folgenden Nacht wurden zuerft drei Annäherungsgräben 
aus der zweiten Parallele vorgetrieben. Das heftige Feuer aus der 


*) Lünette Nr. 44 war indeſſen bereits ſeit dem vorhergehenden Tage ganz 
zum Schweigen gebracht worden. 
8* 
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Feſtung, durch welches die Bruſtwehr des mittleren Grabens ftarte 
Beſchädigungen erlitt, machte zwar bis zum nächſten Abend die 
Anwendung der Erdwalze nöthig; doch wurde in der Nacht zum 
11ten September die Arbeit bei dem unthätigen Verhalten des 
Gegners mit der flüchtigen Sappe und mit Hülfe herangezogener 
Infanterie-Mannſchaften derartig gefördert, daß im Laufe des letzt— 
genannten Tages zur Erweiterung der neuen Laufgräben und alsdann 
zum Bau der dritten Parallele geſchritten werden konnte. 

In der Nacht zum 12ten gelang es zunächſt, die etwa 725 Schritte 
lange Strecke öſtlich des mittleren Annäherungsgrabens mit der ge— 
wöhnlichen Sappe und faſt ohne Verluſte herzuſtellen. Wegen des 
auf dem äußerſten linken Flügel hervorquellenden Grundwaſſers 
wurde die Parallele dort flacher und breiter gehalten; ein Theil 
derſelben, welcher über einen von der Lünette Nr. 55 beſtrichenen 
Abhang lief, mußte durch Querwälle geſchützt werden. 

In der nächſtfolgenden Nacht begann das Ausheben der Strecke 
zwiſchen dem mittleren und rechten Annäherungsgraben in einer Breite 
von 5 Fuß. Von der Mitte der Parallele aus wurde cine 212 Schritte 
lange und 41/a Fuß breite Halbparallele bi8 an das Glacis der Liinette 
Nr. 53 vorgetrieben. Der Verfud), ſich der Liinette Nr. 52 mit 
Sappen zu nábern, fojeiterte jedod in der mondhellen Nacht am 
Gemebr- ener des Feindes; auch mufte ein bereits ausgebobener 
turzer Graben, welcher irrthümlicher Meife auf Liinette Nr. 54 ge: 
ridhtet tar, wieder zugeſetzt werden. 

Ein Angriff mit bem finten Flügel iiber dieſe Liinette gegen 
Daftion Nr. 12 tar inzwiſchen aus mebreren Griinden vertorfen 
torden. Jeder ftárfere Regen fetste Die Dortigen Laufgráben ſogleich 
unter Waſſer. Wollte man dennod in Diefem ¿um Theil iiber: 
ſchwemmten Gelánde weiter vorgehen, fo ftand bei Wegnahme 
vieler hintereinander liegender und durch Waſſer-Gräben geſchützter 
Wälle ein großer Zeitverluſt in Ausſicht; der Kehlabſchluß des 
Baſtions Nr. 12 würde auch nach Eroberung dieſes Werkes ein un— 
mittelbares Eindringen in die Stadt erſchwert haben. Man hatte 
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fid deshalb im Deutſchen Hauptquartier dafür entíchieden, ben 
weiteren Hauptangriff liber die Liinetten Nr. 52 und 53 ausſchließlich 
gegen das Baftion Nr. 11 zu richten und die Uebermáltigung 
der von Often ber flanfivenden Werke der Belagerung8artillerie zu 
überlaſſen. 

Demgemäß gingen in der Nacht zum 14ten September Arbeiter— 
Trupps mit der doppelten Erdwalze gegen die Spitzen der zwei 
letztgenannten Lünetten vor. Nachdem ſie auf beiden Punkten den 
oberen Rücken des Glacis erreicht hatten, begannen ſie die Krönung 
deſſelben mittelſt der doppelten Traverſen-Sappe. Während der folgen— 
den Nächte wurden dieſe vorgeſchobenen Deckungen zunächſt miteinander 
in Verbindung geſetzt und hierbei das zwiſchenliegende kleine Werk 
NY. 53a in Beſitz genommen. Auf dem rechten Flügel umfaßte die 
Glacis-⸗Krönung nur um ein Weniges die Spige von Liinette Ny. 53; 
nad) dem linten Flügel bin erftredten fic) die Laufgriben bis an 
ven Maffenplag zwiſchen ben Litnetten Ny. 52 und 54, Am 18ten 
September konnte die Krónung des Glacis im Weſentlichen als volt: 
endet angefeben rerden, nachdem inzwiſchen aud) die Halbparallele 
nad) beiben Seiten, die dritte Parallele nad) rechts verlángert und 
zwiſchen Beiden cine neue gedeckte Verbindung Hergeftelít rar. 

Während der Ausführnng dieſer Arbeiten traten auch bei Der 
Belagerung3artillerie einige Veránderungen cin. Die Mörſer— 
Batterien Nr. 7 und 8 raren in die Kirchhofs-Kommunikation vor: 
geſchoben*) und zur Verftártung des Wurf-Feuers die Mörſer-Bat— 
terien Nr. 45, 46, 47, 48 und 5a in und vor Der zweiten Parallele 
erridtet morden.**) 


*) Vergl. TH. II., Anmertung auf Seite 111, Die Batterien erbiclten hier 
die Bezeichnung Nr. Ta und 8a. Da fie bei der grófieren Nähe an Treff: 
wahrſcheinlichkeit gewannen, fo fonnte durd, Anwendung ſchwächerer Ladungen 
auf Schonung der Laffeten Rückſicht genommen werben, 

**) Batterie Nr. 45 file vier 15cm.: Mórjer, 
" " 46 " ſechs 23 em.⸗ 
" ” 47 ” zehn 15cm.: " 
” "” 48 " ſechs 15 em.⸗ ” 
A » 58 , brei 28cm.s ,, 
Batterie Nr. 36 erbielt an Stelle der 15cm.s ¿wei 23 cm. Mórjer. 
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Da Letztere in dieſer vorgeſchobenen Stelíung keine erheblichen 
Verluſte erlitten, ſo wurden dorthin auch die Kanonen-Batterien Nr. 17a, 
190 und 214 verlegt, um aus größerer Nähe gegen ihre bisherigen 
Ziele zu wirfen.*) Die neu erbauten Batterien Nr. 41, 42, 43 
und 44**) verftárften das Feuer gegen die Angriff8front und Die 
flantirenden Seitenwerte, Mit Rückſicht auf die in den vorberen 
Sinien beſchäftigten Mannſchaften Durften aber nur nod) die iuferen 
yliigelbatterien gegen Die vorgeſchobenen Feſtungswerke in Thätigkeit 
bíeiben, während die über Die eigenen Truppen hinweg ſchießenden Bat⸗ 
terien der erften Parallele den Hauptwall zum Ziele nehmen muften. 

Das Shrapnelfeuer wurde mit der Krónung des Glacis gänzlich 
eingeftelít.  Unter den wohlgezielten Schüſſen der Deutſchen Wall: 
büchſen⸗Abtheilungen, telde beim alímáligen Vorſchreiten der Sappen- 
arbeiten zunächſt in den vorderen AnnábherungSgráben, dann in der 
dritten PBarallele und folieflid in der Glacis-Krönung Stellung 
genommen batten, vermodte die Franzöſiſche Infanterie fid) nur nod) 
mit grófter Vorſicht hinter den Bruftmebren zu behaupten. Ihre 
Thätigkeit blieb im Wefentlichen auf die Nachtzeit beſchränkt. — 

Dag vernictende Feuer der Belagerungsartillerie hatte nun 
bercit3 die Franzöſiſchen Geſchütze auf der Nordfront von Strafburg 
faft vollftándig iibermáltigt und auch im Innern der Stadt bedentende 
Berwiiftungen angeridhtet. Nachdem am 15ten September ein Theil Der 
in der Citadelle aufbemabrten Munitionsvorräthe Feuer gefangen 
hatte, in ber Nacht zum 17 ten Die Dortige Kirche und das Militair- 
Gerichtsgebäude vom rechten Rhein-Ufer aus in Brand gejoffen 
waren, wurde während ber folgenden Nacht in Der Stadt felbft das 
Nutzholz-Magazin ber Artillerie-Werkſtätte, am 20ften aud die Prä— 


*) Unter ber nunmebrigen Bezeichnung als Nr. 17b, 19b unb 21b. 
**) Batterie Nr, 41, vier 9cm.:Ranonen am Südrande von Sdjiltighcim. 
pi n 42, fed3 furze 16em.Kanonen binter ber Kirchhofs-Kom⸗ 
munifation. 
á ”n %3, adt 15cm.=.Kanonen vor ber erften Parallele an 
ber Aar. 
0" n Y, fed3 9cm.:Kanonen in bem weftliden Annäherungs⸗ 
graben ¿ur britten Parallele. 
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feltur cin Raub der Flammen. Diefe fortwährenden FeuerSbriinfte, 
Elend aller Art und täglich zunehmende Opfer an Menſchenleben ver: 
mebrten die in der Einwohnerſchaft ſchon herrſchende Mutbtofigteit. 

Zwar war es dem General Ubrid) cine Zeit lang gelungen, alíe 
ibm ¿ugegangenen Nachrichten über die Niederlagen der Franzöſiſchen 
yeldarmee gebeim zu halten. Durd) Abgefanbte aus der Schweiz, welche 
mit Bewilligung des Generals v. Werder in Strafburg Einlaß 
gefunden batten, um den Abzug obdadlofer Frauen und Kinder nad) 
jenem Cande zu vermitteln,*) verbreitete fid) aber alsbald bie Kunde 
vom Sturze deS Raiferreih3. Der Gonverneur ſah fid nunmebr 
veranlaßt, auch in Straßburg die Republif auSzurufen und erbielt 
ſeinerſeits das Bürgerrecht der Stadt. 

In Anbetracht der offenbaren Hoffnungsloſigkeit der Lage drang 
die Einwohnerſchaft am 18ten September von Neuem auf Einlei— 
tung von Kapitulationsverhandlungen. General Uhrich wies jedoch 
jedes Anſinnen in dieſer Richtung entſchieden zurück, und auch der 
gefuntene Muth der Bürger hob ſich bei Ankunft des von Der neuen 
Franzöſiſchen Regierung ernannten Bráfetten Valentin, *) welcher 
ſein Amt mit der Aufforderung antrat, den Kampf bis aufs Aeußerſte 


fortzuſetzen. 
Die Belagerung nahm ſomit ihren weiteren Fortgang. Gefechtoverhalt · 
niſſe in ber Nie⸗ 
Auf der Inſel Jars hatten ſich die Franzoſen dem Regiment —— 


Nr.30 gegeniiber***) in ber dicht bewachſenen Südſpitze hinter Verhauen von Straßburg 
und Schützengräben eingeniſtet, welche mit den Feſtungswerken und Ge— ns 
TAS rien bei Kehl; 
*) In Folge biefer Vermittelung zogen gegen 2000 Perfonen aus Der greigniſſe vor ber 

Stadt ab. General v. Werder nahm bie hierzu von ibm ertheilte ErlaubniB Sibfront unb im 
Ípáter wieber zurück, weil mit berfelben Mifbraud getrieben wurbe, unb Die Rücken bes Des 
Au3manberer von Bafel aus zum Miberftande gegen die Deutiden Truppen lagerungstorps. 
im Ober-Elſaß aufreizten. 

**) Der bisherige Kaiſerliche Práfeft war nad Verkündigung der Republit 
von feinem Poften zurückgetreten. Valentin hatte nad) vergebliden Verjuden, 
von Siiben und vom Badiſchen Ufer her nad Straßburg bhincinzugelangen, dies 
am 19ten auf ber Norbjeite bewerkſtelligt. Mábrend die Deutiden Truppen 
Leben3mittel empfingen, überſtieg er bie erfte Parallele und durchſchwamm dann 
bie Mar fowie ben Graben vor Liinctte Nr. 56 im Feuer der beiberfeitigen 
Borpoften. 

***) Vergl. Th. IL, Seite 106. 
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höften von Contades in Verbindung ftanden. Aus dieſen Stellungen 
beläſtigte der Feind die Deutſchen Vorpoſten in empfindlicher Weiſe, 
namentlich durch häufige, zur Nachtzeit ſtattfindende Ausfälle. In Folge 
deſſen waren die Vortruppen des Regiments Nr. 30 zu beiden Seiten 
der Aar auf fünf Kompagnien verſtärkt und die Befeſtigungen auf dem 
linken Ufer erweitert worden. Die auf Kähnen ruhende Laufbrücke bei 
der Herrenſchmidt'ſchen Lohgerberei wurde durch eine für Fuhrwerk be— 
nutzbare Bockbrücke erſetzt, zu deren Sicherung ein bis an die erſte Pa— 
rallele herangeführter brückenkopfartiger Schützengraben diente. Ein 
Verſuch, in Der erwähnten Lohgerberei gedeckte Geſchütz-Stände herzu— 
ſtellen, ſcheiterte an dem lebhaften Artillerie-Feuer aus den nächſtliegenden 
Feſtungswerken. Die gegen die vorgeſchobenen Poſten des Feindes 
in Thätigkeit tretende Batterie Nr. 38*) und einige auf Wacken 
in Stellung gebrachte Feldgeſchütze erzielten gleichfalls keinen ſicht— 
lichen Erfolg; ein Niederbrennen der Gehöfte vor Contades erwies 
ſich bei der feuchten Witterung als unausführbar. Da die unmittel— 
bare Nähe der Feſtungswerke auch ein gewaltſames Zurückdrängen 
des Gegners verbot, ſo beſchränkte man ſich Deutſcher Seits vor— 
läufig auf ein lebhaftes Infanterie-Feuer, um hierdurch einen Theil 
der Feſtungsbeſatzung an dieſen außerhalb der eigentlichen Angriff8- 
front liegenden Punkt zu feſſeln. 

Am 12ten September richtete ſich die 3te Kompagnie Regiments 
Nr. 34, welches die Pommerſche Landwehr auf Vorpoſten abgelöſt 
hatte, auf der kleinen Inſel zwiſchen Jars und der Robertsau zur 
Vertheidigung ein. Einige bisher beſetzte Gebäude weſtlich von Jars 
mußten jedoch wegen des wirkſamen Feuers des Feindes wieder ver— 
laſſen werden. 

Ein am 19ten unternommener neuer Verſuch, durch Feldge— 
ſchütze**) unter Mitwirkung der Batterie Nr. 38 die Gebäude vor Con— 
tades zu zerſtören, brachte cinige derfelben ¿um Einfturze. Abge— 


*) Vergl. TH. IL, Seite 112. 
**) Drei Vatterien ber ten tombinirten Artillerie-Abtheilung. Vergl. 
Th. 1, Seite 349* 
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ſehen bon bem auf beiden Seiten fortbanernden Feuer und cinzelnen 
ogne Mühe zurückgewieſenen Ausfällen kleinerer Franzöſiſcher Ab— 
theilungen fam es in dieſem Theile des VorlandeS von Straßburg 
nit mebr zu einem ernfteren Zuſammenſtoße. — 

Die vom Feinde häufig beunrubigten VBorpoften auf Der 
Robertsau hatten anfánglid) ihre Streifziige mur über den Rhein-Ill⸗ 
Kanal bis nad) der Orangerie ausgedehnt. Da es aber Deutſcher Seits 
in der Abſicht lag, ſich in Letzterer dauernd einzuniſten, ſo war dem— 
nächſt der Verſuch gemacht worden, die von den Franzoſen ¿ur Ver- 
theidigung eingerichteten Gehöfte an und weſtlich der Fiſcher⸗Allee 
einzuäſchern, was jedod) aud) hier nur an einzelnen Stellen gelang. 
Zwiſchen Der RobertSau und ber Jufel Wacken wurde nahe bet 
der Schleuſe 87b eine Ueberbrückung der JU bewerkſtelligt; ein 
am Nordende der Fiſcher-Allee angelegter ſchmaler Steg über den 
Rhein - TÍ - Ranal, ein anderer Steg bei Schleuſe 88 und eine für 
alle Truppengattimgen brauchbare Brücke in der Nähe des Franzofen- 
Kanals bienten alg UebergangSpuntte von der Robert8au nad) der 
Orangerie, 

Die 3te und 4te Sompagnie des mittlerieile nad) der RobertSan 
verlegten Regiments Nr. 30 überſchritten nad Herftellung Diefer 
Berbindungen am 11ten September früh Morgeng ben Ranal und 
vertrieben unter unbedentenden Verluften ſchwache Abtheilungen des 
Feindes aug der Orangerie. Nachdem fid) die Preußiſchen Sompagnien 
in derfelben fejtgefefgt hatten, verftártten fie im Laufe des Vormittags 
ihre Stellung durd Schützengräben, welche quer durch die Orangerie 
vom Rhein - QU - Ranal bi8 an bie Ill Ciefen. Die ſchwere Feld— 
batterie der 1ften Referve-Divifion beſchoß von ber Schleuſe 87 aus 
mit ziemlichem Erfolge die Gebäude vor Contades. 

Während nun von der Orangerie aus mit den Preußiſchen Vor— 
poften auf Maden in Verbindung getreten wurde, mar bercits 
feit ciniger Seit auf Befehl des Generals v. Werder aud) eine 
fefte Verbindung zwiſchen der Robertsau und der Sporen-Injel bher- 
geſtellt worden. Unter dem Schutze bon zwei ¿yiifilier - Rompagnien 
de3 Regiments Ny. 30, welche am 4ten September theils über den 
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fícinen Rhein gingen , theils die Schanze Ducrot befetsten , hatten 
andere Mannichaften über das eben genannte Gewäſſer, nahe an 
feiner Einmiindung in den Hauptftrom, eine Schiff-Brücke geſchlagen 
und dieſe durch einen Briidentopf gefidjert. Bei einer hierauf unter: 
nommenen RefognoSzirung der Sporen-3nfel zeigte ſich der ganze 
nördliche Theil derſelben bi8 an die Ebhauffee und Eifenbahn von 
Kehl nad Strafburg frei vom Feinde. — 

Die Deutide Artillerie auf dem reten Rbhein-Ufer 
war feit Beginn der Belagerung gleichfalls vermebrt und Die Dortige 
Einſchließungslinie näher an die ¿Feftung herangelegt worden. Nach— 
dem zunächſt die ſechs Belagerungsbatterien bei Kehl eine Ver: 
ftirtung von acht Geſchützen erbalten batten,*) wurden zu beiden 
Geiten der Batterie Nr. 1, ſowie aud) dem Erlen-Wörth gegeniiber 
gededtte Geſchützſtände hergeftellt, unb auferdem biS ¿um 15ten 
Geptember die DBatterie Nr. 7 errichtet.**) Datterie Nr. 1 hatte 
feit bem 2ten September ihr Feuer gegen bie anfojeinend ſchon 
damal3 vom Feinde geráumte Sporen-Inſel eingeftellt; Dagegen 
nahmen nun ſämmtliche 48 Belagerungsgeſchütze des rechten Rhein— 
Ufers hauptſächlich den Weſtabſchnitt der Citadelle zum Ziel, um 
deren Verbindung mit der Stadt zu gefährden. 

Die im Innern der Citadelle befindlichen Gebäude wurden ſeit 
dem 14ten September erfolgreich mit Brandgranaten beworfen,“*) 
fo daß es in der Feſtung immer mehr an geeigneten Unterkunfts— 
räumen zu fehlen begann. Der Feind erwiderte das Feuer ſehr 
ungleichmäßig und zum Theil mit Granaten ohne Sprengladung. 

Um die Vorpoſten auf beiden Rhein-Ufern in engere Verbindung 
miteinander zu bringen, hatte General v. Werder die bei Kehl 
ſtehende Infanterie angewieſen, nach der Sporen-Inſel vorzugehen. 


*) Dieſe acht 12em.-Kanonen wurden in Batterie Nr. 2 aufgeſtellt, 
welche ihre bisherigen vier 15cm.: zur Verſtärkung der Batterie Nr. 3 abgab. 
**) Dieſelbe wurde mit acht 12 em.-Kanonen ausgerüſtet. 

***) Da es nicht möglich mar, aus ben hinter ben Rhein-Dämmen tief lie— 
genden Batterien die Feuerwirkung zu beobachten, fo wurden ſie durch Tele: 
graphenleitung mit einem Poſten auf dem Thurme von Kehl in Verbindung 
gebracht. 
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Demgemáf wurden in ber Nacht zum 14ten September ¿rei Rom: 
pagnien des Gten Badiſchen RegimentS nebft ciner Arbeiter-Abthei- 
lung nad) diefer Inſel übergeſetzt, auf welcher fie fogleid) den Eiſen— 
bahn⸗Damm zur Vertheidigimg einrichteten, die Chauſſee-Brücke ¡ber 
den fleinen Rhein verbarrifabirten und rechts mit ben Preußiſchen 
Bortruppen im nördlichen Wintel der Infel, lint8 mit einem Poften 
der Badiſchen Divifion an der Eiſenbahn-Brücke ¡ber ben kleinen 
Rhein Verbindung aufnahmen. 

Franzöſiſcher Seits mar diefe Unternehmung anfánglid) unbeadhtet 
geblieben; aber am 15ten September bei Tagesanbrud) eröffnete 
die Fejtung3artillerie cin heftiges Geſchütz-Feuer gegen Die Sporens 
Inſel, welche bald mit Geſchoſſen aller Art überſchüttet urbe. Um : 
3/2 Ubr Nad)mittags brachen ftártere Abthcilungen des Feindes gegen 
die Chauſſee-Brücke ¡iber ben kleinen Rhein vor; Die dort auf: 
geftellte Badiſche Abthcilung mufte ſich nad) dem Eiſenbahn-Damm 
zurückziehen, hinter welchem bie 3te Kompagnie des Gten Regiments 
das Feuergefecht aufnahm. Der Gegner entwickelte ihr gegenüber 
zwei Kompagnien und ſchickte ſich eben zum weiteren Angriffe an, 
als er plötzlich in ſeiner linken Flanke von der Zten Kompagnie des 
Landwehr⸗Bataillons Stendal*) angefallen wurde, welche Hauptmann 
Jaenicke von dem nördlichen Brückenkopf her dem Gewehr-Feuer ent— 
gegengeführt hatte. Die Franzöſiſche Infanterie ging nun in Un— 
ordnung über die Brücke zurück, an welcher ſich die Deutſchen nach 
verhältnißmäßig geringen Verluſten wieder feſtſetzten. 

Zur etwaigen Aufnahme der Truppen auf der Sporen-Inſel 
wurde vor der geſprengten Eiſenbahn-Brücke über den Hauptſtrom 
ein Erdwerk angelegt; ein gedeckter Geſchützſtand bei Batterie Nr. 4 
ſollte dieſen Brückenkopf nöthigen Falls vom rechten Rhein-Ufer her 
flankiren. Nachdem indeſſen ein zweiter Wiedereroberungsverſuch 
des Feindes am 17ten September gleichfalls abgewieſen worden war, 
fam es auch auf dieſer Inſel nicht mehr zu erheblichen Zuſammen— 
ſtößen. Zwar wurde dieſelbe noch einige Tage lang von der Cita— 


*) Von den Vorpoſten auf der Robertsau. 
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delle aus bejhoffen; aber am 21ften September wirften die An— 
griff8batterien auf beiben Seiten des Rheins fo iibermáltigend gegen 
die Franzöſiſche Artillerie, daß Letztere ihre Thätigkeit roefentlid) ein— 
ſchränkte und erſt gegen Ende der Belagerung wieder etwas lebhafter 
auftrat. — 

Im ſüdlichen Vorlande von Strafburg waren die Badiſchen 
Poſten gleich nach Einnahme ihrer vorgeſchobenen Stellungen bei 
Neudorf und an der Schachen-Mühle häufig mit Abtheilungen des 
Feindes zuſammengeſtoßen, welche aus der Feſtung vorbrachen, aber 
jedesmal wieder hinter das Glacis zurückgedrängt wurden. Die in 
Neudorf ſtehende Badiſche Kompagnie hatte am 31ften Auguſt den 
Linzen-Kopf beſetzt und am Tten September ¿wei von Breiſach nad; 
Straßburg entfendete Boote mit einer Ladung von 36,000 Zündern 
auf dem Rheine in Beſchlag genommen. Um ben redhten Flügel 
der Borpoften ficherer an Diefen Strom anzulehnen, tar am 4ten 
September nod) eine Rompagnie in bem Polygone aufgeftelít 
worden. 

In Folge einer am Sten September aus dem Hauptquartier 
gu Mundolsheim ergangenen Benachrichtigung, daß cin Ausfall des 
Feindes gegen Die ſüdliche Einſchließungsfront bevorzufteben ſcheine, 
wurden die Straßendämme im dortigen Vorlande von Straßburg 
abgeſperrt und zur Beſtreichung der aus der Feſtung führenden 
Wege einige Geſchützſtände angelegt. Die Badiſchen Patrouillen 
ſtießen indeſſen überall nur auf kleinere Franzöſiſche Abtheilungen; 
Vorbereitungen zu einem größeren Ausfalle waren nirgends zu be— 
merken. 

In der Nacht zum 12ten September ſchob ſich die ganze ſüdliche 
Einſchließungslinie näher an die Feſtung heran. Stärkere Infanterie— 
Trupps gruben ſich längs des Eiſenbahn-Dammes cin; die Schachen— 
Mühle wurde zur Vertheidigung eingerichtet und zur Unterſtützung 
dieſes Poſtens eine Kompagnie nach Weghäuſel verlegt. In der 
folgenden Nacht gingen auch die bei Neudorf ſtehenden Feldwachen 
weiter vor, während ſich eine andere Abtheilung auf dem äußerſten 


125 


rechten Flügel in ber Nábe der Eiſenbahn⸗-Brücke über den kleinen 
Rhein feftfefgte.*) 

Der Feind, welcher in Folge Ddiejer Maßregeln bereits am 
12ten cin lebhaftes Geſchütz, und Gewehr-Feuer gegen die Badiſchen 
Schützen vor dem Hoſpital-Thore gerichtet hatte, brach am 13ten 
Nachmittags mit zwei Bataillonen und einer Batterie aus der Feſtung 
vor, drängte die Badiſchen Patrouillen auf ihre Feldwachen zurück 
und bemächtigte ſich des Eiſenbahn-Dammes. Am 14ten früh gab ber 
Gegner dieſe Stellungen zwar wieder auf; aber die Badiſchen Vor— 
truppen wurden ſo heftig mit Granaten beſchoſſen, daß ſie einige ihrer 
vorderen Poſten vorübergehend räumen mußten. Ju der Voraus— 
ſetzung, daß ſich nunmehr der längſt erwartete Ausfall vorbereite, 
ließ General v. Werder das 1fte Bataillon 2ten Badiſchen Regi— 
ments nebſt zwei Batterien nad Illkirch, die in Urmatt und Lützel— 
hauſen befindlichen Abtheilungen nach Mutzig, Obernai und Erſtein 
vorgehen, um nöthigen Falls auf der ſüdlichen Einſchließungsfront 
unterſtützend einzugreifen, welche zu dieſer Zeit durch Truppen: 
entſendungen nad) bem oberen Elſaß erheblich geſchwächt war.*) 

In den Tagen nad) dem 14ten September ſchoſſen bie ſchweren 
Feldbatterien der Badiſchen Divifion aus wechſelnden Stellungen und 
anſcheinend nicht ogue Erfolg Brandgranaten gegen Die UnterfunftS: 
räume im ſüdlichen Hauptwalle der Feſtung, gegen Die Dortigen 
Jutter-Magazine und die Artillerie-Raferne am Auſterlitzer-Thore. 

Am 25ften Abends befetgten Die Franzofen nod) einmal ben 
Eiſenbahn-Damm óftlid von Neudorf; Abtheilungen der Sten und 
12ten Sompagnuie des Badiſchen Leib-Grenadier-Regiments gingen 
aber fogleid) ¿um Angriffe vor, nahmen im erften Anlaufe ein vom 
Gegner vertheibigtes Bahnwärter-Häuschen und drängten ihn nad) 
der Feftung zurück. Mehrere den Franzofen alg Beobachtungspoſten 
bienende Häuſer wurden bei diefer Gelegenbeit niedergebrannt. 

Nadbem an Diefem Tage bie bisherige Feldbriide über den 


*) Vergl. Th. IL, Seite 123. 
**) Vergl. die fpátere Darftelung. 
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Rhein bei Rheinau in bie Gegend von Plobsheim verlegt worden 
war, tourde am 26ften aud) das Altmaffer in der Nähe Des left= 
genannten Ortes überbrückt. — 

Während des bisher gefchilberten Verlaufes der Belagerung 
von Strafburg batten die Verhältniſſe im Riiden der Ein— 
ſchließungslinie fortwährend eine Entfaltung von Truppen gegen 
Siiden und Weſten nothwendig gemacht. 

In Folge eingegangener Nachrichten ¡ber cin Wiederauftreten 
Franzöſiſcher Truppen im Ober-Elſaß, welche ſogar bei Bellingen 
das Deutſche Gebiet betreten haben ſollten, waren bereits am 31ſten 
Auguſt auf Befehl des Generals v. Werder zwei Kompagnien des 
6ten Badiſchen Regiments, ein Dragoner-Zug und vier Geſchütze 
auf der Eiſenbahn von Kehl nach dem Breisgau abgegangen*). 

Als dieſe Abtheilung am Abend bei Müllheim eintraf, fand fie 
die nächſtgelegenen Rhein-Uebergänge bereits durch das 2te Bataillon 
des eben genannten Regimente beſetzt, welches auf Anordnung des Badi— 
ſchen Kriegsminiſteriums von Raſtatt aus dorthin befördert worden war. 
Da es ſich indeſſen herausſtellte, daß nur einige Franzöſiſche Mobil— 
garden die Telegraphenleitung bei Bellingen zerſtört hatten, ſo wurden 
die Truppen aus Kehl mittelſt der Eiſenbahn alsbald wieder dorthin 
befördert, wo ſie in der Nacht zum 2ten September eintrafen. Das 
Bataillon aus Raſtatt hingegen verblieb unter Befehl des mit Siche— 
rung des Oberlandes beauftragten Oberſten Bauer bei Müllheim. 
Dieſer zog am Tten September nod) die Erſatz-Abtheilung des Sten 
Regiment3 aus Freiburg heran; auch wurden ibm vier Geſchütze 
der Aten leichten Erſatz-Batterie überwieſen. 

ES hatte ſich inzwiſchen das Gerücht verbreitet, daß 5000 
Franctireure von Lyon nach dem Rheine aufgebrochen ſeien, um 
gemeinſchaftlich mit brodlos gewordenen Fabrik-Arbeitern aus Mül— 
hauſen einen Rachezug gegen das ſüdliche Baden zu unternehmen. 
Das dortige Landvolk gerieth hierdurch in große Aufregung; da 


*) An Stelle dieſer Truppen wurden zwei Kompagnien des Landwehr-Ba— 
taillons Bromberg nebft 1/3 Schwadron bes 2ten Reſerve⸗Dragoner⸗Regiments 
bei Auenheim auf das rechte Rhein⸗Ufer verlegt. — 
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inbeffen Die vom General v. Merber nad Müllheim entfendeten 
Ofriziere berichteten, dag ein Rhein-Uebergang des Feindes nicht zu 
befitedhten fei, fo bíieb eS bei den bis dabin getroffenen Gegenmaß— 
regeín. Die Badiſchen Batronillen und Geſchütze bei Müllheim 
wechſelten bin und wieder Schüſſe mit cinigen am jenfeitigen Ufer 
fid ¿eigenden Abtheilungen, doch fam es nicht zu einem ernften Zu— 
fammenftofe. — 

Den zwiſchen Benfeld und Booftzheim aufgeftellten Badiſchen 
ZTruppen *) gegeniiber hatte fid) die Befagung von Schlettſtadt ganz 
unthátig verbalten. 

Am 31ften Anguft war General La Roche mit 2 Bataillonen, 
9 Schwadronen, 2 Batterien und einem Pionier-Trupp von Benfeld 
aus, Schlettſtadt óftlid) umgebend, nad Marckolsheim vorgeriidt, um 
Lebengmittel und Pferdefutter in ber dortigen Gegend einzutreiben, 
aud) die Telegraphenleitung nad Colmar und die Eifenbabhn-Briide 
bei Guémar zu zerftóren. Nad Ausführung dieſer Auftráge kehrten 
die Truppen nad) Benfeld zurück; nur bie bi8 nahe an das Feftung3- 
glacis von Schlettſtadt vorgedbringenen Batronillen hatten Gewehr— 
md Geſchütz-Feuer erhalten. — 

Während ſich ſomit alle Gerüchte über bevorſtehende Einfälle 
feindlicher Truppen in Deutſches Land vor der Hand als unbegründet 
erwieſen, ging doch aus den von verſchiedenen Seiten im Hauptquartier 
Seiner Majeſtät des Königs eingelaufenen Nachrichten deutlich 
hervor, daß die Volksbewaffnung in Frankreich eine immer größere 
Ausdehnung annahm. In Folge deſſen war am Dten September die 
telegraphiſche Weiſung an den General v. Werder ergangen, das 
obere Elfag durch fliegende Kolonnen zu entwaffnen und im Zaume 
¿u balten. 

Zu dieſem Zwecke wurden 4 Bataillone, 8'/s Schwadronen und 
3 Batterien der Badiſchen Diviſion, **) eine Pionier-Abtheilung mit 
y Vvergt Th. L, Seite 1348 und 1366. 

**) 5tes Badiſches Infanteric-Regiment, Filfilier-Bataillon bes Gten Babi- 
ſchen Infanteric - Negiments, 2 Sájwabronen des Leib - Dragoner - Regiment8, 


3/2 Sájwabronen des 2ten, 3 bes 3ten Dragoner-Regiment8, 1fte und 2te leichte 
fowie cine reitende Batterie 


128 


leichtem Felo-Briidentrain und das kleine Truppentorp3 bei Müllheim 
unter den Befehl des General-Majors Keller gejtelít. Derfelbe erbielt 
den Auftrag, nad) Colmar, nóthigen Falls bis Miilhaufen, vorzu— 
riiden und durd) drei ihm gleichfalls ¿ugetbeilte Schwadronen des 
2ten Reſerve-Huſaren-Regiments, weldje am 12ten September vor 
Schlettſtadt eintreffen folíten, mit der ſüdlichen Einſchließungslinie von 
Gtrafburg in Verbindung zu bleiben. Um Letztere nicht alízufegr zu 
ſchwächen, wurde das 2te Bataillon des Badiſchen Leib⸗Regiments 
iiber die Breuf nad) Geispolsheim bherangezogen. Die unmittels 
bare Rückendeckung dieſes Theiles des Belagerungskorps übernahm 
die bei demſelben noch verfügbare Kavallerie in Gemeinſchaft mit den 
auf Schlettſtadt abrückenden Huſaren-Schwadronen. 

Während ſich die nach dem Ober-Elſaß beſtimmten Truppen 
am 11ten September bei Benfeld und Booftzheim ſammelten, waren 
am Morgen diefes Tages Patronillen deS in Gertreiler*) ftehenden 
Badiſchen Poſtens bei Bernarb3teiler von etwa 200 Franctireuren 
und Mobilgarden angegriffen und nicht ohne Verluft aus ben ft 
lidjen VBorbergen der Vogefen in die Ebene zurückgedrängt rorben. 
Nad AuSfagen der Eintvobner folíten auferdem nod) 400 ¿franc- 
tireure in Dambad) eingeriicft und 10,000 von Colmar im Anmarſche 
fein. Durch Abtheilungen, welche General Seller am 12ten Sep— 
tember nad) Bernardsweiler und Dambad vorſchob, wurde jedod 
feftgeftelít, Dag der Feind inzwiſchen wieder von dort nad Schlett— 
ftadt abgezogen mar. Der General trat nunmebr, nur einige Trup- 
pentheile ¿zur Siderung der VerbindungSlinie zurücklaſſend, *) am 
13ten September die Meiterbemegung nad Süden an unb erreidjte 
an Ddiefem Tage mit feinem Gros Marckolsheim, mit der Avant: 
garde***) Argenbeim und Jebsheim. Das Vorgebhen einer Dragoner- 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1366. 

**) Eine Abtheilung des 5ten Regiments bei der Brücke von Rheinau, 
Ote 1fte y . 12te 
E und Ife Drag. in Gertweiler, — que Unterftitgung der Sufaren vor 
Schlettſtadt, eine Schwadron des 3ten Dragoner-Regimente zur Aufítellung von 
DBriefrelais-Boften. 

***) Fufilier-=Bataillon ten Infanteric-Megiment8 und 3/2 Schwadronen des 
2ten Dragoner-Regiments. 
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Patrouille gegen Neu Breiſach, telde auf dem Rückwege beſchoſſen 
und von feindlifen Ehaffenren angegriffen wurde, fiibrte in ben 
ipáteren Nachmittagsſtunden zu einem unbedeutender Reiter - Sojar: 
miigel am Walde von Kuenheim und demnächſt zu cinem Geplänkel 
der Badiſchen Avantgarden-Rompagnien gegen einige in dieſem Walde 
befindliche Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen. *) 

Am 14ten September ſetzte das Gros auf der geraden Strafe 
von Marckolsheim nad) Horburg, die Avantgarde auf bem Wege 
itber Ruenbeim und Andolsheim den Vormarſch fort. Cine gegen 
Neu Breifad) entjendete linke Seitenabtheilung, beſtehend aus Der 
4ten Schwadron 2ten Dragoner-Regiments und einem auf Wagen 
gefetsten Trupp des 5ten Infanterie-Regiment3, ftieg um 8 Uhr 
MorgenS in der Gegend von Kuenheim auf etwa 50 Franctiveure, 
welche ſchnell verjagt wurden. Beim weiteren Vormarſche erbielt fie 
alsdann heftiges Feuer aus Dem von 250 Mann beſetzten Dorfe 
Biesheim, nahm daſſelbe aber im erſten Anlaufe. Von einem weſt—⸗ 
lich um den Ort herumreitenden Dragoner-Zuge wurde der abzie— 
hende Gegner in die ¿lante gefaßt umd mit Verluſt von 38 Mann 
in vólliger Auflófung auf Neu Dreifad) und Fort Mortier zurück— 
geworfen. 

Die Avantgarde war inzwiſchen bei Widenſohlen eingetroffen, 
ohne auf den Feind zu ſtoßen, während die Spitze des Gros 
die Ill-Brücke weſtlich von Horburg mit etwa 300 Franctireu—⸗ 
ren beſetzt fand. Letztere wurden aber unter dem Feuer der Iſten 
leichten Batterie durch die 10te und 11te Kompagnie Gten Infan— 
terie⸗Regiments in furzem Angriffsſtoße aus ihrer Stellung vertrieben 
und über Colmar auf das Gebirge zurückgedrängt. 

Die Badiſchen Truppen bezogen nun enge Quartiere in Hor— 
burg und Colmar, wo die Einwohner eine durchaus friedliche Hal— 
tung an den Tag legten. Das Eintreiben der Lebensmittel, die 
Beſchlagnahme der Waffen und Kaſſen ging ohne Widerſtand vor 


*) Die Verluſte belieſen ſich hierbei Deutſcher Seits auf 11 Mann, 
19 Pierde, Franzöſiſcher Seits angeblich auf MMann. 
Feldzug 1970/71, — Tegt 11, 9 
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fic), die Eiſenbahn nad Mülhauſen wurde imfabrbar gemacht, bie 
Telegraphenleitung zerftórt. CEingezogene Erfundigungen ergaben, 
dag die bei Horburg vertriebenen Freiſchaaren ſchon am llten bei 
Bernard3weiler gefohten hatten; im Ganzen folíten mur etwa 1500 
Mann aus Lyon und Paris im oberen Elfaf cingetroffen ſein. 

Am 15ten September erreichte General Reller mit feinen Trup- 
pen EnfiSheim, während Oberft Bauer, einer ¡hm nad Müllheim 
¿ugefendeten Weiſung gemáf, bei Ehalampé ben Rhein überſchritt und 
in der Richtung auf Bantenheim vorging. Am folgenden Morgen 
fetten beide Führer den Marſch nad Mülhauſen fort, wo 
angeblich ein 30,000 Mann ſtarkes feindliches Korps angelangt ſein 
ſollte. Die Badiſchen Truppen rückten indeſſen, ohne Widerſtand 
zu finden, in die volkreiche Stadt ein, welche mit mehreren Ba— 
taillonen und Schwadronen beſetzt wurde. 

Da man Franzöſiſcher Seits rechtzeitig Sorge getragen hatte, 
Waffen, Kaſſen und Eiſenbahn-Material nach Belfort zu ſchaffen, ſo 
fanden ſich nur noch geringe Beſtände dieſer Art in Mülhauſen vor. 
Der Badiſche General ließ demnächſt die Eiſenbahn nad Belfort 
und die Eiſenbahn-Brücke über die Ill zerſtören; ein Aufſtand 
Franzöſiſcher Sträflinge in Enſisheim wurde am 16ten Abends mit 
Hülfe einer von Mülhauſen dorthin abgeſendeten Infanterie- und 
Dragoner-Abtheilung ſchnell unterdrückt. 

Auf Befehl des Generals v. Werder traten die Truppen im 
Ober-Elſaß am 17ten Mittags ihren Rückmarſch nad Norden an. 
General Keller gelangte am 20ſten in die Gegend von Benfeld; 
Oberſt Bauer, welcher über Chalampé ſeine frühere Stellung bei 
Müllheim erreicht und daſelbſt die Weiſung erhalten hatte, die Gte und 
Tte Kompagnie des Gten Regiments nad) Kehl zu entſenden, traf am 
20ften mit denfelben Dort ein.*) 

Tenngleid) man bei dieſem Streifzuge nirgends auf nadbhaltigen 
Widerſtand geftoBen tar, fo blieb doch das ſüdliche Elſaß fiir Heinere 
Deutſche Abthcilungen unficher. Die Reiter-Patronillen wurden häufig 


*) Dieje Kompagnien find bereits in Anlage Nr, 52 al3 ¿u der Truppens 
abthcilung bci Kehl gehörend aufgeführt. 
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von Civilperfonen beſchoſſen; den DBriefrelai8-Poften in Muntzenheim 
iiberfiel eine Truppenabtheilung aus Neu Breifad. — 

Auch in den Bogefen ſchien die Volksbewaffnung tieder im 
volíen Gange zu fein. Franctireur-Schaaren, angeblid) Vortruppen der 
in Schlettſtadt und St. Dié ¿ufammentretenden Mobilgarden, über— 
ſchritten zu wiederholten Malen in Stárfe von je 50 bi8 100 Mann 
den Samm des Gebirges oder ftreiften an deſſen weſtlichen Hángen. 
Eine im oberen Breuſch-Thal aufklärende Abthcilung des 4ten Ba- 
diſchen Regiment8 tear am 15ten September bei Rothau auf einen 
ſolchen Trupp geftofen, welchen fie zurückwarf und bis St. Blaife 
verfolgte. 

Um die im Zorn-Thale laufende Eiſenbahn-Verbindung des 
Deutſchen HeereS nad) jener Seite hin zu ſichern, entfendete General 
v. Werder am 18ten September ein Garde-Landmebr-Bataillon, 
zwei Hufaren-Biige und zwei Geſchütze*) unter dem Major v. Elern 
in bie Vogefen. Dieſes CStreifforp3 erreichte iiber Zabern und 
Saarburg am 20ften bie Gegend von Blamont und ſchob von 
dort aus Abthcilungen in ſüdlicher Richtung vor. Nach turzen 
Plänkeleien mit cinigen bei Bréménil und Celles angetroffenen 
Franctireur-Trupps wurden am 23ften Drei Rompagnien gegen 
legteren Ort in Bemegung gefetit. Eine ¡ber Pierre Bercée an: 
rückende Abtheilung ftief bei Celles auf ernfteren Widerſtand, vers 
trieb zwar den Feind aus feinen vorderen Stellungen, ging dann 
aber, al8 ihr ein Mobilgarden-Bataillon und zwei Franctireur-Kom— 
pagnien gegeniibertraten, unter leichtem Gefechte auf Badonviller zurück. 
Anf einer anderen am 27ften September gemcinioyaftlid mit zwei 
Sächſiſchen Etappen-Sompagnien und einer Abtheilung des 2ten Re- 
ferve-Ulanen-Regiment3 unternommenen RefognoSzirung über Baccarat 
fam es bei Raon l'Etape zu einem lángeren Feuergefechte gegen 
Franzöſiſche Infanterie; dod) fonnten die Deutſchen auch diesmal vom 
Feinde unbeláftigt ihren Rückzug bewerkſtelligen. 


*) 3tc3 Bataillon des 2ten Garde-Grenadier-Landwehr-Regiments, ¿wei 
Züge des 2ten Reſerve-Huſaren-Regiments und ¿rei Geſchütze der leichten Garbes 
Reſerve⸗Batterie. 

g* 
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Zur SHerftellung der VBerbindung mit dem eben erwähnten 
Gtreifforp3 tar am 21ften September eine gemiſchte Abtheilung ber 
Badiſchen Divifion*) in Mutzig ¿ufammengetreten. Die Vorpoften 
der ¿ur Defegung dieſes Ortes beftiminten Gten Sompagnie des 
5ten Regiment3 erbielten am 22ften Morgens lebhaftes Feuer vor 
etiva 400 ¿Franctireuren, welche ſich in den Weinbergen öſtlich von 
Dinsheim eingeniſtet hatten, aber von der genannten Kompagnie 
nach längerem Gefechte gegen Flexburg zurückgedrängt wurden. Die 
übrigen Truppen gingen unter Führung des Majors Held im 
Breuſch-Thale vor, vertrieben eine Franzöſiſche Abtheilung bei 
Heiligenberg und erreichten am Abend Schirmeck, von wo ſie aber 
am folgenden Tage wieder nach Mutzig zurückgenommen wurden. 

Eingegangene Berichte über eine Vorbewegung Franzöſiſcher 
Streitkräfte von Belfort zum Entſatze von Straßburg hatten näm— 
lid) den General v. Werder veranlaßt, die mit beſonderen Auf- 
trägen abgezweigten Theile ber Badiſchen Divifion näher an 
ſich heranzuziehen. Die 1fte Brigade übernahm bie Beſetzung ber 
ſüdlichen Einſchließungslinie, die 3te den Dienft in ben Lauf- 
gráben und die Dedung der Datterien bei Königshoffen. Zur 
Siderung gegen einen etivaigen Angriff von Aufen her wurde ein 
ftartes gemiſchtes Truppentorp3 zwiſchen Rosheim, Niedernai und 
Erftein aufgeftellt, welches am 25ften September cine fliegende Ro: 
fome nad) Ebersheim vorſchob und von bort aus fleinere Abthei— 
lungen gegen Schlettſtadt und in den Vogefen ftreifen ließ. Zwiſchen 
Mutzig und Hangenbieten ftanden Preußiſche Truppen aller Waffen 
¿ur Unterftitgung der Badiſchen Divifion bereit.**) Die oben erwähn⸗ 


II. te 
) 7 und >, cine Schwadron bes 3ten Dragoner-Regiment3, cin Zug 


ber 4ten leichten Batterie. 

**) lfte tombinirte Brigade (unter General-Major v. Degenfelb): 
(1fte3) Leib⸗Grenadier-⸗Regiment, Filfilicr-Bataillon Gten Infanteric-Regiments. 
Auferdem 2 Schwadronen bes 3ten Dragoner-Regiments unb 3 Batterien. 

3te fombinirte Brigade (unter General-Major Keller): 3te3, Ates unb 
5te3 Infanterie-Regiment. Außerdem cine Schwadron bes 3ten Dragoners 
NRegiment3 und 4 Batterien der Korps-Artillerie. 
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ten Nachrichten erwiejen fid) indeffen, abgefeben von der zunehmenden 
Vollsbewaffnung, aud) diesmal als unbegriindet. — 
Der Angriff gegen Strafburg hatte inzwiſchen feit dem 18ten Bejegung der Lil» 
September erhebliche Fortſchritte gemacht. — 
Schon während der Annäherungsarbeiten zur Glacis-Krönung Angriffsarbeiten 
war bie frühere Mörſer⸗-Batterie Nr. 8 zu einer Breſch-Batterie 
eingerichtet worden, welche unter Leitung des Hauptmanns Müller 
die Grabenmauer auf der rechten Seite der Lünette Nr. 53 niederlegen 
folíte. Nadjbem vom 14ten September an 1000 Granatſchüſſe gegen 
die bezeichnete Stelle des Werkes abgegeben maren, zeigte fid) be: 
reit8 am 17ten eine Breſche.) Zur Belämpfung ber auf diefem 
Theile der Angriff8fcont und in den Seitenwerten zuweilen nod) 
fenernden Franuzöſiſchen Artillerie Dienten beſonders bie aus ibrer 
Stellung hier- und borthin vorgeſchobenen Geſchütze ber Datterie 
Nr. 44, 
Gleich nad Beendigimg ber Glacis-Krönung hatten auch bie 
Arbeiten zum Oraben-Uebergange vor den Liinetten Nr. 52 unb 53 
begonnen. Nachdem am Abend des 19ten September eine 12 Fuß breite 
Strede ber Graben-Mauer gegeniiber Liinette Nr. 53 durch zwei 
Minen bis an den Waſſerſpiegel eimgermorfen war, wurde am folgenben 
Tage ein Erd⸗ und Fafdjinen-Danm über den Graben gelegt, wobei fid) 


Truppen zwiſchen RoBheim unb Erftein (unter General: Major 
v. La Roge): 2te8 Orenabier + Regiment, 1fte3 unb 2tes Dragoners 
Regiment, 1fte leichte unb reitende Batterie. 

Preußiſche Truppen zwiſchen Mutzig unb SHangenbieten 
(unter General ⸗ Rajor Krug⸗ v. Nibba): 1ftez Garde: Brenabier» Landwehr⸗ 
Regiment, 2te3 Reſexve⸗Dragoner⸗, 2te3 Referve - Qujaren: Regiment, 7 Bats 
terien ber Garde⸗Landwehr⸗ unb ber 1ften Referve:Divifion. 

*) (3 wurbe aus vier kurzen 15em.» Ranonen von 7 Uhr Morgen3 bis 
71 Uhr Abenb3, unb ¿rar mit inbireltem Schuß gefeuert, welcher hier ¿um Vreſche⸗ 
legen die exfte Anwendung fand. Die Beobachtung der Wirkung geſchah nad Be: 
ſetzung ber Minengallerien (Vergl. TH. IL, Seite 115) vom Eingange der Letzteren 
quí, Cin vorliufig nod ſtehenbleibender Erdleil folte erft kurz vor bem 
Sturme durch Batterie Nr. 42 heruntergeſchoſſen werden. Später zeigte es fió, 
daß hinter bem herabgeſtürzten 4 bis 5 Fuß hohen Manerftilde auch nod 
die Strebepfeiler ftanben, Es war indeſſen bereits foviel Grbe und Mauer: 
ſchutt abgelóft, daß bie Breſche dennoch als gangbar angeſehen merben tonnte, 
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der Angreifer vorne und in ber linfen Seite durch Erbmasten gegen das 
Feuer des Feindes zu ſchützen fudte.*) Der Dicfe Arbeiten leitende 
Ingenieur-Major Bayer ließ um bie MittagSftunde einige Pioniere 
und Sufanteriften in einem Nacen nad) der Breſche überſetzen, um 
Qegtere durch Herabziehen von Erde und Mauerftúden volíftindig 
gangbar zu machen und zugleid) den Bau des Dammes bom jenfeitiger 
Grabenrande her zu fórdern. . 

Obgleid) das heftige Infanterie-Feuer aus ber Feſtung einer 
Theil ber dedtenden Sandſackmaske zum Einſturze bradjte unb die 
Arbeit hierdurd) cine voriibergefende Unterbrechung erlitt, fo gelang 
e3 dennod), den Damm um 4 Uhr Nadmittags zu vollenden. Der 
Ingenteur-Lientenant Frobenius batte fo eben die Breſche erftiegen 
und die Liinette vom Feinde geráumt gefunden.**) Eine Abtheilung 
der 10ten Kompagnie 2ten Garde-2andwebr-Regiment3 brang nun in 
das Werk ein und vernagelte bie in bemjelben zurückgelaſſenen ſechs 
Geſchütze; außerdem lagen Dort mebrere gefüllte Pulver-Tonnen unb 
Kiſten mit GHemebhr-Munition. Die Beſetzung der Liinette übernahmen 
am Abend eine Sompagnie des Regiments Nr. 34 und eine Pionier= 
Kompagnie, tele unter dem Gewehr-Feuer der Franzofen bie noth= 
wendigſten Deckungen herftelíte. Die Kehle wurde mittelft ber gewöhn— 
lichen Sappe geſchloſſen und durch Erdgänge mit dem Graben-Damm 
und der Breſche in Verbindung gebracht. Zum Schutze der Letzteren 
diente ein Einſchnitt an der äußeren Wallböſchung mit Auftritt und 
Sandſack-⸗Scharten. 

Die Angriffsarbeiten gegen die lediglich aus Erdwällen beſtehende 
Lünette Nr. 52 hatten bereits am Abend des 19ten September den 
dieſſeitigen Graben-Rand erreicht. Da aber die noch thätigen Feſtungs⸗ 
geſchütze des Feindes in Lünette Nr. 54 und in ber Kontregarde vor 


*) ES arbeiteten hier bie lfte freftungspionier +» Rompagnie VIIL Mrs 
mee-Sorp3, die Badiſche Feftung3pionier  Rompagnie und Mannidaften bes 
Garde⸗Landwehr⸗Bataillons Rottbuz, Der Badiſche Ingenieur - Hauptmann 
Rirógefner wurbe bierbei tödtlich vermunbet. 

**) General Uhrich hatte in Anbetradt bes erfolgreiden Breſcheſchießens 
ſchon am 16ten Abenda Befehl gegeben, bie Liinette qu räumen unb die nad) 
dem Hauptwall führende gededte Verbindung yu ¿erftóren. 
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DBaftion Nr. 12 die linte ¿lante ber Arbeiter heftig beſchoſſen und 
den Graben unter Feuer bielten, fo muften zunächſt Erdmasken her= 
geftellt werden, welche, fpiter mit Eiſenbahn-Schienen eingededt, 
hinreichenden Schutz gegen bie einſchlagenden Bomben gewährten. 

Zur Belämpfung der eben erwähnten Feſtungsgeſchütze und 
zum Bewerfen des inneren Raumes der Außenwerke wurden in der 
Nacht ¿um 20ſten September die Kontre-Batterie Nr. 51 und 
in der folgenden Nacht die Mörſer-Batterie Nr. 49; beide in 
der Glacis⸗Krönung, errihtet.*) Da die Herftellung eines Faſchinen⸗ 
DammeS über ben faft 60 Meter breiten und 1%. big 2%/. Meter 
tiefen Waſſer⸗Graben vor Liinette Nr. 52 geraume Zeit erfordert 
haben wiirde, fo folíte der Uebergang mittelft einer Tonnen-Brücke 
bewertitelligt werden, für deren Dan die in Schiltigheim vorgefundenen 
zahlreichen Bier-Fäſſer ein brauchbares Material lieferten. 

Nachdem ber Pionier-Unteroffizier Freitag**) am 21ſten Mor— 
gen3 ben Graben durchſchwommen und deſſen Dreite ausgemeſſen 
hatte, wurde der Briiden-Bau unter dem Schutze eines ¿mar bie 
Einſicht verbindernden, gegen Flantenfeuer aber mur unvollfommen 
ſichernden Bretterſchirmes bei einbrechender Dunkelheit begonnen 
und um 10 Uhr Abends beendet. ***) Der Ingenieur⸗-Hauptmann 
Roeje ging demnächſt mit einigen Pionieren iiber die Briidte vor 
und fand aud) Liinette Nr. 52 bereit8 geriumt, y) welche nunmehr 
durd) eine Sompaguie des Negiments Nr, 34, eine Pionier= Som: 
pagnie und einige Artilleriften beſetzt wurde. Die in dem Werte 
zurückgelaſſenen fieben Geſchütze hatte der Feind vernagelt; Minen 
waren ebenſowenig wie in Lünette Nr. 53 angelegt worden. Die 
Pioniere verſchanzten ſogleich die Kehle unter Mitbenutzung der daſelbſt 
noch vorhandenen Pfahlwand; durch Sappenſchläge wurde eine gedeckte 
Verbindung mit der Tonnen-Brücke hergeſtellt. 

*) Batterie Nr. 51 erbielt vier 9Icm.sRanonen, Batterie Nr. 49 ſechs 
15cm.*Moórjer. 

**) Von ber 1ften Feftung3pionier-fompagnie VI. Armee-Korp3. 
HR) Durd bie 1fte Feftung3pionier-fompagnie I. Armee-Korps. 


f) Am 20ften September Abenb3 war biefelbe nod von Franzöſiſcher 
Infanterie beſetzt gemejen. 
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Dieje in möglichſter Stille ausgeführten Arbeiten waren anfángs 
lid, unbemerft von Statten gegangen. Als aber eine ¿ur Verftártimg 
eintreffende Sompagnie des 1ften Garde-Landwehr-Regiments den 
Graben überſchritt, erregte das hierdurch verurſachte Geräuſch die 
Aufmerkſamleit des Vertheidigers, welcher nun aus den öſtlich zunächſt 
liegenden Werken ein wirkſames Feuer gegen die Tonnen-Brücke 
richtete. Die bereits in der Lünette befindlichen und durch die dortige 
Pfahlwand geſchützten Abtheilungen erlitten zwar nur geringe Verluſte; 
die Arbeiten auf der Glacis-Krone und an der äußeren Graben— 
Böſchung wurden indeſſen durch das anhaltende Feuer des Feindes 
erheblich beläſtigt. Der Geſammtverluſt der Deutſchen belief ſich in 
dieſer Nacht auf 49 Todte und Verwundete; unter den Erſteren be— 
fand ſich ber Preußiſche Ingenieur-Major v. Quitzow. 

Am 22ften September um 5 Uhr Morgens waren die Arbeiten 
ſoweit vorgeſchritten, daß mit Hülfe mehrerer Nachen einige leichtere 
Mórjer nad) Lünette Nr. 52 hinübergeſchafft werden founten, welche 
von dort aus gegen bie Feftung in Thätigkeit traten. Schon 
um 8 Uhr Morgens verſtummte im Allgemeinen das Geſchütz⸗ 
Feuer des Vertheidigers; mur die Lünette Nr. 54 wurde unter großen 
Anſtrengungen der Belagerungsartillerie erſt ſpäter zum Schweigen 
gebracht. Das Gewehr⸗Feuer der Franzoſen gegen Lünette Nr. 62 
dauerte gleichfalls ununterbrochen fort, ohne indeſſen auch nur vor⸗ 
übergehend eine Einſtellung der Angriffsarbeiten zu erzielen. 

Da bie öfters von Bomben getroffene Tonnen⸗Brücke aller Aus⸗ 
befſerungen ungeachtet unx ein unzuverläfſiges Verbindungsmittel bil⸗ 
dete, fo wurde unter Heranziehung ſtarker Arbeitskräfte cine Damm⸗ 
ſchüttung hergeſtellt und am 25ſten September bem Verlkehr über⸗ 
geben, nachdem die Tonuen-Drilde vorher verfentt worden war. 

Aus den Berichten der Ingenieur-Offigiere, welche bei tmieber- 
holten Refogno3zirungen*) Die Lage, Beſchaffenheit und Verbindungen 
der zunächſt in Betracht tommenden Feſtungswerle feftgeftellt hatten, 


*) Hauptmann Lebebour hatte ſchwimmend bas Mafierbeden hinter ben 
Lünetten Nr. 52 und 53 erreicht. 
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ging hervor, daß fid) der boppelte Erdtoffer binter Liinette Nr. 53 
megen feiner geringen Breite und tiefen Soblenlage zum Ausheben 
von Laufgriben nicht eignete. Es mar deshalb beſchloſſen worden, 
mur längs des Koffers hinter Lünette Nr, 52 gegen bie Spitze 
ber Rontregarde Nr. 51 vorzugehen. Da unter biefen Um— 
ſtünden ein breiterer Deckungsraum file die zum Sturm auf ben 
Hauptwall beftimmten Truppen wünſchenswerth ſchien, fo wurde bie 
Glacis⸗Krönung bis vor Liinette Ny. 54 verllingert unb demnächſt 
von Ddiefem neuen linten Flügel aus nad) ber britten Parallete eine 
gededte Verbindung hergeftellt, welche ben zwiſchenliegenden Graben 
an ſeiner ſchmalſten Stelle auf einem Faſchinen⸗Damme überſchritt. 
Ein Angriff gegen die letztgenanute Lünette lag nur für den Fall in 
der Abficht, daß es der Belagerung8artillerie wider Ermarten nidjt 
gelingen folíte, die Werle auf dem rechten Flügel ber Angrifi8front 
vollſtändig zu überwältigen. 

Nachdem in ber Nacht ¿um 23ften September das Vorbrechen 
aus Limette Nr. 52 theil8 mit ber flüchtigen Sappe, theil3 mit ber 
Erdwalze begonmen batte, erfolgte tm ber Madjt zum 25ften bie 
Krönung des Glacis vor Rontregarde Nr. 51; die tie biSher in 
der linten ¿plante und aufierdem aus DBaftion Nr. 49 im Rücken 
beſchoſſenen Arbeiter erlitten hierbel cinige Verluſte.“) 

Nad Beſetzung ber beiden Liinetten hatte aud die Delages 
rung8artillerie weitere Vorbereitungen zum Angriff gegen ben 
Hauptwall getroffen. In Liínette Nr. 53 wurde die DBatterie 
Nr. 56 und in Liinette Nr. 52 aufer ben ſchon früher dorthin ge: 
brachten Mörſern nod) die Datterie Nr. 57 angelegt.**) Diefe beiden 
Batterien folíten bie Raveline und Fontregarden der Angriff8front 


*) An ben Arbeiten waren betheifigt: bie 1fte Feftung3pionier: Roms 
pagnie VI. Armee⸗-Korps unb bie Badiſche Feftung3pionier Rompagnie. 
Unter ben Vermunbeten befanb fid) ber mebrfad genannte Qauptmann Lebes 
bour, weldjer im Ditober feinen Munben erlag. 

**) Batterie Nr. 56, erbaut in ber Nadjt ¿um 24ſten September, aus: 
geriiftet mit ben Geſchützen ber Batterie Nr. 49; Batterie Nr. 57, ausgerüſtet 
mit vier 16em.⸗Mörſern. 
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bemwerfen, während Die in der Glacis-Krönung vor Lünette Nr. 54 
erbaute Batterie Nr. 47 gegen Rontregarde und DBaftion Nr. 12 zu 
wirten hatte.*) Die ſchweren Mörſer murden im Allgemeinen in die 
¿weite Parallele borgezogen und auferdem nod) zwei neue Moórjer- 
Batterien, Nr. 50 und 59, errichtet. Fünf Demontir- und Sontre= 
Batterien, Nr. 55, 52, 53, 54 unb 60, welde im Allgemeinen 
in der vorderen Sinie ihren Blag fanden, nahmen die AngriffSfront 
und beren Seitenwerke zum Biel, wobei bie leidhteren Geſchütze 
ihr ener faft ausſchließlich gegen die hinter Sandſack-Scharten und 
ähnlichen Deckungen ſich behauptenden Franzöſiſchen Schützen richte⸗ 
ten.**) Die weiter rückwärts befindlichen Belagerungsbatterien“**) 
traten nunmehr großentheils außer Thätigkeit. 

Unter dem erfolgreichen Feuer der neuen Batterien begann 
nach näherer Anweiſung des Hauptmanns Müller gleichzeitig das 
Breſcheſchießen gegen bie Oſtſeite bes Baſtions Nr. 11 und bie 
Meftfeite des Baftiong Nr. 12. Gegen erfteres Biel wirkte feit 
dem 23ften Morgeng die Batterie Nr. 42 am Kirchhofe St. He— 
lena, gegen lefíteres feit bem 24ſten Morgens bie neu erbaute Bats 
terie Nr. 58.4) 

Das Bielen gegen Baftion Nr. 11 erfeidpterte weſentlich der 
Umftand, daf ein iiber 4 Fuß breiter Manerftreifen von der Brefd= 
Batterie aus fidtbar war. Beim Einſchlagen ber erften Gra= 
naten tourben Steine und Splitter in grofen Maffen gegen bie 
vorliegende Rontregarde geſchleudert, welche die Franzöſiſchen Schützen 


*) Die Batterie erhielt hier bie Bezeichnung 47a. 
**) Batterie Nr. 50 fiir ¿wei 283cm.:-Mórfer, 
Datterie Nr. 59 für ſechs 28cm,-Morfer, 
Demontir:=Batterie Nr. 55 fílr vier 12cm.+Kanonen. 
Demontir-Batterie Nr. 52 filr ¿wei 9 em.⸗Kanonen. 
Kontre⸗Batterie Nr. 53 file ¿wei 9 cm.:Ranonen. 
Rontre-Batterie Nr. 54 für ¿wei 9 em.⸗Kanonen. 
Demontir-Batterie Nr. 60 filr brei 9 cm.-Sanonen. 
HER) Die MórjersBatterien Nr. 31, 32, 34, 86, 40, 7a unb Sa, bie Ranonens 
Datterien Nr. 22 unb 29, 
+) Ueber Batterie Nr, 42 vergl. Th. IL, Seite 118; Batterie Nr. 58 
erhielt vier turze 15cm.-fanonen. 
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ſchleunigſt verliefen. Schon am Z4ften Mittag8 war nad un: 
gefábr 600 Schüſſen das Mauerwerk an der zum Siel genommenen 
Gtelle ¿ufammengeftiirzt; das Herabſchießen des hinter der Oeffnung 
nod) ftehenden Erdlkeils blieb bi8 zum Beginn des Sturmes aufgeſchoben. 

Schwieriger geftaltete fic) das Breſchelegen gegen Baftion Nr. 12. 
Da Letzteres von Batterie Nr. 58 aus nicht einzuſehen war, fo mufte 
die Beobabtung der Wirkung von Liinette Nr. 53 aus ftattfinden, 
wo man einen Theil des oberen Mauergeſimſes vor Augen batte. 
Unter fo erſchwerenden Umſtänden gelang e3 erft am 26ften Vor- 
mittags, eine 36 Fuß breite Breſche in die Mauer zu legen, nachdem 
467 Langgranaten gegen diefelbe verſchoſſen worden twaren.*) Aud 
dort folíte das Herabſchießen des Erdkeils erft furz vor dem Sturme 
erfolgen. 

Hierzu fam es indeſſen nidt. — 

Am 27ften September empfing General U hrid) bie Meldung pie Rapitutation. 
des Oberften Sabatier und Oberſt-Lieutenants Maritz, daß die 
Brefdje im Hauptivalle gangbar fei und daß fid Straßburg fomit in der 
Gewalt des Belagerer3 befinbe, welcher vielleicht fon an dieſem Abend 
zum Sturme ſchreiten werbde. Der in Folge deffen ¿ufammentretende 
Bertheidigung3rath erfíárte es cinftimmig für unmöglich, unter dem 
vernichtenden ¿feuer der Belagerung3batterien fortbauernd Truppen 
in der Nähe ber Breſche ¿ur Abwehr des ermarteten Angriffs 
bereit zu halten. Ein fernerer Miderftand fei unter ſolchen Um— 
ſtäuden unbentbar und das Anfniipfen von Unterhandlungen geboten.**) 


*) Spúter ¿eigte es fid, bag Binter ber Breſche auferbem nod Mauer⸗ 
gemblbe ftanden. Es läßt fid jedod annehmen, daß Leftere bei Miebers 
aufnabhme be3 Feuers mit ber auf ihnen laftenben Erbe eingeſtürzt máren 
und fomit bie Gangbarkeit ber Breſche nicht becintridtigt hätten. 

**) Der Verthcidigung3rath begründet bie Mebergabe ber Feftung bamit, 
daß ber Miberftanb an feiner äußerſten Grenze angelommen unb bie Ars 
tillerie außer Gefecht geſetzt war, daß bie Málle und bie Strafen am Fuße 
beríelben mit Geſchoſſen von einer bis jegt kaum geabnten MDirfung iber: 
ſchüttet murben, unb baber alle zur Zurückweiſung des Sturme3 bort ver: 
fammelten Truppen ſchon vor bem Rampfe bitten ibren Untergang finben 
miifien. Der Angreifer würde bie Málle erreicht haben, obne einen Schuß qu 
thun und ebne irgenb welden Miberftanb ju finben. 
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Deutſcher Seit8 mar an dieſem Tage bie inzwiſchen erfolgte 
Krönung des Glacis vor dem Hauptwalle bis an ben Erdtoffer 
hinter Liinette Nr. 53 verlinmgert morben. Man beſchäftigte fid) eben 
mit (Ertweiterung dieſer neuen Laufgráben, al8 um 5 Uhr Nad- 
mittagS eine weife Fahne auf dem Dinfter-Tgurme ſichtbar murbde; 
bald darauf ¿eigten ſich ähnliche Zeichen auf anberen Kirchen unb 
Gebäuden, zuletzt aud in den nördlichen Feftung3werten. 

Das Feuer verftummte alímálig auf beiden Seiten; Franzöſiſche 
Truppen eríchienen auf den Bruſtwehren der Baftione Nr. 11 und 
12 und auf bem nur nod) ſchwach befegten zwiſchenliegenden Rave: 
lin; die Liinetten Nr. 54 unb 55 waren bereitg volíftinbig ge: 
räumt. Die in ber vorderen Linie befindlichen Deutſchen Mann- 
ichaften verliefen nun gleichfalls ihre Dedungen; auch bie nächſt⸗ 
fiehenden Abtheilungen eilten herbei, unb bald erſchollen rings um 
Straßburg jubelnde Giegeglieber. Die Sappenarbeiten wurben eins 
geftelít, die Truppen aber in den Lanfgráben bereit gebalten, 

Nach cinigen Stunben des Abwartens ging im Hauptquartier des 
Belagerungskorps eine ſchriftliche Mittheilung des Gouverneurs von 
Straßburg ein, in welcher ſich derſelbe zur Uebergabe der Stadt und der 
Beſatzung bereit erllärte. General v. Werder beauftragte in Folge deſſen 
den Chef des Generalſtabes, Oberſi⸗Lieutenant v. Leszezynski, mit 
Führung der Unterhandlungen, welche noch in der Nacht zum 28ſten Sep⸗ 
tember bei Königshoffen ſtattfanden und um 2 Uhr Morgens zum 
Abſchluſſe der Kapitulation führten. 

Die Franzöſiſchen Linientruppen und Mobilgarden, zuſammen 
gegen 500 Offiziere und Beamte, über 17,000 Unteroffiziere und 
Soldaten, wurden für kriegsgefangen erklärt; doch galten hinſichtlich 
der Offiziere die beſonderen Begünſtigungen der Kapitulation von 
Sedan. Die Frauctireure und bie nur aus Bürgern von Straß⸗ 
burg beſtehenden Nationalgarden folíten ihre Waffen abliefern, dann 
aber nad) Abgabe dez Verfprehen3, in biefem Rriege nit mieber 
gegen Deutſchland zu kämpfen, ihre Freiheit erhalten. Mit ber Stadt 
und Feſtung fielen auch die Baarbeſtände ber Staatsbank, etwa 
1200 Geſchützrohre, 800 Laffeten, über 200,000 Handfeuerwaffen, 
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anſehnliche Munitionsvorräthe und anbere reiche Rrieg8beute in bie 
Hánbe bes Siegers.*) 

Dem von ben beiberfeitigen Unterhändlern getroffenen Abtommen 
gemág befegten zunächſt am 28ften September um 8 Ubr Dorgens 
zwei Deutſche Rompagnien das Fiſcher- unb bas National» Thor, 
¿wei anbere das Anfterliger-Thor. Um 11 Ubr VormittagS traf ber 
Grofbherzog von Baben am eftung8glacia vor dem National: 
Tóhore ein, two fid) bereit8 bie oberen Führer und Vertreter ſämmt⸗ 
lidjer Truppentheile des Belagerung8torp3 verfammelt hatten. 

Die Franzöſiſche Befagung marfchirte nun aus Straßburg ber: 
aus; an ihrer Spige befanden ſich, gleichfalls zu Fuß, die Generale 
Uhrich und Barral, Kontre-Admiral Exelmans und mehrere andere 
höhere Offiziere. Der Großherzog und General v. Werder ſtiegen 
vom Pferde, um dem General Uhrich entgegenzugehen. Der hierauf 
beginnende Vorbeimarſch ber kriegsgefangenen Truppen geſchah an—⸗ 
fänglich in ziemlicher Ordnung; bald aber entfernten ſich aus ben 
Reihen zahlreiche Berauſchte, welche in buntem Gewirre, den Offis 
zieren Gehorſam verweigernd, ihre Waffen zerſchlugen und in die 
Feſtungsgräben warfen. 

Während in dieſer Weiſe die Franzöſiſche Beſatzung aus dem 
National⸗Thore ausrückte und dann unter Bedeckung von zwei Ba— 
taillonen und zwei Schwadronen nad) Raſtatt abgeführt murde,**) zog 
das Regiment Nr. 30 durch das Fiſcher-, das Badiſche Leib-Regiment 
durch das Auſterlitzer-Thor in Straßburg ein; das 1fte Bataillon 
bten Badiſchen Regiments beſetzte vom redjten Rhein-Ufer aus bie 
Citadelle. Außer ben eben genannten Truppen wurden nod) 3 Land⸗ 
wehr⸗ Bataillone, 2 Batterien, 5 Feſtungsartillerie- und 6 Pionier⸗ 
Kompagnien in die Stadt hineingelegt, wo bis auf Weiteres General 
v. Mertens das Amt eines Kommandanten übernahm. 

Am 30ſten September Vormittags hielt General v. Werder 


*) Anlage Nr. 69 enthält den Wortlaut der Kapitulation. 
**) Am 28Sften bis in ein Bivoual bei Herrlisheim, am 29jten nad) Raſtatt. 
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in Begleitung von Abtheilungen aller Maffen feinen feierlichen Ein— 
¿ug in Die genau vor 189 Jahren bem Deutſchen Reiche geraubte 
Stadt,*) deren Biirgeribaft cine durchaus friedliche Haltung an den 
Tag legte. — 

Die vom Feuer der Belagerung8artillerie verurſachten Verhee— 
rungen ¿eigten fid nun in ibrem ganzen Umfange. Die Werke 
der AngrifiSfront, namentlid die Baftione Nr. 11 und 12, waren 
in unförmliche Erdhaufen verivandelt; unter Bruchſtücken aller Art 
verſchüttet lagen bie zerſchoſſenen Geſchütze. Aud) das Iunere Der 
Citadelle, bie Vorftadt am GStein-Thore und ber binter Der eigent- 
tien AngriffSfront gelegene Stadttheil, telde gewiffermafen einen 
Kugelfang für die Geſchoſſe der Deutſchen gebildet hatten, lagen faft 
vollſtändig in Triimmern; auf der Nordweſtfront fanden fid) in der Nähe 
der Feſtungswerle gleichfalls nur nod) ausgebrannte Ruinen. Das 
Mufeum und die Gemálde-Sammíung, das Stadthaus, das Theater, 
die grofe Finkmatt-Kaſerne, die Bibliothef mit 200,000 Bänden, Die 
Neu⸗-Kirche, das Gymnaſium, die Sommandantur am Kleber» Plate 
und andere öffentliche Gebäude maren ein Raub der Flammen ge: 
morden,**) der Miinfter an mebreren Stellen beſchädigt. Aud; viele 
in den Schußlinien des Belagerer3 gelegene Háufer auferhalb der 
Gtadt waren von Geſchoſſen getroffen morder, während fid) in den 
weſtlichen Straßen von Kehl bie vermiiftenden Wirtungen des Gras 
natfener3 aus ber Citabelle ¿eigten. Deutſcher Seits ſchritt man 
fogleid) ¿um Aufráumen der Feftung und zur Wiederherſtelllung der 
beſchädigten Werke. — 

Die Verluſte der Franzöſiſchen Beſatzung während der Dauer 
der Belagerung betrugen 2500 Mann, mit Einſchluß der getödteten 


*) Die Franzöſiſchen Generale Louvoi3 und Montelas hatten am 
30ſten September 1681 mitten im Frieden Straßburg ohne Schwertſtreich 
beſetzt. 

**) 448 Gebäude im Innern von Straßburg waren vollſtändig zerſtört. 
Einſchließlich der dorthin geflüchteten Bewohner der Umgegend befanden ſich 
am 27ften September 10,000 Obdachloſe in ber Stadt. — 
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unb verwundeten Einwohner 4300 Rúpfe. Das Belagerungstorps 
hatte einen Geſammtverluſt von 39 Offizieren, 894 Mann erlitten.*) — 

In Folge einer inzwiſchen eingegangenen Benachrichtigung aus dem 
großen Hauptquartier, daß die 1fte Referve-Divifion vorausſichtlich bei 
Straßburg verbleiben, die übrigen Theile des Belagerungskorps aber 
eine andere Beſtimmung erhalten würden, hatte jene Divifion die 
Beſetzung der Feſtung übernommen und in den nächſtgelegenen Ort— 
ſchaften Quartiere bezogen. Die Badiſche Diviſion, in deren Vers 
band nun auch das 1fte Bataillon Gten Regiments ¿uriidtrat, **) 
wurde in Der fiidliden Umgebung ber Stadt untergebradjt; die 
Garde - Landwebr-Divifion belegte die Dirfer zwiſchen der Strafe 
nah Ober⸗Hausbergen unb ber Eiſenbahn nach Paris. 

Am 30ſten September befahl Seine Majeſtät der König, daß 
aus allen durch die Einnahme von Straßburg verfügbar gewordenen 
Truppen des Belagerungslorps ein XIV, Armee⸗Korps gebildet wer— 
ben ſollte, zu deſſen Befehlshaber der nunmehrige General der In- 
fanterie v. Merder***) ernannt wurde. Derfelbe erhielt den Anf- 
trag, die Garde-Landwebr-Divifion mittelft Der feit dem ¿falle von 
Toul erófíneten Eifenbabhn - Linie in der Richtung auf Paris vor: 
zufenden unb mit den iibrigen Theilen des Rorp3, námlid) der 
Badiſchen ¡yelb - Divifion, den Preußiſchen Regimentern Nr. 30 und 
34, ben beiden leidten Neferve » Ravallerie - Regimenternj) und 
brei Batterien der 1ften Referve-Divifion den Marſch gegen die obere 
Seine, auf Ebátillon und Troyes, anzutreten. Die fomit nod) aus 
zwei Pommerſchen Landwehr-Brigaden, Dem ten Referve - Ulanen- 
Regiment unb brei Batterien beftehende 1fte Referve - Divifion blieb 


*) Vergl. Anlage Nr. 70, ni 
**) Bisher zur Abthcilung in Kehl gehörend; Gen Bab. ging wieder nad) 
Raftatt. 
***) Unter bem 27ften September hierzu befórbert, 


4) Die beiben genannten Infanteric + Regimenter bilbeten wie bisher 
cine fombinirte Brigade. Das 2te Referve-Qufaren-Regiment trat mit bem 
2ten Reſerve-⸗Dragoner⸗Regiment zu ciner kombinirten Ravallerie- Brigade ¿us 
fammen. 
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zur Dejegung von Strafburg beftimmt. Sámmtlide Belagerungás 
geſchütze wurden nad Vendenheim gefchafft, Die Feftung8artillerie 
und die Pionier - Sompagnien in Strafburg unb Umgegend einquar= 
tiert, um zur Verwendung vor anberen Franzöſiſchen Plätzen bereit 
zu ſein. 


Ungefähr ſieben Wochen nach der erſten Einſchließung durch die 
Badiſche Diviſion; genau einen Monat nach Beginn des förmlichen 
Angriffs, hatte die große Franzöſiſche Rhein-Feſtung dem Belagerer 
ihre Thore geöffnet, wiewohl ſie mit Lebensmitteln und Munition 
noch reichlich verſehen war. 

Obgleich von den örtlichen Verhältniſſen durchaus begünſtigt, 
hatte die Vertheidigung des Platzes doch nicht bis zum Sturm auf 
die Breſche auszuharren vermocht. 

Die aus ſehr verſchiedenartigen Beſtandtheilen eilig gebildete 
Beſatzung von Straßburg entſprach ¿mar nad) ihrer Streiterzahl 
dem Umfange der vorhandenen Befeſtigungen, beſaß aber nicht den 
nöthigen inneren Halt zu kräftigen und weit ausgreifenden Stößen 
gegen die Stellungen des Angreifers. Die Vertheidigung beſchränkte 
ſich daher faſt ausſchließlich auf den nächſten Bereich der Feſtungs— 
werle, vermochte indeſſen, bei der auffallenden Vernachläſſigung aller 
Maßregeln zur Verſtärkung der vorausſichtlichen Angriffsfront, nicht 
einmal das Fortſchreiten des Angreifers erheblich zu verzögern. Auch 
ſtellte es ſich bald heraus, daß Die zwar in ausreichender Zahl ver: 
fügbare Feſtungsartillerie den auf Deutſcher Seite zur Verwendung 
gelangenden Hinterladungsgeſchützen bei weitem nicht gewachſen war. 
Unter der gewaltigen Wirkung der Letzteren wurde der Mangel an 
bombenſicheren Unterkunftsräumen in Stadt und Feſtung um ſo mehr 
empfunden. Bei den häufigen Feuersbrünſten gingen überdies noch 
viele Vertheidigungsmittel verloren, und der Verſuch, von Außen her 
einen Erſatz heranzuſchaffen, ſcheiterte an der Wachſamkeit des Be— 
lagerers. — 
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Im Gegenſatz zu bem lediglich abrebrenden Verhalten des Ver- 
theidigers zeigte ſich auf Deutſcher Seite von Anfang an das that— 
kräftige Beſtreben, ſo früh als möglich in den Beſitz des wichtigen 
Platzes zu gelangen. Das unter Umſtänden am ſchnellſten wirkende 
Angriffsmittel wurde zuerſt in Anwendung gebracht, gleichzeitig aber 
jede nöthige Vorbereitung getroffen, um im Falle des Mißlingens 
ſogleich zur regelmäßigen Belagerung übergehen zu können. Während 
der Dauer der Letzteren blieben die Annäherungsarbeiten in ſtetigem 
Fortgang; ſie wurden, wenn Fehler und Irrthümer vorgekommen oder 
andere Entſchlüſſe maßgebend geworden waren, unverzüglich verbeſſert, 
niemals aber aufgeſchoben oder unterlaſſen. Faſt täglich erzielte der 
Angreifer einen Fortſchritt oder eine anſehnliche Verſtärkung ſeiner 
Laufgräben. Gleichfalls unter dem Geſichtspunkte einer möglichſten 
Beſchleunigung des Erfolges richtete ſich der letzte Angriff nur gegen 
ein einziges Baſtion, während die Belagerungsartillerie erfolgreich 
die Nebenfronten bekämpfte und ziemlich gleichzeitig an zwei Stellen 
den Hauptwall in Breſche legte. 

Allerdings waren dieſe Mauerlücken noch immer durch zwei tiefe 
Waſſer-⸗Gräben gegen gin unmittelbares Eindringen des Angreifers 
geſchützt; doch hätte ſich Letzterer vorausſichtlich nach wenigen Tagen 
gewaltſam zum Herrn des Platzes gemacht. Da cine Hülfe von 
Augen her nicht mebr zu erwarten ftand, fo bielt Der Franzöſiſche 
Vertheidigung3rath Angefidt8 Der in der Stadt bereits herrſchenden 
Entmuthigung und Neigung ¿ur Meuterei es für geboten, bem 
drohenden Sturme durch Uebergabe der Feftung zuvorzukommen. — 

Der faft gleichzeitige Fall von Toul und Strafburg fiibrte 
jomit nod) in Der legten September-Woche zu einer nicht unweſent— 
ligen Veránderung in der alígemeinen Sriegslage. Der Endpunkt 
der Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen dem Deutſchen Heere vor Paris 
und der Heimath wurde nun weit über die exftgenamte Feftung hinaus 
nad) Weſten vorgelegt, Durch die Eroberung von Stragburg aber 
hatten die Deutſchen im nördlichen Elfag feften Fuß gefaft und einen 
widtigen Stiigpunft für die Defignagme der ſüdlichen Theile bes 

Selbzug 1970/71. — Tert 1. 10 
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alten Reichslandes gewonnen. Aud) war es zu Ddiefer Seit, wo die 
Deutſche Heeresmacht durch ihre Aufgaben vor Meg und Paris faft 
volíftindig in Anſpruch genommen wurde, der oberften Heeresleitung 
ſehr erwünſcht, den auf Antrieb ber republifanifjen Regierung im 
Inneren Frankreichs ſich fammelnden bewaffneten Schaaren neue 
Streitkräfte entgegenſtellen zu können. 


Ercigniffe vor Paris und auf den iibrigen Theilen des 
weſtfranzöſiſchen Kriegsſchauplahes bis Ende Oktober. 


Die Ereigniſſe bei Paris in der Zeit bom 20fien September bis 
Ende Ditober. 


Als die Dentfchen Armeen unter Führung Seiner Majeftát 
des Königs vor Paris eintrafen, hatte die Begeifterung, mit 
welcher Die erften Sojritte der neuen Negierung von der Einwohner— 
ſchaft begrüßt worden waren, bereits ciner exnfteren Stimmung Plag 
gemacht. Der Anblick der aus dem Gefechte von Chätillon zurück— 
fliehenden Truppen und die nun thatſächlich eingetretene Abſperrung 
der Hauptſtadt von jedem Verkehr mit der Außenwelt verurſachten eine 
ziemlich allgemeine Entmuthigung. Andererſeits war es der durch 
Beſeitigung des Kaiſerthums noch keineswegs befriedigten und immer 
dreiſter auftretenden Umſturzpartei gelungen, einen gewiſſen Einfluß 
auf die Bevölkerung auszuüben und namentlich in der Vorftadt 
DBelleville zahlreiche Anhánger zu gewinnen. 

Der Au8gang der Verhandlungen von Ferricres änderte plötz— 
lich dieſe Verháltniffe. Das durch bie Forderungen des fiegrcidjen 
Gegners empfindlich verlegte Selbſtgefühl Der Franzofen ließ für 
den Augenblick alle Parteiſpaltungen in den Hintergrund treten und 
befeſtigte den früheren Entſchluß, ſich zum Widerſtande gegen den 
äußeren Feind mit voller Hingebung um die Regierung zu ſchaaren. 

Der Gouverneur von Paris hatte nach dem mißlungenen Vor— 
ſtoße gegen Petit Bicétre von einer ferneren Vertheidigung des Vor— 
landes Abſtand genommen und ſeine Truppen hinter die äußeren 
Feſtungswerke zurückgezogen. Nur die Diviſion Exéa war auf der 
Hochfläche von Vincennes verblieben, wo ſie ſich bei Nogent, Join— 

Gelbzug 1870/71, — Tert. IL 11 
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ville und St, Maur zur Vertheidigung einrichtete und demnächſt nod) 
durd) die Ravallerie-Brigaden Coufin und Bernis verftirft wurde. 
In der Bejorgni$, daß bie Dentichen auf die nur ſchwach beſetzte 
Halbinfel von Gennevillier3 vorgehen und dann über Asniéres zum 
Angriff gegen Die nordweftlie Stadt-Umwallung ſchreiten würden, 
hatte General Trod)u das 14te Korps zur Befegung des Raumes 
zwiſchen Billancourt und St. Deni3 beſtimmt. Daffelbe lagerte feit 
dem 20ften September mit der 1ften Divifion bei Clichy la Garenne, 
mit der 2ten bei Neuilly, mit der 3ten zwiſchen Boulogne und 
fe Point du our; Die Artilleric - Referve nebft bem Regiment 
Gendarmen zu Pierde befand fid) bei Sablonville. Ein nad) dem 
Gtrafenfreuze bei CEourbevoie*) vorgeſchobenes Maríd) - Regiment 
ficherte die VBerbindung mit dem ¿fort Valérien, auf welchem zwei 
finien-Bataillone den Sicherheitsdienſt verfaben, nachdem bie bisher 
dort verivendeten Mobilgardben am 20ften Vormittags in voller Auf: 
lófung nad Paris zurückgeeilt waren. — Dieje unter bem Befeble 
des Generals Ducrot vor der Beftícite der Hauptitadt aufgeftellten 
Truppen beliefen ſich mit Einſchluß von ſechs Nationalgarden-Bas 
taillonen auf etwas mebr alg 30,000 Mann. 

Die zum Schutze der Südfront beftimmten Divifionen Maud'huy 
ud Blandard des 13ten Korps bezogen Láger auf den äußeren 
Ringftrafen und dem Darsfelde. Mit Hinzurechnung einer im Innern 
der Stadt untergebrachten Nationalgarden-Divifion, welche dem General 
Vinoy nóthigen Falls alg Referve bienen folíte, verfügte derfelbe ¡ber 
42,001 Mann. Die Vertheidigung der Nordfront blieb ausſchließlich 
Mobil- und Nationalgarden anvertraut. 

Da die Dentichen keinen gewaltſamen Angriff unternabmen, 
vielmebr ihre eigenen Stellungen fiinftlid) zu verftárten begannen, fo 
benubten die Franzoſen aud) ihrerſeits die hierdurd) gewonnene Zeit 
¿um tociteren Ausbau Der nod) unvollendeten Verſchanzungen und ¿ur 
Au8bildung der ungeſchulten Mannſchaft. Jm öſtlichen Borlande von 
Paris wurde bei Joinville cin Brückenkopf auf dem linten Marne⸗-Ufer 


*) Gabelung ber Strafe von Neuilly nad) Bezon3 und Nanterre. 
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angelegt und eine Aufnabmejtellung zwiſchen Montrenil und Bagnolet 
eingeridhtet. Vor der weſtlichen Stadt-Umivallung erboben fid) in 
furzer Zeit zahlreiche Geſchützſtände am Mande deS BoiS de Bon: 
logne und an ben tichtigeren Seine-Uebergángen. Schwimmende 
Batterien an der Südſpitze der Infel Puteaux und bei der gefprengten 
Brücke von Billancourt beherrſchten ben Strom bi8 Ye Point du 
Jour. Die Forts und vorgeſchobenen Batterien unterftititen die eben 
ermábnten DefeftigungSarbeiten durch ein ftetiges Feuer gegen bie 
Bortruppen und vorderen Quartiere des Einſchließungsheeres. Fran: 
zöſiſche Patrouillen und kleinere Abthcilungen durchſtreiften unaus: 
gefet die ganze Umgebung der Hauptftadt. — 

Auf Deutſcher Seite handelte es fid) zunächſt um dauernde 
Regelung der am 19ten September eingenommenen Stellungen unb 
um Ausführung der von Der oberften Heeresteitung angeordneten 
WMafregeln zum Schutze der Einſchließungslinie. InSbefondere wurde 
e3 nothwendig, die Unterfunft und Verpflegung der Truppen auf 
einen lángeren Zeitraum zu fichern. 

An Quartieren herrſchte durchaus kein Mangel, indem die Be: 
mobner der Ortſchaften in weiterem Umkreiſe von PariS, meift 
unter Zurücklaſſung ihrer häuslichen Einrichtungen, entflohen taren. 
Es bivoualirten daher im Allgemeinen nur die äußerſten Vorpoſten; 
an vielen Stellen wurden ſelbſt für die Feldwachen Baracken erbaut. 
Um die Vortruppen rechtzeitig unterſtützen zu können, ließ es ſich 
allerdings nicht vermeiden, auch ſolche Dörfer zu belegen, welche ſich 
im Feuerbereiche des Feſtungsgeſchützes befanden. 

Große Schwierigkeiten verurſachte die Verpflegung der eng zu— 
ſammengedrängten Heeresmaſſen. In den erſten Tagen nach dem 
19ten September mußte der geſammte Bedarf an Lebensmitteln aus 
den Proviant-Kolonnen entnommen werden, weil die entwichene Bevölke— 
rung faſt ſämmtliches Vieh fortgetrieben und die aufgeſpeicherten Vor— 
räthe, inſoweit ſie nicht weggeſchafft werden konnten, größtentheils 
vernichtet hatte. Auf den Feldern rauchten noch an vielen Stellen die 
von den Franzoſen angezündeten Kornſchober; nur die wohlerhaltenen 
Weinkeller ſchienen unerſchöpfliche Beſtände zu bergen. Obgleich es 

11* 
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durd) Gervábrimg hoher Preife gelang, die in der Umpgegend nod) 
borhandenen Lebengmittel alímálig auf den Marft zu bringen, und 
obgleid) die tueiter in das Land hinein entfendeten Kavallerie-Abthei— 
lungen zuweilen beträchtliche Vorräthe ablieferten, fo ftelíte fid) doch 
mit Rückſicht auf eine vielfeicht lángere Dauer der Einſchließung von 
vorneherein die Nothwendigfeit heraus, die Verpflegung des Heeres 
im Wege eines regelmáfigen Nachſchubes aus Dentfchland zu bewirken. 
Hierzu bedurfte es vor Allem ciner ungeftórten und möglichſt ausge: 
dehnten Benutung der rückwärtigen Eifenbabnlinien, auf welchen Die 
erforderlichen Arbeiten fchon feit einiger Zeit rüſtig in Angriff ge: 
nonmen waren.*) 

Cine fortlaufende Telegraphen-Leitung erleichterte den Dienftlichen 
Verkehr zwiſchen dem grofen Hauptquartier Seiner Majeftát 
des Königs, den beiden Armee- und ſämmtlichen Korps-Kommandos. 
An gecigneten Punkten der Einſchließungslinie wurden ftándige, zum 
Theil mit Fernrohren verſehene BeobahtungSpoften aufgeftelít, relche 
Die Feſtungswerke und das Innere der Hauptítadt fortdauernd unter 
Augen bebielten. Weithin fichtbare Fanale gemábrten die Möglichkeit 
gu ſchneller Alarmirung der Truppen. 

Mittelſt der vom grofen Hanptquartier angeordneten Ueber: 
briifung der Marne und Seine**) ftanden Die durch dieſe breiten 
Stromläufe getrennten Heerestheile in geregelter Verbindung unter— 
cinander. Die am 19ten September von der Miirttembergifojen 
Divifion geſchlagene Ponton-Brücke bei Gournay wurde durd cine 
Bock-Brücke erfetit, und der Franzöſiſcher Seits zerftórte Uebergang 
daſelbſt für Infanterie wieder gangbar gemacht; weiter aufwärts hatte 
das XII. Korps zwiſchen Lagny und Pomponne cine Ponton-Brücke 
hergeſtell. Den Verkehr über die Seine unterhalb Corbeil ver: 
mittelten ſeit Anfang Oftober fünf Brücken***) und cine Zugfähre 
bei Choiſy le Roi. Dei letzterem Orte wurde die von den Franzoſen 


*) Nähere Angaben hierüber enthált die fpátere Darftellung. 
**) Vergl. TH. IL, Seite 51. 
***) Cine Ponton-DBriide ber Württembergiſchen Divifion zwiſchen Orly unb 
Balenton, cine Joch-Brücke des XI, Korps am Nordausgange von Villeneuve 


151 


gejprengte Brücke vollftándig zerftórt, aud) nad) Cintritt des hohen 
BaferftandeS nod) cine Kettenfperre dajelbft angelegt, um ben in 
Paris eingeſchloſſenen Gegner an etwaigen Unternefmungen auf der 
Seine zur Bedrohung Der ſtromaufwärts befindlichen Uebergangs- 
punfte zu bhindern. Cine Ponton-Brücke bei Yes Tanneries und ¿rei 
Fähren über die beiden Seine-Arme bei Bongival fiibhrten von dem 
linten Flügel deS V. Armee-Korps nad) der Halbinfel von Argentenil, 
welche ſchon am 20ften September von der Garde-Ulanen-Brigade 
durchſtreift und frei vom Feinde gefunden torden tar. 

Mit letztgenanntem Tage begannen alle in vorderer Linie ver: 
wendeten Deutſchen Heerestheile den ihnen überwieſenen Einſchließungs— 
raum zu befeſtigen und die Aufſtellung der Vorpoſten zu regeln. 

Gm Bereiche der Maas-Armee,“*) deren Ober-Kommando 
vorläufig in Tremblay verblieb, dehnte ſich zunächſt das IV. Armee— 
Korps rechts über die Halbinſel von Argenteuil aus. Am 21ften 
September beſetzte das Ste Bataillon Regiments Nr. 86 das letzt— 
genannte Städtchen; das aus dem Bereiche der Gten Kavallerie-Diviſion 
wieder herangezogene Jäger-Bataillon Nr. 4**) belegte, mit den 
Vorpoſten der III. Armee bei Croiſſy in Verbindung tretend, die 
Ortſchaften Chatou und Bezons, ſo daß die Franzöſiſche Hauptſtadt 
nun auch gegen Weſten vollſtändig abgeſperrt war. Die Garde— 
Ulanen-Brigade rückte einige Tage darauf zur weiteren Verſtärkung 
dieſes Flügels nach Houilles, übernahm aber demnächſt im Verein mit 
Abtheilungen des IV. Armee-Korps die Rückendeckung an der Oiſe.***) 


Et. Georges, welche ſpäter durch cinc Brücke mit fefter Unterlage erſetzt wurde, 
eine Ponton-Brücke des VI. Korps bei letztgenanntem Orte und zwei Bock— 
Brücken bei Corbeil. — Ende Oktober wurde auf Befehl des Ober-Kommandos 
der III. Armee noch eine Joch-Brücke bei Villeneuve St. Georges oberhalb der 
geſprengten ſteinernen Brücke erbaut. Die Ponton-Brücke zwiſchen Orly 
und Valenton wurde in Folge des zu dieſer Zeit eintretenden Hochwaſſers 
abgefahren und durch cine Bock-Brücke erſetzt. — 
*) Ueber die Stellungen dieſer Armee am 19ten September vergl. Tb. IL, 

Seite 57 und 58, 

**) Vergl. die Anmertung TH. II., Seite 54, 

***) Nábere Angaben bieriiber enthált die ſpätere Tarftellung. 
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Um fid) nad) der anderen Seite hin den vorgeſchobenen Theilen 
des Garde-Korps zu nähern, exfolgte am 21ften September auch 
die Beſetzung von Pierrefitte. Nachdem es dem 1ften Bataillon 
Regiments Nr. 27 in furzem Gefechte gegen eine binter dem Eiſen— 
bahn-Damm anfgejtelíte Feldwache des Feindes, ungeachtet des bef: 
tigen Geſchütz-Feuers aus den Werken bei St. DeniS, gelungen tar, 
cine Boftenlinie am Siidrande des eben genannten Dorfes und in 
der Richtung nad Stain3 zu entwideln, rourde am Nachmittage ein 
Vorſtoß der Franzoſen erfolgreid) zurückgewieſen. 

Am 23ften September griff der Feind dieſe neue Vorpoſten— 
Stellung mit ſtärkeren Kräften an. Unter dem Schutze cines lebhaften 
Feuers aus den Forts Double Couronne und La Briche führte der Fran— 
zöſiſche General Bellemare das 28fte Marſch-Regiment in dich— 
ten Schützen-Schwärmen gegen den linken Flügel des IV. Armee— 
Korps vor, auf welchem an dieſem Tage das 2te Bataillon Regi— 
ments Nr. 93 unter Hauptmann v. Hagen Pierrefitte beſetzt 
hielt. Die beiden vorderen Kompagnien wurden aus den ſüd— 
lichſten Gehöften verdrängt, aber an der Einmündung der Straße 
von Villetaneuſe durch die anderen Theile des Bataillons aufgenom— 
men, welche den Angriff der Franzoſen zum Stehen brachten. In— 
zwiſchen hatte ſich von Montmagny aus das 2te Bataillon Regi— 
ments Nr. 31 theils gegen das Südende von Pierrefitte, theils gegen 
Villetaneuſe gewendet, während weſtlich des letzteren Dorfes auch 
¿wei Kompagnien der 16ten Brigade in das Gefecht eingriffen.*) 
Als die Franzofen demnächſt dice Bertheidiger von Pierrefitte in Der 
linten ¿lante zu umbfaffen beganmen, und Leftere in Folge Deffen 
¿um Theil fon ben Rückzug nad Montmagny antraten, tarfen 
fid) die 5te und Ste Sompagnie Negiments Nr. 93, unter Premier: 
Cientenant v. Heydwolff, und die Gte des Regiments Nr. 31, 
unter Sientenant Baffin, auf die in ber Front gegeniiberftebenden 
Abthcilungen des Feindes, welcher nun auf allen Bunften nad) 


2te 1fte II. 
*) 86. unb e hinter Pierrefitte ftand außerdem nod ¿5 in Bereitſchaft. 
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Gt Denis zurückwich. Nachdem auch ein gleidhzeitiger Angriff der 
Sranzofen gegen Stains am Feuer des 3ten Bataillons (Garde: 
Füſilier-Regiments und der 1ften Sompagnie des Garde» Jáger- 
Bataillong geſcheitert mar, rückten die fampfbereit gebaltenen Divi: 
fionen de38 IV. Armee-Sorp3 zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends wieder 
in ihre Quartiere ab. Die Preufen hatten in dieſen Borpoften- 
Gefechten etrwa 100 Mann an Tobten und Verroundeten verloren;*) 
ungefábr ebenfo hoch belief fid) der Berluft der Franzofen. Cin 
abermaliger Verſuch der Cefteren, gegen Pierrefitte vorzudringen, 
wurde am 26ften September durd) Die Ote Kompagnie RegimentS 
Nr. 27 vereitelt, — 

Das General-Sommando des Garde-Korps bhatte auf Grund 
des friiber ermábnten Befehls des Ober-Kommandos**) am 19ten 
Abend3 bie Beſetzung des DorfeS Le Bourget angeordnet. ES lag 
jenem Befeble die Abſicht zu Grunde, two möglich das Cinniften des 
¡eindes in dem zu Ausfállen gegen Die 2te Gjarde-Divifion fo wohl— 
gecigneten Briidentopfe auf bem nördlichen Ufer deS Mollette-Baches 
zu verhindern oder den Gegner wenigſtens zu ciner zeitraubenden Ent: 
widelung im Feuerbereiche der Deutſchen Geſchütze zu zwingen. Am 
2oſten Morgens rückte das Füſilier-Bataillon Regiments Königin Eliſa— 
beth von Norden her in das Dorf ein. Nachdem aus dem ſüd— 
lichen Theile deſſelben 400 Mobilgarden unter Zurücklaſſung ihres 
Gepäcks abgezogen waren, wurden die Preußiſchen Vorpoſten über 
den Bach hinaus bis an die Eiſenbahn herangeſchoben. Die Fran— 
zoſen machten in den nächſtfolgenden Tagen einige ſchwache Verſuche, 
ſich des verlorenen Poſtens wieder zu bemächtigen. Als ihnen dies 
nicht gelang, unterhielten ſie ein ziemlich lebhaftes Granatfeuer gegen 
Le Bourget, und wurde der Ort in Folge deſſen auf Befehl des 
Ober-Kommandos ber Maas-Armee fortan nur mit einer Som: 
pagnie beſetzt. — Die 1fte und 3te Garde-Kavallerie-Brigade bezogen 


*) Anlage Nr. 71 enthält die näheren Angaben über die Verluſte ſämmt— 
licher den Ober-Rommandos ber III. und Maas-Armee unterſtellten Truppens 
theile in ber Zeit vom 20ſten September bis ¿um 31ſten Oktober. 

**) Vergl. Th. II., Seite 55 
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Quartiere in der Gjegend von Billepinte, um bei etiwaigen Durch— 
bruchsverſuchen des Feindes auf bem breiten Flachlande ſchleunig 
zur Hand zu ſein. — 

Beim XII Armee-Korps hatte die 24fte Divifion zur Linken 
der 23ften den Abſchnitt von Montfermeif bi3 an die Marne befetst; das 
General-Kommando mar nad) Le Vert Galant verlegt worden. Durd) 
das gegen die Deutſchen Borpoften geridtete Geſchütz-Feuer aus den 
Forts Romainville und Rosny murden in den Dórfern La ECourneuve, 
Bobigny und Bondy mebrere Gebófte eingeäſchert. In der Ebene 
bei letzterem Orte, welche den Franzöſiſchen Truppen anſcheinend zum 
Uebungsplatze diente, zeigten ſich faſt täglich ſtärkere Infanterie— 
Abtheilungen, deren wiederholte Vorſtöße aber von den Vorpoſten, 
mit Hülfe zweier ſüdweſtlich Livry bereit gehaltener Geſchütze, jedes— 
mal zurückgeſchlagen wurden. Die bei Mitry untergebrachte Sächſiſche 
Kavallerie-Diviſion rückte am 26ſten September zu anderweitiger 
Beſtimmung nad) der Oiſe ab.“) — 

Die Vorpoſtenlinie der Maas-Armee lief nunmehr von Chaton 
an der Seine über La Barre, Les Carnanx, Pierrefitte, Stains 
nad) Dugny und dann über Le Bourget biS zum Walde von Bondy, 
wo fie ſich nad) Siidoften wendete. Sie war mit Ausnahme des 
freieren Raumes fiidlid) des Morée-Baches durch Schützengräben, 
Straßen-Barrikaden und Befeſtigung der Dörfer geſichert, der Weſt— 
rand des eben genannten Gehölzes durch Verhaue geſperrt. Auf dem 
äußerſten linken Flügel eignete ſich die vordere Linie weniger zur 
Vertheidigung; ein befeſtigter Abſchnitt zwiſchen Ourcq-Kanal und 
Marne**) ſollte dort den Vortruppen nöthigen Falls zur Aufnahme dienen. 

Die eigentliche Stellung, in welcher der Kronprinz von Sachſen 
einem ernſteren Angriffe entgegenzutreten gedachte, zog ſich hinter 
der Vorpoſtenlinie, etwa 1, Meilen von der Stadt-Umwallung von 
Paris entfernt, vom Orgemont nördlich Argentenil big an die Marne. 
Der rechte Flügel erſtreckte ſich über St. Gratien, Enghien und die 

*) Nábere Angaben bieriiber enthält die fpátere Darftellung. 


**) Von der Voirie ¡ber Maifon Rouge, Maifon Guyot, Le Ehenay bis 
Pont Part. 
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Hochfläche von Montmorency nad) Graulay und lief von dort zunächſt 
am ſüdöſtlichen Höhenrande entlang in der Richtung auf St. DBrice, 
dann vorwärts von Sarcelles und Arnouville bis an den Croud-Bach. 
Zwiſchen allen dieſen, befonderS auf der Südſeite ftart befeftigten 
Ortidaften bildeten Infanterie-Schanzen, Batterieftánde, Verhaue und 
Schützengräben cine ſtellenweiſe zuſammenhängende Vertheidigungslinie, 
aus welcher man die von Paris nach Norden führenden Straßen und 
Eiſenbahnen wirkſam unter Feuer zu nehmen vermochte. Zum Schutze 
der rechten Flanke wurden auf dem nördlichen Theile der Halbinſel von 
Argenteuil Befeſtigungen angelegt, die Eiſenbahn-Brücke bei Bezons ge— 
ſprengt,“) und weiter rückwärts der Höhenzug ſüdlich von Francon— 
ville mit gedeckten Geſchützſtänden und mehreren am Abhange überein— 
ander liegenden Reihen von Schützengräben verſehen. — Der auf dem 
flach anſteigenden rechten Ufer-Kande des Morée-Baches gelegene 
mittlere Theil der Vertheidigungslinie erhielt nod) eine beſondere Ver— 
ſtärkung durch die vom großen Hauptquartier angeordnete Ableitung des 
Ourcq⸗Kanals,“**) welche Ende September mittelſt eines Staudammes 
und Durchſtichs weſtlich von Sévran in's Werk geſetzt war. In ziem— 
licher Breite und Tiefe überſchwemmten die nunmehr in jenen Bach ſich 
ergießenden Waſſermaſſen des Kanals das Ufer-Gelände des Erſteren 
bis nördlich über Dugny hinaus. Die wenigen über dieſes anſehn— 
liche Fronthinderniß führenden Wege wurden durch brückenkopfartige 
Befeſtigungen bei Dugny, Pont Iblon und Le Blanc MeSnil geſperrt, 
augerdem aber vom redjten Ufer aus durch zahlreiche Batterien be: 
herrſcht. — Weiter öſtlich beſchränkte das Gehölz von Bondy die Wir: 
tung der Artillerie. Die Dörfer Aulnay les Bondy und Sévran, 
ſüdlich des Ourcq-Kanals die Ortſchaften Livry, Clichy, Montfermeil 
und Chelles bildeten dort nebſt einigen vorliegenden, gleichfalls be— 
feſtigten Gehöften und Infanterie-Schanzen die Stützpunkte der Ver— 
theidigung. Das freiere Gelände zwiſchen dem Gehölze von Bondy 


*) Dagegen wurde die Seine⸗Brücke bei Sartrouville (auf bem geraden 
Wege von Argenteuil nad Poiſſy nad Beſeitigung der von ben Franzoſen 
dort angebrachten Sprengladungen für Fuhrwerk gangbar gemacht. 

**) Vergl. Th. II., Seite 51. 
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und dem zur Anlehnung ber linken lante dienenden hohen Damme 
der Oftbaln lag unter dem ¿ener einiger Batterien.*) — 

Gn dem Abſchnitte zwiſchen der Marne und oberen 
Geine nahm die Württembergiſche Divifion ben redhten 
Flügel cin. Die VDorpoftenlinie lief hier längs des linten Darne-Ufers 
von Noify le Grand bis fiidlid von Nogent, dann in einem gegen 
SJoinville le Pont vorfpringenden Bogen über Ehampigny bis in bie 
Nähe von Bonnenil. Hinter ben Vorpoften batte bie 1fte Würt— 
tembergife Brigade in bem Naume von Noify bi8 Champigny, 
die 2te zwiſchen CEoenilly und Noiſeau Quartiere bezogen; etwas 


*) In ber Hauptſtellung ber Maas-Armee waren folgende Erdwerke auf: 
geführt worden: 
Eine Schanze und fünf Batterien auf dem Orgemont, 
cine Batterie ſüdlich St. Gratien, 
fea Batterien auf bem SHóbenzuge von Montmo- 
rency (mit vorliegenden Verhauen), 
cine Batterie weftlid von Graulay, 
cine Schanze und ¿wei Vatterien ſüdlich St. Brice, 


zwei Schanzen und drei * auf den Höhen zu beiden Seiten 
von Sarcelles (mit vorliegenden 
Schützengräben), 


zwei „und drei A auf der Höhe ſüdweſtlich Arnouville, 
zwei öſtlich Garges, 
zwei * bei Pont Iblon, 


drei * zu beiden Seiten von Le Blanc 
desnil, 
eine Batterie weſtlich Aulnay les Bondy, 
zwei Schanzen zwiſchen Aulnay und Sévran, 


eine * zwiſchen den Pachthöfen Fontenay 
und Rougemont, 


eine Schanze an der großen Straße ſüdweſtlich 
Livry, 

cine ,, auf ber Höhe zwiſchen Livry unb 
. Clichy, 

cine ,, am Megelreuz veftlid von Monts 
fexmeil, 


brei Batterien auf ben Höhen zwiſchen Monts 
fermcil und Chelles. 

Mud) bei Livry, Montfermeil unb weiter rückwärts auf der Höhe nördlich 
von Courtry wurden Geſchütz-Stellungen angelegt. Vergl. im Ucbrigen Plan 
15 A und B, welder ſämmtliche während ber Einſchließung und Belagerung 
von Paria ausgeführten Befeftigungiarbeiten enthált. 
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weiter riifmártS, bei Gournay und Malnoue, lag Die 3te Dri: 
gade.*) Der Divifiongftab befand fid im Schloſſe La Lanbe. 
218 Hauptvertheidigungspunkte bienten die Dórfer Noify, Villier3 
und Coeuilly; doch folíten im Falle eines Angriff8 zunächſt die vor: 
geſchobenen Poften Le Plant und Ehampigny, in ber linten lante 
Ehennevieres und Ormeſſon fo lange als múóglid gebalten werden. 
Zu dieſem Zwecke wurden alle Ortichaften in der vorderen Linie be: 
feftigt und zum Theil durd) Schützengräben mitcinander verbunden. 
Batterie-Stellungen entftanden auf beiden Seiten von VillierS, fowie 
auf der die Halbinfel von St. Maur beherrſchenden Höhe weſtlich 
von Ormeffon. Diittelft einer bei Ehennevieres geſchlagenen Lauf— 
brücke fdjob fid am 2ten Oftober cine Feldwache auf Die dort be: 
findlide Marne-Inſel vor. 

Zur Linten der WMiivttemberger war das XI. Armee-Rorp8 
in die Einſchließungslinie eingeriitt. Daſſelbe hatte am 21ften Sep: 
tember Joſſigny erreicht, vier Bataillone zur Befegung von Ferriéres, 
Lagny und Meaux entfendet**) unb am 23ften mit feinen itbrigen 
zur Stelle befindlichen Theilen Die in der Gegend von Limeil auf— 
geftelíten Truppen abgelóft, welche nun auf das tinte Seine=Ufer 
iibergingen.***) Das Rorp3 belegte wmit der 21ften Divifion öſtlich, 
mit der 22jten weftlid) der Straße von Troyes die Ortíchaften von 
Such en Brie bis Villeneuve St. Georges; vorgejjobene Abtheilungen 
befanden fid) bei Bonneuil und Ferme de L'Hoͤpital. Die Korps— 
Artillerie murde bei Villecre3ne3 untergebraht, das General-Kommando 
ging nad Schloß Oros Bois. Die SicherheitSlinie der Bortruppen 
zog fid) von Bonneuil aus zunächſt am linten Thal-Hande ber 
Marne entlang und fief dann, Créteil vor der ¿Front bebaltend, in 


*) Feder Brigade wurde cin Reiter=Megiment und cine Abtheilung Ars 
tillerie zugethcilt. Am 26ften September trafen bie nod) feblenden ¿wei Schwa— 
dronen des 3ten ReitersRegiments aus ber Heimath cin. 

**) Regiment Nr. 32 zur Bedeckung des großen SHauptquartiers nad) Fer: 


I ; 
riére3, gs nad Lagny und Meaur. Vergl. im Uebrigen Teil IL, Ecite 29 


unb 83. 
EL) 24fte Infanteric: Brigade. Vergl. TH. II, Seite 80. 
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weftliber Richtung bis an die Seine. Cine befondere Abthcilung 
bei Moulin de Bonneuil unterhielt die Berbindung mit den Württem— 
bergern. 

Sir die vordere Gefechtslinie in dieſem Abſchnitte bildete Der 
mit zahlreichen Geſchützſtänden verſehene Mont Mesly nebft den be: 
feftigten Dörfern Bonnenil und Mesly den hauptſächlichſten Stütz— 
puntt, Weiter linls rourden Die Gebäude der Ferme de PHópital 
tiinftlid) verftárft, vor ben Gehöften beim Carrefour Pompadour 
Verſchanzungen und Strafen-Berhaue angelegt, aud) die auf dem 
rechten Seine-Ufer befindlichen Háufer von Choiſy le Rot zu hart: 
näckigem Widerſtande eingerichtet. Als eigentliche Vertheidigungs— 
ſtellung Diente die Hochfläche zwiſchen Sucy und Limeil mit mehreren 
am nordweſtlichen Abhange derſelben erbauten Geſchützſtänden und den 
dort gelegenen befeftigten Ortſchaften. Der wichtige Uebergangspunkt 
von Villeneuve St. Georges wurde durch einen Brückenkopf geſichert. — 

In dem Abſchnitte zwiſchen Seine und Bicvre waren die Vorpoſten 
des VI. Armee-Korps in der urſprünglich eingenommenen Aufſtellung 
belaſſen worden,*) weil cin Feſtſetzen auf dem Höhenzuge bei Villejuif, 
den nahen Forts gegenüber, ohne Mitwirkung ſchwerer Geſchütze 
nicht ausführbar ſchien und fortwährend ernſtere Kämpfe herbeigeführt 
haben würde. Es zeigte ſich dies bereits in den erſten Tagen nach 
dem 19ten September, 

General v. Tiimpling hatte nämlich angeordnet, daf die nod) 
unvollendete und von den Franzofen geráumte Schanze von Hautes 
Bruyeres fo viel als möglich cingecbnet werden follte, bevor fie der 
Gegner etwa wieder beſetzte. Diefem Unternehmen ließ der General 
am 22ſten Mittags eine Rekognoszirung auf Villejuif vorangehen, 
weil inzwiſchen die Mittheilung an ihn gelangt war, daß die Geſchütze 
des Feindes bereits aus den vorliegenden Forts zurückgezogen ſeien. 

Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 22**) drang nad) Ver— 
treibung einiger Deobilgarden bi8 an den Nordrand von Villejuif 





*) Vergl. Th. II, Scite 81 unb 82, 
**) Mit Ausnahme ber bei La Velle Epine verbleibenden 4ten Rompagnie. 
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vor, exbielt dort aber Granatfeuer aus dem ¿Fort Bicótrre, twodurd) 
fid) die eben ermábnte Mittheilung als unrichtig erties, Das Ba- 
taillon trat in Folge deffen den Rückmarſch an, wurde jedoch demnächſt 
vom Diviſions-Kommandeur ¿um Schutze Der bevorftehenden Zerſtö— 
rungSarbeiten auf Hautes Vruyeres wieder bis an ben Nordrand 
des Dorfes vorgeſchoben. 

Am Spätnachmittage machten ſich Bewegungen auf Seite des 
Feindes bemerkbar. Um die vor einigen Tagen verlaſſenen Stellungen 
höherem Befehle zufolge wieder einzunehmen, rückten mehrere Ko— 
lonnen der zu dieſem Zwecke hinter dem Fort Bicètre verſammelten 
Diviſion Maud' huy in ſüdlicher Richtung vor. Während die Brigade 
Blaiſe in der Schanze von Moulin Saquet und dem Dorfe Vitry 
gegenüber feſten Fuß faßte, wurde Villejuif durch die Brigade 
Dumoulin*) von Norden und Weſten her bedroht. 

Der Kommandeur des Hegiments Nr, 22, Oberft v. Quiftorp, 
welcher zu Diefer Zeit ſechs Kompagnien vom linten Flügel der Vor: 
poſtenlinie zur Unterſtützung herangeführt hatte, ordnete Angeſichts 
der umfaſſenden Vorbewegung des überlegenen Feindes den Abzug 
auf Chevillh an. Das 10te Franzöſiſche Marſch-Regiment beſetzte 
hierauf Villejuif; das Dte aber ſah ſich durch zwei weiter weſtlich 
im Vormarſche verbliebene Preußiſche Kompagnien**) und durch das 
Feuer der etwa 1000 Schritte nördlich von Chevilly aufgefahrenen 
5ten ſchweren Batterie in der Bewegung aufgehalten. Unter dem 
Schutze einer ſchnell entwickelten Schützenkette wurde nun die Süd— 
ſeite der Schanze Hautes Bruyeres im Laufe der Nacht von den 
Breußiſchen Pionieren an vier Stellen durchſtochen, und alsdann 
auch von dieſem Punkte aus der Rückmarſch nach Chevilly angetreten. 

Inzwiſchen hatte ſich der Kommandeur der 12ten Diviſion unter 
Zuſtimmung des General-Kommandos dafür entſchieden, den Höhenzug 

*) Früher Guérin; vergl. TH. J. Anlage Nr. 41. — Cin Bataillon des 
10ten Marfd « Regiments und ¿wei Valterien blicben bcim Fort Vicétre in 
Rejerve. 

**) ERA, bejonder3 burd cinen Vorftok des Schützenzuges ber 


legtgenannten Sompagnie unter Sieutenant v. Diilow. 
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von Billejuif, welchen er nod immer im Beſitze feiner Truppen 
glaubte, mit ftárferen Sráften dauernd feftzubalten. Als er daber 
die Nachriht von der Ráumung des Dorfes erbielt, lieg er Die 
Bataillone deS Regimenta Nr. 22 nod) im Laufe der Nadt von 
Neuem gegen den Ort borgehen;  Cetstere ſahen fic) aber in un: 
mittelbarer Nábe deffelben durd) heftiges Feuer zurückgeworfen, wobei 
Oberft v. Quiftorp vermundet murde. Ebenſo ſcheiterte ein Vorſtoß 
der von Thiais anrückenden Tten Sompagnie gegen die Schanze von 
Moulin Saquet. Die Schanze Hautes BruyeresS war von der 12 ten 
Sompagnie wieder beſetzt worden, mufte aber bei TageSanbrud) 
dem Yten Franzöſiſchen Marfd) - Negiment ¡iberlaffen werden. Am 
Frühmorgen des 23ften September fendete General v. Hoffmann 
die legtgenannte und bie 1fte Rompagnie nod) einmal gegen Die 
Schanze vor, um die Stárfe deS auf ben Höhen von Villejuif 
ibm gegeniiberftehenden Feindes feftzuftellen. In der Nábe bes 
Werkes angelangt, in welches inzwiſchen cinige Geſchütze hinein— 
geſchafft waren, wurden beide Kompagnien mit lebhaftem Granat— 
feuer empfangen und durch das Auftreten ſtarker Franzöſiſcher In— 
fanterie-Maſſen zum Rückzuge genöthigt. Derſelbe fand unter dem 
Schutze der Diviſions-Artillerie ſtatt. Die Gte leichte und Dte ſchwere 
Batterie wirkten bereits ſeit einiger Zeit aus den am Oſtrande 
von L'Hay errichteten Geſchützſtänden; etwas ſpäter war auch die 
Gte ſchwere von Thiais aus dorthin gecilt.*) Franzöſiſcher Seits 
antworteten die ſchweren Geſchütze in den Schanzen auf beiden Seiten 
von Villejuif und in ben drei nächſtliegenden Forts, außerdem eine 
Marinez und cine Mitrailleuſen-Batterie. Als das Feuer des Geg— 
ners unter der erfolgreichen Wirkung der Preußiſchen Artillerie um 
9 Uhr Morgens alímálig nachließ, rückten die Preußiſchen Datterien 
und Bataillone wieder in ihre früheren Stellungen ein. 

Ungefähr gleichzeitig mit dem letzten Vorgehen der Zweiund— 
zwanziger gegen Hautes Bruyͤres tar das Jäger-Bataillon Nr. 6 


*) Die Ste leichte befand ſich mit ber 24ften Brigade nod) auf bem rechten 
Stine-Ufer, 
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in Vitry eingedrimgen, während in feiner finfen ¿lante die Óte 
und Gte Sompagnie Regiment3 Nr. 62 mit Franzöſiſchen Schützen— 
Schwärmen plántelten und cinen Vorſtoß derfelben zurückwieſen. Das 
beftige Kreuzfeuer der Artillevie in den gegeniiberliegenden Forts 
und bei Moulin Saquet hatte eS aber den Jágern unmöglich gemadht, 
id in Vitry zu bebaupten, und um 8 Uhr Morgens aud) hier zum 
Abbrechen des Infanterie-Gefechts gefithrt.*) 

Nach den eben geſchilderten Vorpoſten-Gefechten, in welchen Die 
23jte Brigade einen Verluſt von etwa 50 Mann erlitten hatte, behielt 
die Franzöſiſche Divifion Maud'huy den Höhenzug von Villejuif 
dauernd beſetzt. Die Schanze Hautes Bruyeͤres wurde an der Süd— 
ſeite wieder geſchloſſen und, ebenſo wie die bei Moulin Saquet, 
mit ſchweren Kanonen ausgerüſtet, Letztere auch durch Querwälle 
gegen die ſüdlich vorliegende Höhe gedeckt. Sechs gleichfalls durch 
Bruſtwehren geſchützte Mitrailleuſen erhielten ihren Platz hinter den 
Schützengräben weſtlich von Villejuif. 

Das VI. Korps, welchem ſich am Abend des 23ſten Septem— 
ber die auf dem öſtlichen Seine-Ufer zurückgelaſſene Brigade wieder 
angeſchloſſen hatte, ſtützte ſich der eben angegebenen Stellung gegen— 
über auf mehrere durch die Straßen von Choiſy le Roi nach L'Hay 
und Fresnes und von Orly nach Rungis bezeichnete Vertheidigungs— 
abſchnitte. Dieſelben wurden durch Befeſtigung der Dörfer, durch 
Schützengräben und Straßen-Barrikaden künſtlich verſtärkt, auch den 
örtlichen Verhältniſſen entſprechend an einzelnen Stellen mit Infan— 
terie⸗Schanzen und Batterieſtänden verfehen.**) Don der in vor: 


*) Die 1fte Jáger: K£ompagnie hatte bereits einer Franzöſiſchen Infanterie: 
Abtbeilung gegeniiber, welche eine Barrikade an ber Strafe nad) Baris bejett 
hielt, vom Norbrande in das Innere bea Dorfes zurückgenommen werben 
mújien. — Einige fon am 22ften September nah La Belle Epine vorge: 
jogene Theile ber 11ten Divifion (Regiment Nr. 10 unb 1fte leichte Vatterie) 
lamen nicht mebr zur Verrmendung. 

**) Vor ber Norboftjeite von Thiai3 ein Geſchützſtand und auf beiden Seis 
ten deſſelben Infanterie-Schutzwehren; zwiſchen Thiai3, Chevilly und L'Hay 
Geſchütz-Einſchnitte für mebrere Batterien; zwei geſchloſſene Schanzen ſüdlich von 
Ebevilly und La Rue; mehrere Batterieſtände vorwärts ber Straße von Choiſy 
nad Fresnes unb auf ben Höhen weſtlich Orly. 
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derer Linie befindlichen 12ten Divifion ftand eine Brigade nebft ¿wei 
Batterien in Choiſy le Noi und TbhiaiS; reftlid) ber grofen StraBe 
nad) Villejuif bielt cin Hegiment mit einer Batterie Ehevilíy und 
L'Hay, Die iibrigen Theile der Divifion iwaren in Fresnes und 
Rungis intergebradt. Zwiſchen Deiden Flügeln der Vorpoften hatte 
das Jáger-Bataillon bei La Delle Epine Stellung genommen. Die 
weiter rückwärts liegende 11te Divifion war mit der Korps-Artillerie 
in den Ortſchaften úftlid) der Strafe nad) Longjumeau einquartiert; 
das General-Sommando befand ſich in Villeneuve le Roi. Cinige 
von den Pionicren erbaute Briiden ¡ber die Vievre vermittelten 
die Verbindung mit dem 11. Bayeriſchen Korps. 

Letzteres hatte unter Beibebhaltung der am 19ten Ceptember er: 
fimpften Stellungen in den Ortſchaften zwiſchen der Bièevre und Der 
Straße von dem gleichnamigen Dorfe nach Ehátillon Quartiere be— 
¿ogen. Die VBortruppen Der 4ten Divifion, welche nebft der Artillevie- 
Reſerve den rechten Flügel bildete, bielten Bagneux, Chätillon und 
Fontenay aux Roſes mit je einem Bataillon befetst; Die der 3ten Di: 
vifion lagerten auf dem nordójtliden Ausläufer der Hochfläche von 
Billacoublay, zwei Sompagnien in der Edjanze von Moulin de la 
Tour. Dic VBorpoftenlinie des Korps zog fid) von der Biévre 
vorwärts Bourg la Reine nad) dem Nordrande von Bagneur und 
Ebátillon, dan an der Südſeite von Elamart entlang Durd) den 
Wald von Meudon bi8 an die nad dem Schloſſe fiihrende Strafe. 
Das General-Kommando befand ſich in Ehatenay, die Ulanen-Bri— 
gabe weiter rückwärts in Verricres und Maſſy. 

Um einem plötzlichen Vorbrechen des Feindes aus ben nabe 
gelegenen Forts Montronge, Vanves und Iſſy wirkſam begegnen zu 
fónnen, waren Banerifdjer Seit8 mebrere dicht hintereinander lie: 
gende VBertheidigungslinien eingeridytet worben. Der vorberfte Ab: 
iconitt fiel im Allgemeinen mit Der eben angegebenen Vorpoften-Stel: 
lung zuſammen; ein zweiter 30g fic von Bourg la Reine über Sceaur 
und Pleſſis Piquet nach Trivaux Ferme; ein dritter lag für den rechten 
Flügel bei Croix de Bernis und erjtredte fid) auf dem linken von 
Malabry längs des durch Verhaue gefperrten Waldrandes über Petit 
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Bicétre bis BVillacoublay. Zwiſchen den größtentheils befeftigten und 
durd Schützengräben miteinander verbundenen Oertlichkeiten wurden 
Geſchützſtände erbaut. Einige Infanterie-Schanzen auf der Hochfläche 
von Villacoublay beherrſchten die Straße von Petit Bicótre nad) 
Paris, mábrend zwei grofe DBatterien óftlid von Croix de Bernis 
die Chauſſee nad) Orléang und das freie Gelánde an der Bievre 
beſtrichen. Den Hauptſtützpunkt Der vorderen Stellung bildete 
die Schanze bei Moulin de la Tour, welche durch angemeſſenen Umbau 
eine gegen Norden gewendete Front und demnächſt auch gedeckte 
Unterkunftsräume erbielt.*) Das in dem Werke vorgefundene Bau— 
Material diente zur Errichtung eines Baracken-Lagers bei Pleſſis 
Piquet für die gefechtsbereiten Theile der 3ten Diviſion. 
Im ſüdweſtlichen Vorlande der Franzöſiſchen Hauptſtadt lag das 
V. Armee-Korps mit der Oten Divifion in Verſailles, wo ſich ſeit 
dem 20ften September aud) das Hauptquartier des Kronprinzen 
von Preufen befand. Die 10te Divifion war weiter nördlich in 
den Ortidaften auf der Hochfläche von Rocquencourt untergebradht. 
Erſtere hatte ftúrtere Abthcilungen nad) Ehaville und Ville d'Avray, 
Cestere nad Vaucreffon und Bougival entfendet. Die Stellung 
der Bortruppen zog fid) vom Teide Chalais über Meudon und 
Bellevue, dann am linfen Seine-Ufer entlang nad) dem Nordrande 
des Parts von St. Cloud, von dort iiber La Bergerie biS an 
die Seine zwiſchen Bongival und Croiſſy. Die vom Feinde ge: 
räumten Schlöſſer von Meudon und St. Cloud, das Dorf Bellevue 
und Die Schanze auf dem Bergkegel ſüdlich Sévres**) erbielten 
itándige Infanteric-Befagungen; vorgeſchobene Aufenpoften hatten die 
Montretout-Sehanze und den Bart von La Malmaijon befegt. 
Diefe ganze vordere Linie wurde durch künſtliche Verſtärkung 
aller von derfelben berührten Oertlichkeiten, fowie aud) unter Mitbe— 


*) Für dieſes Mer! wurde fpiter bie Bezeichnung „Bayern⸗-Schanze“ ges 
bräuchlich. 
**) Später unter dem Namen „Kronprinzen-Schanze“ bekannt. 
Feldzug 1970/71. — Tegt. IL 12 
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nutzung einiger vorgefundener unvollendeter Schanzen zur nachhaltig— 
ften Bertheidigung eingerichtet. Schützengräben und Verhaue ſchloſſen 
die zwiſchenliegenden offenen Räume; Drahtzäune und andere Hin— 
derniſſe im Innern der Stellung beſchränkten eine Annäherung des 
Gegners auf die großen Straßen, welche Letzteren durch Barrikaden 
geſperrt und durch ſeitwärts liegende Batterien beſtrichen wurden. Ein 
überraſchendes Vordringen aus Paris gegen Verſailles war unter 
dieſen Umſtänden ſo gut wie unmöglich. 

Der über die Höhen von La Bergerie und La Celle St. Cloud 
ſich hinziehende linke Flügel der Stellung ſtützte ſich insbeſondere auf 
das Hospiz Brezin, die Fohlen-Koppel, den Metternich-Park und das 
Dorf Bougival mit ihren vertheidigungsfähigen Umfaſſungen. Mehrere 
Infanterie-Schanzen und Batterie-Stellungen beherrſchten das nord— 
öſtlich vorliegende Gelánde.*) 

Als rückwärtige, wenngleich nicht zuſammenhängende Verthei— 
digungslinien dienten mehrere Batterien auf den in der Richtung nach 
Verſailles ſich erhebenden Bergſtufen**) und die auf einer Höhe im 
Walde von Meudon erbaute, mit ſtändiger Beſatzung verſehene 


*) Zwei Batterien am Höhenrande weſtlich von Villeneuve (genannt 
Batterie Wilhelmshöhe und Hospiz-Batterie) zur Beſtreichung des freien Gelän— 
des vor Garches, 

cine Schanze öſtlich von Hospiz Brezin zur Beſtreichung ber Straße nad) 
St. Cloud, 
zwei Batterien und vier Schanzen auf der Höhe von La Bergerie, 
zwei Schanzen am Südrande der Fohlen-Koppel, 
vier Schanzen auf der Höhe von La Celle St. Cloud, 
eine Stellung für 4 Geſchütze hinter dem Verhau nördlich des Oſteingangs 
von Bougival, 
eine Schanze auf der Seine-Inſel bei Croiſſy zur Beſtreichung des Ge— 
ländes vor Bougival. 
**) Drei Batterien bei St. Michel, 
eine Batterie am Höhenrande weſtlich Les Greſſets, 
zwei Batterien bei Beauregard ¿zu beiden Seiten ber Straße von 
Verſailles nach Bougival, 
zwei Batterien auf der Höhe von Jardy, 
eine Batterie hinter Ville d'Avray, 
zwei Batterien vor Montreuil. 
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Jäger-Schanze. In der linten lante deckten zwei Kompagnien Die 
Ponton-Briide von Les Tanneries, welche Letztere auferdem durch 
einen Briidentopf, einen quer über bie Dortige Seine-3nfel gelegten 
Verhau unb einige befeftigte Gehöfte auf beiden Strom-Ufern, fowie 
aud) durd) Sprengung ber Briide von Chatou geſichert wurde. — 

Die unmittelbare Riidendedung der Deutſchen Armee-Korps 
auf dem (inten CSeine-Ufer war den augenblidtlid) bierzu verfiig- 
baren drei Ravallerie-Divifionen iibertragen worden. Von ber ten 
beherrſchten zwei Brigaden mit Der Front gegen Weften den Raum 
von Poiſſy bi8 an die Eiſenbahn von Paris nad Dreux, während 
die dritte bei St. Germain en Lane die Verbindimg zwiſchen den 
iuferen Flügeln des IV. und V. Armee-Korps unterbielt, Die Gte 
Ravallerie-Divifion bei Le MeSnil St. Denis und Chevreuſe ftand in 
Berührung mit einer bei Limours aufgeftelíten Huſaren-Schwadron 
der 2ten Ravallerie-Divifion. Letztere hatte fid mit ibren Haupt: 
tráften von Saclay wieder öſtlich an die Seine herangezogen und Die 
Ortibaften in der Nábe der Orge-Miindung belegt.*) 

Indem die Deutſche Ravallerie aus dieſen Aufitellungen alíe von 
Beften und Siiden nad) Paris führenden Strafen ſorgſam beobachtete, 
gelang e3 ihr aud), wie bereits erwähnt, durch weitere Entſen— 
dungen anſehnliche Vorräthe an Lebensmitteln in die Armee-Maga— 
zine abzuliefern. Kleinere Abtheilungen trafen allerdings hierbei an 
manchen Stellen auf ſo hartnäckigen Widerſtand, daß ſie unver— 
richteter Sache wieder umkehren mußten. Zur Erleichterung des 
anſtrengenden Sicherheitsdienſtes gegen die zahlreichen Franzöſi— 
iden Freiſchaaren, welche in dem waldreichen Gelände überall 
Deckung und Zuflucht fanden, wurden den Kavallerie-Diviſionen 
Ende September einige Bataillone des J. Bayeriſchen Korps über— 
wieſen. 

Letzteres hatte über Chaumes und Corbeil am 22ſten September 
Longjumeau erreicht, in dortiger Gegend Quartiere bezogen und die 


*) In Betreff dieſer drei Kavallerie-Diviſionen vergl. TH. IL, Seite 54, 
79 und 80. 
12* 
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Truppen des IL Bayeriſchen Korps bei Arpajon abgelóft. Drei 
Batailíone, cine Schwadron und zwei Batterien waren über Melun 
nad) ¿ontaineblean entfendet worden, um den Ddortigen angeblid mit 
Franctireuren angefiillten Waldo zu fáubern. Da fid fein Gegner 
¿eigte, fo febte die Bayeriſche Abtheilung, unter Zurücklaſſung eines 
Bataillon3 in Fontainebleau, am 23ften ihre Berwegung nad) Diales: 
herbes fort. In Folge einer Anfforderung des Prinzen Albred)t 
von Preufen, welder mit der 10ten Ravallerie-Brigade von Giron 
ville nad) Pithiviers vorging und fid) dajelbft am 25ften September 
mit den von Rozoy und Nangis nadjriidenden Theilen der 4ten 
Savallerie-Divifion vereinigte, rurde ein Bataillon von Males— 
herbes bis Pithiviers vorgezogen, wo Ddaffelbe den nächſten Rückhalt 
fiir die gegen Orléans auftíirende Kavallerie bildete.*) — 


Gefecht bei Ehevilly am 30ften September. 


Ohne exbeblide Stórung von Seiten des Feindes batten fidh 
die Deutſchen in ¡fren Stellungen um Paris eingerichtet und diefelben 
in der eben angegebenen Weiſe den örtlichen Verhältniſſen entſprechend 
befeftigt. Erft am legten September- Tage unternahmen die Fran: 
¿ofen einen gróferen Ausfall nad Siiben. 

In der Abficht, die Einſchließungstruppen zwiſchen Seine unb 
Bievre weiter zurückzudrängen und eine bei Ebhoify le Hoi vermutbete 
DBriide 3u zerftóven,**) fiihrte General Vinoy unter Zuſtimmung 
und nad) náberer Weiſung des Franzöſiſchen Ober-Befehlshabers 
drei Brigaden des 13ten Korps um 6 Uhr Morgens gegen Thiais, 
Chevilly und L'Hay zum Angriffe vor. Ein lebhaftes, anderthalb— 


*) Vergl. Th. IL, Seite 64, 82, 83 und hinſichtlich der Stärke— 
Verhältniſſe des 1. Bayeriſchen Rorp3 unb ber 4ten Favallerie: Divifion bie 
Anmertung auf Seite 29, 

**) In Wirklichkeit befand ſich dort nur cine Zugfábre. Vergl. TH. IL, 
Geite 150. 
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ftiindiges Geſchütz-Feuer aus den Forts Diontrouge, Bicètre, Fury 
ud Charenton fowie aus den ESdjanzen Hautes Vruyeres und 
Moulin Saquet hatte dieſe Bervegung eingelcitet. Eine vierte Bri- 
gade wurde hinter Billejuif in Bereitſchaft gehalten. Durch Scheinſtöße 
in der Richtung auf Clamart und Carrefour Pompadour ſollten die 
dortigen Deutſchen Heerestheile beſchäftigt und feſtgehalten werden. 

Den Höhenrücken ſüdlich von Vitry überſchreitend, entwickelte 
ſich die Brigade Blaiſe mit dem 12ten Marſch-Regiment vor 
Choiſy und Thiais, während das 11te den letzteren Ort weſtlich 
zu umfaſſen ſuchte, und zwei Feldbatterien bei Moulin d'Argent 
Blanc ihr Feuer gegen die in beiden Dörfern ſtehenden Truppen des 
VI. Armee⸗-Korps eröffneten. 

Bei dieſem befand ſich zu jener Zeit die 23ſte Brigade auf 
dem rechten Flügel der vorderen Linie. Das bei Beginn des Ka— 
nonendonners ſchnell verſammelte Regiment Nr. 22 hatte mit ſechs 
Kompagnien Choiſy, mit den übrigen Thiais und die Verſchanzungen 
zwiſchen beiden Orten beſetzt;*) Die Gte ſchwere Batterie war unter 
Benutzung der vorhandenen Geſchützſtände zu beiden Seiten von 
Thiais in Stellung gegangen. Weiter rückwärts ſtand das Regiment 
Nr. 62 mit der Sten leichten Batterie und zwei Pionier-Kompagnien. 

Nachdem ſich die Preußiſchen Feldwachen den Franzöſiſchen 
Schützen⸗Schwärmen gegenüber auf den eigentlichen Vertheidigungs— 
abſchnitt zurückgezogen hatten, entſpann ſich bei Choiſy ein ſtehendes 
Feuergefecht, in welchem die Ate und Gte Kompagnie Regiments 
Nr. 22 dem Feinde ſo nachdrücklich entgegentraten, daß derſelbe um 
8 Uhr Morgens auf Vitry zurüchkging. 

Zur Abwehr des umfaſſenden Angriffs gegen Thiais rar mittler- 
weile auch das Regiment Nr. 62 dorthin vorgezogen worden. Während 
ſich das 2te Bataillon auf der Oſtſeite des Dorfes entwickelte, beſetzten 
die beiden anderen Bataillone den weſtlichen Theil deſſelben. Die 
10te Kompagnie deckte die weiter links in Thätigkeit getretenen zwei 


*) lfte, Ate und II in Choiſy, 2te, 9te, 10te zwiſchen Choiſy und 
Thiais, 3te, IIte, 12te in Thiais. 
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Züge der Gten ſchweren Batterie, neben welchen aud) die 5te leidhte 
aufgefabren mar. Das VBorbringen Franzöſiſcher Tirailleur-Schwärme 
zwiſchen Thiais und Chevilly nöthigte ¿war dieſe zehn Geſchütze zum 
Zurückgehen bis an die Straße nach Verſailles; aber das Feuer der 
Preußiſchen Infanterie in Thiais und der an der Nordoſtecke des Dorfes 
unter Lieutenant Dietrich ſtandhaft ausharrenden zwei Geſchütze der 
erſtgenannten Batterie hemmte bald die Fortſchritte des Feindes und 
zwang ihn unter anſehnlichen Verluſten zum Rückzuge. Gegen 9 Uhr 
Morgens verſchwanden die letzten Franzöſiſchen Infanterie-Abtheilungen, 
dann auch die beiden Batterien auf der Höhe von Moulin d'Argent 
Blanc, hinter den Verſchanzungen bei Villejuif, und nur die Forts 
unterhielten noch eine Zeitlang das Feuer gegen Choiſy le Roi. — 

Zur Rechten der gegen Thiais vorrückenden Truppen und gleich— 
zeitig mit denſelben hatte auch die Brigade Guilhem ihre Angriffs— 
bewegung begonnen. Das 42fte Linien-Regiment war mit einer 
Batterie längs der großen Straße von Villejuif ¡ber La Sauſſaye, 
das 35ſte weiter rechts gegen Chevilly vorgerückt und auf die 
Vorpoſten der 24ſten Infanterie-Brigade geſtoßen. 

Von derſelben ſtand an dieſem Tage das Iſte Bataillon Regi— 
ments Nr. 23 in vorderſter Linie an den nördlichen Ausgängen von 
Chevilly und "Hay. Hinter dem linken Flügel befand ſich das Füſilier— 
Bataillon in La Rue, hinter dem rechten das 2te Bataillon nebſt 
einer Dragoner-Schwadron und der Sten ſchweren Batterie in und 
bei Chevilly.*) 

Sobald auf Preußiſcher Seite die Angriffsbewegung des Feindes 
bemerkt wurde, zog Oberſt-Lieutenant v. Berken**) das 2te Bataillon 
bis an die Ausgänge von CEhevilly vor. Die Gte Kompagnie hatte 
aber faum am Nordrande Stelíung genommen, alg das 35fte Frans 
zöſiſche Cinien-Regiment, Deffen rechtes Flügel-Bataillon gegen “Hay 


*) Hinfidtlid ber Aufítellung ber tibrigen Tóeile des VI. Rorp3 veral. 
Th. II, Seite 162. 


**) Rommanbcur bes sE welcher auf bem redjten Flügel des Regiments 
den Befehl fiibrte. 


169 


gront madjte, den zurückgehenden Feldwachen der 4ten Sompagnie 
auf dem Fuße folgend, in die Nordoftfpitte von Chevilly cindrang. 
Die Bertheidiger wichen allmälig biS an den nächſten Dorf-Abſchnitt 
zurück*) und fegten Dort, unterftiigt von der Tten Kompagnie, bem 
weiteren Vordringen des Feindes cin Biel; cin Verfud) der Preufen, 
da3 grófere Gehöft am MNordoftrande tiederzuerobern, wurde bon 
dem iiberlegenen Gegner vereitelt. 

Inzwiſchen hatte fid) aud) das 42fte Regiment, cine Preußiſche 
Jäger-Feldwache in der Richtung auf La Belle Epine zurücktreibend,“*) 
der Oftfeite von Chevilly gegeniiber entwidelt und cin ſüdlich der 
Straße nad Thiais gelegenes Fabrik-Gebäude beſetzt. Während 
nun ein Bataillon gegen den letztgenannten Ort Front machte und 
vier am Straßenkreuze in der Nähe des Waſſer-Thurms aufgeſtellte 
Geſchütze den von der ten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 23 
beſetzten Schloß-⸗Park von Chevilly beſchoſſen, führte General Guilhem 
zwei Bataillone perſönlich gegen dieſes Dorf vor. 

Der mit großer Entſchloſſenheit unternommene Stoß ſcheiterte 
aber an dem überwältigenden Schnellfeuer der dort Stand haltenden 
Preußiſchen Infanterie, welche von der großen Straße her durch eine 
Abtheilung des Jäger-Bataillons Nr. 6 und durch die hinter Ge— 
ſchützſtänden nördlich von La Delle Epine aufgefahrene Ste ſchwere 
Batterie wirkſam unterſtützt wurde. General Guilhem fiel tödtlich 
verwundet; die in Auflöſung zurückweichenden Franzoſen ſammelten 
ſich zunächſt wieder am Straßenkreuze unter dem Schutze ihrer 
Batterien und des dort in Reſerve verbliebenen Bataillons. — 

General v. Tümpling hielt ſeit 6 Uhr Morgens auf einer 
Höhe zwiſchen Orly und La Belle Epine. Er hatte bei Beginn des 
Gefechts die rückwärtigen Truppen des Korps alamiren laſſen und 


*) Cine Abtheilung der bten Kompagnie hielt ſich in einem der Gebäude 
am Nordoſtrande, bis daſſelbe in Brand geſchoſſen und vollſtändig umzingelt 
war; dann babnte ſie ſich mit Kolbe und Bajonnet den Meg nad) bem ſüd— 
licheren Theile des Dorfes. — 

**) Das Jäger · Bataillon Nr. 6 ſtand, wie bisher, bei La Belle Epine und 
biclt mit einer Abthcilung fúbreftlid von L'Hay cine Mühle an ber Biévre 
beſetzt. 
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die 21fte Brigade nebft einem Theile der Korp3-Artillerie zur etmaigen 
Unterftiitgung der 12ten Divifion beftimmt. 

Der Fommandeur Der Cefteren, welcher bon Thiais aus dem 
in weſtlicher Richtung vernehmbaren Gewehr-Feuer entgegengeritten 
war, erhielt in der Gegend von La Belle Epine die Meldung, daß der 
linke Flügel ſeiner Vortruppen bei Ebhevilly und “Hay in lebhaftem 
Kampfe ſtehe. Da er zu dieſer Zeit auch von der eben erwähnten 
Anordnung des kommandirenden Generals in Kenntniß geſetzt wurde, 
ſo ließ er nunmehr die bisher bei Rungis zurückgehaltenen Theile 
der Diviſion*) in das Gefecht der Vortruppen eingreifen. Auf Be— 
fehl des Generals v. Fabeck rückte das 1fte Bataillon Regiments 
Nr. 63 gegen das Straßenkreuz öſtlich von Chevilly vor, während 
die beiden anderen Bataillone dieſes Regiments ¿ur Unterſtützung des 
linten Flügels nad) La Rue in Marſch gefetgt rurden. Die Gte und 
die einige Seit Ddarauf eintreffende 4te leichte Batterie der Korps— 
Artillevie verftártten die Geſchützlinie der ten ſchweren nórblid) von 
La Delle Epine.**) 

Die Franzöſiſchen Truppen am Strafentreuze hatten durch das 
aus den Richtungen von Chevilly, La Belle Epine und Thiais gegen 
fie zuſammenwirkende ¿ener bereits Derartig gelitten, daK fie dem An- 
laufe Der DreiundfedSziger nicht mebr zu widerſtehen vermodhten. 
Naddem die 3te Rompagnie, durch die gleichzeitig an der grofen 
Gtrafe vorrückenden Jäger unterftittit, das Fabrik-Gebäude er- 
ftiiemt hatte, wid) ber ¿feind auf die Baumſchulen bei La Sauffane 
zurück. 

Der Kampf um Chevilly dauerte zu dieſer Zeit noch mit Hef— 
tigkeit fort. An der Nordſpitze des Ortes ſtanden ſich an mehreren 
Stellen die fechtenden Abtheilungen in größter Nähe einander gegen— 
über, bis der Feind ſchließlich in ſeinen Anſtrengungen erlahmte 
und um 8 Uhr Morgens in die weiter nördlich gelegenen Baum— 


*) Regiment Nr. 63, Dragoner-Regiment Nr. 15 unb bte leichte Batterie. 
**) Einſchließlich der zwei Batterien bei Thiais waren alfo nun 5 Preußiſche 
Batterien in Thátigteit. 
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Pflanzungen abzog. Nur Das friiher erwähnte Gehöft am norbóft- 
lichen Dorf-Rande twurde vom Gegner nod ftandhaft feftgebalten. 
Major Ronneberg, welcher die Tte Sompagnie Regiments Nr. 23 
von Neuem gegen das Gehöft vorfiibrte, fiel an der Spipe feiner 
Mustetiere, Obgleich eS Ddiefer Kompagnie gelang, ſich des Ein— 
gange3 und des fiidlichften Gebäudes ¿zu bemádtigen, blieben dod) 
die ¡ibrigen nod im Defige Der fie bhartnádig verthcibigenden 
Franzoſen. 

Um den anſcheinend mit einem neuen Angriffe drohenden Gegner 
vollſtändig aus der Nähe von Chevilly zu vertreiben, erfolgte auf 
Veranlaſſung des inzwiſchen dort eingetroffenen Diviſions-Komman— 
deurs um 8"/s2 Uhr ein kräftiger Vorſtoß Der Preußen. Oberſt— 
Lieutenant Baumeiſter, welcher auf höheren Befehl das 2te Ba— 
taillon Regiments Nr. 10%) nach Chevilly vorgeführt hatte, durch— 
ſchritt, mit der 5ten und Gten Kompagnie in vorderer Linie, das 
letztgenannte Dorf. Während nun ein Theil der Truppen gegen das 
vom Gegner noch beſetzt gehaltene Gehöft in den Kampf trat, drangen 
die übrigen auf der großen Straße nach Norden vor; die aus der 
Richtung von La Rue bereits früher herangeholte 5te Kompagnie 
Regiments Nr. 63 und die 8te des Regiments Nr, 10 begleiteten den 
Angriff längs Der weftliden Umfaffung des Ortes. Der ¿Feind 
táumte nunmebr in aller Eile aud) die Baumſchule. Vom wirkſamen 
Schnellfeuer der Breufen verfolgt, löſte fidh das 3Dfte Regiment in 
ungeordnete Haufen auf, fo daf es erft hinter der Schanze Hautes 
Bruyeres wieder geſammelt werden fonnte. 

Ungefähr gleichzeitig mit dieſem entſcheidenden Vorſtoße wurde 
das völlig umzingelte Gehöft am Nordoſtrande von Chevilly durch 
Theile der dort verbliebenen Preußiſchen Truppen**) erſtürmt. Nach 
einem vergeblichen Durchbruchsverſuche ergaben ſich hier mehr als 
hundert Franzoſen den eindringenden Siegern. 


*) Zur 21ften Brigade gehörend. 


5t t 
**) Bon ber a und vom Regiment Nr. 23. 
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In Folge des Verluftes von Chevilly zog nunmebr aud) das 
42jte Regiment von La Sauffaye binter die Verſchanzungen weſtlich 
von Billejuif ab. Die zur Aufnahme deſſelben vorgehende Kavallerie— 
Brigade Coufin ſah fid) durch das ¿ener Der theilweiſe bis in Die 
Höhe von Chevilly vorgezogenen Preußiſchen Artillerie alsbalo zum 
Umfebren veranlafit. — 

Einen nicht minder ungiinftigen AuSgang als Die eben geſchil— 
derten Vorftófe gegen ThiaiS und Ehevilíiy nahm aud dex Angriff 
ver Brigade Dumonlin, welche mit zwei Bataillonen deS 10ten 
Marſch-Regiments gegen ben Part und Kirchhof von 2 Hay, mit 
¿wei Bataillonen des Iten und zwei Jáger-Sompagnien gegen bie 
Nordſeite dieſes DorfeS vorgeriidt tar. *) 

Nachdem fic) zunächſt die Franzöſiſchen Jäger in einigen Ge— 
höften und Weinpflanzungen vor der Nordweſtecke von L'Hay einge— 
niſtet hatten, und die Preußiſchen Feldwachen auf den verbarrika— 
dirten Nordeingang des Dorfes zurückgewichen waren, ſcheiterte das 
weitere Vorgehen am lebhaften Widerſtande der hier vereinigten ſieben 
Preußiſchen Kompagnien unter Oberſt v. Brieſen.*) Das Ote 
Marſch-Regiment beſchränkte ſich nun dem Nordrande von L'Hay 
gegenüber auf ein ſtehendes Feuergefecht. Das 10te Marſch-Regiment, 
welches bis auf 250 Schritte an die Park- und Kirchhofsmauer 
herangelangt, Dann aber von der 2ten und Yten Kompagnie Re: 
giments Nr. 23 mit wirfjamem Nabfener enmpfangen worden war, 
ging in Folge deffen in der Ridjtung auf Villejuif zurück. 

Dei Annáberung der von Rungis nad) La Rue entfendeten beiden 
Bataillone deS Regiments Ny. 63***) beſchloß Oberft v. Brieſen 
um S Uhr Morgen3, aud) den ibm nórblid nod gegeniiberftehenden 


*) Cin Bataillon des 1Oten Marſch-Regiments deckte an der Straße von 
Cachan nad L' Hay die rete lante; Theile deffelben führten cin Feuergefecht 
gegen bie Bayeriſchen Vortruppen an ber Biévre unb vertricben, den Bad 
überſchreitend, cine nórblid Bourg la Reine aufgeftellte Feldwache Ein Ba: 
taillon des ten Regiment3 war in ber Schanze Hautes Bruyéres geblieben. 

**) Ifte, 2te und 3te Sompagnie unb bas von La Rue bherangezogene 
gúfilier-Bataillon Regiments Nr. 23. 
EM) Vergl. Tb. IL, Seite 170. 
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yeind durch fráftigen Angriff zu vertreiben, Cinige der eben ein- 
treffenden Sompagnien tourden nad) Hay bherangezogen. Die ¿ur 
Umfaffung des rechten Flügels der Franzofen beftiminte Tte Som: 
pagnie erreichte im Caufíd)ritte das Bievre-Ufer und warf fid) mit 
Hurrah auf den Gegner, während gleidhzcitig aud) die am Nordrande 
von Hay entwickelten Abtheilungen deS Regiments Ny. 23 aus dem 
Dorfe vorbradhen.*) 

Der nun auch auf dieſem Flügel des Gefechtsfeldes beginnende 
Rückzug der Franzoſen artete bald in wilde Flucht aus. Das Ote 
Marfd-Regiment lieg etwa 120 Mann, meift unverwundet, in den 
Hinden der Preufen und tourde erft bei Hautes Bruyéres ¿um 
Stehen gebradjt, roo General Vinoy fid umſonſt bemiibte, Die ge: 
lichteten Bataillone nod) einmal vorzufiibren. Die Forts und bie 
beiden Schanzen fetsten zur Dedung Der weichenden Truppen nod) 
bi8 10 Uhr VormittagS Das ¿ener fort. 

Das VI. Armee-Korps, beffen einzelne Theile nad) Beendi— 
gung des Kampfes ibre bisherigen Stellungen wieder einnahmen, 
gúblte an dieſem Tage 28 Offiziere und 413 Mann an Todten 
und Vermundeten. Der mebr als fiinffad) fo grofe Verluft Des 
Feindes entfiel faft zur Hälfte auf bie bei Chevilly in's Gefecht 
getretene Brigade Guilhem. — 


Gleichzeitig mit den eben geſchilderten Vorgängen auf der Front 
des VI. Armee-Korps fanden auch die vom Franzöſiſchen Feldherrn 
angeordneten Scheinangriffe auf bem linken Bièvre- und rechten 
Seine⸗Ufer ſtatt. 

Die bei Iſſy und Vanves verſammelte Brigade Susbielle 
hatte das 14te Marſch-Regiment zur Beobachtung gegen Bagneux 
ud Chaͤtillon aufgeſtellt und cin Bataillon des 13ten nad) Clamart 
entſendet. Ein anderes Bataillon des letzteren Regiments rückte, 

*) a betheiligte fi in mebr öſtlicher Riótung an ber Verfolgung 
des von Chevilly zurückweichenden 35ſten Regiments, 
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durd) das uniiberfichtlide Gelánde gededt, von Bas Meudon gegen 
die durch Franzöſiſche Kanonenboote bereits vorher beſchoſſene Ort: 
ſchaft Bellevue vor und verdrängte in überraſchendem Anlaufe eine 
Feldwache des V. Armee-Korps von der dortigen Straßen-Barrikade. 
Während nun die Franzoſen von einem ſchnell beſetzten Gehöfte aus 
das Wegekreuz am ſüdlichen Eingange des Ortes unter Feuer nah— 
men, trat ihnen zunächſt nur die 5te Kompagnie des Königs-Grenadier— 
Regiments in der Front entgegen. Als aber nach längerem Gefechte 
zwei andere Preußiſche Kompagnien von Bellevue her den Gegner 
in der Flanke bedrohten, ging derſelbe wieder auf Bas Meudon 
zurück. — 

Auf dem linken Flügel des 13ten Franzöſiſchen Korps war die 
Brigade Mattat nebſt der Kavallerie-Brigade Bernis in der 
fünften Morgenſtunde bei Charenton über die Marne gegangen. 
Nachdem eine nad) Créteil vorgeſchobene Avantgarde, insbeſondere 
quí ¿wei beim Pachthofe Notre Dame des Maͤches aufgefahrenen 
Batterien, bie Stellungen der Deutſchen eine Zeitlang beſchoſſen 
hatte, beregten ſich Franzöſiſche Infanterie- Rolonnen gegen das Dorf 
Mesly, andere aus ber Gegend weſtlich Eréteil gegen Carrefour 
Pompadour vor. 

Inzwiſchen hatten aber die gefechtsbereiten VBortruppen des 
XI. Armee-Korps in den befeſtigten Oertlichkeiten Stellung genommen. 
Das Regiment Nr. 88 nebft einer Jäger-Kompagnie hielt ben Abſchnitt 
von Bonneuil bis weſtlich des Mont Mesly beſetzt, von welchem 
Letzteren aus die 2te leichte Batterie den im vorliegenden Gelände 
auftretenden Feind beſchoß. Weiter links ſtand das Füſilier-Bataillon 
Regiments Nr. 94 bei Carrefour Pompadour und hinter der dortigen 
Straßenſperre. Die vorwärts deſſelben in Thätigkeit gebrachte 
Zte ſchwere Batterie wurde durch die Wirkung der überlegenen 
Artillerie bei Notre Dame bes Maoͤches zum Abfahren bis an 
die große Straße ſüdöſtlich des Carrefour genöthigt, wo die 
Ate ſchwere Batterie in ben Kampf eingegriffen hatte. Dem 
Dorfe Mesly gegenüber beſchränkte ſich die Franzöſiſche Infanterie 
auf ein wirkungsloſes Gewehr⸗Feuer aus weiter Entfernung. Einige 
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gegen das Dorf anreitende Ravallerie-Trupp3 rourden mit Leidhtigteit 
zurückgewieſen. 

Nach Beendigung des Gefechtes auf bem linken Seine-Ufer 
traten auch die Brigaden Mattat und Bernis, unter dem Schutze 
einiger öſtlich Maiſons Alfort aufgeſtellter Mitrailleuſen, um 9 Uhr 
Morgens ihren Rückzug an. Das Granatfeuer ber 2ten leichten 
Batterie begleitete den Feind, bis derſelbe hinter dem Fort Cha— 
renton verſchwunden war. Das XI. Korps, deſſen Hauptkräfte ſich 
während des Gefechtes hinter dem Mont Meslhy und ſüdlich von 
Carrefour Pompadour verſammelt hatten, bezog hierauf noch im 
Laufe des Vormittags wieder feine bisherigen Vorpoſten-Stellungen 
und Quartiere. — 


In Folge des mißlungenen und verluſtreichen Ausfalles am 
3Often September ſchritten die Franzoſen ſogleich ¿um weiteren 
Ausbau der Verſchanzungen bei Villejuif, welche öſtlich bis Vitry 
verlängert und durch Annäherungsgräben mit weiter vorwärts auf— 
geworfenen Schutzwällen in Verbindung gebracht wurden. Dem 
rechten Flügel der Vorpoſten des IL. Bayeriſchen Korps gegenüber 
beſetzte die Brigade Marioufe*) am Sten Oktober das Dorf Cachan. 
Nachdem darauf unter Zuhülfenahme der Waſſerleitung von Arcueil 
eine gedeckte Verbindung zwiſchen Hautes Bruyoͤres und der ſüdlich 
des Forts Montrouge gelegenen, befeſtigten Fabrik La Grange Ory 
hergeſtellt worden war, ging am 10ten Oktober ein Mobilgarden-Regi— 
ment von dort aus gegen Maiſon Pichon vor. Die bei letzterem Ge— 
höft ſtehende Bayeriſche Feldwache, welche bereits vorher aus den 
eben erwähnten Werken Artillerie-Feuer erhalten hatte, wurde bis an 
den Eiſenbahn⸗Einſchnitt gedrängt und nad) einem am Abend ſich wie— 
derholenden Angriffe des Feindes noch näher an Bourg la Reine 
herangezogen. Die Franzoſen richteten nunmehr Cachan und Maiſon 
Pichon zur Vertheidigung ein und ſicherten dieſe Oertlichkeiten 


*) Früher Guilhem. 
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auferdem durch vorgelegte Feldſchanzen. Die Artillerie des VI. Armee- 
Korps, bei weldjem gegen Mitte Oltober die 11te Divifion den 
óftliden, die 12te ben weſtlichen Abſchnitt bejegte,*) ſuchte ver: 
geblich, dieſe Arbeiten zu ftóren. Der Feind beantmwortete jeden 
ſolchen Verſuch durd) heftiges Feuer aus dem teittragenden Feſtungs⸗ 
geſchütz gegen die Deutſchen Vorpoſten. — 

Durch das Eintreffen des XI. und des J. Bayeriſchen Korps 
waren die Truppen im ſüdlichen Einſchließungsabſchnitte von 
Varis erheblich verftártt worden; doch führte das Auftreten einer 
neuen Franzöſiſchen Feldarmee an der Loire bereits am Gten Oktober 
zu dem Entſchluſſe, das legtgenannte Korps und die 22jte Divifion 
zur Siderung nad) jener Ceite bin zu vermenden.**) Ein baldiger 
Erfag fiir dieſe ausſcheidenden Heerestheile wurde aber durd) die 
am 29ften September vom grofen Hauptquartier angeordnete Heran- 
ziehung Der 17ten Infanteriez und der Garde-Landwehr-Diviſion 
ſicher geſtellt. 

Die auf dem Marſche nach Soiſſons und Chälons befindlichen 
Infanterie-Brigaden der 17ten Diviſion, das Dragoner-Regiment 
Nr. 18 und die vier Fußbatterien vereinigten ſich nunmehr am 7ten Ot: 
tober bei Eoulommiers***) und löſten am 10ten von Villecresnes aus 
die nod) zwiſchen Bonnenil und der Seine verbliebenen Theile deS XI. 
Korps ab. In den nächſtfolgenden Tagen richtete fid) dafelbft die 33ſte 


*) Bisher hatten bieje Divifionen hintereinander geftanden. Vergl. 
Tb. II, Seite 162, 
**) Das Nábere bieriiber enthält ein fpáterer Abſchnitt diefer Darfteluna. 
***) 33ſte Infanteric=Brigade, te und Gte leichte Batterie im Marſche 
von Chalons auf Soiſſons; 34fte Infanterie - Brigade (cinfólieglid des 
áger « Bataillons Nr. 14, aber ohne bas ala Bejagung in Toul verbliebene 


J. 
56), Dragoner⸗Regiment Nr. 18, 5te und Gte ſchwere und 3te reitende Bat: 


terie, PioniersRompagnie unb ſchwere Referve-Batterie im Nachrücken von Toul 
auf Ebalon3. Vergl. TH. II., Seite 90, 91, 93. Die leftgenannte Batterie 
trat ¿ur 2ten Lanbwebr-Divifion zurück, welcher aud) die Pionier-Kompagnie fiir 
bie Belagerung von Soiſſons zugetheilt wurde. Die 3te reitende Batteric 
ſchloß fid) demnächſt bem mit ber Iften reitenden in Reims befinblidjen Ulanen» 
Regiment Nr. 11 an. Das Dragoner=Regiment Nr. 17 war ber 2ten Lands 
wehr⸗Diviſion tibermiejen worden. 
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Brigade auf bem redhten, die 34fte auf dem linfen Flügel ein; das 
mit den reitenden Batterien von Reims nachrückende Ulanen-Regiment 
Nr. 11 bezog am 18ten Quartiere in der Gegend von BillecreSnes. 

Die 21fte Divifion und bie RorpS-Artillerie des XI. Armee- 
Korps waren unmittelbar nad) ihrer eben erwähnten Ablófung auf 
das linke Seine-Ufer iibergegangen. Erſtere beſetzte den Abſchnitt 
von Meudon bis Sévres und bezog mit dem Gros Quartiere bei 
Ebaviíle; die Korps-Artillerie wurde bei Saclay untergebradht,*) das 
General-Rommando ging nad) VBerfailles, Jn der fomit weſentlich 
verfiirzten ¿front des V, Armee-Korps nahm bie Ote Divifion den 
Raum von St. Eloud bis zur Foblen-Roppel ein, während fid) die 
10te nad) dem linfen Flügel bin ¿ufammenzog. Cin Verfud, das 
vor dem Letzteren gelegene Dorf Nueil einzuäſchern, ſcheiterte an Der 
feften Bauart Der dortigen Gebäude; dagegen ſchoſſen die Franzofen 
am 13ten Oftober vom Mont Valérien aus das Schloß St. Cloud 
in Brand, welches bei bem herrſchenden Winde fo ſchnell von den 
ylammen verzebrt wurde, daß mur ein fleiner Theil der Dort aufbe: 
mabrten Kunſtgegenſtände gerettet werden fonnte. 

Die dem Ober-Kommando der III. Armee unterftellte Garde— 
Landwehr-Diviſion, deren Eintreffen von Strafburg her fid in 
Folge von BetriebSftórungen auf der neu eröffneten Eifenbabnftrede 
weftlid) Nancy erheblich verzógert hatte, gelangte in ftaffelreifem 
Vormarſche von Nantenil fur Marne ¡ber Coulommiers und Corbeil 
auf das linte Seine=Ufer. Das Iſte Garde-Landwehr-Regiment 
durchſchritt am 16ten Oftober Verfailles, belegte St. Germain en 
faye und entfendete ein Bataillon nad) Port Marly, welches fortan 
aud) die Bewachung der Brücke bei Les Tanneries übernahm. Die 
iibrigen Theile der Divifion verfammelten fid) in der Zeit vom 18ten 
bi8 ¿zum 23ften nad) und nad) in ber Gegend von Longjumean 
und rückten am 3Often gleichfalls nad St. Germain en Laye. 


*) An Stelle ber mit per 22ften Divifion abgerückten bten leichten Batterie 
trat bie 4te ſchwere zur Rorp3-Artillerie úúber, — 
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Das grofe Hauptquartier war am Sten Oftober von ¿perrieres 
nad) VerfailleS verlegt torden, two Seine Majeftát der Kónig 
im Präfektur-Gebäude Wohnung nahm.*) 


Gefecht bei Bagneux am 13ten Oktober. 


Die ſeit Ablauf Der erſten Oftober-=Modje wahrgenommenen 
Truppenbewegungen im Bereiche der III. Armee hatten bei dem 
Franzöſiſchen Ober-Befehlshaber die Vermuthung hervorgerufen, 
daß ein ernſter Angriff gegen Paris im Werke ſei. Da ſich indeſſen 
dieſe Annahme in den nächſten Tagen nicht beſtätigte, vielmehr die 
nun eingehenden Nachrichten von Gefechten an der Straße nach 
Orléans den Abmarſch Deutſcher Heerestheile nach jener Richtung 
hin vorausſetzen ließen, ſo erhielt General Vinoy in der Nacht zum 
13ten Oftober den Befehl, durch eine größere Rekognoszirung nad) 
Süden beſtimmte Aufklärung über die dortigen Stellungen des Ein— 
ſchließungsheeres zu ſchaffen. Letzterer beſchloß in Folge deſſen, 
um 9 Uhr Morgens mit zwei Kolonnen auf Bagneuz und Ghá: 
tillon vorzugehen, welche links durch eine gegen Bourg la Reine 
aufzuſtellende Brigade, rechts durch Scheinbewegungen gegen Clamart 
und Fleury gedeckt werden ſollten. Einſchließlich der von Hautes 
Bruyères nach Montrouge herangezogenen Brigade Dumoulin be: 
trug die Stärke der zum Ausfalle beſtimmten Truppen ungefähr 
25,000 Mann mit 80 Geſchützen. 

Der Angriff richtete ſich ſomit gegen den vom II. Bayeriſchen 
Korps beſetzten Abſchnitt zwiſchen der Bicvre und dem Walde von 
Meudon.**) Um 8 Uhr Morgens bemerften die Vorpoſten der Aten 
Divifion, Dag fid binter den nächſtliegenden Verſchanzungen Des 
Feindes am rechten Viévre-Ufer forie aud) hinter dem Fort Vanves 
Zruppen fammelten, und daß einige Bataillone auf der Strage von 
Montrouge über La Grange Ory vorgingen. Batrouillen, welche den 


*) Das bortige Schloß biente als Kriegslazareth. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 162. 
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Legteren entgegengefendet tourben, melbdeten bie Anweſeuheit ſtärkerer 
Maffen nórblid) von Maifon Pichon und Bervegungen bon dort in der 
Richtung auf Bagneuz. Um 9 Ubr eröffneten die Forts Montronge, 
Vanves und Iſſy ein heftiges Geſchütz-Feuer gegen die vorderen Be— 
feftigumgen des II. Bayeriſchen Korps, welche theilweiſe zerftórt 
wurden; demnächſt begannen zwei Franzöſiſche Feldbatterien weſtlich der 
eben genannten großen Straße insbeſondere gegen Bagneux und 
Chatillon zu wirken. Infanterie-Abtheilungen niſteten ſich an dem 
dieſe Straße ſchneidenden Eiſenbahn⸗Damme ein und führten, vom 
ſchweren Geſchütze des Forts Bicétre und der Schanze Hautes 
Bruyéres unterſtützt, mit den bei Bourg la Reine ſtehenden Bayeri— 
ſchen Vortruppen ein hinhaltendes Feuergefecht. Auf ſolche Weiſe in 
der linken ¿lante gedeckt, gingen drei der Brigade Marionfe zuge— 
theilte Mobilgarden-Bataillone von Maiſon Pichon auf Bagneux vor, 
während ein viertes dieſes Dorf ſüdöſtlich zu umfaſſen ſuchte, und 
das 35ſte Linien-Regiment ſich bei La Grange Ory entwidelte. 
Nachdem ſchon auf die erſten Meldungen vom Erſcheinen des 
Feindes die vorderen Bataillone der 4ten Bayeriſchen Diviſion in 
die für ſie beſtimmte Vertheidigungslinie eingerückt waren,“) wurden 
im Laufe des Vormittags auch die übrigen Theile dieſer Diviſion 
zum Gefechte bereit geſtellt. Die 7te Brigade verſammelte ſich bei 
Croix de Bernis und ſchob das 2te Bataillon Hten Regiments ¿ur 
Verbindung mit bem bei Sceaux ſtehenden Gros der 8ten Brigade bis 
an den Nordrand des dortigen Parks vor. Die Gte bpfdge Batterie 
Aten Artillerie-RegimentS fuhr an der Pferdebahn öſtlich Sceaux auf, 
von two das 3te Bataillon 14ten Regiments zur Unterſtützung des 
5ten JägerBataillons auf Bagneux vorging. Die im Bereiche der 
Divifion untergebrahte Artillevie-Referve ftand bei Ehatenary verſammelt. 


*) Bei ber Tten Vrigabe ftand das 1fte Bataillon Iten Regiments nebjt 
2 Geſchützen der 5ten Gpfiindigen Vatterie Aten Artillerie: Regiment3 auf Vor: 
poften zwiſchen ber Biévre und Bagneux, unmittelbar dahinter das 2te Bataillon 
Yten Regiment3 in Bourg la eine. Von der Sten Brigade ftanden in Bagneur 
das Bte Júger + Bataillon, in Chitillon das 3te Bataillon 1Iften Regiment3, in 
Fontenay aur Rofes bas 3te Bataillon bten Regimenta. 
Feldzug 1870/71, — Tegt 11. 13 
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Inzwiſchen waren die zuerſt erwähnten drei Franzöſiſchen Mobil: 
garden-Bataillone bis an das Straßenkreuz im Innern von Bagneur 
vorgedrungen, wo ſich die Bayeriſchen Jäger, mit Hülfe einer aus 
Fontenay herbeigeeilten Abtheilung der 10ten Kompagnie Sten Regi— 
ments, nur mühſam behaupteten. Das auf dem linken Flügel des 
Feindes befindliche vierte Mobilgarden-Bataillon hatte, ungeachtet des 
Flankenfeuers Bayeriſcher Abtheilungen vom Eiſenbahn-Damme bei 
Bourg la Reine, einige vereinzelt liegende Häuſer am ſüdöſtlichen Berg— 
hange in Beſitz genommen. Als demnächſt um 11 Uhr Vormittags ein 
Bataillon des 35ſten Franzöſiſchen Linien-Regiments in den Kampf um 
Bagneuz eingriff, und die beiden anderen Bataillone dieſes Regiments 
weſtlich des Dorfes vorgingen, zogen ſich deſſen Vertheidiger nach 
einer inzwiſchen vom 3ten Bataillon 14ten Regiments beſetzten Auf— 
nahmeſtellung zu beiden Seiten der Straße nach Fontenay zurück; 
eine halbe Stunde ſpäter trafen auch drei Kompagnien des 1Oten 
Jäger-Bataillons dort ein. Der kräftige Widerſtand dieſer Truppen 
und wirkſames Flankenfeuer aus Chätillon verhinderten ein weiteres 
Vordringen des Feindes, welcher ſich nun ſeinerſeits in Bagneux 
zu befeſtigen begann. Hinter dem Dorfe ſtand die von Montrouge 
herangezogene Brigade Dumoulin, weiter öſtlich bei Maiſon Pichon, 
mit der Front nad) Bourg la Heine, die Brigade Charrière, ohne 
abér gegen letsteren Ort cinen Angriff zu unternebmen. 

Um 1'/2 Ubr Nachmittags ließ der Bayeriſche DivifionS - Som: 
mandeur, General: Cientenant Graf v. Bothmer, aud das 1fte 
DBataillon 5ten RegimentS bi8 an den Bahnhof von Sceaux vorgeben 
und gemeinichaftlic) mit dem ten in ben Kampf um Bagneur ein- 
greifen. Während bie Gte und Tte Sompagnie aus ihrer Stellung 
im Parte längs des Eiſenbahn-Dammes vorriiften und ein leidhtes 
Gefecht mit den bei Maijon Pichon entwickelten Truppen des 
Feindes aufnahmen, erftieg das Iſte Bataillon die Höhe ſüdöſtlich 
von Bagneux, auf welcher es zunächſt die vorher erwähnten Ein— 
zelgebäude wiedereroberte und dann, die Franzöſiſchen Reſerven mit 
Salven- und Schnellfeuer überſchüttend, in das Dorf eindrang. 
Gleichzeitig hatte auch Oberſt-Lieutenant v. Heckel die zu beiden 
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Seiten der Strafe von Fontenay vercinigten Abtheilungen*) gegen 
Bagneuz vorgefiibrt, tobei er mit dem 1Oten ¿áger - Bataillon 
das Dorf weſtlich umfafte. Nad Hinwegräumung der Franzöſiſcher 
Seits aufgericteten Barrifaden und fonftigen Hinderniffe gelang es 
den Bayern, unter fortgeſetzten Kämpfen in dem vom Gegner immer 
nod) hartnäckig verthcidigten nördlichen Theile des Ortes alímálig 
Fortſchritte zu machen. 

Während dieſer Vorgänge an dem Nordoſthange der Hochfläche 
von Moulin de la Tour hatte der Feind auch den linken Flügel 
der Aten Diviſion angegriffen. Gegen dieſen war die Brigade 
Susbielle, unter dem Schutze der ſeit Y Uhr Morgens neben Fort 
Banves in Thátigfeit getretenen ¿eldartillerie, im ¿wei Kolonnen 
vorgeriidt, Eine von zwei Marſch-Bataillonen begleitete Jäger-Kom— 
pagnie bhatte fid) von VanveS aus gegen Ehátillon gervendet, Die 
nächſtliegende Häuſerreihe des OrteS beſetzt und ein lebhaftes Gefecht 
gegen das am nördlichen Dorf-Rande entwickelte 3te Bataillon 1ften 
Bayeriſchen Regiments eröffnet, hinter welchem die Rte Kompagnie des 
5ten Regiments von Fontenay eingetroffen war. Zwei Franzöſiſche 
Feldgeſchütze richteten aus großer Nähe ein wirkſames Kartätſchfeuer 
gegen die Vertheidiger einer die Hauptſtraße ſperrenden Barrikade, 
während gleichzeitig Pioniere die nebenliegenden Häuſer durchbrachen, 
und zwei von Montrouge kommende Mobilgarden-Bataillone, obwohl 
heftig in der linken Flanke beſchoſſen, in die Oſtſeite von Chätillon ein— 
drangen. Als demnächſt auch noch Theile des bei La Baraque bereit 
gehaltenen 42ſten Franzöſiſchen Linien-Regiments in dieſen Kampf 
eingriffen, wurden die Bayern ſchließlich zur Räumung der Barrikade 
und zum Rückzuge in den ſüdlichen Theil des Dorfes gezwungen, wo 
ſie ſich ſo lange behaupteten, bis fünf friſche Kompagnien der Sten Bri— 
gade**) von Sceaux und Bagneux her zur Unterſtützung herbeieilten. 
Der Kampf um den Beſitz von Chätillon entbrannte nun von Neuem 

*) Zte Jäger, . 10te Jäger und Abtheilungen von E Vergl. weiter 
oben. 


1lte und 1?te Iſte und? Zte 


Ate 
** — AL , 7 von Sceaur, 10ten Ságer von Bagneur. 
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mit grofer Heftigtcit. (ES gelang ben Bayern, Die vorher aufgegebenen 
Oertlichkeiten, in welchen fid) der Feind inzwiſchen zur Vertheidigung 
eingerichtet hatte, allmälig wiederzuerobern, insbeſondere auch die 
von den Franzoſen beſetzte Barrikade auf der nördlichen Dorf— 
Straße wirlſam in Flanke und Rücken zu faſſen. 

Zur Rechten der gegen Chätillon vorgegangenen Theile der 
Brigade Susbielle hatten ſich zwei Bataillone des 13ten Marſch— 
Regiments nad) Beſetzung von Elamart*) an den nördlichen Abhängen 
dex Hochfläche von Moulin de la Tour eingeniftet. Letztere wurde 
von mebreren bei Elamart und auf anbderen gecigneten Puntten auf: 
gefabrenen Felbbatterien, unter Mitrirtung des ſchweren Geſchützes 
der Forts Iſſy, VanveS und Montrouge, unter ener gebalten. 
Ein nad) Fleury entfendetes Franzöſiſches Bataillon ſicherte die rechte 
Flanke der Angreifer gegen den Malo von Meudon. 

Bayeriſcher Seit8 bhatten fid) die nad Elamart vorgeſchobenen 
PBoften bei Annáberung der Franzofen auf die eigentliche Vertheidi— 
gungsſtellung zurückgezogen, deren rechtzeitige Dejegung durch bie 
Vortruppen der 3ten Divifion auch hier die Fortſchritte des Feindes 
hemmte. Das 15te Regiment hielt mit zwei Bataillonen Vie 
Hochfläche, mit dem dritten einen Verhau im Walde von Meudon, 
das 2te Bataillon 14ten Regiments den Waldſtreifen ſüdlich von 
Clamart feſt; zwei andere Kompagnien dieſes Regiments befanden 
ſich in der mehrfach erwähnten Schanze von Moulin de la Tour. 
Die übrigen Theile der 6ten Brigade und die von Pleſſis Piquet 
herangezogenen ¿wei Bataillone des Tten Regiments verſtärkten ſeit 
11 Uhr Vormittags die vordere Gefechtslinie, nachdem das Gros 
der 5ten Infanterie- und die Ulanen-Brigade aus ihren rückwärtigen 
Quartieren gleichfalls auf der Hochfläche eingetroffen taren. In 
den Geſchützſtänden am Rande der Letzteren unterbiclt die 5te Gpfiindige 
Batterie 2ten Artillerie-RegimentS cin erfolgreides Feuer gegen die 
Feldgeſchütze und die am Derghange Deckung fuchenden Fnfanterie= 
Abtheilungen bes Feindes. Ein Verfud, nod) andere Bahyheriſche 

*) Die auf bem Plan 15 eingezeichneten Befeftigungen am Norbende von 
Clamart find Deutider Seit3 erft fpúter angelegt worden. 
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Batterien in Thátigfeit zu bringen, fdjeiterte jedod) an der überlegenen 
Wirkung der Feftung3artillerie. — 

Nachdem General VBinoy im Laufe des geſchilderten Kampfes 
die Ueberzengung gewonnen batte, daf ibm die Dentíchen auf allen 
Punften der AngrifiSfront mit ftarten Sráften gegeniiberftanden, lieg 
er etwa um 3 Ubr Nachmittags das Gefecht abbrechen. Unter dem 
Schutze Der cinftreilen bei Maiſon Pichon verbleibenden Brigade 
ſchlugen bie hinter Bagneuz aufgeftelíten Bataillone die Ridtung 
nad) Hautes Bruyeres ein. Die in Bagneux cingedrungenen Ab— 
theilungen legten zunächſt nod) eine gegen Nordoften vorfpringende 
Park-Mauer nieder und ¿ogen dann, vom ¿feuer der Bayern ver- 
folgt, weitere Vorſtöße derfelben aber zurückweiſend, nad Montrouge 
ab, wábrend die Truppen des rechten Franzöſiſchen Flügels von Ehá- 
tillon und Elamart nad Vanves abmarſchirten. Dei Einbrud) der 
Duntelbeit verſchwanden bie letzten Infanterie-Abtheilungen hinter 
der Linie der Feſtungsforts. Die Bayern nahmen darauf im Weſent— 
lichen wieder ihre bisherigen Vorpoſten-Stellungen und Quartiere cin, mo: 
bei ſie jedoch die Beſatzung von Bagneux auf zwei Bataillone verſtärkten. 

Die Verluſte der Franzoſen in dem Gefechte am 13ten Oktober 
betrugen 400 Mann; annähernd ebenſo hoch beliefen ſich dieſelben 
beim 11. Bayeriſchen Korps. Zur Beerdigung der Gefallenen wurde 
am folgenden Tage für dieſen Theil der Einſchließungslinie ein ſechs— 
ftiindiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen. 


Gefecht bei La Malmaiſon am 21 ften Oktober. 

Da fid) nad) dem eben gefchilderten Ausfallsgefechte in Paris 
immer mebr die Ueberzeugung geltend madhte, daß ein gewaltſamer 
Angriff von Seite der Deutſchen nicht ftattfinden werde, vielmebr 
die Aushungerung der Hauptftadt von ihnen beabfichtigt fei, fo faften 
die Franzöſiſchen Generale nunmehr den Gedanten eines Durchbruches 
ernfter in's Auge. Die Hochfläche von Villejuif, die vorgeſchobene 
Gtellung bei Joinville, die Ebene nordwejtlid St. Denis und Die 
Halbinſel von Gennevilliers ergaben fid) bet näherer Betrachtung als 
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die am meiften gecigneten Ausgangspunkte file cin ſolches Unternehmen, 
weil in allen übrigen Abſchnitten des Vorlandes Die beherrichenden 
und von ben Deutſchen wohlbefeſtigten Höhen faft unibermindlid)e 
Hinderniffe entgegenſetzten. Auferdem blieb aber zu berüchſichtigen, 
daf unter allen Umitinden auf cin Mitführen der Trains verzidjtet 
und daher mit der ausfallenden Armee fo bald als möglich cin Land- 
ftrid) erreicht rerden mufte, beffen Hülfsquellen bei ſicherer Ver: 
bindung mit bem Meere noch nicht verfiegt waren. Die Franzöſiſchen 
Heerführer gaben aus diefen Gründen der letztgenannten Durchbruchs⸗ 
richtung den Vorzug und entwarfen den Plan, nach Ueberſchreiten der 
Seine bei Earrieres und Bezons gegen den Höhenzug auf der Nord— 
feite der Halbinfel von Argentenil vorzudringen, welcher gleichzeitig 
durch andere Truppen von St. Denis aus angegriffen werden folíte. 
Im Falle deS Gelingens wollte man alSdann den Marſch über Bontoife 
nad) Rouen fortfegen, mittelſt der Eiſenbahn über Le Mans auch die 
Loive-Armee nad) der Normandie heranziehen umd auf ſolche Weiſe 
cine Armee von 250,000 Mann in der Nähe der Weſtküſte vereinigen. 

Während nun dieſes weitausgehende Unternehmen in alter Stille 
vorbereitet wurde, exregte ein háufigeres Erſcheinen Deutſcher Vor— 
poſten in Rueil die Beſorgniß, daß die Einſchließungslinie bis auf die 
Halbinſel von Gennevilliers vorgeſchoben und hierdurch der beabſichtigte 
Durchbruch über Bezons weſentlich erſchwert werden könne. General 
Ducrot beſchloß deshalb, das ihm gegenüberſtehende V. Armee— 
Korps aus ſeinen vorderſten Stellungen zu vertreiben und demnächſt 
bei Moulin des Gibets, am niederen Weſtrande des Mont Valérien, 
eine das Seine-Thal bis La Malmaiſon, Chatou und Carrières 
St. Denis beherrſchende Verſchanzung anzulegen. Nach wiederholten 
Rekognoszirungen der höheren Führer im Vorlande des Mont 
Valérien ergingen am 20ſten Oktober die Anordnungen zum Angriffe. 
Hiernach ſollten am folgenden Tage zwei Kolonnen von Norden und 
Oſten her gegen La Malmaiſon, eine dritte gegen Schloß Buzanval 
vorrücken und eine vierte die Deckung der linken Flanke nach der 
Seite von St. Cloud übernehmen. Außerdem hatte ſich nod) cine 
beſondere Reſerve ſüdlich Nanterre zum Eingreifen bereit zu halten. 
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Die Geſammtſtärke dieſer Truppen belief fi) auf 10,000 Mann mit 
120 Feldgeſchützen. 

Am 21ften um 82 Uhr Morgens eröffnete zunächſt das ¿fort 
Balérien ein lebhaftes Feuer gegen das Gelände ſüdweſtlich von 
Rueil und Die in der vorderen Linie des V. Armee-Korps beſchäf— 
tigten Edjanzarbeiter. Nach Anfhiffen der Gefechtswimpel an ben 
Flaggenſtöcken des Forts entfaltete fic) al8dann um 1 Uhr Nadjmittags 
unter Leitung des Generals Boiffonnet Die Feldartillerie der fiinf 
Franzöſiſchen Ausfallskolonnen, von welcher drei Batferien zu beiden 
Seiten von Rueil, drei zwiſchen den Gehöften Fouilleuſe und 
Briqueterie auffuhren, acht Batterien hingegen auf der breiten, 
mittleren Bergſtufe des Mont Valérien cine rückwärtige Geſchütz— 
linie bildeten. Während alle dieſe Batterien im Verein mit den Ge— 
ſchützen des eben genannten Forts La Malmaiſon und Bougival 
von Neuem unter Feuer nahmen, begann die Franzöſiſche Infan— 
terie in der dritten Nachmittagsſtunde ihre Angriffsbewegungen. 
Die rechte Flügel-Kolonne unter General Berthaut ſchob ſich 
am Weſtrande von Rueil, mit den Franctireuren bis an den Park 
von a Malmaiſon vor. Die hinter dem Park Richelieu ver: 
fammelten Truppen des Generalg Noél entiwidelten nördlich des 
Waldes von Buzanval cine Sohiigenlinie ftlid) der Cucufa-Schlucht, 
während fid) die Kolome des Oberften Ebolleton von Maiſon 
Crochard gegen Schloß Buzanval vorbewegte. Vit der [inten Flügel— 
Solonne war General Martenot zu diefer Zeit bei der Briqueterie, mit 
der Referve General Paturel bei Moulin des Gibets eingetroffen.*) 


*) Gefechts-Eintheilung der Franzöſiſchen Truppen: 


1) Kolonne des Generals 2) Kolonne des Generals 
Berthaut. Noél. 
2 Bataillone Mobilgarden der Seine Die eranctireure bes Mont Valérien, 
und Marne, Dic Tirailleure ber Seine, 
2 E Suaven, 1 Bataillon Mobilgarden ber Loire in: 
1 Bataillon des 36ften Inf. -Regts., férienre 
1 ⸗ Mobilgarden du Mor- 6 Somp. Fußjäger 
bihan, Die Franctireure des Ternes, 
3 Komp. Franctireure von Paris, — ber Zten Divifion, 
3 Batterien und 2 Mitraillcujen, i Batterie und 4 Mitrailleuſen. 


1 Schwadron Gendarmerie. 
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Auf dem Beobachtungspoſten deS V. Armee-Rorp3 in La Fon 
choͤre hatte man bereits feit mebreren Tagen die Wahrnehmung 
gemacht, dag cin Angriff von Seiten deS FeindeS im Werke fein müſſe. 
Am 21ften balo nach Mittag melbeten die Vorpoften das Anrücken 
Franzöſiſcher Truppen vom Dont Valérien. Der fommanbdirende 
General d. Kirchbach lieg in Folge deffen das Korps alarmiren unb 
begab fid) perſönlich nad) La Celle St. Cloud. 

Das V. Korps hatte fid), wie erwähnt, in Folge des Eintreffens 
der 21ften Diviſion bei Meudon und Soͤvres bereits gegen Mitte des 
Monats nad) dem linken Flügel hin zuſammengezogen.“) In dem 
von der 10ten Diviſion beſetzten Abſchnitte, gegen welchen der Feind 
ſeinen eigentlichen Angriff richtete, nahm an dieſem Tage bie 19te 
Brigade die vordere Linie ein. Das Regiment Nr. 6 ſtand bei La 
Celle St. Cloud und mit dem Iſten Bataillon in dem Raume von 
der Fohlen-Koppel bis La Jonchère auf Vorpoſten. Weiter links hielt 
das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 46 mit der 9ten Kompagnie 
das eben genannte Gehöft, mit dex 10ten und 1lten die Villa 
Metternid) beſetzt, während die hinter der Barrifade am Ofteingange 
von Bougival aufgeftelíte 12te Kompagnie einen kleinen Trupp in 
den Bart von La Malmaifon vorgeſchoben hatte. Die beiden anderen 
Bataillone, die 4te Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 14 und bie 
Ote ſchwere Battevie befanden fich in Bongival.**) 





—— 


3) Kolonne bes Oberften 4) Rolonne des General3 
Cholleton. Martenot. 
Sranctireure der 1ften Diviſion, 2 Bat. Mobilgardben d'Isle und Vilaine, 

ber ten ⸗ 2 ⸗ ⸗ der Seine, 
2 Bataillone des 19ten Marſch-Regts. 1— ⸗ ber Aisne, 
3 Batt., darunter 1 Mitrailleuſen-Batt. 3 Batterien. 


5) Reſerve. 
4 Bataillone ber Brigade Paturel des 14ten Korps, 
5 Batterien, darunter 1 Mitrailleuſen-Batterie. 

Mei ber Iſten, Zten und 3ten Kolonne befanden ſich im Ganzen etwa 
100 Sappeure und Eclaireure (Letztere von ber Th. II., Seite 46 erwähnten 
Esladron Franchetti). 

*) Vergl. Th. IL, Seite 177. 

**) Cin Bug dieſer Dragoner-Schwadron bcfand ſich in La Celle 

St, Cloud beim Regiment Nr. 6. 
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Die 1fte Sompagnie Regiment3 Nr. 46 ftieg beim Ablófen der 
Poſten im Parte von La Malmaifon auf die über Rueil vorgehende 
Franzöſiſche <Infanterie und ¿og fid unter hinhaltendem Schützen— 
Gefechte langfam vor derfelben zurück. Auf Befehl des Divifiong: 
Kommandeurs befegten nun nad) und nad) alle bei Bongival und La 
Celle St, Cloud verfiigbaren Kompagnien cine VertheidigungSlinie, 
welche ſich núrblid des erfteren Ortes an Die Seine lehnte und über 
die Höhe von La Jondjere am Baldfaume entlang bi3 an die Eucufas 
Schlucht reidte.*) Die Ste ſchwere Batterie nahm bei der Barri: 
fade von Bougival den Kampf gegen Die weit überlegene Franzöſiſche 
Jeldartillerie auf; die Ste leidte ging am Barte Metternid) in 
Stellung, mufte aber nad) menigen Schüſſen wieder zurückgenommen 
werden. Weiter fitdlid) hatte das Borpoften-Bataillon des Regiment3 
Nr. 6 die Schanzen von La Celle St. Eloud und den „Kiosk ber 
Kaiſerin“ befefgt, bei welchem ſich demnächſt aud) die 20fte Brigade 
¿ufammenzog. Drei Schwadronen und zwei Batterien Der 10ten Di: 
vifion waren in der Gegend von Bellebat verblieben, das Gros der 
Oten Divifion befand fid) im Anmarſche von VerfailleS nad) Vaucreſſon. 

Die Angriffsbewegung des Feindes bhatte inzwiſchen ihren 
weiteren Fortgang genommen. Unterſtützt durch die nordweſtlich von 
Rueil entwickelten Batterien, welche bis auf etwa 1400 Schritte 
an Bougival herangegangen waren und aus dieſer neuen Aufſtellung 
den Abſchnitt von der Seine bis ſüdlich La Jonchèͤre unter ¿ener 
hielten, riidten um 3 Uhr Nachmittags vier Zuaven-Sompagnien von 
Ruecil gegen Bougival vor. Als Ddiefe aus der vorberen Verthei: 


*) Es ftanben nun: 
Jn dem Raume von der Seine bi3 ¿um Dfteingange von Bougival: 
Ste, 12te, 2te. 
46. 
Auf ber Höhe von La Jondére bis ¿um ,,rothen Pavillon“: 
10te, 11te, Gte, Bte, 5te, Tte Ote, 12te. 
— — — — — 


46. 
Ote, Ate 5te, Gte, 
Am Malbranbe bi3 zur Cueufa-⸗Schlucht: A und —g— 


, 1 , 7t , 8te. 
In Referve bei Villa Metternid): — e —= 
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digungSlinie der Preußen wirkſam beſchoſſen wurden, wendeten fic fid) 
lint3 nad) dem Parte von La Malmaiſon und drangen mit anderen 
Theilen der beiden bei Rueil vercinigten Angriffstolonnen durch 
ſchnell gebrochene Mauer-Lücken in dDenfelben cin. Den zurückweichenden 
Poften des Regiments Nr. 46 auf dem Fufe folgend, erreiditen Die 
Franzoſen die Weſtſeite des Parks. Unter dem beftigen Feuer der 
Preußen von der Höhe bei La Jonchéère her gelang eS aber zunächſt nur 
einer Buaven-Rompagnic, liber das Thal vorzudringen und fid) in 
einem hölzernen Gartenhauſe am jenfeitigen Berghange cinzumiften, ro 
fie cinige Zeit darauf durch zwei andere Quabven-Sompagnien und einige 
Franctireur-Abtheilungen verſtärkt wurde. Die übrigen Truppen des 
rechten Franzöſiſchen Flügels entwickelten ſich an der Park-Mauer von La 
Malmaifon und am Oſtrande des Cucufa⸗-Thales, weiter links die Francs 
tireure der gegen Schloß Buzanval vorgegangenen Kolonne, welche 
nad) ungebinderter Beſetzung deffelben gleichfalls die Richtung nad) Weſten 
eingeſchlagen hatte. Es fam nun im Laufe der vierten Nachmittags— 
ſtunde auf dieſer ganzen Front zu einem ſtehenden Feuergefechte, in 
welches auch die Franzöſiſche Artillerie lebhaft eingriff. Während 
eine Batterie und vier Mitrailleuſen am Wegekreuze ſüdlich von 
La Malmaiſon Stellung nahmen, fuhr eine andere Batterie mit zwei 
Mitrailleuſen über Porte du Longboyau bis in die Schützenlinie des 
linken Flügels hinein, um die Infanterie in ihrem verluſtreichen 
Kampfe gegen die Preußiſche 19te Brigade zu unterſtützen. 

Da ſich Letztere bereits mit allen ihren Theilen in Der vorderen 
Gefechtslinie befand, ſo hatte General-Lieutenant v. Schmidt das 
Regiment Nr. 50 aus der Gegend von La Celle St. Cloud zur Ver— 
ſtärlung herangezogen. Das Iſte Bataillon war nad) Villa Metter— 
nich, das 2te in der Richtung auf die obere Cucufa-Schlucht vor: 
geriidt, das ¿piifilier - Bataillon vorwártS der Höhe von La Celle 
Gt. Eloud in Stellung gegangen. 

Als um 4 Uhr Nachmittags die AngrifiStraft des Feindes durch 
das Feuer der Preußen hinreichend erſchüttert ſchien, ließ der Kom— 
mandeur des Regiments Nr. 46, Oberſt v. Eberhardt, die Abthei— 
lungen des linfen Flügels aus ihren Stellungen vorbrechen. Fünf 
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Sompagnien der 19ten Brigade ſtürmten gemeinſchaftlich mit ¿wet 
aus der Vorpoften-Stellung bei St. Germain en Cane herbeigecilten 
Garde Landiwebr- Rompagnien*) über dic Höhe von La Jonchèͤre vor 
und drangen unter hartnádiger Gegenwebr der Zuaven von Süd— 
teften her in den Part von La Malmaifon ein. Andere Kompagnien**) 
wendeten fid) gleichzeitig von Bongival aus gegen den nördlicheren Theil 
des Parks und nad) Ueberfteigung Der Dortigen Umfaffung8maner 
gegen das Schloß. 

Der durd) den vorangegangenen Kampf bereits erſchöpfte Feind ver: 
mochte dieſem Angriffe nicht länger zu wiberftehen und trat auf alíen 
Punften den Riidzug an. ur Dedung deffelben warf fid) auf dem 
rechten Flügel cin Mobilgarden - Bataillon in furzem Vorftofe den 
Preufen entgegen, tvábrend zwei auf ciner Terraffe am Südrande 
von Rueil aufgeftelíte Mitrailleuſen die bis an dieſen Ort nachdringenden 
Verfolger unter Feuer nahmen. Um den im Parke eng zuſammenge— 
drängten Franzöſiſchen Truppen den Ausgang zu erleichtern, war 
dort furz vorher cin Stück der öſtlichen Mauer niedergelegt worden. 

Auf dem ſüdlicheren Theile des Gefechtsfeldes hatte das 2te Ba— 
taillon Regiments Nr. 50 von einer Waldblöße öſtlich der Cucufa— 
Schlucht aus die Richtung nad) Porte du Longboyau eingeſchlagen. 
Das aus der 5ten und Sten Sompagnie beſtehende Vortreffen des 
Bataillons erreichte beim Heraustreten aus dem Holze den Anſchluß 
an den rechten Flügel der 19ten Brigade***) und ſetzte im Verein 
mit dieſem den Vorftof gegen Den nunmehr aud) hier zurückweichenden 
Feind fort. Die Schützen Der eben genannten beiden Kompagnien des 
Regiments Ny. 50 und Abtheilungen der Gten Kompagnie RegimentS 
Nr. 6 eroberten bierbei unter Führung des Premier - Lientenants 


2) Be, Hie, Tte, Ote und 12te Tte, Ste 
46. — * 6. und 1ften GeLdw. 

J. und 9te, 10te ' —— 
Tfien Garde-Lanbw. bejanben ſich gleichfalls im Anmarſche von St. Ger: 


main en Laye, famen aber nit mebr zur Verwendung. 
21) Gte, Ste und Theile von 12tcr 
46. 
pte unb_Gte 
6. 


nm 
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Michler zwei Geſchütze der vorbher bei Porte du Longboyau auf: 
gefabrenen Franzöſiſchen Batterie, nachdem deren Infanterie-Bedeckung 
vergeblichen Widerſtand geleiſtet hatte. Die Fünfziger beſetzten dem— 
nächſt Schloß Buzanval und beſchoſſen von dort aus den nach Nor— 
den abziehenden Gegner. Jm Laufe der ſechsten Nachmittagsſtunde 
verſtummte das Feuer auf allen Punkten; die Preußiſchen Truppen 
bezogen wieder ihre bisherigen Vorpoften-Stellungen und Quartiere; 
nur aus den ſchweren Geſchützen des Mont Valérien fielen hin und 
wieder nod einzelne Schüſſe.*) 

Die Franzoſen hatten bei dieſem Ausfalle gegen das V. Armee— 
Korps 500 Mann an Todten und Verwundeten verloren; mehr als 120 
waren, hauptſächlich beim Rückzuge aus dem Parte von La Malmaiſon, 
unverwundet in Gefangenſchaft gefallen. Der Verluſt auf Preußiſcher 
Seite betrug ungefähr 400 Mann. — 


Sm weiteren Verfolg der Aufangs September ſtattgehabten 
Erwägungen über das zur Bezwingung der Franzöſiſchen Hauptftadt 
anzuwendende Verfahren**) hatte die oberſte Deutſche Heeresleitung 
gegen Ende des Monats Anordnungen getroffen, um den mittlerweile 
in der Heimath bereit geſtellten Belagerungstrain auf der ſeit der Ein— 
nahme von Toul verfügbar gewordenen Eiſenbahnlinie heranzuſchaffen. 

Die Generale v. Hinderſin und v. Kleiſt,“*) welche während 
der letzten September- Tage genaue Rekognoszirungen in der Umgebung 
von Paris vorgenommen batten, fpraden fid) iibereinftimmend dabin 
aus, daß eine bloße Beſchießung Der weit ausgedehnten Stadt 
eine beſchleunigte Uebergabe derſelben nicht herbeiführen werde. Es 
empfehle ſich daher der förmliche Angriff, welcher, unter gleichzeitigem 
Vorgehen gegen die Nordweſtfront der Feſtung und unter angemeſſener 
Beſchäftigung des Forts Montrouge, vornehmlich gegen die Forts 


*) Den Stellungen der ARen Diviſion gegenüber war nur cine ſchwache 
Franzöſiſche Abtheilung aufgetreten, welche durch das Feuer vorgeſchobener 
Patrouillen zurückgewieſen wurde. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 49, 50. 
***) Vergl. Th. L, Seite 28* Anlage 5. 
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Iſſy und Vanves, nad) Wegnahme dieſer beiden Werke aber gegen 
den dabinter liegenden Theil des Hauptwalles zu ridhten fet. Dabei 
murde zugleich hervorgehoben, daß die Beſchießung erft beginnen 
diirfe, wenn Geſchütze und Munition in ausreichender Menge ¿ue 
Gtelle fein toiirden, um das einmal eröffnete Feuer ununterbrochen 
und mit voller Kraft fortfegen zu fónnen.*) 

Nad Genehmigung dieſes alígemeinen Planes, beffen Durch— 
führung im Süden der III., im Nordweſten der Maas-Armee oblag, 
erfolgte am Aten und 10ten Oktober für jede ber beiden Angriffs— 
fronten die Ernennung eines Kommandeurs der Belagerungsartillerie 
und eines höheren Ingenieur-Offiziers. 

Für die Anlage von Belagerungsbatterien fanden ſich ſüdlich 
Paris auf den Höhen von Meudon, Clamart und Moulin de la Tour 
günſtige Punkte, welche die zu beſchießenden Feſtungswerke um 60 
bis 75 Meter überragten. Eine ſtarke Batterie bei St. Cloud 
ſollte den linken Flügel des Hauptangriffs decken und namentlich bie 
Franzöſiſchen Geſchütze bei Billancourt ſowie den Abſchnitt der Stadt— 
Umwallung bei Le Point du Jour bekämpfen. Auf dem rechten 
Flügel geboten es die Verhältniſſe, mit den gegen Fort Mont— 
rouge beſtimmten Batterien vorerſt nicht über Bagneux hinauszu— 
gehen, um ſie nicht dem Flankenfeuer der kürzlich zwiſchen Cachan 
und Bagneux errichteten Werke des Feindes auszuſetzen. Dieſe Schanzen 
und die Befeſtigungen von Villejuif gedachte man Deutſcher Seits 
durch Batterien bei L'Hay und Chevilly in Schach zu halten, gegen 
die Forts Iſſy, Vanves, Montrouge und etwaige Zwiſchenbatterien 
aber im Ganzen 92 Belagerungsgeſchütze in Thätigkeit zu bringen. 
Nach dem bisherigen Verhalten der FeftungSartillerie war allerdingS 
vorauszuſehen, daß während der erften AngriffSperiode Der auf Der 
Hochfläche von Moulin de la Tour ¿ufammengedrángte Theil ber 
Belagerung38batterien einem iiberlegenen und umfaffenden ¿ener des 
Vertheidigers auSgefegt fein wmerde. — 


*) Der erfte Bericht Der beiden Generale erfolgte am 3Often September 
von Lagny aus und darauf Anfang3 Oktober cin befonberer Angriffsentwurf. 
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Um bie beabjichtigte Bejhiefung Der nordweftlifen Umwallung 
von PariS und der Werke von St. DeniS vorzuberciten, fowie aud) 
um an der unteren Seine eine feftere Berbindung zwiſchen der III. 
ud Maas-Armee berzuftellen, tar Die Letztere Ende September 
aufgefordert worden, ihren rechten Flügel bis auf die Halbinfel von 
Gennevilliers vorzuſchieben.“) Eine berartige Ausdehnung, telde 
ſich in Anbetracht des durch die Anſtauung des Morée-Baches 
gewonnenen Fronthinderniſſes ohne zu große Schwächung irgend eines 
Theiles der Einſchließungslinie durchführen ließ und zugleich im Sinne 
des allgemeinen Angriffsplanes eine umfaſſende Geſchützwirkung gegen 
die Werke von St. Denis erleichtert haben würde, war auch vom 
Ober-Sommando der Maas-Armee bereits in's Ange gefaßt worden. 
Da jedoch die vorgenommenen Relognoszirungen ergeben hatten, daß 
cin Feſtſetzen auf der genannten Halbinſel Angeſichts der ſie beherr— 
ſchenden Feſtungsartillerie erhebliche Opfer koſten würde, ſo ge— 
dachte das Ober-Kommando, ſich bis zum Eintreffen der Belage— 
rungsgeſchütze auf eine Rechtsſchiebung nach Weſten zu beſchränken, 
um für den ¿all cines Durchbruchsverſuches der Franzoſen in der 
Richtung über Bezons und Argenteuil den Höhenzug von Francon- 
ville mit einer ſtarken Reſerve beſetzen zu können. Zur mündlichen 
Berichterſtattung hierüber begab ſich der Chef des Stabes, General 
v. Schlotheim, am 2ten Oktober in das große Hauptquartier nad) 
Verſailles, welches in Folge deſſen von der obigen Anordnung vor: 
läufig Abſtand nahm, jedoch daran feſthielt, daß für einen ſpäteren 
Uebergang auf die Halbinſel von Gennevilliers alles Nöthige vor— 
bereitet und ein Feſtſetzen des Gegners auf derſelben ſo viel als 
möglich verhindert werden ſollte. 

Das IV. Armee-Korps entſendete nun zunächſt nod) cin Ba— 
taillon nebft zwei Batterien nad) Argentenil**) und ließ für Letztere 
auf dem Abbhange der nordöſtlich angrenzenden Hóbe und in der Nie- 
derung von Ye Marais Erdwälle aufwerfen. Das zum Schutze der 


*) Vergl. die Anmertung Tb. II. cite 51. 
FX) Vergl. TH. IL, Seite 151, 
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Batterien gleichfalls befegte und befeftigte Dorf Epinat St. Denis 
ſtand linls mit der Vorpoſten-Stellung bei Ormeffon in Verbindung. 
Für einen etmaigen Seines Uebergang wurden die Ponton - Kolonnen 
deS IV. und Garde-Korps bei Sannoi3 vercinigt, auferdem Fluß— 
Fahrzeuge und Tonnen bei Le Marais Ehátean angefammelt. Zur 
Siderung der in Ausficht genommenen UebergangSftelle Diente cine 
durd) Torpedos hergejtellte Stromiperre; auch erfolgte demnáchft das 
gánzliche Einwerfen der bercits gefprengten Seine-Briiden bei Argen- 
teuil und unterhalb Bezons. 

Die aus den oben angegebenen Gründen beſchloſſene Rechts— 
idiebung der Maas-Armee gelangte am 11ten Oftober derartig zur 
Ausführung, dag ſich daS XIL Korps bis an den Sanffet - Bad, 
das Garde - RorpS bis (Graulay ausdebnte, und das IV. bie 
Halbinfel von Argenteuil nunmehr mit einer ganzen Brigade ber 
Sten Divifion beſetzte, während die übrigen Theile diefer Divifion 
zwiſchen Sannois und dem See von Enghien untergebradht wurden. 
Die Tte Divifion bezog Quartiere am Siidwefthange der Höhen von Mont: 
morency, die Korps-Artillerie in SannoiS und Ermont. Die Sicherungs- 
linie deS IV, Armee-Korps erftredte fid) von Croiſſy über bie 
mit ftarfen Vortruppen feftgebaltenen Ortſchaften an der Seine bis 
Epinai unb von dort über Ormeffon nad Les Carnaux. Dal 
General-Kommando ging nad) Soify. 

Die 1fte Garde-Divifion belegte die Dirfer am Oſthange der 
Höhen von Montmorency bis über die Strafe von Econen nad Paris, 
die 2te Garde-Diviſion das öſtlich anftofende Gelände am Croud— 
und Dorée-Bade bis Bandherland und Le Blanc Mesnil. CEinige 
Bataillone der Erfteren bejegten Montmagny und Bierrefitte; von 
dort aus zog fid) die Borpoftenlinie deS Garde-Korps, wie bisher, 
über Stains nad) Le Bonrget und dann längs der Eiſenbahn bis in die 
Gegend von Aulnay les Bondy. Hinter der in Le Bourget aufgeftellten 
fompagnie lagerte ein Bataillon in Baraden bei Pont Iblon. Das 
General-Kommando des Garde-Rorp3 befand ſich in Goneſſe, weiter 
rücwärts die Rorp3-Artillerie, Die Ifte und 3te Garde-Kavallerie— 
Brigade in Roiſſy und Tremblay. 
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In dem nunmebrigen Bereiche des XII Armee-Rorp3 zwiſchen 
Sauſſet-Bach und Marne erftredte fid) die Front der 23ften Divi- 
fion von Aulnay les Bondy bis Livry, die der 24ften von Clichy bis 
Chelles. Meftlid) biefer Cinie ftanden Infanterie - Abtheilungen ¿ur 
Unterftitgung der Vorpoften bereit, in deren Aufftellung fid nichts 
Weſentliches geändert bhatte.*) Das General-fommando tar in 
Le Vert Galant verblieben; die Rorp3-Artillerie lag weiter öſtlich 
in der Höhe «von Villeparifis, — Der Kronprinz von Sadfen 
fatte am Sten Oftober fein SHauptquartier in Margency ge: 
nommen. — 

Franzöſiſcher Seits wurden bie bei Beginn der Einſchlie— 
ßung verlaſſenen Stellungen auf der Halbinſel von Gennevilliers**) 
im Laufe des Oktober von Neuem bezogen. Cine zahlreiche Ar: 
tillerie krönte den Höhenzug von Puteaux bis ASniéres. Mehrere 
Bataillone beherrſchten von letzterem Orte aus mit vorgeſchobenen 
Abtheilungen das Gelände von Courbevoie bis Villeneuve la Garenne. 
Die unvollendet gebliebenen Verſchanzungen auf der Halbinſel wurden 
weiter ausgebaut, mit Geſchützen verſehen und durch Zuaven beſetzt. 
Vorpoſten ſtanden bei Nanterre und ſüdöſtlich von Argenteuil der 
Einſchließungslinie der Deutſchen nahe gegenüber; auch fanden in der 
Richtung auf letzteren Ort ſeit Mitte Oktober täglich Rekognoszi— 
rungen ſtatt. Da die Preußiſchen Feldbatterien bei Argenteuil der 
auf beiden Seine-Ufern in dem ganzen Raume vom Mont VBalérien 
bis St. Denis entfalteten Artillerie des Feindes bei Weitem nicht 
gewachſen raren,***) fo wurden ſie nah Sannois, das angeſammelte 
Brücken-Material nach Sartrouville zurückgezogen; nur die Infan— 
terie behielt ihre Aufſtellungen am Südoſtrande der Halbinſel von 
Argenteuil. 


*) Vergl. Th. II, Seite 154, 
**) Vergl. TH. IL, Seite 42. 

***) Die Preußiſchen Batterien auf bem Orgemont batten am Sten Oltober 
durch ibr Feuer Franzöſiſche Urbeiter aus ben Schanzen von Gennevilliers 
vertricben, dann aber vorgeſchriebenermaßen ihre Stellungen verlafjen, als fie 
von ber ſchweren Artillerie des Gegners bei St, Duen beſchoſſen wurden 
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Als Der artilleriſtiſche Angriff auf die Nordweſtfront von Paris 
und der behufs Anlage flantirender Belagerung3batterien in Ausſicht 
genommene Seine-Uebergang bei Argentenil Deutſcher Seits nunmehr 
gänzlich aufgegeben wurde, fafíte das Ober-fommando der Maas— 
Armee ſtatt deſſen ein Vorgehen gegen die Nordſeite von St. Denis 
in's Auge. Es lag in der Abſicht, zuerſt das Fort de la Briche durch 
förmlichen Angriff, dann Double Couronne von der Kehle her zu 
nehmen und hierauf Batterien bei St. Denis zu errichten, mit welchen 
das Fort de L'Eſt ſowie auch die Stellungen des Feindes bei Gt. 
Quen und auf der Halbinſel von Gennevilliers bekämpft werden 
ſollten. Der Mangel an Belagerungsgeſchütz in der nördlichen 
Einſchließungslinie ließ indeſſen dieſes Vorhaben für's Erſte noch nicht 
zur Ausführung gelangen. 


Gefechte bei Le Bourget am 28ſten und 30ſten Oktober. 


Das Garde-Korps hatte ſeine Befeſtigungsarbeiten im nördlichen 
Vorlande von Paris bis gegen Ende Oktober ungeſtört fortgeſetzt, 
und der ihm gegenüberſtehende Feind, von einzelnen unbedeutenden 
Scharmützeln abgeſehen, nur wenig Aufmerkſamkeit und Thätigkeit 
an den Tag gelegt.*) Am 27ften Abends begannen jedoch die Fran— 
¿ofen, etiva 800 Schritte vor der äußeren Linie des Garde-Korps 
Erdſchanzen aufzurmerfen. Am 28ften um 5 Uhr Morgens, als Die 
Tte Sompagnie Garde-Grenadier-Regiments Rónigin eben ihre Vor— 
poften-Stellung in Le Bourget bezogen hatte, wurde Die an der Strafe 
nad) Paris aufgeftellte Feldwache plóglid mit heftigem Schnellfeuer 
überſchüttet. Unter dem Schutze der Dunkelheit fiibrte Der Fran: 
zöſiſche General Bellemare gegen Diefen vereinzelten Aufenpoften 
der Einſchließungslinie das Freikorps ber Preffe vor;**) cin Mobil 
garden= und zwei Linien-Batailíone folgten fpáter zur Unterftitgung 

*) 35 auf bem Bahnhofe von Le Bourget ftehen gebliebene Eiſenbahn— 
Magen wurden in der Nacht zum 15ten Oltober von Mannſchaften bes Garde— 
und XIT. Korp3 ungebindert nad Sévran geſchoben. 

**) Die ,Franctireure ber Preſſe“ gepórten ¿zu ben TH. IT., Seite 45 er: 
wibnten Freikorps, welche fid aus cinjelnen Berufsklaſſen in ber Haupt— 
ſtadt gebildet hatten. 

Feldzug 1870/71. — Tert 11, 14 
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nad), zwei ſchwere Geſchütze ficherten bei La Courneuve bie Tinte 
lante der vorriidenden Truppen. 

Die fo unermartet angegriffene Sompaguie fammelte fid) im 
nördlichen Dorf-Abſchnitte, während der Gegner Anfangs nur langfam 
und vorſichtig folgte, mit Tagesanbruch aber lebhafter nachdrängte 
und gleichzeitig den Ort nordweſtlich umfaßte. Als die ſchwache 
Preußiſche Abtheilung in Folge deſſen auf Le Blanc Mesnil und 
Pont Iblon abzog, niſteten ſich die Franzoſen nun ihrerſeits in Le 
Bourget ein; auch begannen ſie alsbald, den Ort nach Anordnung 
ihres Generals zu befeſtigen. Einige weſtlich des Dorfes und 
nördlich von La Courneuve auffabrende Geſchütze richteten ihr Feuer 
gegen Pont Iblon, bis ſie durch die überlegene Wirkung der inzwiſchen 
bei letzterem Orte verſammelten Batterien des Garde-Korps*) zum 
Schweigen gebracht wurden. Dagegen nahmen nach 10 Uhr Vor— 
mittags die ſchweren Geſchütze in den Befeſtigungen von St. Denis 
den Kampf mit der Preußiſchen Artillerie bei Pont Iblon auf, welche auf 
höheren Befehl um 4 Uhr Nachmittags ihre Thätigkeit einſtellte. — 

Um ſich über die Stärke des in Le Bourget eingedrungenen 
Gegners Aufklärung zu verſchaffen und wo möglich das Dorf wieder 
in Beſitz zu nehmen, ließ der Kommandeur der 2ten Garde-Diviſion 
noch am nämlichen Abend das von Bonneuil nad) Pont Iblon heran— 
gezogene 2te Bataillon Regiments Kaiſer Franz gegen jenen Ort vor: 
gehen. Das Bataillon ſetzte fic) um 79 Uhr mit ¿wei Kompagnien 
auf der grofen Strage in Marſch, während fid die beiden anberen 
Sompagnien den Seitencingángen des Dorfe3 zuwendeten. Der 
Feind, welcher Letzteres inzwiſchen vollftándig zur Vertheidigung 
eingerichtet, die Straßen verbarrikadirt, auch die nördlichen 
Umfaſſungsmauern mit Schießſcharten verſehen hatte, empfing die 
Garde-Grenadiere aus unmittelbarer Nähe mit lebhaftem Schnell⸗ 
feuer und nöthigte ſie unter anſehnlichen Verluſten zum Rückzuge 
nach Pont Iblon. 


*) 6te ſchwere Batterie und reitende Abtheilung unter Bedeckung des 
FüſilierBataillons Regiments Königin. 
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Nachdem fomit die Abſicht der Franzofen, Den eroberten Poften 
gu behaupten, dentlid) erkannt war, wurde Preußiſcher Seit8 zunächſt 
noch ein Verſuch gemacht, dieſelben durch Artillerie-Feuer wieder zu 
vertreiben. Auf Befehl des General-Kommandos des Garde-Korps 
unterhielten am 29ſten Vormittags dreißig Geſchütze aus den Stellungen 
hinter Pont Iblon ein mehrſtündiges, lebhaftes Feuer gegen Le 
Bourget, ohne aber den erwarteten Erfolg zu erzielen, weil der 
Gegner hinter den ſtarken Dorf-Mauern ausreichenden Schutz fand. 
Andererſeits ſcheiterte ein um 3 Uhr Nachmittags ſtattfindender 
Angriffsſtoß aus Fort Double Couronne gegen Pierrefitte und 
Villetaneuſe am Widerſtande der Vortruppen der Iſten Garde— 
Divifion. *) — 

Der Kronprinz von Sadjfen, welcher aus den früher ange: 
führten Gründen ein Feſtſetzen der Franzofen in Le Bourget unter 
allen Umſtänden verhindern wolíte, hatte fid) bercit3 am 28ften Nad)- 
mittagS dem General-Sommando des Garde-Korps gegeniiber dabin 
ausgeſprochen, daß die Wiedereroberung von Le Bourget von grofer 
Wichtigkeit ſei. Als nun das General-Kommando nah Fehlſchlagen 
der artilleriſtiſchen Beſchießung am 29ſten Nachmittags die Anſicht 
geltend zu machen ſuchte, daß Le Bourget unter dem Feuer der Werke 
von St. Denis Deutſcher Seits doch ſchwerlich dauernd behauptet 
werden könne und daher von ferneren Unternehmungen gegen das Dorf 
Abſtand zu nehmen ſei, ertheilte der Kronprinz einen ausdrücklichen 
Angriffsbefehl. Die Ausführung deſſelben wurde von Seiten des 
Garde-Korps dem General⸗Lieutenant v. Budritzki übertragen. 

Die zu dem Unternehmen beſtimmten Streitkräfte, beſtehend 
aus neun Bataillonen der 2ten Garde-Diviſion,“*) den drei 
reitenden und zwei Fußbatterien der Korps-Artillerie, verſammelten 
ſich am 3Often Oktober Morgens bei Dugny, Pont Iblon und Le 
Blanc Mesnil zum umfaſſenden Angriffe auf Le Bourget; hinter 


*) Theile des 1ften Garde: und bes Garde⸗-Füſilier-Regiments. 
**) Die übrigen vier Bataillone blieben in ben Vorpoſten-Stellungen der 
Diviſion. 
14* 
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dem rechten Flügel ftand auferdem Die 1fte Garde-Infanterie- 
Brigade nebft der Artillerie der Lten Garde-Divifion bei Garges unb 
Arnonville, um etwaigen Vorftófen des Feindes auf dem anderen 
Ufer des Croud-Baches entgegenzutreten. Die nórdlid des Qurca- 
Kanals untergebraten Truppentheile der 23ften Divifion wurden 
gleichfalls in Gefechtsbereitſchaft gehalten. — 

Um 8 Uhr Morgens eröffneten die reitenden Garde-Batterien 
bei Pont Iblon, Die beiden Fußbatterien bei Le Blanc Mesnil das 
Feuer gegen Le Bonrget; gleichzeitig fetste fid) die Tinte Flügel Kolonne 
von Le Blanc Mesnil aus in Bewegung. Eine halbe Stunde fpáter 
brachen aud) die beiden anderen Kolonnen von Dugny und Pont Iblon 
auf;*) bei Lepterer befand ſich General v. Budritzki. 

Die Orenadier-Bataillone Regiments Königin Elifabeth, 
welche das erfte Treffen der mittleren Angriffskolonne bildeten, erbielten 
beim Vorriifen über das völlig freie Feld zu beiden Seiten der 
grofen Strafe beftiges Fener aus Le Bourget und von den Forts. 
Sie erreichten aber in fráftigem Anlaufe die nördliche Umfaffung 
des Dorfe3 und drangen über die Strafen-Barrifade am Norb- 
cingange und durch mebrere von den Pionieren ſchnell gebrochene 

Raucrófíinungen gegen 9 Uhr in Daffelbe ein. Es begann nun 
ein höchſt erbitterter unb für beide Theile verluftrcidjer Häuſerkampf, 
in welchem aud) der Sommandenr des Negiments Rónigin Elifabeth, 








*) Rechte Mittlere (Haupt-) Linke 
Angriffskolonne 
nn NN a, 
von Dugny. von Pont Iblon. von Lc Blanc MeSnil. 
Führer: Major v. | Führer: Oberſt Graf v. Führer: Dberft v. 
DerenthalL Kanitz. Zeuner. 
II. und Füſ. I. IT, Füſ. T. und II. 
Saifer Franz. Konigin Clifabeths. Kaiſer Alerander:. 
1 Bug 2ten Garbe: Füſ. 1fte, 2tc und 12 4te 
Ulanen-Regts. Kónigin.. Garde: Ediipen 
2te 1 Zug 2ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Garde-Bioniere. Regiments. 
1/a Schwadron 2ten Garde: | 4te ſchwere und 4te Icidhte 
Ulanen-Regiments. Battericunb eine Pionier: 


lfte, 2te unb 3te reitende Abthcilung. 
Batterie, 
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Oberſt v. Zaluskowski, tóbtlid) verivunbdet wurde. Die 2te unb 
Ste Sompagnie kämpften 0ftlid der Hauptftrafe; bie ſechs anberen 
Kompagnien ¿ogen fid) beim alímáligen, teiteren Vordringen in ben 
weſtlichen Dorf-Abſchnitt hinein und traten in der Nähe der Kirche 
mit den von Dugny vorgegangenen DBataillonen des Regiments 
Raifer Franz in Verbindung. 

Letztere hatten fid) bercit8 auf ihrem Anmarſche durch Seitenabthei- 
(ungen*) am Mollette-Bache gegen Die vom auftlirenden Ulanen-Zuge 
tabrgenommenen Franzöſiſchen Truppen bei La Courneuve gefichert. 
Demnächſt mar der redhte Flügel des Fúfilier-Bataillong in den Part 
von Le Bourget eingedrungen, während Hauptmann v. Obftfelder 
die 11te Kompagnie gegen ben bortigen verbarrifadirten Dorf: 
Eingang vorfiibrte, bei deffen Erſtürmung er feinen Tod fand. Die 
12te Rompagnie hatte fid) nod) weiter links gegen bie Ortskirche 
gervendet und Die hoch über dem Erdboden angebrachten Fenſter 
derfelben unter lebhaftem Widerſtande des Feindes erfticgen, wel: 
her erft im Innern des Gebáudes nad zähem Sampfe über— 
wunden wurde. Gemeinſchaftlich mit den von Horden ber ein: 
treffenben ſechs renadier - fompagnien des Regiments Königin 
Eliſabeth ſchritt mun das Fifilier-Bataillon Regiments Raifer Franz 
unter fortdauerndem Gefechte gegen den ſüdlicheren Theil des Dorfes 
vor; das 2te Bataillon übernahm im Kirchhofe und Parte die 
Giderung nad) der Seite von La Curneuve. 

Nod) hartnádiger verthcidigte fid) der Feind in den mit hohen 
und ftarten Mauern umpgebenen Gehöften óftlid ber Haupt— 
ftrafe. Sur Unterſtützung der bereits in Le Bourget cingebrungenen 
Bataillone Hatte der Rommandeur des Regiment$ Rónigin, Oberft 
Graf v. Balderfee, das Hintertreffen der mittleren An: 
ariff8tolonne vorgefiibrt, von welchem er nur kleine Theile**) 
den im toeftlichen Abſchnitte ſiegreich vorſchreitenden Truppen folgen 

*) Gte und Theile ber 10ten Kompagnie. 


*4) Yte 
Fónigin Eliſabeth⸗ 





10ter 
und Theile von aunim. 
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ließ, wábrend fid die Hauptkräfte gegen ben öſtlichen wendeten. 
Die Füſiliere des Regiments Rónigin Elifabeth betraten das Dorf 
in der Nähe des NordeingangeS und fáuberten im Verein mit der 
2ten und Sten RSompagnie nac) und nad) bie öſtlich der Strafe ge: 
legenen Gehöfte bis in die Höhe der Kirche. Das Fiifilier-Bataillon 
Regiments Kónigin, welches ſchon beim Ueberſchreiten Des frcien 
Geländes vor Le Bourget exbeblid) durch das Feuer des Feindes ge: 
litten und mehrere Offiziere cingebúft batte, war demnächſt 
gemeinfopaftlid) mit der 2ten und halben 4ten Rompagnie Des 
Garde-⸗Schützen-Bataillons*) durch die nordóftlide Umfaſſung in das 
Dorf gelangt. Der nm beginnende Häuſerkampf in den dortigen 
Rebenftrafen fiibrte zu neuen ſchweren Berluften; Oberft Graf 
v. BDalderfee,**) und der Bataillons-Führer, Hauptmann v. Trotbha, 
fielen an ber Spike ibrer Füſiliere. Doch gelang es ben ge: 
meinfamen Anftrengungen der grofentheilg ſchon im Gefechte fid) 
miſchenden Kompagnien des Angreifers, im nördlichen Haupttheile des 
Dorfe3 überall meitere Fortfchritte zu maden. Um 10 Uhr Vor: 
mittagS hielt der Feind mit ftárferen Fráften nur nod) Die an den 
Bart anftofenden Gehöfte, obgleid) die Truppen des [inten Preu: 
ßiſchen Flügels bercits feit längerer Seit den ſüdlichen Theil des 
Ortes in Befif genommen hatten. 

Dieje Truppen waren von Le Blanc MeSnil in breiter Front gegen 
die Oftfeite von Le Bourget borgegangen und, mit 12 Som: 
pagnien des Garde - Sdiigen - BataillonS das Hintertreffen Der 
mittleren Angriffskolonne unterftitgend, in ben Sampf cingetveten, 
Die 1fte und 5te Kompagnie RegimentS Kaiſer Alexander, telde 
fid als tinte Flankendeckung gegen Süden gervendet hatten, geriethen 
unmittelbar nad) Ueberſchreiten des Mollette-Baches in das ¿ener 
Franzöſiſcher Infanterie, welche ben vorliegenden EiſenbahnDamm 


*) Seitenabtheilung der linken Angriffskolonne. 

**) Derſelbe hatte nach Herſtellung von ſeiner bei St. Privat erfolgten 
ſchweren Verwundung erſt kürzlich das Kommando des Regiments wieder 
übernommen. 
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beſetzt hielt, und ciniger bei Drancy aufgefabrencr Feldgeſchütze; auch 
die Forts AubervillierS und de LEſt traten in Thátigteit. Die Gre— 
nadiere ſtürzten fid) ſchnell entíchloffen auf den nächſtſtehenden Feind, 
vertricben denfelben vom Eiſenbahn-Damme und warfen ¡hn theils nad) 
Le Bourget, theils nad Drancy zurück. Die übrigen Preußiſchen 
Truppen vollzogen nad Ueberſchreiten des Mollette-Baches unter 
dem Schutze der nach Süden Front machenden zwei Kompagnien 
cine Rechtsſchwenkung und gingen dann ¿um Angriffe gegen den ſüd— 
lichen Theil von Le Bourget vor, in welchem das nahe am Parke gelegene, 
vom Feinde ſtark beſetzte Schäferei-Gehöft den Hauptſtützpunkt der 
Vertheidigung bildete. Die 1fte Kompagnie des Garde-Schützen— 
Bataillons nahm ihren Weg durch den Park und bemächtigte ſich 
einiger Häuſer ſüdlich der Glas-Fabrik, ſowie demnächſt auch der 
Straßen-Barrikade an der Weſtſeite der eben erwähnten Schäferei. 
Die 2te und 3te Kompagnie Regiments Kaiſer Alexander waren ins 
zwiſchen auf dem freien Felde nördlich des Feldweges von Drancy 
gegen das Gehöft vorgegangen, während ſich die Gte in einem ber 
Südoſtecke beffelben gegeniiberliegenden Hauſe einmiftete, und weiter 
lint8 die 4te das Gebäude an der Hauptftrafe erftitemte. Die fo 
auf allen Seiten umfafte und lebhaft beſchoſſene Schäferei wurde 
nunmehr durch gemeinſamen Angriff genommen und von drei Kompag— 
nien beſetzt; die beiden anderen ſammelten ſich außerhalb des Gehöftes 
als Gefechtsreſerve;*) einzelne Abtheilungen folgten dem zurückweichen— 
den Gegner nach dem Südausgange des Dorfes. 

Dieſer befand ſich bereits in den Händen des dorthin vor— 
gegangenen äußerſten linken Flügels der Preußen. Nach Vertreibung 
einiger an der Eiſenbahn aufgeſtellter Geſchütze hatte ſich die Tte Kom— 
pagnie Regiments Kaiſer Alexander im Bahnhofe, Die Ste in Der 
teftlid) anftofenden Fabrif und in der Gas-Anſtalt feſtgeſetzt. Der 
zwiſchen Diefen Oertlichkeiten und der Schäferei nod Stand haltende 
und gegen die Dorf-Strafe fenernde Feind ergab ſich, nachdem mebrere 
ibm ¿ur Schutzwehr dienende Gebäude in Brand geſchoſſen waren. 


sy _2te und Ste 
Kaifer Alcranber:. 
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Franzöſiſcher Seits wurde um 9', Uhr Vormittag3 mod) der 
Verſuch gemacht, die in Le Bourget befindlichen Truppen*) von 
Aubervilliers und dem an dieſem Tage gleichfalls beſetzten Drancy 
aus zu unterſtützen. Es gelang indeſſen den am Eiſenbahn-Damme 
und im ſüdlichſten Theile von Le Bourget ſtehenden Abtheilungen des 
Regiments Kaiſer Alexander, mit Hülfe der an der Schäferei in 
Reſerve verbliebenen Kompagnien und der inzwiſchen von Le Blanc 
Mesnil bis an den Mollette-Bach vorgezogenen zwei Fußbatterien,**) 
die Angriffe des Feindes entſchieden zurückzuweiſen. Das wirk— 
fame Feuer der beiden Batterien veranlaßte die Franzoſen fogar ¿ur 
Räumung von Drancy. 

Um 10 Uhr Vormittags befand ſich ſomit der ſüdlich des Mollette— 
Baches gelegene Theil von Le Bourget in unbeſtrittenem Beſitze der 
Preußen. Da ſich der Feind aber in den nördlich des Baches an 
den Park anſtoßenden Oertlichkeiten nach wie vor behauptete, ſo erhielt 
nunmehr die linke Flügel-Kolonne den Befehl, von Süden her gegen 
den noch vom Feinde vertheidigten Dorf-Abſchnitt vorzugehen und 
den Kampf zur Entſcheidung zu bringen. Die 4te Kompagnie Regi— 
ments Kaiſer Alexander überſchritt den Bach und griff ein anſehn— 
liches Gehöft an, in welchem ſich die Hauptkräfte der Franzoſen 
zuſammengedrängt hatten. Unter hülfreicher Mitwirkung einer die 
Umfaſſungsmauern durchbrechenden Abtheilung Pioniere drangen die 
Preußiſchen Grenadiere in dieſes Gehöft ein, deſſen Beſatzung aber 
erſt nach hartnäckigem Kolben- und Bajonnet-Kampfe überwältigt wurde. 
Der Franzöſiſche Oberſt de Baroche fand hierbei ſeinen Tod. 

Obwohl ſich ſomit um 11 Uhr Vormittags alle drei Angriffs— 
lolonnen im Innern von e Bourget die Hand reichten, tar ber 
Widerftand deS FeindeS nod) immer nicht ganz gebrochen. Einzelne 


*) Nad dem Buche des Generals Ducrot ,La défense de Paris“ be: 
fanden ſich am 3Often Morgens die Franctircure der Breffe, 2 Mobilgarden: 
Bataillone und Thcile mebrerer Marid-Regimenter, im Ganzen etwa 3 Ba— 
taillone, in Le Bourget. 

5 8 
**) Alſo: lfte, Gte, Tte, Ste, te, 


Ote ; 
— te. 
Raifes Aleganbers, ” Ae ſchwere unb Ate leichte 
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in Häuſern und Gärten verftedt gebliebene Abtheilungen fegten das 
Gefecht mit gefteigerter Erbitterung bis in Die erfte Nachmittags— 
ftunde bincin fort, twábrend Die Forts von St. Denis, Auber— 
villiers, Romainville und Noify das von den Preufien zurückeroberte 
Dorf mit Gjranaten überſchütteten. General v. Budrig fi lick daher 
nad) vollftindiger Beendigung deS Kampfes nur Die beiden Bataillone 
des RegimentS Saifer Franz als Befagung in Le Bourget. Die 
iibrigen Truppen viictten um 1'2 Uhr fompagniemeife in die bi8- 
herigen Quartiere ab, gededt durd) die beiden Fufbatterien, welche 
das Artillerie-Feuer des Feindes auf fic) zogen. 

Die 2te Garde-Divifion hatte den Sieg mit einem Verlufte 
von etwa 500 Dann erfauft, dem ¿Feinde aber über 1200 Ge: 
fangene abgenommen.*) Schwerer nod) wog ber Eindrud der erlittenen 
Niederlage auf bie Bevólterung von Paris. In Anbetradt bes 
hohen Werthes, welchen die Franzofen, nad) ihrem verzweifelten Wi— 
derſtande zu urtheilen, auf den Beſitz von Le Bourget zu legen 
ſchienen, blieb dieſer Ort fortan mit zwei Preußiſchen Garde-Ba— 
taillonen beſetzt. Dieſelben ſollten nöthigen Falls aus der rückwärtigen 
Hauptſtellung unterſtützt werden, wenn es ſich nur darum handelte, 
ein neues Einniſten feindlicher Abtheilungen zu verhindern. Da— 
gegen lag es auch fernerhin nicht in der Abſicht des Ober-Kom— 
mandos, dieſen vorgeſchobenen Poſten bei einem allgemeinen Ausfalle 
gegen die Stellungen der Maas-Armee bis auf's Aeußerſte zu ver— 
theidigen. — 


Die auf der Front des XII. Armee-Korps fortdauernden 
Vorſtöße des Gegners von Bondy und Drancy aus hatten auch im 
Oktober nur zu einigen unbedeutenden Scharmützeln gefiihrt.**) 
Am 30ſten Mittags wurde die 23fte Diviſion nebſt einer 


*) Ueber die Verluſte der Franzoſen an Todten und Verwundeten fehlt es 
an zuverläſſigen Angaben. 

**) Dergleichen Scharmützel fanden außer am 22ften und 80ſten September, 
am Sten, 10ten und 14tcn Oktober ftatt, 
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Abtbcilimg der Rorp3 - Artillerie auf Anorbnung des Ober: 
Lommandos bei Aulnay verfammelt, um nóthigen Falls ¡ber 
Groslay Ferme in den eben geſchilderten Sampf um Le Bourget ein- 
jugreifen, zu Deffen erfolgreicher Durchführung jedod) die Rráfte der 
2ten Garde-Divifion vollftándig ausreichten. Am letzten Tage des 
Monat3 fam eS auf dem linten Flügel deS Korp3, bei Maifon Blande, 
zu einem leichten Vorpoſten-Gefechte zwiſchen dem Jáger-Bataillon Nr. 12 
und bem bon einer Freiſchaar unterftiigten Sten Franzöſiſchen Marſch— 
Regiment. — 

Hinſichtlich der rückwärtigen Verbindungen der 111. und 
Maas-Armee hatten die HeereSbemegungen nad) der Schlacht bei 
Sedan, die demnächſtige Einſchließung von Paris und die im Anguft 
begonnene Einfegung von General-Gouvernements im nordoftliden 
Frankreich weſentliche Veránderungen zur Folge gehabt. Ein am 
13 ten September ergangener Erlaf aus bem grofen Hauptquartier 
regelte, zunáchft auf Grund ber damaligen Sachlage, Dicfe neuen 
Berháltniffe.*) 

Als SauptverbindungSlinien weſtlich der Mofel Dienten dem— 
gemág nunmebr für die III. Armee Der Schienenweg von Nancy 
lider Epernan, für die Maas-Armee vorlánfig nur eine toeiter nórb: 
lid) laufende Verlángerung der biSherigen Etappen-Strafe von Pont 
a Mouffon nad) Elermont en Argonne. 

Schon vor dem ¿alle von Toul tar die Eiſenbahn auf Der 
Stredte weſtlich diefes Plates fo weit betrieb8fábig gemacht worden, 
daß tenige Tage nad) Uebergabe beffelben bie ganze Linie von 
Beigenburg bi8 Nogent Artaud dem Verkehr iibergeben werden 
fonnte. Aud) die Wiederherftellung des Tunnels bei Nantenil fur 
Marne und der weiter weſtlich befindlichen Marne-Briiden wurde 
emfig gefórdert, um feiner Zeit den Endpunft des Bahn-Betriebes fo 
nahe al8 móglid an die Stellungen der Deutſchen vor Pari3 heran— 


*) Gn Betreff ber bisherigen Verbindungen ber Deutſchen Armeen unb 
der Standorte ſämmtlicher Etappen-Truppen Anfanga September vergl. TH. L, 
Seite 1368 bi3 1388 und Anlage Nr. 53, 
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zulegen. Diefe vor der Hand allein verfiigbare Eifenbabnlinie 
befórderte mun nicht nur den ganzen Nachſchub für die UI. Armee, 
fondern aud) das umfangreiche Material zum förmlichen Angriffe gegen 
Paris, welches, Anfangs Oftober thcil8 in den Preußiſchen Feftungen, 
theil3 in Strafburg verladen, nad) und nad) in Nantenil fur Marne 
anlangte und von Dort unter erheblichen Schwierigkeiten auf dem 12 
Meilen langen Landwege über Villeneuve St. Georges in den Bela: 
gerungspark bei Billacoublay weitergeſchafft wurde.“)  Auferdem 
fiibrte die genannte Eiſenbahn den Berpflegung3bedarf der Maas: 
Armee heran. Für letzteren Zweck mar aber im grofen Hauptquar: 
tier bereits die alímálige Fahrbarmachung anderer Streden, insbe— 
fondere der von Chaͤlons über Reims nach Mitry, in's Ange gefaft 
und am 25ften September die Belagerung der dieſe Zweigbahn mod) 
fperrenden Feftung Soiſſons angeordnet worden. 

Da der Schutz der Verbindungen innerhalb des Bereiches ber 
General-Gouvernements nunmehr im Allgemeinen Den Letzteren oblag, 
fo erbielten die General. GHouverneure die Verfügung über einen 
grofen Theil der bisherigen Etappen-Truppen. Die nod) unter dem 
Befeble der General-Etappen-Iufpeftionen der 1. und 11. Armee ver: 
bleibenden Landrebr-Bataillone ficherten die kurzen Verbindung3ftrafen 
zwiſchen bem bei Meg befindlidjen Heere und der Deutſchen Grenze, 
wábrend den Etappen-Truppen der III. und Maas-Armee die Be— 
fegung der Hauptverkehrslinien wejtlid) der General - GHouvernements 
von Lothringen und Reims zufiel. Als Orenze der Letzteren galt 
einftrvcilen die Linie von Vitry über Epernay nach Megzicres. Einen, 
wenngleich nicht vollen, Erfat für die ihnen entzogenen Kräfte 
fanden die General-Etappen-Inſpektionen in der räumlichen Be— 
ſchränkung ihrer Aufgaben und in einer von Seiner Maje— 
ſtät dem Könige befohlenen anſehnlichen Verſtärkung aller zu 
Etappenzwecken beſtimmten Bataillone und Kavallerie-Regimenter.*) 


*) Das Nähere hierüber enthält ein ſpäterer Abſchnitt dieſes Werkes. 

**x) Erflere wurden auf ſechs Kompagnien, Letztere auf ſechs Schwadronen 
gebracht. Anlage Nr. 72 enthält cinc Zuſammenſtellung der Gouvernements. 
und Etappen:Truppen nad) ber neuen Verthcilung. 
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Der General-Etappen-Inſpekteur ber TIL. Armee bhatte, bem 
Vormarſche Der Letzteren über Epernay umd Coulommiers folgend, 
feit dem 20ſten September feinen Ddauernden Anfenthalt in Corbeil 
genommen. Die ibm unterftellten Truppen deckten mit eingel: 
nen Sompagnien Die gróferen Stationen an ber Eiſenbahn 
toeftlid) von Epernay und die Strafe von Lagny nach Villeneuve 
St. Georges, mit anderen Abtheilungen die längere Etappen-Straße 
von Epernay nad) Corbeil, an welcher die Beſatzungen von Mont: 
mirail, Coulommiers, Tournan und Brie Comte Robert gegen Ende 
Oktober der zunehmenden Unſicherheit wegen bis auf je ein Bataillon 
verſtärkt wurden.“) Bei Corbeil ſtand eine geſchloſſene Abtheilung 
von 4 Bataillonen, 6 Schwadronen, 1 Batterie und 2 Pionier— 
Sompagnien zur Dedung des Dortigen Armece-Magazing und zu 
etioaiger Verwendung gegen Die von allen Seiten her auftretenden 
granctireur=Sijaaren, durch deren Angriffe und Ueberfálle bie 
Etappen-Linien ber III. Armee ſchon im September beunrubigt 
- orden twaren.**) 

Der Sig der General-Etappen-Infpeftion der Maas-Armee befand 
fid in Dammartin, dem nunmebrigen Endpuntte der Etappen-Strage. 
Cegtere zog ſich Anfangs über Nantenil le Haudouin und Nenilíy St. Front 
nad Fismes, dann in nod) teiter nórdlid) ausholendem Bogen über 
Neufchatel, Rethel, Vouziers und Grand Pré nad) Clermont en Argonne, 
two fie in die fon früher beftehende Verbindung8linie nad Bont 
a Mouſſon einfiel.***) Dic Etappen- Truppen ftanden mit cinzelnen 
Sompagnien und Hufaren-Siigen thcil8 in den eben genannten Orten, 


*) Cine weiter ſüdlich laufende Etappen:Strafe von Vitry über Sézanne 
nad Vaudoy war fon am 25 ften September wieder cingegangen. 

**) Derartige Zuſammenſtöße hatten ftattgcfunben: Anfanga September bei 
Raon l'Etape, Baccarat, Void und Treveray, am 15 ten September in St. Diyier, 
am 29ften fogar in Villeneuve St. Georges. 

4) Vergl. Th. L, Seite 1382, Spiter ging bie Etappen-Straße nicht mebr 
in bem ermábnten Bogen über Rethel, fonbern auf ber geraberen Linie 
von Fismes úber Reim3 und Suippe nad) Clermont. Die erftere Richtung war 
beim Vormarſche von Sedan über Rethel als kürzeſte Anknüpfung an bie bis— 
herige Etappen:Strage gewählt worden. 
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theils aud nod) auf den friiheren Etappen-Strafen in der Maas— 
Gegend; 3'/2 Sompagnien lagen in Chaͤteau Thierry.*) Auf diefer 
Gtation ging die Entladung Der für die Maas-Armee beſtimmten 
Eiſenbahn⸗Züge vor fid), deren Inbalt dann auf der gleichfalls mit 
einer Etappen=Sompagnie befegten Strafe ¡ber Lizy fur Ourcq der 
Armee ¿ugefiibrt rurde. Gegen Ende Oftober trat aber eine durch— 
greifende Veränderung in dieſen Verháltniffen cin, indem Die in: 
zwiſchen erfolgte Uebergabe von Soiffong es möglich machte, Die 
vorher ermábnte Zweigbahn von Chälons nad) Mitry in DBetrieb zu 
jegen**) und bie bisherigen Etappen-Strafen allmälig aufzugeben. 


*) Bis zum 6ten Oftober 5 


**) Mit Ausnabme der wegen ciner Tunnel-Sprengung unfabrbar bleiben— 
den Strede zwiſchen Soiffons und Villera Cotteróts, an welchen Puntten cine 
Umladung auf Land-Fuhrwerk ſtattfand. 
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Die Einnahme von Soiſſons. 


Soiffong liegt in einem máfig breiten Thal - Reffel an ber 
Cinmiindung des Crife - Badje3 in Die Ai8ne und ift, wie bie 
Mehrzahl ber Ddamaligen Franzöſiſchen Plätze, nad Vauban' [her 
Art befejtigt.*) Die eigentlide Stadt umgeben zehn unvegel- 
máfige Baftione , einige hauptſächlich gegen Weſten  geridjtete 
Aufenwerfe, und auf der an der Aisne ſich hinziehenden Oft: 
feite eine mit Scharten verſehene Maner. Ueber dieſen Fluß führt 
tine fteimerne Briidte nad) der gegeniiberliegenden Vorftadt St. Waſt, 
welche Letztere mit ihren drei Baftionen einen Brückenkopf auf dem rechten 
Ujer bildet. Die mit 7 bis 8 Meter hohem Manerwert befleideten 
Mille enthielten mebrere, ¿zur gedeckten Unterfunft der Befagung 
allerding3 nicht ausreichende Hohlräume. Vermöge einer neben ber 
Stadt-Briide liegenden Schleuſe und einer Ableitung des Criſe-Baches 
waren die Feſtungsgräben grofentheil8 mit Daffer gefpeift. Cine 
durch ftártere Anftauung erzielte Ueberſchwemmung der Thal-Soble 
beider Gewäſſer machte inSbefondere die Siiboftfeite des Platzes 
geradezu unangreifbar; mur vor der höher gelegenen ſchmalen Sid: 
teftfront befanden fic) trockene Gräben ohne Mauerwerk an der äußeren 
Graben-Böſchung. Die Feftung befaf fomit im September 1870 
einen geniigenden Grad von Sturmfreiheit; aud) verfiigte der Komman— 
dant, Oberft-Lientenant de Noné, über cine ausreichende Befagung.**) 

Das fiir den Angriff gegen Soiſſons vorzugsweiſe in Betradht 
fommende Vorland auf dem linken Aisne-Ufer wird durch den Criſe— 
Bad in einen öſtlichen und einen weſtlichen Abſchnitt getheilt. In 
beiden erbeben fid), etwa 2000 big 2500 Schritte von der Stadt: 
Umwallung entfernt, anſehnliche Bergzüge, deren obere Flächen felbft 
den höchſtgelegenen Theil der Feftung nod) um cin Dedentendes über— 


*) Vergl. Plan 16. 
**) Depot:Bataillon be3 15ten Linien-Megimenta und 2 Mobilgardens 
Bataillone. — 
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ragen,*) ibrerfeitg aber von dem Thurme Der Gtabdt-Rathedrale 
volíftindig zu überſehen find. Das fteil eingeſchnittene Erife-Thal 
fonnte nur an wenigen Stellen überſchritten werden, entzog fid) jedoch 
vermbge des dort vorhandenen zahlreichen Buſchwerles und Anbanes 
aller Art dem Einblide aus der Feftung. 

Diefelbe tar ſchon während des Vormarſches gegen Paris von 
Theilen der Daas-Armee beriibrt, nad) erfolglofer Beſchießung aus 
Feldgeſchütz aber ohne Schwierigkeit umgangen torden.**) Batronilíen 
einer zur Deckung der rückwärtigen Verbindungen bei Fismes auf— 
geftelíten Schwadron des Sächſiſchen 1ften Reiter-Regiments ſtreiften 
ſeit jener Zeit öfters bis an die Feſtung heran. Nachdem alsdann die 
2te Landwehr-Diviſion aus der Gegend von Met in den Bereich 
des General-Gouvernements von Reims vorgezogen***) und mit der 
vorláufigen Einſchließung von Soiſſons beanftragt worden tar, riidte 
cine gemiſchte Abthcilung+) Diefer Divifion am 23ſten September 
von Neim8 nad) Fismes und am folgenden Tage von Dort gegen 
den Platz vor, wobei fid) ihr die eben erwähnte Sächſiſche Schwadron 
anſchloß. Beim HerauStreten aus dem Gehölze meftlid Venizel mit 
Gemebr - Fener empfangen, nabhmen die Deutſchen nad) einigen 
Anfangs erfolglofen Vorftófen bie Höhe von Villeneuve ſowie aud 
den am Fuße der Hochfläche von Ste. Genevieve fid hinziehenden 
Eiſenbahn-Damm. Unter dem nun beginnenden Geſchütz-Feuer Der 
Franzöſiſchen FeftungSartillerie entwickelte Das Bataillon Franffurt 
zwiſchen Aisne und Crife cine Vorpoftenlinie, für welche bie 
PBioniere nod am nämlichen Abend die nöthigſten Dedungen 
auShoben. Das Bataillon Woldenberg befetste Schloß Ste. Ge: 
nevicve, die iibrigen Truppen bezogen Quartiere in Billy und Venigel. 
Dieſe Anfitellung blieb zunächſt im Weſentlichen unverándert. Um 





*) Höhe von Genevieve 77 Meter über Baftion Nr. S; Hóbe von Vaur- 
buin (Mont Marion) 90 Meter über Baftion Nr. 7. 
**) Vergl, TH. IL, Seite 26. 
***) Vergl. Tb. IL, Seite 16 und 90. 
$) Die Bataillone Frantfurt, Landiberg, Woldenberg bes Lanbwebr: 
Regiments Nr. 8/48, Su AT und 2te Feftung3pionier: Kompagnie IX. 


Armee-Rorp3 unter Oberſt-Lieutenant v. StiilpnageL 
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die Umfafjung der Weſtſeite des Platzes vorzuberciten, wurde cine 
Sompagnie nebft einigen Dragonern am 25ften nad VBaurbuin, eine 
andere Fompagnie am 26ften nad) Mercin entfendet. Die Pioniere 
arbeiteten bei Tage an der DBefeftigung dex VBorpoften-Stellungen 
und bei Nachtzeit auf der Höhe von Ste. Genevieve an Geſchütz- 
ftinden für Die zur Verſtärkung eingetroffene 1fte leichte Reſerve— 
Batterie. Der Feind fudjte dieſe Arbeiten mehrfach durch Oranat: 
feuer zu ſtören, beſchränkte fid aber im Uebrigen auf kleinere Aus— 
fálle, nadjdem am 26ften Nachmittags ein Angriff gegen die Dent: 
iden Vorpoften bei Villeneuve durch das Landwebr-Bataillon Lands— 
berg zurückgeſchlagen, und die Franzofen hierbei bis in Die ſüdweſt— 
lie Borjtadt verfolgt worden waren. 

Inzwiſchen hatte bie oberfte Heeresleitung aus bem früher an 
gefibrten Orunde*) eine beſchleunigte Wegnahme Der Feſtung ein- 
geleitet und dem General-Gouvernement von Reims zu Diefem 
Zwecke das eben bei Toul abkömmlich gemordene Belagerungsgeſchütz 
zur Berfiigung geftellt Der Kommandeur ber 2ten Landwebr: 
Divifion, General-Major v. Seldow, übernahm nunmehr am 1ften 
Oftober den Befehl über die Deutſchen Streittráfte vor Soiffong, 
welche im Laufe der nádften Woche auf 8 Dataillone, 4 Schwa— 
dronen, 2 Jeldbatterien und 2 Pionier-Rompagnien verftártt murden.**) 

Mit dem alímáligen Anwachſen der Belagerung3truppen fcritt 
aud die engere Einſchließung des Platzes teiter vor. wei Koms 
pagnien des Landwebr-Bataillong Brandenburg und eine Schwa— 
dron des 1ften ſchweren Reiter-Regiment3 gingen am 3ten SOftober 


*) Vergl. TH. IL, Seite 206. 

**) Landwehr-Regiment Nr. 8/48 [aufer ben auf Seite 210 Anm, +) 
genannten brei Bataillonen nod Bataillon Rilftrin], die Bataillone Branden» 
burg, Ruppin unb Prenzlau des Landwehr-Regiments Nr. 24/64, Bataillon 
Jiiterbog! des Landwehr-Regiments Nr. 20/60, 1ftes ſchweres Referve: 
Reiter (friiber 4te3 Reſerve-Ulanen-) Regiment, ſchwere und 1fte leichte 
Rejerve - Batterie, Feftung3pionier: fompagnie (von ber 2ten Lanbwebr: 
Divifion), 1fte Feldpionier-Kompagnie IX. Armee-Korps nebft leichtem Felbs 
briiden:Train (von ber 17ten Divifion) Die gleichſalls vor Soiſſons 
cingetroffenen Schwadronen bes Dragoner=Regiments Nr. 17 waren wieder 
nad Laon abgeriidt, 


Feldzug 1870/71. — Tezt IL 15 
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auf das rechte Aisne-Ufer über, faben ſich zwar am Nadbmittage 
durd) überlegene Rráfte des FeindeS bis öſtlich Crouy zurückgedrängt, 
nahmen aber am folgenden Tage ihre Aufſtellung vorwärts dieſes 
Dorfes wieder ein und ſperrten dadurch das verhältnißmäßig ſchmale 
Ausfall-⸗Gelände nördlich der Vorſtadt St. Waſt. Am bten Oltober 
war bie Einſchließung von Soiſſons vollſtändig durchgeführt. 

Drei Bataillone nebſt einer Schwadron hielten von jetzt an den Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen dem Criſe-Bach und der unteren Aisne beſetzt. Eine Pon— 
ton⸗Brücke bei Pommiers vermittelte ſeit dem 10ten Oktober die Ver— 
bindung mit der durch zwei Kompagnien und zwei Geſchütze verſtärkten 
Abtheilung auf Dem rechten Ai8ne-Ufer; die übrigen Truppen verblieben 
in dem urſprünglich eingenommenen Raume ſüdöſtlich der Feſtung. 
Die Vorpoſtenlinie auf dem linken Aisſne-Ufer ¿og ſich von der Eiſen— 
bahn-Brücke bei Villeneuve zuerft längs des Bahn-Dammes, dann 
iiber die Gehöfte La Duerie, PreSle und Maupas bis an das Fluß— 
Ufer zwiſchen Bois Roger und PommierS. Das Stab3quartier des 
Generals v. Selchow befanb fid) in der Ferme la Carriere "Evéque. 

Mehrfache RefognoSzirungen im Vorlande der Feftung batten 
mittleriweile zu dem Entſchluſſe geführt, Den artilleriſtiſchen Angriff gegen 
die offenbar hierfür am giinftigften gelegene Südweſtfront zu ridten. 
Die beberrichenden Thal - Mánder des Criſe-Baches erwieſen 
fid) nad Entfernung und Bodenbeſchaffenheit zur Anlage der De: 
lagerung3batterien wohlgeeignet, inSbefondere auf dem linken Ufer, 
two es ohne Schwierigkleit ausfiibrbar ſchien, von der Höhe nördlich 
Baurbuin den Hauptivall zwiſchen ben Baftionen Nr. 7 und 8 in 
Breſche zu legen. Am 11ten Oftober traf der Großherzog von 
Medlenburg-Sdwerin mit feinem Stabe in Buzancy ein.*) 

Die ¿ur Verwendung gegen Soiffong beftimmten 36 Belage- 
rungsgeſchütze nebft ber ¿zugebhórenden Munition**) maren inzwiſchen 


*) Buzancy liegt ungefähr 2 Rilometcr fiblid von Septmont3, — Der 
zur Leitung ber artilleriftifoyjen Vorarbciten bereita Ende September nad Soiſſons 
vorau3gejenbete Dberft-Licutenant Wiebe (vergl. Th. J., Seite 90.*) mar bei 
einer ber eben ermábnten Retognoszirungen leicht vermunbet worben. 

**) 26 Preußiſche Belagerungsgeſchütze (mit ctra 470 Granatſchuß fitr jedes He. 
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auf der Eiſenbahn von Toul nad) Reims befórdert und bon dort mit 
Borfpann vom Lande nad) bem bei Eourmelles angelegten Belagerung3- 
parte weitergeſchafft orden. Am 11ten Abends tmurde von vier gleid)- 
falls eingetroffenen FeftungSartillevie-fompagnien*) mit Hilfe von In— 
fanterie-Mannſchaften der Batterie-Ban begonnen und ohne erhebliche 
Stórung im Laufe ber Nacht vollendet, da ungeadjtet des hellen 
Mondſcheins nur wenige wirkungsloſe Schüſſe aus der Feftung ftelen. 
Um 6 Uhr Morgens eröffneten al8dann zwei Batterien bei Ste. Ge— 
neviéve, eine dritte in ber Niederung nórdlid) von Belleu und fiinf 
andere am Nordoftrande des Mont Marion ziemlich gleichzeitig das 


Feuer gegen die Feftung.**) 


ſchütz) und 10 Franzöſiſche Mórfer aus Toul, fowie cin Tbheil Der Dort unbes 
nutt gebliebenen Vorráthe und da3 im Lager von Chälons erbeutete Material 
zum Batterie-Bau. 


A A A A 

) FAt-MctRgts. Nr.27 Feft Art Mgió. Ned? Feſt⸗Art⸗Abih Ne. 1d 

*) Batterie I.: Schwere Feldbatterie zum Beſtreichen ber An— 

Bei Ste. griffsfront. 
Geneviève. ) Batterie IL.: Vier 15cm.:Ranonen zum Beſtreichen ber Ane 
griffsfront. 

Nördlich Batterie ITL.: Zwei 28 cm.: unb vier 23 em.Mörſer ¿um Des 

Belleu. werfen ber Baſtione Ny. 7 und 8. 


Batterie IV.: Sechs 15cm..-Ranonen zum Breſchelegen gegen 
ben Hauptwall zwiſchen Baſtion Nr. 7 und 8. Dieſe 
Batterie eröffnete das Feuer, welches dann von den anderen 
fogleid aufzenommen wurbe. 


Batterie V.: Sechs 12cm.:-Kanonen zum Belimpfen von 
Baftion Ny. T und bes Hauptwalls zwiſchen Baftion 
Auf bem Nr. 7 unb 8. 
Mont Marion. |Batterie VI: Sechs 12cm.-fanonen ¿zum Bekämpfen von 
Baftion Nr. 8. 
Batterie VIL: Vier 12cm.-Ranonen zum Beſtreichen des 
Baftion3 Nr. 7 und des Hornwerks vor der Weſtfront. 
Batterie VIIL: Leichte Feldbatterie gegen das linte Baftion 
des eben genannten Hornwerks und zur Beftreifung bes 
vorliegenden Geländes, 
mitin ¿ufammen 44 Geſchütze, unter benen 6 Mórfer und 12 Feldgeſchütze 
Letztere auf beiden Flügeln). Den artilleriſtiſchen Angriff leitete Oberſt Bartſch, 
bie Ingenicur-Arbciten Oberft Braun. — 
15* 
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Der Feind beantmwortete dafjelbe mit grofer Heftigteit aus allen 
denjenigen Geſchützen, welche gegen Siiben hin zu wirken vermodten; 
doch gelang es der Belagerungsartillerie, die eigentliche Angriffsfront 
ſchon im Laufe des Vormittags derartig niederzukämpfen, daß nach 
einer längeren Feuerpauſe nur die Nebenfronten um 4 Uhr Nach— 
mittags auf kurze Zeit wieder in Thätigkeit traten. Ein auf der Süd— 
ſeite der Stadt an einzelnen Stellen entſtandener Brand hatte bald 
wieder gelöſcht werden können; andererſeits waren die Geſchoſſe des 
Gegners größtentheils unſchädlich hinter den Deutſchen Batterien ein— 
geſchlagen. 

Nachdem Letztere während der folgenden Nacht nur vereinzelte 
Shrapnel- und Granatſchüſſe abgegeben hatten, wurde das ¿ener 
am 13ten früh 6 Uhr von beiden Theilen lebhaft wieder aufge— 
nommen. Da die Thätigkeit der Feſtungsgeſchütze aber auch diesmal 
ſchon nad) wenigen Stunden erlahmte, die Widerſtandskraft des Geg— 
ners ſomit erſchöpft und in der Angriffsfront ſogar eine ſchmale 
Breſche gangbar zu ſein ſchien, ſo richtete der Großherzog an den 
Kommandanten die Aufforderung zur Uebergabe, welche dieſer jedoch 
mit Entſchiedenheit ablehnte.“) In Folge deſſen eröffneten um 5 Uhr 
Nachmittags die Deutſchen und bald darauf auch die Franzöſiſchen 
Batterien von Neuem den Geſchütz-Kampf. 

Die ſichtliche Ueberlegenheit der Belagerungsartillerie veranlaßte 
den Vertheidiger, ſeine Geſchütze auf den ſüdlichen Fronten in der 
Nacht zum 14ten erheblich zu vermehren. Die Baſtione Nr. 7 und 
8 wurden am nächſten Morgen zwar bald wieder zum Schweigen 
gebracht; aber die ſüdöſtliche Feſtungsfront zwiſchen dem letztgenannten 
Baſtion und der Vorſtadt St. Waſt entwickelte ein ſo wirkſames 
Feuer, daß namentlich die Batterien bei Ste. Geneviève einen über— 
aus ſchweren Stand hatten. Aud) in der Nacht zum 15ten arbeiteten 
die Franzoſen mit grofer Thátigfeit an der Verſtärkung und Wieder— 


*) Der Kommandant belíagte fid) bierbei bariiber, bag ber Angriff nicht 
regelrecht nach Vauban'ſcher Vorſchrift, fonbern funftlos und gemaltíam ges 
führt werde. 
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berftellung der bereits ſehr beſchädigten Wälle auf der AngriffSfront. 
Von Neuem tvurden Geſchütze auf die Wallgänge geſchafft, die 
Breſche ungangbar gemacht und an ihrem oberen Rande durch 
einen Strauch-Verhau geſchloſſen. Nachdem ein ſtarker Morgennebel 
die Wiederaufnahme des Geſchütz-Kampfes um einige Zeit verzögert 
hatte, beſchäftigten ſich die Deutſchen Batterien am 15ten Oftober 
hauptſächlich mit Zerſtörung der nächtlichen Arbeiten des Feindes. 
Am Nachmittage war der Verhau auf der Breſche beſeitigt, faſt 
ſämmtliches Mauerwerk dort zuſammengeſtürzt und reichlich mit Erde 
bedeckt. Da jedoch der Gegner noch immer ein lebhaftes und ſogar 
verſtärktes Geſchütz-Feuer unterhielt, fo erſchien es vor Allem geboten, 
die Feſtungsartillerie durch näheres Heranbringen der eigenen Bat— 
terien vollſtändig zu überwältigen und gleichzeitig die nöthigen Ein— 
leitungen zum Vorgehen gegen die Breſche zu treffen. Es wurde daher 
beſchloſſen, ſogleich zwei neue Batterien zwiſchen dem Criſe-Bache 
und der Straße nach Paris auf etwa 900 Schritte Abſtand von den 
Feſtungswerken zu errichten und mit den von den Flügeln der bis— 
herigen Feuerlinie bereits zurückgezogenen Feldgeſchützen auszurüſten. 
Die etwas weiter vorwärts angelegten Schützenlöcher der Vorpoſten 
ſollten demnächſt zu Laufgräben erweitert werden. 

Um 8 Uhr Abends, als der Bau der neuen Batterien, Nr. 9 
und 10, eben begonnen hatte, ließ der Feſtungskommandant Ueber— 
gabe-Verhandlungen eröffnen, welche bald darauf das Einſtellen 
des Feuers zur Folge hatten. Noch vor Mitternacht ſchloß Oberſt 
v. Krenski eine Kapitulation ab, in welcher ſich Soiſſons unter 
den nämlichen Bedingungen ergab, wie ſie bereits bei Sedan, Toul und 
Straßburg ¿zur Anwendung gelangt waren.*) 

Die etwa 4800 Köpfe zählende kriegsgefangene Beſatzung mars 
ſchirte, großentheils berauſcht und in ziemlich aufgelöſter Ordnung, 
am 16ten Nachmittags ¿um Reimſer-Thore hinaus und wurde fos 


*) Giner kurz vorher ergangenen Meifung aus bem grofien SHauptquarticr 
zufolge follten in allen vortommenben Fällen bie Veftimmungen ber Kapitulation 
von Seban al3 Richtſchnur file ben Abſchluß von Uebergabe:Verhandlungen 
bienen. 
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gleid) durch das Landwehr-Bataillon Jüterbogk nad) Ehátean Thierry 
abgefiibrt.*) Hierbei gelang es etwa 300 Gefangenen, ihrer Be— 
defung zu entweichen, als Letztere bei Einbrud) der Dunfelheit 
im Walde von St. Jean mit Franctirenren ¿ufammentraf. 

Inzwiſchen war der Großherzog an der Spige feiner Truppen 
in die eroberte Feſtung eingezogen. Auf der ganzen AngriffSfront und 
in dem dahinter liegenden Stadttheile zeigte ſich Die verbheerende 
Mirtung der Preußiſchen Geſchütze. Mebrere Safernen und andere 
öffentliche Gebäude maren niedergebrannt, die Brefche in ihrem oberen 
Theile eta 40 Schritte breit und volíftándig gangbar. Die Kriegs— 
beute der Gieger, welche feit Beginn der Einſchließung einen Geſammt— 
verluft von eta 120 Mann erlitten hatten,**) beftand aus 128 Ge— 
íchiigen und 8000 Gewehren nebft reidjen Vorráthen an Munition 
und LebenSmitteln. Letztere famen ¿um Theil aud) der Armee vor 
Paris zu Gute. 

Der Großherzog kehrte am 17ten Oktober nach Reims zurück, 
begab ſich aber in Folge einer ihm zugegangenen Weiſung aus dem 
großen Hauptquartier am 28ſten nach Schloß Le Piple in den Bereich 
der ſüdöſtlichen Einſchließungslinie von Paris, um daſelbſt einſtweilen 
den Befehl über die 17te und die Württembergiſche Diviſion zu über— 
nehmen. An die Spitze des General-Gouvernements von Reims trat 
der General-Lieutenant v. Roſenberg-Gruszczynski. — 


*) Mit Ausnahme von ungefähr 1000 Mobilgardiſten aus den von den 
Deutſchen beſetzten Landestheilen, welche mit ber Verpflichtung, während des 
Krieges die Wafſen nicht wieder gegen Deutſchland zu ergreifen, in ihre Heimath 
entlaſſen wurden. 

**) Anlage Nr. 73 enthält die Verluſtliſte. 
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Erfte Zuſammenſtöße der Deuiſchen mit den nen gebildeten Feld— 
truppen an der Loire und im nordweſtlichen Frantreid. 


Unter Leitung der um Mitte September nad) Tour3 entfendeten 
Regierung8mitglieder,*) ganz befonder3 aber, nachdem am 9ten 
Oftober ber Minifter des Innern, Gambetta, Dafelbft einge: 
troffen war und das Amt des Rrieg3miniftera übernommen bhatte, 
ging die Aufftellung neuer Streitftráfte im Innern Frank— 
reis ſchnell von Statten. Wehrfähige Mánner und Ausrüſtungs— 
gegenftánde waren reichlich vorhanden; and) legte die Bevölkerung 
nad) dem DBeifpiele der Hauptftadt überall cine fo rückhaltloſe Be— 
reitrilligleit an den Tag, daf es ſchon innerhalb weniger Wochen 
gelang, grófere Heereskörper zu verfammeln. Die ¿u Marfd -Ba- 
taillonen vereinigten Reſte der durch frühere Abgaben bereits ſehr 
in Anſpruch genommenen Infanterie-Depots, die zu den Fahnen ein— 
berufenen unverheiratheten Nationalgardiſten und Rekruten der Alters— 
klaſſe 1870, einige aus Afrika herangezogene Truppen, mehrere nach der 
Loire abgerückte Kavallerie-Regimenter des 13ten und 14ten Korps**) 
und Flüchtlinge der Armee von Chalons bildeten eine aus den ver: 
ſchiedenartigſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Heeresmaſſe. Hierzu 
famen die in ben Provinzen verbliebenen Mobilgarden und der 
größere Theil der ſeßhaften Nationalgarde. 

Zur Ausbildung und Führung dieſer faſt durchweg ungeſchulten 
und an militairiſchen Gehorſam noch nicht gewöhnten Mannſchaften 
fehlte es jedoch vorerſt an geeigneten Offizieren. Geringere Schwierig— 
keiten verurſachte die Bewaffnung, da in ben Marine-Arfenalen und 
auf den Kriegsſchiffen bedeutende Beftánde vorhanden waren, auch 
viele Militair= und Privat-Merfitátten helfend mitwirtten. Außerdem 


*) Aufer bem JuftizMinifter Crémicur unb bem Marine: Minifter 
Fourichon (vergl. Th. IL, Seite 33) befand fid aud Glais Vizoin in 
Tour3. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 45 und 46. 
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wurde rieg8material aller Art im Auslande angefauft und anf 
dem See-Wege ſchnell und ſicher herangefiibrt. *) 

Den Hauptſammelplatz dieſer neuen Franzöſiſchen Streitkräfte 
bildete der weite Landſtrich hinter der Loire, zu deſſen Deckung 
vorläufig eine aus Mobilgarden beſtehende Territorial-Diviſion du 
Loiret und die Kavallerie-Diviſion Reyau in der Gegend.von Ors 
léans Aufítellimg genommen bhatten. In Neveras, BonrgeS und 
Bierzon wurde aus den dafelbft cingetroffenen, durchweg mit Chaſſe— 
pot-Semebren ausgeriifteten Marſch- und Mobilgarden-Bataillonen 
zunächſt das 15te Sorp3 unter General de La Motteronge ¿us 
fammengeftelít; Ddaffelbe erreichte bercit8 Ende September in brei 
Divifionen nebft zugetheilter Savallerie und Artillerie die anſehnliche 
Stärke von etwa 60,000 Mann.**) — Im norbweftlichen Frantreid) 
vercinigte General Fiéred Mobilgarden-Bataillone bei Rouen und 
Elbeuf, zu deren Shut General Gudin mit 14,000 Mann***) den 
Abſchnitt der Anbelle, ben WBald von Lyons und Die Gegend von 
Gournay bis Neufpátel beſetzt hielt. Auf der anderen Seite ber 
Seine ficherte General Delarue mit 4000 Mannt) bei Vernon 
und Evreux die Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen Rouen und bem 
Süden. Alle biefe ¿zur Verſchleierung Der ferneren Niiftungen auf- 
geftelíten Truppen waren angeriefen, einen lebhaften Parteigänger— 
Krieg zu fiibren, ernftere Sámpfe aber vor ber Hand zu vermeiden. — 


*) Nad) ben Angaben be3 Generala Martin des Palliéres in feinem 
Merte ,Campagne de 1870/71, Orléans.“ betrug bie Geſammtzahl ber in ben 
Provinjen wirklich ausgchobenen Mannidaften mebr alg cinc Million. Für 
biefelben waren, bas Material ber Kriegsſchifſe miteinbegriffen, zweitauſend ge: 
¿ogene 12:, 8: und 4:cm. Kanonen, 400,000 Chaſſepot-Gewehre und gegen cine 
Million anberer Handfeuerwafſen vorhanden. 

Die Regierung in Tours hatte allerdbing3 von bem VBorhanbenfein bicier 
in ben verſchiedenen Plätzen bes Lanbes aufgefpciderten Vorräthe an Feuer: 
waffen anfánglid) keine Renntnig und fonnte bicfelben baber bei ibren erften 
Mafregeln no nicht in Anſchlag bringen. 

*x) Anlage Nr. 74 enthált bie ordre de bataille des Korps. 
E) 2 Marſch-, 12 Mobilgarben-Bataillone und 2 ber Kataftrophe von 
Sedan entgangene Ravallerie-Regimenter, aber fcine Artillerie, 


+) 1 Nobilgarden-Regiment und 1 Regiment Eclaircure ber Scine, 
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Jm Südoſten fammelte General Cambriels cin zur Vertheidigung 
der Vogeſen⸗Päſſe beſtimmtes Rorp3 bei Befancon. 

Die mittelft Regierungserlaſſes vom 29ften September gleid)- 
falls dem Rrieg8minifter zur Verfiigung geftelíten Franctirenre traten 
nad wie vor felbftitándig in vercinzelten Abtheilungen auf. Ihr 
gefteigerter Unternehmungsgeiſt kennzeichnete fic) durd) häufigere An: 
griffe, inS8befondere gegen die mit Eintreiben von Lebengmitteln bes 
ſchäftigten Deutſchen Kavallerie-Abtheilungen hinter der Einſchließungs— 
linie von Paris. — 


Patrouillen der in der Gegend von St. Germain en Laye gegen 
Weſten Front machenden 5ten Kavallerie-Diviſion trafen 
Ende September beim Dorfe Leg Alluets auf Abtheilungen der 
Eclaireure der Seine, welche von Evreux aus nad Mantes unb 
demnächſt, von Nationalgarben begleitet, in ſüdöſtlicher Richtung über 
Maule vorgerückt tvaren.*) Gn Folge Deffen wurden zehn Schwa— 
dronen nebſt den beiden Batterien der Diviſion und zwei Bayeriſche 
Bataillone am 30ſten gegen den Mandre-Bach in Bewegung geſetzt. 
Die auf dem rechten Flügel befindlichen Huſaren**) erhielten Feuer 
aus Les Alluets; der Ort wurde aber alsbald von der Artillerie in 
Brand geſchoſſen und von den Franzoſen geräumt, während die Gra— 
naten der anderen Batterie den Feind aus Herbeville vertrieben, und 
¿wei Kompagnien nad) leichtem Kampfe in Mareil eindrangen. 


*) Vergl. Ueberſichtskarte 4 und b. 
**) Rechte Flügel⸗Kolonne: 

) qe Bs Rav.Brig.) 2te und 4te áte Le 
(von der av.Brig) Ar 10? Ga e dd? EUNAT. 
und 2te reitenbe Batterie Artillcrie-Regiments Nr. 10, 

Linte Flügel-Kolonne: 
L und III. 
(von berl2ten Kav.Brig.) Zen Bayer, 


Ulanen-Regiment Nr. 16 (mit 2 Schwadronen) und Iſte reitende Bat: 
terie Artillerie-Regiments Nr. 4. 


„Dragoner⸗Regiment Nr. 13, 
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Die beiden Bayeriſchen Bataillone ſchritten alsdann zum gemein: 
famen Angriff auf Daule und bemádtigten ſich ohne befonbere 
Schwierigkeit auch dieſes OrteS, obgleid) beffen Eingang verbarri: 
fadirt und von Franzöſiſcher Infanterie befegt war. Der Gegner, 
welcher bis jegt nod cinige Gehölze bei Les Alluets feftgebalten 
hatte, tid nun nad) Dammartin aus und zog in der Nacht auf 
Vernon ab. 

Die Deutſchen fegten in ben nächſten Tagen unter General-Major 
v. Bredow ihre Vorbemegung weſtlich des Mandre-Baches fort. 
Nachdem ſie Anfangs Oktober bei Mantes, wo ſich eine reiche Aus— 
beute an Lebensmitteln vorfand, dann auch bei Bonniͤres eine gründ— 
liche Zerſtörung der Eiſenbahn vorgenommen hatten, wendeten ſie 
ſich gegen den Abſchnitt der Eure. Ein bei Pachy aufgeftelltes 
Mobilgarden-Bataillon verließ bereits nach wenigen, gegen daſſelbe 
gerichteten Granatſchüſſen ſeinen Poſten. Während nun General 
Delarue feine Truppen von Vernon und Evreux nad) Serquigni*) 
zurückzog, ſchlug das Deutſche Streifforpg die Richtung nad) 
Houdan ein und erreid)te am Sten Oftober Ddiefen Ort. Eine am 
folgenden Tage gegen Dreuz auftlárende Abtheilung**) nahm das 
von Franzöſiſchen Deobilgarden befegte Dorf Cheriſy, mufte das: 
felbe aber wieder ráumen, als fie ſich burd) überlegene Kräfte in 
beiden Flanken bedrobt fah. Um die Stärke des Feindes genaner 
feftzuftellen, fiihrte General v. Bredow am 1Oten feine ſämmtlichen 
Truppen gegen Eherify vor. Dort hatte inzwiſchen cin Dobilgarden: 
Regiment nebft den Nationalgarden von Dreux eine verſchanzte Stellung 
bezogen und einen ſchwächeren Boften nad Marchezais vorgeſchoben. 
Nachdem Letzterer ohne Mühe vertrieben worden tar, drang bie 
Bayeriſche Infanterie in einige neben der Straße liegende Wald— 
ſtücke ein, während die reitende Artillerie ihr Feuer gegen Cheriſy 
richtete. Der Gegner räumte nunmehr das brennende Dorf, ſetzte 
aber vom linken Eure-Ufer aus noch längere Zeit das Gefecht fort. 


*) Eiſenbahn⸗Knotenpunkt weſtlich Evreux. 
**) Cine Kompagnie, drei Schwadronen, ¿wei Geſchütze. 
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Das Deutſche Streiftorp3 kehrte hierauf zum Theil toieder in 
feine friiheren Quartiere zurück; ein Savallerie-Regiment, cine Batterie 
und vier Bayerifdje Sompagnien verblieben bei Neauphle, an Der 
Straße von Verfaille3 nach Dreux. Lefiterer Ort war während des 
eben ermábnten Sampfes vom Feinde verlaffen, einige Tage fpáter 
aber von 6000 Mobilgarden und Franctirenren wieder beſetzt worden, 
telde diesmal aud eine Batterie mit ſich führten. Weiter nórblid) 
debnten fid) bie Franzofen von Neuem bis Ebreux aus, von ro 
fie Abtheilungen nad) BPacy und Vernon entfendeten. — 


Zur Siderung gegen Die von ¿ranctireuren angefiillten Wal: 
dungen bor ber front der Gten Ravallerie-Divifion hatte Diefe 
bereit8 am 28ften September das Hufaren-Regiment Nr. 16 und 
da3 1fte Bataillon 11ten Bayeriſchen Regiments bei Rambonillet 
aufgeftellt, Am 2ten Oftober fam eS toeiter reftlid), bei Le Buiffonnet, 
zu einem Zuſammenſtoße mit Franzöſiſchen Mobil- und Nationalgarben, 
welche zum Schutze der bei Chartres ftattfindenden Truppen-Ver- 


ſammlungen nad) Epernon vorgeſchoben waren. Zwei Tage fpáter /.. 


unternagm Oberft v. AlvenSleben mit Der 15ten Savallerie 
Brigade nebft ¿rei Bayeriſchen Rompagnien und ber reitenden 
Batterie cine grófere Refogno8zirung über Rambonillet.*) Nad) 
Bertreibung eines ſchwachen Franzöſiſchen Vortrupp3 bei St, 
SHilarion fdjritten die Bayern, vom ¿ener der DBatterie unter: 
ſtützt, nördlich der großen Strafe ¿um Angriff auf die Gehölze vor 
Epernon, durch welche ber Feind nad) ben Ddabinter gelegenen 
Höhen zurückwich. Zwei als Tinte Flankendeckung bei Gazeran ab: 
gezweigte Schwadronen des Huſaren-Regiments Nr. 16 hatten von 
Droue aus in den Kampf eingegriffen und im Fußgefecht den Geg— 
ner aus einigen dort befindlichen Steinbrüchen verdrängt. Als nun 
von dieſer Seite her vier Geſchütze der reitenden Batterie ein wirk— 
ſames Flankenfeuer gegen die Höhe vor Epernon eröffneten, und die 


2te und Ate 1fte 
*) Tindaya verblieben in Rambouillet. 





— 
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Bayeriſche Infanterie gegen dieſe letzte Stellung des Feindes vor: 
ging, trat Letzterer unter anſehnlichen Verluften*) ſeinen Rückzug 
nad) Hanches an. Die 15te Kavallerie-Brigade ſetzte am folgenden 
Tage von Epernon aus ihren Streifzug in ſüdlicher Richtung fort, 
wobei zwei als rechte Seitendeckung dienende Schwadronen den Gegner 
aus Hanches und aus einigen Dörfern am Voiſe-Bache vertrieben. 
Demnächſt kehrten die Deutſchen Truppen nach Rambouillet zurück. — 

Ernſter als im Weſten und im Südweſten von Paris geſtalteten 
ſich die Verhältniſſe im Bereiche der von Pithiviers gegen Orléans 
aufklärenden 4ten Kavallerie-Diviſion. 

Der mittlere Lauf des breiten und durchſchnittlich 2 Meter 
tiefen Loire-Stroms, an deſſen nad Norden ausſpringendem Bogen 
die Stadt Orléans einen wohlgeeigneten Brückenkopf für Vorbe— 
wegungen aus den ſfüdlichen Provinzen in der Richtung auf 
Paris bildet, trennt zwei ſehr verſchiedenartige Landſchaften. Die 
am rechten Ufer ſich erhebende, mit breitwelligen und ſanft ge— 
böſchten Ausläufern nach dem Fluß-Gebiet der Seine abfallende 
Hochfläche der Beauce iſt, ihrem fruchtbaren Erdreiche entſprechend, 
feldgartenartig angebaut, mit ſteinernen Einzelgehöften überſäet, von 
zahlreichen Wegen durchzogen und von ausgedehnten Waldungen 
umfaßt. Kleinere Bäche fließen meiſt in engen Bodenſpalten und in nörd⸗ 
licher Richtung der Seine zu, in deren Nähe ſie von ſchmalen Wieſen— 
ſtreifen begleitet ſind. Südlich der Loire breitet ſich die ſandige und 
ſteinige Sologne aus. Auch dort findet ſich ein für Truppen-Bewe— 
gungen ausreichendes Wegenetz; aber die Entwickelung von Kavallerie— 
und Artillerie-Maſſen wird durch zahlreiche, mit Nadelholz-Geſtrüpp 
umgebene Teiche und Sümpfe erſchwert, welche dieſe im Ganzen 
höchſt unwirthliche Steppe bedecken. Der nur ſpärlich betriebene 
Ackerbau und die mit Stroh gedeckten Lehmhäuſer zeugen von der 
Armuth der Bevölkerung. 

Abtheilungen der Aten Kavallerie-Diviſion waren bereits am 


*) Auf dem Gefechtsfelde blieben an Todten cin Bataillons-Kommandeur 
und 27 Mann, an Vermunbeten 47 Mann liegen. 
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25ften September ſüdweſtlich von Bazoches les Gallerandes mit 
Franzöſiſchen Truppen aller Waffen zuſammengeſtoßen, welche nad) 
leichtem Gefechte über Artenay auswichen. Als ſich bie Diviſion 
am folgenden Tage an die große Straße von Paris nach Orléans 
heranzog, wurde das an der Spitze marſchirende Ulanen-Regiment 
Nr. 10 ſüdlich Artenay von feindlicher Kavallerie angegriffen. Nach— 
dem Letztere abgewieſen war, erhielten die in der Verfolgung be— 
griffenen Preußiſchen Ulanen aus den vorderſten Gehöften von 
Chevilly und aus einigen in der Nähe befindlichen Waldſtreifen 
ein ſo heftiges Gewehr-Feuer, daß ſie unter ziemlich erheblichen 
Verluſten auf Artenay abziehen mußten. Da fernere Rekognos— 
zirungen ergaben, daß der ganze Nordrand des ausgedehnten und 
dicht bewachſenen Waldes von Orléans bis Beaune la Rolande 
mit Franzöſiſcher Infanterie beſetzt war, ein vereinzeltes Vorgehen 
von Reitermaſſen in dieſem unüberſichtlichen Gelände daher nicht 
rathſam ſchien, ſo nahm Prinz Albrecht mit der Sten und IOten 
Kavallerie-Brigade bis auf Weiteres eine Aufſtellung bei Toury, 
während ſich bie Ote allmälig bei Pithiviers verſammelte. 

Von erſterem Orte aus fanden während der nächſtfolgenden 
Tage ¿zum Zwecke des Eintreibens von Lebensmitteln und ¿zur Anf- 
klärung ¡ber die Vorgänge an der Loire Streifzüge in ſüdweſtlicher 
Ridtung ftatt. Hierbei gelang e3 aud), Die nad) Tours fiihrenden 
Schienenwege bei Chateaudun und Beaugency zu zerftóren. — Nad)- 
dem die über Fontainebleau vorgegangene Seitenabtheilung des 
J. Bayeriſchen Korps*) am 28ſten September wieder zu demſelben 
abgerückt war, wurde die 4te Kavallerie-Diviſion in ihrer Aufſtellung 
bei Toury und Pithiviers durch die beiden erſten Bataillone des 
Bayeriſchen Leib-⸗Regiments verſtärkt. — 

Das Erſcheinen Deutſcher Reitermaſſen in der Beauce hatte 
auf Franzöſiſcher Seite Veranlaſſung gegeben, die nad Orléans 
vorgeſchobene Mobilgarden-Diviſion durch Theile Des 16ten Korps**) 


*) Vergl. Theil II, Seite 166. 
**) Zunächſt 2 Jáger:Sompagnien, 1 Bataillon Turfos, bal 29fte Marjd)», 
bas 12te Mobilgarben-Regiment unb 2 Batterien, 
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zu unterftitigen, welche einftreilen dem an Der Loire befebligenden 
Ravallerie-Heneral Reyau unterftellt wurden. 

Am 5ten Oftober erging aus Tour3 die Meifung an ben 
General de La Motteronge, fein Hanptquartier nad) Orléans zu 
verlegen und bie Leitung Der Truppen-Bewegungen auf bem rechten 
Loire-Ufer zu übernehmen. Letzterer beſchleunigte in Folge beffen 
das Heranziehen ſeiner 2ten und 3ten Diviſion von Vierzon und 
Bourges nad) Orléans ſowie ben Anmarſch der 1ften von Nevers 
nach Gien. 

Die Truppen in der Beauce waren inzwiſchen bereits angriffsweiſe 
vorgegangen, um ſich der von der Deutſchen Kavallerie bei Toury 
angeſammelten Vorräthe ¿zu bemächtigen. Am 3ten Oktober hatten 
die Franzoſen ihre Vorpoſten-Stellung am Walde von Orléans 
verſtärkt, Chateaudun beſetzt und einen nad Orgoͤres entſendeten 
Deutſchen Reiter-Trupp auf Allaines zurückgeworfen. Am Sten 
rückte General Reyau in aller Frühe mit mehreren Brigaden über 
Artenay auf Tour y vor. 

Vom Anmarſche der Franzoſen rechtzeitig unterrichtet, führte 
Prinz Albrecht um 7 Uhr Morgens die nördlich des letzteren 
Ortes verſammelte 10te Kavallerie-Brigade in der Richtung auf 
Chapelle St. Blaiſe, die Ste von Janville auf Poinville bem Feinde 
entgegen. Beide Brigaden vereinigten fid) in der Höhe von Boiffay, 
welches von einer Bayeriſchen Kompagnie befegt wurde, während bie 
reitenden Batterien den Kampf mit einigen weſtlich der großen Straße 
in Thätigkeit getretenen Franzöſiſchen Geſchützen aufnahmen. Nach— 
dem dieſe ſehr bald auf Tivernon zurückgegangen, die Preußiſchen 
Batterien aber in eine neue Stellung ſüdlich von Boiſſay vor— 
gerückt waren, entwickelte der Gegner nach und nach ſehr über— 
legene Streitkräfte*) und ſuchte zugleich über Poinville und Chauſſy 
beide Flanken der 4ten Kavallerie-Diviſion zu umfaſſen. Als Letztere 
in Folge deſſen den Rückzug auf Angerville antrat und den— 


*) Angeblich 12 Bataillone, 3 Kavallerie-⸗Regimenter und 3 Halb-Batterien. 
Auf Preußiſcher Seite waren 10 Geſchütze zur Stelle, da fid) ¿wei bei ber Yten 
Ravallerie= Brigade in Pithiviera befanben. — 
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felben am folgenden Tage big Etampes fortſetzte, belegte der Gegner 
die Ortidaften nórdlid von Toury. *) Die bei Pithivier3 auf: 
geftelíten Theile der Divifion twaren am ten nad) Sermaifes zurück— 
genommen worden, von two fie am ten gleichfalls nad Etampes 
herangezogen wurden. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee, welches vom Eintreffen 
Algieriſcher Truppen in Frankreich und von der Bildung eines Korps 
an der Loire ſchon ſeit längerer Zeit Kenntniß erhalten hatte, ſah 
nach der Meldung über den eben geſchilderten Zuſammenſtoß einem 
ernſteren Angriffe aus Süden entgegen und ordnete daher am Gten 
Oftober VBormittagS Die fofortige Verſammlung des 1. Bayeriſchen 
Sorp3 bei Arpajon an. Gleichzeitig wurde die 22fte Divifion über 
Billeneuve nad Montlhéry in Marſch gefegt und bem General 
v. d. Tann unterftellt. Die 2te Ravallerie-Divifion erhielt Befehl, 
am folgenden Tage von Villemoiffon aus in ber linten Flanke Der 
Bayern vorzugeben, wábrend die Gte das Gelände weſtlich von Ar: 
pajon fidjern und bie 4te, einem ftarten Andrange deS FeindeS aus: 
weichend, im Gefedt8falle unter den Befehl des eben genannten 
Generals treten folíte, **) 

Das 1. Bayeriſche Korps nahm befoblenermafen am Gten Nad)- 
mittag3 Aufſtellung bhinter der Orge bei Arpajon und entfendete 
eine Avantgarde nad) Etrechy. Die 4te Ravallerie-Divifion, welcher 
der Gegner nicht weit über Toury binau3 gefolgt rar, fdjob 
von Etampe3 aus eine ihrer VBrigaden tieder bis Angerville, eine 
andere zur Beobabtung gegen Chartres nad Author und eine 
linte Seitenabtheilung in der Richtung auf MaleSherbes vor. Hinter 
dem 1 Bayeriſchen Korps traf Heneral-Major v. Wittid ***) mit 
per 22ften Divifion um 10 Ubr Abendg bei Montlhéry ein. $) 


*) Die bei Toury angefammelten Vorráthe waren bis auf 150 Stück 
Schlachtvieh von ben Deutiden rechtzeitig zurlckgeſchaſſt worden. 
**) Anlage Nr. 75 enthält ben Wortlaut bes bezüglichen Befehls. 
***) Am 20ſten September ¿um Kommandeur der 22ften Diviſion ernannt. 
+) Von dieſer Diviſion waren 8 Sompagnien, Schwadron und die 4te 
ſchwere Batterie auf Vorpoſten zwiſchen Scine und Marne zurückgeblieben, das 
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Am Tten Oftober breitete fid) bie 2te Ravallerie-Divifion in 
der Gegend ſfüdöſtlich von Arpajon aus.*) Die Gte Kavallerie-Di— 
vifion ¿og fid) bei Limour3 und TRambonillet ¿ufammen, beobachtete 
gegen Süden und entfendete die 4te Schwadron Hufaren-Regiment$ 
Nr. 16 nebft einer Bayerifjen Kompagnie nad Ablis, um auf 
Wunſch des Generals v. d. Tann die Flankenſicherung nad Weſten 
zu vervolíftindigen. Nad) ihrem ſpät Abends erfolgenden Cintreffen in 
letztgenanntem Orte befegte bie Sompagnie die verbarrifadirten Aus: 
gänge der nad) Chartres und Etampes führenden Strafen; die Hufaren- 
Schwadron lieg auf denfelben Patrouillen vorgehen und bradhte bie 
Mebraabí ibrer Pierde in drei grofen Stállen unter. Zwiſchen 
4 und 5 Uhr Morgens murde die kleine Truppen-Abtheilung in 
Ablis plóglid durd cine iiberlegene Franctireur-Schaar angegriffen, 
welche fid) von bem ¿wei Dieilen fitblid) gelegenen Denonville her un: 
bemertt dem Städtchen genábert hatte. Gleichzeitig nahmen zahlreiche, 
im Orte verborgen gebliebene Bewaffnete Die eben erwähnten Stálle 
unter Feuer, fo Dag die Hufaren nicht mehr an ihre Pierde ¿u ges 
langen vermochten und großentheils in die Hände des Feindes fielen, 
twábrend die Bayeriſche Sompagnie ohne erbebliden Verluft ihren 
Abzug auf der Strafe nad) Rambouillet bemertftelligte. Der Führer 
der Gten Ravallerie-Divifion, Heneral-Major v. SA midt,**) welcher 
durd) cinige ¿u Pierde entfommene Hufaren von bem Weberfalle 
Kenntniß erbielt, ging fogleid) mit beiden Brigaben gegen Ablis vor, 


gegen bie Ste leichte Batterie ber Divifion zugetheilt worben. (Vergl. TH. IL, 
Seite 177.) Von ben ¿um Gefangenen:Tran3port von Sedan vermenbeten 
Truppen feblten nod) 61/2 Sompagnien ber 22ften Divifion und Y Rompagnien 
dez 1. Bayeriſchen Korps. Lefteres Batte auferbem 3 Vataillone an bie Úte 
und Gte Ravallerie: Divifion abgegeben, bie bei ber 2ten unb 4ten Kavallerie— 
Divifion befſindlichen Bataillone traten wieber zum Korps zurück; aud) waren 
bci bemjelben bie Sten Bataillone des 12ten unb 13ten Infanterie-Regiments 
fowie ¿wei Batterien aus ber Heimath cingetroffen. — Die Yte Kavallerie-Brigade 
war bis auf zwei Sdjwabronen des Ulanen-Regiments Nr. 1 vollzáblig ¡ur Stelle. — 

*) Drei Schwadronen des Hufaren-Regimenta Nr. 6 waren mit Cinjam: 
meln von Leben3mitteln bejdyiftigt, bagegen bie Schwadron von Limourá 
(Verg!. Th. IL, Seite 165) wieber zur Divifion herangezogen. 

**) Herzog Wilhelm zu Medienburg:Sdwerin bhatte fid am 
Gten Ditober zur WMieberherftellung ſeiner Geſundheit nad Verfailles begeben. 
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fand daſſelbe aber bereitg8 wieder bon den Freiſchaaren verlaffen. 
Da fid die Einwohner ermeislid am Kampfe betheiligt batten, fo 
wurde der Ort mit einer Geldbuße belegt und eingeäſchert. 

Das 1. Bayeriſche Korps hatte am Tten Oftober feine Aufſtellung 
hinter der Orge beibebalten. Als indeffen von der 4ten Ravalleriez 
Divifion eine Verftárfung an Infanterie erbeten wurde, um mit Hilfe 
derjelben den Feind in feinen bei Artenay bemertten Lágern angreifen 
qu fónmen, legte General v. d. Tann dieſen Antrag dem Ober= 
fommando der III. Armee zur Entſcheidung vor. Letzteres erlief 
darauf in der Nacht einen telegraphiſchen Befehl zum Vorrücken 
nad) Etampes. Demgemäß bezog das 1. Bayeriſche Korps am Sten 
Ottober eine Stellumg weftlid) bes letztgenannten Ortes, welche 
in der rechten ¿lante durch das 4te Ehevaurlegers-Regiment und bie 
Siiraffier-Brigade bei Anthon geſichert wurde. Die 22fte Divifion 
folgte big Etrechy. 

Die an dieſem Tage in dex linfen lante der Bayern vorgehende 
2te Ravallerie - Divifion bemerfte um 3 Uhr Nadjmittag3 in ber 
Gegend von Marolles*) Abtheilungen der 4ten Ravallerie-Divifion, 
welche fid) von Sermaifes her vor Franzöſiſcher Infanterie auf Etampes 
zurückzogen. CEinige am Tage zuvor von Corbeil eingetroffene Etappen- 
Truppen der 1. Armee**) hatten bei Boiffy Stellung genommen, 
twábrend die Franzofen ihnen gegeniiber Die teftlid) der grofen Strafe 
gelegenen Thal-Engen von Saclas und Gt. Cyr befegt hielten. General⸗ 
fientenant Graf zu Stolberg lieg unter Diefen Umftánben bie 
beiden reitenden Batterien feiner Divifion auf einer Höhe bei Ménil 
Girault auffabren und da3 am Eingange des letztgenannten Thales 
liegende Gehöft Court Bain cine Heitlang unter Feuer nebmen. 
Der hierdurch erfchiitterte Feind ſetzte bem nunmebrigen Angriffe 
der Preußiſchen Landwebr-Sompagnien feinen erheblidjen Widerſtand 


*) Südöſtlich Etampes, nicht zu vermedjeln mit Marolles füdöſtlich 
Arpajon. 


lfte und 2te : 
+») Q Bat. E co E l. Th. II. Seite 207. 
) Landw.⸗Bat. Aſchersleben — — Vergl. Th 


Feldzug 1870/71. — Tegt IL 16 
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entgegen unb tid), vom Feuer Der reitenden Artiílerie begleitet, unter 
Berluft von eta 30 Mann ¡ber Abbeville zurück. Mit einbrechender 
Dunkelheit bezog Die 2te Ravallerie-Divifion, unter Beobadhtung ber 
Straßen nad Malesherbes und Pithiviers, Bivouaks in der Nähe 
von Marolles, Die Avantgarde deS 1. Bayeriſchen Korps hatte ein 
Bataillon nad) Saclas entfendet und bielt diefes Dorf während der 
Nacht befetzt. *) 

In Etampes war mittlerreile cin Generalftabs  Offizier aus 
BerfailleS mit ferneren Weiſungen des Ober-Kommandos angelangt. 
Diefelben lanteten dahin, daß General v. d. Tann mit Der ibm 
unterftellten Armee-Abthcilung den Landftrid weftlid bis Chartres 
und ſüdlich big Orléan8 vom Feinde ſäubern, letztere Stadt befegen 
und die Verfolgung unter Umitinden gegen Tours fortführen folle; 
die 2te und 4te Ravallerie-Divifion hatten fid) der Vorbewegung 
auf beiden Flügeln anzuſchließen. Alle bi8 zum Stern Oftober Abends 
eingegangenen Meldungen ergaben, daß der Gegner bei Angerville, 
Meréville und roeftlid) der grofen Straße nad Orléans nur geringe 
Gtreitfráfte gezeigt hatte. Der Bayeriſche Heerführer beſchloß, in 
brei Kolonnen gegen Dicfelben vorzugehen und fie ¿ugleid) mit den 
Ravallerie-Divifionen in den Flanten zu umpaffen. 

Am Y9ten Oftober um 6*/2 Uhr Morgen3 traten die Truppen 
den Vormarſch «an. Die an der Spitze der mittleren Kolonne 
befindblie 1fte Bayeriſche Brigade traf im ber Gegend von 
Monnerville und Angerville auf ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen, 
deren Widerſtand ſchnell überwältigt wurde. Nachdem fid) zunächſt das 
2te Jäger-Bataillon des Pachthofes Rétreville bemächtigt und die 
Chevauxlegers der Beſatzung deſſelben den Rückzug verlegt hatten, 
drangen die Jäger, nach kurzer Thätigkeit zweier weſtlich der großen 
Straße aufgefahrener Geſchütze der 1ſten 4pfündigen Batterie, von 
Oſten und Süden her in Angerville cin, two ihnen nod) eine Anzahl Franc⸗ 
tiveure in die Hände fiel; Dommerville fanden bie Bayern bereit$ 
vom Feinde geráumt. Ohne fernere Zufammenftófe mit demfelben 


*) Die Etappen-Truppen traten am folgenben Tage ben Riidmarjd nad 
Gorbeil an. 
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fegte die 1fte Brigade den Marſch bis Barmainville fort, mibrend 
bie 2te ¿ur Uebernahme des Sicherheitsdienſtes bis Oinville und 
St. Péravy vorgeſchoben wurde. Die 22fte Divifion folgte bis 
Angerville. Weſtlich der grofen Strafe nad) Orléans gelangte die 
4te Bayeriſche Brigade nad) Beandreville und weiter vorwärts die 
4te Ravallerie-Divifion nebft der ihr beigegebenen Bayeriſchen Küraſſier⸗ 
Brigade bis Neuvy en Beance. Deftlid) dieſer Strafe hatte bie 
im Juine-Thale vordringende 3te Bayeriſche Brigade eine Franc= 
tireur⸗Schaar nad) furzem Gefechte aus dem Gehöfte La Ballée Nord 
vertrieben und demnächſt zwiſchen Méréville und Allainville Quartiere 
bezogen; vor ihr befand fid) bie 2te Ravallerie-Divifion bei Outar— 
ville. Geitenpatrouillen Der Letzteren, welche bei Guigneville auf 
den Feind geftofen waren, melbeten, tie ſchon in der Nacht zubor, 
die Anweſenheit ftárterer Abtheilingen aller Waffen bei Pithiviers. 

General v. d. Tann hielt ungeachtet Diefer anſcheinenden 
Gefabr für feine finte Flante an ber biSherigen Marſchrichtung 
feft und befahl bem J. Bayeriſchen Korps, am folgenden Tage 
nad) Trinay, Artenay und Sougy vorzuriiten. Die 22fte Divifion 
folíte den Bayern auf der grofen Straße bis über Toury hinaus 
folgen, bie 4te Ravallerie-Divifion in Der rechten ¿lante bis an 
die Strafe von Orléans nad Chateaudun, etwa halbwegs zwiſchen 
dieſen beiden Punkten, herangehen. Dem in der Gegend von Pithi— 
viers wahrgenommenen Feinde wurde bie 2te Kavallerie-Diviſion bei 
Guigneville gegenübergeſtellt. 


Gefecht bei Artenay am 10ten Oktober. 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber an der Loire, General 
de La Motterouge, tar am Sten Oktober Abends von einem Kriegs— 
rathe in Tours nach Orléans zurückgekehrt. Zur Deckung der letzt— 
genannten Stadt hatten ſich die dort verſammelten Hauptkräfte des 
15ten Korps*) auf der Straße nad) Artenay, weſtlich derſelben auch 


*) Es fehlten bie nad Gien entſendeten Theile ber in Nevers zuſammen⸗ 
getretenen lften und cinc für das Vogeſen-Korps bes Generals Cambriels 
abgezweigte Brigade ber Zten Diviſion. 

16* 
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die Ravallerie- Divifion, vorgeſchoben, während bie DMobilgarden= 
Divifion du Loiret den Wald von Orléans beſetzt hielt. — 

Die 1fte Bayeriſche Brigade brad) am 10ten Oftober um 6 Ubr 
Morgen3 al3 Avantgarde von Barmainville auf und ftieg nad) etwas 
mebr als dreiſtündigem Marſche in der Höhe von Dambron auf 
die Vortruppen des Feinde3, welche aus einem an der Ehauffee lies 
genden Gehöfte umd vom Eiſenbahn-Damme ber ihr ¿ener auf 
die an der Spitze befindlidjen Chevauxlegers ridjteten.*) 

Während nun Letztere Die weſtlich der Straße auftretende Fran 
zöſiſche Kavallerie vor ſich her trieben, entwickelte General-Major 
v. Dietl vier Bataillone**) ſüdlich von Dambron zu beiden 
Seiten der Chauſſee. Etwas weiter rückwärts fuhren die Batterien 
auf, gedeckt durch das 1fte Bataillon des Leib-Regiments; das 2te 
Jäger-Bataillon blieb in Reſerve. Nod) vor Beendigung dieſes Auf— 


*) Marſch-Ordnung der 1ften Bayeriſchen Infanterie-Brigade. 
2te und 3te 
3ten Ebevaurleg.: 
L 
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TI. unb 11/2 Komp. des III. 
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marſches hatten fid) bie vorberften Abtheilungen des Gegners auf 
eine Stellung zwiſchen AffaS und der Strafe nad Ehartres zurück— 
gezogen. Bei Artenay ¿eigten ſich geſchloſſene Infanteriez und Reiter⸗ 
Maſſen, fowie eine etwa 1000 Sdyritte nördlich des Ortes aufgefabrene 
Batterie; aud) Vilchat blieb nod) vom Feinde befegt. ES entfparm 
fid) nun ein ziemlich heftiges Feuergefecht, in welchem Die vorriidenden 
Bayeriſchen Bataillone von Aſſas her in der lante beſchoſſen wur— 
den, tmogegen die Tte Gpfiindige Batterie aus einer neuen Aufſtellung 
óftlid) des Eiſenbahn-Dammes gegen diefes Dorf zu wirken begann. 
Zum Schutze derſelben machte das 1fte Bataillon deS Leib-RegimentS 
mit 2/2 Sompagnien gegen Vilchat Front.*) 

Als gegen 11 Uhr Vormittag3 Die 2te Brigade mit zwei ihr iibers 
wieſenen Vatterien der Korp3-Artillerie auf dem Kampfplatze erſchien, ließ 
General-Sieutenant v. Stephan Letztere weſtlich von Domarville auf- 
fabren und das ¿ener gegen Aſſas verftárten. Das Yte Jäger-Ba— 
taillon und eine kürzlich aus ber Heimath angelangte Sompagnie 
Erſatz-Mannſchaften ſchoben fid auf dem linten Flügel, das 4te 
Jiger-Bataillon und die bis dabhin nod) zurückgehaltenen Truppentheile 
der Iſten Brigade weftlid) der Chauſſee in bie Gefechtslinie ein.**) 

Die Franzofen wichen nun alímálig weiter nad) Artenay ¿uriid, 
two fid) inzwiſchen friſche Truppen am Norbrande des OrteS und in 
tinigen vorliegenden Gehöften zur Vertheidigung eingerichtet hatten. 

Der feit Beginn des Gefechtes bei der Avantgarde antefende 


1/a 1fte und 2 | 
2 — * blieben weſtlich ber Chauſſee bei ber 1ften 4pfündigen 


Batterie. 


*3) 








y A 
1” urbe beim Cintreffen ber 2ten Brigade aus der vorberen (e: 


TI. —3te 4 ; 
fechtslinie zurückgenommen. Jn Referve verblieben: 37, == Ost un 


5te Gpfoge. —_ L. unb III. 
1. 2. 


Dd 


unb — waren ben Kavallerie⸗Diviſionen zu⸗ 


——— 1fte . ] : 
getheilt, — und dien Jágers noch nidt vom Oefangenen: Tran3port zurück⸗ 
gelebrt, bie 2te Brigade daher faum 3 Bataillone ftart. Die oben ermibnte, 
fiir da3 2te Regiment beftimmte Erſatz-Kompagnie hatte megen der augenblids 


lichen Abweſenheit deſſelben nod) nicht vertheilt merden können. 
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General v. d. Tann, welcher nad) allen bon ibm gemadten Wahr⸗ 
nehmungen auf einen hartnäckigen Wiberftand bei Artenay rechnete, 
ließ zunächſt cin fráftiges Geſchütz-Feuer gegen die Stellung des Feindes 
richten und das Cintreffen der Ravallerie-Divifionen auf den Flügeln 
abiarten. (ES entwickelten fid) demgemáf in dem Raume weſtlich Der 
Chauſſee von Paris nad) und nad) fiinf Batterien, Deren Front um 2 
Uhr Nachmittags durch vier auf der Strafe von Ehartre3 herancilende 
Batterien Der 4ten Brigade und der Korps-Artillerie rechts bis in 
die Gegend von Poupry verlángert wurde.“) Zur Deckung des rechten 
Flügels dieſer Artillerielinie vereinigten ſich bei letztgenanntem Dorfe 
vier Schwadronen des 3ten und Aten Chevaurlegers-Regiments 
mit dem von der 22ſten Diviſion vorausgeſendeten Huſaren-Regi— 
mente Nr. 13. 

Oeſtlich der Straße von Paris mar gleichzeitig bie Tte Gpfiindige 
Batterie 1ften Artillerie-Regiment3 auf der Höhe ſüdlich von Affas auf- 
gefabren, nachdem das 2te Bataillon 1ften RegimentS dieſes Dorf vom 
Feinde gefáubert und ſich vor der Nordoftfeite von Artenay entrictelt 
hatte. Nod) weiter links ſuchte die übrige auf dieſem Flügel befindliche 
Infanterie die Stadt von Oſten zu umfaſſen. Die auf den Schall des 
Kanonendonners von Crottes herangerückte Zte Bayeriſche Brigade war 
als Reſerve bei Aſſas aufgeſtellt und mit ihren beiden Batterien neben 
der 7ten Gpfiindigen in Thätigkeit getreten**), die 22ſte Divifion bet 
Dambron eingetroffen, die 4te Bayerif he Brigade im Anmarſche auf 
der Gtrafe von Chartres. 

Die 4te Ravallerie-Divifion und die Bayerifohe Ritraffier-Bri- 
gabe, telde ſich, wie erwähnt, zur Rechten der Armee-Abtheilung 
vorbemegten, Hatten das aus einem Gehölze bei Tont-li-faut gegen 


*) Dieje 9 Batterien nahmen nun vom rechten Flilgel an nachſtehende Reihen⸗ 


te Gpíbge. Ste Gpíbge. 
folge cin: —— Appa, Ste Sribge , áte <A ' 


lfte 4pfbge. 4te Gpfbge. 3te Gpfbge. 5te Gpfbge. 3te 4pfbge. 
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fie geridhtete ¿euer mit ihrer Artillerie ermiedert unb demnächſt ben 
Marſch ¡ber Loigny fortgefegt. Als Prinz Albred)t den Geſchütz⸗ 
donner bei Artenay vernabhm, bog er fogleid) mit den Hauptfráften 
dorthin ab, während bie 9te Ravallerie-Brigade nebft einer reitenden 
Batterie in weſtlicher Richtung bis Varize vorging und Patronillen 
gegen Ehateaudun entfendete. Letztere fanden dieſen Ort vom Feinde 
befegt unb trafen faft überall auf Widerſtand bewaffneter Be— 
wohner. Die brei anderen Brigaden nahmen in der linten lante 
de3 bei Artenay kämpfenden Gegners Aufſtellung bei Duvans und 
ließen bie reitende Artillerie”) gegen Schloß AuvillierS und Autroches 
auffabren, too Franzöſiſche Truppen aller Waffen verfammelt, ins— 
befonbdere zwei Batterien mit der Front nad Norden im ¿ener 
ftanden. — Aud) die 2te Ravallerie-Divifion hatte fid) nad) erhaltener 
Meloung, daf Pithiviera vom Feinde verlafíen fei, dem Gefedt3- 
felde genábert. Von Trinay aus gingen bie beiden reitenden Batterien 
um 2 Ubr Nad)mittag3 nad) der Höhe nördlich Bucy le Hoi vor; 
bhinter ihnen marſchirten bie ſechs Ravallerie-Regimenter auf. 

Dieje umfaffende und bereits die Rückzugslinie nad Orléans 
bedrohende Entfaltung der Deutſchen Streitfráfte beſtimmte den Gegner 
in der dritten Nachmittagsſtunde zur Räumung von Artenay, wohin 
ihm nun die 1fte Bayeriſche Diviſion auf dem Fuße folgte. Wäh— 
rend die weſtlich der Eiſenbahn befindlichen Bataillone in die Nord— 
ſeite des Ortes eindrangen, ging Das 2te Bataillon 1ften Regi— 
ments von bem kurz vorher beſetzten Bahnhofe aus mit ber Sten 
Sompagnie gegen ben Südausgang vor und erbeutete Dort unter 
beftigem Feuer des Feindes ein Seltlager. Auf bem inzwiſchen 
durd) das 2te Bataillon 11ten NegimentS verftárften linten Flügel 
bemictigte fid) das Ote Jáger-Bataillon ber Gebäude von Maiſon 
Brulée. Nad Befignabhme der Stadt und ihrer unmittelbaren Um: 
gebung wendeten fid) die Bayeriſchen Schützen-Schwärme dem fitdlid) 
gelegenen Gelände zu, in welchem ber Feind nod) den CEifenbabn- 
Damm forie aud) die Pachthöfe La Grange und Arblav fefthiclt. 


Ote reit. Uſte unb 2te reit. 


*) AT" tem Bayer. 
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Der Rückzug der Franzofen ging bald in eilige Flucht über. 
Zwei ihrem linfen Flügel zugetheilte Ravallerie-Regimenter waren 
ſchon Angeſichts ber bei Ouvans auftretenden Deutſchen Reiter-Maſſen 
in größter Eile nach dem Walde von Orléans ausgewichen, fo 
daß die auf Befehl des Prinzen Albrecht zur Verfolgung vor— 
gehende 10te Kavallerie⸗Brigade ſie nicht mehr einzuholen ver— 
mochte. Letztere wendete ſich nun von Creuzy aus gegen die nach 
Süden zurückeilende Franzöſiſche Infanterie und Artillerie. Eine 
weſtlich Arblay Ferme noch im Feuer ſtehende Batterie entzog ſich 
unter Zurücklaſſung eines Geſchützes der Wirkung der Bayeriſchen 
Artillerie und dem drohenden Angriffe zweier Schwadronen des Dra— 
goner-Regiments Nr. 5. Mit drei Schwadronen des Huſaren— 
Regiments Nr. 2 brad Oberſt v. Schauroth in bie fliehenden 
Maſſen ein, welchen er ein beſpanntes Geſchütz und einen Munitions⸗ 
wagen abnahm. Die 10te Kavallerie-Brigade machte im Ganzen etwa 
250 Gefangene. Die 8te Kavallerie-Brigade und die Bayeriſchen 
Küraſſiere folgten bis in die Gegend von Beaugeney. 

Oeſtlich des Bahn-Dammes war Rittmeiſter v. Blücher mit der 
1ften Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 2*) auf Chevilly vorgetrabt. 
Durch flankirendes Geſchütz und Gewehr-Feuer vom Waldſaume 
her zum Ausweichen auf Ferme de Beauvais genöthigt, traf die 
Schwadron auf zwei eilig abfahrende Geſchütze, von welchen das 
eine unter heftigem Feuer der Infanterie⸗-Bedeckung in die Hände ber 
Preußiſchen Reiter fiel. 

Gleichzeitig mit dieſem von beiden Flügeln aus erfolgenden Ein— 
greifen der Kavallerie betrat auch die 1fte Bayeriſche Diviſion das 
Gelände ſüdlich von Artenay. Daſſelbe tar bereits faſt vollſtändig 
vom Feinde geräumt. Etwa 600 Mann, welche in La Croix Briquet 
vor den Angriffen der Deutſchen Reiter Schutz geſucht hatten, er: 
gaben ſich nach unerheblichem Widerſtande der öſtlich der Chauſſee 
anrückenden 2ten Bayeriſchen Brigade. Andere auf Chevilly zurück— 


*) Dieſe Schwadron mar als Bedeckung der auf der Höhe nördlich Bucy le Roi 
in Thätigkeit getretenen Artillerie ber 2ten Ravalleric-Divifion vermenbet morben. 
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weichende Mannſchaften roaren furz vorher in die Hände ausſchwär—⸗ 
mender Abthcilungen der von Beaugeney vorgehenden Bayeriſchen 
Riiraffier= und Preußiſchen Sten Ravallerie-Brigade gefallen. 

Während fid mun bie 3te Bayeriſche Brigade mit der 2ten bei 
La Eroir Briquet vercinigte, die um 4 Uhr Nachmittags bei Autroches 
eingetroffene 4te Brigade big Ereuzy vorgezogen wurde unb Die 1fte 
in der von ihr genommenen Aufítellung ſüdlich Artenay verblieb, bil: 
Dete ſich vorwärts von Creuzy und La Ervir Briquet eine öſtlich 
bi8 über die Eiſenbahn hinaus reichende Geſchützlinie von 11 Bat: 
terien.*) Angeſichts Diefer Truppen - Entfaltung cilten bie letzten 
Abtheilungen deS Feindes jenſeits Ehevilíy den Walde von Orléans zu. 

Das 1 Bayeriſche Korps, welches feinen Sieg mit verhältniß— 
máfig geringen Verluften erfanft batte,**) verblieb während ber 
Nacht im Großen und Ganzen auf den beim Ausgange des Kampfes 
inmegebabten Puntten. Die 3te Brigade ſchob von La Croix Briquet 
Abthcilungen nad) Ebevilly vor. Die nod während bes Gefechts 
bi8 Artenay herangezogene 22fte Divifion bezog Quartiere in Dam: 
bron und Tivernon, die 2te Raballerie-Divifion bei Afyeres le Marché, 
die 4te bei Sougy und Patay. 


Treffen bei Orléan3 am 11ten Oftober. 


General v. d. Tann bielt nad) bem fludtartigen Rückzuge des 
Feindes von Artenay cinen ernften Widerſtand dieſſeits ber Loire 
nicht mebr für wahrſcheinlich und beſchloß daber, am 11ten Oftober 


Ote reit. 1fteunbOtercit. Gteunb 5te6pfbge. 
*) Bom rechten Flügel an: 11. ” "3ten Bayer.  Sten Bayer. ” 
Ste Gpfbge Ate Gpfbge. Ste und Tte Gpfbge.  2te 4pfbge. Gte Gpfoge. 
lften Bayer.” 3ten Bayer. * Iften Bayer.  ” Iften Bayer.” 1ften Bayer. 
(Qeftere ¿wei bei Ferme de Beauvais.) 


**) Etmas über 200 Mann. Vergl. Anlage Nr. 71. 
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in breiter ¿front gegen Orléans toeiter vorzuriiden. Die 22fte 
Divifion folíte fid) bei Les BarreS auf die Strafe von Cha— 
teaudun ſetzen, die 4te Bayeriſche Drigade den Weg ¡ber Gidy 
einfoplagen, die 3te Brigade und bhinter ihr die 1fte Divifion auf 
der Chauſſee von Paris marſchiren. Die 4te Ravallerie-Divifion er= 
hielt Befebl, unter fortgefegter Beobachtung gegen Chateaudun eine 
ifrer Brigaden in der Gegend von Meung zum Ueberſchreiten der 
Loire bercit zu balten, während die 2te Ravallerie-Divifion ¿ur 
GSiderung der linten lante mit fíeinen Abtheilumgen von Aſchères 
gegen bie vorliegende Waldung vorzuftofen hatte. Von den Batterien 
der Bayeriſchen Artillerie-Referve tourden fiinf der 22ften Divifion 
und je zwei ben Banerifhen Divifionen iiberwiefen.*) Aud) die 
Bayeriſche Ritraffier-Brigade trat zur 22ften Divifion über, ließ aber 
ifre beiden reitenden Batterien bei Der 4ten Ravallerie-Divifion. 

Auf Franzöſiſcher Seite hatte fid General de La Motterouge 
nad) der Niederlage bei Artenay in der That ¿zum Rückzuge bis binter 
bie Loire entíchieden. Am 11ten Oftober Morgens beganmen Die 
Truppen bei Orléan3 den Strom ¿zu überſchreiten. Zur Deckung 
diejer Bewegung ftand cine Arrieregarde von etrwa 15,000 Mann**) 
in dem mit langen ¿ufammenbángenden Häuſerreihen, Weinpflan— 
¿ungen und Obſtbäumen dicht bededten Gelände nördlich der Loire 
zwiſchen der Eiſenbahn nad PariS und ber in der Gegend von 
Ormes durch Verſchanzungen gefperrten Strafe nad) Ehateandun. 

An der Spitze der damals nur tenig mehr alg 6000 Mann ftarten 


Tte und Ste Gpfbge. 
3. 


*) Der 22ften Divifion wurden ¿ugetbeilt: , Die vor 
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22ften Divifion,*) welche fid) bald nad) Tagesanbrud) von Dambron 
in Marſch geſetzt batte, ftieg das Huſaren-Regiment Ny. 13 bei 
Boulay auf zwei Franzöſiſche Schwadronen. Letztere wichen auf das 
von Infanterie beſetzte Dorf Les Barres aus; daſſelbe wurde aber 
vom Gegner geräumt, als die Preußiſchen Batterien um 9/4 Uhr 
in Thätigkeit traten, und die Aſte Brigade ſich bei Heurdy ¿um An⸗ 
griff anſchickte. Dieſe Brigade rückte alsdann mit den fünf Bayeri— 
ſchen Batterien durch Les Barres längs der großen Straße nad) Orléans 
vor, während etwas weiter links die 43fte Brigade mit den Preu— 
ßiſchen Batterien und der Bayeriſchen Küraſſier-Brigade von Boulay 
aus gleichfalls die Richtung auf Ormes einſchlug. Der Feind gab 
nun auch eine verſchanzte Stellung bei Bois Girard ohne Kampf 
auf, empfing jedoch die Deutſchen Truppen mit lebhaftem Feuer aus 
einer Feldbatterie weſtlich der Befeſtigungen von Ormes. 

General v. Wittich, welcher die Anweſenheit ſtärkerer Fran— 
zöſiſcher Streitkräfte bei letzterem Orte ſchon auf dem Anmarſche 
wahrgenommen hatte, ließ nunmehr ſieben Batterien bei Les 
Maſures und Bois Girard hinter den vom Feinde verlaſſenen 
Schützengräben auffabren**) und zunächſt die eben erwähnten Feld— 
geſchütze zum Schweigen bringen. Das wirkſame Artillerie- und 
Gewehr-Feuer aus den Verſchanzungen von Ormes veranlaßte jedoch 
bald die 44fte Brigade, in dem vorliegenden freien Gelände fo viel 
alg möglich Deckung ¿u fuen und die ¿ortíchritte Der anderen 
Marſchkolonne abzurarten. Während fid nun bie drei Sompagnien 
des Regiments Nr. 94 in Les MafureS, die Dreiundadtziger 
in den Chauſſeegräben eirmifteten und bon dort aus ein hinhalten— 
dez Frontalgefecht führten, wendete ſich die 43fte Brigade, mit 
dem Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 32 im erften Treffen, óftlid) 


1 
*) Es fehlten: Tte, Bte, Vte unb ?/s 1lte 3te, IL und Füſ. Ate und9te 


33. 94. * “55 
**) Von rechts nach lints: e Bte L, te a 3te A 
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a Bois Girard borbei gegen Den rechten Flügel des Feindes, 
welcher in raſchem Anlaufe aus Les Ehabaffes und La Borde zu— 
riifgemorfen rourde. Beim weiteren Vorgehen auf Ormes ftieg aber 
aud) bieje Brigade auf fo kräftigen Widerftand, daß ber linte Flügel 
der Zweiunddreißiger nad) und nad) durch ben gróferen Theil bes 
Regiment3 Nr. 95 verftárft merden mufte. Nur das 2te Bataillon 
dieſes Regiment3 bildete nod) cine allgemeine Referve hinter der Mitte 
der Divifion. 

Nachdem der Kampf um Ormes eine SBeitlang in dieſer Weiſe 
fortgedanert hatte, begannen die Franzofen um 1 Uhr Nachmittags dem 
Drude gegen ibre redte ¿lante alímálig nachzugeben. Sobald fid) 
dies auf Geite des Angreifer3 bemerfbar mate, gingen die Preußiſche 
5te leichte und die Bayeriſche Ste 6pfündige Batterie bi8 auf 800 
Schritte an die Verſchanzungen heran. Das Negiment Nr. 83, 
unter Oberſt Marſchall- v. Dieberftein, ſtürmte nunmebr, vom 
Artillerie-Feuer unterftitit, wenngleich unter erheblichen Verluften, die 
bisher fo hartnádig verthcidigte Stellung und erbeutete in derfelben 
nod) cinige gefüllte Geſchütz-Protzen und Munition8magen. Der 
Feind wid in der Richtung auf Orléan3 zurück. Abthcilungen der 
43ften Brigade, telde bereits Die grofe Straße ſüdöſtlich von Ormes 
erreicht hatten, madjten Dort eta 800 Mam ¿zu Oefangenen. 

Nach der um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Wegnahme von 
Ormes fetten beide Preußiſche Brigaden auf der Chauſſee und nörd— 
lid) derfelben die Bervegung gegen Orléan3 fort. Das lfte Bataillon 
Regiment3 Nr. 83 befand fid an der Spitze Der erfteren, das 
Regiment Nr. 95 im vorderen Treffen Der anberen Kolonne. 
Der durch unmittelbar aneinander ftofende Ortſchaften, Gärten und 
Weinberge begiinftigte Widerſtand der Franzofen geftattete indeffen 
nur cin ſehr alímáliges Vorſchreiten der Truppen, wobei die Deutſche 
Ravallerie unter den obialtenden Umitinden feine Vertvendung mehr 
fand und daber bei Villeneuve und La Borde halten blieb. Die In— 
fanterie fammelte fid) ¿zum gróferen Theile um 3 Ubr bei Le Grand 
Orme, während das Regiment Ny. 95 unter andaucrndem Gefedhte 
Le Petit St, Jean erreichte. Nad) Erſtürmung der vorderften Gehöfte 
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dieſes Ortes beſchloß General v. Wittich, zunächſt das Eingreifen 
der Bayern in ſeiner Linken abzuwarten. 

General v. d. Tann, welcher für ſeine Perſon die Bewegungen 
der 22ften Diviſion begleitete, hatte zur Unterſtützung ſeines rechten 
Flügels die Iſte Bayeriſche Brigade von Chevilly herangezogen. Dieſe 
Brigade war über Pomiers auf Ormes vorgegangen und demnächſt 
bei Villeneuve eingetroffen. Die Ate Kavallerie-Diviſion, welche auf 
erhaltenen Befehl von St. Péravy la Colombe aus gegen die linke 
lante des Feindes abgebogen tar, aber in dem unüberſichtlichen Ge— 
lánde fitdlid) von Ormes keine Gelegenheit zu erfolgreicher Thitigteit 
fand, vereinigte ifre Brigaden bei La Martiniére, nachdem bie Ste 
in Gémigny und der anftofenden Waldung Franzöſiſche Infanterie 
angetroffen und in Folge deffen vom weiteren Vorgehen auf Meung 
Abftand genommen hatte. — 

Während dieſer Ereigniffe auf dem rechten Flügel der Armee- 
Abtheilung taren aud) die Hauptiráfte des 1. Bayeriſchen Korps 
in lebhafte Gefechte vermidelt morden. Die láng3 der alten Strafe 
von Chartres vorriifende 4te Brigade hatte von Gidy aus brei 
Bataillone nebft einer Batterie mit dem Auftrage abgezieigt, in der 
Richtung auf Sary die Verbindung mit der 22ften Divifion aufzuſuchen, 
telde, nad) bem herüberſchallenden Geſchütz- Donner und den Nachrichten 
vom Feinde zu urtheilen, auf lebhaften Miderftand geftofen fein mufte.*) 


*) Marí - Orbnung ber 4ten Bayeriſchen Brigade fiblid 
Gidy. 


Auf der Straße nach Saran: Rechte Seitenabtheilung in ber Rich⸗ 
IL. y tung auf Sary: 
10. 7te3 Jáger-Bat. 
8te Gpfbge. á4te 4pfbge. 
5 ME 
IL und TIL. pe 
Zte A Gte Gpfbge. 13. (Die 3te Rompagnic befand 


3. fid) bcim Belagerungópart vor Paris.) 
lfte, 2te, 4te 
4ten Chevaurleg.= (Die Dilfte ber 


4ten Schwadron befand fid) vor Paris.) 
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Als dieſe Seitenabthcilumg unter Führung des Oberſt-Lieutenants 
Graf v. Joner mit ihrer Spitze bei Sary das offene Gelände 
betrat, wurde ſie aus den Gehölzen und Einzelgehöften weſtlich von 
Saran ſowie auch durch einige daſelbſt aufgefahrene Geſchütze mit 
Feuer empfangen. Nachdem das nächſte dieſer Gehöfte durch die 
4pfündige Batterie beſchoſſen und dann von der 1ften und 
2ten Jäger-Kompagnie erſtürmt worden war, entſpann ſich 
ein zähes und namentlich für die Bayeriſche Batterie ſehr verluſt— 
reiches Gefecht um eine weiter rückwärts liegende befeſtigte Meierei. 
Die Franzoſen unternahmen von dieſem Gehöfte aus mehrere 
Vorſtöße, wurden aber ſchließlich aus demſelben vertrieben, als 
ſich friſche Bayeriſche Streitkräfte dem Kampfplatze näherten. 
Die ganze Seitenabtheilung hatte ſich inzwiſchen auf der Wald— 
blöße entwickelt und griff nun mit vier Rompaguien*) in bie 
beginnende Berfolgung ein, an welcher fid nod) ſechs aus 
der Hauptkolonne bherbeicilende Sompagnien betbhciligten.**) Bei 
Säuberung Der nächſtgelegenen Gehölze machten die Bayern 200 
Mam zu Gefangenen; Die Ste Sompagnie des 10ten RegimentS 
folgte dem um 1*/2 Ubr weiter nad) Süden zurückweichenden Feinde. 
Die auf der alten Strafe von Chartres anrückenden Theile Der 
4ten Brigade hatten zunächſt mit den an der Spitze verbliebenen zwei 
Kompagnien des 10ten Regiments La Téte Noire und ben Kirchhof 
von Saran befegt. Hierauf nahmen 2 Geſchütze der Sten ſechs— 
pfiindigen Batterie das Dorf von Often her unter Feuer, während 
fid) gleidhzeitig das 3te Vataillon des 13ten RegimentS ber Kirche 
gegeniiber in cinzelnen Gehöften und Sandgruben einniftete unb 
denmádft zum Angriffe vorging. Der Gegner ráumte mun aud) 
Saran und zog, vom ten und 3ten Bataillon 13ten Regiments 
iiber LOrme au Coin und Les BalléeS verfolgt, in der Ridhtung auf 
Orléan3 ab, wobei er einen Theil der Mannſchaft als Gefangene 

in den Händen der Bayern zurückließ. 

y, Ote und Ate Ste und 4te, 

Tten Jáger=” 10. 


Tte, Ste und III. 
10. 
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Auf der Chauſſee von Pari3 war die 3te Brigade ohne er- 
heblichen Zwiſchenfall von Chevillh bis in die Gegend von La 
Montjoie gelangt; zwei Bataillone durchſchritten als linte Seiten= 
dedung in ſüdlicher Richtung den Bald von Orléans.*) Nad) 
einigem Aufenthalte, verurfad)t durch das Entgegentreten Franzöſiſcher 
Abtheilungen bei La Montjoie, welche aber durch Artillerie-euer bald 
bi3 über Le petit Sougis zurückgetrieben wurden, fegte die Haupt— 
tolonne den Marſch längs der grofen Strafe fort, um durch weiteres 
Borbringen auf Orléan3 zugleich die Rückzugslinie deS damals nod) 
bei Saran fimpfenden Gegner3 zu gefábrben. Deftlid des Cifen- 
babn-Dammes begleiteten zwei Jäger-Kompagnien dieſe Bewegung in 
der linken Flanke. 

Als ſich die Bayeriſchen Truppen der von Bel Air bis Orléans 
ununterbrochen fortlaufenden Häuſerreihe näherten, ſtießen ſie auf nach— 
drücklichen Widerſtand. Wiewohl in dem dortigen, der Artillerie-Ent⸗ 
wickelung hinderlichen Gelände vier Geſchütze ber Gten 6pfündigen 
Batterie an der Chauſſee und weſtlich derſelben bei einer Windmühle 
in Thiátigfeit gebracht wurden, und demnächſt die Infanterie in die vor- 
derften Gehöfte von Vel Air eindrang, fo konnten doch feine 
teiteren Fortſchritte gemadjt werden. Der Führer der Brigade, 


*) Marſch-Ordnung der 3ten Bayeriſchen Brigabe. 
Sauptiolonne auf der Ehauffee von | Linte Seitenabtheilung im Walde von 


Chevilly: Orléans: 
1fte3 Jäger⸗Bat. III. 
12. 
a de (Beide Bataillone rvaren 
2te 4pfoge. 12. 

1. zuſammen nur 5 Rompagnien ftart. 
* He mu — waren nod) nicht vom Ge: 
Gte Gpfbge. fangenen:Zran8port von Seban zurück⸗ 

1, + i 
1 gelebrt, += biente ben Train3 als 
3. Bebedung. Die beiben Letzteren trafen 
II. jedoch gegen Ende des Kampfes auf dem 
12. Gefechtsfelde ein.) 

3te 








á4ten Chevaurleg.. 
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Oberjt Roth, entfendete daher nun das 1fte Bataillon 3ten Regi— 
ments weftlid), die 1fte Jäger-Kompagnie oftlid des Ortes in bie 
dicht bewachſenen BMeingárten, während das 2te Bataillon 3ten Regis 
ment ¿u beiden Seiten des Bahn-Dammes vorzudringen fudhte*), 
und die 4te Jäger-Kompagnie das Frontalgefecht an der Chauſſee 
fortfiibrte. Die genannten Truppentheile bemiádtigten fid ¿mar 
ſchließlich des Häuſer-Abſchnitts von Bel Air und aud) deS an der 
Eifenbabn gelegenen Hofe3 La Cave, bei deſſen Erftiirmung Major 
Raizer**) fiel; da jedoch in den WMeinbergen längs der Ehanffee 
bem Feuer des in den Häuſern gededt ftehenden Feindes gegenitber 
teine nachhaltigen Erfolge erzielt wurden, und fid) der Tag ſchon 
feinem Ende ¿uneigte, fo lieg ber Divifion3-ibrer, General: 
Major Schumacher, die nod) verfiigbaren und inzwiſchen über Sougis 
herangezogenen ¿rei Bataillone der 3ten Brigade***) um 4Uhr Nadjmit: 
tag3 in den hin und her wogenden Sampf eingreifen. Nachdem and) dieſer 
Anfang3 erfolgreiche Vorftog an ber hartnidigen Gegenwehr der 
Franzoſen gefdjeitert par, fam es cinftrocilen zu einem  ftefenden 
Gefecht, in welchem bie Bayeriſche Brigade die bis dahin von ihr 
gewonnenen Stellungen fefthielt, der Gegner aber die Gehöfte und 
Weingärten von Le3 AideS nad) wie vor behauptete. 

Inzwiſchen hatte aber ber Kommandeur der 4ten Brigade, 
General-Major v. d. Tann, in Folge des beftigen Feuers an ber 
Chauſſee von Paris zunächſt feine drei ſechspfündigen Batterien 
fitdlid) von Saran gegen Les AideS in Thätigkeit treten und dann 
aud 112 Bataillone des 10ten Regiments in Diefer Richtung vor: 
gehen laffen. Nachdem Die an der Spike befindlide 5te Rompagnie 
im Verein mit Abtheilungen des 3ten Regiments bie Gehöfte Les 
MeéliniereS vom Feinde geſäubert hatte, ſchritten dieſe Truppen ur 
4'/2 Uhr ¿um Angriff auf bie längs ber Straße nad) Chartres 


*) Die Tte unb Ste Kompagnie, welche von La Montjoie aus die Verbindung 
mit ber linten Scitenabthcilung aufgeſucht hatten, ¿ogen fid nun von Often 
her an bie Óte unb Gte wieder heran. 

**) Rommanbeur Des * 


ens] HL 47 1 
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liegende Häuſerreihe von Le3 Aides, an welcher fie jedod) Anfangs mur 
langíam Fortſchritte machten. Das umfaffende Eingreifen bes 
3ten Bataillong 13ten Regiment8, telches, von Les ValléeS vorgehend, 
Franzöſiſche Abtheilungen aus Les Bordes und Les Murling ver: 
trieben hatte*) und fid) mun gleichfalls gegen die Weſtſeite von Les Aides 
wendete, veranlafte ¿war den Gegner zum Abzuge in die öſtliche 
Häuſerreihe; aber erft nad) lángerem, verluftreicem Sampfe ge— 
lang es der Bayeriſchen «Infanteric,**) Den letzten WMiderftand in 
dem zähe vertheidigten Dorfe ¿u brechen. Die übrigen Theile der 
4ten Brigade, welche um 5 Ubr Nachmittags Grange des Groues 
und weiter weſtlich St. Jean de la Muelle erreichten, traten Dort 
in cin lebhaftes Fenergefecht gegen die am borliegenden Eifenbabns 
Damme entridelten Schützenlinien Des Feindes. 

Die linte Seitenabtheilung der 3ten Brigade hatte im 
Laufe des VormittagS Die bis öſtlich Cercottes vorgeſchobenen päpſtlichen 
Zuaven aus dem Walde von Orléans verdrängt, am Nachmittage 
über La Foulonnerie den Anſchluß an die bei La Cave fechtenden 
ZTruppen gefunden und im Verein mit diefen***) die Vorbervegung 
längs der Eiſenbahn fortgefegt, um durch einen Druck gegen den 
rechten ¿iliigel des Feindes ¿ugleid) der Hauptfolonne int dem Kampfe 
um Les Aides Luft zu madjen. 

Der befeftigte und ftart beſetzte Bahnhof Les AnbrayS wurde 
nad) hartnádiger Gegenwehr von ben Franzoſen geráumt.j) Hierauf 
erftiirmte Oberft Narcif mit den fiinf Sompagnien des 12ten und 
der Tten Sompagnie deS 3ten HegimentS Die weiter fiidlidh am 
Kreuzungspunkte der Schienenſtränge gelegene Gas-Fabrik. Dort traf 





*) An Stelle des hierbei ſchwer verwundeten Major3 Frbr.v.Gumppenberg 
hat Hauptmann Haag, obgleid) felbft vermunbet, die Führung des Bataillon3 
úúbernommen, 

21) lfte und 4te J. und III., 5te,6te,Tteunbllte TIL unb te 











1ften Júger»” LS 3 10. : 13. 
%xm) LL 2te und 3te, 
3.” 1ftenQáger- 

j) An ber Wegnahme bes Babnbof3 bethciligten fid): q > , 
2te, 3te und cin Zug ber 1 ften J. Tte — F 
— — —— ter L 

1fien Júgero 12. und 3 folgten in zweiter Linie. 


Gelbzug 1970/71, — Tert 1. 17 
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aud) die 3te Kompagnie des 4ten Jäger-Bataillons ein, welche bei 
Eercotte3 den Auftrag erbhalten hatte, die Verbindung zwiſchen ber 
Rorps-Referve und ber linfen Seitenabthcilung berzuftellen. Der 
Feind unternabm jedoch nunmebr wiederholte Vorſtöße gegen die Gas— 
Fabrik, ſo daß die dort eingedrungenen Bayern einen ſehr ſchweren 
Stand hatten und erhebliche Verluſte erlitten. Major v. Tein fiel, 
Major v. Kreß wurde tödtlich verwundet. Als der Oberſt ſeine 
Truppen wegen eingetretenen Munitionsmangels nach dem vorher 
erwähnten Bahnhofe zurückzog, griff der hierdurch ermuthigte Gegner 
auch dieſe Stellung mehrmals an. Die Bayern behaupteten aber 
ihren Poſten und bemächtigten ſich ſchließlich, mit aller Kraft auf das 
nahe Orléan3 vordringend, ¿um zweiten Male der Gas-Fabrik und 
der umliegenden Weingärten. 

Ungefähr gleichzeitig mit den eben geſchilderten Ereigniſſen auf 
dem linken Flügel der Deutſchen Armee-Abtheilung ordnete General 
v. d. Tann auf dem äußerſten rechten Flügel einen allgemeinen 
Vorſtoß an, um noch vor Einbruch der Dunkelheit in den Beſitz von 
Orléans zu gelangen. Er befahl um 5 Uhr Nachmittags ber 1ften 
Bayeriſchen Brigade, ſich zwiſchen der 43ften und der 4ten Bayeri— 
ſchen Brigade in die vordere Gefechtslinie einzuſchieben, während gleich— 
zeitig die 5te leichte Batterie der 22ften Diviſion in ben Weinbergen 
bei Le Grand Orme auffuhr und gegen die letzten Stellungen des 
Feindes zu wirken begann. 

Als General v. Dietl, mit dem größeren Theile der Iſten Brigade 
von der Chauſſee links in die Weingärten einbiegend, das eben ge— 
nannte Dorf erreichte, ſammelte ſich dort der rechte Flügel der Aten 
Brigade nach einem vergeblichen Vorſtoße gegen den Eiſenbahn— 
Damm. Auch das Feuer des nun in den Kampf eingreifenden 2ten 
Jäger-Bataillons blieb zunächſt erfolglos. Erſt nachdem das Re— 
giment Nr. 32 auf einem vom Bayeriſchen Generalſtabs⸗Chef, Oberſt— 
Sieutenant v. Heinleth, ihm angewiefenen Wege weiter weſtlich ben 
Bahn-Damm überſchritten hatte, wich der in ſeiner linken Flanke 
bedrohte Feind auf die Vorſtadt St. Jean zurück. Das Regiment 
Nr. 95 und die zur Linken deſſelben vorbrechenden Theile der 1ften 
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und 4ten Bayeriſchen Brigade nahmen darauf in ſchnellem Anlanfe 
den Babn-Damm in Befig. 

Unter perfóntidjer Fiibrung des Oberft-fientenants v. Hein- 
leth ftitemte das bisher auf der Ehauffee in Referve verbliebene 
1jte Bayeriſche Regiment durch die eben genannte Vorftadt bis gegen 
ein die Strafe fperrendes Zoll-Gitter vor. Heftiges Gewehr-Feuer 
und entgegengemorfene Handgranaten bradjten den Angriff einen 
Augenblid in's Stoden. Da fette fid) ber bereits verwundete 
Major v. Lüneſchloß mit fimmtliden Offizieren an die Spite 
des Regiments, welches nun unter lautem Hurrabruf durd eine 
erbrodjene Nebenthiir in die Stadt eindrang und, auf ¿rei neben- 
einander lanfenden Strafen den Feind vor fid) bhertreibend, um 
7 Uhr Abenda ben in der Mitte gelegenen Hauptplatz du Martroi 
erreichte. 

Diefer Kolonne auf bem Fufe folgend, gelangten bie Regi- 
menter der 43ften Brigade, fowie aud) Die weiter links in vorberer 
Sinie befindlicen Theile der 1ften und 4ten Bayeriſchen Brigade, 
unter leichtem Geplántel mit einigen ber Loire-Briite ¿ueilenden 
Franzöſiſchen Abthcilungen, durch die Vorftádte St. Fean und 
Bannier bi8 an bie äußeren Ringftrafen. General v. d. Tann, 
welcher mit bem General v. Wittich gleibfall8 nah Orléan3 vor: 
geritten tar, nahm in Anbetradt der cingetretenen Dunkelheit von 
einer weiteren Verfolgung Des gefehlagenen Feindes vorläufig Ab- 
ftand. Er licef aber bie ganze 1fte Bayeriſche und die 43fte Brigade 
in das Innere der Stadt einrücken, die wichtigſten Gebäude forie 
aud) die Loire-Brücke befegen und auf ben gerdumigeren Plätzen 
Bivonaf3 beziehen. Alle übrigen Truppen richteten fid) für bie 
Nacht in der Nähe der Oertlichfeiten cin, an welchen fie ſich beim 
Ausgange des Kampfes befanden. 

Der Verluſt der Deutſchen im Treffen bei Orléans betrug im 
Ganzen etwa 900 Mann und entfiel vornehmlich auf die 3te Bayeriſche 
Brigade.*) Die Franzofen batten in ben verfchiedenen Einzel— 


*) Bergl. Anlage Nr. 71. ¡79 
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gefechten und beim ſchließlichen Abzuge aus der Stadt über 1800 
Man an Gefangenen verloren; auferdem erbentete Der Sieger 
mehr alg 5000 Gewehre, 10 Lokomotiven und gegen 60 Eiſenbahn⸗ 
Magen. — 


Am 12ten Oftober belegte die 2te Bayeriſche Divifion den öſt— 
lichen, die 22fte Divifion ben weſtlichen Stadttheil von Orléang.*) 
Die 1fte Bayeriſche Divifion befegte an Diefem Tage Die am linten 
Loire-Ufer liegende Borftadt St. Marceau und mit ihren Bortruppen 
Olivet am Loiret-Bad. Aud) die 2te Kavallerie-Divifion und Die 
Bayeriſche Siiraffier-Brigade gingen am Nad)mittage auf das ſüdliche 
Strom-Ufer über. 

Die in allen Richtungen die Sologne durchſtreifenden Deutſchen 
Reiter ftiegen während der nächſtfolgenden Tage bei La Fertsé 
St Aubin und Jouy le PBothier auf feindliche Abthcilungen, 
fanden aber am l5ten beide Orte geráumt Weiter weſtlich, an 
der Strage nad) Blois, ¿eigten fic) am 16ten Franzöſiſche Truppen, 
welche durch Granatfeuer vertricben tourden. Die vom Feinde ¿er- 
ftórten Brücken über die Loire bei St. DeniS de Cfotel unb 
iiber den Loiret-Bad) bei Olivet wurden wiederhergeſtellt, die Eiſen— 
babn-Briidte bei Orléans zum Gebraude für alle Truppengattungen 
cingerichtet, dagegen die Babnlinie zwiſchen Orléans und Tours durch 
Sprengung des Kunſtbaues bei Beaugency unterbrochen. — Die 
4te Kavallerie-Diviſion, welcher insbeſondere die Beobachtung gegen 
Weſten oblag, hatte nebſt Der ihr zugetheilten Infanterie die Gegend 
von Patay und Coulmiers, mit einer ſtarken Seitenabtheilung**) Meung 
und St. Ay an der Loire belegt. Patrouillen dieſer Diviſion trafen 
beim Vorgehen auf Chateaudun und im Balde von Marchenodir auf 


*) Cin Bataillon ſchützte die bei Artenay veriammelten Train3 gegen die 
Sranctireure, welche von den großen Malbungen aus bie dortige Gegend nod) 
immer unſicher madten. 

FX) DragonersRegiment Nr. 5, zwei Geſchütze und Infanterie, 
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Miderftand bewaffneter Einwohner, deren Dreiftes Benehmen Die un— 
mittelbare Nähe feindlicher Truppen vermuthen ließ. — 

Das 15te Franzöſiſche Korps hatte ſich nach der Nieder— 
lage bei Orléans mit ſeinen Hauptkräften und der Kavallerie-Diviſion 
Reyau in ſüdlicher Richtung nad) La Ferté St. Aubin gewendet,*) 
wo General d'Aurelle de Paladines am 12ten Oktober den Ober— 
Befebí übernahm und in den Tagen vom 15ten bi8 zum 17ten ben 
Rückzug über die Sauldre fortfegen ließ. Hinter dieſem Abſchnitte 
ſtellte ſich das Korps zum Schutze der Städte Bourges und Vierzon 
mit der 1ften Diviſion und einer Kavallerie-Brigade bei Argent, mit 
der 2ten Divifion bei Pierrefitte, mit den übrigen Truppen bei 
Galbri3 auf. Letzterer Uebergangspunkt folíte, ben aus Tours er: 
laffenen Weiſungen ¿ufolge, im ¿alle eines Vorrückens der Dentfchen 
bis auf3 Acuferfte vertheibigt merden. Das damals bei Gien und 
Blois ¿ufammentretende 16te Korps Dedte Die Flügel der Stellimg 
an der Sauldre. Zu cinem Angriffe auf diefelbe fam es jedod) nidjt. 

Das Ober-Sommando der III. Armee hatte allerding3 nad) Ein- 
gang der Nachricht vom Treffen bei Orléan3 eine weitere Aus— 
beutung der errungenen Erfolge beabfichtigt, um fid) roo möglich ber 
in Bourges angeháuften Artillerie-Dorráthe zu bemádtigen und bie 
Franzöſiſche Regierung aus Tours zu vertreiben. General v. d. Tann 
tar unterm 13ten Oftober von dieſer Auffaſſung unterrichtet, zugleich 
aber ermiáchtigt morden, fein Verhalten den obraltenden Umitánden 
anzupaffen. AS der General mun erfuhr, daß Die ibm gegeniiber= 
ftehenden Franzöſiſchen Streitkräfte ſich anſehnlich vermebrten, daß 
Bourges befeſtigt und auch die dortigen Arbeitermaſſen ¿um Wider— 
ſtande geneigt ſeien, beſchloß er, mit Rückſicht auf die verhältnißmäßig 
geringe Zahl der augenblicklich zur Stelle befindlichen Infanterie 
von einer weiteren Vorbewegung durch die Sologne Abſtand zu 
nehmen und ſich auf Behauptung des Loire-Abſchnitts zu beſchränken. 
Da hierzu verhältnißmäßig ſchwächere Streitkräfte ausreichend ſchienen, 


*) Nur die an Kampfe betheiligt geweſenen Truppen ber 1ften Diviſion 
marſchirten nad Gien. 
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fo befabí das Ober-Sommando am 16ten Oftober, daß bie 22fte 
Divifion und die 4te Ravallerie - Divifion wieder ¿zur NUI Armee 
ftofen, zuvor aber bie bei Ehateaudun und Chartres aufgetretenen 
Freiſchaaren vertreiben folíten, weldje den Rücken des Einſchließungs— 
heeres vor Paris fortdanernd beunrubigten und namentlich der Deutſchen 
Savallerie mehrfach Verlufte zugefügt hatten. 

Nad) Abriiden der eben genannten Hecrestórper verlegte General 
v. d. Tann ben gróferen Theil der 2ten Ravallerie-Divifion auf 
das redjte Loire-Ufer, in die Gegend zwiſchen Coulmiers und St. Ay, 
während die 4te Ravallerie-Biigade auf bem linfen Ufer verblieb und 
der 1ften Bayeriſchen Divifion angefehloffen rourde. Zur Sicherung 
gegen einen von Süden ber ertarteten Angriff ließ der General 
die Zerftórung der Brücken über Loire und Loiret vorberciten, Die 
Furthen ungangbar machen und alle Fluß-Fahrzeuge an das nördliche 
Ufer heranſchaffen. 

In Folge der Nachriht vom Anftreten neuer Streitfráfte des 
Feindes bei Blois ¿og der Bayerifoye Heerführer nad) bem 20ften 
Oftober Die ganze 4te Brigade mit vier Batterien in Den 
Raum zwiſchen St Péravy, Coulmiers und Ormes, die Jte 
Brigade in die Vorftibte und nächſten Dórfer weſtlich von 
Orléan3. Die 1fte Bahyeriſche Divifion bebielt mit ber 1fter 
Drigade die Stadt, mit der 2ten ben Abſchnitt zwiſchen Loire und 
Loiret befegt und deckte fid) durd) gemiſchte Abtheilungen am Sanal= 
Uebergange bei Pont aux Moines unb bei Loury gegen Gien und 
den Wald von Orléans. Rechts neben Der in ihren Aufſtellungen 
verbleibenden Zten Ravallerie-Divifion bezog die Bayeriſche Riiraffier- 
Brigade Quartiere in der Gegend von St Péravy. Nachdem 
am 22¡ten Oftober eine Franzöſiſche Abtheilung von Lailly auf 
Beaugency zuriidgetrieben worden tar, fand auf dieſem Theile 
des Kriegsſchauplatzes cin größerer Zuſammenſtoß mit bem Feinde dvor= 
erſt nicht mehr ſtatt. 

Eine über Etampes nad Longjumean und Corbeil führende 
Etappen⸗Straße verband die Deutſchen Truppen an der Loire mit ber 
Einſchließungslinie von Paris. Auferdem arbeitete die Bayeriſche 
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Feld-Eiſenbahn⸗Abtheilung an Herftellung der Bahnſtrecke von Villeneuve 
Et, Georges nad) Orléans. — 


Die 22fte Divifion hatte fid bem erbaltenen Auftrage gemáf 
am 17ten Oktober über OrmeS nad Tournoifis vorbemegt und 
im Verein mit der von CoulmierS herangeriidten Sten Kavallerie— 
Brigade*) am folgenden Tage den Marſch gegen Chateaudun 
fortgeſetzt. 

In Erwartung cines Angriffs tar dieſe Stadt an der Oft 
mod Südſeite mit flarten Verſchanzungen verfeben morden; zu ibrer 
Verthcidigung ftanden aber am 18ten Mittags bei Annäherung der 
Dentichen nur nod) etmwa 1200 ¿ranctirenre und Nationalgarben 
bereit, nachdem die biSher dort anweſenden Truppen am Morgen 
auf höheren Befehl nach Blois abgerückt waren. 

Als die 22ſte Diviſion zur eben erwähnten Zeit vor Chateaudun 
eintraf,**) erhielt das Huſaren-Regiment Nr. 13 ¿ener aus ben bie 
Stadt umgebenden Verſchanzungen. Die Ste Ravalleric-Brigabe, an- 
fánglid) die Spitze, dann Die linte Seitendeckung der Marſchkolonne 
bildend, hatte ſich unter Beobachtung der Straßen von Cloyes nördlich 
Nivouville entwickelt. Ihre reitende Batterie beſchoß den von Franc: 





*) Rebſt einer reitenden Batterie; außerdem war der 22ſten Divifion bie 
e beigegeben worben. 
*) Mari: Drbnung ber 22ften Divifion: 
SHufaren:Regiment Nr. 13, 
Cin Bataillon Regimenta Nr. 95, 
Cine Batterie, 
Bei Vataillone Negiment3 Nr. 95, 
Drei Preußiſche, cine Bayeriſche Batterie, 
NRegiment Nr. 32, 
dte Feld⸗Pionier-Kompagnie, 
44ſte Brigade. — 
áte líte : ¿ ' 
Sul, Nr. 13. und 83 als Bedeckung bei ben Train3; 2te Feld⸗Pionier⸗ 
Fompagnie blieb in Orléans. 
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tireuren befetsten Eifenbabn- Damm, vermodjte aber nicht, den Gegner 
aus feiner Stellung ¿u vertreiben. 

Um ben Infanteric-Angriff gehörig vorzubereiten, ließ General 
v. Wittid) in der erften Nachmittagsſtunde unter dem Schutze der 
Huſaren zunächſt bie 3te ſchwere Batterie nórdlid) der Strafe von Or— 
goͤres, die brei anderen Preußiſchen Datterien ſüdlich der Strafe von 
Orléans in Thitigfeit treten. Auf dem rechten Flügel der Artillerie 
linie exófínete das Negiment Nr. 95 von Norden her ein Feuergefecht 
gegen den hinter Mauern und Barrifaden ftehenden Feind, während 
fich das Regiment Nr. 32, den EiſenbahnDamm iiberfchreitend, gegen 
die Siidfeite von Chateaudun tmendete. Das Füſilier-Bataillon dieſes 
Regiment3 nahm im Vercin mit der 3ten Pionier-Sompagnie Die 
Biegelei Nermont, dann aud) das befeftigte Gehöft Mont Doucet, 
welches die auf dem linken Flügel der Geſchützlinie eingerückte Bayeriſche 
Batterie vorher in Brand geſchoſſen hatte. Beim weiteren Vorgehen 
ſtießen aber die Preußiſchen Schützen auf eine mit Scharten verſehene 
Weinbergsmauer und eine die Straße ſperrende Stein-Barrikade, ſo 
daß hier das Gefecht vorläufig zum Stehen kam. 

General v. Wittich ließ unter dieſen Umſtänden ſeine Artillerie 
noch längere Zeit gegen die Stellungen des Vertheidigers wirken. 
Nachdem dann die vordere Angriffslinie durch zwei Bataillone des 
Regiments Nr. 94 verſtärkt worden war, ſchritten die Deutſchen mit 
einbrechender Dunkelheit von drei Seiten her zum entſcheidenden 
Sturm. Die Barrikaden an den Eingängen der Stadt wurden ge— 
nommen; aber im Innern derſelben leiſteten die Franzoſen auch 
jetzt noch eine verzweifelte Gegenwehr, ſo daß Haus für Haus er— 
ſtürmt werden mußte, und im Laufe des bis ſpät in die Nacht hinein 
dauernden Kampfes ein großer Theil des Ortes in Flammen auf— 
ging. Die Franzöſiſchen Freiſchaaren flohen unter Zurücklaſſung von 
etwa 150 Gefangenen in voller Auflöſung nach Nogent le Rotrou. 
Der Verluſt an Todten und Verwundeten betrug auf jeder Seite 
ungefähr 100 Mann. Die Stadt wurde wegen der Betheiligung der 
Einwohner am Kampfe mit einer anſehnlichen Geldbuße belegt. — 
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Am folgenden Tage verblicb die 22ſte Divifion bei Chateaudun. 
Eine in der Richtung auf Chartres vorgeſchobene Avantgarde ver: 
fidjerte fid) der Loir-Uebergánge bei Darboué und Bonneval, wäh— 
rend bie Ste Ravallerie-Brigade «mit mebreren Schwadronen Die 
Straßen nad Meften und Süden bin beobadjtete. Das Vorgehen 
Franzöſiſcher Franctireure und Hufaren von Cloyes verurſachte am 
Nadmittage cine voriibergehende Alarmirung. Die übrigen Theile 
der 4ten Ravallerie-Divifion vercinigten fid) nordöſtlich von Chateau— 
dun in der Gegend von Nottonville und Bazoches en Dunois, wohin 
Die 9te Brigade bereit8 am 18ten vorauSgegangen war. 

Am 20fter Oktober wurde die Bemegung gegen Ehartres 
fortgefegt. Die 22fte Divifion, welcher fid an Ddiefem Tage nod) 
¿wei von Orléan3 nadgefendete Bayeriſche Batterien*) anſchloſſen, 
erreichte Vitray en Beauce, ihre Avantgarde Le Temple; die 4te Ras 
vallerie-Divifion begleitete den Marſch mit der Sten Brigade weftltd), 
mit den beiden anberen óftlid) der grofen Strafe. 

Nachdem General v. Mittid) durch Meldungen der Patronillen 
erfabren batte, daf die Chauſſee eine Meile ſüdlich von Chartres 
ungangbar gemacht fei, und daß fid) 6 big 10,000 Mann Franzöſiſcher 
Truppen in der Stadt befinden folítem, beſchloß er, diefelbe mit den 
SHoaupttráften von Siidoften her anzugreifen. Ex ſchob zunächſt am 
21ften in aller Frühe eine fleine Avantgarde**) nad) Thivar8 vor, 
welche durch Pioniere die Chauſſee wieder in braudbaren Buftand 
fegen lieg. Das Gros der 22ften Divifion marfchirte, von der Chauſſee 
rechts abbiegend, nad) Houdouenne und von dort am rechten Eure-Ufer in 
nórdlider Richtung weiter. In der MittagSftunde entfalteten ſich 
beide Brigaden, bie 43fte auf bem linten Flügel, nebft fieben Batte— 
rien in dem Raume zwiſchen Le Coudray und der Strafe von An- 
gerville nad Ehartres. Franzöſiſche Marine -Infanterie und Mobil: 
garden, telde von der Stadt aus ben Deutſchen Truppen entgegen- 

* E De. und PE, erftere war am 15ten Dftober beim 


1. Vayer. Korps eingetroffen. 


if, 1/4 4t 
== E Sl ST und cine Abtheilung Pioniere. 
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riiften, wurden durch Artillerie-Feuer zurückgewieſen. In Der rechten 
lante der Deutſchen Infanterie ftrcifte die 10te Ravallerie-Brigade 
von Sour3 gegen bie Strafe nad) AbliS, während Die Ote binter 
dem linten Flügel bei Dammarie bereit gehalten wurde. Die Ste 
Kavallerie=Brigade hatte bercit8 am Vormittage weiter weſtlich Die 
Eure überſchritten, bei Chaunay cine beobachtende Aufítellung ge: 
nommen unb die nad) Le Mans führende Eiſenbahn bei Amilly zerftórt. 
Sn der nordöſtlichen Umgebumg von EhartreS mar auferdem Die Gte 
Savallerie-Divifion erfchienen. Diefelbe hatte fid), einer Anfforderung 
des Generals v. Wittid) zufolge, bereit3 am 19ten bei Aunean ver: 
fammelt, am 21jten Morgens ¿rei Schwadronen deS Ulanen-Regiments 
Nr. 3 gegen Jouy vorgeſchoben und mit ibren übrigen Theilen am 
Vormittage über Houville die nämliche Richtung eingefoylagen.*) 

Die Civil-Behórden der von den Deutſchen Truppen nunmebr 
faft volíftindig umfaften unb im ¿alle ferneren Widerftandes mit 
einer Beſchießung bedrobten Stadt waren inzwiſchen bereits in Unter- 
handlungen eingetreten, Um 3 Uhr Nachmittag3 fam es ¿zum Ab— 
ſchluſſe eines Vertrages, demzufolge Die Franzöſiſchen Truppen nad) 
Weſten abzogen,**) bie Nationalgarden ihre Waffen niederlegten und 
Ebhartres ben Deutſchen feine Thore öffnete. Die 22fte Divifion 
wurde innerhalb des Ortes untergebracht, die 4te Savallerie-Divifion 
mit ciner Brigade in der weftlichen, mit den beiden anberen in Der 
ſüdöſtlichen Umgegend zwiſchen der Eure und der Strafe nach Auneau 
einquartiert. Die Gte Ravallerie-Divifion, welche beim weiteren Vor— 
rücken aus Jouy und St. Preft Feuer erhalten hatte, befand fid) bei 
Gasville. 

Der hartnäckige Kampf bei Chateaudun und die an der Eure 
vorgefundenen Verhältniſſe ließen mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß 
der Rücken des Einſchließungsheeres vor Paris auch von Weſten 

*) Nur das Huſaren⸗Regiment Nr. 3 und ¿wei Schwadronen des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15 waren in ben bisherigen Stellungen bei Rambouillet unb 
Maurepas verblieben. 

**) Sie wurden bierbei von ber reitenben Vatterie ber Sten Ravalleries 


Brigade beſchoſſen, welche in ihrer Aufítellung bei Chaunay vom Abſchluſſe des 
Vertrages nod nicht unterrichtet war. 
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her ernfthaft bedrobt fei. Auf Befehl des Ober-Kommandos ber 
11. Armee verblieben deShalb die beiden erftgenannten Divifionen bis 
auf Meiteres in der Gegend von Chartres, während die Gte Kavallerie— 
Divifion weiter nórdlid ene Aufftellung bei Maintenon nabm. 
Son beiden Punkten aus Durdftreiften gemiſchte Abtheilungen nad) 
allen Richtungen bin das umliegende Lanb, obne jedoch irgenbro 
auf Miderftand feindlicher Truppen zu ftofen; mur einzelne Patrouillen 
twurden nad) wie vor von Mobilgarden und ¿iranctirenren bes 


ſchoſſen. — 


In dem Landſtriche ſüdöſtlich von Paris bilbete die mebrfad) 
ermábnte Waldgegend von Fontaineblean fortdauernd einen Sammel- 
plag von Freiſchaaren und den AuSgangSpuntt mancher Feindſeligkeit 
gegen die auf dem rechten Seine-Ufer mit Eintreiben von Lebens— 
mitteln beanftragten Deutſchen Truppen. Cine Abthecilung des Hu— 
ſaren-Regiments Nr. 13 war am 3Often September bei Ehampbenil 
von Franctireuren iiberfallen worden, hatte ſich jedod) ohne Verlufte 
zurückzuziehen vermocht. Im Oftober traten auch weiter öſtlich bet 
Montereau und Nogent bewaffnete Schaaren auf, welche Vorſtöße 
über die Seine unternahmen. Nationalgarden und Franctireure 
griffen am 20ſten eine gegen Nangis entſendete Württembergiſche 
Kompagnie*) bei Grand Puits an, wurden aber mit Einbuße von 
eta 50 Mann zuritdgerorfen. 

Da nad Ausſage ber bei dieſer Gelegenheit gemadten Ge: 
fangenen weitere Unternefmungen des Feindes von NangiS aus zu 
ermarten taren, und hierdurch die damals ftattfindende Fortſchaffung 
des Belagerung8gefdjiites auf ben Strafen zwiſchen Nanteuil und 
Villeneuve gefábrdet erfchien, fo fdjob die Württembergiſche Divifion 
nod) am 21ften Abend3 ein Bataillon nebft einer halben Schwadron 
und ¿rei Geſchützen**) bis Tournan vor. Dieſe Abtheilung erreichte 


» Sa nebft 1/4 Qter . 





3ten Reit.⸗ 
mt mb 2 Geſchütze der Tten Vatteric. 
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unter Führung des Oberft-Cieutenantg v. Schröder am 22ten 
Nangi3, überſchritt am 23ften die Seine bei MarolleS und rückte von 
Süden her in das durch Barrifaden abgefperrte, aber nicht vertheidigte 
Montereau ein, deſſen Bürgerſchaft ihre Waffen auslieferte. Als 
die Württemberger demnächſt ſtromaufwärts am ſüdlichen Ufer 
weiter vorrückten, trafen ſie am 25ften dieſſeits Nogent auf ent— 
wickelte Schützenlinien Franzöſiſcher Mobilgarden, welche indeſſen 
ein von Granatſchüſſen unterſtützter Angriff der Reiter ſchnell 
vertrieb. Die Württembergiſchen Truppen wendeten ſich nunmehr 
gegen die ſtark beſetzten Oertlichkeien vor der Weſtſeite der 
Stadt. Unter heftigem Feuer des Gegners nahmen ſie zuerſt eine 
an der Chauſſee ſich hinziehende Häuſerreihe, dann auch den weiter 
ſüdlich gelegenen Kirchhof, nachdem die ihn umgebende Mauer von 
der Artillerie in Breſche geſchoſſen war. Die Franzoſen leiſteten auch 
noch innerhalb der Stadt hartnäckigen Widerſtand, zogen aber 
ſchließlich in der Richtung auf Troyes ab, etwa 600 Mann an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen zurücklaſſend. Der Verluſt 
der Württemberger betrug ungefähr 50 Mann; unter den Verwundeten 
befand ſich auch Oberſt-Lieutenant v. Schröder. Am 27ften Ot: 
tober traf das kleine Streifkorps wieder in Pontault ein; daſſelbe 
hatte in 6 Tagen mehr als 27 Meilen zurückgelegt. 


Hinter der nördlichen Einſchließungslinie von Paris 
waren bereits im Monat September beſondere Maßregeln gegen die an 
der Oiſe auftretenden Freiſchaaren nöthig geworden, welche namentlich 
das Waldgelände bei LIsle Adam ſowie auch weiter ſtromaufwärts die 
Gegend von Creil beherrſchten und den mit dem Einſammeln von 
Lebensmitteln beſchäftigten Abtheilungen der Maas-Armee öfters Ver— 
luſte zufügten. Zur Beſetzung dieſes Landſtriches und um zugleich 
die Betriebseröffnung auf den bei Creil zuſammentreffenden Eiſen— 
bahnlinien vorzubereiten, hatte das Ober-Kommando die Entfens 
dung ſtärkerer Streitkräfte nad) jenem wichtigen Fluß-Abſchnitte ans 
geordnet. 
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Die Sächſiſche Ravallerie- Divifion und das Fifilier-Bataillon 
des 2ten Gjarde-Regiment3 *) rückten am 26ften September auf Creil 
vor, drangen am folgenden Tage, ohne erheblichen Widerftand zu 
finden, mit einer Abtheilung in Clermont ein und debnten fid) demnächſt 
bis Beauvais aus. Nachdem das Truppen-Sorp3 alsdann mit feinen 
Hauptkräften Ehantilly und die anderen eben genannten Ortſchaften be: 
ſetzt hatte, wurde e3 bis Anfangs Oftober nod) durch die beiden Grenadier— 
Bataillone deS 2ten Garde-Regiments und die 2te Sächſiſche reitende 
Datterie verſtärkt. 

Zur Linfen der Sächſiſchen Ravallerie-Divifion hatte das 3te 
Garde-Ulanen-Regiment am 26ften September die Waldungen öſtlich 
der unteren Oiſe Durdftreift und mit Hülfe deS am folgenden Tage 
nad Ehauvry bherangezogenen 1ften VBataillong Regiments Ny. 71 
unter leichten Gefechten PGS Adam erreicht. Diefer Ort wurde 
¿ar beim Abmarſche der Deutſchen fogleid) wieder vom Feinde 
befegt, aber am 29ften Durd) eine in mebreren Rolonnen gegen 
Beaumont vorriidende Truppen-Abtheilung der Maas-Armee nad) leb- 
haftem Widerftande von Neuem genommen. Letztere, beftehend aus 
dem 1ften Garde-Ulanen-Regiment, dem 1ften Bataillon Regiments 
Nr. 27, ¿wei Geſchützen und einer Pionier-Rompagnie des IV. Armee- 
Korps, folíte im Anſchluß an die Sächſiſche Kavallerie- Divifion den 
Landſtrich an der unteren Epte bewachen. Bu biefer Abtheilung trat 
Anfangs Oftober nod) das 3te Garde=Ulanen- Regiment; Prinz 
Albrecht (Sobn) von Preußen übernahm nunmehr ben Befehl 
über ſämmtliche bei Beaumont vereinigten Truppen. 

Angeſichts dieſer gegen Nordweſten Front machenden Streitkräfte 
an der Oiſe und der von der nördlichen Einſchließungslinie aus bis 
Bontoife und Luzarches ſtreifenden Patrouillen der Maas-Armee 
nahmen die Landesbewohner allmälig eine friedlichere Haltung an. Auch 
trug die gegen Mitte Oktober erfolgende Wiedereröffnung des Eiſenbahn⸗ 
Verlehrs von Goneſſe über Chantilly und Creil nach Clermont und Beau⸗ 


*) Das Bataillon befand ſich zur Deckung bea Armee-Magazins in 
Chantilly. 
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vais, verbimben mit dem Abbhalten regelmáfiger Märkte, auf welchen 
betráchtlidje Vorräthe fitr die Magazine angefanft wurden, roefentlid) zur 
Berubigung der Gegend bei. Außerhalb diefes unmittelbar beherrſchten 
Raumes trafen jedod) die Deutſchen PBatrouillen faft überall auf be- 
waffneten WBiderftand; eS mebrten fid) überdies die Angeichen von 
gróferen Truppen=-Verfammiungen des FeindeS in Der Pikardie und 
Normandie. Am Iſten Oktober hatte ſich eine ſüdlich Breteuil lagernde 
Abtheilung von 2000 Mann vor der Iſten Schwadron des Sächſiſchen 
Garde- Reiter - HegimentS auf AmienS zuriifgezogen; am folgenden 
Tage tar die 2te Schwadron des Ulanen-Regiments Nr. 18 bei Gour— 
nay mit Franzöſiſchen Hufaren und Franctiveuren ¿ufammengeftofen. 

Das Ober=-fommando ber Maas-Armee ordnete unter Diefen 
Umitánden eine alígemeine Vorbervegung Der an der Oiſe ſtehenden 
Deutſchen Streittráfte an. Die Truppen=-Abtheilung bei Beaumont 
näherte ſich über Méru der unteren Epte und bezog am Dten Oftober 
Quartiere in Giſors und Magny, nachdem der hinter erfterem Orte 
liegende Wald durch einige Granatſchüſſe von Franctireuren geſäubert 
worbden war. Am 1Oten rückten Theile ber Sächſiſchen Ravallerie- 
Divifion von Beauvais gegen das fo eben vom Feinde verlaffene Gournay 
vor; doch wurde von einer danernden Beſetzung dieſes weit entlegenen 
PuntteS Abftand genommen. Au3 den neuen Aufſtellungen fand nun 
ein regelmáfiger Patrouillengang nad Beften und Norbden ftatt. 

In Folge der Nachricht vom CEintreffen Franzöſiſcher Mobil— 
garden in Breteuil und Montdidier ließ General-Lieutenant Graf 
zur Lippe am 12ten Oktober den erſteren Ort von zwei Seiten her 
angreifen. Eine von Clermont vorgegangene Abtheilung aller Waffen*) 
vertrieb die Mobilgarden aus Breteuil und wies dann auch einen 
Gegenſtoß derſelben mit Hülfe der von Beauvais eintreffenden 
Truppen**) durch Geſchütz-Feuer zurück. Die 1fte Schwadron 

ndSacſeſches Garbe-Reiter-Regiment und 2/s 2ie Suchſſche 
reitende Batterie unter Major v. Funcke. 











II. Hte 
*5 Garde, Ulanen-Regiment Nr, 18, gg und 1fte Sächſiſche 


eiter⸗ 
reitende Batterie unter General-Major Senfft v. Pilſach. 
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des Garde-Reiter-Regiment3, welche Bretenil öſtlich umgangen batte, 
fiel dem auf der Strafe nad) Amiens entrocichenden Feinde in Die 
Flanle und brachte einige 30 Gefangene ein. Der Geſammtverluſt 
der Franzoſen betrug etwa 70 Mann. 

Am 17ten Oftober fand von Elermont aus eine Unternehmung 
gegen Montdidier ftatt.*) Das Einſchlagen einiger Granaten in 
diejen Ort veranlafte die Dortigen Franzöſiſchen Truppen zum eiligen 
Ridzuge, auf welchem fic von der 2ten Schwadron des Garde: 
Reiter- Regiment3 erreicht murden. Letztere machte über 180 Mann 
yu Gefangenen. 

An der unteren Epte tar die bei Gifors und Magny ftehende 
Preußiſche Garde-Ulanen-Brigade mit den in Mantes befindlichen 
Theilen der 5ten Kavallerie-Diviſion in regelmäßige Verbindung ge- 
treten. Die in weſtlicher Richtung aufklärenden Reiter-Trupps 
warfen, unter leichten Scharmützeln bei Ecouis und Gasny, feind— 
liche Vorpoſten auf den Abſchnitt der Andelle und in den Wald von 
Vernon zurück, wo überlegene Streitkräfte die Verfolgung hemmten. 
Da am 19ten eine aus Giſors abgeſendete Abtheilung bereits in 
Etrépagny beſchoſſen rourde, fo führte Prinz Albred)t am folgen= 
den Tage die ihm unterftellten Gtreitfráfte gegen Diefen Ort vor. 
Der Feind, welcher öſtlich deffelben den Pachthof La Broche und den 
Wald von La Heronnerie beſetzt hielt, wurde aus dieſen Dertlidhfciten und 
aus Etrépagny vertrieben, aber bei Nojeon le Sec von friſchen Truppen 
aufgenommen. Eine am 22ften mit zwei Sompagnien, zwei Schwa— 
dronen und zwei Geſchützen ausgeführte RefognoSzirung gegen 
Vernon ergab, dag Die Franzoſen Die Dortige Seine-Brücke ¿erftórt 
fatten, cin Angriff von diefer Seite her alfo nicht zu ermarten ftand. 
Am linten Ufer deS Stromes ¿eigten ſich nur Bloufenmánner, mit 
welchen Schüſſe gewechſelt murden; auf dem Rückmarſche durch den 
Wald von Vernon erlitten die Deutſchen einige Verluſte durch Feuer 
von Franctireuren. 


2te, Zte, 5te, áte 
Garde-Reiter=” Lten Garde: 
unter Major v. Funde. 


und Ya 2te Sächſiſche reitenbe Batterie 
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Dagegen machte fid) im letzten Drittel des Monats Oftober 
ein allgemeines Vorſchieben des Gegners von ber Andelle her be— 
mertbar. Zur Verftirtung der Deutſchen Truppen an der Epte 
hatten fid) aber bereits am 20ften Oftober die übrigen Bataillone DeS 
Regiments Ny. 27 nebft zehn Geſchützen Der ten ſchweren und 
3ten reitenden DBatterie 1V. Armee-Korps von PBontoife aus in 
Bewegung gejetst.*) Die Franzöſiſcher Seits zerftórten Oiſe-Ueber— 
gänge bei Beaumont und Pontoiſe waren inzwiſchen durch neue 
Kriegsbrücken erſetzt worden,“*) welche die Verbindung zwiſchen Den 
vorgeſchobenen Truppen an der Epte und dem rechten Flügel der 
nördlichen Einſchließungslinie von Paris vermittelten. 

Franzöſiſcher Seits beſchränkte man ſich vor der Hand auf 
Entſendung von Franctireuren gegen die Epte-Linie; in der Gegend 
nördlich von Etrépagny fam es zu wiederholten Zuſammenſtößen 
zwiſchen kleineren Abtheilungen und Patrouillen. Weiter rückwärts 
ſtand die Hauptmaſſe der bei Rouen geſammelten Mobilgarden in 
Stärke von etwa 14,000 Mann an den nad) Giſors und Gournay 
fiihrenden Strafen bei ¿Fleury und La Fenillie. Je zwei Bataillone 
befanden fid) in Rouen und Ye Habre, wo eifrig an Verſchanzungen 
gearbeitet rourde. 


*) Dic gegen Norbweften vorgeſchobenen Truppen ber Maas:Armce bes 
ftanben aljo nunmebr aus folgenben ¿wei Hauptgruppen: 
1. auf ber Linie Creil—CElermont—Beauvais unter General-Lieutenant 
Graf jur Lippe: 
Sächſiſche Savallerie : Divifion nebft ber 1ften unb 2ten reitenden 
Batterie, 2tc3 Gardve-Regiment qu Fuß: 
3 Batl., 16 Schwadr., 2 Batter. 
2. an ber unteren Epte bei Gifor3 und 
Magny unter General» Lieutenant 
Prinz Albrecht von Preufen: 
GarbesUlanen- Brigade, 
Regiment Nr. 27, 
2te ſchw., Ste reitende Batterie unb 
1fte Pionier-Kompagnie IV. Armee⸗ 
A A A A ⸗ 2 ⸗ 
Zuſammen 6 BatL, 24 Schwadr., 4 Batter. 
**) Bei Beaumont Ende September eine Ponton-Brücke, fpiter cin fefter 
Uebergang, bei Pontoife am 1ften Ditober eine Ponton-Briide. 
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Die neu gebilbeten Franzöſiſchen Truppen in der Pifardie waren 
nad) den Gefechten bei Breteuil und Montbidier vorerft wieder um 
AmienS ¿ufammengezogen worden. In ber lebten Oktober-Woche 
aber fiefen bei der Sächſiſchen Ravallerie-Divifion Nachrichten ein, 
daß fid) der ¿feind an mebreren Punkten ber Eiſenbahn zwiſchen 
Amiens und Rouen feftfege und daf der bisherige Befehlshaber ber 
Raifertihen Garden, General Bonrbafi, den Ober-Befebhí aller 
Ctreittráfte im nordweſtlichen Frankreich übernommen bhabe.*) 

Gn Jolge ciner am 25ften Oftober ausgeführten Rekognos— 
zirung von Beauvais nad Grandvilliers, durch welche die Anwefen- 
heit zahlreicher Mobilgarden und Huſaren bei Formerie in Er— 
fahrung gebracht wurde, vereinigten ſich am 27ften drei Kompagnien, 
fünf Schwadronen und ſechs Geſchütze **) unter Befehl des General: 
Majors Senfft v. Pilſach bei Marſeille. Als dieſe Truppen am 
folgenden Morgen in nordweſtlicher Richtung weiter vorgingen, 
ſtiehßen die an der Spitze befindlichen Ulanen bei Mureaumont auf 
Franzöſiſche Huſaren, welche über Formerie zurückgeworfen wurden. 
Da die Ulanen Gewehr-Feuer aus dieſem Orte erhielten, ſo traten 
zwei Sächſiſche Geſchütze gegen denſelben in Thätigkeit; bie 1fte 
Kompagnie des 2ten Garde-Regiments ſchritt hierauf zum Angriffe 
und drang unter lebhaftem Widerſtande des Feindes bis auf den 
Marktplatz vor. Inzwiſchen war aber die urſprünglich nur ſchwache 
Beſatzung von Formerie nach und nach durch zwei Mobilgarden— 
Bataillone, einige Geſchütze und Marine-Infanterie verſtärkt worden. 
Um dem weit überlegenen Feinde gegenüber zunächſt die Artillerie— 
Wirkung zur Geltung zu bringen, wurde die vordere Garde-Kompagnie 


*) General Bour baki rar mit Genehmigung des großen Hauptquartiers 
von Metz nach London geſendet worden und erwartete nach Erledigung ſeines 
Auftrags in Luxemburg die näheren Anordnungen in Betreff ſeiner Rückkehr 
nach Met. Da ſich die dieſerhalb mit dem großen Hauptquartier geführten Ver— 
handlungen in die Länge zogen, ſo begab ſich General Bourbaki nach Tours 
und ſtellte ſich dort der Franzöſiſchen Regierung zur Verfügung. 

1fte, 2te und Ste 3te 
+8) a dae —, Ulanen Nr. 18, Sen Relters und ſechs Geſchütze 
beider reitenden Batterien des XII. Korps. 
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einftweilen bi8 an den Ofteingang des Städtchens zurückgenommen, 
wo fid) inzwiſchen die 2te Sompagnie feſtgeſetzt hatte. Die Ste erbielt 
den Anftrag, Formerie öſtlich zu umpgeben. 

Aber auch auf biefer Seite traten plóglid ſtärkere Kräfte des 
Feindes ins Gefecht. Cin am Tage ¿ubor auf der Eiſenbahn von 
Amien3 nad) Poix befórderteS und am 28ften Morgens in Grand» 
villiers cingetroffenes Truppen-Rorp3 hatte fid) in Folge des um 11 
Uhr VormittagS vernommenen Geſchütz-Feuers in weſtlicher Richtung 
über Feuquioͤres vorbewegt, das Dorf Bouvreſſe beſetzt und 500 
Mann nebſt einigen Geſchützen nach Mureaumont entſendet. Während 
nun bie beiden erſtgenannten Garde-Kompagnien den Gegner allmälig 
aus Formerie verdrängten, ſtieß die Ste bei Bouvreſſe auf die eben 
erwähnten Verſtärkungen. Bald darauf meldete auch ein in der rechten 
Flanke beobachtender Ulanen-Zug das Anrücken des Feindes auf 
Mureaumont. Da ſomit die Rückzugslinie der Deutſchen bereits 
ernſtlich bedroht war, und der vom Regen aufgeweichte Erdboden 
cine Ausnutzung Der überlegenen Savallerie nicht geftattete, fo ließ 
General Senfft v. Bilfad um 2 Uhr Nachmittags das Gefedt 
abbrechen. Unter dem Schutze des Artillerie - FenerS traten Die 
drei Preußiſchen Sompagnien ben Abmarfd) ¡ber Campeaur an, 
während die Sächſiſchen Ulanen den von Mureaumont vorgebhenden 
Feind zurückwieſen und dann nad) dem Straßenknoten fiidlid) von 
Songeons voraustrabten. Dorthin folgten auch die übrigen Truppen, 
nachdem der Arrieregarden-BQug der Sten Kompagnie nod) einen Vor— 
ftog des Gegners aus Formerie abgemebrt bhatte. Um 9's Ubr 
Abends trafen die Dentfchen wieder in Beanvai3 cin; ihr Verluft 
an Diefem Tage belief fid) nur auf einige zwanzig Dann. 

Der eben geſchilderte Bufammenftog bei Formerie, wo Die 
Sranzofen unter planmáfiger Führung mit allen drei Maffen ins 
Gefecht getreten waren, ließ Die Fortíchritte in den Rüſtungen des 
Feindes dentlid) exfennen. Derfelbe befegte in ben nächſtfolgenden 
Zagen von AmienS aus die gróferen Ortichaften an ber Strafe 
von Montdidier nad Gournay, während er fid) von der Anbelle her 
nad) Les AndelyS und mit cinzelnen Abthcilungen nod) rociter öſtlich 
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gegen die Epte vorſchob. In Erwartung eines ernfteren Angriffs 
wurden Deutſcher Seit8 die Britten ¡ber Diefen Fluß abgebrochen, 
die Serftórung der Oife-Uebergúnge auf der Strecke von Ercil bis 
Beaumont vorbereitet und die Truppen, namentlid in Giſors, Beau: 
vais und Clermont, fortrábrend in Gefechtsbereitſchaft gehalten. — 


Die Verbháltniffe auf dem weſtfranzöſiſchen Kriegs— 
ſchauplatze hatten fid) fomit bei Ablauf des Monat3 Oftober 
im Grofen und Ganzen folgendermafen geftaltet: 

Nachdem es dem Feinde gelumgen war, an ber Loire und in ben 
nordweſtlichen LandeStheilen mit überraſchender Schnelligkeit nene 
Truppenmaffen in'3 ¿elo zu ftellen, reichten bie Deutſchen Ravalleries 
Divifionen nicht mehr dazu aus, den Rücken des Einſchließungsheeres vor 
Paris mit cigenen Kráften wirkſam zu ſchützen. ES hatte fid) vielmehr 
die Nothweudigkeit herausgeſtellt, auch Abthcilungen der anderen Waffen 
gu dieſem Zwecke zu beftimmen unb inSbefondere einen gróferen 
Heereslörper nad) Süden ¿u entfenden. Lefterer tar in fiegreichen 
Gefechten bis an und über die Loire vorgedrumgen. Das 1. Bayeriſche 
Korps und bie 2te Ravallerie-Divifion deckten nunmebr in einer Auf: 
ftellung bei Orléans das Einſchließungsheer gegen das in die Sologne 
¿uriidgemorfene 15te und das bei Blois und Gien fid fammelnde 
16te Franzöſiſche Korps. An der mittleren Eure ftanden mit nad) 
Weſten geridhteter Front bie 22jte Fnfanteriez und die 4te Ravallerie= 
Divifion bei Ehartre3, bie Gte Ravallerie- Divifion bei Maintenon. 
Die 5te Ravallerie-Divifion ficherte weiter rechts das Gelände bi3 
gur Seine und bielt über Mantes Verbindung mit den nad) ber 
Diſe und Epte vorgeſchobenen Abtheilungen des IV., XII. und 
Garde-Korps. Dieſe befanden ſich feit einiger Zeit in fortdauernder 
Berührung mit den bei Rouen und Amiens ſich ſammelnden Streit— 
kräften des Gegners. 

Das Einſchließungsheer vor Paris hatte ſich ſeit dem 20ſten Sep= 
tember mehr und mehr in ſeinen Stellungen befeſtigt und dieſelben 
gegen wiederholte Vorſtöße des Feindes erfolgreich behauptet. Auch 

18* 
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war das Material zur Eröffnung des im KHanptquartier Seiner 
Majeftát des Königs beſchloſſenen fórmliden Angriffs grofen= 
theils ſchon an Ort und Stelle angelangt. 

Von der das Gelände zwiſchen dem rechten Seine- und Marne— 
Ufer beherrſchenden Maas-Armee ſtand das IV. Armee-Korps den 
Verſchanzungen auf der Halbinſel von Gennevilliers, das Garde-Korps 
den nördlichen Außenwerken der Hauptſtadt, das Sächſiſche der Hoch— 
fläche von Romainville gegenüber. Hieran reihten ſich in dem 
Mündungsdreieck der beiden Ströme die Stellungen der Württem— 
bergiſchen und der 17ten Infanterie-Diviſion, während die Haupt— 
kräfte der IM. Armee das Borland auf dem linken Seine-Ufer 
beſetzt hielten. Dort ſicherte das VI Korps den Abſchnitt zwiſchen 
Seine und Viébre, das II. Bayeriſche die Hochfläche weſtlich des 
letzteren Flüßchens, die 21ſte Diviſion das Waldgelände von Meudon 
und Sèvres. Den Zugang zur Höhenlandſchaft ſüdweſtlich des Mont 
Balérien ſperrte das V. Korps, auf deſſen linkem Flügel die Garde— 
Landwehr-Diviſion bei St. Germain en Laye den um die feindliche 
Hauptſtadt gelegten Truppenring ſchloß.“) 

Die Etappen-Bataillone der III ind Maas-Armee, die ſeit 
Mitte September nad) der Champagne herangezogene 2te Landwehr— 
Diviſion und die übrigen Streitkräfte der General-Gouvernements 
von Reims und Lothringen bildeten ein allerdings nur loſes Verbin— 
dungsglied zwiſchen den Truppen vor Paris und den Deutſchen 
Heeresmaſſen im öſtlichen Frankreich, welche inzwiſchen auch ihrerſeits 
erhebliche Fortſchritte gemacht und ſoeben eine für den Fortgang des 
Krieges überaus folgenſchwere Entſcheidung errungen hatten. 


*) Anlage Nr. 76 enthält die Stärke-Nachweiſung ber ben Ober-Kom— 
mandos ber 11. und Maas-Armee unterftellten Truppentbcile bei Ablauf des 
Monats Oktober. 


Legte £Kimpfe mit der Sranzófifdjen Rhein-Armee und 
Ercigniffe nad dem Salle von Strofburg und Ateg bis 
Mitte November. 


Die Einſchließung von Meg nad der Schlacht bei Roiffeville,*) 


Die in Folge der Rapitulation von Sedan eingetretene Veränderung 
in der alígemeinen RriegSlage tar aud) fiir die Verháltniffe bei Meg 
nicht ohne Einfluß geblieben. Da ein neuer Durchbruchsverſuch des 
Marſchalls Bazaine nad) Norden oder Norbweften vor der Hand 
nicht mehr zu ertvarten ftand,**) fo hatte Prinz Friedrid) Rarl den 
Schwerpunkt der Einſchließung in den exften September-Tagen auf Die 
Südſeite der Feftung und am ten auch fein Hauptquartier von 
Malancourt nad) Eorny verlegt. Die fon während der Schlacht bei 
Noiffeville begonnene Rechtsſchiebung deS VIII. und VIL Rorps***) 
war zunächſt Derartig fortgeſetzt worden, Dag Die Vortruppen Diefer 
Korps den Raum zwiſchen Juſſy und St. Thiebaut Ferme einnahmen. 
Zur Rechten Der Letzteren dehnte Das bei Chesny unb Laquenexy 
vereinigte XIII. Korps feine Vorpoften bi8 Colombey aus, während 
das J. ſeine linte Flügel-Diviſion nad Retonfay heranzog. Das 
nad) der eben ermábnten Schlacht auf das Tinte Moſel-Ufer zurück— 
gegangene 1X. Korps ſchob fid) fiiblid bis Gravelotte und beſetzte 


*) Vergl. für dieſen Abſchnitt ber Darftellung bie Ueberſichtskarte Nr. 1 
und den Blan Nr. 11. 
**) Vergl. die Betradtungen TH. L, Seite 1482—1486. 
***) Vergl. Th. L, Seite 1479. 
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mit einer Divifion bie vom VIII. Korps geráumten Stellungen 
zwiſchen Juſſy und Chatel St. Germain; weiter lint3 bewachte eine 
Divifion des bei Verneville lagernben TIL. Korps ben Abſchnitt bis 
Saulny, mo fid) Der redhte Flügel deS X. anſchloß. Als Rückhalt 
für die ſüdweſtliche Einſchließungslinie ſtellte ſich das aus ber 
Gegend von Briey in Marſch geſetzte II. Korps mit der Aten 
Divifion bei Rezonville, mit der 3ten zwiſchen Gorze und Novéant auf. 

Die bereit3 erwähnte Abfendung deS XIII. Rorp3 gegen Toul 
und nad) der Ehampague*) veranlafite in der Seit vom 11ten bi3 zum 
18ten September neue Verſchiebungen, nad) deren Ausführung bie 
Truppenftellungen bi8 zum Ablauf des Monats unveránbert blieben. 
Gn der öſtlichen Einſchließungslinie wurde das J. Armee-Korps 
durch drei Landwehr-Bataillone ber 3ten Reſerve-Diviſion verſtärkt 
und bis an die Straße von Ars Laquenexy nach Metz ausgedehnt, 
während ihm von Weſten her das VII. Korps die Hand reichte, und 
das VIII. den Raum zwiſchen Moſel und Seille belegte. Als 
Letzteres dann am 18ten mit ſeinem rechten Flügel bie Höhen 
öſtlich Marly beſetzte, konnte das VII. Korps auch ſeinerſeits nod) 
weiter rechts bis nahe an Colombey herangehen und das J. ſeinen 
linken Flügel dorthin zurücknehmen. In die vom VIII. Korps geräumten 
Stellungen auf dem linken Moſel-Ufer bei Juſſy und Ars war die 
25fte Diviſion eingerückt. Die 1fte Kavallerie-Diviſion, welche am 
2ten September von Habonville über die Moſel nad) Fey herangezogen 
worben tar, um einem damals ertvarteten Durchbruche Franzöſiſcher 
Reitermaffen aus der Gegend von Montigny entgegenzutreten, befand 
fic feit Mitte deS MonatS auf dem rechten Seille-Ufer bei Pontoy zur 
VBerfiigung deS VII. Armec-Sorp3, die 3te Ravallerie-Divifion feit 
dem ten September in der Gegend von Coin leg Cuvry, alfo im 
nunmebrigen Bereiche deS VIII. Rorp3, bie Ste Neferve-Divifion in 
ihrem biSherigen Verháltnig auf dem rechten Mofel=Ufer nördlich 
Met. **) 


*) Vergl. TH. IL, Seite 16 unb 87, 
**) Vergl. die nebenſtehende Skizze. 
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Die bei AuSbrud) des Krieges in Saarlouis und Roblenz vers 
bliebenen Regimenter Nr. 70 und 68%) waren im erften Drittel des 
September ¿um VII. Korps geftofen, und an deren Stelle Die 
Regimenter Nr. 72 und 67 einftiweilen ¿zu Beſatzungszwecken in Der 
Heimath verwendet worden. Die gleichfalls angeorbnete Wieder— 
aufnahme des Regiments Nr. 65 in den Verband jenes Korps ge- 
langte vorerſt noch nicht zur Ausführung, da dieſem Regiment ins 
zwiſchen eine andere Thätigkeit im Felde zugefallen war. 

Zahlreiche, aus der Heimath angelangte Erſatz-Mannſchaften 
hatten bie Reihen des Heeres verſtärkt; doch wurden demſelben anderer⸗ 
ſeits durch die ihm übertragene Mitwirkung beim TranSport ber 
Gefangenen von Sedan auf längere Zeit beträchtliche Kräfte entzogen.*) 
Die Sicherung nach Weſten lag nunmehr dem Truppen-Korps des 
Seneral-Lientenant3 v. Bothmer ob, welches bald nad ſeinem Ein— 
treffen vor Diedenhofen am 3ten September mit der Wegnahme bon 
Berdun beauftragt worden war und zugleid) die Berbindung mit Sedan 
aufred)t zu erhalten hatte. Die Beobachtung von Diedenbofen blieb 
der verbáltnigmáfig ſchwachen Abtheilung unter General- Major 
v. Strang$ ¡ibertragen. ***) 

Die Etappen-Truppen der L und 11. Armee, welche anfánglid) 
¿um Gefangenen=TranSport mit herangezogen unb bei Eifenbabn- 
Arbeiten vermendet worden waren, aud) hinter einzelnen Puntten der Ein- 
ſchließungslinie von Metz als Rückhalt gedient hatten, gingen in Folge 


*) Vergl. Tb. L, Seite 59, 1406 unb fígbe. 

**) Vergl. Th. L, Seite 1293. Es wurden hierzu im Ganzen 14 Bataillone, 
6l/a Schwadronen des Einſchließungsheeres vermenbet, beren letzte Abthcilungen 
erft am 25ften September wieber vor Met eintrafen. Die Stárle de3 Cin. 
ſchließungsheeres betrug Enbe September 4429 Dffiziere, 192,897 Mann, 
33,136 Pferde, 658 Geſchütze. 

***) Hinſichtlich der früheren Verbiltniffe im Meften unb Norben der Ein: 
ſchließung von Me vergl. u. A, TH. L, Seite 1384, 1406 — 1408. Das 
vor Verdun befindliche Ulanen-Regiment Nr. 9 hatte fi gegen Mitte September 
wieder der Iſten Savallerie: Divifion angeſchloſſen. Das Zietenſche Huſaren— 
Regiment folgte, wie bercitg ermibnt, der Gten Savallerie: Divifion auf Paris. 
Mud) die anfinglid vor Met verbliebenen Pionier: fompagnien des XIL unb 
Garde-Korps (vergl. Th. I, Seite 938) mwaren der Maas : Armce nachgeſendet 
worden. 
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der neuen Regelung der Etappen-Verhältniſſe um Mitte September 
größtentheils in den DefehíSbereid) der General-Gouvernements ¡iber.*) 
Zur nämlichen Seit wurde der biSherige Ober-Befehlshaber ber 
1. Armee ¿u einer anderreitigen Beſtimmung abberufen, und nun aud) 
dieſe Armee dem Prinzen Friedrich Karl ummittelbar unterftellt. — 
Dei Oelegenbeit eines Austauſches von Gefangenen am ten 
Geptember hatte da3 Ober-Sommando des Einſchließungsheeres cinige 
Sundert Dann der epemaligen Armee von Ehálong8 nad Met bin- 
eingefendet, um den Marſchall Bazaine in einer fite ihn ganz zu» 
verláffigen Weiſe vom Untergange jener Armee fowie von der durch— 
greifenden Veränderung in den Verháltniffen Frankreichs zu unterrichten 
und dadurd mo móglid) zu Unterhandlungen geneigt zu madjen. Zur 
Verſtärlung des in letzterer Richtung beabfichtigten Druckes erfolgte 
am Dten eine Beſchießung der Franzöſiſchen Läger und der Vorſtädte 
von Metz. Nachdem am Morgen die Vorpoſten des Feindes an 
mehreren Stellen überfallen worden waren und hierbei einige Ge— 
fangene eingebüßt hatten, eröffneten um 7 Uhr Abends im ſüdlichen, 
weſtlichen und nördlichen Vorlande der Feſtung 19 Deutſche Batterien 
ein lebhaftes Feuer; daſſelbe wurde jedoch nach einer Stunde wieder 
eingeſtellt, weil ſtrömender Regen und undurchdringliche Finſterniß 
jede Beobachtung unmöglich machten.**) Beide Maßregeln führten 
nicht zu dem gewünſchten Ziele. Marſchall Bazaine veröffentlichte 
in Metz die ihm zugegangenen Nachrichten mit dem Zuſatze, daß die 
Pflichten der Rhein-Armee nad) tie vor dieſelben blieben, daß Letztere 
daher fortfahren werde, das Vaterland gegen den eingedrungenen Feind 
und die öffentliche Ordnung gegen ſchlechte Leidenſchaften zu verthei— 
digen. Am 16ten September erbat der Marſchall zwar vom Prinzen 
Friedrid Karl beftimmtere Mittbcilungen über die augenblickliche 
*) Vergl. hierüber Th. IL, Seite 205 unb 206, ſowie Anlage Nr. 72. Von 
ben in Letterer aufgeführten Etappen : Truppen ber J. Armee wurde bem: 
nächſt nod) bas Bataillon Eupen an das Einſchließungskorps von Diedenhofen 
abgegeben. 
**) Die Beſchießung fand am Abenb ftatt, weil der überlegenen Feſtungs— 
artillerie gegeniiber cin nahes Herangehen und demnächſtiges Zurückziehen ber 


Feldbatterien nur unter bem Schutze ber Dunkelheit ohne erhebliche Verluſte 
ausführbar war. 
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Lage Frankreichs; doch aud) die hierauf erthcilte AuStunft änderte 
anſcheinend nichts in den Entſchlüſſen bes Franzöſiſchen Ober— 
Feldherrn. 

Da man ſomit Deutſcher Seits auf einen längeren Widerſtand 
und neue Vorſtöße des Feindes zu rechnen hatte, ſo nahmen die Befeſti— 
gungsarbeiten auf der ganzen Einſchließungsfront einen ziemlich 
ununterbrochenen Fortgang.*) 

Die 3te Reſerve-Diviſion vermehrte ihre Schützengräben zwiſchen 
Malroy und Rupigny, errichtete auch in der eigentlichen Gefechts— 
ſtellung noch einige Geſchützſtände, welche zum Theil ihre Front 
gegen das linke Moſel-Ufer wendeten. In gleicher Weiſe verſtärkte 
das J. Armee-Korps die nun von Failly bis Noiſſeville reichende 
Vertheidigungslinie ſeines rechten Flügels, ſowie den bisher ganz 
unbefeſtigten und nur von Kavallerie beobachteten Abſchnitt ſüdlich 
der Ehauffee von Saarlouis. In Letzterem wurden außer Der 
Braſſerie die Dörfer Montoy und Coincy zur Vertheidigung ein— 
gerichtet und durch Schützengräben untereinander verbunden. Zahl— 
reiche Batterieſtände dienten zur Beherrſchung des weſtlichen Vor— 
landes, insbeſondere Der von Metz ausgehenden Straßen; die Schlucht 
von Nouilly wurde durch Verhaue geſperrt. 

Aehnliche Anlagen entſtanden in dem ſeit Mitte September vom 
VII. Armee-Korps eingenommenen Abſchnitt. In vorderer Linie 
wurde Aubigny, Ars Laquenexy, Jury, Chesny und Pouilly befeſtigt, 
das zwiſchenliegende Gelände, insbeſondere der dem Feinde zu— 
gekehrte Saum der Waldungen bei Courcelles und das Bois de 
Y Sópital, mit Schützengräben und Batterieſtänden verſehen, auch 
weſtlich des letzteren Gehölzes nod) cine zweite, bis an die Ehanfige 
ſüdlich Pouilly reichende Vertheidigungslinie geſchaffen. Mercy le 
Haut und Peltre bildeten nur vorgeſchobene Poſten, welche gegen einen 
ernſten Angriff nicht gehalten werden ſollten. Weiter ſüdlich, auf 
dem langgeſtreckten Höhenzuge von Orny, lag die eigentliche Verthei— 
digungsſtellung des Korps, welche mit zuſammenhängenden Befeſti— 





*) Vergl. TH. J., Seite 1395—1398 und 1414. 
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gungen und im Verein mit Datterien bei Mécleuves bie beiden von 
Meg nad Siiden fiihrenden Hauptftrafen beherrſchte und fid links 
beim Bois d'Avigy an die Seille lebnte. 

Zwiſchen der Seille und Mofel murben die friiher begormenen 
Anlagen weiter ausgeführt und bis an erfteren ¿lug verlángert. 
Die ſchon von Natur ſehr ftarte Gefechtsſtellung in dieſem Abſchnitt 
30g fic) nun von Marly über Augny ifad) Orly Ferme und von dort, 
tie bi8her, am Norbrande des Waldes von Jouy entlang nad) Polka 
germe. n der Vorpoften-Stellumg befanden fid) bie befeftigten Ge— 
höfte Tournebride unb FreScaty. Aus Geſchützſtänden bei Haute 
Rive fowie zwiſchen Augny und Marly fonnten insbefonbere Die 
Geille-Niederumg und die Strafe nad) Bont a Mouſſon unter ¿ener 
genommen werden. 

Auf dem linken Moſel-Ufer wurde eine durch die Dörfer Vaux, 
Juſſy, Rozerieulles und Chatel St. Germain bezeichnete Vertheidi— 
gungslinie hergeſtellt und dann von erſterem Orte aus bis an den 
Fluß fortgeführt. Das III. Korps befeſtigte eine Stellung auf den 
Höhen von Montigny und AmanvillerS; auch bauten die Truppen 
weiter vorwärts einen Geſchützſtand neben der Straße nach Lorry. 
Verhaue zwiſchen Norroy und Foͤves und eine größere Anzahl neuer, 
hintereinander liegender Schützengräben in der Moſel-Niederung ſüdlich 
von Maiziéres vervollſtändigten die Befeſtigungsanlagen im Bereiche 
des X. Korps. 

Die aus der Heimath eingetroffenen fünfzig ſchweren Geſchütze 
wurden nach und nach auf beherrſchenden Höhepunkten im Umkreiſe 
der Feſtung hinter ftarten Deckungen in Stellung gebracht.“) Weit— 


*) Vergl. Th. J., Seite 1418. — Seit bem Yten September befand ſich je 
eine Batterie mit 10 ſchweren Geſchützen auf den Höhen von Juſſy und nördlich 
Semécourt, feit dem 17ten cinc ebenſolche ſüdweſtlich Amanvillers. Die übrigen 
zwanzig Geſchütze ftanden feit Anfang des Monat3 auf dem Mont St. Blaije, 
auf dem Siladenbiigel beim Babnbofe von Ars, bei Jouy und Augny ver: 
theilt. Nach mebriadjem Stellungswechſel wurden bie Lefiteren ſchließlich in 
zwei gleich ſtarke Batterien weſtlich Augny und nördlich des Gehöftes Cheval 
rouge (an ber Straße von Chäteau Salins nad Met) vereinigt. Die Batterie 
bei Jufiy betbeiligte fid) an ber eben erwähnten Beſchießung am Yten Abends 
und ijt in ber oben angegebenen Zahl von 19 Batterien mit eingerechnet worben. 
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hin ſichtbare Fanale gewährten in allen Abſchnitten ber Ein: 
ſchließungslinie die Möglichkeit zu ſchneller Alarmirung der Truppen. 
Das Telegraphen-Netz bhatte man durch nene Stationen vervoll= 
ſtändigt und von Maiziére3 aus mit bem BeobadtungStorp3 vor 
Diebdenbofen in Verbindung gebradt,*) aud die Briiden iiber Die 
Seille und Moſel vermebrt. Gegen Ende September wurde cine 
feit liingerer Zeit im Bau befindliche, bie Feftung Meg umpgehende, 
Seldeifenbabhn von Remilíly nad Pont a Mouſſon bem Verlehr 
iibergeben, fowie bald barauf nördlich Maizieres durch Bioniere 
cine Strede ber Ardennen-Bahn in Betrieb geſetzt. 

Die VBerpflegung der Truppen ftieg nad) wie vor auf erbheb- 
liche Schwierigkeiten, weil die Zufuhr von lebendem Vieh wegen der in 
Deutſchland und demnächſt auch im Elſaß ausgebrochenen Rinderpeft auf 
Ankäufe in Holland und Belgien beſchränkt blieb. Abgeſehen von den 
ſchon erwähnten fonftigen Aushülfemitteln“**) wurde aus Fabriken in 
Berlin und Mainz Büchſen-Dauerfleiſch bezogen. Preßheu und eine 
entſprechende Erhöhung der Hafer-Rationen erſetzten den Ausfall an 
Heu und Stroh, deren Heranſchaffung aus der Heimath aus dem eben 
angegebenen Grunde bis auf Weiteres gleichfalls unterbleiben mußte. 
Mit Rückſicht auf das anhaltende Regenwetter waren die Truppen 
nad Anordnung des Ober-Kommandos ſoviel als möglich in Quar— 
tiere gelegt worden; auch wurde mit großem Eifer die Herſtellung 
neuer Unterkunftsräume betrieben, ſo daß ſich ſchließlich drei Viertel 
ſämmtlicher Mannſchaften, weungleich zum größten Theil nur äußerſt 
nothdürftig, unter Dad und Fach befanden. Der Anfangs im Al 
gemeinen giinftige Geſundheitszuſtand verſchlechterte fic) mit dem 
Eintritt der kälteren Mitterung in erheblichem Mafe; die Ruhr griff 
mebr und mehr um fid), und gegen 40,000 rante fiilíten nad Mitte 
Ottober bie Lazarethe. 

Zur Verbindung des Einſchließungsheeres mit der Heimath Diente 
hauptſächlich der von Caarbriiden nad) Remilly laufende und von 


*) Beim III. Korps befand ſich aud) eine optiſche Telegraphen: Berbindung 
zwiſchen bem Sauptquartice und ben beiden Diviſions-Kommandos. 
**) Vergl. Th. I., Seite 1401 unb 1402, 
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dort, tie eben erwähnt, bis Pont a Mouſſon verlángerte Schienen— 
meg; die L Armee benutzte außerdem bie weiter nördlich gelegenen 
Landitrafen. Die General-Etappen-Infpeltion dieſer Armee tar in 
Folge der erften Rechtsſchiebung am Gten September von Corny nad) 
Bazancourt gegangen; ihr Etappen-Hauptort wurde fpáter von Cour: 
celleg nad) Herny verlegt, während es für bie 11. Armee in dieſer 
Beziehung bei den bisherigen Einrichtungen verblieb.*) — 

Die Franzöſiſche Rhein-Armee hatte nad) der Schlacht bei 
Noiffeville zunächſt cine volíftindig abmartende Haltung angenommen. 
Marſchall Bazaine verbhieg ¿war dem Raifer in einem Beridjte 
iiber den miflungenen Durchbruchsverſuch, daß er aud) ferner Alles 
daran ſetzen werde, um fid) der angenblidlidjen Lage zu entzieben; 
die Kunde von den Ercigniffen bei Sedan lieg jedod) bald anbere 
Riidfiditen in den Vordergrunb treten. Der Ausſicht beraubt, einem 
anriifenden Entfag-Hecre die Hand reichen zu können, lief die Rhein— 
Armee, felbft nad Gelingen cines Durchbruches, Gefahr, ohne Lebens— 
mittel und Trains in ausgeſogenen Landftriden den nachdringenden 
Deutſchen zu erliegen. Der Marſchall beſchloß deSHhalb, fid) auf ern— 
ftere Kämpfe einftweilen nicht einzulaffen und die weitere Entwickelung 
der inneren Verhältniſſe Frankreichs unter den Manern von Meg ab: 
zuwarten. Die Vorpoften wurden an einzelnen Stellen näher an den 
Plat herangezogen und bie im Auguft begonnenen Vertheidigung3- 
arbeiten eifrig fortgefegt.**) Mit Ausnahme der Schanze St. Privat 
waren Ende September ſämmtliche Außenforts vollſtändig ausgebaut; 
neu angelegte kleinere Werke, befeſtigte Ortſchaften und Gehöfte, 
Batterien und Schützengräben bildeten einen die Läger der Rhein— 
Armee ſichernden Gürtel. 

Allerdings war vorauszuſehen, daß die fortſchreitende Ab— 
nahme der Lebensmittel auch dieſem Verhalten einmal ein Ziel 
ſetzen werde. Man ergänzte zwar die Beſtände der Armee ſo— 
viel als möglich noch durch Ankäufe aus den reichlicher bemeſſenen 


*) Vergl. hierüber insbeſondere Th. L, Seite 1380—1386, 
**) Vergl. Th. J., Seite 1404. 
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und gejondert verimalteten Vorráthen der Einwohnerſchaft; um aber 
Vefíterer fowie aud) den Lazarethen da3 nod) vorhandene Schlachtvieh 
nicht zu entziehen, wurde feit Dem 4ten September an die Truppen 
nur nod) Prerdefleifd) verabfolgt. Der Verbraud) befjelben nahm 
erbeblid) zu, al8 bereit8 im Laufe des Monats die VeraunSgabung 
fícinerer Brod-Portionen angeordnet werden mufte. Dieſe Maßregel 
und bie obnebin mangelbafte Ernábrung der Pferde verringerten 
die Zahl derfelben bald derartig, daß Die meiften Kavallerie- Regi: 
menter nur nod) zwei Schwadronen zuſammenſtellen fonnten.*) 

Um den bezeichneten Uebelftinden thunlichſt abzubelfen und das 
Gelbftgefitbl der Truppen im Wege des Kampfes wieder zu beben, 
beſchloß Marſchall Bazaine im letzten Drittel des September, die 
gewaltſame Wegnahme aller erreichbaren Borráthe in den Ortichaften 
vor und innerhalb der Deutſchen Borpoften ¿u verſuchen. 


Ausfall3gefedte am 22ften, 23ften und 27 ften September. 


Am 22ſten September Mittags eröffnete zunächſt das Fort St. Julien 
ein lebhaftes Feuer gegen die Preußiſchen Vorpoſten bei Noiffeville und 
Gervigny. Starte Abthcilimgen deS 3ten Franzöſiſchen Korps bejegten 
al8dann die Dórjer Nouilly, Lauvallier und Colombey, aus welchen fie 
die vorgefundenen Beſtände an Feldfrüchten auf mitgebrachten Wagen 
fovtfiibrten. An der Strafe nad Bouzonville waren inzwiſchen dichte 
Schützen⸗Schwärme in Villers LO rme eingedrungen,**) mábrend andere 
Truppen, unterftiigt vom Feuer deS Forts Queulen, theils La Grange 
aux Bois und Mercy le Haut in Beſitz nahmen, theils gegen Peltre 


*) Bei Beginn der Einſchließung war die Feftung für die vorgeſchriebene 
Kriegsbeſatzung auf 5 Monate, für bie (einſchließlich ber hineingeflüchteten 
Landleute, Fubrlcute u. ſ. w.) 70,000 Seelen betragende Einwohnerſchaft auf 
3!/2 Monate mit Verpflegungsbedarf, für die Rhein-Armee aber mit LebenSmitteln 
nur auf 41, mit Hafer auf 25 Tage verfeben. Vergl. Th. 1, Seite 1404 und 
1405. — Seu wurde ſchon feit bem Iften September nidjt mebr ausgegeben; 
der Preis beffelben ftieg am 5ten bis auf 50 Franc3 für 100 Rilogramm. 
Viele Offiziere verfauften ihre Pierde an die Schlächtereien. 

**) Die Gegend von Nouilly und Villera LDrme war in der Nadjt vom 
1lten ¿um 12ten September von ben Franzöſiſchen VBorpoften geräumt worden. 
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vorriidten. Die Vorpoften des J. und VIL Armee-Korps widen 
fechtend auf die Hauptſtellung zurück, in welcher zwei Batterien*) 
gegen Die vom Feinde beſetzten Ortſchaften in Thätigkeit traten. 
Lefsterer begab fid nad) Erledigung feines Auftrages um 42 Uhr 
Nachmittags wieder unter den Schutz der Feftung3wmerte. 

Ein ähnliches Unternejmen fand am folgenden Tage ftatt. 
Um 4 Uhr Nachmittags ging eine Divifion deS 3ten Korps gegen 
Bany und Chieulles vor; eine andere niftete ſich wiederum in Nonilly 
und Villers LOrme cit. Nördlich des letiteren Ortes entroidtelte 
der Feind ſtarke Schützen-Schwärme gegen die von dem 2ten Bataillon 
Regiment3 Nr. 3 und einer Jäger-Kompagnie beſetzten Meinberge 
von Failly, welche zugleid) von einigen öſtlich des Forts St. Julien 
aufgeftellten Franzöſiſchen Batterien beſchoſſen wurden. 

Das J. Armee-Korps und die Ste Reſerve-Diviſion waren 
mittlerweile in ihre Vertheidigungsſtellungen eingerückt und ließen 
allmälig den größten Theil ihrer Artillerie in den Kampf eingreifen. 
Aus Nouilly zog der Feind alsbald wieder ab; ſeine linke Flügel— 
Diviſion erreichte ungeachtet des Feuers einer weſtlich Charly auf— 
gefahrenen Batterie der Referve-Divifion**) Vany und Chieulles, 
vermochte aber über dieſe Dörfer hinaus keine Fortſchritte zu 
machen. Eine Franzöſiſche Batterie, welche an der großen Straße 
nach Antilly Stellung zu nehmen ſuchte, wurde durch heftiges Feuer 
aus den ſüdlich von Malroy angelegten Schützengräben des Regi— 
ments Nr. 19 zurückgewieſen; ebenſo ſcheiterte ein durch Mitrail— 
leuſen unterſtützter Infanterie-Vorſtoß gegen Rupigny am Wider— 
ſtande der Füſiliere des Regiments Nr. 81, welche den Dorf-Rand 
und die vor demſelben ausgehobenen Deckungen beſetzt hielten. Die 
vereinigte Wirkung der Deutſchen Artillerie nöthigte ſchließlich den 
Gegner, auf ein weiteres Vordringen zu verzichten. Die mitgebrachten 
Wagen fuhren unbeladen wieder ab; um 5 Uhr Nachmittags folgten 


5te und Gte L. 
y EA 
**) Leichte dez V. Rorp3. 
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ifnen die Truppen, und nur der Geſchütz-Kampf Dauerte nod) bis 
¿um Einbrud) der Duntelbheit fort. Zwei um 7 Ubr Abend3 gegen 
das Gehölz von Grimont anreitende Schwadronen des Dragoner- 
Regiments Nr. 1 erbielten Feuer aus ben dortigen Schützengräben, 
trafen aber nirgend3 mebr auf ſtärkere Rráfte des ¿Feindes. 

Während des eben geſchilderten Gefechtes auf bem redhten 
Mojel-Ufer hatte das 6te Franzöſiſche Korps einen Schein— 
angriff gegen die Stellungen des X. Armee-Korps bei La Mare 
unternommen, alg Letzteres zur Unterftilgung der Zten Referve-Divifion 
Truppen über den Fluß ſchob. Gegen Peltre waren, wie am vor: 
hergebenden Tage, unter Mitwirkung des Forts Queulen Franzöſiſche 
Schützen⸗Schwärme vorgedrungen. Da jedod) das VII. Korps nebft 
ber 1ften Raballerie- Divifion in die Gefechtsſtellungen einrückte, fo 
gelangte Der Feind nicht bi8 in das Dorf, trat vielmebhr um 6 Uhr 
aud) an Diefer Stelle den Rückzug auf die Feftung an.*) 

Das Miflingen des Ausfalles am 23ften September veranlafte 
den Franzöſiſchen Ober-Befehlshaber, einen ſtärkeren VBorftog auf 
der ganzen Oſt- und Nordfront der Feſtung anzuordnen, unter Dejen 
Schutze namentlid) die in Beltre, Eolombey und La Mare nod) ver- 
bliebenen Vorráthe nad Meg hineingeſchafft werden folíten. Am 
26ften Abends bemerfte der Deutſche Beobachtungspoſten auf dem 
SHorimont einen wiederholten AuStaufd) von Leudtfignalen zwiſchen 
Met und Diedenhofen. Am 27ften um 9 Ubr Morgens eröffnete plóg- 
lich das Fort Queuleu im Verein mit der weiter rückwärts gelegenen 
Schanze du Baté cin heftiges Feuer, insbeſondere gegen Peltre und 
Mercy le Haut, während die Forts Leg Bordes und St. Julien gegen 
die Stellimgen des J. Armee-Sorp3 und ber 3ten Referve- Divifion 
zu wirken beganmen. Gleich nad) ben erften Kanonenſchüſſen braden 


*) Der Verluft der Franzofen belief ſich am 22ften und 23ften September 
nad bem Merte des Dr. Chenu: ,Aperga historique, statistique et clinique 
sur les services des ambulances p. p. pendant la guerre de 1870—71* 
auf 183 Mann. — Ueber bie Verlufte auf Deutſcher Seite enthält Anlage 
Nr. 717 bie náberen Angaben. 
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Franzöſiſche Schützen-Schwärme aus dem Grunde von Grigy bor, da: 
hinter ftártere Rolormen der Brigaden Dupleſſis und Lapaffet, von 
welchen ſich die Erftere gegen Mercy le Hant, vie Andere gegen Peltre 
wendete. Die vor dieſem Abfchnitte der Einſchließungslinie entwickelten 
Bortruppen der Prenfifjen 26ften Brigade räumten beim Anbringen 
des iiberlegenen Feindes ihre Stellimgen. Der rechte Flügel wich 
auf das Gros des Regiments Nr. 15 zurück, welches mit ber Gten 
ſchweren Batterie an den Wald-Rändern ſüdöſtlich von Mercy le Hant 
eingetroffen war; ber linte Flügel der Vorpoften zog fid nad) 
Peltre und Erepy heran und vereinigte fid) Dafelbft mit bem zur 
Befegung ber beiden Ortſchaften vorgeſchobenen Füſilier-Bataillon 
Regiments Nr. 55, Das 2te Bataillon dieſes Regiments tar 
mit Der 5ten leichten Batterie im Anmarſche nad) dem Norbrande 
des Bois de LHopital; vom 1ften Bataillon bilbete die eine Hálfte 
den Rückhalt diefer Truppen an ber grofen Strafe nórblid) von Chesny, 
die andere verftúrfte den rechten Flügel des Regiments Nr. 15 im 
Walde fiidlid von Ars Laquenery. 

Die Brigade Dupleſſis bhatte, ben Preußiſchen Feldwachen 
auf dem Fuße folgend, Mercy le Haut befegt und zunächſt zwei 
Batterien auf der Höhe roeftlidh des Gehöftes Stellung nehmen 
laffen, um das ¿ener des Forts Queulen gegen Peltre und Erepy 
zu unterftitgen. Nadjdem die Franzöſiſche Artillerie eine Beitlang 
gewirkt hatte, entwidelte fid) die Brigade Lapaffet zum Angriff, 
das 14te Jáger-Bataillon und das 97 fte Regiment gegen Peltre, das 
84fte gegen Crepy. Gleichzeitig brad aus dem Eiſenbahn-Ein— 
ſchnitte weftlid) von Peltre das 12te Jäger-Bataillon gegen die Süd— 
feite von Erepy und Die dortigen Uebergánge des St. Pierre-Baches 
vor.*) Angefidht3 ber drohenden Umfaſſung wichen die Bertheidiger 
der beiden Ortichaften auf das inzwiſchen von Süden her befegte Bois 
de LHopital zurück, wohin fie mit Ausnahme der 11ten Sompagnie 
Regiment3 Nr. 55 nod) rechtzeitig gelangten. Dieje im nördlichſten 





*) Diefes ¿zum ten Franzöſiſchen Korps gebórenbe Bataillon rar auf 
tinem Eiſenbahn-Zuge herangeführt und bierbci durch cine ſüdlich über Magny 
vorgeſchobene Abtheilung gedeckt worden. 
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Theile von Peltre befindlie Rompagnie, welche das Anriiden ber 
Franzoſen zu ſpät bemerft und den Befehl ¿zum Abzuge nicht exbalten 
hatte, wurde vollftindig umpzingelt und nad) Verſchießung faft ſämmt— 
lider Diunition ¿um BDaffenftreden genóthigt. Nur der Führer und 
dreifig Dann entfamen in ſüdlicher Richtung. Der Feind beſetzte die 
genommenen Orte und ſchaffte Die in benfelben nod) vorhanderien Be: 
ftinde an Futter und Lebengmitteln unter dem Schutze vorgefd)obener 
Abthcilungen fort. 

Zur Redhten der 26ften Brigade waren bei Beginn des Gefechtes 
da3 Regiment Nr. 13, der größte Theil des FJáger-Bataillons Nr. 7 
und die Gte leichte Batterie in die Stellung von Ar3 Laquenery ein- 
gerückt. Die in Ya Orange aux Bois auf Vorpoften befindlide 
Ste Sompagnie des eben genannten Regiment3, welche zunächſt in der 
Front und redhten lante, mad) dem Verlufte von Mercy le Haut 
aud von links her angegriffen wurde, ¿og ſich, nachdem fie Die 
Stroh-Vorräthe in erfterem Gehöft angeziinbdet hatte, durd ben 
rückwärts liegenden Wald zuritd, madjte aber bald wieder am Beft- 
rande deffelben Front, al8 die Haupttráfte des ihr gegeniiberftegenden 
Feindes*) die Richtung auf Colombey einſchlugen. Die übrigen Theile 
der 13ten Divifion**) waren inzwiſchen bei Cheval rouge zu— 
ſammengezogen worden; weiter rückwärts an der Chauſſee, in der 
Höhe von Méclenves, ftanden die 27ſte Brigade, die Korps-Artillerie 
und die 1fte Ravallerie- Divifion, bei Bonilly die 28fte Brigade ¿um 
Eingreifen bereit.***) In der linten ¿lante des VII Korps befand 
fid) die 16te Divifion feit 10 Uhr VBormittag3 in Gefechtsbereitſchaft 
bei Marly. ES fam indeſſen an Diefem Tage im ſüdöſtlichen Abſchnitt 
der Einſchließungslinie nicht mehr zu Bufammenftófen mit dem Gegner. 
Nachdem derfelbe in Erepy, Peltre und Mercy le Haut feinen Auftrag 
ausgefiibrt hatte, wurden diefe Ortichaften bereitg um 11's Ubr 


*) Von der Divifion Montaubon bes 3ten Franzöſiſchen Rorp3. 
**) Regiment Nr. 73, ¿wei Huſaren-Schwadronen unb te ſchwere Batteric. 
***) Qeftere hatte hierzu bercita 5 Kompagnien in bas Bois be L'Hópital 
hineingeſchoben. 


217 


von ibm geráumt und im Laufe des Nachmittags tieder von den 
Preußiſchen Vorpoften beſetzt. 

Das in den Morgen-Stunden eröffnete heftige Geſchütz-Feuer 
der Feſtungsforts hatte auch Die 2te Infanterie-Diviſion unter die 
Waffen gerufen. Hinter den zwiſchen Colombey und La Planchette 
entwickelten Vorpoſten-Kompagnien*) mar das Gros des Regiments 
Nr. 44 nebft zwei Batterien in die Stellung von Anbigny und 
Coincy cingeriidt, wmábrend das NRegiment Ny. 4 fid) bei Montoy 
fammelte, und bie beiden anberen Batterien ber Divifion ſüdlich 
diejfes Dorfes zu beiden Seiten der Chauſſee auffubren. Die 4te 
Infanterie-Brigade und das Dragoner-Regiment Nr. 10 wurden bei 
St, Agnan bereit gebhalten. 

Franzöſiſcher Seits batten um 10 Uhr VBormittag3 aufer den, 
wie bercit8 ermábnt, iiber La Grange aux BoiS auf Colombey bor- 
gefiibrten Truppen andere Theile der Divifion Montaudon von 
Borny und Bellecroiz aus gleichfalls dieſe Richtung eingeſchlagen und 
die Preußiſchen Vorpoſten nach kurzem Feuergefechte über den Colom— 
bey-Bad) zurückgedrängt. Unter dem Schutze einer im Thal-Grunde 
ausſchwärmenden Plänklerlinie ſetzten die Franzoſen das vor einigen 
Tagen begonnene Wegführen von Vorräthen aus Colombey fort, ob: 
gleid) der von vierzehn Preußiſchen Geſchützen“**) lebhaft beſchoſſene 
Ort um Mittag in Brand gerieth. Anderen Franzöſiſchen Abthci- 
lungen gegeniiber, welche von Bellecroix über Lauvallier vorgegangen 
twaren, batte das Grenadier-Regiment Kronprinz die Brafferie und 
Noiffeville befetst. Der Feind unternahm jedoch feinen weiteren An: 
griff gegen die front des 1. Armee-Sorp3 und ¿og um 1 Ubr Nad)- 
mittag3 aud aus Colombey wieder nad) der Feftimg ab. — 

Das fomit auf dem rechten Moſel-Ufer erlöſchende Gefecht 
nahm nun aber feinen Fortgang auf dem linfen. Es waren Ddort 


Ste unb 4t 
*) = a bei und nördlich Golombey, $ F " bei La Planchette. 
6te L, und 6t 
*) A qe: bei Montoy und AS — nordöſtlich von Ars 


Laquenexy. 
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furz vor Mittag einige zwiſchen Moippy und der Mofel aufgefabrene 
Franzöſiſche Felbbatterien im Verein mit den Geſchützen des FortS 
Gt. Julien gegen die Stellungen des X. Armee-Rorp3 in Thätig— 
feit getreten, bald darauf die Divifionen Tirier-und Le Baffor 
Sorval,*) Erftere von Thury und St. Eloy gegen La Dare und 
Franclonchamp, Letztere gleichfalls in nördlicher Richtung, durch den 
Wald von Woippy vorgegangen. Die in La Maxe und Ladonchamps 
auf Vorpoſten befindlichen Füſiliere des Regiments Nr. 56 zogen ſich 
beim Anmarſche des Feindes, welcher kurz vorher das letztere Gehöft 
in Brand geſchoſſen hatte, auf Les Tapes und St. Remy zurück. Auf 
der anderen Seite der Eiſenbahn brachen bald nach 1 Uhr Fran— 
zöſiſche Schützenſchwärme an mehreren Stellen aus dem Walde vor. 
Sie bemächtigten ſich zunächſt des Gehöftes St. Agathe und ließen 
dann zwei Batterien gegen Bellevue in Thätigkeit treten, welches 
von den Vortruppen der 19ten Divifion**) gleichfalls geräumt wurde, 
nachdem Diefe zuvor nod) einen Angriff abgeſchlagen hatten. 

Während nun die Franzoſen unter Beſetzung von Bellevue und 
Franclonchamp die Vorräthe aus den hinterliegenden Oerklichkeiten 
fortzuſchaffen begannen, nahm die Deutſche Artillerie das von den 
Vortruppen verlaſſene Gelände unter lebhaftes Feuer. Die zehn 
ſchweren Geſchütze auf der Höhe von Semécourt***) wirkten gemein- 
ſchaftlich mit ber ſüdlich dieſes Dorfes aufgefahrenen 1ften leichten 
Batterie X. Armee-Korps gegen Bellevue und St. Agathe; auf dem 
jenfeitigen Moſel-Ufer waren ſeit 1 Uhr vier Batterien der 3ten Re— 
ſerve-Diviſion zwiſchen Arganch und Olgy gegen Franclonchamp 
und La Maxe in Thätigkeit getreten. Um 2 Uhr ſah man bereits Die 
beladenen Wagen des Gegners in ſchnellſter Gangart aus letzterem 
Orte zurückeilen; bald darauf folgten Die in breite Schützen— 
Schwärme aufgelöſten Franzöſiſchen Truppen. 


*) Bom Gten Franzöſiſchen Korps. 
Ifte und Ate Ste und Ste 
Súger Nr. 10.” 91 
+.) Vergl. Tb, IL, Seite 269. 
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Die 3te Neferve-Divifion Hhatte bei Beginn des Kampfes ibre 
Gefechtsſtellung mit der Avantgarde befetst und aufer ben eben er: 
wábuten Batterien drei Bataillone ¿um etraigen Eingreifen auf der 
anberen Seite deS Fluſſes bei Argancy verjammelt. Vor der eigenen 
Front zeigte fid) indeffen mux voriibergeheno Franzöſiſche Infanterie 
am Rande des Gehölzes von Grimont; um 3 Uhr Nad)mittags 
verſtummte aud) das ¿ener im Bereiche des X. Korps, deffen Vor- 
poften nun wieder ihre biSherigen Stellungen bezogen. — 

Dag Ober-Rommando des Einſchließungsheeres bhatte aus ben 
am Bormittage in Corny eingegangenen Meldungen die Abſicht des 
Feindes deutlich erkannt. Um für die Zukunft ähnlichen Unter: 
nehmungen die Spitze abzubrechen, erließ daſſelbe nod) am 27 ften 
September ben Befehl, daß aus allen Oertlichkeiten innerhalb 
und in erreichbarer Nähe der Deutſchen Vorpoſten die Pferde 
und Lebensmittel fortgeſchafft, im Verhinderungsfalle aber Letztere 
zerſtört werden ſollten. In Folge deſſen wurden am Abend und 
in der folgenden Nacht, außer den ſchon während des Kampfes 
abgebrannten Gehöften von Colombey, La Grange aux Bois und 
Mercy le Haut, nun auch Peltre, Baſſe Bévoye, La Mare und 
ein Theil von Magny in Brand geftett. Die in Bonilíy unb 
Chieulles befindlichen Vorräthe wurden Deutſcher Seit8 in Sicherheit 
gebracht, die bisher über Peltre laufende Vorpoſtenlinie des VII. Korps 
bis an ben ſüdöſtlich des eingeäſcherten Dorfes gelegenen Schneide— 
punkt der Chauſſee und der Eiſenbahn zurückgenommen. — 

Zu dieſer Zeit war von einem aus England kommenden Franzoſen, 
Namens Regnier, der anſcheinend wohlgemeinte Verſuch gemacht 
worden, auf Grund einer zwiſchen der Kaiſerin und dem Ober-Befehls— 
haber der Rhein-Armee zu erzielenden Verſtändigung den Abſchluß 
des Friedens mit Deutſchland anzubahnen. Nachdem ſich Regnier 
in erriéres alg Beauftragten des Kaiſerlichen Hofes vorgeftelít*) 
und die Genehmigung des BundeSfanzlers Orafen v. Bismarck 

*) Unter Vorjcigung einer Photographic von Haſtings, auf welder fid) 


dic Unterfdrift des Prinjen Louis Napoleon und cinige Morte deffelben 
an feinen Kaiſerlichen Vater befanben. 


Felbzug 1870/71, — Tert 11. 20 
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erhalten bhatte, fid) zu obigem Zwecke nad Meg zu begeben, 
gelangte ev zunächſt in das Hauptquartier des Prinzen Friedrid) 
Rarl nad Corny und von bort am 23ften September in Die 
eingeſchloſſene Feſtung. Marſchall Bazaine entíchicd fid) nad) mehr— 
facher Rückſprache mit dem ihm bisher perſönlich unbefannten Unter: 
händler zur Abſendung des Generals Bourbaki an die Kaiſerin. 
Der genannte General durchſchritt hierauf am 25ften, gemeinſchaftlich 
mit mehreren Aerzten aus Luxemburg, in bürgerlicher Kleidung die 
Deutſchen Vorpoſten, erhielt aber in England von Seiten der Kaiſerin 
den Beſcheid, daß ſie Regnier den von ihm bezeichneten Auftrag nicht 
ertheilt habe und auch nicht auf Unterhandlungen eingehen wolle, welche 
die Bedrängniß der augenblicklichen Landesregierung vermehren müßten. 
Marſchall Bazaine beantwortete ſeinerſeits eine an ihn gerichtete An— 
frage aus Ferrioͤres am 29 ften September dahin, daß er eine Kapitu— 
lation nur mit Ausſchluß der Feftung und bei Gewährung freien Abzuges 
file die Rhein-Armee unterzeidnen terde. Da man Deutſcher Seits 
auf derartige Bedingungen nicht eingehen fonnte, ohne die nun ſchon 
reifende Frucht der langen Einſchließung preiSzugeben, fo wurden die 
Verhandlungen abgebroden, *) 


In den letsten September-Tagen vichtete fid) die Aufmerkſamkeit 
des Deutſchen Ober-Kommandos in Corny vorzugsweiſe wieder auf die 
Nordſeite von Metz und auf die Verhältniſſe bei Diedenhofen. 
Die Beſatzung des letzteren Platzes durchſtreifte ſchon ſeit längerer 
Zeit erfolgreich das Vorland nach der Luxemburgiſchen Grenze zu, 
welches von dem ſchwachen Beobachtungskorps nicht beſetzt und nur 
unvollkommen überwacht werden konnte. Am Gten September waren 
Deutſche Telegraphen-Beamte in Königsmachern durch feindliche 
Kavallerie vertrieben und cine auf dem Marſche zu ihrem Truppen: 
theil begriffene Erfag-Abtheilung in Baſſe-Ham aufgehoben worden. 
Am 21ften überfielen die Franzoſen einen unter Begleitung weniger 


*) In Betreff ber weiteren Sdjritte des Generals Bourbati vergl. 
Th. IL, Seite 259. 
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Mannſchaften aus Saarburg abgegangenen Wagen-Zug, von welchem 
fte 50 Fabrzenge nad) Diedenhofen mitnahmen, mábrend die iibrigen 
durd) cine bherbeicilende Schwadron des 3ten Referve- Hufarens 
Regiments nod) rechtzeitig in Sicherheit gebracht wurden. (ES ge: 
lang dem Feinde fogar, die Eiſenbahn nad Luxemburg wieder 
fabrbar zu machen und von Ddort her in ber Nadt zum 25ften 
Geptember einen mit Lebensmitteln beladenen, 80 Magen langen 
Zug in den Plat hineinzuſchaffen. Außerdem meldeten am 29ften 
die Deutſchen Borpoften bei Met, daß der Feind weſtlich deS Forts 
St. Julien eine Schiff-Brücke über die Moſel geſchlagen habe und auf 
der Infel Ehambiére an einem neuen Uebergange arbeite. In ber 
folgenden Nacht wiederbolte fid) der bereits feit einiger Zeit wahrge— 
nommene AuStaufd) von Leuchtfignalen zwiſchen Meg und Diedenhofen 
in vermebrtem Mage; auch eróffmeten am nächſten Diorgen die Forts 
Plappeville und St. Quentin ein ungewöhnlich lebhaftes Feuer. 
Prinz Friedrid Karl flog aus allen diefen Anzeichen auf cinen 
vom Gegner beabfidtigten Durchbruchsverſuch in der Richtung nad) 
Diedenhofen*) und traf deShalb nod) am 3Often September Anorb= 
nungen zur Berftirfung der nördlichen Einſchließungsfront. 
Demgemáf fanden am 1ften Oktober folgende Truppenbemegungen 
ftatt: Die 3te Referve=Divifion und das X. Armee-Korps ver= 
tauſchten mitcinander ihre bi8herigen Stellungen, wobei Erftere aber 
ihren rechten Flügel auf Norroy ¿uriitbog; ben Ober-Befebhí über 
dieſe bciden Heerestheile übernahm der General v. Voigts— 
Rhetz.*) Da3 1, VIL und VIIL Korps ¿ogen fid) derartig nad) 


*) Aud im grofen Hauptquarticr zu Ferrieres waren zu biefer Zeit Nach⸗ 
richten cingegangen, daß ber Feind grofe VBorrátbe in Franfreid angefammelt 
habe unb biejelben auf Belgiſchen Eiſenbahnen nad Diedenbofen fdaffen 
wolle, (Es wurde dies gleichfalls als Anzeichen eines beabficitigten Durchbruches 
der Rhein-⸗Armee nad) Norden aufgefaßt und in ſolchem Sinne bem Ober— 
Kommando in Corny mitgetheilt. Die kürzlich eingegangene Kunde von der 
Uebergabe Straßburgs konnte ſolche Auffaſſung inſofern nur beſtärken, als es 
ber Rhein-Armee nun auch in ſüdlicher Richtung an einem nabeliegenden Siel. 
punlte der Bewegungen feblte. 

**) Die 3te RefervesDivifion war bisher bem General v. Manteuffel 
unterftellt gewejen. Vergl. TH. 1, Seite 934. 
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rechts zuſammen, daß Letzteres den Abfdjnitt von Marly bis an die 
Strafe von Courcelles fur Nied nad Met einnahm, das 1. aber 
mit fcinem linten Flügel mur nod) bi8 ¿ur Brafferie an der Ehauffee 
von Saarlonig reichte. Das IL. Korps befefte den vom VIIL 
verlaffenen Raum zwiſchen Seille und Mofel und mit feiner linten 
Flügel-Brigade bie Stellung von Jufiy. Die 3te Ravalleric-Divifion 
belegte die Ortichaften binter bem rechten Flügel des VIIL Rorps. 
Von der bereit8 am 30ften September nad) Les Etang3 herangezogenen 
1ften Kavallerie-Diviſion wurde eine Brigade hinter dem 1. Korps 
untergebracht; die andere nebft ber reitenden Batterie rückte ¿ur Ver: 
ſtärkung der Truppen vor Diedenbofen ab, welche nunmehr unter den 
Befehl des General-Lieutenants v. Hartmann traten. — Sn der 
weſtlichen Einſchließungslinie bildete Chatel St. Germain nad) wie 
vor die Grenze zwiſchen dem IX. und III. Korps; doch dehnte 
Letzteres ſeinen linken Flügel zum Anſchluß an die 3te Reſerve— 
Diviſion bis in die Gegend von Norroy aus.“) — 

Der Ober-Befehlshaber der Rhein-Armee hatte in der That, 
wie dies feit Ende September auf Deutſcher Seite vorausgeſetzt 
wurde, den Derfud eines Durchbruches nad) Norden wieder ernftbaft 
ing Ange gefaft und ¿ur Cinleitung deffelben feine Vortruppen auf 
mebreren Stellen näher an die Einfopliegung3linie herangeſchoben. 
Mor der ¿front des TX. Armee-Storp3 tar am 1ften Oftober Leſſy 
von den Franzoſen befetst, und ein Boften des Jáger-Bataillons Nr. 9 
aus Epalet Billaudel vertricben worden.**) Nad) leibtem Gefecht mit 
mebreren am Oftrande des Bois de Ehatel ſchnell entwickelten Kom— 
pagnien***) blieb ber Gegner im Beſitz Der beiden Oertlichkeiten, 
welche er als linte FGlantendedung für einen etwaigen Vorftof über 
PBlappeville zu befeftigen begann. 


*) Die Verthcilung der einzelnen Divifionen und Brigaben in biefer von 
nun an ¿iemlid) unveránbert beibebhaltenen Aufftellung ift aus ber neben: 
ftehenden Skizze erſichtlich. 

**) Chalet Billaudel liegt nördlich von Leſſy, an dem Wege nad) Lorry. 
***) Außer dem Jäger⸗Bataillon Nr. 9 auch cine Kompagnie des Regiments 
r. 84. 
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Qu der Nacht zum 2ten Oftober wurde cine in Schloß Labon- 
champs ftebende Feldwache des Landwebr-Bataillong Neutomifel*) 
durch iiberlegene Kräfte nad) St. Remy zurückgedräugt, und in Folge 
defjen auch St. Agathe den Franzoſen überlaſſen. Nad) einem ver- 
gebliden Verſuche zur Wiedereroberung von Ladonchamps und mebr- 
maligen, gleichfalls erfolglofen BorftóBen des FeindeS gegen St. Remy 
fam e3 dann in den Morgen-Stunden zu einem längeren hinhaltenden 
Feuergefechte zwiſchen den beiderfeitigen Bortruppen, in welches and) 
einige Batterien eingriffen.**) Die Dentfchen hatten eine Schützen— 
linie zwiſchen Bellevue und St. Remy entwidelt, vermochten aber 
nicht, den Gegner aus den von ihm genommenen Oertlichfeiten wieder 
¿u vertreiben. Um 11 Uhr VormittagS exlofd) das Infanterie-Hefecht, 
das Geſchütz-Feuer aber erft am Abend, nachdem St. Remy und 
Franclonchamp von ben Franzoſen in Brand geſchoſſen waren.**) 

Am 3ten Oftober ſchoben Letztere zur Dedimg ber von ibnen 
begonnenen Defeftigung8arbeiten bei Ladonchamps Abtheilungen in 
nördlicher Richtung vor. Das hierdurch veranlafite lebhafte Artillerie- 
Feuer wurde in Folge Der fid) wiederholenden Vorſtöße des Feindes 
auch während der nächſten Tage fortgeſetzt und Franzöſiſcher Seits 
aus den größeren Forts kräftig unterſtützt. Mehrfache Verſuche der 
Deutſchen, Die in der vorderen Linie der Rhein-Armee gelegeneu 
Ortſchaften in Brand zu ſchießen, mißlangen, weil alle entzündlichen 
Gegenſtände vorſorglich aus denſelben entfernt waren. 

Inzwiſchen hatte ſich Marſchall Bazaine in einem am Aten 
Oftober von ihm abgehaltenen Kriegsrathe dahin ausgeſprochen, daß 
er mit der Armee auf beiden Moſel-Ufern gegen Diedenhofen vor— 
zubrechen gedenke. Die zum Verbleiben bei Metz beſtimmten Truppen 


*) Von ber am Tage zuvor auf bas linke Moſel⸗Ufer verlegten Zten 
Referve: Divifion. 

**) Auf Deutſcher Seite die ſchwere Batterie auf der Höhe von ESemécourt 
und cin Theil der Artillerie ber 3ten Referve:Divifion, auf Franzöſiſcher Seite 
Sort Plappeville unb cinige Batterien bei St. Eloy und Moippy. — 

***) Die Verlufte in ben eben geſchilderten Gefechten betrugen auf Deutidjer 
Seite am 1ften Dftober 20, am 2ten 140, auf Franzöſiſcher am 1ften gegen 
80, am 2ten angeblid nur cinige 90 Mann. Vergl. Anlage Nr. 77. 
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wurden ausdrücklich bezeichnet, ſämmtliche Mannſchaften des Heeres 
in Bezug auf ihre Marſchfähigkeit ärztlich unterſucht und am Gten 
Oltober bei ben einzelnen Korps angefragt, ob Alles zum Aufbruche 
vorbereitet ſei. Der Marſchall ließ jedoch, nachdem alle dieſe Maß— 
regeln bereits getroffen waren, das geplante Unternehmen plötzlich 
wieder fallen und beſchränkte ſich auf einen größeren Vorſtoß, deſſen 
ausgeſprochener Zweck wieder nur in der Heranſchaffung von Lebeng- 
mitteln beftand.*) — 


Gefecht bei Bellevue am 7ten Oftober. 


Am Tten Ottober ertheilte ber Franzöſiſche Feldherr den Be— 
febí ¿zur Wegnahme ber Vorrátbe aus ben im Beſitze der Dent: 
ſchen Vortruppen verbliebenen Pachthöfen nórdlid) von Ladonchamps. 
Das Unternehmen, ¿u deſſen Ausführung 400 Magen bereit ftanden, 
folíte burd) da3 Gte Rorp3 und die Garde-Voltigenr-Divifion un: 
mittelbar gebedt, auferdem aber durch cin Vorgehen des 4ten Korps 
in den Waldungen nordweſtlich von Woippy fowie des 3ten auf 
dem rechten Diofel-Ufer gegen Malroy in beiden Flanfen unterſtützt 
tuerden. 

Der urfpriimglid auf 11 Uhr Vormittaga feftgefegte Angriff 
verzógerte ſich wegen zu ſpäter DefehlSausgabe. Erſt um 1 Ubr 
traten die zwiſchen dem Bois de Woippy und der Diofel entwickelten 
Truppen, vom lebhaften ¿ener des Forts St. Julien begleitet, die 
vorgeſchriebenen Bewegungen an: die 1fte Garde-Voltigeur-Brigade 
gegen Franclonchamp und Les Grandes Tapes, die 2te gegen 
St. Remy und Les Petites Tapes, das Garde-Jäger-Bataillon gegen 


*) Nach Franzöſiſchen Angaben fol ber Marſchall burd cine in feine 
Hände gelangte Seitung umgeftimmt roorben fein, welche bie Nachricht vom 
Scheitern ber Verhandlungen in Ferriéres (vergl. Th. IL, Seite 83 u. flgbe.) 
und auferdbem bie Mitthcilung enthielt, daß die Montretout-Schanze bei Paris 
von ben Deutſchen beſetzt fei. Uebrigens hatte ber Marſchall bereitá am 5ten 
Dttober ¿ur Megnahme von Vorráthen cinen Ausfall in ber Richtung auf 
Courcelles fur Nied angeorbnet, denfelben aber nicht zur Ausführung gebracht. 
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Bellevue. Die Divifion Le Vaſſor Sorval des Gten Rorps bes 
ſetzte Schloß Ladonchamps unb ſchob die Brigade Gibon*) burd) 
den öſtlichen Theil des Bois de Woippy gegen bie Höhen von 
St. Anne vor. Auf dem linken Flügel nahm die Diviſion Grenier 
des 4ten Korps mit einer Brigade die Richtung auf Villers les 
PlenoiS, mit ber anberen nad) dem Bois be Vigneulle3. Den 
Raum zwiſchen ber Moſel und bem rechten Flügel ber Garde: 
Divifion deckte das Ate Jáger-Bataillon; ftarte Neſewen ſtanden bei 
Ya Maiſon rouge und Woippy. 

Ju der von den Franzöſiſchen Angriff8tolonnen durchſchrittenen 
Niederung des linken Moſel-Ufers befand ſich auf Deutſcher Seite 
die 3te Landwehr-Diviſion in vorderer Linie. Den Abſchnitt weſt— 
lid) der Eiſenbahn ſicherte die 5te, ben öſtlichen die Gte Landwehr— 
Brigade. Auf Vorpoften ftanden die Bataillone Görlitz, Rawitſch 
und often, welche insbefondere Bellevue, St. Remy und die Ge: 
höfte Les Tapes mit geſchloſſenen Abthcilungen befetst hielten.**) Die 
zunächſt der Mofel ftehenden ¿imei Kompagnien wiefen ¿luar unter 
Mitwirkung einiger auf dem rechten Fluß-Ufer in Thätigkeit getretener 
Batterien alle Vorftófe des Franzöſiſchen Dten Jäger-Bataillons 
erfolgreid) zurück; Die übrigen Abtheilungen aber vermocjten den An— 
marſch des weit iiberlegenen Feindes nidjt aufzubalten. Sie ¿ogen 


*) Früher be Marguenat. 
**) Vom redhten Fliigel an ftanden bie Vorpoften folgendermafen: 


2te 
Forug im Gehölze La Foret, 


34 
bi im Bois be la Juliére, 
1fte und 4te 
¡ — - nebft Abtheilungen von NO in Bellevue, 
_Afte_ Alte 
Ramvitio und Foſten in St. Remo, 
2 3t 
ita in Leg Petites Tapes, 


2tc und 3te 
—Roften in Ses Grandes Tapes, 


4te 
hr unb Rawitid) zwiſchen Les Grandes Tapes unb ber Mofel. 
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fid) auf die Gehöfte Les Tapes ab und begannen bann das öſtliche 
derfelben zu ráumen, als es durch die 1fte Garde-Voltigeur-Brigade 
von drei Seiten her umfaßt rourde. Da jedod) die Hof-Manern 
bereit8 vom Angreifer erreicht taren, und der Beſatzung, welche ſich 
iiberdies faft volíftándig verſchoſſen hatte, nur nod) an Der Norb- 
feite ein ſchmaler AnSgang für den Rückzug offen blieb, fo fiel 
ein beträchtlicher Theil derfelben nebft einem eben bherangebolten 
MunitionSmagen in die Hände ber Franzojen.*) Die nidt in 
Gefangenſchaft gerathenen Mannſchaften fuchten fic) in einem Graben 
nórdlid) des Gehöftes feftzufegen, rourden aber durch flantirendes 
Sener deS Feindes aud) von dort vertrieben und hierauf nad Ame: 
lange zuriifgenommen. 

Die 2te Garde-Voltigeur-Brigade hatte inzwiſchen auch die in 
St. Remy befindlien VBorpoften zum Rückzuge nach Norden genöthigt 
und iiber das freie Feld hinweg mit wirkſamem Schnellfeuer vers 
jolgt. Nach dieſem Erfolge wendete fid) der Feind gegen das 
Gehöft Leg Petites Tapes, welches von ben Preufen bi3 ¿zur Er: 
ſchöpfung der Munition vertheibigt wurde, aber um 2/2 Ubr gleich— 
falís verloren ging. Die zurückweichende Mannſchaft wurde gróften: 
theil8 gefangen genommen. 

Das vor bem redjten Flügel der Landwehr-Diviſion gelegene 
Bellevue war bereits von feiner Befagung angeziindet und gerámnt 
morden, als Franzófifde Truppen von Ladonchamps, St. Agathe 
und durch den Wald von Woippy umfaffend gegen jenen Puntt vor: 
gingen. Der Abzug der Vorpoften wurde hier durch das Landwehr⸗ 
Bataillon Samter und Theile des Jäger-Bataillons Nr. 10 gefichert, 
weldje dem Vordringen des Gegners auf halbem Wege nach Semé: 
court cin Siel fegten. Von Den weiter weſtlich in den Waldſtücken 


*) Die beiben Gehöfte Les Tapes maren durch Anlage von Auftritten 
binter ben Maucrn und Ausbreden von Edjarten notbbiirftig ¿ur Ver: 
theidigung eingerichtet; biefe fonnten aber zum Theil nicht benupt werden, 
weil man bei ben am 7ten Morgen3 begonnenen Verſtärkungsarbeiten alle feuers 
gefährlichen Gegenftinbe, u. A. aud) bas bisher als Auftritt zu einigen der 
Edarten benutzte Strob, entjernt hatte. — 
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La Juliére und La Forét aufgeftellten Sompagnien des Bataillons 
Görlitz mar die Erftere eine kurze Stredte zurückgewichen, die Andere 
bhingegen unterbielt im Verein mit der von dem Gehöfte Ralembourg 
vorgezogenen Iſten und 4ten Sompagnie des eben genannten Jäger— 
Bataillon3 ein wirkſames Flantenfener gegen ben in das öſtliche 
Gehölz eingedrungenen Feind. 

Während des Rückzuges der Preußiſchen Vorpoſten und des 
darauf beginnenden Gefechtes bei den Pachthöfen hatten nach und 
nach ſämmtliche Batterien der Zten Reſerve-Diviſion nebſt einigen 
des X. Armee-Korps*) ſowie auch die von Féͤves herbeigeeilte 2te 
ſchwere Batterie des III. in den Kampf eingegriffen. Die zehn 
ſchweren Geſchütze auf der Höhe nördlich von Semécourt waren bereits 
ſeit 1Uhr Mittags gegen Ladonchamps in Thätigkeit getreten. Fran— 
zöſiſcher Seits wurden die beim eben genannten Schloß-Gehöft aufge— 
fahrenen Feldbatterien zwar durch drei bei St. Agathe eingetroffene 
unterſtützt, dieſe aber nach dreiviertelſtündigem Feuer durch die 
Preußiſche Artillerie zum Schweigen gebracht, welche nun im Verein 
mit der Infanterie den Feind daran hinderte, die Vorräthe aus den 
eroberten Gehöften fortzuſchaffen. — 

Inzwiſchen hatte auch die 5te Infanterie-Diviſion in Der 
linken Flanke der Franzöſiſchen Garde-Truppen den Kampf aufgenom— 
men. Im Sicherungsbereiche der Aten Brigade war kurz vor Be— 
ginn des Gefechtes das Regiment Nr. 48 mit dem Iſten Bataillon bei 
Villers les Plenois, mit den beiden anderen bei Norroy angelangt,**) 


*) Bon Der 3ten Referve-Divifion: 1fte unb 2te ſchwere V. Korps ſüdlich 
Semécourt gegen Bellevue, leidjte V. Korps am Kirchhofe von Maijieres 
(19/4 Ubo), 1fte und Qte leichte XI Korp3 nórblid) von Les Petites Tapes (2 Ubo), 
3te leidjte XI. Korps bei Amelange (1 Uhr). 

Vom X. Korps: 5te ſchwere fibóftlid Amelange (2 Uhr), Ste leichte unb 
Ste ſchwere ju beiden Seiten von Olgy (112 Ubr), Gte ſchwere zur Linten ber 
3ten [citen (21/2 Uhr). 

Spáter — um 4!/2 Uhr — trat nod) bie Gte leichte rechts neben ber 3ten 
leichten in Thätigleit. Die beiden reitenden wurden (bald nad 3 Ubr) zwiſchen 
Olgy und Schloß Buy in Referve bercit gebalten, nachdem eine derfelben neben 
ber 3ten leichten cinige Schüſſe abgefeuert hatte. 

**) Mit Ausnahme ber Bten Kompagnie, welche als Bededung der Batterien 
ber Brigade (1fte und 2te ſchwere) in Feves verblieben war. 





io 
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um das auf Vorpoften befindlidje Leib-Srenadier-Regiment abzulófen. 
Von Letzterem ftand das 1fte Bataillon fompagniemeife am Oftrande 
des Waldes von Plenois entwickelt und in ber öſtlich vorliegenden 
Ziegelei, das 2te alg Reſerve beim Dorfe Plenois; das Füſilier— 
Bataillon hatte bereits den Rückmarſch nach Foͤves angetreten. Einer 
früher ergangenen Weiſung des Diviſions-Kommandeurs gemäß ſollte 
die eben genannte Brigade ohne Weiteres zur Unterſtützung der 
Zten Reſerve-Diviſion eingreifen, falls die Franzoſen einen Vorſtoß in 
nördlicher Richtung unternähmen. Der Generalſtabs-Offizier der ten 
Diviſion, Major v. Lewinski, welcher beim Bereiten der Vorpoſten 
die erſten Bewegungen des Feindes bemerkte, traf im Sinne dieſes 
Befehls die zunächſt erforderlichen Anordnungen. 

Bald nad 1 Uhr entſpann ſich zwiſchen den Vorpoſten-Kom— 
pagnien des Leib-Grenadier-Regiments und einigen aus dem Nord— 
weſtrande des Bois de Woippy herausgetretenen Franzöſiſchen 
Schützen-Schwärmen ein hinhaltendes Feuergefecht. Da daſſelbe in 
der Nähe der Ziegelei etwas heftiger zu werden ſchien, ſo wurde das 
2te Bataillon Regiments Nr. 48 dorthin vorgeſchoben. Acht andere 
über Point du Jour vorgehende Kompagnien griffen mit lebhaftem 
Feuer in den Kampf der Zten Reſerve-Diviſion ein und ſäuberten ſowohl 
das Gehölz La Forét als auch das ſüdweſtlich deſſelben gelegene 
kleine Waldſtück von den dort eingedrungenen Franzöſiſchen Schützen. 
Letztere wichen, von drei Kompagnien ber Yten Brigade verfolgt, 
auf den Wald von Woippy und auf St. Anne zurück. Auch das 
Bois de la Juliére überließ der Feind den beiden aus dem Gehölze 
La Forèt vorbrechenden Kompagnien des Jäger-Bataillons Nr. 10; 
dagegen wurde ein von der Ziegelei aus gegen den Wald gerichteter 
Vorſtoß der dort kämpfenden Abtheilungen von überlegenen Kräften 
der Diviſion Grenier zurückgewieſen.*) 


*) Die Preußiſchen Truppen hatten hiernach im Laufe ber zweiten Nach— 
mittagsſtunde dem Nordweſtrande des Bois de Woippy gegenüber folgende 
Stellungen eingenommen: 


1fte und 2te 3te S5te, Gte unb Tte . 
—se am Oſtrande bes Waldes von Plenois, * RÁ in 
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Es fam nun zunächſt wieder zu einem ſtehenden Gefechte, bi8 
um 2 Uhr Nachmittags ſechs Füſilier-Kompagnien ber Yten Dri: 
gade in der vorderen Cinie eintrafen.*) Auf Defehl des Oberſten 
v. Conta**) entivictelten fid) die deS Regiments Nr. 48 zwiſchen den 
Waldſtücken La Tuliére und La Forét, während die des Leib-Srena- 
dier⸗Regiments von letzterem Gehölze aus gemeinſchaftlich mit den zu— 
nächſt ſtehenden Abtheilungen in die Nordweſtecke des Waldes von 
Woippy eindrangen und ſich dort behaupteten. Der Gegner räumte 
in Folge deſſen auch den an der Straße nach Norroy gelegenen 
Theil des Wald-Saumes, welcher nun ſogleich von der Ziegelei aus 
in Beſitz genommen wurde. Da ſich die Franzoſen weiter durch 
den Wald zurückzogen, ſo verſtummte um 4 Uhr das Gefecht auf dem 
rechten Flügel der Dten Brigade; der linke aber unterhielt nod) das 
Feuer gegen St. Anne und Bellevue. — Zwiſchen der 10ten Brigade 
und den in das Bois de Vignenlles vorgeſchobenen Theilen der 
Divifion Grenier hatte bi8 in die vierte Nachmittagsſtunde hinein 
ein unbebentendes Geplántel ftattgefunden. Die iibrigen Truppen des 
111. Armee-Storp3 waren bei Marengo FJerme und AmanvillerS ver: 
ſaumelt worben. — 

Ungefähr gleidzeitig mit der Eröffnung des Kampfes in der 
Niederung des linken Moſel-Ufers hatte ſich auf der anbderen Seite 
des Fluſſes die Divifion Aymard des 3ten Franzöſiſchen Korps 
mit einer Brigade in der Richtung guf Dalroy und Charly, mit 
und bei ber Biegelei, * — im Gebólge nördlich derſelben, 


— Ste 1 b 3te 
o 3 weiter rückwärts bei Point bu Jour, * > eS 





2t 
verfolgen den aus dem Gehölze La Forét meidenben Gegner, a UR 


1ít d 4t 
im Geholze La Jorét, — im Bois be la Juliére. 
*) Bon ben beiden übrigen FúfiliersSompagnien beſetzte * Villera les 


10te 
Plenois, 8 Moulin aur Pres. 


**) An Stelle bes bei Bionville gefallenen Generals v. Doering ¿un 
Kommandeur ber Den Brigabe ernannt. 
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der anberen längs der Strafe nad Failly in Bewegung gefegt und 
Plánfler am Rande des Bois de Gjrimont entiwidelt Da jedoch 
das Geſchütz-Feuer aus ben Stellungen des X. Armee-Rorp3 bei 
Ebarly*) bem Vorbringen der Franzöſiſchen Infanterie ſehr balo Ein: 
halt that, und aud) ¿wei weftlid Chieulles auffabrende Batterien des 
Feindes zum Abzuge veranlafite, fo ertannte General v. Voigts-Rhetz, 
daß er es hier nur mit einem Scheinangriffe des Gegners zu thun 
habe. Er wies beshalb um 2'/2 Ubr die 38fte Fnfanterie-Brigade 
an, bei Argancy auf das (inte Mojel-Ufer überzugehen. 

Devor dieſelbe dort eintraf, hatte bie Gte Landwehr-Brigade be: 
reits einen Verſuch ¿ur Wiedereroberung Der verlorenen Oertlichkeiten 
unternommen, Die Bataillone Neutomiſchel und Neuſtadt waren von 
Amelange auf Les Grandes Tapes vorgegangen, aber aus diejem Ge— 
hófte, aus Franclondjamp und Les Petites Tapes mit fo beftigem 
Schnellfeuer empfangen worden, daf fie einftroeilen in einem Graben 
Sut ſuchen muften. Nach Anlangen der eben erwähnten Verftártumg 
befabí General v. Kummer ein alígemecines VBorgehen beider Landwehr⸗ 
Brigaden gegen Bellevue und Les Tapes, welches er auf dem redhten 
Flügel durd) ¿rei Linien-Bataillone feiner Divifion, auf dem (inten 
durd) die 38fte Brigade unterſtützte. 

Zunächſt durdeilten bie Mustetier=Bataillone des Regiments 
Nr. 57 ftaffelmeife das gänzlich freie Gelände ſüdlich von Ame: 
lange.**) Als aud) dieſer Anlauf vor ber ftart befegten Stellung 
des Feindes in cin ftehendes Gefecht überging, wurden die nod) 
verfiigbaren Theile ber Brigade, das Jfte und Füſilier-Bataillon 
Regiments Nr. 16,***) ¿ur Unterftilgung vorgezogen. Dieſe beiden 


*) 4te l. unb 4te ſchw. 
A AS 
**) TL unb 2te im erften, 1fte, Ste, 4te im zweiten Treffen. 
iia! ML!" ; , Füſ. 
16. ficherte in Ennery die Moſel-Brücke bei Hauconcourt; - 57 bedte 


t d 3t 
nebſ der brote tan. Die mit ber BOfien Brigade auf bas finte Mole: 


Ujer iibergegangene Dte ſchwere Batterie des X. Korps. 
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Bataillone wwendeten fid) nun, roeftlid an Amelange vorbeigehend, 
gegen Leg Grandes Tapes, wobei fid) ihnen rechts bie Landwehr— 
Bataillone Neutomiſchel und Nenftadt, links in der Richtung auf 
Franclonchamp die CGiebenundfiinfziger nebft ber nod) immer ibren 
Poften am Mofel=Ufer behauptenden Sompagnie des Lanbwebr: 
Bataillong often anſchloſſen, fobald die nene Angriffslinie in gleiche 
Höhe mit ibnen gelangte. (ES fam indeffen hier nicht mehr zu 
einem ernfteren Sampfe, weil der rechte ¿yliigel des Gegners bereits 
im Abzuge begriffen war; nur feine Nachhut wurde nod) erreidht 
und balo mad 5 Ubr aus Les Grandes Tapes und Franclonchamp 
vertrieben. Die 38fte Brigade beſetzte hierauf die miedergeronnenen 
Gehöfte und das inzwiſchen gleichfalls vom Feinde geráumte 
Les Petites Tapes; die Gte Landwehr-Brigade ſammelte ſich bei 
Amelange. 

Auf dem rechten Flügel der Zten Reſerve-Diviſion begann in der 
ſechſten Nachmittagsſtunde der durch verſtärktes Artillerie-Feuer ein— 
geleitete Vorſtoß gegen Bellevue. Von den hierzu beſtimmten Truppen 
griff das Landwehr-Bataillon Samter den Ort im Norden an; gegen 
die Weſtſeite deſſelben und gegen St. Anne wendeten ſich das 1fte 
und yifilier-Bataillon Regiments Nr. 19, unterftitggtt durch das von 
Salembourg vorgebende Landwebr-Bataillon Pojen und die bercits 
vor mebreren Stunden in das Bois be la Julicre cingedrungenen 
Júger= Sompagnien.*) Nod) weiter rechts ſchloſſen fid) nad) vor— 
her getroffener Verabredung der höheren Führer cinige aus dem Ge— 
hölze La Foret vorbrechende Sompagnien der ten Brigade und vom 
Walde von Woippy her das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 48 
diefer Bemegung an. Die Franzofen empfingen bie umfaffend an- 
riidenden Truppen mit lebhaftem Feuer, ráumten Dann aber nod) vor 
dem enticheidenden Zuſammenſtoße beide genannte Puntte, welche nun 
bon den Angreifern beſetzt wurden. Da der Feind aud St. Remy 
aufgab, fo befanben fid) bald mad 6 Uhr Abends ſämmtliche von der 
3ten Referve-Divifion am Morgen innegehabten Oertlichkeiten wieder 


*) VBergl. TH. IL, Seite 290, 
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in den Händen der Preußen. Ueberalí ſchien der Kampf fein Ende 
erreicht ¿u haben. — 

Auf dem reten Dofel=Ufer tar die Divifion Metman 
des 3ten Franzófifojen Korp3 um 3 Uhr Nadjmittags in der Richtung 
auf Lauvaltier und Noiffeville vorgegangen. Cine Schützenlinie 
plintelte unter lebhafter Mitmirtung des Forts St. Julien mit den 
Vorpoften de3 feit 1 Ubr gefechtsbereiten 1. Armee-Korps und ver- 
anlafte aud) das VIL zum Einrücken in fcine Vertheidigungslinie. 

General v. Mantenffel bhatte binter der ¿Front feiner Vor— 
truppen Die 4te Infanterie- Brigade und das Ulanen-Regiment 
Nr. 8 in dem weſtlich St. Barbe gelegenen Thal-Srunde verſammelt, 
ſich indeffen bald iiberzengt, Dag der Schwerpunkt des Kampfes DieS- 
mal auf der anderen Seite des Fluſſes liege und deshalb der ¡hm 
rechts zunächſt ſtehenden 20ften Divifion bereits feine Unterftitgung an— 
geboten.*) Als nun eine auf telegraphiſchem Wege aus Corny eingehende 
Weiſung des Ober-Befehlshabers die etwaige Nothwendigkeit ins Ange 
faßte, eine ganze Diviſion des X. Korps über die Moſel zu ſenden, und 
für dieſen Fall eine Verſtärkung deſſelben durch Truppen des J. Korps 
anordnete,**) ließ der genannte General die 2te Infanterie-Brigade 
nebſt dem Küraſſier-Regiment Nr. 3 ſogleich nach Charly abrücken. 

Um 4 Uhr Nachmittags begannen bie dem X. und 1. Korps gegen— 
überſtehenden Franzöſiſchen Divifionen***) fic) auf die Feſtung abzuziehen. 
Die Zte und Ste Kompagnie Regiments Nr. 41 folgten der Nachhut des 
Jeindes, welche über Vany und VillerS LOrme in das Gehölz von 
Grimont ¿uriidgemorfen, dort aber von friſchen Kräften aufgenommen 
wurde. Die Franzojen ſchritten hierauf vor der ganzen Front des 
1. Armee-Sorp3 nod einmal ¿um Angriffe. Gegen denfelben be: 
Daupteten fid) Die beiden Kompagnien des Regiments Nr. 41 in 
Vany und im ſüdlichen Theile von Villers LOrme; die übrigen Ge— 


*) General v. Manteuffel hatte am Gten September bei einem Sturze 
mit dem Pferde den Fuß gebrodjen, fiibrte aber dad Kommando fort unb war 
aud) an diejem Tage im Magen auf bem Gefechtsfelde anmejenb. 

**) Das ODber:Rommanbo in Corny erbielt feit Beginn bes Gefechts forts 
laujend telegraphiſch Melbungen über den Stand befielben. — 
24) Aymarb (vergl. Th. IT., Seite 291) und Metman. 
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bofte dieſes Orte3 gingen wieder verloren, und aud) die Preußiſchen 
Vorpoſten fiidlid) von Noiffeville wichen vor dem über Mey und Belle— 
croix in das Thal eindringenden Gegner zurück. Adt DBatterien des 
1. Armee-Korps*) ſetzten jedoch aus ibren Stellumgen bei Voir, 
Servigny und Noiffeville den weiteren Fortſchritten der Franzofen 
bald ein Biel; auch bielt ſich cine durch Ravallerie und Artillerie 
verftártte Brigade des VII. Rorp3 zwiſchen der Drafferic und 
Montoy ¿um CEingreifen bereit. Unter dem Schutze Des Feuers 
quí den Forts Gt. Julien, Les Bordes und Queuleu trat der 
Feind gegen 6'/2 Uhr Abends feinen Rückzug auf Mets an. — 

Während hiermit das Gefecht auf dem reten Mofel-Ufer zum 
Abſchluß gelangte, entſpann fic) gu dieſer Zeit der Sampf von Neuem 
auf der anderen CGeite des Fluſſes. General v. Voigts-Rhetz 
hatte nad Empfang ber vorher erwähnten Weiſung des Ober— 
Kommandos und der cinige Zeit darauf eintreffenden Nachricht vom 
Anriiden einer Brigade deS 1. Armee-Korps feinerfeitg nod) bie 
37ſte Infanterie-Brigade nebft cinigen Batterien und Schwadronen 
nad) dem linten Mofel-Ufer entfendet, two nunmebr aud) bie 3te Re— 
ferve-Divifion unter den Befehl deS Generals v. Schwartzkoppen 
trat. Ter Kommandeur Der Lefgteren war furz vorher angewieſen 
worden, die Miedereroberung ſämmtlicher im Lanfe des NadjmittagS 
aufgegebenen Oertlichkeiten und des ſchon friiher**) vom Feinde be: 
jegten Schloß-Gehöftes Ladonchamps zu verſuchen. Erftere befanden 
fid), rie erwähnt, fdjon feit einiger Heit wieder in ben Händen Der 
Preufen; gegen da3 von einem Waſſer-Graben umgebene und aufer- 
dem nod) ftart befeftigte LadonchampS tourden um 6*/z2 Ubr Abends 
cilf Rompagnien ber Regimenter Nr. 19 und 81***) von Maizicres 
aus in Marſch gefetst. Auf cine Mitrirfung der Artillerie mufte bei 
der bercit8 eingetretenen Dunkelheit verzichtet werden. 


*) Ste ſchw., 2te unb Ste reitende bei Poir; Ste L, 4te [. und 4te ſchw. 
bei Servigny; Gte ſchw. bei Noiffeville; Hte ſchw. ſüdl. der Brafferic. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 284. 
***) 5te und Gte lfte, 2te, 3te, Gte, Tte und Füſ. 


— — A/A — 


19. 81. 
Feldzug 1870/71, — Test 1. 21 


296 


Die längs der Chauſſee vorriiddenden fünf Mustetier-Rompagnien 
des letztgenannten Regiments gelangten zwar, obne auf Widerſtand 
zu ftofen, bi8 an den Südrand von St. Remy, erbielten barm aber 
ein fo heftiges Schnellfeuer aus Ladonchamps, daß fie ſich zunächſt 
auf Erwiederung deffelben beſchränkten unb nach einem ziemlich verluſt— 
reichen Vorftofe gegen die Nordfeite deS von zahlreicher Fnfanterie 
und Artillerie vertheidigten Gehöftes wieder nah St. Rem» 
zurückgingen. Zur Rechten dieſer fiinf Sompagnien hatten inzwiſchen 
die ſechs anderen ihren Weg ¡ber Bellevue genommen, wo fid) ihnen 
nod) Dic 3te des Regiments Nr. 19 anſchloß. Nach Ueberſchreitung 
des weiter ſüdlich fließenden BadjeS und des Eiſenbahn-Dammes ent: 
wickelten ſich um 8 Uhr Abends vier Sompagnien*) vor der Weſt— 
ſeite von Ladonchamps, ohne aber dem ſich zähe behauptenden Feinde 
einen Erfolg abzuringen. Ein gegen die Oſtfront des Schloſſes unter— 
nommener Vorſtoß der 5ten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 57 
wurde nun gleichfalls aufgegeben. Hiermit erloſch aud) der Kampf 
auf dem linken Mojel-Ufer. 

Der VBerluft Der Preußen am Tten Oftober belief fic im Ganzen 
auf etwas mehr als 1700 Köpfe, darunter vier Aerzte unb eta 500 
Vermifte. Von höheren Offizieren taren verwundet: Der Führer der 
6ten Landwehr⸗Brigade, Oberft v. Branbenftein, ber Kommandeur 
des Regiments Nr. 16, Oberft Hahn- v. Dorſche, und die Majore 
v. Sd mieden vom Regiment Nr. 48, b. Hannefen vom Regiment 
Nr. 81, Rraufe vom elo-Artillerie-Regiment Nr. 10. Vier Haupt: 
lente des Leib-Grenadier- Regiment8 hatten im Laufe des Wald: 
Gefechtes tödtliche Verletzungen davongetragen.**) 


Nach den anfänglichen Erfolgen der Garde-Voltigeur-Diviſion 
bei Les Tapes und Bellevue war Marſchall Bazaine eine Zeit— 


*) Bte, Gte, 3te 10te 
19, MNd gr» 
**) Meber die Verlufte im Einzelnen vergl. Anlage Nr 77. Der Verluft der 
Franzoſen betrug nad) dem bereits erwähnten Merte des Dr. Chenu: 64 Offi⸗ 
¿icre 1193 Mann. 
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lang Willens geweſen, in der Nadjt mit allen feinen Truppen bie 
nördliche Einſchließungslinie zu durchbrechen. Da jedoch auf beiben 
Flügeln der Franzöſiſchen AngrifiSfront keine Fortſchritte gemacht 
wurden, auch die eroberten Oertlichkeiten in der Moſel-Niederung 
wieder verloren gingen, ſo nahm der Marſchall von einer ſofortigen 
Ausführung ſeines Planes Abſtand. Um die Aufmerkſamkeit der 
Deutſchen nach einer anderen Richtung abzulenken, ordnete er zunächſt 
einen Vorſtoß gegen Ars ſur Moſelle an, welcher indeſſen gleichfalls 
nicht zu Stande kam.*) 

Deutſcher Seits erwartete man nad) bem hartnäckigen Wider⸗ 
ſtande des Feindes in Ladonchamps und auf Grund der iibereinftim- 
menden Ausſagen der Gefangenen ſchon für den nächſtfolgenden Tag 
eine Wiederholung des eben abgeſchlagenen Ausfalles. Sämmtliche am 
Kampfe betheiligt geweſenen Heereskörper verblieben daher einſtweilen 
auf ben bei Beendigung deſſelben eingenommenen Punkten.*) Die 
25ſte Divifion und bie Korps-Artillerie des IX. Armee-Korps wurden 
angewieſen, ſich am Sten Oftober Morgens bei Gravelotte und 
Rezonville zu verſammeln. 

In der That begann in den Frühſtunden dieſes Tages von 
Neuem ein lebhaftes Feuer aus dem Fort St. Julien gegen die 
Stellungen des J. Armee-Korps. Franzöſiſche Kolonnen bewegten 
ſich aus dem Fort nach dem Gehölze von Grimont, andere aus dem 
Vallioͤres-Thal gegen Noiſſeville vor. Auf ber anderen Seite Der 
Mofel wurden die Gehöfte Leg Tapes von St. Eloy aus befchofíen, 
während die Breufijoje ſchwere Batterie auf der Hibe von Semé— 
court gegen Ladonchamps in Thätigkeit trat. Der Feind ging jedoch 
nicht ¿um Angriff über. Die ¿zur Abwehr deffelben Deutſcher 
Seits bereits getroffenen Anordnungen gelangten daher nicht mebr 


*) Der mit biejem Unternejmen beaujtragte General vermodjte bie für 
nöthig gebaltenen Vorbercitungen nicht rechtzeitig qu beenden. — Bei diejer Dar- 
ftellung find bie Angaben des Marſchalls Bazaine qu Grunbe gelegt worben. 
Anbere Franzoſiſche Schriftſteller behaupten, bag ber Marſchall gar nicht mehr die 
Abſicht gehabt habe, die Einſchließungslinie zu durchbrechen. 

**) TIL Korps, Ste Reſerve- unb 19te Diviſion auf bem linken, ber übrige 
Theil des X., fowie bas J. unb VIL Korps auf bem rechten Mojel-Ufer. 
219 
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¿ur Ausführung, und bie Truppen febrten im Alígemeinen in ihre 
früheren Stellungen zurück. Der grófere Theil der 19ten Divifion 
verblieb jedoch auf dem linten Moſel-Ufer*) und beſetzte im Verein 
mit den Regimentern Nr. 19 unb 81 den vorderen Abfdjnitt von 
Norroy bi8 an den Fluß, während die 3te Landwebr= Divifion 
nunmebr theils alg Referve Diente, theils anderweitige Verwendung 
fand.**) An der Befeftigung der Einſchließungslinie wurde eifrig 
fortgearbeitet und auferdem auf Defepl des Ober-Kommandos 
vom 4ten Oftober die Errichtung geſchloſſener, fturmfreier Feld— 
ſchanzen begonnen, welche bei felbftftindiger Vertheidigungsfähigkeit 
und etwas zurückgezogener Lage ſowohl die vordere Gefechtslinie 
verſtärken, als auch die hinterliegenden Quartiere der Truppen 
ſchützen ſollten.“*) 

Das ſeit dem Sten Oftober wieder vorherrſchende Regenwetter 
beſchränkte im Uebrigen die beiderfeitige Thátigteit auf Geſchütz-Feuer 
und umbedeutende Vorpoſten-Scharmützel. Die Artillerie des 
VII. Rorp3 beſchoß am 12ten auf Befehl des Ober-Kommandos 
die Franzöſiſchen Láger zwiſchen Vallières und St. Julien; zur Ers 
gielung einer fráftigeren Wirkung gegen Ladonchamps und St. Agatbhe 
wurden einige Geſchütze der ſchweren Datterie bei Semécourt nad) Siiden 
vorgeſchoben. Die Granaten der Franzöſiſchen FeftungSartillerie be: 
láftigten inSbefondere die Schanzarbeiter und die UnterftitgungStruppS 
der Deutſchen VBorpoften. AS am l14ten daS Lager deS RegimentS 
Nr. 36 bei Moscou Ferme vom ¿fort Blappeville aus unter Feuer 

*) Nur das Regiment Nr. 57 und das Dragoner+Regiment Nr. Y bes 
jogen auf dem redjten Ufer Quartiere in ber Gegend von Argancy und Chailly. 

**) Bataillon Mustau lófte 6 in Ennery, Bataillon Samter SL vor 


Diedenbofen ab, wo fid aud bereitá bie Bataillone Sprottau und Oſtrowo 
befanden. Aus den Bataillonen Neuftadt und Rawitſch, Neutomijdel und Koften 
mufte je ein Bataillon gebilbet werben. 


***) Solche Feldſchanzen entſtanden: eine im Berciche der 3ten Rejerve:Divi- 
fion an der Straße nad Chailly, eine im Bereidje deS L Armee⸗Korps, zwei 
im Bereiche des VIL bei Coincy und Aubigny, ferner je eine bei Arg Laque- 
nexy, La Prayette und Orly, zwei in der Mojel + Niederung zu beiden Seiten 
der Strage nad Diedenbofen und eine bei Amelange. Die meijten biejer 
Schanzen wurden im Laufe des Ditober fertiggeftellt. — 
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genommen wurde, antmwortete die Preußiſche ſchwere Batterie auf der 
Höhe von Juffy mit einer Beſchießung der vorliegenden Ortichaften. 
ES entípann fid bierauf vor ber ganzen Siidfront von Met cin 
lebhafter Geſchütz Kampf, in welchem aud) das in ber Nähe von Jouy 
aux Arches lagernde Kolbergſche Grenadier-Regiment Verlufte erlitt. 

Während ber nidftfolgenden Tage nahm bie Thátigfeit ber 
Franzöſiſchen Artillerie immer mebr ab. Nachdem am 17ten nur 
nod) vercinzelte Schüſſe aus fort Les Bordes gefallen waren, 
erófímete aber ¿fort Plappeville, und demnádft aud ¿Fort 
Gt. Quentin, am 18ten nod) einmal ein bheftiges Feuer, al8 bie 
ſchwere Batterie bei Juſſy wiederum Granaten in das uorliegende 
Gelánde ſchleuderte. 

Bu diefer Zeit machte fid) ber ¿zunehmende Mangel an Lebens— 
mitteln auf Seite der Franzofen ſchon in hohem Grabe fiiblbar. 
Gn Folge einer am Sten Oftober erftatteten Melbung des FeftungS- 
tommanbanten, Dag feine Vorráthe höchſtens nod fiir 12 Tage 
ausreichten, hatte Marſchall Bazaine am 10ten einen Rrieg8rath 
berufen, welcher fid) in Beantwortung ber ibm vorgelegten Fragen 
ungefábr dabin ausſprach: „Das AuSharren bei Metz fei nod immer 
der befte Dienft, den die Rhein-Armee dem Vaterlande zu leiſten 
vermóge, weil ein ftartes Deutſches Heer dadurd) vor den Mauern 
der Feſtung gefeffelt und fiir die Rüſtungen im Lande Seit gervonnen 
twerde. Die bedenkliche Abnahme der Vorráthe gebiete inbeffen ein 
jofortiges Anfniipfen von Unterhandblimgen mit ber Gegner, um, 
falls Letzterer unannehmbare und bie Waffenehre verlegende Forde— 
rungen ſtellen ſollte, nod) ein Durchbrechen ber Einſchließungslinie ver: 
ſuchen zu können, bevor der Hunger Die eigenen Kräfte völlig er: 
ſchöpft habe.“ Auf Grund dieſes Beſchluſſes ging am folgenden 
Tage der General Boyer mit dem Auftrage des Marſchalls nach 
Verſailles ab, für die Rhein-Armee freien Abzug von Metz mit 
kriegeriſchen Ehren zu fordern, die Bedingungen ber Kapitulation 
von Sedan aber unter allen Umſtänden abzulehnen. 

Als der Franzöſiſche General in Verſailles eintraf und ſein 
Anliegen im großen Hauptquartier vorbrachte, wurde zunächſt die 
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Frage aufgerorfen, welche Perfónlichfeit bei der augenblicklichen 
Lage Frankreichs dazu beredtigt ſei, für Daffelbe einen binden- 
den Vertrag abzuſchließen. Seinerſeits erklärte der General, daß 
die Rhein-Armee an ihrem dem Kaiſer geleiſteten Eide feſt— 
halte und daher nur die von demſelben eingeſetzte Regentſchaft 
anerkenne. Da bie Kaiſerin aber das Anknüpfen von Unterhand— 
lungen bereit8 verteigert hatte, es auch vorláufig an jeder Biirg- 
ichaft dafür fehlte, dag fid Frankreich ihren etwaigen Abmachungen 
fügen werde, ſo forderte Graf v. Bismarck als Vorbedingung 
jeder ferneren Erörterung, daß die Kaiſerin ſich zum Unterzeichnen 
eines Vertrages bereit erkläre, und daß die Rhein-Armee ihre Bercit- 
willigkeit, der Regentſchaft zu gehorchen, durch cine beſtimmte Kund— 
gebung unzweifelhaft darthue. Nachdem General Boyer mit dieſem 
Beſcheide nach Metz zurückgekehrt war, begab er ſich demnächſt unter 
Zuſtimmung des Franzöſiſchen Kriegsraths zur Kaiſerin nach England. 
Letztere ließ jedod Seiner Majeſtät dem Könige eröffnen, 
daß ſie einen vierzehntägigen Waffenſtillſtand nebſt der Erlaubniß 
zur Verproviantirung von Metz verlange und in eine Schmälerung 
des Länderbeſtandes Frankreichs niemals einwilligen werde. Dieſe 
ganz unannehmbaren Forderungen führten natürlicher Weiſe auch 
diesmal zum Abbruch der Unterhandlungen. Der König beantwortete 
die an ibn gelangte Erklärung der Kaiſerin dahin, daß es 
ſein aufrichtiger Wunſch ſei, den Frieden wiederherzuſtellen, daß 
aber die nod) obwaltende Ungewißheit, ob das Franzöſiſche Volt 
und die Rhein-Armee Den etiwaigen Vercinbarungen Folge leiften 
wiirde, ihm vorliufig nicht erlaube, auf reitere Verhandlungen cin- 
¿ugeben. — 

Die Verhältniſſe bei Meg rückten inzwiſchen der Entſcheidung 
immer náber. Seit dem 14ten Oftober erbielten die Deutſchen Truppen- 
Führer durd) Ausfagen Franzöſiſcher Mannſchaften, roelche ſich häufig 
beim Kartoffelſuchen feſtnehmen ließen, ſowie durch die bei ihnen ge— 
fundenen Tagesblätter einen regelmäßigen und genauen Aufſchluß über 
die Zuſtände beim feindlichen Heere. Man erfuhr, daß nad) ber Ab- 
reife des zuletzt genannten Unterhändlers Unruhen in der Feſtung aus: 
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gebrodjen tvaren, und das Volt ben Kommandanten ¿zur Fortjegung 
des MiberftandeS und zur Anerfennmung der Republik gedrángt bhatte. 
Ungeachtet der Erfüllung dieſes Verlangens und eines zur Berubigung 
der Einwohnerſchaft exlaffenen Aufrufes des Ober-Felbheren Dauerte die 
Erregung fort, und and) Solbaten nahmen an den Zufammenrottungen 
Theil. Dabei mebrte fid) die Zahl der táglid) von den Deutſchen Vor— 
pojten eingebrachten Franzoſen Derartig, daß Prinz Friebrid Karl 
die fommanbirenden Generale anwies, fortan nur fo viele Ueberläufer 
anzunehmen, al3 zur Erlangung tociterer Nachrichten zweckmäßig ſchien. 
Die oberfte Heeresleitung zu Verfaille3, rele vom Stande der Dinge 
fortlanfend Renntnig exbielt, traf in Erwartung des nahe bevorſtehenden 
jalles von Meg ſchon am 23ften Oftober Beftimmungen über Die Dem» 
nächſtige Verwendung des Einſchließungsheeres.““ Um aber den mebr 
und mehr anwachſenden Franzöſiſchen Truppen-Maffen an der Loire unb 
im weſtlichen Frankreich fobalo als möglich ſtärkere Kräfte entgegen— 
ſtellen zu können, wurde gleichzeitig auf telegraphiſchem Wege die ſofortige 
Abſendung der 4ten Infauterie-Diviſion mittelft der nad) Paris führen— 
den Eiſenbahn angeordnet. Nad) Heranſchaffung der nóthigen Detrieb3- 
mittel begann die Befórberung Diefer Divifion am 26 ften Oftober; in 
die von ihr verlaffenen Stellungen rückten Theile der Zten Divifion und 
des VIII. Armee-Korps ein. Am nämlichen Tage wurden am Thal-Hange 
der Seille weſtlich Pouilly nod) einige kürzlich von Strafburg her an: 
gelangte ſchwere Geſchütze anfgefabren.**) 

Dei der cingefchloffenen Armee waren feit dem 20ften Oftober 
die Lieferungen von LebenSmitteln aus den Feſtungsvorräthen an Die 
Zruppen eingeftellt worden, fo daß fid) dieſe fortan ausſchließlich auf 
ifre eigenen ſchwachen Beftánde angeriefen ſahen und vielfach nur nod 
PferdefleiſchSuppe ohne Salz und Brod verzebrten. Aber and) die 
Prerdezabí, welche fic) am 18ten Oftober nod) auf 20,000 belaufen 
hatte, verminderte fic) durch Abſchlachten und Rranfhciten táglid um 
1000 Stück. Am 23ften erflárte der Feftung3tommandant, daf Die 


*) Gin fpiterer Abſchnitt dieſer Darftelung enthált bas Nábere bieriiber. 
**) Es maren von dort im Ganzen zehn 15 cm.+ Kanonen in Begleitung 
von zwei Kompagnien des Feſtungs-Artillerie-Regiments Nr. 5 eingetroffen. 
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Vorrithe der Stadt und der Garnifon in den nächſten Tagen erſchöpft 
ſein wilrben; bie rage, ob fid) etwa nod) verborgen gehaltene Lebens— 
mittel im Befige der Einwohner befánden, wurde von Seiten der 
ſtädtiſchen Behörden verneint.*) Qu der mangelbaften Ernábrung fam 
nod) cin in dieſen Tagen oft ftromieife niederfallender Regen, welcher 
den lebmigen Erdboben in tiefen Schlamm vertandelte und din 
Aufenthalt in den Lägern faft unertráglid) mate. 

Angeſichts diefer Umitánde und nad Empfang der Nachricht vom 
Scheitern der Unterhandlungen in VerfailleS berief Marſchall Bazaine 
am 24ften Oftober von Neuem einen Kriegsrath, welcher nunmebr bes 
ſchloß, mit dem Ober-Befehlshaber des Einſchließungsheeres megen Feft- 
ftellung der SapitulationSbedingungen in Berbindung zu treten. Die 
erften Befprehungen zu dieſem Zwecke blieben erfolglo3, weil Die 
Franzoſen nod) immer einen Baffenftilíftand nebft Verproviantirung 
oder die Erlaubnig zum freien Abzuge nad) Algier forderten, während 
Deutſcher Seits die Ucbergabe der Feftung und Kriegsgefangenſchaft 
der Rhein» Armee unbedingt verlangt tourde.**) Am 26ften Oftober 
erklärte ſich Marſchall Bazaine in Uebereinſtimmung mit dem aber: 
mals zuſammenberufenen Kriegsrathe zum Eingehen auf letztere Be— 
dingungen bereit. Noch am nämlichen Tage traf der Chef des 
Generalſtabes der Rhein-Armee, General Jarras, mit dem General 
v. Stiehle in Schloß Frescaty zuſammen, und am 27ften Abends 
erfolgte daſelbſt der endgültige Abſchluß und die Unterzeichnung des 
Kapitulationsvertrages. In demſelben wurde die Rhein-Armee für 
kriegsgefangen erklärt und die Uebergabe von Meg mit allem dort be: 
findlifen Staatseigenthum zugefagt, welches Letztere in Der augen: 


*) Am 26ften bejafen thatſächlich die Truppen theils gar feine, theils nur 
nod) jpárlid auf 1 bis 4 Tage ausreiende Nahrung, wábrenb bie Einwobner 
nod) bi3 ¿um lften November mit Portionen, im Gewichte von 300 Gramm 
file ben Tag, verforgt waren. 

**) Die erfte diejer Beſprechungen leitete Franzöſiſcher Seit3 General Chan— 
garnier cin; zur zweiten erſchien General Ciffey. Der erftgenannte, efemals 
republifanifdje unb vom faifer Napoleon verbannte General hatte demſelben 
bei Beginn bes Rrieges feine Dienfte angeboten unb befand ſich obne cin 
beftimmte3 Kommando bei ber Rhein-Armee. 
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blicklichen Verfaffung für die Deutſchen exhalten bleiben folíte. Den 
Franzöſiſchen Offizieren turden mit Genehmigung Seiner WMajeftát 
des Königs die Degen belaffen.*) 

Am 28ften Oftober verfiindete ein Armee-Befehl des Brinzen 
Sriedrid) Karl den Truppen Das langerfebnte, wichtige Ereigniß; 
Seine Majeftáit der Kónig ernannte ant námiiden Tage unter 
Worten volífter Anerkennung für ſein fiegreidjes Heer ben Kron— 
prinzen von Preußen und den Prinzen Friedrich Karl zu 
General-Feldmarſchällen. Gleichzeitig erfolgte bie Erhebung des 
Generals v. Moltke in den Grafenſtand.**) 

Dem getroffenen Abkommen gemäß wurden am 29ſten Morgens 
zunächſt die großen Außenforts von Metz und die Befeſtigungen der 
Porte Mazelle den Deutſchen Truppen übergeben, welche gegen Mittag 
ihre Fahnen auf den Wällen des Platzes aufpflanzten. Nachdem 
bereits in den Frühſtunden lange Züge von Landleuten mit ihren 
Habſeligkeiten die Stadt verlaſſen hatten, begann um 1 Uhr Nach— 
mittags unter ſtrömendem Regen der Ausmarſch der Franzöſiſchen 
Korps auf ſechs in das Vorland führenden Straßen. An jeder der 
Letzteren ſtand ein Korps des Einſchließungsheeres zur Uebernahme 
der Gefangenen bereit, welche meiſt in lautloſer Stille und würdiger 
Haltung an den Siegern vorbeizogen und dann ſogleich in die für 
ſie eingerichteten und mit Lebensmitteln verſehenen Bivouaks abgeführt 
wurden. Die höheren Franzöſiſchen Generale hatten ſich für ihre 
Perſon der Truppen-Uebergabe entzogen, und auch bie übrigen Offiziere 
lehrten auf Grund erhaltener Erlaubniß zunächſt nach Metz zurück. 
Marſchall Bazaine erwartete in Corny die Rückkehr des Prinzen 
Friedrich Karl, welcher an der Spitze ſeines Stabes in der Nähe 
von Tournebride der Uebergabe der Kaiſerlichen Garde beigewohnt 
hatte, und reiſte nach einer Unterredung mit dem Deutſchen Feldherrn 
nach Kaſſel ab. 

Noch im Laufe des Tages rückte die 26ſte Infanterie-Brigade 


*) Anlage Nr. 78 enthält den Wortlaut des Kapitulationsvertrages. 
**) Anlage Nr. 79 enthält ben Wortlaut beider Erlaſſe. 
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als Bejagung in die Feſtung ein, too cinftieilen General db. Summer 
die Kommandantur-Geſchäfte übernahm. Die Einwohner hatten am 
Abend ¿uvor, Angeficht8 der bevorftehenden Uebergabe, einige Aus- 
ſchreitungen veriibt, enthielten fid) aber fortan jeder feindfeligen Kund— 
gebung. Seiten3 ber Dentiden Militair-Behörden wurde fogleid 
cin mit Verpflegungsgegenſtänden beladener Bagen-2ug fowie aud) 
lebendes Vieh nad Det hineingeſchafft. Abgefehen von der durch 
den BelagerungSzuftand bedingten Niederlegung von Häuſern und 
Bäumen zwiſchen den Forts und der Stadt waren in derfelben Spuren 
von Befoidigungen nicht wahrzunehmen; aber verendende Pierde, ver 
brannte oder verweſende Ueberbleibfel allerlei Art und nicht verſcharrte 
Leichen, namentlich in der Nähe der mit Schlamm bedeckten Lager— 
plätze, zeugten deutlich von den durchlebten Leiden. 

Aud) die Deutſchen hatten ihren grofartigen und weittragenden 
Erfolg mit erheblichen Opfern erkauft. Während des zehnwöchent⸗ 
lichen, mit vielen Entbehrungen und Auſtrengungen verbundenen 
Einſchließungsdienſtes waren die Reihen des Heeres durch Kranlheiten 
gelichtet und in den Kämpfen mit dem Feinde etwa 240 Offiziere und 
5500 Mann getödtet oder verwundet worden. 

Die Franzöſiſche Rhein-Armee zählte bei Eintritt der Kriegs— 
gefangenſchaft noch 173,000 Köpfe, einſchließlich der vorläufig in 
Metz verbleibenden 6000 Offiziere und 20,000 Kranken oder in ber 
Genefung Begriffenen. Mit dem bis dahin nod) unbezwungenen nord⸗ 
öſtlichen Grenz-Bollwerke Frankreichs fielen 56 Kaiſerliche Abler,*) 
622 Feld-, 876 Feſtungsgeſchütze, 72 Mitrailleuſen, 137,000 Chaſſe— 
pot-, 123,000 andere Gewehre, anſehnliche Munitionsmaſſen unb 
eine große Menge ſonſtiger Vorräthe in die Hände des Siegers. 


*) Zufolge einer Weiſung des Marſchalls Bazaine an die Truppen-Befehls— 
haber war bie Mehrzahl ber Adler in das Arſenal abgeliefert worden, um ba* 
ſelbſt verbrannt zu werden. Da jedoch von Deutſcher Seite gegen eine ſolche, 
dem Kapitulationsvertrage zuwiderlaufende Maßregel Einſpruch erhoben wurde, 
ſo unterblieb dieſelbe. Einige Truppentheile hatten indeſſen ihre Feldzeichen ſchon 
vor der befohlenen Ablieferung zerſtört. 
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Ereigniſſe auf dem füdöſtlichen Kriegsſchauplatze nad dem Fale 
bon Strafburg.”) 


Schon während des Sampfes um Strafburg war Deutſcher Seits 
aud) Die vollſtändige Beſetzung des Ober-Elſaß beſchloſſen worden, 
um namentlich den auf die dortigen kleineren Feſtungen ſich ſtützenden 
Streifzügen der Franctireure cin Ende zu machen und das gegeniiber- 
liegende Dentíche Gebiet vor Beláftigungen zu ſchützen. Seine 
Majeftáit der Kónig hatte unterm 20ften September befoblen, daf 
von den zur Zeit nod) in Preußen befindlichen Felbtruppen 15 Ba: 
taillone, 2 Kavallerie=Regimenter, 6 Batterien und 1 Pionier-Rom- 
pagnie als „Ate Referve-Divifion" vercinigt und zu obigem Zwecke, ins⸗ 
befondere aber zur Einſchließung Der erwähnten Plätze, vermenbet 
werden folíten. Nod) vor Ablauf des Monats ftand dieſe Divifion 
in der Gegend zwiſchen Freiburg, Alt-Breifad) und Schliengen ver: 
fammelt, um demnächſt bei Neuenburg den Rhein zu überſchreiten. 

Nach der Einnahme von Strafburg ergingen alsdann am 
3Often September Die zum Theil ſchon ermábnten Beftimmungen für 
ſämmtliche nun verfiigbaren Deutſchen Streittráfte am Ober-Rhein.**) 
Die Garde-Landwehr-Diviſion wurde zur Einſchließung von Paris 
herangezogen, Die 1fte Neferve-Divifion dem General-SHouverneur 
des Elfag unterftellt, welcher feinen Sif von Hagenau nad) Straf- 
burg verlegte. Eine gemiſchte Abtheilung ber letztgenannten Divi: 
fion***) beobachtete einftrocilen von Venfeld und Epfig aus bie 
Gegend von Schlettſtadt, während die 4te Referve-Divifion nunmebr 
mit der Wegnahme diefer Feftung und des weiter fiidlid) gelegenen 
Neu-Breifad) beauftragt wurde, Das aus der Badiſchen Divifion 
und mebreren Preußiſchen Truppentheilen des biSherigen Belagerung3- 
torp3 von Strafburg neu gebildete XIV. Korps folíte bei ſeinem 


*) Beral. hierzu Ueberſichtskarte 6. 
**) Bergl. Th. IL, Seite 143, 


**%) Zandwebr= Regiment Nr. 21/54 
Batterie IX. Korps. 


áte a 
Am AT. He leichte Mejcroes 


306 


Vorrücken nad) Ehátiílon und Troyes etwa fid) anfammelnde Truppen= 
Mafien des Gegners auseinanderfprengen, die Bevölkerung entwaffnen 
und die von Blainville über Epinal und Faverney nach Chaumont 
führende Eiſenbahn ſo weit als möglich in brauchbaren Zuſtand ſetzen. 
Aud) empfahl General v. Moltke einen Handſtreich gegen das dieſe 
Babnlinie fperrende Langres oder cine Beſchießung des Plates mit 
ſchwerem Geſchütze aus Strafburg, fall8 das Erreichen jener vors 
läufigen Marſchziele an ber oberen Seine nicht wefentlid daburd) 
verzögert würde. Zur Siderung gegen Belfort folíten mit Der 
4ten Neferves Divifion gemeinfame Mafregeln verabredet tuerden; im 
Uebrigen batte da8 XIV. Rorp3 file Dedung feiner rückwärtigen 
Berbindumgen felbft Sorge zu tragen.*) — 


Weſtlich des Elſaß beginnt am Fuße Der mittleren Bogefen 
zunächſt cine mit zahlreichen Ruppen durchſetzte holzreiche Höhen— 
landſchaft, in welcher die nach Nordweſten ſich erſtreckenden Thäler 
der Meurthe, Mortagne und Moſel vertheidigungsfähige Abſchnitte 
bilden. Südlich von Epinal erheben ſich am linken Ufer des 
letztgenannten Fluſſes die zerklüfteten Vorſtufen des oberen Vo— 
geſen-Gebirges, welches faſt nur auf den vorhandenen Straßen 
zu überſchreiten iſt. Etwas weiter ſüdweſtlich liegt das Hügel-Land 
der Monts Faucilles, ſichelförmig den Quell-Bereich der Saone 
umgebend und in ſeinem nach der Moſel zu ſteil anſteigenden öſt— 
lichen Theile mit Hochwald bedeckt. Jenſeits dieſer breiten Boden— 
anſchwellung zieht zu beiden Seiten der Saóne ein flachwelliges, 
viele Gehölze und Wein-Pflanzungen enthaltendes Gelände in 
ſüdweſtlicher Richtung nach dem Rhone-Gebiete hin. Dieſe durch— 


*) Anlage Nr. 80 enthält ben Wortlaut des betreffenden Erlaſſes aus bem 
großen Hauptquarticr, Anlage Nr. 81 die Ordre de bataille des nunmebrigen 
XIV. Armee-Korps, Anlage Nr, 82 Die der 4ten Rejerve-Divifion. 
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ſchnittlich etwa 10 Meilen breite und alímálig aus bem Saóne: 
Thal anfteigende Landichaft wird in weiterer Entfernung von mádtigen 
Berg⸗Wänden begrengt, im Often von den oberen Vogefen und dem Jura, 
im Weſten von der Hochfläche von Langres und der Cóte VOY. 
Zwiſchen den beiden erfigenannten Gebirgszügen liegt in Der 
Gegend von Belfort eine ziemlid) tiefe Einfattelung, in welcher fid) 
unter den Sanonen Diefer Feftung Die aus dem Saóne-Debiete nad) der 
Rhein: Ebene führenden Verbindungen mit der von der oberen Mojel 
iiber Giromagny fommenden Strafe vercinigen. Sn dem fteil gegen Die 
Saóbne-Niederung abfallenden weſtlichen Gebirgswalle bildet dex Mont 
Zajjelot das Bindeglicd ¿wifdjen der 3 bis 4 Meilen breiten Hoch— 
jlácje von LangreS und der Cóte d'Or. Erftere, im öſtlichen Theile 
fabl, im weſtlichen vielfad) beraldet, enthált feine bedentenden Gipfel 
und Kämme, aber viele ſcharf eingeſchnittene Schluchten. Abgefehen 
von einigen bei Langres zuſammenlaufenden guten Runftftrafen und 
von den mur in geringer Zahl vorhandenen Querverbindungen wird 
die WMegbarteit diejer Hochfläche durch Stein- und Geröll-Maſſen in 
hohem Grade beeinträchtigt. Die von den Querthälern der Tille 
und der Ouche durchbrochene Cóte VOY iſt an ihrem ganzen Oſthange 
mit wohlhabenden Ortſchaften und mit einer faſt ununterbrochenen 
Reihe ausgedehnter Wein⸗Gärten überſäet; das Innere dieſer Gebirgs— 
landſchaft iſt theils bewaldet, theils von Haidekraut bedeckt, ſteinig, 
waſſerarm und nur ſpärlich bevölkert. Die Hauptverbindungen des 
Donne-, Armangon= und oberen Seine-Thales mit der Saoͤne ſchneiden 
am Oſtfuße der Cóte d'Or bie alte Burgundiſche Berg-Strage von Langres 
nad) Beaune und Die neben ihr herlaufende Eiſenbahn. Die meiften 
jener Verbindungen fiihren ¡ber Dijon, einige durch das Quell-Hebiet 
der Tille.*) Die Saóne fliegt mit vielfaen Bindungen in einer 
durchſchnittlich etwa eine halbe Meile breiten und von 25—50 Meter 
hohen Thal-Rándern begíciteten Biefen- Niederung. Der Fluß ift 


*) Cine unmittelbare Mafjer : Verbindung zwiſchen Saóne und Donne bilbet 
Der zuerſt dem Ouche-Thal folgenbe, dann nad bem Armangon-T hal geleitete 
Kanal von Burgunb. 
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ſchon oberhalb Juſſey nur mittelft Brücken zu iberfdjreiten und 
von Port fur Saóne an ſchiffbar. Im rechten Ufer⸗-Gelände des— 
ſelben befinden ſich zwiſchen mehreren an und für ſich unbedeutenden 
Nebenbächen günſtige Vertheidigungsſtellungen auf bewaldeten Höhen⸗ 
zügen. Noch ſtärkere Abſchnitte bilden die linken Nebenflüſſe, der 
Ognon und der Doubs. Die an Letzterem gelegene Feſtung Befancon 
und der kleinere Platz Auxonne an der Saone beherrſchen einen 
großen Theil der Straßen und Eiſenbahnen, welche aus Burgund 
nach dem Rhein und dem Jura führen. 

Dieſes langgeſtreckte Kalkgebirge ſteigt in mehreren ſcharf und 
maleriſch aus der Ebene ſich abhebenden Höhenſtufen nach der 
Schweizer-Grenze an und kennzeichnet ſich im Uebrigen durch ein 
Gewirr von Hügeln, Felſen, Bodenkeſſeln, zerklüfteten Hochflächen 
und Moorſtrecken. Innerhalb der ſo geſtalteten Gebirgsmaſſe fehlt 
es im Allgemeinen an guten Verbindungen von Norden nach Süden. 
Die von Weſten kommenden ziehen oft durch tief eingeſchnittene, 
mittelſt Sprengung erweiterte Fluß⸗Thäler und laufen faſt ſämmt— 
lid) bei Pontarlier zuſammen. Die in geradeſter Richtung von Dóle 
aus dorthin fiihrende Straße wird durd) die Befeftigungen von Salins 
gejperrt, welche ¿ugleid die am weſtlichen Gebirgsfuße angelegte 
Chauſſee von Befangon nad Long le Saunier in ber Nähe bes 
Schneidepunktes mit jener Straße beherrſchen. Letztere führt jenſeits 
Pontarlier zunächſt durch den vom Ebátean de Joux geſperrten Pag 
La Cluſe und weiterhin über den quer vorliegenden höchſten Jura— 
Kamm nach der Schweiz. 


Ueber die fortſchreitenden Rüſtungen im ſüdöſtlichen Frankreich 


XIV. Mrmec- fehlte es auf Deutſcher Seite Anfangs Oktober nod) immer an zuver— 
Bogefennag derláffigen Nachrichten. *) Thatſächlich hatte fid) eine in der Bildung 
a begriffene „Vogeſen-Armee“ unter General Cambriel3 bis in Die 


*) Vergl. Th. IU, Seite 126-133. 
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Höhe von Langre3 und Epinal vorgefjoben,*) während die ¿u ihrem 
Schutze in St. Dié, Baccarat und Ramberviller3 vercinigten Freiſchaaren 
wd Mobilgarden feit Ende September die Eiſenbahn von Zabern 
nad) Lunéville bedrohten. Hinter diefer zufammen etrva 30,000 Mann 
ftarten Truppen-Maffe wurden bei Dijon, Defangon und Lyon zabl: 
reihe Nationalgarden-Bataillone Der nádftgelegenen Departements 
mit Mobilgarden und Franctireur-Abtheilungen in grófere Verbände 
zuſammengeſtellt. Da der eben genannte Franzöſiſche General nad) er- 
haltener Kenntniß vom Falle Strafburgs den Vormarfd) der Deutſchen 
durch bie Vogefen erwartete, fo ſchob er ihnen den gróften Theil 
¡einer lampffähigen Truppen unter General Dupré bis an die Meurthe 
entgegen. Am Gten Oftober erreichte derfelbe mit etva 15,000 Mann 
ud 12 Geſchützen die Gegend von St. Dié, Nompatelize und La 
Voivre. — 

Um bie an der Menrthe aufgetretenen Freiſchaaren zu zerfprengen, 
hatte General v. Werder nad) eingebpolter Zuſtimmung der oberften 
Heeresleitimg*”) eine gemiſchte Truppen-Abtheilumg der Badiſchen 
Divifion unter General v. Degenfeld am 2ten Oktober in zwei 
Solonnen durd) die Vogefen borriiden laffen, Die eine von Mutzig 
iiber Schirmeck auf Raon LEtape, tociter ſüdlich die Hauptkolonne 
von Barr über Senones auf Etival.***) Beide trafen bereits 
am 4ten in den durd Verhaue und Gráben gejperrten Gebirgspäſſen 
auf Franctireure, telde unter leichtem Geplántel aus La Trouche und 
Ebampenay zurückwichen. Als am folgenden Tage das an der Spite 
der nördlichen Kolonne befindliche Füſilier-Bataillon des Badiſchen 


*) Vergl. Th. IL, Seite 219, Die bem General Cambriels unterſtellten 
Etreittráfte beftanden vornehmlich aus Mobilgarben von Belfort, einem Tbheile 
der Garnifon von Beſançon und Truppen ber fogenannten Armce von Lyon. 

**) Dic Beftimmungen derfelben vom 30ſten September gingen dem General 
erft am 4ten Oftober zu. 


***) Nördliche Kolonne: I. und Sul. 1íte 


—Rió:  * if Drag” Ate leichte Batterie. 


il 1 
Súblige Rolonne: Stes Regmt., Tuſ. “te und Ys Bte 


6. * 1ften Drag.: ———— 








Batterie. 
Zuſammen 6 Bataillone, 21/4 Schwadronen, 2 Batterien. 
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Qeib -GOrenadier- NegimentS am WMeftrande des Plaine- Thales Fener 
aus Raon L'Etape erbielt, wurde aud) Diefer Ort unter Mitwirkung 
der 4ten leichten Batterie und der von Etival aus eingreifenden Haupt- 
folonne obne weſentlichen Aufenthalt genommen. Von Lebterer waren 
¿wei Sompagnien unmittelbar gegen Raon LEtape vorgegangen, wäh— 
rend zwei andere den nad) Verluft dieſes Ortes eilig auf Rambervillers 
abziehenden Feind bei La Chipotte erreichten und nad) halbſtündigem 
Sampfe volíftándig ¿exfprengten.*) Mit der Beſetzung von Raon 
VEtape und Etival befanden fid) die Weſtausgänge von zwei wich— 
tigen Vogefen-Paáffen in den Händen der Deutſchen. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder nad) Empfang der mebr- 
fad) erwähnten Beftimmungen aus dem grogen Hauptquartier das Gros 
der Badiſchen Divifion bei Barr und Mutzig verfammelt, um von 
dort aus am Gten Oftober auf St. Dié und Etival vorzuriiden. 
Die Preußiſchen Truppen des Korps folíten der nad) letzterem Orte 
vorgebenden Rolonne bi8 Schirmeck folgen, demnächſt aber den Weg 
über Raon fur Plaine nad) Raon L'Etape einſchlagen; den Trains wurde 
die Straße von Zabern über Blamont nad) Baccarat angewieſen.*) 
Die ſchon jenſeits der Vogeſen befindliche und nunmehr dem Korps 
als Avantgarde dienende Abtheilung erhielt Befehl, unter Beſetzung 
von St. Dié in ſüdlicher und weſtlicher Richtung aufzuklären, auch 
an den Ausgängen der Gebirgspäſſe Verpflegungsvorräthe zuſammen⸗ 
zubringen. 

+ = Qe mn qe gegen Raon L'Etape, eli * Ute gegen La Chipotte. 

**) Linke Marſchkolonne (Barr —St. Dié 4 
2te8 Bab. Regt, UMD IL te und 24 Gte o Bad. Dra⸗ 


goner-Regt , lfte ſchwere, 1fte und 2te [eidjte, — Batterie. 
Rechte Marſvioibnne (Mutzig — Etival): 


úl. 2te, 4te, Dte 
5tes Dad. Regt. Bab? Zin Bad. Drag.» 


4te ſchwere Batterie. 
Preußiſche Truppen (Sdjirmed — Raon L'Etape) : 
Regimenter Nr. 30 und Nr. 34; 2tes Rejerve:Drag.: und 2te3 Re- 
ferve : Hufaren - Regiment; brei — 


Zur Bedeckung der Trains: 








Zte leichte, Ste und 





Aſſte 
oten A⸗ und en Bab. -Drag.- 
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Gefechte bei La Bourgonce, Ramberviller3 und Bruyéres 
am Gten, 9ten und 11ten Oftober. 


Da St. Dié feit l[imgerer Zeit alígemein alg Mittelpuntt der 
Volt8bemafinung in dortiger Gegend bezeichnet wurde und ben cins 
gegangenen Nachrichten ¿ufolge ¿ur Vertheidigung eingerichtet war, 
jo fal General v. Degenfeld bei Ausführung des eben erwähnten 
Auftrages einem ernfteren Sampfe entgegen. Er ſetzte ſich daher am 
6ten Oftober früh Morgen3 mit ber Mehrzahl feiner Truppen auf 
beiven Ufern der Meurthe gegen jenen Ort in Marſch, während ¿ur 
Sidjerung der Paß-Ausgänge und ¿um Eintreiben von LebenSmitteín 
nur ¿wei Bataillone nebft einer Schwadron in Raon LEtape unb 
Etival ¿uriidblieben.*) Die vorauSgejfendeten Patrouillen erbielten 
ion aus Nompatelize und La Voivre Infanterie-feuer; ein dichter 
Viorgen-Nebel verhinderte jedod) einftiweilen jede Ueberſicht, fo daß 
die Angriffsbewegungen erft um 9 Uhr eingeleitet werden fonnten. 

Auf dem roeftliden Meurthe-Ufer ging nunmehr das Füſilier— 
Bataillon Gten RegimentS gegen die vom Feinde befegten Höhen von 
Rompatelize, das 2te Bataillon 3ten Regiments auf Diarville vor.*) 
Nachdem Vie bei der Kolonne befindlichen Geſchütze ber 4ten leichten 
Batterie einige wirkſame Schüſſe gegen das erftgenannte Dorf abgegeben 
fatten, drang die cine Hálfte des Füſilier-Bataillons in ben nörd— 
lichen Abſchnitt Ddeffelben cin; Die andere Hälfte ſah fid in ein 
yeuergefed)t mit Franzöſiſchen Abtheilungen verwickelt, welche unter 
Beſetzung der weiter weſtlich gelegenen Ortidaften La Salle unb 
Le Han die Richtung nad) St. Remy nagmen. Da der Gegner auferdem 


*) Rolonne auf bem linten (weſtlichen) Meurthe-Ufer: 


IL. Füſ. Y22te 8 ; 
3.* 6. * Tfien Drag» und Ate leichte Batterie unter Major 
Kieffer. 


Kolonne auf dem rechten (iſtlichen) Meurthe-Ufer: — sul. 
1/o Ltennd !/4Dte : , 
Ten Drag e 190. und 1/3 dle leichte Batterio unter Oberſt Milller. 


bi in Etival: SU 


, pS J. qe 
A ————— — 


**) Vergl. Blan Nr. 18. 
Gelbzug 1870/71, — Tegt IL 22 
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Truppen von La Bonrgonce vorſchob, fo griff das 2te Bataillon 
3ten Regiments nad) feinem Eintreffen bei Biarville, unter hef— 
tigem Flankenfeuer des Feindes aus Ses Feignes, in ben Sampf 
ein. wei Kompagnien bemácdtigten fid in ſchnellem Anlaufe Der 
nórdliden Umiaffung dieſes DorfeS, während Die beiden anderen 
von Siiden her in Nompatelize cindrangen unb im Verein mit ben 
bercit3 im Orte befindlichen Fiújilieren denfelben nun volíftándig im 
Defig nahmen. 

Auf dem öſtlichen Meurthe-Ufer hatte die 10te Sompagnie des 
3ten Regiments ſchwache Franzöſiſche Abtheilungen über La Voidre 
bis gegen Marzelay zurückgedräugt, wo Letztere durch etwa 400 Mann 
verſtärkt wurden. Das von Weſten herüberſchallende lebhafte Feuer 
beſtimmte den General v. Degenfeld, nach und nach den größten 
Theil der linken Flügel-Kolonne unter Benutzung der Brücken bei 
La Voivre und Etival auf die andere Seite des Fluſſes zu ent— 
fenden,*) und auch die zur Bewachung der Vogeſen-Päſſe zurück— 
gebliebenen Truppen nac) dem Gefechtsfelde heranzuzichen. 

Dort war ingwijden der Feind zu wiederholten Malen mit ſehr 
liberlegenen Streitfráften zum Angriff gegen die Badiſchen Truppen 
borgegangen. Die bciden tejtlid) der Strafe von Etival nad) Nom— 
patelize aufgefabrenen Geſchütze unter Cientenant Nüßlin behanpteten 
fi) jedod) iumgeachtet deS von La Bourgonce und St, Remy her 
gegen fie gerichteten Kreuzfeuers der feindlichen Artillerie, bis Letztere 
nach 11 Uhr Vormittags durch vier über Etival herbeigeeilte Geſchütze 
der 2ien ſchweren Batterie zu einem Stellungswechſel und demnächſt 
zum gänzlichen Abfahren veranlaßt wurde. Vier andere, bald darauf 
eintreffende Geſchütze nahmen bei Biarville Stellung und beſchoſſen 
insbeſondere den vom Feinde ſtark beſetzten Wald von Jumelles 
ſowie auch das brennende Nompatelize, deſſen Südhälfte um 12 Uhr 
Mittags von den Franzoſen genommen, bald darauf aber von den 
Deutſchen zurückerobert wurde. Die nunmehr auf dem Gefechtsfelde 


— blicben bei La Voivre. 


Nur ote, ma 2 11te 
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antefenden zehn Badiſchen Geſchütze vercinigten ſich demnächſt morb- 
weſtlich des letztgenannten Dorfes. 

Inzwiſchen hatte ſich das 1fte Bataillon des 3ten Badiſchen 
Regiments von La Voivre nach Les Feignes gewendet und mit Hülfe 
der bereits am Nordrande eingedrungenen Kompagnien des 2ten Ba— 
taillons dieſes Dorf vollſtändig vom Feinde geſäubert, wobei der Regi— 
ments⸗Kommandeur, Oberſt Müller, ſchwer verwundet wurde. 
Weiter links warf die 12te Kompagnie Franzöſiſche Abtheilungen aus 
St. Michel, La Vacherie und Sanceray in den Wald von Jumelles 
hinein, welcher nun von Oſten und Norden her unter Gewehr-Feuer 
gehalten wurde. Auf dem äußerſten rechten Flügel der Badiſchen 
Gefechtslinie hatte das von Etival herangezogene Füſilier-Bataillon des 
Leib⸗Grenadier-Regiments nad heftigem Widerſtande des Feindes 
St. Remy beſetzt und ſich demnächſt in ein lebhaftes Schützen-Ge— 
fecht mit den im Walde von St. Benoit ſowie auf der Höhe von Le 
San ſtehenden Truppen des Gegners eingelaſſen. Ein um 1212 Uhr 
unternommener Angriff gegen dieſe Höhe gelang unter Mitwirkung 
einiger von der Seite von Nompatelize her eingreifenden Abtheilungen.*) 


*) Die Badiſche Infanterie nahm balo nad Mittag folgende Gefechts— 
linic ein: 
12te — 
* weſtlich Sanceray, dem Walde 
L, Tte und te; von 
— n und bei Les Feignes, Gumelles 


Ste und Gte 12te unb 1lte , gegeniiber,, 


E O * 
mole mn) Ste norbwejtlid Nompatelize, 


L2te Ea Ute (uebſt Abtheilungen von ms und de auf der 





in und bei Nompatelige, 








Höhen von Lc San, 
SE im Schuͤten · Gefecht öſtlich des Malbes von Et. Benoit. 

Car war als Bebedung ber Bagage in Ctival geblicben und 
folgte fpáter über La Voivre auf das Gefechtsfeld. Vei Tefiterem Drte befanden 
fig nod de O unM a und ¿wei Geſchütze der 4ten leichten Vatteric). 


22% 
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Eine teitere Fortfegung des Angriff3 erſchien bei der bentlid 
erfannten Ueberlegenbeit des Feindes Deutſcher Seits nicht rathfam. 
Nachdem das Feuer auf beiden Seiten alílmálig an Lebhaftigkeit ab: 
genommen batte, entítand um 1 Uhr eine alígemeine Gefechtspauſe, 
welcher jedod) eine halbe Stunde darauf ein überraſchender Gegenſtoß 
der Franzoſen cin Enbe madjte. Unterftitfgt durch einige auf der Höhe 
von La Bourgonce wieder in Thätigkeit gefegte Batterien, brachen ftarte 
Infanterie-Maffen aus den Wäldern von St. Benoit und Jumelles, 
jowie aus bem zwiſchenliegenden Dorfe La Salle gegen die tompagnie- 
weife in langer Linie auSeinandergezogenen Badiſchen Truppen vor. 
Letztere räumten das in Brand geſchoſſene Le Han, und wiewohl fie ein 
weiter nördlich befindliches kleines Gehölz gegen wiederholte Angriffe 
des Feindes behaupteten, ſo ſahen ſie doch ihre rechte Flanke durch 
das Vordringen anderer Franzöſiſcher Abtheilungen auf St. Remy 
empfindlid) bedroht. In dieſer nicht unbedenklichen Lage erſchienen 
bald nad) 2 Uhr drei von Raon L'Etape herangeführte Orenadier: 
Kompagnien des Leib-Regiments auf dem Gefechtsfelde weſtlich von 
Nompatelize.“) Während ein gleichzeitig eintreffender Dragoner-Zug 
gemeinſchaftlich mit der bis dahin als Artillerie-Bedeckung verwendeten 
Schwadron den Flankenſchutz bei St. Remy übernahm, und die beiden 
Batterien in ihrer eben erwähnten Stellung durch bie bisher bei La 
Voivre verbliebenen zwei leichten Geſchütze verſtärkt wurden, führte Major 
v. Gemmingen jene drei Kompagnien in der Richtung auf La Bourgonce 
zum Angriff vor. Aus Le Han und dem Wald von Jumelles heftig 
beſchoſſen, gelang es dennoch den Badiſchen Grenadieren, ſich am 
nächſten Berg-Hange feſtzuſetzen und von dort aus um 3 Uhr weitere 
Fortſchritte zu machen. Die 1fte Kompagnie erſtürmte das Gehöft 
Ya Valdange und näherte ſich dann im Verein mit der 3ten der 
Oftfeite von La Galle, welches durch das gleichzeitige Vorgehen 
der drei Füſilier-Kompagnien des Regimentg über Le Han und 
durd) den Wald von St, Benoit aud) von Weſten her umfaft 


*) Bufammen nur in der Stúrte von etwa 450 Mann. Es feblten aufer 
der 2ten Kompagnie viele mit dem Cinfammeln von Lebenómitteln beaujtragte 
Abtheilungen. 
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wurde. Der Feind unternahm ¿ur Abwehr des drohenden Angriffs 
mehrere Vorſtöße, wurde aber durch die auf beiden Seiten in 
den Ort eindringenden Deutſchen um 4 Uhr vollſtändig aus dem— 
ſelben vertrieben. Er räumte nun auch die am Saume des Bois 
de St. Benoit gelegenen Häuſer und verſchwand in bem weſtlich an— 
ftofenden bergigen Wald-Gelände. 

Inzwiſchen tar bie 4te Rompagnie des Leib-Srenabier-RegimentS 
nebft cinigen Abtheilungen aus Nompatelize gegen La Folie, und bald dar: 
auf Major Steinwachs mit dem ganzen linten Flügel ber Badiſchen 
Infanterie ¿um Angriff auf ben Wald von Jumelles vorgeganger. 
Der Gegner verthcidigte fid) in bemfelben ſchrittweiſe big ¿ur 
Sammboóbe, eilte dann aber in Unorbnung am jenfeitigen Hange nad) 
La Bourgonce hinab, verfolgt vom Schnellfeuer der Gieger, welche 
bald nad 4 Uhr aud) das eben genannte Dorf befegten.*) 

Nachdem ber fiebenftiindige Kampf hiermit fein Ende erreidht 
hatte, entwid) der Feind in zunehmender Aufíófung unb mit einem 
Geſammtverluſte von 1400 Mann**) nad) Ramberviller3 und Bruyeres. 
General Dupré felbft mar verrmunbet, cine liegen gebliebene Franc: 
tireur⸗Fahne in bie Hánde ber Dentfchen gefallen. Leftere, welche 
etrwa 400 Mann verloren batten, bezogen bei Einbruch der Duntel: 
heit Bivouals auf dem Gefechtsfelde, da bie eigene Erſchöpfung eine 
tocitere Verfolgimg verbinderte. Im Laufe der beiden nächſtfolgenden 
Zage ftiefen bie im vorliegenden Gelände ftreifenden Patronillen nur 
no auf zurückweichende Freiſchärler; and St, Dié wurde bom 
Feinde geräumt gefunben. — 

Das Gros des XIV. Armee-Rorp3 hatte mittlermeile am Gten 
Oktober die ¡hm vorgeſchriebene Bewegung durch die Vogefen an- 
getreten, Die Badiſche Divifion erreidjte am Sten die Gegend von 


*) d4te ; , 
Seitz und Theile des 3ten unb Gten Regimenta, 
**) 300 Tobte, 500 Vermunbete, 600 unvermunbete Gefangene. Das 
Rábere über die Verlufte ber Deutſchen fiehe in Anlage Nr. 83, welche ſämmt⸗ 
lige in ber Zeit vom 1lften Oktober bis ¿um 16ten November bei bem XIV. 


Armee⸗Korps cingetretenen Gefechtsverluſte enthált, 
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Et. Dié und CEtival, in welcher fie am Dien gemeinfohaftlid mit der 
biSherigen Avantgarde Quartiere bezog. *) Rekognoszirungs-Abthei— 
lungen fanbden am 1Oten Oftober die von La Bourgonce und St. Dié 
nad) Siiden fiihrenden Strafen an vielen Stellen durd) Hinderniſſe 
geſperrt und zum Theil auch vom Feinde beſetzt. Zwei Kompagnien 
des 5ten Badiſchen Regiments trafen an der oberen Meurthe, bet 
Anould und Belrepaire, auf Mobilgarden und Freiſchaaren, welche 
nach Ausſage der Einwohner die Nachhut einer längs dieſes Fluſſes 
abziehenden Truppen-Kolonne bildeten und bis über Fraize zurück— 
geworfen wurden. 

Die Preußiſchen Truppen hatten am Yten Oktober Raon L'Etape 
erreicht und von dort aus die Musketier-Bataillone des Regiments 
Nr. 30 nebſt einer Huſaren-Schwadron zur Aufklärung des Mortagne— 
Thales nach St. Benoit entſendet. Da eine gegen Rambervillers 
vorgeſchobene Abtheilung nach kurzem Schützen-Gefechte mit dem 
daſelbſt zur Vertheidigung eingerichteten Feinde zum Abzuge ge— 
nöthigt worden war, ſo ſetzte ſich Oberſt-Lieutenant Nachtigal 
noch am nämlichen Nachmittage mit dem 2ten Bataillon des eben 
genannten Regiments gegen jenen Ort in Marſch, um das Zu— 
ſammentreten Der, wie er inzwiſchen erfahren hatte, dorthin ente 
botenen Mobilgarden zu verhindern. Unter lebhaftem Feuer des 
Feindes erſtürmte die Tte Kompagnie den vor der Südſeite der Stadt 
gelegenen Kirchhof, während die Dte und Ste, zu beiden Seiten deſſelben 
vordringend, die Barriladen an den Straßen-Eingängen überſtiegen. 


*) lfte Brigade, Ztes Dragoner-Regiment und 2 Batterien in und um 
Etival, 
2te Brigade, 1fte3 Dragoner-Regiment und 2 Batterien zwiſchen 
Etival und St. Di+, 
3te Brigade, 2te3 Dragoner + Regiment und 5 Batterien in und um 
St, Dié, 

Diefe von ber fonft gebriudliden Form abweichende Truppen-Cintheilung 
(drei felbftitándige mit Kavallerie und Artillerie verſehene Brigaden) follte in 
Anbetradt ber bevorftehenden Aufgaben des Korps bie cinzelnen Theile des. 
jelben zu möglichſt unabhängiger Gefechtsführung befábigen. Die Preußiſchen 
Truppen, beſtehend aus 6 Bataillonen, 2 Favallerie-Regimentern und 3 Vattes 
rien, bilbcten die vierte Brigade des Korps. 
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Im Inneren des Ortes aber (eiftete der Gegner einen fo hartnádigen 
Miderftand, dag bie Preugen nur langſam Fortſchritte madjten, und 
ihr Führer, den bis ¿zum Abend eroberten Stadttheil fefthaltend, das 
Gefecht abbrad, um den Angriff am nächſten Dorgen zu erneuern. 
Da jedod) der Feind ſchon im Lanfe der Nacht Ramberviller3 voll: 
ftándig ráumte, fo gelangten die während des Kampfes von St. Benoit 
herangezogenen und andere am folgenden Tage vom General-Kommando 
nachgeſendete Verſtärkungen nicht mehr ¿ue Thátigteit. Eine zur Ver- 
folgung vorgehende Abtheilung vertrieb nur noch einige Nachzügler 
auf der Straße nach Charmes; Kavallerie-Patrouillen bemächtigten 
ſich in den nächſtgelegenen Ortſchaften der daſelbſt befindlichen Waffen. 
Der Verluſt der Deutſchen in dem eben erwähnten Gefechte betrug 
etwa 30, der des Gegners ungefähr 60 Mann; auf Seite der Erſteren 
war Major v. Berckefeldt ſchwer verwundet. — 

Nachdem die Trains des XIV. Armee-Korps am 10ten Oftober 
bei Baccarat eingetroffen roaren, wurde der Vormarſch am folgenden 
Tage in breiter Front nad Südweſten fortgefegt, Die Preufen be: 
fanden fic), wie -bisher, auf bem rechten Flügel und erreichten Die 
Gegend von Rambervillers, wohin aud General v. Werder fein 
SHauptquartier verlegte; cine Avantgarde wurde nah St. Helene 
vorgeſchoben. Auf dem an der Meurthe vorgebenden linten Flügel 
der Badiſchen Divifion gelangte die 2te Brigade nad Anould und 
Corcieux, die 3te nad) La Houſſioͤre, während die 1fte um 9 Uhr 
Morgens bei Maillefaing in das enge Dortagne-Thal einbog und 
daſelbſt in cin Gefecht bermidelt rourde. — 

General Cambriels, welcher vor einigen Tagen von DBelfort 
in Epinal eingetroffen war, hatte inzwiſchen feine nod) verfiigbaren 
Streitfráfte bei Bruyoͤres vercinigt und bhielt cine mit Hilfe der 
Einwohner verſchanzte Stellung zwiſchen Beanménil und Laval befegt; 
Mobilgarden-Abtheilungen und Freiſchaaren ftanden nórdlid) bis an 
den linken Thal-Rand der Mortagne vorgefchoben. Als fid) das an 
der Spitze der 1ften Badiſchen Brigade marichivende Füſilier-Bataillon 
2ten Regiment8 der Mühle La Hagelle näherte, erbielt daſſelbe Feuer 
von der Höhe bes Bois be Frézimont. Die vorderfte Sompagnie 
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mufte in Folge Deffen ihr Vorgehen auf ber Thal-Strafe cinftellen; 
aber Die drei anberen erftiegen ben fteilen Abhang, rmarfen im Verein 
mit ber erfteren ben überflügelten Gegner zunächſt nach Domfaing 
und driángten ibn dann aud) über ben jenfeite dieſes Dorfes 
fid) erbebenben Rapellen-Berg nad Bruyóres zurück. Inzwiſchen 
hatte das über Maillefaing folgende 2te Bataillon bes Negiments 
den Weg längs des Fluſſes eingeſchlagen unb eine feindliche Abthei— 
lung aus bem am Südweſtausgange ber Thal-Strafe gelegenen 
Gehöfte Neuf Moulin vertrieben, bei welchem nun cine Badiſche 
Datterie auffubr. Unterſtützt Durd) einige Granagtſchüſſe berfelben, 
drangen zwei vom rechten Fluß-Ufer her eingreifende Rompagnien 
des 1ften Bataillong in ben weiter abwärts vom Feinde beſetzten 
Wald von Obtinrupt und bald nad) 1 Ubr Mittags gemeinſchaftlich 
mit dem von Often her borgebhenden Zten Bataillon aud in das 
Dorf Vrouvelienres ein. *) 

Nachdem fid die Badiſche Brigade vollftindig aus bem Mor: 
tagne⸗Thal herauSgezogen hatte, ſchritt Oberſt Dayer**) um 21/2 Ubr 
von BrouvelienreS und Domfaing aus zum Angriff auf Bruyéres. 
Das 2te Regiment gerieth bei Moulin be la Bataille in das Fener 
Franzöſiſcher Schützen, welche bie zu beiben Seiten ber Stadt fid) 
erhebenden Höhen beſetzt hielten, aber von bem ſchnell entiidelten 
2ten Bataillon alsbald ¿uriidgermorfen twurben, Um 4', Uhr Nad)- 
mittags befand fid Bruyoͤres in ben Händen ber Deutſchen. Ein 
ſpät Abends nad) Laval vorgefhobener Rekognoszirungs-Trupp brang 
nad) erbittertem Sampfe in das bortige von Freiſchärlern vertheibigte 
Stadthaus cin, mufte aber vor anrildenden Verftáirfungen des Fein- 
de3 wieder auf Bruyoͤres abziehen. Der Verluft ber Badiſchen 
Brigabe in dem Gefechte am 11ten Oftober betrug kaum 40 Mann. 


*, Die anbere Hälfte bea 1ften Vatailon3 (2te und 4te Rompagnie) 
hatte fióh auf bem linken Mortagne-Ufer gegen Domfaing gemenbet, welches 
aber bercitg von ben Filfilieren genommen war. 

**) Kommandeur des Aten Regimentg unb ftellvertretenber Führer ber 
líten Brigade. Vergl. Anlage Nr. 81. 
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Am 12ten Oftober Morgens melbeten die nad) Faucompierre 
und Champdray entfendeten Ravallerie-Batronillen, daß der Feind 
die ſüdliche Umgegend von Bruyeres volíftándig verlaffen und fid) auf 
Remiremont und Gérardmer zuriitgezogen habe. Da bie Franzofen 
hiernach offenbar einer Maffen-Entfcheidung auswichen, fo beſchloß 
General v. Werder, von der feinerfeit8 ſchon angeorbneten Ernenerung 
des AngriffeS auf biefelben Abftand zu nehmen und ſich nunmebr über 
Epinal dem erbaltenen Befehle gemáf ber oberen Seine zuzuwenden. 
Er ließ hierzu die Preußiſchen Truppen fogleid) über Girecourt vorrücken 
und am Nachmittage die Badiſche Diviſion derartig rechts abmar— 
ſchiren, daß ſich die 1fte Brigade von Bruyoͤres nad) Girecourt, bie 
3te und 2te, Lefítere von ber oberen Meurthe her, nad Bruyéres 
und Dencimont heranzogen. 

Als die Preufen mit ihrer Spitze über Denviller3 hinaus ge: 
langt waren, zeigten fid) Franzöſiſche Truppen in ben vorliegenden 
Oertlichkeiten. Das 1fte Bataillon Regimentg Nr. 30 drängte jedod) 
die am Bald-Rande ſüdlich der Straße Viberftand leiftenden Franc: 
tireure in leichtem Schützen-Gefechte auf Epinal zurück und wendete 
ſich dann, vom Feuer zweier Batterien unterſtützt, gegen den dicht vor 
dem Nordoſteingange des Ortes befindlichen Park und Kirchhof. Die 
Franzoſen warteten dieſen Angriff nicht ab, räumten vielmehr eilig ihre 
Stellungen ſowie auch die Stadt ſelbſt, worauf dieſe um 4 Uhr Nach— 
mittags von den Preußen beſetzt wurde. Kavallerie-Abtheilungen 
ſtreiften in der Flanke des Feindes, welcher im Ganzen etwa 
30 Mann an Gefangenen verlor. Die Badiſchen Truppen erreichten 
ihre Marſchziele ohne beſonderen Zwiſchenfall; nur die Zte Brigade 
war bei Barbey Séroux noch auf verſprengte Franzöſiſche Nachzügler 
geſtoßen. — 

Am 13ten Oftober rückten die beiden erſten Badiſchen Bri— 
gaden bis an bie Moſel nad) Epinal und Arches, bie 3te nad) 
Docelle3 vor, während die Preufen ¿ur Deckung von Epinal cine 
ftarte Avantgarde auf das linte Mofel-Ufer hinüberſchoben. Die 1fte 
und 2te Sompagnie Regiments Nr. 34 vertrieben dafelbft beim Vor- 
gehen auf Les Forges mit Hülfe ber Artillerie eine eta 300 Mann 
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ſtarke Franzöſiſche Abtheilung, welche unter anſehnlichem Verluſte 
nach Süden entwich. An dieſem Tage trafen General-vLieutenant 
v. Beyer und der Prinz Wilhelm von Baden in Epinal 
ein. Erſterer übernahm von Neuem die Führung der Badiſchen 
Diviſion,*) Letzterer die der 1ften Brigade. 

Nad) der fomit erfolgten MVercinigung der Deutſchen Streit— 
tráfte um Epinal legte das XIV. Korps feine rückwärtigen Ver: 
bindungen längs ber Mojel nad Norden, wo fie alsdann in den 
Bereich der General. GonvernementS einmiindeten. Zunächſt wurde 
cine Etappen - Strafe nah Lunéville eimgerichtet und ¿ugleid) bie 
Ticderherjtellung der an mebreren Stellen vom Feinde ¿zerftórten 
Eiſenbahn nad) Blainville in Angriff genommen, aud) eine Tele 
graphen-Leitung über Charmes nad) Nancy angelegt, und mit Hülfe 
der über Rambervillers herangezogenen Trains die Füllung von 
Magazinen in Epinal begonnen. Das General. Gouvernement von 
Lothringen übernahm die Siderung der Eifenbabuftrede von Dlain: 
ville bis Epinal und ſchob cine ſtärkere Abtheilung Württembergiſcher 
Etappen-Truppen nad) Baccarat vor,**) welche dem XIV, Korps 
bejonderS zur Verfiigung geftellt mirde und mit rückwärtigen Poften 
des Lefiteren in Verbindung trat. ***) 

Es ftelíte fid) jedod) fon damals heraus, daß bie Fahrbar— 
machung der Franzöſiſcher Seits an mehreren Punkten ¿erftórten Eifen- 
bahn nad Dlainville nod geraume Seit in Anfprud nehmen 


*) Nad ber im Auguft erfolgten Crtrantung des Generalá v. Beyer 
(vergl. Th. J., Seite 1338) war bei Bildung des XIV. Armee-Korps ber bis: 
herige Kommandeur der 13ten Divifion, General v. Gliimer, zum Fommans 
deur der Vadifdjen Divifion ernannt worden. Da Letzterer aber gleichfalls 
erfranft war, fo wurde er bis ¿um Wiedereintreſſen des Generals v. Beyer 
abwedjelnd durch ben älteſten anweſenden Brigade:Rommanbeur vertreten. 


**) 2 Bataillone, 1 Schwadron. . 
Ote, 10te Jfte, 3te ; 
ent) —307 und a dul" welche, mit bem Cinforbern ber Waffen 


in den Ortichaften beaujtragt, am 12ten Ditober Chatel fur Mofelle erreicht hatten; 


Gte und Tte 1/4 4te ; , 
E — und Men Ref Drag." welche bi3 zum Cintreffen von Etappen-⸗Trup⸗ 


pen als Befatung in Raon L'Etape geblicben waren. 
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werde,“) und daß Die von Der oberften Heeresfeitung anempfohlene 
Beſchießung deS die Eiſenbahn von Epinal nad) Ehaumont fperrenden 
Langres mit ſchwerem Geſchütze aus Strafburg fürs Erfte nod) 
nit zu Stande fommen fónne. General v. Werder berichtete daher 
an das grofe Hauptquartier, daf ex den ihm vorgeſchriebenen Marſch 
nad) der oberen Seine über Nenfoyátean nad) Ehaumont fortzufegen 
gedenfe, roo die von BleSme fommende Bahn einen nahen und ge: 
ſicherten Anſchluß an die Hauptverbindungslinie des Deutſchen Heeres 
mit der Heimath gewährte. Da jedoch bei der oberſten Heeres— 
leitung die Streitkräfte des Feindes im öſtlichen Frankreich erheblich 
unterſchätzt wurden, und eine baldige Zerſprengung derſelben voll— 
kommen ausführbar erſchien, ſo erhielt General v. Werder nunmehr 
die Weiſung zum Angriff auf den zunächſt ſtehenden Gegner. 

Inzwiſchen hatte General Cambriels, welchem die Nachricht 
vom Auftreten Der Deutſchen zwiſchen Mülhauſen und Delfort**) 
Beſorgniſſe für die eigenen Verbindungen einflößte, ſeine nach den 
erlittenen Niederlagen bei Remiremont zuſammengezogenen Truppen 
in der Nacht zum 14ten Oktober auf St. Loup und Luxeuil zurück— 
geführt. Die am nächſten Morgen gegen Remiremont aufklärende 
Zte Badiſche Brigade fand dieſen Ort bereits geräumt und beſetzte 
ihn, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 

General v. Werder beſchloß unter dieſen Umſtänden am 15ten 
Oftober, die Richtung nad Veſoul einzuſchlagen, meldete dies an das 
große Hauptquartier nach Verſailles und ſchob noch am nämlichen 
Tage die 1fte Badiſche Brigade bis Xertigny vor. Am 16ten fefte 
fid) das gefammte Korps nad) Siiden in Marſch, mit der 3ten und 
2ten Badiſchen Brigade über Remiremont und Luxenil, mit den ¡ibrigen 
Theilen über Xertigny, St. Loup und Conflans. Cine Preußiſche 
Zruppen-Abtheilung in Stárte von etwa 2 Bataillonen, 2 Schwa— 


*) Grófere Brückenſprengungen auf dieſer Bahn hatten öſtlich Bayon, bei 
Langley und Epinal, fowie weiter ſüdlich bei Xertigny und Aillevillers ftatt: 
geſunden. 

**) 4te Reſerve-Diviſion. Vergl. die ſpätere Darſtellung. 
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bronen und 1 Batterie*) übernahm die Sicherung ber rechten Flante 
und traf am 17ten bei VauvillerS cin. Nadjbem bie den verfchiedenen 
Kolonnen vorauScilenden Kavallerie-Patrouillen bie Eiſenbahn von 
Belfort nad) Langre3 auf der ganzen Strede zwiſchen Lure und Juffey 
ohne BQufammentreffen mit dem Feinde itberfchritten und an mebreren 
Gtellen ¿erftirt hatten, beſetzte Die 1fte Badiſche Brigade am 18ten 
Oftober Veſoul. Hinter ihr erreichte an dieſem Tage die 2te Brigade 
£uxeuil und mit einer Avantgarde Lure, während fid) bie 3te von 
Luxeuil rechts nad) Conflan3 ſchob, und bie Preufen bei St. Loup 
und Vauvillers ſtehen blieben. Bei Lure wurde bie iiber ben Ognon 
führende Eiſenbahn-Brücke gefprengt. 

Am 17ten und in der Nacht zum 18ten Oktober waren beim 
General-fommando des XIV. Rorp3 ¿wei fernere Telegramme ber 
oberften Heeresleitung eingegangen. Letztere ernenerte ihren Befehl 
zur Verfolgung des Feindes, welche bis Beſangon ausgedehnt werden 
könne, und forderte demnächſt einen Abmarſch des Korps über Dijon 
auf Bourges. Da nun alle inzwiſchen erhaltenen Mittheilungen über die 
Verfaſſung der bei La Bourgonce und Bruyoͤres geſchlagenen Truppen 
mit Beſtimmtheit annehmen ließen, daß dieſe ihren Rückzug ohne 
Aufenthalt fortſetzen und bei dem gewonnenen Vorſprunge erſt unter 
den ſchützenden Mauern von Befangon zu erreichen ſein würden, fo 
beabſichtigte General v. Werder, von Veſoul aus ſogleich die Richtung 
nach Dijon einzuſchlagen. Er ſchob hierzu am 19ten Oktober die 
1fte Badiſche Brigade bis Velle le Chatel vor, und zog auch bie 
übrigen Theile des Korps näher an die Saône heran.*) 

An dieſem Tage lief aber im Deutſchen Hauptquartier zu Veſoul 
die Nachricht ein, daß die Franzoſen zum Schutze einer bei Beſançon 
ſtattfindenden Anſammlung friſcher Streitkräfte theilweiſe am Ognon 


* 3/ 
) 4te, Ste, Ste und III. 2te unb 3/, 4te und ſchwere Reſerve-Batterie 


34. * 2ten Ref.-Drags. 
L Armee⸗Korps. 
**) 2te Badiſche Brigade nad Veſoul, 
3te pa pa ”n Bort fur Saóne, 


Preußiſche Truppen —,, Faverney, 
Redte Scitenabthcilung berjelben nad Juffey. 
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Salt gemadt und in der Gegend von Etuz und Marnay Quartiere 
bezogen hátten. Deftátigt wurde dies durch bie Meldung einer gegen 
Boray vorgegangenen Patrouille der 1ften Badiſchen Brigade, welche 
bei Rioz auf eine ſtärkere Franzöſiſche Ravallerie-Abtheilung ges 
ftogen tar. Der fommanbirende General ergriff dieſe fid) bar: 
bietende Gelegenbeit zu nochmaligem Schlage gegen den bereits durch 
mebrere Gefechte ericpiitterten Feind. Nachdem er ¿unádft am 
20ften bie Preugifdjen Truppen rechts nad Combeanfontaine vorge- 
zogen batte, fefte er am 1ften bag gefammte Sorp3 auf ben 
Straßen nad) Pin, Etuz und Voray gegen den Ognon in Marjd). 
Die drei Badiſchen Infanterie-Brigaden, Die 1fte auf dem rechten, 
die 3te auf dem linten Flügel, erreipten an Diefem Tage mit ibren 
Spitzen Bucey leS Gp, Vifelay und CEourbour, hinter ihnen bie 
Preufen Nenvelle les la Eharité. Die rechte Seitenabtheilung der 
Letzteren hatte fid) von Juffey aus in weſtlicher Richtung nad) 
gay! Billot gemendet und verjagte dafelbft einige aus Langres vor: 
geſchobene Mobilgarden= und Franctireur-Trupps. Cine Babdifde 
Savallerie-Brigade,*) welche mit dem Auftrage, die von Dijon nad) 
Belfort und Befangon fiihrenden Eiſenbahnen ¿u unterbrechen, in ber 
rechten lante des Korps ftreifte, traf am 21ften in der Gegend von 
Beaujeux mit der alímálig von CEbatel fur Moſelle nachgerückten 
Preußiſchen Truppen-Abtheilung**) ¿ufammen. 


Gefechte am Ognon am 22ften Oftober.***) 


Das General-Sommando deS XIV. Rorp3 bhatte für ben 22ften 
Oftober zunächſt nur die Befegung der Ognon-Uebergánge angeordnet, 


*) 2te3 und 3tes Badiſches Dragoner:Regiment nebft ber reitenben Batterie 


10te 
und ps 
**) Vergl. TH. IL, Seite 320; nur pa mar alg Bededung ber Traing 
jurúdgeblicben. 


***) Hierzu Blan Nr. 19, 
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teitere Beſtimmungen bis nad Eingang von Melbungen fid) vorbehal- 
tend. Auf dem rechten Flügel erreichte die 1fte Badif he Brigade um Y Uhr 
Morgens Autorcille und mit ihren Vortruppen, ohne auf den Feind 
gu ftofen, die Briidten bei Marnay und Pin. Das an der Spike 
der 3ten Brigade befindlide Füſilier-Bataillon 5ten Regiment3 ver: 
trieb nad) hartnádigem Biderftande cinige Franctireur-Schwärme aus 
den Waldungen fiidlid) von Rioz und drang dann in vorfd)reitendem 
Schützen-Gefechte bi8 an den Thal-Rand des Ognon vor. Bei Ex: 
ftiirmung des DorfeS Berroufe iiberritt bie 5te Schwadron des 
Leib-Dragoner-Regiments eine feindliche Tirailleurlinie. Friſche Fran- 
zöſiſche Truppen, telde bald darauf von Buthier aus Front und 
Flanken des Badiſchen BataillonS zu umfaſſen fuchten, wurden 
durch das Feuer der auf Befehl des Generals Keller weſtlich von 
Perrouſe auffahrenden 1ften ſchweren Batterie in das Thal zurück— 
geworfen. Nachdem dieſe demnächſt Buthier, Voray und Bonnay in 
Brand geſchoſſen hatte, bemächtigten ſich die Füſiliere um 2*/2 Uhr 
des erſtgenannten Dorfes. Cine Stunde ſpäter beſetzte das 2te Ba— 
taillon des Regiments auch Voray und den dortigen Ognon-Ueber— 
gang, während die Batterie aus einer neuen Stellung zwiſchen Buthier 
und Voray den abziehenden Feind unter Granatfeuer nahm und die 
auf dem ſüdlichen Ufer in Thätigkeit getretene Artillerie deſſelben 
zum Schweigen brachte. Im Sinne der erhaltenen Weiſung ließen 
beide Brigade-Kommandeure ihre Vortruppen am Ognon Halt machen. 
Von der 3ten Brigade war das Füſilier-Bataillon Gten Regiments 
íhon am Morgen nad) Diontbozon abgezreigt worden, um daſelbſt 
die Telegraphen-Leitung zu unterbrechen und die Ognon-Brücken zu 
zerſtören. 

Die Avantgarde der mittleren Brigade, beſtehend aus bem 1ften 
Bataillon 3ten Regiments nebſt ciner halben Schwadron des Lcib: 
Dragoner-Regiments und 2 Geſchützen der Aten leichten Batterie, 
hatte beim Vorgehen auf Etuz lebhaftes Gewehr-Feuer erhalten, aber 
dieſes Dorf nach wenigen gegen daſſelbe gerichteten Granatſchüſſen 
genommen. Während nun die 3te Kompagnie den über den Ognon 
zurückweichenden Franzoſen nach Cuſſey folgte, gingen auf dem nörd— 
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lichen Ufer andere Abtheilungen des Feindes von Boulot und durch 
das Bois de Retheu gegen die Anmarſchlinie der Brigade vor. In 
Folge deſſen zog ſich die in der linken Flanke und faſt ſchon im 
Rücken bedrohte Avantgarde derſelben am Südrande des Gehölzes 
Longe Queue zuſammen, gedeckt durch die ſogleich nach der gefährdeten 
Seite Front machende 4te Kompagnie. General v. Degenfeld, 
welcher mit dem Gros bei Velloreille eingetroffen und daſelbſt um 
11 Uhr Vormittags vom Diviſions-Kommandeur angewieſen worden 
war, das nördliche Ognon-Ufer vom Feinde zu ſäubern, befahl nun 
ſeiner Avantgarde, von Neuem gegen Etuz vorzugehen, verſtärkte ſie 
hierzu durch Die 4te ſchwere Batterie und ließ gleichzeitig das Iſte 
Bataillon 4ten Regiments von Bonnevent aus das Gehölz von 
Retheu angreifen. Um 1 Ubr Mittags wurde Etuz unter dem 
ener der Badiſchen Artillerie ¿zum zweiten Male vom Gegner ge: 
cáumt und durd) zwei Kompagnien beſetzt. 

Inzwiſchen hatte General v. Werder mit den Preußiſchen 
Truppen um 11 Uhr VormittagS Oifelay erreicht, dafelbft von Der 
Befegung der unteren Ognon-Uebergänge Kenutniß erbalten und 
bald nach Mittag befobíen, daß Die 1fte Badiſche Brigade über Pin 
gegen lante und Rücken deS bei Euffey verfammelten FeindeS vorgehen, 
die 2te aber fid) einftrocilen auf cin Feſthalten deffelben beſchränken 
jolle. Tn Folge deffen entſpann fic) zwiſchen den Badiſchen Truppen 
bei Etuz und den Franzöſiſchen bei Cuſſey ein mehrſtündiges, hinhal— 
tendes Gefecht. An demſelben betheiligten ſich nach und nach ſechs 
Musketier-Kompagnien des 3ten Regiments,*) da der Feind von 
Cuſſey aus wiederholte Vorſtöße unternahm. Auf der Höhe öſtlich 
Etuz griff auch das Iſte Bataillon 4ten Regiments in den Kampf 
ein, welches inzwiſchen ſeinen nur etwa 2 Kompagnien ſtarken Gegner 
aus dem Bois de Retheu und aus Boulot vertrieben hatte. Die 
übrigen Theile der Brigade marſchirten in der Gegend von Mont— 
boillon auf. 

Um 3 Uhr Nachmittags nahmen die Franzoſen nach Eintreffen 


*) L und Tte, Ste. 
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von Verftirtungen bei Euffey ben dortigen Kampf mit gróferer Lebs 
haftigteit auf. Als aber Deutſcher Seit8 bie nod) verfiigbaren ¿wei 
Miustetier-Sompagnien des 3ten Badiſchen NegimentS nad) bem 
rechten Flügel vorgezogen wurden, und beide Batterien die Dgnons 
Brücke tráftig beſchoſſen, vermodjten bie auf dem nördlichen Fluß— 
Ufer befindlichen Abtheilungen des Gegners nicht mehr Stand zu 
halten. Unmittelbar hinter dem in vollem Laufe über die Brücke 
zurückeilenden Feinde drang die Badiſche Infanterie in Cuſſey ein, 
wo ſie zahlreiche Gefangene machte; bie Iſte Schwadron des Leib— 
Dragoner-Regiments ſetzte die Verfolgung noch bis an den nächſt— 
gelegenen Wald-Saum fort. Um 4 Uhr befand ſich Cuſſey im unbe— 
ſtrittenen Beſitze der 2ten Badiſchen Brigade. Dieſelbe verſammelte 
ſich nun an ber Südſeite des Dorfes, während die Musketier— 
Bataillone des Preußiſchen Regiments Nr. 30 weiter aufwärts den 
Uebergangspunlt bei Buſſières beſetzten, und ¿wei Schwadronen des 
2ten Reſerve-Dragoner-Regiments nebſt der Badiſchen 2ten leichten 
Batterie nad) Cuſſey heranrückten. General v. Werder, welcher 
dieſe letzteren Truppen zur Unterſtützung vorgezogen und ſich nach 
der Einnahme von Cuſſey auf die Höhe von Geneuille begeben hatte, 
befahl nunmehr den Angriff gegen die vorliegenden Waldungen ſowie 
gegen die Ortſchaften Auron deſſous und Auron deſſus. Er be: 
abſichtigte hierdurch, dem, nad) ciner inzwiſchen eingegangenen Mel: 
dung der 3ten Brigade, nod) bei Voray fáimpfenden Feinde wo— 
móglid) den Rückzug nad Befangon ¿u verlegen. 

Die Franzoſen bhatten fid an den beiden Strafen, telde Die 
Ognon=Uebergánge bei Euffey und Boray mit der eben genannten 
Jeftung verbinden und etma Y, Meilen nördlich derfelben bei Va— 
lentin ¿ufammentaufen, auf beherrſchenden Höhen ¿ur Vertheidigung 
eingerichtet. Auron deffuS und der gegen Genenille abfallende Berg- 
Hang waren ftart mit Infanterie befegt; Batterien auf beiden Flügeln 
beftricen das theil8 freie, theils bemalbete Gelände ſüdlich bes 
Fluſſes; bei Ebhátillon le Duc waren fogar ſchwere Geſchütze in 
Stellung gebracht. Das 1fte Bataillon 4ten Badiſchen RegimentS 
erbielt beim Vorgehen von Cuffey ſchon im nördlichen Theile ber 
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Waldung lebhaftes Granatfeuer; eS gelangte zwar mit ber 1ften Som: 
pagnie bis in die vorderften Häuſer von Auron deſſus, fonnte die— 
felben aber nicht behaupten und fetste ſich daher gemeinſchaftlich mit 
dem zur Unterftitgung nachgeſchobenen 1ften Bataillon 3ten Re— 
giment3 dem [inten Flügel des Feindes gegeniiber am ſüdlichen 
Wald-Saume feft. Weiter öſtlich wendete ſich auf Befehl des komman— 
direnden Generals das 2te Bataillon Regiments Nr. 30 gegen Chaͤ— 
tillon le Duc, nachdem die bei Cuſſey und Buſſières vereinigten drei 
Badiſchen Batterien*) in einer Stellung bei Geneuille den Kampf 
mit der Artillerie des rechten Franzöſiſchen Flügels eröffnet hatten. 
Das Bataillon überſchritt einen vor letztgenanntem Orte ſich hin— 
ziehenden Wieſengrund und drang trotz des heftigſten Feuers der 
feindlichen Infanterie und Artillerie nad) Erreichen des Höhenfußes 
allmälig gegen das Bois de Chailloz vor. Beſondere Fortſchritte 
machte die nad) dem äußerſten linken Flügel herangezogene Ste Kom— 
pagnie, welcher ſich noch zwei von Voray her eingreifende Kompagnien 
des 5ten Badiſchen Regiments anſchloſſen. Zwiſchen dieſen von Cuſſey 
und BufficreS aus vorgegangenen Kolonnen rückten um 5 Uhr 
das 1fte Bataillon Regiments Nr. 30 und drei Rompagnien des 
3ten Badiſchen Regiments über Geneuille gegen das nod) vom 
Feinde beſetzte Bois de Vauvereille vor. Letzterer zog ſich, ohne 
den Angriff abzuwarten, nach Auxon deſſus und in das Bois de 
Chailloz zurück. Da die einbrechende Dunkelheit eine weitere Aus— 
bentung Der errungenen Erfolge verhinderte, fo wurden nad all⸗ 
mäligem Verſtummen des Feuers die Preußiſchen Bataillone über 
den Ognon, die Badiſchen Truppen größtentheils nach Cuſſey und 
Geneuille zurückgenommen. Nur die 1ften Bataillone des Zten und 
4ten Negiment3 verblicben in ipren Stellungen am Wald-Saume nórbe 
lid) von Auron deſſus. — Dei ber Brigade des reten Flügels, 
telde fid) ſchon ſeit früher TageSftunde im Beſitze ber Uebergánge 
von Marnay und Bin befand, tar um 2 Uhr Nachmittags der 


*) 4te L, 4te ſchw. und 2te 1. 
Feldzug 1870/71, — Tert IT. 23 
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früher erwähnte Befehl zum Vorrücken auf dem ſüdlichen Ognons 
Ufer eingegangen. Prinz Wilhelm von Baden hatte in Folge 
deſſen das Gros der Brigade über Emagny und Montcley in 
Marſch geſetzt, fand aber beim Heraustreten aus dem Walde von 
Cuſſey das Gefecht bereits beendet. Oberſt v. Wechmar, welcher 
mit der Hälfte des Leib-Grenadier-Regiments weiter rechts den Meg 
über Chaucenne und Auxon deſſous eingeſchlagen hatte, erhielt gegen 
7 Uhr Abends Feuer aus dem höher gelegenen Auxon deſſus. 
Nach einem vergeblichen Vorſtoße der 1ften Kompagnie ging bas 
1fte Bataillon zum Angriff über und warf, unter Mitwirkung der 
beiden am nahen Wald-Rande ſtehen gebliebenen Bataillone der 2ten 
Brigade, den Feind vollſtändig aus dem Dorfe hinaus. Die an 
dieſem kurzen abendlichen Kampfe betheiligten Badiſchen Truppen 
wurden demnächſt gleichfalls nach dem Ognon zurückgenommen. 

Die Deutſchen hatten in den eben geſchilderten Gefechten im 
Ganzen gegen 120 Mann verloren. Die Verluſte des Feindes 
betrugen an Todten und Verwundeten angeblich 150, an Gefangenen 
über 200 Mann. 


General v. Werder nahm am Abend des 22ften Oftober ſein 
Hauptquartier bei den Preußiſchen Truppen in Oiſelay; die 3te Das 
dife Brigade bezog Quartiere und Bivouaks in Buthier und Voran, 
die 2te in Genenille, Cuffey, Buffiéres und Etuz, die 1fte in Pin 
und Emagny. Die in der rechten ¿lante des Rorp3 ftreifende Ba: 
diſche Ravallerie- Brigade unter General- Major v. La Roche batte 
am Nadmittage cine 400 Mann ftarte Franzöſiſche Freiſchaar ans 
Pesmes vertrieben und dieſen Ort befegt. Die am Tage zuvor in 
Beaujeux cingetroffene Preußiſche Truppen-Abtheilung tar bis Gran 
vorgeriidt, to die bereit8 am Abend vorher begonnenen Zerftórung3- 
arbeiten an der Eiſenbahn ibren Fortgang nabmen. Die frühere 
rechte Seitenabtheilung deS XIV. Rorp8 erreichte Port fur Saóne. — 

Am 23ften Oftober volífiihrten die Dentidjen vom Ognon aus 
Retogno8zirungen in ſüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung. Patrouillen 
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der Badiſchen Infanterie-Brigaden fanben, wie am Tage ¿uvor, bie 
Höhen von Ehátillon le Duc vom Feinde beſetzt. Das 1fte Bataillon 
4ten Regiments vertrieb Franzöfiſche Vorpoften aus dem Bois de 
Ehailloz; das 1fte Bataillon 3ten Regiments ſah fid hingegen durch 
Geſchütz- und Gewehr-Feuer aus Valentin und Ecole am weiteren 
Vorſchreiten gebhindert. Aud einige von Pegmes zur Xerftórung 
der Eiſenbahnen vorgehende Abthcilungen ftiegen ſchon in weiterem 
Abftande von Dóle und Auronne auf überlegene Rráfte des Gegners, 
welche nad) aufgefangenen Briefen die Avantgarde einer am unteren 
Doubs fid) fammelnden zweiten ,Vogefen-Armee” unter Garibaldi 
bilbeten. Der bereits im September in ben Dienft der Fran- 
zöſiſchen Republik getretene Italieniſche General hatte übrigens wegen 
Mangels an Unterſtützung Seitens der Landesbehörden mit mancherlei 
Schwierigkeiten zu kämpfen und zur Zeit erſt etwa 4000 Mann bei 
Dole vereinigt. 

In Defancon tar am 18ten der Miniſter Gambetta erſchienen, 
um die Riftungen im ſüdöſtlichen Frankreich zu fórdern unb ben 
gefuntenen Muth der Truppen des Generals Cambriel3 wieder zu 
beleben. Diefer hatte eine an ibn gerichtete Aufforderung ¿u nod) 
maligem Vorgebhen nad) den Vogefen-Báffen entíchieden abgelebnt, 
war jedod entichloffen, mit den ibm zur Verfügung ſtehenden Streit. 
tráften in der ftarten Stellung bei Befangon am Doub3 Stand zu 
halten unb weiteren Fortſchritten der Deutſchen Einhalt zu thun. 

Es lag indeſſen nicht in der Abſicht der Letzteren, das Vor— 
gehen in ber bisherigen Richtung über den Ognon hinaus fort— 
zuſetzen und den nun unmittelbar auf einen feſten Waffenplatz ſich 
ſtützenden Feind noch einmal anzugreifen. In der Ueberzeugung, daß 
ein ſolches Unternehmen ſelbſt im günſtigſten Falle zu keinem ent— 
ſcheidenden Erfolge, unter allen Umſtänden aber zu ſchweren Verluſten 
führen würde, beſchloß General v. Werder, ſein Korps zunächſt in 
das Saone⸗Thal zu führen, um dann über Gray und Dijon die von 
ber oberften Heeresleitung angeordbnete Bewegung nad Weſten an- 
¿utreten. 

Demgemäß marfdirte die Preußiſche Brigade am 24ften Oftober 

23% 
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nad) La Ehapelle St. Quiílain, von two eine Avantgarde in der Stärke 
von 7 Fompagnien, 1 Schwadron und 1 Batterie nad) den Saónes 
Ucbergángen bei Seveur und Savoyeuz vorgeſchoben wurde. Diefe 
Truppen trafen am Siibeingange des Waldes von Belle Vaivre auf 
bewaffnete Banern, welche dDafelbft mit Herftellimg von Verhauen 
beſchäftigt waren und fid) bei dem nabe gelegenen Dorfe, fowie 
bei Sevenx zur Wehr ſetzten, fo daß fie durch Geſchütz-Feuer vers 
trieben werden mußten. Zur Linken der Preußen gelangte die 
Badiſche Kavallerie von Pesmes nach Gray; die drei Badiſchen 
Infanterie-Brigaden, die 1fte nunmehr auf dem linken Flügel, erreich— 
ten Velesmes, Etrelles und Bourguignon les la Eharité. An vielen 
Stellen fand man die Strafen ungangbar gemadht; kleinere Abtheilungen 
faben fich häufig durch Franctireure beláftigt, überall ¿eigten die Ein- 
wohner eine rege Theilnahme an der LandeSvertheidigung. 

Am 26jten Oftober rückte die Preußiſche Brigade, bei welcher 
die früher erwähnte Seitenabtheilumg von Port fur Saóne ¡ber Fresnes 
Gt. Mané3 wieder eintraf, bi8 Gray vor, während die 1fte Badiſche 
Brigade fowmie eine aus Preußiſchen und Badiſchen Truppentheilen 
neu ¿ufammengeftelíte Ravallerie - Brigade*) jenſeits dieſes Ortes 
nad) den drei Hauptrichtungen auf Dijon, Ehátillon fur Seine und 
LangreS ¿Front madten. Die 2te Badiſche Brigade erreidhte Die 
Saóne bei Dampierre und ¿og eine bisher nod in Veſoul verbliebene 
Abtheilung gleichfalls an diefen Fluß, nad Port und Scey, heran; 
die 3te Brigade übernahm voeiter ſüdlich, bei Ehantonnay und Ville— 
frangon, die Sidherung nad) der Seite von Dole und Befangon. Die 
Berbindung mit Epinal blieb einftweilen nur durch fliegende Kolonnen 
exhalten. 

Die auf das redte Saóne - Ufer ¡iibergegangenen Truppen, 
welche in den Waldungen norbweftlid von Gray Franzöſiſche Mobil: 


*) 2te3 Badiſches Dragoners und 2te3 Referve-Hufaren:Regiment mit der 


; ; 10te Ote i 
Badiſchen reitenden Batterie, Dad Lib Gren und 50" Je zwei Schwadronen 


des 3ten Badiſchen Dragoner⸗Regiments wurden ber Iften und Zten Infanterie- 
Brigade überwieſen. 
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garden angetroffen und zurückgedrängt hatten, unternagmen am 27ſten 
Oftober Nefogno8zirungen in der Richtung auf Dijon. Schon diesſeits 
des Vingeanne⸗Baches ftiegen die Deutſchen an mebreren Puntten auf 
den Feind. wei Füſilier-Kompagnien des 2ten Badiſchen RegimentS 
nebft 4 Geſchützen der 3ten ſchweren DBatterie ſchritten von Autrey 
qué ¿um Angriff gegen etiwa 600 Mobilgarden, welche fid) bei An— 
náberung einer anderen, bom rechten Flügel des XIV. Korps ents 
fendeten Abtheilung aus Le Fahy und dem Walde von Ponifly nad) 
Mornay und St. Seine LEgliſe zurückgezogen hatten. In 1ſtün— 
digem Gefechte wurden die Mobilgarden von der Höhe vor St. Seine, 
dann aud) aus dieſem Dorfe verdrángt, wobei fie ihr gefammtes Ge— 
päck und etwa 60 Mann an Gefangenen einbüßten. Meiter abwärts am 
Bingeame-Bade ¿eigten fid) vereinzelte Franzöſiſche Boften; ſtärkere 
am Gabelpuntte der Strafen nad) Mirebeau und Pontailler aufge— 
ſtellte Streittráfte ráumten nad) leichtem Kampfe mit dem 2ten Bataillon 
des Badiſchen Leib-Srenadier-Regiment8 das Dorf Effertenne und die 
mit vielen Verhauen gefperrten Gehölze weſtlich deffelben. Die 5te 
und 8te Kompagnie ftiegen beim Nachrücken durch Letstere auf Die 
ganz ungeficherte lante einer von Talmay nad Neneve LEglife 
marſchirenden Mobilgarden=Kolonne. Der etma 1200 Mann ftarte 
Feind wurde theils über die Bingeanne, theils auf das inzwiſchen 
von der Gten Kompagnie beſetzte Talmay zurückgeworfen, wo 15 Fran— 
zöſiſche Offiziere und 430 Mann, vollſtändig umzingelt, die Waffen 
ſtreckten. Das Badiſche Bataillon nahm nunmehr mit den ibm 
jugetheilten Truppen*) Aufitellung bei Eſſertenne, fieg aber eine 
jeiner Sompagnien in Talmay. Da biefe ein abermaliges Vor: 
gehen de3 Feindes gegen die Vingeanne melbete, aud) alle Ausſagen 
der Gefangenen die ſchon am borigen Tage eingegangene Nachricht 
beftátigten, daß Dijon ftart befegt und eine ,Mrmee der Côte VOY" 
dajelbft in der Bildung begriffen fei, fo rourden nod) am 27ften 
Nachmittags die bei Mantoche befindlichen Theile der 1ften Badiſchen 





*) Bei dem Bataillon befanden fid ¿wei Geſchütze ber 3ten leichten 


; 1/a 5te 
Batterie unb 3ten Dra — 
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Brigade ¿ue Unterftitgung nad Effertenne, Die 3te Brigade aber 
náber an Gray herangezogen. 

Am folgenden Tage ſchob fid das XIV. Rorp3, nachdem 
e3 in Ermartung eines Angriff8 bereitg am Morgen bei Gray 
verfammelt worden war, mit feinen Hauptkräften weiter in Der 
Nichtung nad Dijon vor. Nur Die 2te Badiſche Brigade ver- 
blieb bei Gray; die 3te, die Preußiſchen Truppen und Die neu ge: 
bildete Ravalíerie-Brigade gelangten bei Talmay, Renoͤve LEgliſe 
und Dampierre an den Vingeanne-Abſchnitt, die 1fte Badiſche Bri— 
gade in vorderfter Linie nad) Mirebeau. Nirgends aber getvannen 
die vorauSeilenden Ravallerie-Batronillen Fithlung mit dem Gegner, 
welcher unter Serftórung der Saóne-Briiden bei Bontailler und La 
Marce bercit8 in voller Auflöſung nad Dijon, ¿um kleineren Theile 
nad Auxonne entwichen tar. Sonftige Nachrichten befagten, daß ber 
bei Befangon verfammelte Feind mit feinen Vortruppen wieder bi3 
an den Ognon herangegangen fei, und daf von Süden her ein ftarter 
ZTruppen-2uzug nad) Dóle ftattfinde. 

Am 29ften folíte der Marſch auf Dijon bi8 an bie Tille fort: 
gefett rmerben, als friih Morgens im Hauptquartier des XIV. Rorp3 
ein Schreiben des Generals v. Moltte cinging, welches im SHinblid 
auf den nabe bevorftehenden Fall von Meg den Deutſchen Gtreits 
tráften im fidóftlicen Frankreich nene Aufgaben übertrug. 

Ju diefem Schreiben wurde General v. Werder angerwiefen, 
mit Hülfe der nun gleibfalíS unter feinen Befehl geftelíten 1ften 
und 4ten Neferve-Divifion das Elſaß und Die eigenen Verbins 
dungen gu fcpitgen, Das Vorrücken der IL Armee in der linken lante 
¿u Ddeden, Die Feſtungen Schlettſtadt, Neu-Breiſach und Belfort 
einzuſchließen ſowie demnächſt aud) zu belagern, und cine der eigenen 
Stärke eutſprechende Franzöſiſche Streitmacht vor der ¿front feines 
Sorp3 zu feffeln. Bu lefterem Zwecke folíten bie bereitg im 
Saóne - Gebiete befindlichen Deutſchen Truppen einem etwa um 
Befangon vercinigten Feinde gegeniiber bei Veſoul Aufſtellung 
nehmen unb fid unter ftarter Beſetzung von Dijon ¿ugleid gegen 
Langres ſichern. Aud fei bis ¿um Cintreffen Der 1ften Reſerve— 
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Divifion vor Belfort eine forgfame Beobachtung diefeS Platzes geboten, 
um den angeblid) von dort aus beabfichtigten Streifziigen nad) ben 
Vogefen und dem oberen Elſaß redjtzeitig begegnen ¿u fórmen. 
jerner murde bem General v. Werder vorgefajrieben, ſchwächere 
Sráfte deS Gegners ungefáumt anzugreifen, wobei die Vorbewegung 
auch ſüdlich über Befangon hinaus fortgefefgt rmerden könne, infoweit 
dies mit den eben angegebenen Hauptaufgaben im Einklang ftebe.*) 
Der General beſchloß munmebr, mit dem XIV. Korps zunächſt 
nad) Veſoul abzuriiden. Da jedod) nad) einer am 29ften Nachmit— 
tag3 eingehenden Meldung ber 1ften Badiſchen Brigade Dijon in- 
zwiſchen vom Feinde geráumt fein folíte, fo erbielt General: 
Lieutenant v. Beyer die Weiſung, mit zwei Badiſchen Brigaden 
am folgenden Tage dieſe Stadt in Beſitz zu nehmen, fid dabei aber 
nur unter giinftigen Umftánden in ein ernftes Gefecht einzulaſſen. 


Gefed)t bei Dijon am 30ſten Oftober.**) 


Exbaltenem Befehle gemäß ſetzte fid) die 1fte Badifc)e Brigade am 
30ften Oftober um 7*/s Uhr Morgen3 von Mirebean ¡ber Magny in 
Marſch, während ihr bie 3te über Renéve PEglife und dann auf 
der námlichen Straße folgte, wmeil der Meg von Talmay nad Etevauz 
vom Feinde ungangbar gemadt worden war. Die von der Avant: 
garde ber 1ften Brigade vorgefenbeten Ravallerie-Patrouillen mel: 
deten um 92 Ubr, daß fie weſtlich Arc fur Tille Feuer erbalten 
hátten, und bas jenfeitige Ufer des Norges-Baches von Franzö— 
ſiſchen Truppen befegt fei. Jm Widerſpruch mit der am vorigen 
Tage eingegangenen Nachricht ſchien alfo der Feind zur Verthcibigung 
von Dijon entſchloſſen. 

AllerdingS taren dort unter dem erften Eindrude der VBorgánge 








*) Anlage Nr. 84 enthált den Mortlaut biefes bereits am 23ften in Ver: 
failles ausgejertigten Schreibens. Cin gleichzeitig von bort an das General: 
Kommando dez XIV. Korps abgegangenes Chiffre: Telegramm war regen 
Unterbredung ber Verbindung mit Epinal nicht an feine Beftimmung gelangt, 

**) Qierzu Plan Nr. 20. 
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bei Talmay und St. Seine VEglife am 27ften Oftober die National: 
garden entwaffnet und die hauptſächlich aus Mobilgarden beftehende 
Armee der Cóte d'Or nad Sitben zurückgenommen worden; bald 
darauf hatte jedod) bie Einwohnerſchaft von Dijon ein Biederheranzieben 
der Truppen zur Vertheidigung der Stadt bei den Behörden durchgeſetzt. 
Einfoylieglid) einiger von Langres und Auxonne angelangter Verſtärkungen 
ftanden am 30ſten Morgens drei Sinien=, mebrere Mobilgarden-Ba- 
tailíone, eine Jäger-Kompagnie und die von Menem unter die Waffen 
gerufenen Nationalgarden, im Ganzen etwa 8000 Mann, zur Gegen— 
wehr bereit. Der Befehlshaber diefer Streitfráfte, Oberft Faucon— 
net, hatte fid) indeffen ben Behörden gegenüber verpflichten miiffen, 
das Gefecht außerhalb ber Stadt zu führen, und deshalb kleinere 
Abtheilungen über Varois gegen bie Tille vorgefbjoben. — 

Dijon, ber früher befeftigte Hauptort des alten Burgund, 
liegt am fteil anfteigenden Ofthange des Cóte VOr- Oebirges. 
Die ehemaligen Wall-Gänge find in Part-Anlagen umgewandelt, welche 
die innere Stadt von den neneren Theilen derfelben trennen. Der 
Suzon-Bad) tritt von Norden her in bie Vorftádte ein, umpiebt 
dann in einem tief eingefcfnittenen Graben die öſtliche Aufenfcite jener 
Part-Anlagen und verláft an der Strafe nad) Auxonne die ſüdliche 
Borftadt. Während das Gebirge mit fteilen Fels-Wänden und ver: 
eingelten Derg-Regeln ziemlid) Hart an die Meftfeite der Stadt heran- 
tritt, erbheben fic) in der nördlichen und öſtlichen Umgebung derfelben 
breitmellige Höhenzüge. Südlich der Stadt unb deS an ber Strafe 
nah Gray gelegenen, umfangreien und mit Mauern umpgebenen 
Part3 von Diontmufard befindet fid) ein von zahlreichen Wein— 
Pflanzungen bededttes Flachland. — 

Als die Avantgarde der 1ften Badiſchen Brigade, beftehend aus fünf 
Sompagnien des Leib-OHrenadier-Regiment3,*) zwei Dragoner-Schwa— 
dronen und der 2ten leichten Batterie, vor Arc fur Tille entroictelt wurde, 
mb ein anderes Bataillon nebft ¿wei Geſchützen weiter rechts gegen 
Arcelot vorging, ¿ogen fid) die am Tille-Abſchnitt und in Orgeux auf: 


*) L unb 1lte 
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geftelíten Abtheilungen des Feindes nad) St. Apollinaire zurück. Unter 
leichtem Gefechte brang die 1fte Kompagnie des Leib-Grenadier⸗Regiments 
in dieſes Dorf ein, welches dann auch von den übrigen Theilen des 
1ften Bataillons beſetzt wurde, während die Batterie zur Linken der 
Anmarſchſtraße auffuhr. Der von friſchen Truppen aufgenommene 
Feind eröffnete von der weſtlich gegenüberliegenden Höhe aus ein 
äußerſt lebhaftes Feuer, wurde aber um 12'/2 Uhr Mittags in kräf— 
tigem Anlaufe von derſelben vertrieben. 

Inzwiſchen hatte ſich die 1ſte Brigade vollſtändig bei St. Apolli— 
naire verſammelt. Wirkſam unterſtützt durch die nun zu beiden Seiten 
der Straße in Thätigkeit tretenden drei Batterien, folgten die Avant— 
garden-Kompagnien unter fortdauerndem Schützen-Gefecht dem nach 
Dijon abziehenden Feinde in der Richtung auf die nordöſtliche Vor— 
ſtadt St. Nicolas. Das gleichfalls kompagnieweiſe auseinandergezogene 
2te Bataillon des Leib-Grenadier-Regiments verlängerte mit ſeinem 
linten ¿yliigel die vordere Feuerlinie bis ſüdlich der Straße von Gran, 
während die Ote und 12te Kompagnie längs der Straße von Mirande 
gegen die Vorftadt St. Pierre vorgingen.*) Von den bei St. Apollinaire 
aufmarichirten Mustetier-Bataillonen deS 2ten Regiments wurden ¿wei 
Kompagnien ¿ur Umfaffung der Norbfeite von Dijon nad) der Strafe 
von Langres entfendet; drei Andere begleiteten vom linten Flügel aus 
den Angriff gegen die Vorftadt St. Pierre. Die Drei Batterien Der 
inzwiſchen bei Arc fur Tille eingetroffenen 3ten Brigade eilten auf 
Befehl des Diviſions-Kommandeurs nad) dem Gefechtsfelde vor, mo 
fie bald nad 3 Uhr theil8 bei St. Apollinaire, theils fiiblid) bes 
Partes von Montmuſard zu wirken begannen.**) Die anmefenden 
Dragoner-Schwadronen dedten beide Flügel der Geſchützlinie. 

Dem iiber St. Apollinaire ¿uriidgemorfenen Feinde hatten Die 
ausgedebnten Wein⸗Pflanzungen in der öſtlichen Umgebung von Dijon, 


ie Er befand fid) bei ber Ravallerie : Brigade. 
**) Die ſechs Batterien ftanden von rechts nad) links wie folgt: 3te ſchw., 
2te ſchw., 1fte ſchw., 2te l. vorwärts St, Apollinaire nórblid) der Strafe von 


Gray; 3te [., lfte l. auf ber Höhe fitblid) des Parkes von Montmufard. 
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fowie mebrere dort befindliche anſehnliche Gehöfte und der verbarris 
kadirte Bart von Montmuſard, günſtige Vertheidigungs-Stützpunkte 
geboten. Dennoch war die Badiſche Infanterie unausgeſetzt im ſieg— 
reichen Vorſchreiten geblieben und, vom vereinigten Feuer der 6 Batte— 
rien unterſtützt, in die öſtlichen und nördlichen Vorſtädte eingedrungen. 
Dort aber entbrannte unter lebhafter Betheiligung ber Einwohner 
ein erbitterter Kampf, in welchem die Deutſchen, Haus für Haus 
erſtürmend, allmälig den Abſchnitt des Suzon-Baches erreichten. Da 
jedoch bei der zähen Gegenwehr des Feindes anzunehmen tar, daß 
man nur unter ſchweren Verluſten und nicht vor Einbruch der Dunkel— 
heit in den Defit der inneren Stadt gelangen werbe, fo befahl General 
v. Beyer, mit Riidficht auf die vorher erwähnte Beifung des 
General-Kommandos, um 4 Ubr Nachmittags das Abbreden Des 
Gefechts. Unter den Schutze der Artillerie, rele die Stadt bis zum 
Eintritt vólliger Finfternig beſchoß, wurden die Badiſchen Bataillone 
aug ben bereitg eroberten Oertlichkeiten ¿uriidgezogen; Die beiben 
Kompagnien des 2ten RegimentS muften fid) bierbei durch eine an 
der Strafe von Langres ibnen in ben Weg tretende Kolonne bes 
Feindes gewaltſam Bahn brechen. Nachdem bie 1fte Brigade öſtlich 
des Parkes von Montmuſard geſammelt worden war, bezog dieſelbe 
Quartiere in St. Apollinaire und Varois, die 3te weiter ſüdlich in 
Quétigny und Couternon. Von Lefterer hatte das 2te Bataillon 
bten Regiments einen fiiblid) Dijon gelegenen Bart von Franzöſiſchen 
Schützen gefáubert und bie durch Pioniere begonnenen ZerftórungS- 
arbeiten an der Ddortigen Eiſenbahn-Gabelung gededtt. — Die Verlufte 
in dem gefchilberten Gefechte betrugen auf Deutſcher Seite gegen 
250 Mann, auf Franzöſiſcher 200 Tobte und mehr als 100 Gefangene; 
Oberft Fauconnet felbft mar gefalíen. 

Jn der Nacht erſchienen im Badiſchen Stab$quartier zu Varois 
Abgefandbte aus Dijon, telde um Schonung des Ortes baten und 
fid) ¿ur Lieferung von Vorräthen für 20,000 Mann bereit ertlárten, 
aud Bürgſchaft dafür ftellten, daf Die Einwohner in BZufunft ein 
friedfertiges Verhalten beobachten twiirden. Die Badiſchen Truppen 
beſetzten in Folge deffen am 31ften Oftober bie mittlerreile vom 
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Gegner geráumte Stadt unb fiderten fid in weiterem Abftande 
von derjelben durch Vorpoften fowie durch Unterbrechung der Eiſen— 
babnen. 


Während biejer Vorgänge bei Dijon waren Die übrigen Theile 
des XIV, Rorp3 am 30ften Oftober in ber Ridhtung auf Veſoul 
abgeriidtt, mo die 2te Badiſche Brigade bereits am folgenden Tage 
eintraf. Die Preußiſchen Truppen marſchirten am 3Often nad) 
Gray, hatten am 31ften eta eine halbe Meile ſüdöſtlich dieſes 
- Orte8 einen Zufammenftog mit Franctireuren, welche von Batterans 
auf Erejancey zurückgetrieben wurden, unb erreichten, unter Zurück— 
laffung einer ftarten Abtheilung aller Maffen bei Gray, am 3ten No: 
vember gleidfall3 bie Gegend von Vefoul.*) Zwiſchen Dijon und 
Gray nahm ein fleinerer Badiſcher Poften Anfftellung in Mirebeau 
und Bontailler. Die Lte Badiſche Brigade befefgte von Veſoul 
aus Die nächſten Saóne-Uebergánge und das auf ber riifwártigen 
Etappenfinie gelegene St. Loup; auch entfendete fie eine gemiſchte 
Abtheilung nad Lure, um Verbindung mit ber eben vor Delfort 
eintreffenden 1ften Referve-Divifion aufzunehmen.**) Das Haupt: 
quartier deS XIV, Rorp3 befand fid) feit bem 2ten November 
in Vefoul, wo baffelbe unter Heranziehung der Train8 ¿ur Anlage 
von Magazinen ſchritt unb bie file ben eigenen Gebraud) wichtigen 
Zelegraphen-Leitingen wiederherftelíte. 

Nachdem General v. Werder bereit8 aus einem bei Batterans 
aufgefangenen Briefe die Mebergabe von Meg erfabren hatte, erbielt er 
am 3ten November von Seiten der oberften Heeresleitung auf telegra: 
phiſchem Wege die Mittheilung, daß die IL. Armee auf ihrem Marſche 
nad Weſten vorausfictlid am Sten bei Troyes und Ebátillon fur 


*) Cinige Schwadronen unb Batterien, welche am 3Often nah Eingang 
Der erften Melbung über den Kampf bei Dijon ¿ur Unterftitgung dorthin ab: 
geſendet, aber nicht mebr ¿ur Verwendung gelangt waren, kehrten am 1ften 
November von Arc fur Tille nad Gray zurück. 

**) Vergl. die fpitere Darftellung. 
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Seine eintreffen werde. Gleichzeitig wurde darauf hingewieſen, daß 
ſich für das XIV. Korps nunmehr die Möglichkeit biete, unter ange— 
meſſener Beobachtung von Befangon angriffsweiſe bis in die Gegend 
von Dóle und gegen den ſüdlich des Doubs gelegenen Eiſenbahn— 
Knoten bei Arc et Senans vorzugehen, ſowie auch Truppen über 
Dijon gegen Chälon fur Saóne vorzuſchieben. 

Bu dicfer Zeit hatten aber die Streitfráfte des FeindeS im ſüdöſt⸗ 
lichen Frankreich ſchon eine ſehr betráchtliche, im grofen Hauptquartier 
qu Verſailles nod) gänzlich unbekannte Stärke erreiht. Dei Befangon 
waren 45,000 Mann nebft 7 Batterien, feit Exrfrantung des Ge. 
nerals Cambriels unter dem Defeble deS Generals Michel, vereinigt, 
welcher feinerfeit$ bald daranf durch den General Crouzat erſetzt wurde. 
In dem Raume zwiſchen Dóle, Pesmes und Auxonne ſtanden die mun 
etwa 12,000 Mann und 6 Geſchütze zählenden Truppen Garibaldi's, 
weiter abwärts im Saône-Thale ungefähr 18,000 Mann und 3 
Batterien eines bei Never3 in ber Dildung, begriffenen Sorps.*) 
Da3 mit der Spitze biS an die Cóte VOr vorgedrungene Deutſche 
Armee-Korps befand fid) fomit in feiner ziemlich ausgedehnten Auf» 
ftellung einem an Zahl mebr als dreifad) ftárteren Feinde gegeniiber. 
Auferdem bedrobten 12,000 Mann, meift Mobil: und Nationalgarden, 
von Langre3 aus die rechte ¿lante ber Verbindungen, wogegen 
die Befagimg von Belfort bereitS von der 1ften Referve- Divifion in 
Schach gebalten wurde. — 

In Folge des zuletzt erwähnten Telegramms aus dem grofen 
Hauptquartier beſchloß General v. Werder, von Gray und Veſoul 
aus gegen Dóle vorzurücken, ſich zuvor aber nähere Aufklärung über 
die am Doubs verſammelten Franzöſiſchen Streitkräfte zu verſchaffen. 

Kleinere, aus allen Waffengattungen zuſammengeſetzte Rekognos—⸗ 
zirungs-Abtheilungen, welche am 5ten November von Dijon und 
Gray in den Richtungen nad) Beaune, St. Jean de Losne, Auxonne 
und Dóle vorgingen, trafen an mebreren Stellen auf den Feind. 
Die Städte Nuit8 und Beaune wurden zar unbefegt gefunden; 


*) Das Niábere hierüber enthält ein ſpäterer Abſchnitt. 
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bhingegen ¿eigte fid) cine anſehnliche Schaar Bewaffneter in der Gegend 
von Auvillar3, Vor St. Jean de Lo8ne trat der Gegner fogar in 
iiberlegener Stárte auf. Er bielt die Briide bei St. Ufage befetst 
und ſchritt von bort aus auf beiden Ufern des Burgundiſchen Ranals 
¿um Angriff gegen Die 7te und Ste Kompagnie 2ten Badiſchen 
Regiment3, von welchen die Lefítere mit 2 Geſchützen am Siibrande 
von Brazey, die Erftere an den Sanal-Uebergángen öſtlich Diefes 
langgeftredten Fleckens Stellung genommen hatte. Nachdem Der 
Vorſtoß des Feindes unter geringen Verluſten für beide Theile ge— 
ſcheitert war, zogen ſich die Deutſchen unbeläſtigt nad Breteniéère 
zurück. — Zwei andere in der Richtung nach Auxonne aufklärende 
Badiſche Kompagnien ſchlugen am Sten Abends in Genlis den Angriff 
einer Freiſchaar ab, welche die am Bahnhofe aufgeſtellte Wache über— 
fallen hatte und von dort aus in die Stadt eindrang. Auch zwiſchen 
Mirebeau, Etevaux und Pontailler erlitten die Badiſchen Patronillen 
Verluſte durch Gewehr-Feuer. Am nämlichen Tage ſtießen zwei von 
Gray gegen Dole entſendete Kompagnien des Regiments Nr. 30 
ſchon ſüdlich Le Tremblois auf anſehnliche Kräfte des Gegners, 
welche ſich theils im Bois la Dame eingeniſtet hatten, theils von den 
weſtlich der Anmarſchſtraße gelegenen Ortſchaften aus die rechte Flanke 
der Preußen zu umfaſſen ſuchten. Nachdem die Gte Kompagnie den 
von Germigney vorbrechenden, etwa 300 Mann ſtarken Feind zurück— 
geworfen hatte, zog ſich die ganze Abtheilung nordwärts in der Höhe 
von Esmoulins zuſammen, um dem nun von Apremont her drohenden 
Angriff entgegenzutreten. Ein ſolcher erfolgte indeſſen nicht. 

Dieſes dreiſte Auftreten des Gegners an der unteren Saóne, 
in Verbindung mit der ſich wiederholenden Kunde von einer zu 
erwartenden Angriffsbewegung Garibaldi's von Dóle gegen Dijon 
und Gray, veranlafte den Badiſchen Divifion8-Rommandeur zu ent: 
ſprechenden Vorſichtsmaßregeln. Er verftárfte am Gten November Die 
Abtheilung in Dreteniére, bielt weiter öſtlich mehrere Bataillone und 
Schwadronen an der Strafe nad) Auxonne, bei Fanvernen, gefechtsbereit, 
zog bingegen ben in PBontailler befindlichen Boften nad Mirebean 
heran. Als jedod) die Patrouillen melbdeten, daf ber Feind über die 
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Saóne zurückgegangen fei, nabmen bie Truppen wieder ihre bis— 
herigen Quartiere bei Dijon ein, wobei fie fid) eta cine 
Meile fitdbli und ſüdöſtlich ber Stadt durch ftarte Vorpoften 
fidherten. Während der nidftfolgenden Tage fam eS nur zwiſchen 
Genli3 und Pontailler ¿zu cinigen unbedentenden Zuſammenſtößen 
mit Franzöſiſchen Patrouillen; doch ¿eigten fi) nun aud im Ouche— 
Thale, weftlid) von Dijon, Franctireure. — Die von Vefoul aus 
unternommenen Aufklärungen gegen ben Ognon und Doub3 ergaben 
die Anweſenheit feindlicher Truppen bei Voray und Y I3le; einem in 
letzterer Richtung vorgefendeten Badiſchen RefognoSzirung3-Trupp tar 
es am Gten gelumgen, 180 Mobilgarden in Geney zu iiberfallen 
und hierbei einige Gefangene zu machen. 

Das General-Rommando in Vefoul hatte in Folge der damaligen 
Berichte aus Dijon und Gray eine ſtärkere Beſetzung des letzteren, 
anſcheinend vom Ognon her bedrohten Punktes für nöthig erachtet 
und hierzu bie an den Saöne-Uebergängen bei Port und Scey auf— 
geftelíten Badiſchen Truppen nod) am Gten nad) Gray in Marjd) 
geſetzt, wo biefelben in der Stärke von 1 Bataillon, 2 Schwadronen 
und 1 Batterie am folgenden Tage eintrafen. Die bort befindlidhe 
Preußiſche Abtheilung, deren PBatronillen bereitg tieder cin Zurück— 
weichen des Gegners melbdeten, vollführte am Dten November einer 
Vorſtoß über Effertenne nad) Pontailler und vertrieb durch ihre Vor- 
teuppen den mur etmwa 100 Mann ftarten Feind aus bem weiter 
abwärts an ber Saóne gelegenen La arde. Bontailler blieb nun 
bis auf Weitere Deutſcher Seit8 von Gray und Mirebeau aus befebt. 

Alle zu dieſer Zeit in Vefoul eingebenden Nachrichten ließen 
immer deutlicher erfenmen, daß bie Franzöſiſchen Streitkräfte bei 
DBejangon eine Vercinigimg mit Garibaldi bei Dóle erftrebten, 
und daß von bort eine weitere Truppenſchiebung nad Südweſten 
ftattiand. Dei St, Jean de Lo8ne war eine ftarte Borpoften-Stellung 
entdeckt worden; aud) in Beaune und Chagny folíten bereits Ab: 
theilungen des Feindes angelangt fein. General v. Merder ordnete 
deShaló nunmehr für ben 10ten November ben Vormarſch des 
XIV. Korps gegen Dóle an, um too múóglid) nod auf die ¿lante 
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des Gegner3 zu treffen und eine fernere Au8hebung bon Mann. 
iaften in jener Gegend zu hinbern.*) 

Auf Franzöſiſcher Seite herrſchte zu dieſer Zeit in der That bie 
Bejorgnif, daß die Deutſchen, vielleicht nod) verftártt durch Theile des 
biSherigen Einſchließungsheeres von Met, Saóne abwärts in der Rid)- 
tung auf Lyon vorriiden wiirden. In Folge deffen hatte fid) das bei 
Bejangon bereinigte Rorp3, unter Zurücklaſſung einer zahlreichen Be- 
fagung in diefem Plate, am Sten November nad) Ehagny in Marſch 
geſetzt, wo daffelbe am 12ten eintraf und einſchließlich anderer, angeblich 
von Lyon herangezogener Truppen die Stärke von eta 50,000 Mann 

*) Die einzelnen Theile des Rorp3 befanben fid) bamal3 auf folgenbden 


Puntten : 
Bei Dijon: 1fteg, Qte3, btes Badiſches Infanterie-Regiment unb 


L E 
Bien Babá. 3te3 Badiſches Dragoner-Regiment unb 


2te, 3te, Bte Ñ A 
Aen Babijá). Drag. 2te unb 3te leidhte, 1fte, 2te und 


3te ſchwere Badiſche Batterie. 

¿ ] Füſil. Ate 
In Mirebeau: abia.” Zion Badijó. Drago — 
und 1fte leichte Badiſche Batterie. — 
Bei Gray: Regiment Nr. 30 E mó 

— : “e 2tenRef- Drag.” | Pontailer. 
2te leichte Ref. -Batterie TIT. Armee-Korp3, 
Füſil. 1fte, Ste 

á4ten Badiſch. — 1ften Badiſch. Drag.-” 
leichte Batterie. 


In Port und Scey fur Saóne: 


Ate Badiſche, 


J. 

4ten Badiſch.“ 
J. und Füſil. 2te, Bte 
Sten Vadifó” mNen Badijd. Dreg. Badiſche reit. 
Batterie, 2 Geſchütze der Badiſchen Aten ſchweren 
Batterie; Regiment Nr. 34, 2te3 Reſerve⸗Huſ.⸗Regt., 
lite 1. Reſ.Batt. TIL. Armee⸗Korps und ſchwere Reſerve⸗ 
Batterie J. Armee⸗Korps. 


Bei Veſoul: 


IL á : J 
In St. Loup: Aten vadiſ (feit Item November im Nachrücken 
über Port fur Saóne nad Veſoul). 
I. Jfte, 2te ¡ 
Q ——— Pa Mere 
Ja Sure: 3ten Badiſch. 2ten Ref -Drag.:” Salvia dle: ſquere 


Batteric (4 Geſchütze). 
(3n Raftatt befand fid anemia”? 
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erveidhte. Die vom General Garibaldi befebligten Freiſchaaren 
begannen gleichfalls am 8ten Die ibnen vorgefdjricbene Bewegung 
auf Autun, um daſelbſt Die nad Bourges und NeverS führenden 
Gtrafen zu ſichern. Eine Arrieregarde blieb zur Dedimg des Ab: 
marſches nod) bis zum 12ten November in Dóle. — 

Deutſcher Seits hatte fic) der nordöſtliche Flügel des XIV. Armee- 
Korps am l1Oten bei Bejonl ¿ufammengezogen und mit der Spite 
die Bewegung auf Dóle angetreten. Nach denmádftiger Wicder: 
vereinigung mit den Truppen aus Gray ftand am 12ten etwa Die 
Hälfte des Korps unter General v. Werder in der Gegend von 
Pesmes verſammelt, während Befonl ftart, Gray von einer kleineren 
Abtheilung beſetzt blieb. 

Es lag in der Abſicht des General-Kommandos, am 13ten 
oberhalb Pesmes ¡ber den Ognon, dam weiter gegen Dóle vorzugeben 
und dorthin gleichzcitig Die bei Dijon ftehenden DBrigaden inter 
General v. Beyer, entweder über St. Jean de Lo8ne oder über 
Pontailler, eingreifen zu laffen. Der legtgenannte General zog unter 
den ihm zur Wahl geftellten beiden Marſchrichtungen bie ¡ber Bons 
tailler vor, weil. cin Ueberjd)reiten des ftart angeſchwollenen Saóne- 
Fluſſes je weiter abwärts um fo ſchwieriger erſchien. Das General: 
Kommando hatte zwar die andere Richtung von vornebercin als die wirt: 
famere bezeichnet und fid) in einem ferneren, am 12ten Morgen3 in Dijon 
eingebenden Schreiben dahin ausgeſprochen, daf neneren Nadjrichten 
¿ufolge der ¿Feind von Dóle nad Ehálon fur Saóne abziehe und 
daher nur nod) über St. Jean de Logne erreicht werden könne. 
Da jedod) beim Eintreffen diefer Mittheilung ber Brückenſchlag bei 
Pontailler bereits begonnen,“) und aud cin Theil der Truppen 
von Dijon dorthin anfgebrodjen war, fo belicf es ber Badiſche 
Diviſions-Kommandeur bei den einmal von ihm getroffenen Anord— 
nungen. Im Laufe des Tages exveichten beide Brigaden die Gegend 
von Pontailler, wo die 3te fogleid) cine ftarte Avantgarde nad) dem 
linfen Saone⸗Ufer vorſchob. 


*) Die Saóne-Briiden bei La Marche und Pontailler waren Franzöſiſcher 
Seits zerftórt morben. 
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General v. Merber, welcher inzwiſchen benadridtigt worden 
war, daß Dóle bereit3 von den Franzoſen geráumt fein folle, 
befabí nunmebr die Ausführung eines ſchon früher von ibm ins 
Auge gefafíten, dann aber einftweilen wieder aufgegebenen Hanb- 
ſtreiches gegen Aurome, um too móglid durd Wegnahme biefer 
fícinen Feftung einen feften Stützpunkt an der Saóne zu gewinnen. 
Sn Folge deffen rückten die um Bontailler vereinigten Badiſchen 
Truppen am 13ten Morgen8 auf bem weſtlichen Fluß-Ufer 
mit je einer Brigade nad Genlis und Villera les Pots vor, 
mábrend fid) die Preußiſche Infanterie-Brigade, und hinter Diefer die 
2te Badiſche, von Pesmes aus ber Oftfeite von Auronne náberten, 
¿rei Preußiſche Huſaren-Schwadronen aber in der Ridhtung rad) 
Dole aufklärten. Nachdem bie 3te Badiſche Brigade bei Villera les 
Pots ſchwache Abthcilungen des Feindes angetroffen und zurück— 
gedrängt hatte, überzeugte ſich General v. Werder durch per— 
fönliche Rekognoszirung, daß die Feſtung anſcheinend mit einer 
hinreichenden Beſatzung und Geſchütz-Ausrüſtung verſehen, and; 
offenbar auf einen Angriff vorbereitet war. Der Kommandant hatte 
alle Deckungen im Vorlande bis auf 1000 Schritte Abſtand von den 
Wällen vollſtändig beſeitigen laſſen. Unter dieſen Umſtänden und da 
überdies die Reſerve-Munitionskolonnen des XIV. Korps nod nicht 
bei demſelben eingetroffen waren, wurde pon der Anfangs beabſich— 
tigten Beſchießung des Platzes mit Feldgeſchütz Abſtand genommen. 

Die, wie eben erwähnt, in der Richtung auf Dóle vorgegangenen 
Huſaren⸗-Schwadronen Hatten inzwiſchen mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt, 
daß fid nur nod) einige Hundert Mobilgarden in dieſem Orte be— 
fanden; andererſeits wurde nach einem aufgefundenen Briefe des Prä— 
felten von Beaune die Franzöſiſche Oſt-Armee im Anmarſche über 
Chagny nach Dijon vermuthet.*) General v. Werder beſchloß daher, 
zur Feſthaltung des letztgenannten Ortes ſein Korps zwiſchen der Saone 
und Côte d'Or zu verfammeln. Er zog hierzu nod) am 13ten No: 


*) Diejer Brief war anfócinend auf cine Täuſchung berechnet und abs 
fibtlid ben Deutſchen in die Hände gefpielt morben. 
felbzug 1870/71. — Tezt IL ñ 24 
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vember bie öſtlich Auxonne ftehenden Brigaden nad) Bontailler heran, wo 
eine mit beträchtlichen Vorräthen angefüllte Franzöſiſche Pulver-Fabril 
zerſtört wurde. Die Zte Badiſche Brigade ließ zur Beobachtung der 
kleinen Saone⸗Feſtung eine ſtarke Abtheilung aller Maffen*) bei 
Villers les Pots zurück und marſchirte mit ihren übrigen Truppen 
zum Anſchluß an die bei Genlis ſtehende 1fte Brigade nad) Soirans 
Fouffrans. Patrouillen Der Letzteren erbielten ener vor St. Jean 
de Lo8ne und fanden die dortige hölzerne Saóne-Briide vom Gegner 
niedergebrannt. 

Auf Befehl des Deneral-Rommandos — daher die 3te 
Badiſche Brigade am 14ten November von Soirans Fouffrans unb 
Villera les Pots aus cinen Vorfto$ gegen St. Jean de Lo8ne. Die 
in der Stärke von 4 big 500 Mann dort anwejenden Mobilgarden und 
Franctireure räumten beim Anrúden der Deutſchen St. Ufage und, 
nachdem bie 1fte ſchwere Batterie cine Zeitlang gegen St. Jean De 
Losue gewirkt hatte, aud) diefen Ort, Derfelbe wurde darauf von den 
Badiſchen Truppen beſetzt; Der Feind tar mittelft bereit gehaltener 
Naden rechtzeitig nad) dem ſüdlichen Saóne-Ufer entwichen. Die bei 
Bontailler vercinigten Deutſchen Brigaden marfchirten am 14ten nad) 
Dijon und bezogen Quartiere in und Óftlid) der Stadt, während die 1fte 
Badiſche Brigade in der Umgegend von Longecourt untergebradt wurde. 
Das Hauptquartier des XIV. Korps ging von Pontailler nad) Dijon. 

Su Laufe der beiden folgenden Tage ſchoben fid) die ſüdlich der 
letzteren Stadt befindlicen Theile deS Korps náber an die Cóte VOY 
heran. Die 1fte Badiſche Brigade nebft ſechs Schwadronen unb zwei 
Batterien ficherte zwiſchen dem Gebirge und dem Burgundiſchen Lanal 
die von Nuit8, Seurre und St. Sean de Lo8ne nad Dijon fiihrenden 
Straßen, tobei bie Linie der Bortruppen einen ſüdlich bis Citeauz aus: 
[pringenden Bogen bilbete. Der eben genannte Ort und das vor dem 
rechten ¿Fliigel gelegene Nuit8 taren cingegangenen Meloungen ¿ufolge 
am 15ten vom Feinde beſetzt geweſen, am 16ten aber bereit8 wieder 
von demſelben verlaffen tworden. Eine ſchon friiber zum Auffuden Der 








L u Füſ. _1fte 
Bten Badiſch.“ Zlen Drag... Ss und 2te leichte Batterie. 
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Berbindung mit der 11. Armee von Dijon abgefendete Abtheilung*) 
hatte am 11ten bei ihrem Eintreffen in der Gegend von Chätillon 
fur Seine Deutſche Truppen nod) nicht vorgefunden und, mit 
Umgehung ber inzwiſchen von Franctireuren verlegten Gebirgspäſſe, 
über Arc ſur Tille den Wiederanſchluß an die Brigade gewonnen. Die 
von Soirans Fouffrans näher herangezogene 3te Badiſche Brigade be— 
legte mit 2 Schwadronen und 4 Batterien die Ortſchaften zu beiden 
Seiten der Straße von Dijon nach Auxonne bis in die Höhe von Genlis. 
Eine kleine Abtheilung aller Waffen**) beobachtete von Etevaux aus auch 
fernerhin die eben genannte Feſtung. Der unmittelbar bei Dijon 
verſammelte Theil des Korps dehnte ſich zu beiden Seiten der 
Stadt big an das Gebirge aus, gegen welches bie 2te Badiſche 
Brigade im Norben bie Siderung iibernabhm, während beren in 
Veſoul zurückgebliebene Truppen***) nun aud) Fresnes St. Mamés 
und Gray als Zwiſchenpoſten befegten. Eine ¿zur Serftórung Der 
Cifenbabnen ſüdweſtlich von Befancon beftimint gervefene Abtheilung 
diefer Brigade, +) weldje von Pesmes aus, unter mebriaden Zu— 
fammenftógen mit bemafíneten Dorfbervohnern zwiſchen dem Ognon 
und Doub3, am l14ten nad St. Vit gelangt war, aber wegen 
Mangel3 an PBulver und Werkzeugen jenen Auftrag nur unvoll- 
ftindig ausführen fonnte, traf am 15ten in Pontailler ein unb 
wurde am 16ten ¿ur Mitbefegung von Gray bherangezogen. Die 
bereit3 bis borthin verlángerte Telegrapbhen - Leitung von Epinal 
iiber Vefoul folíte demnächſt bis Dijon fortgefiibrt werden, deſſen 
Südrand man ¿zur Bertheidigung einridhjtete. 

General v. Werder gedadte nun, diefe mit der Front haupte 


1/2 Füſ. 1/2 bte j 
9 e 2ten Drag. und 1/5 Ste leichte Batterie. 
** 1/2 gil. 1/2 1fte 


Gten Badijd). * Jten Drag. und 2te leichte Batterie. 


Lund II. teo 1) | , 
***) Sten Babijá” Tien Drago und 1/3 4te ſchwere Batterie, 
1a Füſ. Ma 3te 


und Ate leichte Batterie, 
24* 


Y aten Badiſch.· Iſten Drag⸗ 
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ſächlich nad) Süden geridtete Aufftellung einftroeilen beizubehalten unb 
da3 Eintreffen ber vom Elſaß her anmarfdirenden 4ten Neferve: 
Divifion abzumarten.*) Die Zwiſchenzeit wolíte er foviel als 
móglid) ¿zur Beunrubigung des Gegner3 fowie ¿ur Siderftellung 
der Verpflegung des eigenen Korps benuten, auf deffen riifmártigen 
Berbindungen fid Wiirttembergifhe Etappen-Truppen bis in bie 
Gegend von St. Loup vorgeſchoben hatten. — 


— Einige Tage vor bem Aufbruche des XIV. Armee⸗-Korps 


Neu - Breiſach, Von Straßburg hatte die im Breisgau verſammelte 4te Reſerve— 
ponga Divifion unter General-Major v. Sh meling mittelft Fähren und 
Strom-Rábnen von Neuenburg aus das linte Rhein-Ufer gerwonnen.**) 
Nad) Vertreibung mebrerer, mur ſchwachen Biderftand leiftenden Frei⸗ 
ſchaaren rückten bie bi8 ¿um ten Oftober Morgens übergeſetzten 
Truppen in ber Stärke von 7 Bataillonen, 4 Schwadronen unb 
1 Batterie***) nad Miilbaufen vor, mit dem Auftrage, Die auf- 
geregten Arbeiter-Maffen dafelbft zu entwaffnen und die nad Weſten 
führende Eiſenbahn zu unterbredjen. Am 3ten Nadjmittags erfolgte 
die inzwiſchen von ben eigenen Behörden erbetene Beſetzung der 
voltreidjen Fabrif-Stabdt, während das Gros der Divifion einftrveilen 
Aufítellung bei Banzenheim nahm. Daffelbe ließ von dort in nörd— 
lidjer Ridtung gegen Neu-Breifah patrouilliren und entfendete das 
2te fombinirte Oſtpreußiſche Landwebr-Regiment nad) der Gegend 
von Mülhauſen. Zur Verbindung mit dem Orofherzogthum Baden 
wurde mwmeftlid von Neuenburg unter Benutzung einer Sandbank im 
Rhein eine Dod- und Schiff-Brücke hergeftellt. 
Die Deutſchen fáuberten nun zunächſt den ſüdlich Mülhauſen 
gelegenen Landſtrich von ben daſelbſt auftretenden Franctireuren und 


*) Vergl. bic unmittelbar folgende Darftellung. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 305 und Anlage Nr. 82. 


***) Regiment Nr. 25, 1ftes fombinirtes Oſtpreußiſches Lanbrochr-Regiment, 
3tc3 Rejerve-Ulanen-Regiment und 2te leichte Batterie. 
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gerftórten am 5ten Oftober die Eiſenbahn bei Alttirh. Am näm⸗ 
lichen Tage wurde das mit Einfammeln ber Baffen in einigen Ort: 
ſchaften fiblid von Neu-Breiſach beſchäftigte Landwehr-Bataillon 
Goldap von etwa 2000 Franzöſiſchen Mobilgarden und einer Ab— 
theilung Linien⸗Infanterie angegriffen, welche von der Feſtung aus 
theils am Rhein⸗Rhone⸗Kanal, theils auf der Chauſſee gegen Heiteren 
vorrückten und die bis dorthin vorgeſchobenen Preußiſchen Kompagnien 
nöthigten, fechtend nach Balgau auszuweichen. Als aber dort die 
von Blodelsheim heraneilende 1fte ſchwere Batterie mit einigen 
Schüſſen in den Kampf eingriff, ging der Feind in Unordnung auf 
Neu-Breifad) zurück. — 

Da bem Kommandeur der Aten Neferve-Divifion ein gleichzeitiger 
Angriff auf Schlettſtadt und Neu-Breiſach mit den zur Verfügung 
ſtehenden Streitkräften nicht ausführbar ſchien, ſo beſchloß derſelbe, 
die beiden Plätze einſtweilen mur einzuſchließen und nad) vorgenom⸗ 
menen Rekognoszirungen darüber zu entſcheiden, welcher von ihnen 
zuerſt belagert werden ſolle. 

Bon ben bei Mülhauſen befindlichen Truppen wurde bie kombi— 
nirte Infanterie-Brigade nebft bem 3ten NReferve + Ulanen - Regiment 
und der 2ten leidten Batterie zur Einſchließung von Schlettſtadt 
beftimmt; Die übrigen Theile ber Divifion traten am 6ten 
Oltober die Beregung auf Nen-Breifad) an. Das 3te fombinirte 
Oſtpreußiſche Landwebr-Regiment riifte von Banzenheim bi8 Balgan 
vor und befegte am folgenden Tage, die eftung links umgehend, den 
Abſchnitt vom Kaſten-Walde über Bolfganzen und Biesheim bi3 an 
den Rhein; das von Miilhaufen über EnfiSheim bherangezogene 1fte 
fombinirte Oſtpreußiſche Landwehr⸗Regiment belegte die Ortichaften im 
ſüdlichen Vorlande und entiidelte feine Vorpoften bis Algol8heim und 
Medol8heim. Das 1fte Referve-Ulanen-Regiment unb die zur Stelle 
befindlichen fiinf Batterien vertheilten fid ziemlich gleichmäßig auf 
beide Abſchnitte ber Einſchließungslinie. Der Feind hatte Die ans 
riidenden Truppen mit lebhaftem, aber faft wirkungsloſem Geſchütz— 
¡ener empfangen. — 

Die im Flachlande des linten Rhein-Ufers liegende Fejtung 
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Neu-Breifad) beſteht aus einem von trodenen Gräben umgebenen 
baftionirten Adhte mit durchweg gemanerten Wall-Böſchungen und 
vorliegenden Ravelinen. Sämmtliche Fronten des Platzes waren durch 
Querwälle ſoviel alg möglich gegen beſtreichendes Feuer geſchützt und, 
wie auch einige der Raveline, mit bombenſicheren Unterkunftsräumen 
verſehen. Das weiter nordöſtlich, unmittelbar am Strom gelegene und 
durch einen breiten Waſſer-Graben geſicherte Fort Mortier wurde 
zwar vom jenſeitigen höheren Ufer aus eingeſehen, war aber in ähn— 
licher Weiſe wie Neu-Breiſach zu ſelbſtſtändiger Vertheidigung ein— 
gerichtet und flankirte in wirkſamſter Weiſe einen gegen die Nord-, 
Oft- oder Südſeite der Feſtung ſich richtenden Angriff.*) Der Kom— 
mandant, Oberſt-Lieutenant Loſtie de Kerhor, verfügte über eine 
Beſatzung von etwa 5500 Mann, welche mit Ausnahme eines 
Linien- und eines Depot-Bataillons aus Mobil- und Nationalgarden 
beſtand. — 

Nachdem die Einſchließung von Neu-Breiſach in der eben ange— 
gebenen Weiſe von Statten gegangen war, ließ General v. Schmeling 
nod) am 7ten Oktober den Platz durch Feldgeſchütze beſchießen. Von 
91/4 Uhr Abends an unterhielten Die beiden ſchweren Batterien 
zwiſchen Wolfganzen und dem Kanal von Widenſolen, die drei 
leichten im ſüdlichen Vorlande zwiſchen der Chauſſee von Baſel und 
dem Rhein-Rhone-Kanal ein mehr als zweiſtündiges Feuer, welches 
vom Feinde erwiedert wurde, aber, abgeſehen von einigen innerhalb 
der Stadt verurſachten Bränden, auf beiden Seiten ziemlich erfolglos 
blieb. Als daher am Sten Morgens auf die zum zweiten Male an 
den Feftung3tommandanten ergangene Aufforderung ¿ur Uebergabe 
wiederum eine ablehnende Antwort erfolgte, richtete ber Preußiſche 
Divifiong-Rommandeur nunmebr fein Augenmert auf Schlettſtadt, 
mábrend er einftweilen dem General-Major v. Tresckow IL den Bes 
febí über die Einſchließungstruppen vor Neu-Breifad) übertrug. — 

Die zur Abfperrung von Schlettſtadt beftimmte Brigade hatte ſich 


*) Cine zur Dedung der Brücke nad) der bortigen Rhein-Inſel dienende 
Meine Schanze bei Biesheim wurde vom Feinde nicht vertócibiat. 
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am 7ten mit ihrer Spige von Mülhauſen in Marſch gefegt, ließ aber ¿ur 
Beobachtung gegen Belfort und die ſüdlichen Vogefen ¿wei Bataillone 
des Negimentg Nr. 25 unb zwei Schwadronen bei Meienfeim 
zurück, telde benmáchft nod) durch die vor Breifad) befindliche 4te 
leichte Batterie verftárft murden; ein Lanbwebr-Bataillon übernahm 
die Sicherung des Rbhein-Ueberganges bei Neuenburg. Der übrige 
Theil ber Brigade nebft ber ihr anferdem nod) iibertiefenen 
3ten leichten Batterie traf am 10ten bei Gemar ein und befette 
von dort aus zunächſt bie ſüdöſtliche und weſtliche Umgegend 
von Schlettſtadt, am 1l1ten auch das nördlich des Gieſen-Baches 
gelegene Dorf Scherweiler. Von biefem Orte aus wurde bei 
EberSheim die Verbindung mit den von Strafburg vorgefdjobenen 
Truppen ber 1ften Referve-Divifiou*) hergeſtellt, weldje, wie hier 
vorweg bemerft wird, mit Zuftimmung des General- GHouvernements 
von Elfag zur Beobachtung der Norbdfeite von Schlettſtadt ſtehen 
blieben.**) Am legtgenannten Tage unternahm General v. Schme— 
ling von Widenſolen aus eine RefognoSzirung des Platzes, nad) 
dem ber Kommandant eine Aufforderung zur Uebergabe mit Icbhaftem 
Geſchütz-Feuer beantivortet hatte. — 

*) Vergl. TH. 11., Seite 305. 

**) Die 4te Referve» Divifion ſtand hiernad am llten Ditober folgenbers 
maßen vertheilt: 

Bor Neu-Breifad): 

Oſtpreußiſche Lanbwebr:Brigabe, 1ftea Rejerve:Ulanen-Regiment, 1fte unb 


2Zte ſchwere, lfte leidjte Batterie . . . . 8 Bat, 4 Schwadr., 3 Batt. 
Bor Schlettſtadt: 


brei Bataillone des 2ten kombin. Oſtpreu⸗ 


25.' 
; 1fte unb 4te 
Bijóen Lanbr.-Regts., 3ten Ref-Wlan ” 
2te und 3te leidte Batterie . . . . . 4 . 2 , 2 2 
Dei Meienheim: 
J. und Füſ. 2te und 3te ; 
25. "Sen Rejsllanor e leichte 
o A — 2 . 2 ⸗ A 
Bei Neuenburg: 
Bataillon Drtelsburg 2ten tombin. Oſtpreuß. 
Lando. Megtd. . . . . . . . . . . l :- ⸗ — os 


15 Bat., S Schwadr., 6 Batt. 
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Da3 etwa 10,000 Einwohner záblenbe, eng unb tinflig in ber 
Ebene am linten JU-Ufer erbaute Schlettſtadt war damals von neun 
baftionirten ¿Fronten umpgeben. Sechs NMaveline Dedten bie brei 
Feſtungsthore und im Vercin mit den nad) allen Richtungen bin vor- 
geſchobenen Liinetten die der Ueberſchwemmung unzugánglidje Weſt- und 
Nordfeite des Platzes. Zur Sicherung des Anſtauungsdammes in der von 
zahlreichen Waſſerläufen durchzogenen und bei Beginn der Einſchließung 
bereits verfumpften Niederung im ſüdlichen und öſtlichen Vorlande 
dienten zwei geſchloſſene Schanzen an der Strafe nad) Breifad. Die 
iuferen Böſchungen des Hauptivalles unb ber Raveline taren mit 
Mauerwerk befleidet; überdies konnten die Gräben ſämmtlicher Werke, 
mit Ausnahme einiger Lünetten vor der Meft- und Nordfront, mit Waſſer 
gefpeift werden. Abgefehen von wenigen Hohlbauten innerhaló bes 
Plages, feblte e3 hingegen an Ráumen ¿um gefidjerten UÚnter: 
bringen der Truppen.*) Während die eben erwähnte Ueberſchwemmung 
ein faft unüberwindliches Annäherungshinderniß auf ber Oft- und 
Südſeite der Feſtung bilbete, und aud im nördlichen Vorlande der 
dur Zufluß aus bem Gebirge meift febr waſſerreiche Giefen-Bad) 
den Angriff erſchwert, begiinftigten dichte Bcin-Bilanzungen und 
eden ein Vorgehen von WMeften her; auch bot dafelbft der von 
Siiden nad Norden hinziehende Eiſenbahn-Damm dem Angreifer 
einen vortrefflichen Schutzwall. Die Befagung des mit etmwa 120 
Geſchützen ausgeriifteten Platzes beftand ¿ur Zeit der Einſchließung 
nur aus 1200 Mann Mobilgarden und eta 700 Artilleriften. — 

Nachdem fid der Kommandeur ber 4ten Referve-Divifion von 
den äußeren Verhältniſſen ber beiden Ober-Elſäſſiſchen Feſtungen 
näher unterrichtet hatte, beſchloß er, mit dem Angriffe auf Schlett— 
ſtadt zu beginnen, weil derſelbe, ſchon mit Rückſicht auf das von 
Straßburg heranzuziehende Belagerungsgeſchütz, einen ſchnelleren Erfolg 
in Ausſicht ſtellte, und der Beſitz dieſes Platzes auch die Verbindung 
mit dem nördlichen Elſaß ſicherte. Die Brücke bei Neuenburg 
wurde nunmehr abgebrochen und durch eine Ponton-Brücke nörd— 


*) Während der Einſchließung ſtellte man noch einige ſolche Räume aus 
Baumſtämmen her, welche mit Erde überdeckt wurden. 
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lid Burkheim erſetzt, deren Bewachung eine der vor Neu-Breifad; 
ftehenden Landwehr⸗Kompagnien übernahm. Auferdem riidten von 
dorther ¿wei Bataillone des 1ften fombinirten Oſtpreußiſchen Land: 
wehr⸗Regiments und das bisher bei Neuenburg vermendete Bataillon 
zur Verſtärkung des Belagerungótorp3 auf Schlettſtadt ab. General 
v. Schmeling begab fid) am 17ten Oftober nach Kinzheim und theilte 
die nun zur Belagerung verfiigbaren Streittráfte in dbrei Gruppen. Die 
vor der Meft- und Südſeite aufgeftelíte Hauptabtheilung, in der Stárte 
von 5 Bataillonen, 1 Schwadron und 1 Batterie, entridelte den Feſtungs⸗ 
terfen nahe gegeniiber ihre Vorpoften von der gefprengten Eiſen— 
babn=Briide ¡ber den Gieſen-Bach bis auf einige Hundert Schritte 
ſüdlich des Rirdbofes. Cine andere Abtheilung, beftehend aus 
3 Bataillonen, /a Schwadron und 1 Batterie, fidherte den Abſchnitt 
nórdlid des Gieſen-Baches von Sdjerweiler bis zur JU Auf 
der reten Seite dieſes Fluſſes ftand ein Bataillon nebft einer 
halben Schwadron bei Rathfambanfen, Muffig und Schnellenbühl.*) 

Zu diefer Zeit langte aud) das zur Belagerung von Schlettſtadt 
beſtimmte Material nebft zwölf Feftung3-Artilleries und vier Feſtungs— 


*) Im Einzelnen war bie Truppen: Eintheilung folgende: 
Weſtlicher Abſchnitt: 
1/4 Ate 


Bataillon Dfterode, Ref.-Ulan.- 
I 


95. in Kinzheim, 
1/a Bataillon Thorn in Orſchweiler, 
1/3 Bataillon Thorn und Bataillon Graubenz in St. Pilt, 
Bataillon Tilfit, Man Ste leichte Batterie in Gemar. 
Nördlicher Abſchnitt: 

Bataillon Ortelsburg und Inowrazlaw, 2te leichte Batterie in 

Scherweiler, 
Bataillon Bromberg und —— in Ebersheim 
3ten Reſ.⸗Ulan.⸗ 
(Die letztgenannten beiden Bataillone gehörten zu der, wie Th. IL, Seite 
305 erwähnt, von der 1ften Reſerve-Diviſion entſendeten Abtheilung, 
Ate 

Aen Reſ⸗Ulan⸗ 
und 1fte leichte Rej.-Batterie IX. Korps — in ber Gegend von Barr 
die Riidendedung gegen die Vogefen übernahmen, während bie 








in Kaſtenholz, 


beren iibrige Truppen — Bataillon Deutſch-Crone 
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Pionier-Rompagnien*) allmálig auf der Eifenbagn von Strafburg 
an. Mábrend ein aus 56 ſchweren Sanonen und Moórfern**) be— 
ftehender Geſchütz⸗Park bei St. Pilt, und ber Ingenieur⸗Park bei Kinz⸗ 
beim eingerichtet wurde, foritt man gleid)zeitig ¿ur Anfertigung von 
Schanzkörben und Faſchinen, Herftellung von Kolonnenwegen unb Ein- 
iibung ber nfanterie in den Laufgráben-Arbeiten. In der Nat 
¿um 20ften Oftober wurbe alsdann bei der Rapell-Miible am JU-Balde 
bie erſte Belagerung3batterie erbaut, beren vier Geſchütze Die im 
ſüdlichen Theile von Schlettſtadt gelegenen Rafernen und Magazine 
alg Biel angewiefen erbielten, um die Aufmerfíamteit deS Gegners 
von der eigentlicen Angriff8front abzulenten. Nachdem Letzterer 
am nádften Morgen vergeblid) verfucht hatte, bie Vollendung bes 
bi8 dahin unbemerft gebliebenen Baues zu bhindern, begann Die 
Batterie um 9 Ubr Vormittag3 gegen die Schanze am Staubamm 
und nicht ohne Erfolg aud) gegen den Plat felbft zu wirten. Durd die 
iiberlegene Feftung8artillerie in der MittagSftunde voritbergehend ¿um 
langfameren Feuern genöthigt, ſetzte die Batterie nad Ausbeſſerung 
der erlittenen Schäden um 4 Uhr Nachmittags ben Geſchütz-Kampf 
wieder mit der friiheren Lebhaftigkeit fort, tábrend fid) die Deutſchen 


weſtliche Sauptabthcilung des Belagerungskorps von Schlett— 
ſtadt ſich felbftftindig nad) ber Seite des Gebirges ſicherte.) 
Deſtlicher Abſchnitt: 
1/3 1fte 


Bataillon Wehlau unb 3ten Rej.-Ulan.: 


Muffig und Schnellenbühl. 
*) 1fte Rompagnie ber Feftung3-Artilleric-Abtheilung Nr. 10; 

2te, 3te, Gte und 16te Rompagnie des Feftungs: ———— Regts. Nr. 7, 

líte, 2te, 4te, Gte u. 16te +» ⸗ 2 6, 

2te und 3te Fuß⸗-Batterie bes 3ten Bayeriſchen Attillerie Regiment, 

1fte Feftungs « — Kompagnie VII. indias de 

2te ⸗ ⸗ X. 

Ate Bayeriſche — Genie» unb Zbiſche Feſtungs-Pionier-⸗Kom⸗ 
pagnie; Erſtere war am 22ſten September vor Straßburg eingetroffen. — Den 
artilleriſtiſchen Angriff leitete Oberſt-Lieutenant v. Scheliha, bic PP... 
Arbeiten Oberft-Lieutenant Sanber. 

**) 12 Turzje 15 Cm.-Ranonen, 4 furze 28 Cm.:Mórier, 

20 — 12Cm.: .= 8 — 23 Cm. ss 

6 — 9Cm.: +. 6 — 15 Cm. + 


bei Rathſamhauſen, 
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Borpoften am Abend náber an das Glacis heranſchoben unb 400 
Schritte vor demfelben eingruben. Das vom Feinde erriederte ener 
dauerte auch die Nacht hindurch fort; in der Stabt brannte e bereits 
an mebreren Stellen. 

Auf Grund einer náberen RefognoSzirung ber Meftfront von 
Schlettſtadt war der Beſchluß gefagt morben, den Angriff haupt⸗ 
ſächlich gegen bie in das Borland nórblid bes Rirdbofes aus— 
[pringende Liinette Ny. 2 ¿u richten. Die erfte Parallele follte ¿um 
gróferen Theil dem Laufe der Eiſenbahn folgen, durd) den Damm 
derfelben unmittelbar gedeckt werden und fid) linls an ben Babnbof 
lehnen, deſſen Gebäude der Gegner niedergelegt hatte. Nachdem in 
der Nacht zum 21ften die Sammelplätze für das Bau-Geräth eingerichtet 
worden waren, und das 2te Bataillon Regiments Nr. 25 am 22ften 
bei einbrechender Abend-Dámmerung die Vorpoften auf biejer Seite 
der Feſtung bezogen batte, rückten bie Landwehr-Bataillone Grau- 
denz, Thorn und Tilfit nebft der Bayeriſchen und Badiſchen 
Pionier-Sompagnie von Rinzheim nad) der Arbeitsftelle vor, wo um 
8 Uhr Abends das AuSheben der Laufgriben und etwas weiter ride 
wärts der Bau von ſechs Delagerung3batterien begonnen wurde. 
Hinter Segteren befand fid) als Gefechtsreſerve an der Strafe von Rinz- 
heim das Landwebr-Bataillon Deutſch-Crone; bie Batterie am Jl: 
Walde nahm während der Nadjt die weſtliche FeftungSfront unter leb= 
haftes Riidenfener. Der Vertheidiger, welchem das Anriiden ber 
Truppen nidt entgangen rar, beſchoß feinerfeita bis Mitternacht das 
ganze Angriffsfeld, ohne jedod) einen Erfolg zu erzielen, weil feine 
Geſchoſſe weit hinter der Arbeit3jtelle einſchlugen. Am 23ften in aller 
Frühe war die erfte Parallele in der vorgejdjriebenen Weiſe bi3 zu 
einer Breite von 2 unb einer Tiefe von 3/2 uf hergeftellt; hinter 
dem linten Flügel Derfelben ftanden 8 Mörſer und 20 ſchwere 
Sanonen ſchußbereit in den erbauten Batterien. 

Die Feſtung exófinete bei TageSanbrud) ein lebhaftes Feuer gegen Die 
nun deutlid) erfennbaren Angriff3arbeiten im Vorlande. Da die De: 
lagerung8batterien fráftig antroorteten, fo entſpann fid) ein heftiger Ar: 
tillerie-Rampf, in welchem auf Franzöſiſcher Seite mehrere Geſchütze und 
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Bruſtwehr⸗Scharten erheblich beſchädigt wurden, aud) einige Gebäude 
des ſüdlichen Stadttheils in Flammen aufgingen, der Angreifer hin— 
gegen wiederum nur geringe Verluſte erlitt, obgleich ſeine Batterien 
bisweilen einen ziemlich ſchweren Stand hatten. Während nun der 
Plat gegen Abend in ſeiner Geſchütz-Thätigkeit allmälig erlahmte 
und dieſelbe in der darauf folgenden ſtürmiſchen Nacht gänzlich ein— 
ſtellte, ſetzten die Deutſchen nach einer zur Ergänzung der Munition 
benutzten Pauſe ihr Feuer ununterbrochen fort. Gleichzeitig wurde an 
Erweiterung der Laufgräben gearbeitet, auch der Bau von zwei neuen 
Batterien begonnen. 

Am 24ften Morgens fielen aus ber Feſtung nur nod) ver: 
eingelte Schüſſe, und fon um 7*/2 Ubr zeigten fid) weiße Fahnen 
auf der Meftfront und auf dem Thurme der Hauptkirche. Unmittelbar 
darauf wurde der Rapitulationgvertrag volízogen, nad) welchem 
ſich Schlettſtadt mit feiner Befagung und allem Rrieg8material ergab. 
Das anfánglid auf 3 Uhr Nadmittags feftgefegte Einrücken ber 
DBelagerungStruppen erfolgte auf Anſuchen des Rommanbdanten eine 
Stunde friiher, weil innerhaló ber Stadt bereitg bie größte Zucht— 
lofigteit herrſchte, Volkshaufen und berauſchte Solbaten bie öffent— 
lichen Gebäude plünderten oder in Brand ſteckten und ſogar ein Pulver⸗ 
Magazin in die Luft ſprengten. General v. Schmeling ließ durch drei 
Bataillone ſchnell die Ordnung wiederherſtellen und die kriegsgefangene 
Beſatzung unter angemeſſener Bedeckung abführen.“) Mit Hülfe 
herangezogener Pionier-Kompagnien gelang es auch, die in ber näch— 
ſten Nacht nod) einmal wieder angefachten Feuersbrünſte zu bewäl— 
tigen, durch welche mehrere Kaſernen, Magazine und Wohnhäuſer 
in Aſche gelegt waren. Die Feſtungswerle hatten durch bie Be— 
ſchießung nur wenig gelitten und befanden ſich in völlig ſturmfreiem 
Zuſtande. Außer den Geſchützen fielen etwa 7000 Gewehre ſowie 
anſehnliche Munitions- und Mehl-Vorräthe in die Hände der Deut— 


*) Dieſelbe wurde durch ſechs Kompagnien und eine Ulanen-Schwadron 
über Gemar nad) Riegel gebracht und von dort aus auf ber Eiſenbahn weiter⸗ 
befördert. 
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iden, deren Geſammtverluſt vor Schlettſtadt nur ungefágr 20 Dann 
betrirg. *) 

Die beim Belagerungatorpg befindlichen Bataillone der 1ften 
Referve-Divifion riidten am 25ften Oftober als Befatung in bie 
Feſtung ein. Die Truppen der 4ten Referve-Divifion belegten einft- 
weilen die umliegenden Ortſchaften und verftárften dann theil8 das 
Einſchließungskorps bei Neu-Breifadh, theil8 bie friiher erwähnte Ab- 
theilung, welche zur Beobachtung der fiidlidjen Vogeſen urſprünglich bei 
Meienheim Aufſtellung genommen,**) inzwiſchen bei Gebweiler ein 
leichtes Gefecht mit Franzöſiſchen Freiſchaaren beſtanden hatte und 
am 17ten Oktober nach Colmar zurückgegangen war. Als die 
Deutſchen hierauf von dort aus die über Markirch, Plainfaing und 
Gérardmer führenden Gebirgspäſſe durchſtreiften, fanden ſie dieſelben 
an mehreren Stellen durch Hinderniſſe geſperrt, ſtießen aber nirgends 
auf ſtärklere Kräfte des Gegners, da ſich dieſer bereits vor bem 
XIV. Korps auf Belfort und Beſançon zurückgezogen hatte. Nach 
Eintreffen der Verſtärkungen von Schlettſtadt ſchoben ſich die nun 
bei Colmar vereinigten 4 Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Batterien“**) 
wieder fidlid bis EnfiSheim vor. — 


Bei Neu-Breifad) hatten ſich inzwiſchen die Verhältniſſe nicht 
weſentlich geändert. Die Feftung8befagung verbielt fid) feit Beginn 
der Einſchließung ziemlich unthátig und befdjrántte fid auf ver: 
eingelte Ausfálle. Am 15ten Oftober tar eine etwa 1500 Mann 
ftarte Franzöſiſche Abtheilung unter Benutung Des dichten Frühnebels 
gegen Weckolsheim und Wolfganzen vorgegangen. Die in erfterem 
Orte aufgeftelíte Sompagnie des Landwehr-Bataillons Gumbinnen 
mufte ¿mar dem plóglid von drei Seiten her auf fie gerichteten 
Angriffe in weſtlicher Richtung ausweiden, warf dann aber im 

*) Bergl. Anlage Nr. 83. 

**) Vergl. Tb. IL, Seite 350. 
**) Regiment Nr. 25, Lanbwebr:Bataillon Orielsburg, e ar 3te 
und 4te leichte Batterie. 
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Berein mit anberen von Hettenſchlag und Deffenbeim herbeteilenden 
Theilen des Bataillong den Feind wieder auf die Feftung zurück. 
Gleichzeitig hatte das Landwehr-Bataillon Loegen feine ¡ber Wolf— 
ganzen zurückgetriebene Feldwache aufgenommen und die Franzoſen 
durch Umfaſſung dieſes inzwiſchen von ihnen beſetzten Dorfes zum 
Wiederabzuge nach Neu-Breiſach genöthigt. Beide Gefechte waren, 
unter mäßigen Verluſten auf jeder Seite, bereits um 7 Uhr Mor— 
gens beendet. Ein anderer, am 22ften Nachmittags gegen Weckols— 
heim eingeleiteter Ausfall fam ſchon nad wenigen Granatſchüſſen 
der vom Oſtrande des — her eingreifenden Preußiſchen 
Geſchütze zum Stillſtand. 

Sn Folge der erwähnten Abzweigung einiger Bataillone ¿ur 
Belagerung von Schlettſtadt hatten ſich die vor Neu-Breiſach ver: 
bliebenen Truppen*) enger um Die Weſt- und Nordſeite dieſes 
Platzes zuſammengezogen, während das ſüdliche Vorland einſtweilen 
nur leicht beobachtet wurde. Erſt gegen Ende Oktober konnte die 
Einſchließung vollſtändig durchgeführt werden. Die am 27ften wieder 
eintreffenden Bataillone Wehlau und Tilſit übernahmen mit der 2ten 
ſchweren Batterie die Sicherung des letzteren Abſchnittes, in welchem 
ſie ſich nördlich bis Algolsheim ausdehnten. Die beiden anderen 
Bataillone des 1ften kombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr-Regiments, 
die von Schlettſtadt kommenden Bataillone Graudenz und Thorn und 
die 2te leichte Batterie beſetzten bie weſtliche Umgebung der Feſtung 
zwiſchen dem Rhein-Rhone- und dem Widenſolen-Kanal, das 3te kom— 
binirte Oſtpreußiſche Landwebr-Regiment nebſt der Iſten ſchweren und 
1ften leichten Batterie das nördliche Gelände bis an den Biesheimer— 
Rhein. Dorthin wurde demnächſt nod) das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 25 zur Verſtärkung herangezogen. General v. Schmeling begab 
fidh am 27ften nad) Künheim. 

In den letzten Tagen des Monats langtea aud) die bei Schlett— 
ftadt thátig gemefenen Feftung8fompagnien und ſchweren Geſchütze in 


*) 6 Bataillone, 1fte3 Referve-Ulanen-Regiment und 3 Batterien. Vergl. 
Th. IL, Seite 350 und 353, 
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- Videnfolen an.*) Man fopritt fogleidh zur Anfertigung bes für bie 
Belagerung nóthigen Strauchwerks, zur Wiederherſtellung und Vervoll- 
ftándigung der Uebergúnge iiber den Rhein-Rhone- und Widenſolen⸗ 
fanal, fowie zur Einrichtung ber Rhein-Fähren bei Saspach unb 
Weisweil**) für den Gebrauch der Truppen. Die in der Nadjt ¿um 
2ten November vom Hochwaſſer fortgeriffene Ponton-Brücke nördlich 
Burkheim turde durd) eine fliegende erſetzt. 

Nad bem Ergebniffe borangegangener Refogno8zirungen war 
Deutſcher Seits beſchloſſen worden, ben Angriff gegen ben von 
Waſſerläufen nidt umgebenen Theil der nördlichen Feftung3front 
zwiſchen dem Widenſolen- und Rhein-Rhone⸗Kanal zu richten. Unter 
dem Schutze ſchwerer Geſchütze, welche theils von Wolfganzen und 
Biesheim aus den eigentlichen Platz, theils vom rechten Rhein-Ufer 
aus das Fort Mortier unter Feuer nehmen ſollten, gedachte man in 
dem eben bezeichneten Abſchnitte auf etwa 800 Schritte Abſtand vom 
Glacis die Laufgräben zu eröffnen. 

Die Vorpoſtenlinie im nördlichen und weſtlichen Einſchließungs— 
abſchnitte wurde am 31ſten Oltober Abends näher an die Feſtung 
herangeſchoben und dann mit Ausheben eines von Norden her auf 
das Angriffsfeld führenden Erdganges begonnen. In der Nacht 
zum 2ten November erfolgte die Errichtung und Ausrüſtung 
von drei durch Schützengräben untereinander verbundenen, auch 
mit Flügelanlehnung verſehenen Batterien bei Wolfganzen und 
Biesheim, wobei der ſteinige Boden die Anwendung der Hacke nöthig 
machte und die gemeinſchaftlichen Arbeiten der Feſtungsartilleriſten 
und Infanterie-Mannſchaften ſehr erſchwerte. Auf der anderen Seite 
des Rheins krönten bereits am 1ften November Abends drei von Badiſchen 
Feſtungsartilleriſten aus Raſtatt erbaute Batterien den Ufer-Rand 
nördlich Alt-Breiſach; cine in der Nacht darauf eingerichtete Geſchütz— 
Stellung auf dem Schloß-Berge ſollte dazu dienen, eine Beſchießung 


*) Mit Ausnahme ber in Schlettſtadt verbleibenden Gten Kompagnie 
Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 7. 
**) Beibe Drte liegen Óftlid von Markolsheim. Vergl. bie Ueberſichtskarte 
auf Blan 14. 
felbzug 1870/71. — Tert 11. 25 
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der Deutſchen Stadt aus bem Fort Mortier möglichſt zu verbinbern. 
Alle dieſe Arbeiten waren anſcheinend vom Feinde nicht bemerft mor: 
den und ganz ungeftórt bon Statten gegangen. 

Am 2ten November Morgen3 begannen ſämmtliche in Stellung 
gebrachten 24 Belagerungsgeſchütze*) gegen die Feſtung zu wirten, welche 
nun ihrerſeits Die inzwiſchen verftártte Artillerie der Angriff8front in 
Thitigleit treten ließ. Die Geſchoſſe der drei Batterien bei Wolf: 
ganzen und Biesheim erzeugten mebrere Feuersbrünſte in ber 
Nähe des Colmarer= und CStrafburger - ThoreS; die Batterien 
am rechten Rhein-Ufer erzielten bingegen wegen ibrer gróferen 
Entfernung und des bie Beobachtung erſchwerenden triiben Wetters 
nur geringe Wirkung. Auf Deutſcher Seite wurden in der Batterie 
Nr. 1 bei Molfganzen einige Artilleriften vermunbet und cin Geſchütz 
beſchädigt. Zwei Sompagnien des Landwehr-Bataillons Goldap gingen 
am Abend gegen das Straßburger-Thor vor, gelangten bis auf das 
Glacis und plántelten mit ben Franzófifben Boften. In der Nacht 
unterbielten beide Theile ein máfiges Feuer; der Belagerer nahm 
hauptſächlich das Innere der Feftung zum Siele, in welcher ein 
gróferer Brand ausbrad;. 

Mábrend die Laufgriben-Arbeiten des hellen Mondſcheins wegen 
vorläufig nod) unterblieben, nahm bie Beſchießung am 3ten November 
einen lebhaften Fortgang; inSbefondere wirften mun aud) bie vier Batterien 
bei Alt-Breifad) mit ſichtlichem Erfolge gegen Fort Mortier.**) AS bie 
dortigen Geſchütze gänzlich ſchwiegen, führte Major v. Normann 
die 1fte Kompagnie des Landwehr-Bataillons Goldap vom linten Flügel 
der Borpoften aus längs des Biesheimer-Rheins vor, um fid) des 


*) Batteric Nr. 1 mit vier furzen 15cm.-Ranonen : 

I n 
— n2 , vier Franzöſiſchen 16em.Kanonen Det ADAgARen, 

» ”n 3 , vier turjen 15em.-Kanonen bei Biesheim, 
"” ” la, vier 30cm.:Mórfern . ó 
” y 22 , vier 15em.Kanonen * re⸗ * 

Alt⸗Breiſach. 
3a , vier 12cm.s ,, 


Die Batterien Nr. 1 und 3 wurden im Laufe der Belagerung mit Ge: 
idiigen von anberem Seclendurdmeffer ausgerüſtet. 

**) Die Batterie auf bem Schloß⸗Berge war mit ſechs 9cm.: unb ¿wei 12 cm.» 
Kanonen gleichfalls in Thätigkeit getreten. Alle Batterien des redjten Rhein: 
Ufer3 ftanben mit einem Beobachtungspoſten in telegraphiſcher Verbindung. 
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Forts durch Handſtreich zu bemächtigen. Diefe Abtheilung erreidhte 
den Rand des Hauptgrabens, mußte dann aber, da bie über ben= 
ſelben führende Brücke aufgezogen war, unter Gewehr- und Rar: 
tätſch⸗Feuer des Gegners ihren Rückzug antreten. 

In den nächſtfolgenden Tagen richtete ſich das Feuer des Feindes 
auch gegen die bis dahin faſt gänzlich verſchont gebliebene Stadt Alt⸗ 
Breiſach; aus dem Fort Mortier fielen jedoch nur noch vereinzelte 
Schüſſe. Die am Gten November von Neuem gegen daſſelbe vorgehenden 
PBatrouillen fanden die Zugbrücke niedergelaffen, unb bevor das nun 
angeordnete gemaltfame Oeffnen des verſchloſſenen Thore3 zur Aus: 
führung fam, trat der Kommandant am Abend in Rapitulation8- 
verhandlungen cin. Am nächſten Morgen beſetzten die Deutſchen das 
für den Fortgang der Belagerung widtige Werk und aud das weiter 
ſüdlich gelegene Dorf Volgelsheim, während bie Artillerie bei Alt 
Breiſach nunmehr ihre Thátigteit einſtellte. 

Inzwiſchen hatten die Batterien auf dem linken Rhein=Ufer un— 
unterbrochen ein lebhaftes Feuer gegen die Feſtung unterhalten, 
welches am Sten November nod) durch zwei in der Nacht vorher bei 
Bolfganzen und Diesheim erridjtete Mörſer-Batterien verftártt 
wurde. Die Widerſtandskraft des Feindes erlahmte fidjtlid); er 
feuerte am 10ten Vormittags nur nod) planlos in das umlte- 
gende Gelände und ¿og bereits um 1'/2 Ubr bie weife Fahne auf. 
Aud Neu-Breifadh fapitulicte mun unter den für Schlettſtadt feft- 
gefegten Bedingungen; doch wurden ben Franzöſiſchen Truppen 
beim Ausmarſche kriegeriſche Ebren bewilligt.*) Am 11lten riiditen 
die Deutſchen in ben eroberten Plat cin, deſſen Befegung einft- 
weilen da3 Landwehr-Bataillon Loetzen, zwei Sompagnien des Re— 
giment3 Nr. 25 fowie cinige Artilleriez und Pionier-Sompagnien 
ilbernagmen. Die FeftungSmerte zeigten fid) in unverſehrtem Zu— 
ftande; aber in der Stabt waren bie Häuſer gróftentheils nieder- 


*) Die ſeßhaften Nationalgarben blieben, wie in Schlettſtadt, von ber 
Gefangenſchaft ausgeſchloſſen. Die etwa 220 Mann ftarte Befagung des Forts 
Mortier war bereita am Tage ber Uebergabe dieſes Forts nad Raftatt abs 
geführt worden. 

25* 
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gebrannt ober ftart befoyábigt, im Fort Mortier von fámmtliden 
Gebäuden nur bie Rafematten erfalten geblieben und ein einziges 
Geſchütz nod) in brauchbarer Verfaffung. Die KriegSbente des Siegers 
bejtand im Ganzen aus 108 Geſchützen, 6000 Gewehren unb be 
trächtlichen Vorráthen an Munition und LebenSmitteln; feine Verluſte 
während der Belagerung betrugen etrwa 70 Mann.*) — 


Ungefábr gleidhzeitig mit dem Beginne der Belagerung von Nen- 
DBreifad) war aus dem grofen Hauptquartier Seiner Majeftát des 
Königs, wie bereits ermábnt,**) aud der Befehl zur Einſchließung 
von BDelfort ergangen, welches nod) immer der Franzöſiſchen Volls— 
bewaffnung in ben Bogefen als Stützpunkt diente und die ritdirmártigen 
Verbindungen des XIV. Armee-SorpS fortdauernd bebrobhte. Bu dieſem 
Unternehmen wurden aufer der 1ften Referve=Divifion die bei Neu 
Breijad) abkömmlichen Truppen der 4ten Referve-Divifion beftimmt; 
an Stelle der Erfteren folíte ein aus 12 Lanbwebr-Bataillonen, 
2 Schwadronen unb 2 Batterien in Ologau gebifbetes Truppen: 
Sorp3 Strafburg und Die iibrigen wichtigen Puntte im Bereiche des 
General-Gouvernements von Elſaß beſetzen. 

Die 1fte Reſerve-Diviſion mar inzwiſchen bereits von Straßburg 
bis in die Höhe von Schlettſtadt vorgerückt und erreichte am Z0ſten Oftober 
mit ihrem Gros die Gegend von Colmar, während die Avantgarde***) 
unter leichtem Scharmützel in Geberſchweier eindrang. Im Sinne des 
obigen Befehls ſchloſſen ſich noch 3 Bataillone, 4 Schwadronen und 


*) Vergl. Anlage Nr. 83. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 332, 

HR) Es mar dies bie ſchon früher gegen Schlettſtadt entíendete Abtheilung. 
der Divifion, verftárft burd) bie 1fte Feftung3 : Pionier : Rompagnie II. Armees 
Korps. Vergl. TH. IL, Seite 353 und 357. Das Gros beftanb zunächſt nur 
aus ben fiinf Landbmebr-Bataillonen Schneidemühl, Konitz, Stendal, Burg 
und Neuftabt, drei Schwadronen de3 2ten RefervesUlanen:Regiment3 unb ber 
2ten leidyten Referve-Batteric IX. Armee-Rorp3, da bie übrigen auf ben Etappen⸗ 
linien im Elſaß verthcilten Truppen ber Divifion erft nad) erfolgter Ablöſung 
naóriiden follten. 
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2 Batterien*) ber bei Enfisheim ftehenden und mittlerreile nod) ber- 
ftáriten Truppen-Abtheilunmg der Aten Referve-Divifion dem tweiteren 
Vormarſche an. 

Die bisherige Avantgarde der 1ften Referve-Divifion nahm nun 
alg redjte Flügel-Kolonne ihren Weg ¡ber Sennheim und fitblid an 
Maasmünſter vorbei längs des Gebirgafufes. Nach Heineren Ge— 
fechten bei Gebweiler und Sulz**) am 31ften Oftober, bei Sennheim 
und Gewenheim am 1ften November, ftieg fie am ten November auf 
vorgeſchobene Abtheilungen der Beſatzung von DBelfort, welche mit je 
einem Bataillon die Ortſchaften Magny und Roppe beſetzt bielten, 
während Franctireur-Sdjaaren die bon Dort nad) Nordoften führenden 
Bogefen-Strafen aufklärten. In lángerem, hartnäckigem Kampfe dieffeitS 
Rougemont drángte das Landwehr-Bataillon Deutſch-Crone, von 
Artillerie⸗Feuer unterſtützt, den mehrmals zum Widerſtande ſich feſt— 
ſetzenden Gegner bis auf die Höhen von Petit Magny zurück. 
Dieſe wurden alsbald von der Preußiſchen Batterie beſchoſſen und 
dann vom genannten Bataillon in der Front, vom Bataillon Brom- 
berg in ber [inten lante angegriffen. Die Franzofen ¿ogen fid) 
nunmebr, obne biefen leften Stoß abzurarten, unter ſehr beträcht— 
lichen Berluften und in ziemlicher Auflófung nad der Feftung ab, 
tworauf bie Preufen bie ibnen angewiejenen Marſchziele in der 
Gegend zwiſchen Valdoye und Giromagny ohne weiteren Zwiſchenfall 
erreichten. — Die Truppen⸗Abtheilung der Aten Referve-Divifion hatte 
von Enſisheim aus die Straße über Sennheim eingeſchlagen und 
gelangte am 2ten November nad Anjoutey. Auf dem nämlichen 
Mege marſchirte bie Hauptlolonne der 1ften Referve-Divifion bis La 
Ebapelle fou3 Rougemont. Das an ber Spitge derfelben befindliche 
Bataillon Stendal fand in der Gegend von Les Errueg die Strafen 
verbarrifadirt, vertrieó aber aus dieſem Dorfe ſowie aus einer bei 


, 


*) — Landwehr-Bataillone Ortelsburg und Dfterobe, Ztes Reſerve⸗ 
Alanen-Regiment, Bte und 4te leichte Batterie. 
**) In ber Nähe von Gebweiler gelegen. 
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Gt. Germain gelegenen Fabrik das über Roppe dorthin vorgeſchobene 
Franzöſiſche Bataillon. 

Am 3ten November rückte Die rechte Flügel-Kolonne bis 
Ebalonvillar3, bie Abtheilung der 4ten Referve-Divifion nad Sermas 
magny vor, fo daß dieſe Truppen Die von Meften und Norden her auf 
DBelfort fithrenden Strafen beherrſchten. Das Gro3 der 1ften Referve: 
Divifion befefte das ſüdliche und öſtliche Vorland des Platzes von 
Banvillard über Sevenans und Chévremont bis Roppe. Abgefehen 
von einigen aus den vorgeſchobenen Feſtungswerken fallenden Ranonen= 
ſchüſſen hatte der Feind an diefem Tage feinen Verſuch gemacht, das 
Anrücken der Deutſchen zu ſtören; Abtheilungen des Bataillons Stendal 
und des 1ften Bataillons Regiments Nr. 25 verdrängten in leichtem 
Gefechte ein in Eloie aufgeſtelltes Mobilgarden-Bataillon. Eine in der 
Nacht zuvor nad Weſten entfendete Abtheilung*) erreichte am Abend 
das 7 Meilen entfernte Veſoul, wo die Verbindung mit bem XIV. Korp3 
hergeftellt wmurde. General v. Tresckow J. legte fein Stabsquartier 
nad Les Errues. 

Die augenblidlid) vor Belfort eingetroffenen Streitkräfte reichten 
¿war bei Weitem nicht aus, um bie Feftung vollftándig abzufperren; 
e3 war jedod) bei Aufítellung ber einzelnen Abthcilungen darauf De: 
dad)t genommen worden, dag biejelben bei etwaigen Ausfällen des 
iiberlegenen Feindes fid) einander rechtzeitig ¿u unterſtützen ber- 
mochten. Die Truppen richteten bie belegten Ortſchaften durch Ver- 
faue, Darrifaden, Schützengräben, gedeckte Verbindungen und Ge: 
ichitgftánde zu feloftftándiger Vertheidigung ein und ficherten ſich 
auferdem durch vorgeſchobene Wachtpoſten. Jn La Chapelle fons 
Rougemont tourden Magazine und Lazarethe angelegt; die Ver: 
pflegung der Truppen ftieg indeffen bei der Armuth der umliegenden 
Gebirg3gegend und bei den mangelbaften Querverbindungen bis— 
weilen auf grofe Schwierigkeiten. 


*) Eine Schwadron des 3ten Referve-Ulanen:Negimenta und 60 auf Wagen 
geſetzte Infanteriften vom Regiment Nr. 25 unter Major v. Ohlen- unb 
Adlerskron. 
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In ber erften Seit nad Deginn der Einſchließung tam es 
nur zu unbebentenden Gefechten mit der FeftungSbefagung. Zwei 
Mobilgarden - fompagnien, welche fid am 5ten November auf bem 
Mege nad Chalonvillar3 in Eſſert feſtzuſetzen fuchten, wurden 
vom Bataillon Deutſch-⸗Crone durd) renige Schüſſe verjagt. Nachdem 
die Franzöſiſche Artillerie die Deutſcher Seits belegten Ortſchaften 
im fiidlidjen und oftlicen Vorlande unter ¿ener genormnen, aud) 
tinige Brände bafelbft erzengt batte, fiel ber ¿feind am ten 
gegen Sevenans und Vezelois aus; bod gelang es ben Bor: 
truppen ber Bataillone Burg und Nenftadt, nad) leichtem Kampfe 
beide Angriffstolonnen durch die Gehölze von Botan3 und Bosmont 
auf die Feſtung zurückzutreiben. In Folge der irrthümlichen Nachricht, 
daß ſtärkere Streitkräfte des Feindes von Norden her durch die 
Vogeſen vorrückten, hatte am Gten eine größere Rekognoszirung nad) 
Giromagny ſtattgefunden. 

Nach allmäligem Eintreffen der anfänglich nod) auf den Etappen⸗ 
linien im Elſaß zurückgelaſſenen Truppen wurde vom Sten November 
an die Einſchließung von Belfort vollſtändiger durchgeführt und die 
Aufſtellung ſüdlich bis an den Liſaine-Abſchnitt ausgedehnt. Die Ab— 
theilung der Aten Referve-Divifion*) nebſt dem 2ten und Aten kombinirten 
Pommerſchen Landwehr⸗Regiment beherrſchte fortan das Gelände von 
Giromagny bis Montbéliard, bie andere Hälfte der 1ften Reſerve— 
Diviſion den Raum bon St. Germain big Sevenans.**) Die Ar- 
beiten ¿ur Defeftigung der Einſchließungslinie wurden eifrig fort: 


*) Mit Ausſchluß von 5 welches befohlenermaßen am Yen ben Rückmarſch 
auf Colmar antrat, und am 12ten bei Sulz wieder in ſeinen Regiments— 
verband eingereiht wurde. 

*x) Weſtlicher Abſchnitt unter General v. Tre3dow IL 
4tez kombinirtes Pommerſches Landwehr-Regiment, in Quartieren zwiſchen 
2 Schwadronen des 3ten Reſerve-Ulanen-Regiments,  Sisomagrs und Serma: 


Ate leidhte Batterie ber 4ten Rejerve: Divifion. magny. 
Bataillone Drtel8burg und Díterobe, . | bhielten Frabier und Chalon⸗ 
2/3 Ste leichte Batteric ber 4ten Rejerve: Divifion. villars beſetzt. 


2te3 kombinirtes Pommerſches Landwehr-Regiment, von Banvillard bis 
2 Schwadronen des Zten Reſerve-Ulanen-Regiments, Montbéliard (hier die 
1/3 3te leichte Batterie ber Aten Referve: Divifion. beiden Geſchütze). 
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gefegt. Als Stilgpuntt des DBelagerung3torp3 bei etwaigen Aus— 
fúillen diente die Stadt Montbéliard, namentlid aber das auf dem 
öſtlichen Lifaine-Ufer gelegene fturmfreie Schloß, welches Dauernd 
beſetzt blieb, ¿ur Vertheidigung eingerichtet und für längere Seit 
mit Sebengmitteln verfehen tourbe. Da ber Abmarſch Deutfdjer 
Truppen nad) der Lifaine von ber Feſtung «aus bemerft worden 
war, fo lieg ber Sommandant nod am 10ten November ein 
Bataillon gegen Ebalonvillar3 ausfallen und zwei bei Effert auf: 
fahrende Geſchütze in dieſen Vorftog eingreifen; derfelbe wurde jedod 
durch das gleichfalls von Artillerie unterftitgte Landwehr-Bataillon 
Ortelsburg ſchnell zurückgewieſen. 

Aus dem Hauptquartier des Generals v. Werder war am 
5ten November bie Weiſung eingegangen,*) etwaige Bewegungen des 
Feindes aus der Richtung von Beſançon zu beobachten und die von 
Belfort nad) der Schweiz führenden Eiſenbahnen zu zerftóren. Als 
ſich mun ber nordöſtliche Flügel des XIV. Korps bei Vefoul zu— 
ſammenzog,*) übernahm das Einſchließungskorps von Belfort zu— 
nächſt auch bie Beſetzung von Lure. Eine ftarte Abtheilung aller 
Waffen, welche von Montbéliard über Bavans vorgeſchoben wurde, 
um die angeblich in ber Gegend von LIsle fur le Doubs befind— 
lichen Franzöſiſchen Mobilgarden zu vertreiben, meldete, daß der 
Feind anſcheinend bereits bis Beſangon zurückgewichen ſei. Es 
beſtätigte ſich dies, als General v. Tresckow II. mit 4 Bataillonen, 


Deſtlicher Abſchnitt unter Oberſt v. Buddenbrock. 


3te3 kombinirtes Pommerſches Lanbwebr-Regiment, | von St Germain bis 


1 Schwadron bes 2ten Reſerve-Ulanen-Regiments, Beffoncourt 


2te leidhte Rejerve:Batterie IX. Armee⸗Korps. 
1ftes tombinirtez Pommerſches Lanbwebr-Regiment, 
1 Schwadron bes 2ten Referve: Ulanen : Regimenta, 
1fte leichte Rejerve-Batterie IX, Armee⸗Korps. 
2 Schwadronen dez 2ten RefervesUlanen-Regimenta, 
1fte leidjte Referve-Batterie II. Armee⸗Korps. 

*) Der genannte General batte in folge ber erhaltenen Meifung aus 
Verfailles (vergl. Tb. II, Seite 332) ben Ober-Befehl über bie 1te und 4te Nes 
feroc-Divifion úbernommen. 

**) Bergí. TH. IL, Seite 342. 


ſüdlich Veffoncourt bis 
Sevenans. 


in Reſerve bei Mérouz. 
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3 Schwadronen unb 8Geſchützen am 12ten November ¡iber Héricourt 
und Arcey borging, um die ingrifcjen begonnenen Bewegungen des 
XIV. Rorp3 gegen Dóle zu unterftiigen. Die Deutſchen erbielten mur 
einige Male Feuer von Franctireuren, fanden aud) an mebreren Stellen 
die Brücken abgebrodjen und die Wege unbenugbar gemadjt, im Uebrigen 
aber bie ganze Gegend big Elerval frei vom Feinde. Die Truppen 
iibernabteten in LIsle fur le Doub3 und traten am folgenden Tage 
den Rückmarſch nad) Diontbéliard an. Auf einem anderen von dort 
aus unternommenen Streifzuge war die Bevóllerung in der Gegenb 
von Delle entwaffnet und die Eiſenbahn bei Morvillars zerftórt worden. 
Die fortbauernd nothmendige Siderung des Einſchließungskorps nad; 
diefer Seite hin fiel demnächſt dem von Strafburg nachrückenden Regi- 
ment Nr. 67%) zu, bon welchem das 1fte und Füſilier-Bataillon in 
La Ebhapelle ſous Rougemont untergebradjt wurden, das 2te bie Be: 
fegung von Mülhauſen übernahm. Von biefen beiden Bunften aus 
durchſtreiften Abthcilungen des Regiment3 wiederholt bie ſüdlich ge- 
legene Orenzgegend. 

Gegen den dftlicen Theil der Einſchließungslinie brad) der Feind 
am 15ten November früh in der Stärke von etwa 4 Bataillonen nebft 
einigen Geſchützen und Pionieren vor, nachdem bie Feftung feit meh— 
reren Tagen die Quartiere der Deutſchen lebhaft unter Feuer genommen 
hatte. Eine auf der Strafe nad Beffoncourt anriidende Rolonne drángte 
die Preußiſchen VBorpoften eine Strecke weit zurück, mufte Dann aber 
vor ben geſchloſſenen Theilen des Landwebr-Bataillong Neuſtadt unter 
Hauptmann d. Tſchammer das Feld räumen. Während nun eine ¿ur 
Unterftigung Der Franzoſen bherbeicilende Referve das Infanteries 
Gefecht ¿zum Stehen bradhte, führte auch Die beiderfeitige Artillerie 
einen heftigen Sampf, in welchen die ſchwere FeftungSartillerie eingriff. 
Die wiederholt vordringenden Franzöſiſchen Tirailleur-Schwärme bradhte 
Hauptmann Weinberger mit zwei Geſchützen jedesmal ¿um Beidjen. 
Wiewohl Legtere ſchließlich aus bem Feuer zurückgenommen wer— 


*) Früher zur J. Armee gehörend (Vergl. Th. II., Seite 266) und ſeit 
Anfang Oktober ber 1ften Referve-Divifion überwieſen. 
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ben mugten, fo ſah fid) der Feind doch durch die Granaten eines 
anberen, in feiner ¿lante auffabrenden Zuges ber námliden 
Batterie *) um 8 Uhr Morgen3 ¿um Abzuge nad) der Feftumg ver: 
anlaft. Von ben gegen Roppe und Chévremont vorgegangenen Neben- 
tolonnen der Befafung von Belfort war die Erftere ſehr bald durch 
Granatfener vertrieben torden, bie Leftere, nur mit einem Schein— 
angriff beauftragt, überhaupt nicht zum Gefecht gefommen. Der Ver: 
luft der Franzoſen bei diefem AuSfalle betrug mebr als 130 Marm. — 

General v. Tre8dow I. hatte inzwiſchen die Ueberzeugung ge: 
wonnen, Dag weder die Einſchließung nod) eine Beſchießung ¿ur 
Uebergabe der Feſtung führen merbe, weil Diefe fiir ¡bre Beſatzung 
und verhältnißmäßig geringe Einwohnerzahl mit beträchtlichen Vor— 
räthen ausgeſtattet war**) und geſicherte Unterkunftsräume in genügen— 
der Zahl beſaß. Die ſomit an den General herantretende Frage, ob 
er ſich auf eine Beobachtung des Platzes beſchränken oder ¿ur förm— 
lichen Belagerung deſſelben übergehen ſolle, wurde Seitens der 
oberſten Heeresleitung in letzterem Sinne entſchieden. Nach dem Falle 
von Neu-Breiſach erfolgte die Ueberweiſung der hierzu erforderlichen 
Angriffsmittel an die 1fte Reſerve-Diviſion. 

Gleichzeitig hatte fidh auf Befehl des General3 v. Werder bie 
4te Referve-Divifion von Nen-Breifad) nad) Vefoul in Marſch ge- 
fetgt und am 13ten November bie Gegend von EnfiSheim erreidht. Die 
SHauptmaffe ber Divifion riidte am folgenden Tage in ¿wei Rolonnen 
bi3 in die Höhe von Sennbeim vor und gelangte am 15ten mit der 
Spife in die Nähe von Giromagny, während eine rechte Seiten- 
abtheilung, beftehend aus bem 1ften und Fúfilier-Bataillon Regiments 
Nr. 25 nebft einer Schwadron und einigen Geſchützen, von Sennheim 
aus das Gebirge durchſchritt und auf dem Wege über St. Amarin 
bei St Manrice eintraf.  CEiner vom General:Sommando des 
XIV. Korps erlaffenen Weiſung ¿ufolge trat Die bisher im weſtlichen 


*) Qte leichte RefervocsBatterie IX, Armee⸗Korps. 
**) Die Befagung von Belfort wurde damals Deutider Seits auf etma 
8000 Mann geſchätzt, war aber mebr alg boppelt fo ftart. 
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Einſchließungsabſchnitte von DBelfort verwendete Truppen-Abthcilung 
der Aten Reſerve-Diviſion zum größten Theile in ihren ehemaligen 
Verband zurück. Nur das Landwehr-Bataillon Oſterode verblieb 
mit einer Schwadron des Zten Reſerve-Ulanen-Regiments beim 
nunmehrigen Belagerungskorps, welchem außerdem die bisher zu 
anderweitiger Beſtimmung am Rhein zurückgelaſſenen Bataillone 
Loetzen und Gumbinnen*) überwieſen wurden. — 


*) Erſteres als Beſatzung von Neu⸗Breiſach, Letzteres zur Abführung der 
dort gemachten Kriegsgefangenen beſtimmt. 
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Borgänge im nórdligen und mittleren Frankreich nad der 
Kapitulation von Mes. 


Mit dem Untergange der Rhein-Armee tar der Rrieg wiederum 
an einen entſcheidungsvollen Wendepunkt gelangt. Alle an eine 
lángere Fortdauer des MibderftandeS von Meg geknüpften Hoffnungen 
der Franzoſen waren mit einem Schlage vernichtet. Während fid) 
die geſchulten Feldtruppen des Landes und deren Führer nun faſt 
ausnahmslos in Kriegsgefangenſchaft befanden, vermochte die Deutſche 
Heeresleitung, den Franzöſiſcher Seits mit überraſchender Schnellig— 
keit zuſammengebrachten bewaffneten Maſſen zwei neue Armeen ent: 
gegenzuwerfen. — 

Schon als ſämmtliche Anzeichen den all von Metz in nahe Aus— 
ſicht ſtellten, wurde im Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs 
das Heranziehen des vor der großen Moſel-Feſtung ſtehenden Heeres 
nach dem weſtlichen Frankreich und zugleich die allmälige Wegnahme 
der Feſtungen an der Ardennen-Bahn eingeleitet, um alsdann 
auch dieſen Schienenweg für den Nachſchub des Deutſchen Heeres 
benutzen zu können. Hierzu waren am 23ften Oktober Vor—⸗ 
ſchriften folgenden Inhalts erlaſſen worden: Sobald als möglich 
nach Abſchluß der Kapitulation ſollte Prinz Friedrich Karl mit 
den vier Korps der II. Armee und ber ihm überwieſenen 1ften 
Ravallerie-Divifion in der Hauptrichtung über Troye3 nad) der mitts 
leren Loire aufbrechen, bie 1. Armee, unter angemeffener Befegung 
von Meg, bie Feftungen Diedenbofen und Dontmédy belagern, mit 
allen itbrigen Truppen aber bis in die Oiſe-Gegend zwiſchen Com: 
piégne und St, Quentin vorrücken. VBeide Armeen hatten ¿ur Er: 
leichterung ihrer Verpflegung und ¿ur Beſchleunigung ihrer Des 
tegungen in brcitefter ¿Front zu marſchiren. Der 1. Armee lag 
auferdem die Abführung des triegSgefangenen Franzöſiſchen Heeres 
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ob, zu welchem Zwecke namentlid) bie derfelben angebúrenden Land: 
webr - Truppen vermendet werden follten. 

Während nun bie 1. Armee nad) ſchneller Entleerung Der in 
ihrem Bereiche liegenden Gefangenen-Läger fon Ende Oktober den 
Marſch nad Siibweften antreten tonnte, fal fid) die 1 Armee durd) 
die ihr ¿ugefallenen Aufgaben bei Meg nod) längere Zeit dort feft- 
gebalten. Da die Landwebr-Bataillone der 3ten Referve-Divifion 
demnádft aud) in der Heimath bie Bewachung ber Rrieg3gefangenen 
zu übernehmen bhatten, fo befdjrántte ſich der Deftand Diefer Divifion 
fortan auf eine Linien-Infanterie-Brigade, 4 Ravallerie- Regimenter 
ud 6 Batterien.*) — 


Der Ober-Befehl über die mun wieder einen feloftftándigen 
Verband bildende 1. Armee war dem General der Ravallerie, Frei: 
herrn v. Manteuffel, iibertragen worden. Derfelbe begab fid) in 
Folge deffen am 3Often Oftober nad) Jouy aux Arches, bebielt aber 
tinftweilen ¿ugleid) nod) das Kommando über dn3 J. Rorp3. Den 
bereit8 im September mit Führung einer Brigade beauftragten und 
tinige Zeit darauf ſchwer ertrantten Chef des Stabes vertrat feitbem 
der Ober-Quartiermeifter, Oberft Graf v. DartenSleben. Die bis— 
herige 3te Referve-Divifion wurde mit dem zur Befegung von Met, 
jomie zur Belagerung von Diedenhofen und Montmédy beftimmten 
VII. Korps unter bem Befehl des Generals v. Zaſtrow ver: 
einigt, welcher zunächſt hauptſächlich die Ueberwachung und Abführung 
der Kriegsgefangenen in die Wege zu leiten hatte. Die große Zahl 
der Letzteren ſowie eintretende Betriebsſtockungen auf der Eiſenbahn 


*) Aus ben auf bem linken Moſel⸗-Ufer befindlichen zwei Gefangenen⸗ 
Lägern ber II. Armee wurden täglich je 10,000 Mann in bie zwei mittleren, 
und von bort ebenfoviel in bie zwei öſtlichen Läger bei St, Varbe und Arg 
Laquenery abgeliejert. Diefe bilbeten die Ausgang3puntte file bie meitere Ab: 
filbrung nad Deutſchland, welche vom 30ſten Ditober an einerſeits über Boulay 
nad Saarloui3, anbererfcita nad Courcelles, unb von ben beiben leftgenannten 
Puntten aus unter Benutzung ber Eiſenbahnen ſtattfand. — Anlage Nr. 85 
enthált ben Mortíaut des Befehls vom 23ften Oltober. — 


Vormarſch ber 
L Mrmee nad 
ber Champagne. 
Uebergabe von 
Serbun. 
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nad) Saarbriiden verzógerten den TranSport berartig, bag bie ¿um 
Abriiden nad ber Oiſe beftimmten Heerestheile nod während ber 
erften November⸗Woche vom Bewachungsdienſte in Anfprud) genommen 
wurden, und die Verpflegung ber in den öſtlichen Gefangenen-Lágern ſich 
anhäufenden Menſchenmaſſen nicht unerhebliche Schwierigkeiten bercitete. 

Neue Weiſungen aus Verſailles veranlaßten inzwiſchen mehrere 
Truppen-Entfendungen nach Weſten. Schon am 28ſten Oftober war 
das Regiment Nr. 60 nebſt dem Jäger-Bataillon Nr. 8 und ¿wei 
Pionier⸗Kompagnien zur Verſtärkung des Belagerungskorps von 
Verdun aufgebrochen. Die gleichzeitig nad Fresnes vorgeſchobene 
Zte Kavallerie-Diviſion hatte den Auftrag erhalten, im Verein mit 
dem Regiment Nr. 33 und den leichten Feldbatterien der 15ten 
Diviſion die Argonnen-Landſchaft von angeblich dort umherſtreifenden 
Freiſchaaren zu ſäubern und dann in der Gegend von Clermont das 
Anrücken der J. Armee zu erwarten. Ein ferneres Telegramm der 
oberſten Heeresleitung ordnete am 31ften Oftober ben ſchleunigen Ab: 
marſch einer Infanterie- Divifion an, telde cintretenden Falls ¿ur Unter- 
ftiigung Der damals gegen Mézières aufgeftellten Truppen*) ver: 
twenbet werden folle. In Folge beffen wurde die 1fte Infanterie— 
Divifion am 2ten November über Boippy auf Rethel in Marſch ge: 
ſetzt, während an ibrer Stelle eine Brigade der 11. Armee auf einige 
Tage ¿ur Uebernahme des Bewachungsdienſtes im Lager von St, Barbe 
zurückblieb. Am 5ten November riidtte al8dann 10d) bie 4te Infan— 
terie-Brigade mit einer Dragoner-Schwadron und einer ſchweren 
Batterie der 2ten Dibifion nad) Pont a Mouffon ab, um von dort 
aus mittelft der Eiſenbahn nad Soiſſons befórbert ¿u werden und 
demnächſt die Belagerung der die Eifenbahnen von Reims nad) Creil 
und Amien3 fperrenden Feftung La Fere zu übernehmen. 

Die iibrigen Truppen der L Armee**) bezogen einftrocilen, je 


*) 5 Bataillone, 3 Schwadronen unb 1 Batterie der unter bem Generals 
Gouvernement von Reims ftehenden 2ten Lanbwebr: Divifion. 

**) 3te Infanterie : Brigade, 3/4 Dragoner : Regiment Nr. 10, drei Batterien 
ber 2ten Divifion unb die forp3-Artillerie des 1. Rorp3; 30fte Infanterie-Bris 
gabe, Qujaren= Regiment Nr. 7 unb ¿wei Batterien ber 15ten Divifion, 16te 
Divifion und Forp3: Artillerie de3 VIII. Korps. 
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nachdem fie in ben Gefangenen-Lágern abkömmlich wurden, Quartiere 
auf dem linten Moſel-Ufer, Die deS L Korps unterhalb, bie des 
VII. oberhalo Met. Am Tten November Morgens traten beide 
Korps die ignen vorgeſchriebene Bervegung nad) Meften an, das VIII. 
auf den über FreSne3 und Etain führenden Straßen in ber Haupt- 
richtung nad) Reim3, das L auf dem bereits von der 1ften Divifion 
eingeſchlagenen Mege ¡ber Briey auf Rethel. Da die Armee ohne 
Rubetage und in breiter front marſchirte, fo erbielten die Truppen 
ihren Verpflegungsbedarf vorzugsweiſe von den Quartiergebern; aufer: 
dem waren auf beiden nad) der Champagne fiihrenden Etappenlinien 
Magazine und Lazarethe angelegt worden. 

Der Ober-Befebl8haber, weldjer fid dem VIII Armee-Korps 
anſchloß, hatte vor feinem Aufbruche den General v. Baftroto an- 
gewiefen, bie zur Seit nod) mit dem Gefangenen-Transport beſchäf⸗ 
tigte Linien-Infanterie - Brigade Der biSherigen 3ten Referve-Divifion 
nebft ben beiben leichten Kavallerie-Regimentern und drei Batterien 
derfelben fo ſchnell als móglid bei Briey ¿u verfammeln unb dem 
rechten Flügel der Armee nachzuſenden. Ferner war bem General 
eine baldige Einſchließung von Diedenhofen und Montmédy, unter 
angemeſſener Beobachtung von Longwy, empfohlen, im Uebrigen aber 
ſeinem Ermeſſen überlaſſen worden, entweder beide erſtgenannten Plätze 
gleichzeitig oder zunächſt nur Diedenhofen zu belagern. Für dieſe 
Zwecke und zur Beſetzung von Metz waren verfügbar das VII. Armee- 
Korps, die Hälfte der bisher zur 3ten Reſerve-Diviſion gehörenden 
Kavallerie und Artillerie, ſowie Die bereits vor Meg ¿ur Verwen- 
dung getommenen 60 ſchweren Geſchütze und zwei bereit3 vor Dieden⸗ 
hofen ſtehende Bataillone des Regimentg Nr. 72.*) 

Dem Ober=Sommando ber J. Armee war inzwiſchen and) bie 
Fortführung der Belagerung von Verdun iibertragen worden; einige 
mit Rückſicht hierauf bereit3 getroffene Maßregeln erledigten ſich 
jedoch durd) die nun erfolgende Uebergabe dieſer Feftung. 

*) Dieſes nad) feiner Ablófung burd bas Regiment Nr. 70 zunächſt zur 


Beſetzung von Saarlouia beftimmte Regiment mwurbe allmälig wieber im Felde 
vermenbet. Vergl. Th. IL, Seite 266. 
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Die auf beiden Seiten der Maas fiegenbe, eta 14,000 Ein: 
wohner zählende Stadt Verdun ift von mittelalterlichen, aber gegen 
Ende des 17ten Jahrhunderts nad Vauban's Syſtem ertoeiterten 
Befeſtigungen umgeben. Die nördliche und öſtliche Umwallung 
lehnte ſich einerſeits an die vor der Weſtſeite befindliche, ſiebeneckig 
geſtaltete Citadelle, andererſeits an das nach Südoſten vorſpringende 
Hornwerk Victor, während Die an und für ſich ſchwächere Siidweft- 
befeſtigung von beiden genannten Werken flankirt und ohnehin ſchon 
durch ihre Lage im Ueberſchwemmungsgelände des Maas-Thales ge— 
ſchützt wurde. Der oberhalb der Stadt in mehrere Arme ſich gabelnde 
und ohne Brücken nicht zu überſchreitende Fluß ſpeiſte zwar nur die 
Gräben der eigentlichen Stadt-Befeſtigung; aber auch Citadelle und 
Hornwerk waren vermöge ihrer wohlerhaltenen hohen Wall-Mauern 
vollſtändig ſturmfrei. Verdun wird jedoch auf allen Seiten von be: 
trächtlichen Höhen beherrſcht, welche an ihren bem Plate zugelehrten 
Abhängen mit Wein-Pflanzungen bedeckt und weiter rückwärts meiſt 
bewaldet ſind. Die nur etwa eine Viertelmeile von der Nordfront 
entfernte Cóte St. Michel geſtattet einen vollſtändigen Einblick in das 
Innere der Stadt und der Citadelle; auch gewährten die am Fuße 
der Höhen liegenden Dörfer dem Angreifer die Möglichkeit, ſich in 
unmittelbarer Nähe der Wälle einzuniſten. 

Die Feſtung tar bei Ausbruch des Krieges mit etwa 140 Ge: 
ſchützen auSgeriiftet und mit hinreichenden Lebengmitteln verfeben 
worden. Der Kommandant, General Huérin de Waldersbach, 
verfiigte ¿war anfánglid nur über eine geringe Befagung; doch hatte 
fid) dieſe durch ¿abíreidhe, auf dem TranSporte von Sedan nad) Pont 
à Mouffon entfprungene RriegSgefangene derartig verſtärkt, daß fie 
einfoplieglidh der Nationalgarden und ¿ranctireure im September 
etrwa 6000 Mann ¿áblte. 

Nad) dem miflungenen Handftreidhe der Sadfen am 24ften 
Auguft war Verdun eine Beitlang nur von Ravallerie beobadhtet 
tworden,*) bis das mit Wegnahme der Feftung beauftragte Truppens 


*) Bergl. TH. J. Seite 966 und 1384, 








1: 160,000. 
MY sw000 0. . 2 3 s« fúálom" 


Korps unter General v. Bothmer aus der Gjegend von Diedenhofen 
gegen die Maas vorriidte.*) Wábrend die vier Rheiniſchen Landwebr- 
Bataillone deffelben die Befegung von Sedan fowie die Beobachtung 
de3 nod) in Hánden des Feindes befindlidjen Méjicres übernahmen, und 
das 1fte Bataillon Regiments Nr. 65 bie Etappen-Orte Stenay und 
Damvillers fidjerte, erfchienen die iibrigen ¿rei Bataillone mit dem 
Referve-Hufaren-Regiment und der Batterie am Tten September vor 
der Oftfeite von Verdun. Dei einer am folgenden Tage vorgenom- 
menen Rekognoszirung ¿eigten fid) bie am Fuße des Feftung8glacis 
liegenden Oertlichkeiten unbefetst; dod) mar das Gelánde fitblid) der 
Stadt durd Anſtauung der Maas überſchwenmt, aud) eine Furth bei 

*) Regiment Nr. 65, Bataillone Siegburg. Briibl, Neuf und Deuf bes 
Lanbwebr-»-Regimenta Nr, 28/68, 4tes Referve: Hufaren: Regiment unb ſchwere 


Referve : Vatteric des VII. Korps. Vergl. TH. J., Scite 1406 und Tb. LL, 
Seite 266. 
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Belleray ungangbar gemacht und bie Eifenbabn-Briide bei Belleville 
zerſtört. Etwas weiter abwärts fand man bei Bras eine brauchbare 
Furth und Fähre, mittelſt welcher am Dten September das feit einer 
Modje in der dortigen Gegend befindlidje Ulanen-Regiment Nr. Y nebft 
einigen ibm ¿ugetbeilten Geſchützen und der Tten Kompagnie RegimentS 
Nr. 65 auf das linte Fluß-Ufer iiberging, um die Meftfeite des Platzes 
abzufperren. Als dieſe Aufítellung in Folge deS unmittelbar darauf 
ftattfindenden Abmarſches des Ulanen-Regiment3*) wieder aufgegeben 
werden mufte, zog fid) die Sompagnie nad) Eharny heran. Die auf 
dem redten Maas-Ufer verbliebenen Truppen hatten ſich inzwiſchen 
zur Einſchließung der Oftfront ziemlich gleimáfig auf beiben Seiten 
der Gtrafe von Etain vertheilt. 

Abgefehen von cinigen unbedeutenden Scharmützeln in der Gegend 
ſüdlich von Delleray beſchränkte fid) der Gegner anfánglid) auf die 
nóthigen Arbeiten ¿ur Verftártung der Feſtungswerke. Am 15ten 
Nachmittags unternahm er einen gróferen AuSfall in nordweſtlicher 
Riótung nad bem Wäldchen von La Mabelaine, um einen in 
Sromeréville mit Lebengmitteln beladenen und auf dem Rückwege 
nad) Eharny befindlichen Bagen-3ug aufzubeben. Drei Tage fpáter 
brangen früh Morgens BefatungStruppen unter lebhafter Mitwirkung 
des Feſtungsgeſchützes über Belleville gegen bie Côte Gt. Michel 
vor. Beide Angriffe wurden aber mit Hülfe der zur Unterftitgumg der 
Deutſchen Vorpoften bereit ftehenden Abtheilungen obne erheblichen 
BVerluft **) ¿uriidgeriefen. 

Bur volíftindigen Abfperrung bes PBlate3 fam es erft am 
23ften September, nachdem vor demfelben cin anſehnlicher Theil der 
bisherigen Etappen⸗Truppen der J. Armee, ſowie auch einige der in 
Sedan erbeuteten Geſchütze eingetroffen waren. Die Einſchließung 
gliederte ſich nun in einen weſtlichen und zwei durch die Straße von 
Etain gegeneinander abgegrenzte öſtliche Abſchnitte. Auf dem rechten 
Maas-Ufer, wo ſich nad) wie vor bie Mehrzahl der Truppen befand, 


*) Bergl. Tb. IL, Seite 266. 
**) Derfelbe traf faft ausſchließlich = 
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lief die Linie der Vorpoften von Vameaux über die Cóte St. Michel 
und das Gehöft La Blanchanderie nad) den Höhen roeftlidh DBelrupt, 
auf der linfen Seite des Fluſſes von Belleray nad) bem Pachthofe 
Billemont, Dann ¡ber die Bergzüge von St. Barthelemy und Blamont 
big Viller3 lez Moines.“) Dei Belleray wurde die Herftellung einer 
Laufbriidte ¡ber die Maas in Angriff genommen. 

Am 24ften September refogno8zirte der Feind in anſehnlicher 
Stärle ¡ber Thierville gegen La Mabelaine. Die 10te Sompagnie 
Regiments Nr. 65 wies jedod) den von den Geſchützen der Citadelle 
unterftitgten Vorſtoß dreimal erfolgreid) zurück, wobei eine auf dem 
reten Maas⸗Ufer herbeicilende Truppen-Abtheilung**) von Bameauz 


*) Im Einzelnen war bie Vertheilung am 23ften folgenbe: 

Weſtlicher Abſchnitt (8 Kompagnien, 3 Sdjwabronen, 6 Geſchütze): 

üſil. 

e , L Rompagnien des Lanbw.-Bats. Jillid, 2 Schwadronen bes 
4ten Referve:Quf.-Regt3., 1 Schwadron bes Gten Referve-Ulanen-Regt3. unb 
ſchwere Referve:Batterie VIIL Korps. 

Nordöſtlicher Abſchnitt (7 Rompagnien, 1 Sámabron, 8 Gefdiite): 


II. 
65, 2 Rompagnien des Landw.-Bats. Jülich, 1 Kompagnie bes Landw.-Bats. 


Deutz (mit den Franzöſiſchen Geſchützen von Sedan gekommen), 1 Schwadron 
des Aten Reſerve-Huſ.⸗Regts., 2 Geſchütze der ſchweren Reſ.-Batterie VII. Rocyd 
und 6 Franzöſiſche Geſchütze. 

Südöſtlicher Abſchnitt (4 Rompagnien, 1 Schwadron, 2 Geſchütze): 
4 Rompagnien des Lanbw.-Bat3. Aachen, 1 Schwadron des Aten Ref.:Huf.-Regts., 
2 Geſchütze der ſchweren RefervesBatterie VII. Rorp3. 

In Referve (2 Sompagnien, 2 Schwadronen, 2 Geſchütze): 2 Rompagnicn 
des Landw.⸗Bats. Aachen, 2 Schwadronen bes Gten Reſ.⸗Ulan.“Regts. und 2 Gez 
ſchütze der ſchweren Rej.:-Batterie VII. Korps. 

Jm Ganjzen: 21 Rompagnien, 7 Schwadronen, 18 Geſchütze. 
Bald barauf traten bierzu nod das Lanbw.:Bat. Simmern, Theile des Ba: 
taillons Anbernah und bas Bataillon Teltorw ber 2ten Lanbwebr:Divifion, 
welches Letztere aber [Hon am 30ften September wieder abberufen wurde. Das 
Bataillon Simmern riidte in ben norbóftliden, das Bataillon Anbernad) in den 
weſtlichen Abſchnitt ein, wo fig nun aud) das ganze Bataillon Jiilid) vereinigte. 
Die Bataillone Jülich, Aachen, Simmern und Anbernad) maren alg bisherige 
Etappen . Bataillone in Folge bes Th. II, Seite 206 erwähnten Befehls je 
6 Rompagnien ftart. Zwei Rompagnien des leptgenannten Bataillona beſetzten 
die in ber Ridtung auf Reima gelegenen Etappen-Orte Clermont und Suippe. 

e] 2 de J Sul und 4 Geſchütze. 
26* 
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aus mit wirkſamem Feuer eingriff, unb in der linten Flanke des 
Feindes ¿wei anbere Füſilier-Kompagnien des eben genannten Regiments 
bei Lombut erſchienen. 

Da ber Feſtungskommandant die inzwiſchen wiederholt an ibn 
ergangene Aufforderimg zur Uebergabe zurückgewieſen hatte, fo wurde 
nunmebr Deutſcher Seit3 zu einer Beſchießung des Plates aus Feld— 
geſchützen gefdritten. Am 26ften September Morgens unterbielten 
zwölf Geſchütze hinter den im Laufe der vorhergebenden Nacht für fie 
ervichteten und durch Feldwachen geficherten Dedimgen von Weſten, 
Norden und Giidoften her ein dreiſtündiges Feuer gegen Verdun,*) 
welches Der Feind lebhaft beantimortete. Das eine ber beibden Ge— 
ſchütze auf der Höhe von Haudainville wurde bierbei durd ein 
Franzöſiſches Geſchoß erheblich beſchädigt. 

Anfangs Oktober unternahm die Beſatzung wiederum einige Aus— 
fälle, um den Einwohnern von Verdun Die Weinleſe im Bereiche Der 
Deutſchen Vortruppen zu ermöglichen. Am 2ten Nachmittags brachen 
zu dieſem Zwecke Franzöſiſche Abtheilungen auf dem linken Maas-Ufer 
gegen Lombut, auf dem rechten gegen das Bois Lecourtier vor, 
während ſich nod) weiter öſtlich ein 80 Mann ftarter Trupp reitender 
Jäger auf bie an ber Côte St Michel aufgeſtellte Feldwache 
warf. Die 10te und Gte Kompagnie Regiments Nr. 65 ſchlugen 
jedoch, Erſtere unter Mitwirkung einiger Geſchütze, dieſe Angriffe durch 
wirkſames Schnellfeuer ab; auf dem rechten Maas-Ufer fam es dabei 
zum Handgemenge mit den feindlichen Reitern. Am folgenden Tage 
ſetzte das Landwehr-Bataillon Jülich einem Ausfalle des Gegners in 
das Gelände zwiſchen Billemont und La Maiſon rouge bald ein Ziel. — 

General v. Bothmer verlegte am ten Oktober ſein Stabs— 
quartier von Eix nad) Charny und traf daſelbſt nähere Beſtimmungen 
für eine nachhaltigere Beſchießung von Verdun, zu welchem Zwecke Fran— 





*) Die ſchwere Reſerve-Batterie VIII. Korps auf ber Côte de Blamont, 
je 2 Geſchütze der ſchweren Reſerve-Batterie VII. Korps auf ber Höhe nördlich 


von Haudainville und auf der Höhe nördlich der Côte St. Michel, auf Letzterer 


auch ¿wei Franzöſiſche Geſchütze. 
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zöſiſche Belagerungsgeſchütze aus Toul und Sedan, fowie einige 
Preußiſche Artillerie- fompagnien bereitgeſtellt worden waren. ES 
ſollte diesmal bie Nordſeite des Platzes von der Cote St. Michel 
aus unter Feuer genommen, der Hauptangriff aber gegen die, wie 
erwähnt, nur von trockenen Gräben umgebene Citadelle gerichtet werden, 
deren Fall zugleich die Uebergabe der Feſtung nach ſich ziehen mußte. 
Da ſich der Heranſchaffung der ſchweren Geſchütze von Toul und 
Sedan wegen Mangels an Pferden erhebliche Schwierigkeiten entgegen— 
ſtellten, ſo gingen Infanterie-Mannſchaften und Geſpanne der Feld— 
artillerie des Einſchließungskorps zur Unterſtützung dorthin ab. 

Zu dieſer Zeit wurde General v. Bothmer ¿um Kommandeur 
der 13ten Diviſion ernannt.“) An ſeine Stelle trat ber bisherige 
Kommandeur der 1ften Infanterie-Brigade, General-Major v. Gayl, 
welcher ſich am Oten Oktober nad) Charny begab und nun ¿ur Aus—⸗ 
führung des von ſeinem Vorgänger eingeleiteten artilleriſtiſchen An— 
griffs ſchritt. Die inzwiſchen unter Begleitung von zwei Feſtungs— 
Artillerie-Kompagnien**) von Toul herbeigeſchafften DBelagerung3- 
geſchütze wurden größtentheils in einem bei Fromereville eingerich— 
teten Parke, die von Sedan kommenden in Bras aufgeſtellt.**) 
Am Sten Oftober rar aud) das 1fte Bataillon Regiments Nr. 65 
vor Verdun eingetroffen und bem weſtlichen Einſchließungsabſchnitte 
jugetheilt rorden, +) das Gte Referve-Ulanen-Regiment hingegen nad) 
Reims abgeriidt. 

Um ben beabfidhtigten Batterie-Bau in der nördlichen und weſtlichen 
Unigebung der Feftung zu ficjern, ſchritt das nun vercinigte Regiment 


*) An Gtelle bes ¿zum Rommanbeur ber Badiſchen Feld-Diviſion ers 
nannten Generals v. Glümer. 
**) 4te und Gte Kompagnie Feftunga-Artillerie-Regiment3 Nr. 3. 

***) Von Seban war aud) bie Munition filr die Franzöſiſchen Geſchütze ges 
liefert unb bie Gte fompagnie der Feftungs-Artillerie-Abthcilung Nr. 11 heran— 
gezogen roorben. 

+) An Stelle deſſelben hatten anbere Truppen bie Beſetzung ber Etappen: 
Puntte Damvillera und Stenay übernommen. Jn letzterem Orte wurde bie 
5te Rompagnie bes Bataillong Brühl nebft Mannſchaften be3 Lanbwebr: Re: 
giments Nr. 53 am Morgen bes 1lten Cttober von Montmédy aus überfallen 
und großentheils gejangen abgefíibrt. 
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Nr. 65 am 11ten Oftober furz vor 8 Uhr Abend3 auf beiden Maas— 
Ufern zur Beſetzung der Ortſchaften DBelleville, Thierville und 
Regret, wibrend bie Feldgeſchütze bei ziemlich hellem Mondſchein das 
Hornwerk Victor beſchoſſen. DBelleville war bereit8 von den Franzoſen 
geráumt; aud) bie beiben anbderen, ftart verbarrifadirten Dórfer ver: 
ließ der augenſcheinlich überraſchte Feind nad) furzer Gegenwehr unter 
Einbufe von etwa 20 Gefangenen. Am folgenden Abend ſchoben ſich 
die Fünfundſechsziger mod) weiter gegen Die ¿Feftung vor, indem Ab— 
theilungen der auf bem linten Maas-Ufer ftehenden beiden Bataillone 
in Glorieux und Jardin Fontaine eindrangen, gleichzeitig aud Schützen— 
Gruppen des 2ten Bataillong über Belleville bi8 auf 600 Schritte an 
das Glacis herangingen, vor welchem fie fic cingruben. Der Gegner 
hatte fid) ogne ferneren Miberftand hinter bie Feſtungswälle zurück— 
gezogen, fiigte aber von bort aus ben am Oftrande von Jardin 
Fontaine erſcheinenden Kompagnien des 1ften Bataillons durch heftiges 
Gewehr⸗Feuer Verluſte zu. 

/We. Rod am nämlichen Abend begann ber Batterie-Bau. Wie: 
wohl der vom Regen aufgeweichte Lehmboden und der an manchen 
Stellen faſt zu Tage tretende felſige Untergrund die Arbeiten 
ungemein erſchwerte, ſo gelang es doch im Laufe der Nacht, vier 
Batterien im weſtlichen Vorlande, ſechs auf der Côte St. Michel 
gu vollenden und am 13ten Oftober um 6 Uhr Morgens aus 
52 Geſchützen das Feuer gegen Verdun zu erófínen.*) Der Play 


*) Batterie Nr. 1 (Sdjwere Referve : Vatterie dea VIIL Korps) auf ber 
Cote St. Barthelemy, roeftlid ber Ferme Pierron, 
= Nr. 2 (4 Franzofiide Mórfer) im Dorfe Glorieux, 
= Nr. 3 (6 Franzöſiſche Kanonen) . 
= Mr. 4 (faman ber bezeichneten Stelle 0 sl * —— 
des Hayvaux, ſüdlich von 
nicht zu Stande) . . . Thiervil 
= Mr. 5 ( Franzöſiſche Ranonen) . * 
Nr. 6 ( Franzöſiſche Kanonen) . . . ¡aquí der Cóte St. 


= Mr. 7 (4 besgleiden) . . . . . . . Michel nórblid) des 
= Nr. 8 (4 desgleiden) . . . . . +. . Dorfes Belleville, 
= Nr. 9 (4 Franjófifje Haubigen) . . .( in ber angegebenen 
=  MNr.10 (6 Franzöſiſche Kanonen) . . . Y Reibenfolge von 
« Nr.11 (Schwere Rej.-Batter. VII. Korpa) | Meften nad Often. 


Im Ganzen 12 Preußiſche Felb= und 40 Franzöſiſche Geſchütze (unter Lefteren 
gleichfalls 12 Feldgeſchütze in den Batterien Nr. 6 und 10). 
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antwortete mit folder Mirfung, Dag die beiden Batterien anf der 
Cóte des Hayvaux fon in der MittagSftunde ihre Thátigteit ein- 
ftellen muften, während die tibrigen, obſchon unter erheblichen Ver— 
(uften, ununterbrod)jen im Feuer blieben. Nachdem baffelbe aud) in 
der Nacht langíam fortgedauert batte, und Die erlittenen Schäden 
ausgebeffert ruorden waren, nahmen die Belagerungsgeſchütze am 
nádften Morgen den Kampf wieder mit gróferer Cebhaftigfeit auf. 

Sie wurden bierbei durch eine inzwiſchen neu errichtete Batterie 
am Ofthange ber Côte de Blamont unterftiigt*) und zeigten 
fidh am Nad)mittage anſcheinend der ¿Feftung8artillerie überlegen. 
Nach glücklich bemertitelligtem Umban der am 13ten ¿um Schweigen 
gebrachten Batterien auf der Cóte des Hayvaux ſetzte der Angreifer 
am 15ten Morgens die Beſchießung mit voller Kraft fort; aber and) 
der Gegner blieb an diefem Tage in ungeſchwächter Thátigfeit, bis 
um 11 Uhr Vormittags zuerſt von Deutſcher und bald darauf aud) 
von Franzöſiſcher Seite die Einftellung des Fener3 exfolgte. Während 
des breitágigen Kampfes taren in den Belagermmg38batterien 15 Ge: 
ſchütze aufer Gefecht gefegt und mehr als 60 Diann getóbtet ober ver: 
wundet orden; der Verluft Der gegen das Glacis vorgefjobenen 
Abtheilungen des Regiments Nr, 65 betrug etwa 40 Dann.**) In 
der Citadelle und in der Stadt waren mebrere Gebäude in Brand 
geíchoffen, auf den Wällen aud) einige Geſchütze zertrümmert worden; 
Letztere hatte aber der Vertheidiger jederzeit ſchnell zu erſetzen ver- 
mocht. 

General dv. Gayl, welcher aus der Geringfügigkeit der bisherigen 
Ergebniffe die Ueberzengung gervann, daf gegen den mit ftarter Artillerie 
verſehenen Platz nur cin regelrechter Angriff den beabfibtigten Er: 
folg erzielen würde, beantragte nunmehr bie Heranführung “eines 
Preußiſchen Belagerung3trainS und den bercit3 ſehr nothwendig ge- 


*) Es mar bie3 bie in ber vorhergehenden Nadt nicht ju Stanbe ge: 
fommene Batterie Nr. 4 (6 Franzöſiſche Kanonen), welche nun an bem oben 
angegebenen, weiter rückwärts liegendben Puntte erbaut morben war. 

**) Vergl. Anlage Nr. 86, weldje bas Nähere über bie Deutſcher Seits 
bei der Einſchließung und Belagerung von Verbun erlittenen Verlufte enthált. 
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mordenen Munitionserſatz für die beim Einſchließungskorps befind= 
iden Franzöſiſchen Geſchütze. Das Regiment Nr. 65 ráumte einſtweilen 
jeine vorgefchobenen Stellungen auf beiden Maas-Ufern, bebielt aber mit 
Feldwachen diejenigen Batterieftinde beſetzt, in welchen man zur Ver: 
meidung eines riederholten TranSporteS bie ſchwereren Belagerung3- 
geſchütze mit Kartätſchen geladen ftehen ließ. — 

Der augenblickliche Mißerfolg ber Deutſchen hatte bie Unter- 
nehmungsluſt des Feindes gefteigert. Er verdrángte in dex ſtürmiſchen 
Nadbt ¿um 20ften Oftober eine zum Schutze der Batterien an der 
Cóte bes Hayvaux aufgeftelíte Feldwache des 1ften Bataillong und 
wurde erft mit Hülfe der von Thierville herbeieilenden Verſtärkungen 
wieder aus den Batterien ¿uriifgemorfen, nachdem er die dortigen 
Geſchütze leiht vernagelt batte. Am 28ften Oftober um 5 Ubr 
Morgens erfolgte ein ftárferer Ausfall auf beiden Maas -Ufern. 
ranctirenre und Pioniere nabhmen ibren Meg durch das Bois 
St. Midjel und brangen bis zu ben Batterieftinden auf der gleid) 
namigen Höhe vor, wo fie jedod) nur nod) ein unbrauchbares Geſchütz 
vorfanden. Nach Serftórung der Bruſtwehren und Unterfunft8ráume 
nabmen die Franzoſen theils die Richtung nad) dem Bois Lecourtier, 
theils weiter links durd) die Bein-Gárten auf Belleville, gegen 
welchen Ort aud) bereits Franzöſiſche Linientruppen und Mobilgarden 
über La Galavande vorgebrungen waren. Die 5te Rompagnie Regiments 
Nr. 65, telde bisher an dem Eiſenbahn-Damme ſüdlich Belleville 
erfolgreichen WBiderftand geleiftet hatte, fid) aber nun in der 
linten lante umfagt und aud) vom anderen Maas-Ufer her beſchoſſen 
ſah, wid unter ziemlich erheblicher Cinbufe an Gefangenen fedhtend 
auf das von der 7Tten Sompagnie befegte Bois Leconrtier zurück. 
Der Feind drángte ſcharf nad), vermodjte aber feine weiteren Fort: 
ſchritte zu madjen, weil die mittlermeile aus Bras herangezogene 
Gte Rompagnie nebft ¿wei Geſchützen in den Kampf eingriff und die 
Eóte St. Midjel wieder in Beſitz nahm. Ein Verfud) diefer Kom— 
pagnie, durch die Meinberge nad Belleville vorzudringen, ſcheiterte 
jedod) am Feuer des in diefem Dorfe fid) hartnádig vertheidigenden 
Gegners. 
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Gleichzeitig mit dem Ausfalle auf bem öſtlichen Daas-Ufer 
maren brei Franzöſiſche Truppen-Kolonnen aus ber norbrweftlidjen 
Jeftung3front vorgebrodjen. Die Abtheilung des rechten Flügels 
idhritt unter Mitwirkung zweier mit Kartätſchen feuernden Feld— 
geſchütze dreimal vergeblid ¿um Angriffe auf das vom 1ften 
Bataillon Regiments Nr. 65 beſetzte Thierville; cin gegen den ver: 
barrifabirten Südeingang diefes Dorfes vorftiirmender Trupp reitender 
Jäger wurde durch Salven= ener ¿uriidgetrieben. Während Die 
Srangofen auf dieſem Puntte ſchon um 7 Ubr wieder in die Feſtung ab- 
¿Ogen, tar e3 ber mittleren Ausfallskolonne unter dem Schutze der 
Duntelheit gelungen, unbemertt durch die Weinberge zwiſchen Jardin 
Jontaine und Glorieux die Batterien auf der Cóte des Hayvauxr zu 
erreidhen und nad Berjagung ber bortigen Feldwachen ſämmtliche 
zwölf Geſchütze diesmal gründlich zu ¿erftóren.*) Nachdem der Sto 
demnächſt gegen bie Batterie am Abhange der Côte Blamont fort⸗ 
geſetzt, dort aber von der 11ten Kompagnie oben genannten Regiments 
zurückgewieſen worden war, trat auch die mittlere Franzöſiſche Ab— 
theilung bei Tagesanbruch ihren Rückzug an. Die linke Flügel— 
Kolonne hatte inzwiſchen von Glorieux aus ihre Schützen durch die 
Wein⸗Pflanzungen der Cóte St. Barthelemy in der Richtung auf den 
Pachthof Pierron vorgefdjoben, wo Deutſcher Seits bie 10te Kom— 
pagnie bem Feinde entgegentrat. Cin erfolgreider Angriff Der 
Qefiteren beendete um 9 Ubr Morgen3 dies Gefecht, welches auf der 
anberen Seite des Fluſſes ſchon eine halbe Stunde früher verftummt 
mar. Delleville und Glorieux blieben von ben Franzoſen befegt; 
ifnen gegeniiber nabhmen die Deutſchen ibre früheren Vorpoften- 
Gtellungen auf dem rechten Maas-Ufer wieder ein. Der Verluft 
der Fünfundſechsziger betrug an Tobten und Verwundeten eta 30, 
an Vermiften etwa 40 Mann. — 

Gegen Ende Oftober und in ben erften Tagen des folgenden 
Monat3 trafen die von der 1. Armee entfendeten Verftárfungen**) 





*) Das Deutſcher Seits beabſichtigte Zurückziehen der Geſchütze mar megen 
des aufgeweichten Lehmbodens bisher unterblicben. 
**) Vergl. TH. II., Seite 372. 
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ſowie auch Preußiſche Belagerung3gefchiige in Begleitung von mebre- 
ren Artillerie- fompagnien vor Berdun cin. Der Belagerung3part 
zählte nun 102 Geſchütze und tar mit anſehnlichen MiunitionSvor: 
ráthen ausgejtattet. Angeſichts der Vorbereitungen ¿um förmlichen 
Angriffe bat der Feſtungskommandant am 3ten November um einen 
Waffenſtillſtand, nad) deffen unter Zuſtimmung des grofen Haupt- 
quartierS erfolgter Bewilligung am 5ten die Feindſeligkeiten aufhórten 
und gleid) darauf die Sapitulation8verjandiungen begannen. Am Sten 
fam eS zum Abſchluſſe eines Vertrage3, in welchem die Uebergabe Der 
Feſtung auf den folgenden Tag feftgefegt und die Beſatzung, mit Aus- 
nabme der Mationalgarden, für friegSgefangen erklärt wurde. In 
Anbetrad)t der thattráftigen Vertheidigung und der zur Zeit nod) 
vorhandenen Widerftand3fábigteit des Platzes verpflidtete fid) jedod) 
der Belagerer, das vorgefundene Krieg3material beim Friedensſchluſſe 
wieder auszuliefern. Die Franzöſiſchen Offiziere bebielten ihre 
Maffen und fonftiges Eigenthum, durften aud gegen Abgabe des 
Ebrenwortes, in dieſem Friege nidt mehr gegen Dentíchland zu 
dienen, auf freiem Fuße bleiben. Am ten November Morgens 
riidten die Preußen dem getroffenen Abtommen gemáf in Verdun ein, 
two fid an vielen öffentlichen Gebäuden und Wohnhäuſern die dent: 
lichen Spuren der mebrtágigen Beſchießung ¿eigten. 


Das Gro3 der J. Armee bhatte auf bem, wie erwähnt, am 
Tten November begonnenen Vormarſche von der Moſel am Sten 
die Gegend nórdlid und fitdlid von Etain erreicht. Dort empfing 
das Ober-Kommando einerfeitg die Nachricht von ber Rapitu- 
lation von Verdun, andererfeitg in der Nadt ¿um ten ein 
Schreiben der oberften Heeresleitung, in welchem nunmebr aud) die 
DBelagerung von DMéjziéres der 1. Armee ¡bertragen wurde. Auf 
Grund einer auferdem in dieſem Schreiben enthaltenen alígemeinen 
Beftimmung, dag nad) Mafigabe des Vorſchreitens der beiden Armeen 
von Meg bie zur Zeit nod) unmittelbar vor dem Feinde ftehenden 
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Candwebr + Truppen fortan nur zum Befagung3= und Etappen- 
dienfte verwendet werden folíten,*) beantragte der General-Gouverneur 
von Reims die baldige Ablófung der damals vor Méjzieres aufge: 
ftelíten Truppen-Abtheilung der ten Landwebr-Divifion. General 
v. Manteuffel befabl in Folge Defjen der auf Rethel in Marſch 
gefegten 1ften Divifion, nad Bonlzicourt abzubiegen und demnächſt 
die angeordnete Belagerung zu übernehmen. And) die Ponton-Kolonne 
des J. Rorp3 wurde dieſer Divifion beigegeben; die zum Angriffe auf 
die Feſtung beftimmten ſchweren Geſchütze befanden ſich — Mittheilungen 
aus Reims ¿ufolge — ¿um Theil bereit8 in Bonlzicourt. 

Die 1fte Divifion, weldhe am 10 ten November nad) unbedenten- 
dem BZufammenftofe mit einer von Montmédy aus refognoSzivenden 
Abtheilung des Feindes über Beaumont bei Le Ehesne eingetroffen 
war, erbielt dafelbft ben eben erwähnten Befehl und marſchirte dem- 
gemág am 11ten nad) Bonlzicourt ab. Das Regiment Nr. 41 beftand 
am 13ten in der Gegend nördlich biejes Ortes ein leichtes Schar— 
miigel mit dem von Méjicres ausfallenden Gegner, während das 
Regiment Nr. 43 nebft einer Schwadron und einer Batterie bei 
Dondhery auf das redjte Maas-Ufer überging. Am 14ten wurbe 
darauf die Feftung öſtlich von der 2ten, weftlid von der 1ften Bri: 
gade umftellt; Letztere beſetzte ¿ugleid) bie Uebergänge der Sor 
monne und übernahm die Beobadtung von Rocroy. 


*) Das eben errábnte, am 3lften Oktober abgefenbete Schreiben war in 
Folge ciner Verfpátung auf ber Felbpoft erft jegt an feine Beſtimmung gelangt. 
Dafielbe enthielt u. A. aud) cine wiederum etwas veránberte Eintheilung der 
Gouvernements- und Etappen: Truppen, berzufolge ber General: Etappen : Jn: 
ipeltion ber 1. Armee nur nod) die Verfiigung iiber das Landwehr-Bataillon 
St, Wenbel unb bie lfte Schwadron bes 6ten Reſerve-Huſaren-Regiments 
blicb, Die IL Armee bebielt an Etappen : Truppen: 

4 Bataillone, 2 Schwadronen, — Battericn, 
bie III. Armee: 16 ⸗ 9 ⸗ 2 ⸗ 
bie Maas-Armee: 4 ⸗ 2 — ⸗ 

Dai General: Gouvernement von Elſaß verfügte nunmehr über: 
23 Bataillone, 9 Schwadronen, 21/a Batterien, 

dasjenige von Lothringen über: 20 ⸗ 6 ⸗ 2 

dasjenige von Reims über: 17 ⸗ 4 ⸗ 3 ⸗ 
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Das Oros der 1, Armee hatte inzwiſchen ohne Aufenthalt feinen 
Marjd nad Weſten fortgefetst. Das VIII. Korps überſchritt die Maas 
nördlich von Verdun und gelangte, unter Wiederheranziehung des 
Jäger-Bataillons, ber beiden Pionier-Kompagnien und des Regiments 
Nr. 65*), am 11ten November bei St Menehould und Vienne le 
Ebáteau an den Weſtfuß der Argonnen; bie Truppen-Kolonne des 
1. Korps befand fid) zu dieſer Zeit bei Buzancy. Zwiſchen beiden 
Flügeln der Armee rückte die 3te Savallerie-Divifion ein, nachdem fie 
ibrem Auftrage gemáf die ganze Gebirgslandſchaft durchſtreift hatte, ohne 
irgendwo auf bervaffneten Widerftand zu ftofen; das Regiment Nr. 33 
und bie beiden Batterien des VIIL Korps traten in den Verband 
desfelben ¿uriid.**) Sn ber eben angegebenen Frontentwickelung 
durd)30g die Armee in den nächſtfolgenden Tagen bie reiten Ebenen 
der Ehampagne; am l5ten erreidjte fie mit bem linten Flügel die 
Gegend von Reims, mit dem rechten die von Rethel.***) Am näm— 
lichen Tage begann die 4te Infanterie-Brigade, deren DBefórderimg von 
Pont a Mouſſon nad) Soiſſons duxd) Detrieb8ftórungen auf ber Cifen- 
bahn verzógert morden tar, die Einſchließung von La ¿fere. 

Der Ober-Befehlshaber hatte fid mit feinem Stabe bercit8 am 
14ten nad) Reim3 begeben, um dafelbft in unmittelbarer Verbindung 
mit dem Dortigen General-Gouvernement den Vormarſch nad) ber Oiſe 
einzuleiten und ibex das fernere Verfabhren gegen die Ardennen- 
Feſtungen Entſcheidung zu treffen. Aus neueren Mittheilungen ber 
oberften Heeresleitung ging námlid hervor, daß bie urſprünglich 
zur Belagerung von Méjiéres auserfepenen Geſchütze inzwiſchen ¿ur 
Vermendung gegen Ca ¿ere beſtimmt worden taren. An Stelle 


*) Bergl. Th. IL, Seite 372. An Stelle des letztgenannken Truppentbeils 
murbe das Regiment Nr. 60 dem General«Souvernement von Lotbhringen über⸗ 
miejen, deſſen Bereid) in Folge höheren Befehls vom 4ten November nun aud) 
das Maas:Departement umfabte. 

**) Dem VIII. Rorps feblte nun an feinem vollen Beftandbe nur nod) bas 
Regiment Nr. 28, welches mit ber Sächſiſchen Ponton-Kolonne erft am Yten 
von der Mojel aufgebrochen rar. 

***) Anlage Nr. 87 enthált bie tágliden Marſchziele ber cinzelnen Heeres— 
theile und bie Hanptquartiere des Obers:fommandos ber J. Armee bis zum 
15ten November. 
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derfelben tourde zwar für den Angriff auf Meéjziereg ber bei Verdun 
abtómmlid gervordene Belagerung3train überwieſen. Da Dderfelbe 
jedoch zunächſt auf Landwegen bis Elermont geſchafft werden mufte, 
und daher auf ſein Eintreffen nicht vor Ablauf mehrerer Wochen zu 
zählen war, fo nahm General v. Manteuffel bis dahin von jedem 
ernſteren Vorgehen gegen Méjieres Abſtand. Er unterſagte für 
dieſe Zeit ausdrücklich eine Beſchießung der Stadt, gedachte vielmehr 
einſtweilen nur durch eine Aufſtellung vor der Südſeite des Platzes, 
ſowie durch Beobachtung von Rocroy und Givet Die eigenen rück— 
wärtigen Verbindungen im Bereiche des General-Gouvernements 
gegen das durch jene drei Punkte gebildete Feſtungsdreieck zu 
ſichern. Hierzu beſtimmte er die inzwiſchen bis Briey vorgerückten 
Truppen Der ehemaligen 3ten Reſerve-Diviſion,“) nad) deren Ein: 
treffen bei Boulzicourt Die 1fte Divifion wieder zur Armee heran— 
gezogen werden ſollte. Alle ſonſtigen Anordnungen bezüglich der 
ſpäteren Belagerung von Mézières wurden mit Rückſicht auf das 
weitere Vorſchreiten der J. Armee nach Weſten dem kommandirenden 
General des VII. Korps überlaſſen, welchem zu dieſem Zwecke 
auch bie eben erwähnte Truppen-Abtheilung unterſtellt blieb. General 
v. Zaſtrow hatte nach beendeter Abführung der Franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen und nach erfolgter Rückkehr der Begleitmannſchaften 
die ihm aufgetragene Einſchließung von Diedenhofen und Montmédy 
ſo eben ins Werk geſetzt. Vor erſterem Platze ſtand die Hauptmaſſe 
der 14ten Diviſion, vor dem Letzteren eine zugleich mit der Be— 
obachtung von Longwy beauftragte Abtheilung beider Diviſionen des 
VII. Korps in Stärke von 5 Bataillonen, 4 Schwadronen und einer 
Datterie; der größte Theil der 13ten Divifion befand fid) in und bei 
Meg. Die General-Etappen-Infpettion folgte nad Negelung des 
Verpflegungsnachſchubes und Abwickelung ihrer fonftigen Geſchäfte 
in ber dortigen Gegend dem Ober-Kommando nad) Reims. 


*) Regimenter Nr. 19 und 81, 1ftes Referve: Dragoner:, tea Referve- 
Sufaren « Regiment unb brei Referve:Batterien dez V. Armee⸗Korps. 
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Unmittelbar nad) der Uebergabe von Met batte die 11. Armee doce 


ihre Vorbervegung nad) Südweſten begonnen. Im Sinne Der einige obere Seine. Er- 
Tage zuvor erbhaltenen Meifungen aus Verfailles gedadte Prinz —* olaa 
Sriedrid Karl am 11ten November in ber Höhe von Troye3 und 
Chaumont anzulangen, um von letzterem Punkte aus nöthigen Falís 
dem XIV. Korps die Hand reichen zu können. Der rechte Flügel 
der Armee, beſtehend aus dem IX. Korps und der aus ihren 
Stellungen öſtlich der Moſel ſchon am 29ſten Oktober nad Briey 
herangezogenen 1ften Kavallerie-Diviſion,*) erreichte am 2ten November 
das weſtliche Maas-Ufer bei St. Mihiel, während das TIT. Korps 
den Fluß weiter aufwärts bei Commercy überſchritt. Das X. Korps, 
welches den linken Flügel der Armee bilden ſollte, ſetzte ſich mit 
ſeinen Hauptkräften am letztgenannten Tage aus der Gegend von Metz 
nad Toul in Marſch, am 4ten November auch die 40fte Brigade,**) 
nachdem fie bi8 dahin auf Wunſch des Ober-BefehlshaberS ber 
L Armee ¿zur Bewachung des Gefangenen=Lagers bei St. Barbe 
¿uriidgeblieben tar. Die nod) bei Meg befindlichen Theile Des 
IT. Rorp3 folgten nach Vorſchrift Der oberften Heeresleitung der gegen 
Ende Oftober in der Richtung nad) Pari3 vorausgeſendeten Divifion, 
um das dortige Einſchließungsheer zu verftárten. Der grófte Theil 
der 3ten Divifion wurde in den Tagen vom 3ten bi3 zum Sten November 
auf der Eifenbagn nad Nantenil fur Marne befórdert; das Regiment 
Nr. 14, ſechs Schwadronen der Dragoner-Regimenter Nr, 3 und 11, 
die Korps-Artillerie und ein Theil der Train3 marſchirten auf dem 
geradeften Mege ¡ber Bar le Duc, Vitry und Sézanne. 

Hinfichtlid der nunmebrigen Beſtimmung ber 11. Armee hatte 
fig General Graf v. Moltfe in einem bem Ober-Sommando am 
3ten November in Commercy ¿ugegangenen Schreiben dahin aus: 
geſprochen, daß es vor Allem darauf ankomme, die neuen Heeresmaſſen 
des Gegner3 zu ¿erfprengen. Vorbebaltlid) anderer, vom weiteren 
Berlaufe der Dinge nod) abhángiger Auftráge, bezeichnete er inSbes 


*) Beral. Th. IL, Seite 370. 
Ater 
HH — — i ⸗ 
) Nebſt Drag. Nr. 16 und ber 4ten leichten Batteric X. Armee⸗Korps. 
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fondere die Befegumg von Bourges, forie aud) die von Never3 und 
Ebaálon fur Saóne als wünſchenswerth. (ES herrſchte damals nod) bie 
Anfidht vor, daß an den bezeichneten Orten je ein Armee-Korps ¿ur 
Vertreibung der dort etwa verfammelten Truppen des Feindes aus- 
reichen werde. | 

Demgemäß bebielt die Armee ihre nad) Anordnung des Ober- 
Kommandos urſprünglich eingeſchlagene Richtung bei. Der táglid)e 
Verpflegungsbedarf war beim Durchſchreiten der ausgeſogenen Land— 
ſtriche in der Nähe von Metz aus den mitgeführten Vorräthen 
entnommen worden; ſpäter wurde er von den Quartierwirthen 
geliefert, während die Proviant-Kolonnen und Fuhrenparks aus den 
im Voraus auf den einzelnen Marſchlinien angelegten Magazinen ihre 
Beſtände nach Bedarf ergänzten. Bei guter Koſt, vorwiegend günſtiger 
Witterung und wenig anſtrengenden Märſchen auf wohlgebauten Straßen 
beſſerte ſich der Geſundheitszuſtand der Truppen in ſichtlicher Weiſe. 
Nachdem die Bewegungen auch im Uebrigen anfänglich ohne jeden 
Zwiſchenfall von Statten gegangen waren, zeigten ſich erſt beim Betreten 
der Marne-Gegend die unverkennbaren Spuren einer namentlich von 
Langres und Chaumont aus geleiteten Volksbewaffnung. Einige Meilen 
nördlich des letzteren Ortes kam es zum erſten Male wieder zu leichten 
Zuſammenſtößen mit dem ¿Feinde.*) 

Das JIL Korps bhatte bereitg von Commercy aus eine Truppen- 
Abtheilung in der Stárte von 2 Dataillonen, 3 Schwadronen und 
1 Batterie**) über GHondrecourt auf Chaumont abgezmeigt, um beim 
weiteren Vormarſche der Armee die linte lante nad jener Seite bin 
zu fidern.***) Dieſer Auftrag war in Folge einer bald darauf in 
Ligny eingegangenen Weiſung des Ober-Kommandos dahin ertveitert 





*) Anlage Nr. 88 enthält bic täglichen Marſchziele der einzelnen Heeres— 
theile und die Hauptquartiere bes Ober-Kommandos ber II. Armee bis zum 
10ten November. 

IL und Füſil. 1fte und 3te 3te 
8.  ” Drag. Nr.2.” Drag. Nr. 12.” 
Oberſt v. Conta, 
***) Das X. Rorpá mar nod nidt in bic vorbere Linie ber Armee cin» 
gerückt. 


e 


Iſte ſchwere Batterieunter 
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worden, daf der Eiſenbahn-Knoten bei Bologne und wo múglid) aud) die 
bei Chaumont und Bricon in Befig genommen werden folíten. (ES lag 
hierbei Die Abficht vor, ben Gegner am Fortſchaffen der auf ben 
Bahnen ſüdweſtlich von Neufoyátean eta nod) befindlichen Lofomotiven 
und Wagen zu hindern, und demnächſt die Strede von BleSme über 
Chaumont nad) Troyes für den eigenen Gebrauch in Betrieb zu fetsen. 

Die eben erwähnte linke GSeitenabtheilung bes III. Armee- 
Korps fand am Gten November auf dem Marſche von Doulaincourt 
nad) Froncles ben fteil ins Marne-Thal hinabfiihrenden Hohlweg 
durd) einen Berhau gefperrt. Letzterer war zar nicht befegt; aber in 
Froncles und Provend)eres fowie auf den Höhen ſüdlich dieſes Dorfes 
¿eigte ſich Franzöſiſche Infanterie, welche die zur Aufklärung vor: 
reitenden Preußiſchen Dragoner beſchoß. Da nach Angabe der 
Landesbewohner ſtärkere Streitkräfte des Feindes bei Chaumont und 
Langres ſtehen ſollten, ſo ſuchte Oberſt v. Conta zunächſt die Ver— 
bindung mit dem an dieſem Tage bei Joinville eintreffenden Gros 
des Korps wiederherzuſtellen. Er zog ſich daher unter dem Schutze 
der 9ten und 11ten Kompagnie des Leib-Grenadier-Regiments, welche 
im Marne-Thal das Feuergefecht gegen den Feind aufnahmen, mit 
der Avantgarde über Villers ſur Marne nach Gudmont, mit den 
übrigen Truppen nad) Rouvray ab. 

Der kommandirende General v. Alvensleben II. verſammelte 
auf die in Joinville erhaltene Meldung von dieſen Vorgängen am 
folgenden Morgen bie Dte Diviſion bei Rouvray und ließ die durch 
das Iſte Bataillon des Leib-Orenadier-Regiment3 verſtärkte Seiten: 
abtheilung auf dem weſtlichen Marne-Ufer wiederum gegen Ehaumont 
vorgeben. Der ¿eind mar mittlerreile bis über Bologne zurück— 
gegangen und bielt nur nod eine halbe Meile weiter fiidlid ein 
zwiſchen Maraut und DBretenay liegendes Gehölz ſowie aud) das 
legtgenannte Dorf befegt. Durd) wenige Granatſchüſſe wurde der 
Ort gejáubert, die im Gehölze befindlide Abtheilung aber auf 
beiden Flügeln umfaft, dann nad) kurzem Sampfe von der 12ten 
Sompaguie des Leib-Grenadier-Regiments zerfprengt und größtentheils 


gefangen genommen. Eine gegen das angeblid) ftart befeftigte Chau— 
Feldzug 1970/71. — Tert IL 27 
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mont entfendete Dragoner-Schwadron erbielt in der Gegend von 
Burereuilles Salven-Fener von geſchloſſenen Franzöſiſchen Infantevie: 
Trupps. Als die Preufen aber am Sten ihren Vormarjd) von Bo: 
logne fortfetten, ftieñen fie nirgend3 mebr auf Miderftand. Die Ste 
Divifion breitete fid) nun über Ebaumont big Bricon aus und er: 
wartete in dieſer Aufſtellung die Annáberung bes von Toul nad): 
rückenden X. Korp3. Letzteres traf am ten November bei Andelot 
ein, gleidhzeitig das Gros bes 111. Korps bei Donlevant und Bar 
fur Aube; der rechte Flügel der Armee, deffen Kavallerie-Patrouillen 
bercit3 von Montier en Der aus gegen die Seine-Uebergänge ge: 
ftreift und dieſelben frei vom Feinde gefunden hatten, befefste mit 
einer vorgeſchobenen Abtheilung Troyes. *) 

Am folgenden Tage verfammelte fid) dort daS ganze IX. Korps 
nebft derlften Ravallerie-Divifion, rábrend das Gros deS III. Korps 
nad) Vendeuvre marſchirte, und die 5te Divifion Elairvaux erreidte. 
Das X. Korps gelangte mit feinen Haupttráften in die Gegend von 
Ebaumont, mit der 4Often Brigade nad) Neufchuteau. 

Bon Nancy aus, welches feit Ende Oftober den Etappen-Hanptort 
der 11. Armee bildete, beſetzten Etappen- und Gouvernements-Truppen 
nad) Mafgabe des Vorrückens dieſer Armee die wichtigften Punkte an 
der grofen Strage nad) Ehaumont und an den bei Bologue zuſammen— 
laufenden Eifenbabnlinien von Neufáteau und Blesme. Auf Letzterer 
ſchritt man ſogleich zur WDiederherftellung der Franzöſiſcher Seits zer- 
ſtörten drei Eiſenbahn-Brücken über die Marne in der Nähe von Villera. 

Die 11. Armee ftand fomit am 10ten November in der Linie 
von Troyes bi8 Ehaumont ¿ur Fortfegung ihrer Bemegungen in der 
bisherigen Richtung bereit. An Ddiefem Tage erbielt aber Prinz 
Friedrich Karl in feinem Hanptquartier zu Troyes cin Telegramm 
der oberjten HeereSleitung, in welchem er mit Riidfidt auf die 
augenblickliche Sachlage bei Paris und an ber Loire zum beſchleu— 
nigten Rechtsabmarſche nad) Weſten aufgefordert wurde. 

*) Schon am Sten Nadjmittag3 hatte eine Schwadron bes Ulan. «Regts. 
Nr. 12 dic Zahlung ciner Geloftrafe von diefer Stabt erzwungen, weil kurz vor: 


her cine Ravallerie: Batrouille in ben Strafen berjelben von ben Einwohnern 
beſchoſſen worben war. 
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In der Franzöſiſchen Hauptſtadt hatte die ſchon feit geraumer 
Zeit im Stillen thätige Umſturz-Partei*) allmälig eine größere Ver— 
breitung gefunden und die Einwohnerſchaft durch lärmende Kund— 
gebungen in fortdauernder Aufregung erhalten. Vollshaufen, welche 
mit Nationalgarden vermiſcht zu wiederholten Malen vor das Stadt— 
haus, den Louvre und das Standbild von Straßburg zogen, for— 
derten die Austheilung von Chaſſepot-Gewehren, Beſeitigung aller 
monarchiſch geſinnten Verwaltungsbeamten und Wahlen zu einem 
Gemeinde-Rath. Da die Regierung Bedenken trug, gegen dieſes an: 
fänglich von den eigenen Landsleuten verfpottete Treiben**) ernſthaft 
einzufd)reiten, fo artete Daffelbe bald in offene Gewaltthätigkeiten 
au8. Sdjon am 8ten Oftober hatten 4000 bewaffnete National: 
garden unter dem Rufe: „Es lebe die Sommune!” das Stadthaus 
umringt und durch andere Truppen auSeinandergetrieben werden 
miiffen. Aber aud) diesmal exfreuten fid) die wohlbelannten Anftifter 
des Aufrubr3 einer vollftindigen Straflofigfeit, und bei äußerlicher 
Rube blieb daher die Gährung der unteren Volksſchichten im beftán- 
digen Wachſen. Auferdem erzengten die mehrfachen Mißerfolge der 
Franzöſiſchen Maffen im Caufe des Monats cine allgemeine Ver- 
ftimmung gegen die augenblidlidje LandeSregierung. Diefer bebent: 
liche Zuſtand erreidhte feinen Höhepunkt, als, ungefähr gleidgeitig 
mit dem Bekanntwerden deS ¿Falles von Meg und des unglücklichen 
AuSganges ber Kämpfe bei Le Bourget, Thiers von feiner fieben: 
wöchentlichen Rundreife ¿zu den Europäiſchen Hófen***) nad) Paris 
zurückkehrte, und fid) algbald in der Hauptftadt die Kunde von der 
gänzlichen Erfolglofigteit feiner Bemühungen verbreitete. Nach der 
von ibm entiworfenen Schilderung der Verháltniffe mar weber vom 
Auslande, nod) von den feinerfeits foeben durchreiſten Provinzen eine 
wirkſame Hülfe zu ermarten, und flagte man daher nad) fo vielen 
Enttäuſchungen jeder Art die “enter des Staates laut des Verrathes 
und der Unfähigkeit an. Die Häupter der Umſturz-Partei hielten 


*) Vergl. Th. II., Seite 147. 
**) Man pflegte es in Paris als monomanie de l'émeuté zu bezeichnen. 


***) Vergl. TH. IL, Scite 12, 
27* 
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nunmehr den richtigen Augenblick zur Durchführung ihrer Pläne für 
gekommen. 

Am 31ften Oktober wurde in einer Verſammlung von Abgeords 
neten aus ben einzelnen Stabtvierteln bie Abſetzung der Regierung 
und die Anerfennung der Kommune beſchloſſen. Tobende Maſſen be- 
ſtürmten von allen Seiten ber das Stadthaus. Als einige ¿um 
Schutze deſſelben Herbeigerufene Nationalgarden-Bataillone gemeinfame 
Sache mit den Aufriihrern machten, ¿0g General Trochu aud) die 
im Inneren des ausgedehnten Gebäudes aufgeftelíten drei Mobil: 
garden-Kompagnien zurück, nachdem dieſe ſchon vorher die Weiſung er- 
halten hatten, ihren Poſten zwar zu vertheidigen, aber die Schußwaffe 
nicht zu gebrauchen. Die Meuterer drangen nun ungehindert in das 
Haus ein und erbrachen die Thüren des Sitzungsſaales; die in dem— 
ſelben ¿ur Berathung anweſenden Regierungsmitglieder und der Ober— 
Befehlshaber der Nationalgarde wurden von Bewaffneten umringt 
und gefangen gehalten. In der allgemeinen Verwirrung war jedoch 
der Miniſter Picard entkommen, welcher ſogleich die nöthigſten Maß— 
regeln zur Belämpfung des Aufſtandes traf und in den Straßen 
Generalmarſch ſchlagen ließ. Um 8 Uhr Abends umzingelten mehrere 
der Regierung treu gebliebene Bataillone Die vor dem Stadthauſe 
verſammelte Vollsmenge. Zwei Mobilgarden-Kompagnien gelangten 
von ihrer Kaſerne aus mittelſt eines unterirdiſchen Gauges in das 
Gebäude und öffneten im Laufe der Nacht deſſen Thüren den aufer- 
halb ſtehenden Regierungstruppen. Die Aufrührer entflohen unter 
Wegwerfen ihrer Waffen; ein Theil derſelben wurde in und vor dem 
Stadthauſe feſtgenommen, ſpäter aber ohne Weiteres wieder entlaſſen. 

Während der eben geſchilderten Vorgänge im Innern von Paris 
hatte die Franzöſiſche Regierung noch einmal Unterhandlungen mit 
dem Deutſchen Hauptquartier angeknüpft, um die Wahl einer geſetz— 
mäßigen Volksvertretung zu ermöglichen. Beſprechungen zu die— 
ſem Zwecke fanden in Verſailles zwiſchen Thiers und dem Grafen 
v. Bismarck ſtatt; doch führten dieſelben wiederum zu keinem 
günſtigen Ergebniſſe, weil Franzöſiſcher Seits nicht nur ein vier— 
wöchentlicher Waffenſtillſtand verlangt, ſondern auch die unannehmbare 
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Forderung einer Verproviantirung der Hauptſtadt erhoben wurde. 
Die Minifter Fabre in Paria und Hambetta in Tours erklärten 
nunmehr óffentlido, dag jede Ausſicht auf Einigung mit den Deutſchen 
geſchwunden fei, und der Krieg daher bis aufs Acuferfte fortgefegt 
werden miiffe. Hierzu tar jedod) in Paris damals nur wenig Ge: 
neigtheit vorhanden. ES herrſchte Dort bereits eine vollftindige Muth— 
lofigteit, 1m0 mande Stimme ließ fid) vernehmen, daß Angeſichts des 
Schickſales von Vet, welchem man über furz oder lang gleichfalls 
nicht entgeben werde, ein WBaffenftilíftand, aud) ohne Zufuhr von 
Leben3mitteln, als erfter Schritt zum Frieden angenommen werden 
móge. So war die Lage der Dinge, als plóglid) in der. zteiten 
November-Modje Die funde von einem eben erfochtenen Siege der 
Loire-Armee die Gemüther der Frangzofen mit neuer Hoffnung erfiilíte. 


Die Regierung8geralt zu Tours befand fic feit Mitte Oftober 
faft ausſchließlich in den Händen Gambettas. Derfelbe hatte als 
Miniſter des Innern und als Kriegsminiſter die zur Zeit wichtigſten 
Poſten in ſeiner Perſon vereinigt und leitete ſowohl die Zuſammenſtellung 
als auch die Bewegungen der von ihm aufgebotenen Heeresmaſſen, 
ohne die anderen Miniſter hierbei zu Rathe zu ziehen.*) Vermöge 
ſolcher bis ¿zum Schluſſe des Krieges fortdauernden, faſt unumſchränk— 
ten Alleinherrſchaft gelang es dem eiſernen Willen des unermüdlich 
thätigen Mannes, nach und nach eine Streitmacht von 600,000 Mann 
nebſt 1400 Geſchützen gegen die Deutſchen ins Feld zu ſtellen. 

Abgeſehen von den ſchon früher in größere gemeinſame Ver— 
bände zuſammengetretenen Linientruppen und Mobilgarden waren laut 
einer Verfügung vom 11ten Oktober auch die Nationalgarden zunächſt 
gemeinde- und bezirksweiſe in Kompagnien und Bataillone von ver— 
ſchiedener Stärke vereinigt worden. Eine aus dieſen Abtheilungen 
für jedes Departement gebildete Brigade ſollte vorzugsweiſe zur Vers 


*) Vergl. TH. IL, Seite 217. Der Marine-Minifter, Vice-Admiral Fourichon, 
hatte anfánglid aud bas Rriegaminifterium ibernommen, dieſes Amt jedod 
bald wieder niebergelegt, Die laufenden Geſchäfte beffelben bejorgte nunmebr, 
unter Gambetta's Ober-Lcitung, deſſen Beigeordneter Freycinet. 
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theidigung des Letzteren Dienen, unter Umſtänden aber aud außerhalb 
deſſelben verwendet werden. Die Aufſtellung der größeren Heereslörper 
nahm gleichfalls einen lebhaften Fortgang. Unter dem Schutze der 
beiden ſeit Mitte Oktober vom General d'Aurelle de Paladines 
befehligten Korps der Loire-Armee, welche, wie bereits erwähnt, 
zwiſchen Blois und Gien ftanden,*) mar nod im Laufe des 
eben genannten Monats mit der Neubildung des 17ten Korps 
in der Gegend von Mer und Blois, des 18ten bei Nevers begonnen 
worden, während ein anderes Truppen-Korps unter Vice-Admiral 
Jauréès bei Eháteandun, Brou und Nogent le Rotrou die Lücke 
zwiſchen den Heeresmaſſen an der Loire und den im nordweſtlichen 
Frankreich vertheilten Streitkräften ausfüllte. Dort hatte General 
Bourbaki in der nördlichen Normandie und Picardie, General Briant 
in Rouen, General Fiéreck auf dem linken Seine-Ufer den Ober-Befehl 
übernommen. 

Auf dem rechten Flügel der letztgenannten Heeresgruppe deckte 
Oberſt⸗Lieutenant Marty mit 8000 Mann von Eháteannenf und Se— 
nonches aus den Abſchnitt zwiſchen Der oberen Eure und Dlaife bis 
in die Hóbe von Courville und Garnay. Aud) das widtige Dreuz 
war eine Beitlang von etwa 7000 Mann Mobilgarden unter General 
du Temple befefgt gehalten, am 25ften Oftober aber beim Anriiden 
der Preußiſchen Gten Ravallerie-Divifion verlaffen orden. Nadbem 
ſich dieſe demnächſt auf Wunſch deS Kommandeurs der 22jten Divifion 
wieder nach Maintenon herangezogen hatte,**) unternahmen beide Divi— 
ſionen am 3ten November einen Streifzug gegen Courville. Demſelben 
ſchloß fid) zur Linfen aud) bie 4te Ravallerie-Divifion an, welche mit 
¿wei Brigaden über Nogent fur Eure auf Courville, mit der britten nad) 





*) Das 15te unb 16te, vergl. Th. II., Seite 247, Den Befehl über das 
16te Korps, von welchem bis Anfang November bie 2tc Divifion unb je cine 
Brigabe ber beiben anberen Divifionen bei Blois marjdbereit wurden, über— 
nahm bemnádft ber General Chanzy. Anlage Nr. 89 enthált bie Ordre de 
bataille dieſes Korps. 

**) Vergl. Tb. IL, Seite 253, Das Huſaren-Regiment Nr. 3 und ein 
Bayeriſches Bataillon blieben in Rambouillet. — Vergl. aud Ueberſichtskarte 
Ne. 5. 
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Bailleau le Pin vorging und von dort ans gegen Illiers rekognoszirte. 
Durd) einige Granatſchüſſe wurde ¿rar die Räumung von Conrville 
erzwungen; da fid) jedod) die ganze weiter weſtlich liegende Gegend 
von Feinde ftart beſetzt zeigte, fo traten die Preußen am folgenden 
Morgen ben Rückmarſch nad) EbhartresS an. In Dreux fam es 
jeit dem Wiederabzuge der Gten Ravallerie-Divifion zu ófteren Zu— 
fammenftófen zwiſchen Deutſchen und Franzöſiſchen Patrouillen. 
Der bei Houdan und Mantes ſtehenden Hten Kavallerie-Diviſion 
gegenüber ſicherten etwa 8000 Mobilgarden und Franctireure unter 
Oberſt Mocquard*) bie Gegend von Evreux, indem ſie ſich an 
der unteren Eure bis Pacy, an der Seine bis Gaillon und Vernon 
ausdehnten. Am 22ften Oktober tar die Preußiſche 13te Kavallerie— 
Brigade auf einer vom Ober-Kommando der III. Armee angeordneten 
Rekognoszirung ſchon ſüdlich Ebaufour auf Franzöſiſche Schützen— 
Schwärme geſtoßen und, der drohenden Umfaſſung ausweichend, 
nach Mantes zurückgegangen. Starke Abtheilungen des Feindes 
näherten ſich Anfangs November bis auf 1/2 Meilen dieſer Stadt, 
verſchwanden aber gleich darauf wieder aus der dortigen Gegend. 
Die ¿zum Schutze der Einſchließung von Paris nad Weſten 
vorgeſchobenen Theile des Deutſchen Heeres hatten fomit auf ihren 
bis Anfangs November unternommenen Streifzügen faſt überall 
beträchtliche Franzöſiſche Truppen-Maſſen an und hinter Der 
Eure angetroffen, ohne aber in dem ſehr bedeckten und durch— 
ſchnittenen Landſtriche einen klaren Ueberblick der thatſächlichen Stärke 
und Aufſtellungen des Gegners zu gewinnen. Auch auf dem rechten 
Seine⸗Ufer machte ſich feit Ende Oktober eine allmälige Vorbewegung 
der Franzöſiſchen Streitkräfte bemertbar.**) Eine beſonders rege 
Thätigkeit entfaltete der Feind aber zu dieſer Zeit an der Loire. — 
Die bald nad Mitte Oltober erfolgte Beſetzung von Ehátean- 
dun und der Gegend weſtlich von Orléans durd Deutſche Truppen 
mar Franzöſiſcher Seit8 anfinglidh alg Anzeichen einer bevorftebenden 
Unternehmung gegen Tours aufgefaßt worden. In Folge deſſen 


*) Derſelbe wurbe im November durch den General Thomas erſeht. 
*%) Bergl. Th. IL, Seite 260 und 261. 
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Batte die dortige Megierung zunächſt die bei Blois verfiigbaren Theile 
des 1Gten Sorp3 bis in die Höhe von Mardjénoir und Mer vor: 
gefchoben und das Heranziehen ciner Brigade des 15ten Korps von 
der Sauldre nad Blois angeordnet. Als jedod) nicht nur Der be: 
fürchtete Vorſtoß unterblieb, fondern nun auch beftimmtere Nadrid)ten 
über die geringe Stärke der an der Loire gegeniiberftependen Dent: 
iden Streitfráfte einliefen, wurde am 24ften Oftober in einem 
Kriegsrathe ¿zu Salbris der Angriff auf Orléans beſchloſſen. 

Zwei Divifionen des 15ten Korps folíten mit Hülfe der Eiſen— 
bahn in den nádftfolgenden Tagen nad Vendóme und Mer be: 
fórdert terden und dann gemeinſchaftlich mit den bereit3 ¡ber Blois 
hinausgeſchobenen Truppen des 16ten Rorp3 die Richtung auf Les 
Barres und La Chapelle einſchlagen. Man gedachte, den fo von 
Weſten her cingeleiteten Stof am letzten Oftober-Tage vor Orléans 
zur Entſcheidung zu bringen und gleichzeitig durch dreizehn gegen 
Artenay zu entſendende Kavallerie-Regimenter die Rückzugslinie der 
Deutſchen nach Paris zu bedrohen. Die bei Argent aufgeſtellte 
1fte Diviſion des 15ten und bie nod) in Bourges befindlichen Theile 
des 16ten Korps erhielten Befehl, ſich bei Gien zu vereinigen und 
demnächſt gegen die Oſtſeite von Orléans zu wenden. Eine weitere 
Fortſetzung der Angriffsbewegungen nach Norden lag einſtweilen noch 
nicht in der Abſicht des Franzöſiſchen Machthabers; es ging viel— 
mehr bem General d'Aurelle am 27ften von Tours aus bie 
Weiſung 3u, nad der Einnahme von Orléan3 ein verſchanztes Lager 
file etrwa 200,000 Mann dafelbft zu erridjten.*) 

Mehrfache Betriebsſtockungen auf der Eiſenbahn von Salbris 
nad) Blois und das ben Erbboden aufweichende Regentvetter ver: 
zögerten das Vorfd)reiten der von Weſten her gegen Orléans anriidenden 
Truppen-Mafien. Erft Anfangs November ftanden auf dem rechten 
Flügel die beiden Divifionen deS 15ten Korps unb die Ravallerie-Divifion 
Reyau an der Loive ober- und unterhalb Mer, cine Brigade des 
Erfteren auf dem (inten Strom-Ufer bei Muides als Rückhalt fit 


*) Vergl. das Werk: „La premiere armée de la Loire,“ 
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eine dort vorgehende Abtheilung verſchiedener Truppengattungen;*) 
auf dem linten Flügel befand fid) der größere Theil des 16ten Korps 
hinter dem WMalde von Mardénoir. Ueber biefen hinaus war eine 
Ravallerie-Brigade nebft einem Bataillon und einer Batterie bi3 
Autainville gelangt, während ein anderes DBataillon in Cloyes Die 
linte ¿lante gegen Chateaudun dedte. — . 

Die unter dem Befeble des Generals v. d. Tann vereinigten 
Deutſchen Truppen batten inzwiſchen ihre in Der zweiten Oftober: 
DHálfte cingenommenen Stellungen um Orléan3**) im Weſentlichen 
beibebalten, fid) ¡ber Orgères mit ben beiden Preußiſchen Divifionen 
bei Chartres in Verbindung gefegt und in Folge der eingegangenen 
Nadridten von ben Bewegungen des Feindes gegen Ende bes 
Monat3 das Gelände in weſtlicher Richtung häufiger durchſtreift. 
Eine von Coulmiers aus aufklärende Abtheilung aller Waffen***) 
verdrängte am 25ſten Oftober Franctireure aus Binas, welche dann 
auf ihrem Abzuge nach dem Walde von Marchénoir durch zwei 
Schwadronen des Huſaren-Regiments Nr. 4 erfolgreich attadirt und 
theils niedergemacht, theils gefangen genommen wurden. Andere Fran— 
zöſiſche Truppen ſuchten zwar vom Walde aus nach Binas vorzu— 
dringen, wichen aber wieder zurück, als ſie in das Feuer einer in- 
zwiſchen längs des Dorf-Randes entwickelten Bayeriſchen Jäger-Kom— 
pagnie und zweier in der Nähe aufgefahrenen Geſchütze geriethen. 
Die Jäger unternahmen dann um 5 Uhr Nachmittags einen kräf— 
tigen Gegenſtoß und warfen den Feind unter großen Verluſten eine 
Viertelmeile weit zurück. Eine andere am nämlichen Tage gegen 
Josnes vorgeſendete Rekognoszirungs-Kolonne) war nicht auf er: 
heblichen Widerſtand geſtoßen, da der Gegner die auf ihrer Marſch— 


*) 1 Marſch-Jäger-Bataillon, 1 Mobilgarden-Bataillon, 1 Schwadron, 
Nationalgarden und Franctireure. 
**) Vergl. TH. II., Seite 248. 
2te, 3te, 4te 1fte : 
2) Duí Ned? "Tien Bayer, Sdgo * 1/3 1fte reit. Batt. 11, Armee⸗Korps. 
2te, 3te, 4te Zte E 
+) "Buí Nv. 6. + Tien Bayer, Ságo * l/g 3te reitende  Vatterie 


VI. Armee⸗Korps. 
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finie liegenden Ortſchaften bereits geräumt batte. Feindliche Ab: 
theilungen, telde Die iiber Eravant hinaus vordringenden Hufaren= 
Patronillen mit Feuer empfingen, wurden durch einige Granatſchüſſe 
veranlafit, in den rückwärts befindlifen Wein-Gärten Schutz zu fuen. 
Am 31ften Oftober brachen wiederum ftarte Franzöſiſche Ab: 
theilungen aus bem Walde von Diardénoir vor. Bayeriſche Kü— 
raſſiere wurden aus Ouzouer le Mardé vertrieben, wo fie mit dem 
Einfammeln von Pferde-Futter beſchäftigt waren; beim Erſcheinen Der 
ſchnell alarmirten 2ten Ravallerie-Divifion ráumte jedod) der Gegner 
alsbald wieder diefen Ort. Jm Balde von Orléans und an mebreren 
Punften fitdlid der Loire traten bie Franctireure von Neuem mit 
grofer Dreiftigfeit auf; aud) bie Einwohner der auferbhalb Der 
Deutſchen Vorpoftenlinie gelegenen Ortſchaften ¿eigten cine immer 
feindfeligere Halting. Bei VanneS hatten ſich Patrouillen des Leib— 
Huſaren-Regiments Nr. 1 am 26ften und 27ften Oftober unter Verluft 
a Mannſchaften und Pierden zurückziehen miiffen; in St. Cyr en Val 
wurde wiederholt auf fíeinere Rekognoszirungs-Trupps gefchofíen. 
Die Dieldungen iiber alle dieſe Vorgánge im Weften und Sitden 
der Einfoliegung von Paris gaben dem grofen Hauptquartier zu 
VerfailleS die Gewißheit von dem gemaltigen Aufſchwunge Der 
Riftungen im mittleren und weſtlichen Frantreid); ¡ber die that: 
ſächliche Stárte und über die Hauptverſammlungsorte der feindlichen 
Heeresmaſſen feblte es aber nod an zuverläſſiger funde. Wenn— 
gleid) die bei Gelegenheit verſchiedener RefognoSzirungen entbedten 
Aufftellimgen des Gegners vor der Hand mehr auf örtliche Ver- 
theidigung alg auf ernfte Angriffsbewegungen berechnet zu fein ſchienen, 
fo lag doch die VorauSjegung nabe, daß Franzöſiſcher Seit8 nod) vor 
dem Eingreifen der Deutſchen Armeen von Meg ein Verſuch zum Ent: 
fage der Hauptftadt gemacdht werden würde. Mande Gründe fpradjen 
hierbei für die Wahrſcheinlichkeit eines Vorftofes der Franzofen von 
Weſten her, weil ein ſolcher das Hauptquartier des Königs unb ben 
in der Zuſammenſtellung begriffenen Belagerungspark bei Villacoublay 
in gleidem Maße bedrohen mufte, wie ein von Siiden gefiibrter An- 
griff, augerdem aber das Entſatz-Heer einer Beriifrung mit den von 
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Meg anriidenden Truppen länger entzog und deſſen Vereinigung 
mit den eigenen Streitfráften in der Normandie begitnftigte. Eine 
gu diefer Zeit in mebreren TageSbláttern auftaudende Nachricht über 
angebliche Truppen-TranSporte auf der Eifenbagn von Tours nad) 
Le Mans ſchien obige Auffaſſung zu beftátigen. Da jedod) die Ver: 
hältniſſe mod nidt fo flar zu überſehen waren, um Seiten3 Der 
Deutſchen Heeresleitung ſchon bejtimmte Gegenmafregeln treffen zu 
können, ſo wurde einſtweilen ſowohl auf vermehrte Sicherung 
gegen Ausfälle der Beſatzung von Paris, als auch auf eine erhöhte 
Bereitſchaft zur Abwehr von Entſatz-Verſuchen Bedacht genommen 
und zu dieſem doppelten Zwecke das Heranziehen der von Oſten her 
erwarteten Verſtärkungen nach Kräften beſchleunigt.*) 

Um der Maas-Armee das Ausſcheiden einer Reſerve auf ihrem 
anſcheinend von Rouen her bedrohten rechten Flügel möglich zu machen, 
löſten am 5ten November Theile der Sarde-Landwebr-Divifion die auf 
der Halbinfel von Argentenil ftehende Brigade deS IV. Armee-Korps 
ab. Die zu diefer Zeit von Nantenil her eintreffende 4te Infanterie⸗ 
Divifion verfammelte fid) hinter ber ſüdlichen Einſchließungslinie 
bei Longjumean. Die andere Divifion des II. Armee-Korps erbielt 
die Weiſung, Den bisher von der 17ten eingenommenen Abſchnitt im 
Mündungsdreieck zwiſchen Seine und Marne zu befegen, während 
die legtgenannte Divifion ¿zur Verftárfimg Der nad) Weſten und 
Giiden entfendeten Heerestheile beſtimmt wurde. Den einbeitlidjen 
Befebí über diefe ¡ibertrug Seine Majeſtät der Kónig am Tten 
November bem Großherzog von Medlenburg-Sdwerin. 
Letzterer erbielt den Anftrag, mit der nunmehr aus bem 1. Baye— 
riſchen Korps, der 17ten und 22ften Infanterie=, der 2ten, 4ten und 
6ten Savallerie-Divifion neu gebildeten Armee-Abtheilumg etwaigen 
Entſatz-⸗Verſuchen des Feindes in ſüdweſtlicher Richtung entgegenzu— 
treten. Nach näherer Anweiſung des Ober-Kommandos der III. Armee, 
welchem der Großherzog einſtweilen unterſtellt blieb, ſollte am 12ten 
November bei Chartres an der Eure der rechte Flügel der Armee— 


*) Vergl. Th. IL, Seite 393. 
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Abtheilung, am Loir alg finter Flügel die 17te Divifion bei Bonneval, 
der grófte Tbheil des 1. Bayeriſchen Korps bei Eháteaudun ver: 
fammelt ftehen. Eine Brigade des Lefteren und Die 2te Ravallerie 
Divifion hatten Orléans feftzubalten. Der Aufmarſch der Armee- 
Abtheilung mit der Hauptfrant gegen Beften fam jedoch nicht zu 
Stande, weil bie inzwiſchen veránderten Verhältniſſe an ber Loire 
andere Mafregeln nóthig machten. 


Rekognoszirung gegen den Wald von Mardénoir am 
7ten November. 
Während der erften November-Tage hatten die Deutſchen Bor: 
poften toeftlid) von Orléans wahrgenommen, Dag die vor Kurzem 
begonnene Anhäufung Franzöſiſcher Streittráfte auf der Linie von Mer 
an der Loire big Morée am Loir im beftándigen Zunehmen begriffen 
war. Am 6ten November fanden die Patrouillen aud Chaͤteaudun 
vom Gegner befetst; in Beaugency mufte fid) ein Zug bes 4ten 
Bayeriſchen Ebevaurlegers-Hegiment3 bei Annáberung - feindlicher 
Infanterie auf dem linten Loire-Ufer gervaltfam durch beraffnete 
Vollsmaſſen Bahn brechen. 

Um beſtimmtere Aufklärung über die Verhältniſſe vor der eigenen 
Front zu erlangen, ging General Graf zu Stolberg am folgenden 
Tage mit drei Regimentern der 2ten Kavallerie-Diviſion, den reitenden 
Batterien derſelben und 1/2 Bayeriſchen Bataillonen in zwei Kolonnen 
über Baccon und Ouzouer le Marché vor, während eine aus bem 
Veib-Riiraffier-Regiment und der Bayeriſchen Riiraffier- Brigade be: 
ftehende Referve biS zum erftgenannten Orte folgte.*) Das an der 





*) Sauptlolonne: Huſaren-Regiment Nr. 6 nebſt der * reitenden 
2te, 123te und 4te 
Batterie 11. Armee-Korps, Ulanen : Regiment Nr. 2, Tien Vaneríj d. Sas 
Redte Seitenabtheilung: SHufaren: Regiment Nr. 4 nebft der 

; $. ] 10te, lite unb 12te 

3ten reitenden Batterie VI, Armee-Korps unb 13tn Bayerifó). 
Referve: Lcib: Riirafficr: Regiment Nr. 1 und Bayeriſche Küraſſier⸗ 
Brigade nebft ber 1ften unb ten reitenden Batterie des 3ten —— Ar⸗ 


tillerie-Regiments. 
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Spitze der Hauptlolonne befindliche Hufaren-Regiment Nr. 6, weldes 
mit ber 1ften reitenden Batterie unb einer auf den Progen mitgefiibrten 
Abtheilung Bayeriſcher Jäger um 10 Ubr Vormittaga Chantóme 
erreichte, fand diefes Dorf unbefegt, wurde aber von deſſen Bewohnern 
beſchoſſen. Eine in ſüdweſtlicher Ridhtung weiter vorgehende Schwadron 
ftieg bei Marolles auf cine Franzöſiſche Nachhut, unter deren Sube - 
andere Truppen nad) dem Walde von Marchénoir abzogen. Zwei von 
Ehantóme herangebolte Geſchütze fiuberten zwar durch cinige Granaten 
Marolles vollftinbig vom Feinde; die fie begleitenden Ulanen erbielten 
jedod) bei Der weiteren Verfolgung Gewehr-Feuer aus den Gehöften 
am Bald-Rande. Da fid) aud) in der linken Flanke der Anmarſchlinie 
Franzöſiſche Ravallerie zeigte, fo rourde das 2te Bayeriſche Kiiraffier= 
Regiment nebft einer reitenden DBatterie aus der Referve-Anfítellung 
bei Baccon gegen Bizy und Villermain vorgeſchoben. Die redhte 
Geitenabtheilung zog fid) in der Mittagsftunde über Bouſſy nad) 
Chantôme bheran, nachdem ſchon bei Annáberung ihrer Batronillen 
eine Franzöſiſche Schwadron binter den Gehölzen reftlid von Binas 
verſchwunden war. 

General Graf zu Stolberg beſchloß nun, fid zunächſt von 
ber Stärke des bei Mardénoir ftehenden Feindes zu unterrichten, 
bevor er den beabfictigten Marſch nad) bem Loir fortfegte. Er 
vereinigte daher feine Haupttráfte bei Marolles und ließ Dann die 
drei Sompagnien des 13ten Bayerifhen Infanterie-RegimentS mit 
der 3ten reitenden Batterie in weſtlicher Richtung vorgehen, während 
das Hufaren-Regiment Nr. 4 Die redte ¿lante deckte unb ¿wei 
Schwadronen des Huſaren-Regiments Nr. 6 gegen die Waldſpitze 
bei St. Laurent des Bois anritten. 

Der Sommandirende des 16ten Franzöſiſchen Korps, General 
Chanzy, hatte fid wmittlermeile in Folge der ibm ¿ugegangenen 
Meldungen von Dardénoir aus nad) dem Gefechtsfelde begeben und 
die zunächſt verfiigbaren Theile des Korps ¿ur Unterſtützung der 
Vortruppen auf St. Laurent des Bois abrücken laſſen; ein Jäger— 
Bataillon war bereits daſelbſt angelangt. Als die Deutſchen die 
eben angegebenen Bewegungen antraten, fanden ſie den Wald-Saum 


404 


und die vor demfelben liegenden Gehöfte vom Feinde ftart befett, 
andere Truppen ſchienen von St. Laurent und Autainville her zum 
Angriffe überzugehen. In Folge beffen entiwidelten fid nun bie 
Bayeriſchen Infanterie-fompagnien auf der fanft anfteigenden Höhe 
bei Marolles, lint8 neben bdenfelben Die reitende Artillerie der 
2ten Ravallerie- Divifion; die Bayeriſchen Jäger nifteten fid) in den 
vor der Front befindlichen Ortſchaften ein. Gegen dieſe Aufitellung er: 
öffnete ber Feind ein beftiges Fener, welches fid) nod) verftártte, als 
um 2 Ubr Nadmittag3 die Brigade Bourdillon bei St. Laurent 
eintraf und ſogleich ihre zwei Batterien in Thiátigfeit brachte. Eine 
von Autainville aus in der rechten ¿lante der Deutſchen ftreifende 
Kavallerie-Brigade entfendete einige Züge in der Richtung auf Eban- 
tóme; Diefe wurden jebod) von der 2ten Bayerifhen Jäger-Kompagnie 
zurückgewieſen. 

Nach halbſtündigem Feuergefechte, in welchem die Deutſchen er— 
hebliche Verluſte erlitten, ging der Feind in mehreren Kolonnen von 
St. Laurent und Autainville vor. Da die große Uebermacht deſſelben 
nun vollſtändig erkannt war, fo ließ der Kommandeur Der 2ten 
Kavallerie-Diviſion um 3 Uhr den Kampf abbrechen. Unter dem 
Schutze der nordöſtlich von Marolles auffahrenden Iften reitenden 
Batterie traten die übrigen Truppen ſtaffelweiſe den Abzug nach 
Oſten an, in beiden Flanken durch die Huſaren gedeckt. Die Kü— 
raſſier-Reſerve hatte ſich inzwiſchen über Villermain bis in die 
Gegend ſüdlich von Ehantóme herangezogen, und brachte bei Ville: 
ficlaive die 2te Bayeriſche reitende Batterie gegen die von St. Laurent auf 
Marolles anbringenden Kolonnen des Gegners in Thátigfeit. Diefer 
lieg nunmehr die Deutſchen unbeláftigt in ihre friibere Aufſtellung 
zurückgehen. Die Verlufte in dem geſchilderten Gefechte betrugen 
auf Geite der Letzteren etwa 150%), auf Franzöſiſcher angeblid nur 
40 Mann. — 


*) Vergl. Anlage Nr. 90, welche bic näheren Angaben über die Verlufte 
des 1. Bayeriſchen Korps unb ber 2ten Ravalleries Divifion file die Zeit vom 
Uſten bi3 15ten November enthält. 
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Am 8ten November fette bie Loire-Armee im Sinne 
des früher erwähnten Angriffsplanes ihre Vorbervegung nad) Often 
fort. Sie gelangte an biefem Tage, mit dem 15ten Rorp3 auf bem 
rechten, dem 16ten auf dem linten Flügel, bi8 in die Höhe von Meffas 
und Onzouer le Mardé, während die Ravallerie-Divifionen beiber 
Sorp3 und Franctireur⸗Schaaren weiter nórblid) nad) der Gegend von 
Prénouvellon maríbirten und Abtheilungen in ber Richtung auf 
Coulmiers vorſchoben. Einige Bataillone verblieben am Loir, anbere 
fidjerten die Hauptzugánge zum Balde von Mardénoir. 

Der Kommandeur der 2ten Ravallerie-Divifion verfammelte auf die 
Nachricht vom Borriidten des FeindeS Die beiden Preußiſchen Brigaden*) 
und das 1fte Bayerifhe Figer-Bataillon bei La Renarbiére unb 
Baccon, die Bayeriſche Küraſſier-Brigade nebft dem 1ften Bataillon 
ves Bayeriſchen 13ten Infanterie - Regiment3 bei St. Béravy. Ein 
anderes Bataillon dieſes Regiments beſetzte Coulmiers.**) Die gleid)- 
falls afarmirte 2te Bayeriſche Divifion bezog mit der 3ten Brigade 
hinter dem linten Flügel der Ravallerie enge Quartiere in Huiffeau, 
Ebaingy und St. Ay, mit der 4ten cine Aufſtellung bei Ormes. 
Erftere ſchob ein Bataillon nad Ebátean Préfort, Letztere zwei Da: 
taiííone, ¿wei Schwadronen und cine Batterie nad) Rofiéeres vor. 

General v. d. Tann hatte am Sten Morgen3 zunächſt ben 
Ausfall der RetognoSzirung am Balde von Mardénoir er- 
fabren und gleid)zeitig eine Meldung aus St. Ay erbalten, daf die 
von dort entfendeten Batrouillen in Der Gegend von Meung auf 
Franzöſiſche Abtheilungen geftofen feien.***) In der Mittag3ftunde 
folgten fernere Mittheilimgen über das Vorritden Der Loire-Armee, 
deren Spigen vor der ¿front der 2ten Savallerie-Divifion bereitS bei 








*) Dic Ate Kavallerie: Brigade befand fid) nod) bei ber 1ften Bayeriſchen 
Divifion auf bem linten Loire» Ufer. Vergl. TH. II., Seite 248. 


**) Querft LE welches aber am Sten Nadjmittags durch | abgclóft murbe. 


***) Die dortige Anweſenheit des Feindes beftátigte bald darauf cin Offizier, 
welcher Thiers auf feiner Reife von Paris über Orléans nad) Tours begleitet 
hatte unb ſchon diesſeits Meung von Franzöſiſchen Vorpoften ¿uriidgewiejen 
worbden war. 
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Le Bardon und Eharfonville erſchienen maren. Kundſchafter bradten 
auferdem Die Nadhridht von der Anrefenbeit beträchtlicher Streitfrájte 
de3 Feindes bei Gien. Der Deutſche Heerfiibrer ſchloß aus allen 
diefen Wahrnehmungen auf einen nahe bevorftebenden, umfaſſenden 
Angriff gegen Orléans und traf daher nod am nämlichen Abend 
die nöthigen Hegenmafregeln. Es erſchien nicht rathfam, den Sampf 
bei Orléans felbft anzunehmen, weil die grofe Ausdehnung der Vor- 
ftádte und ber biefelben umpgebenden Wein-Pflanzungen eine Jer: 
íplitterung Der verhältnißmäßig ſchwachen Infanterie herbeiführen und 
die Wirkſamkeit der beiden anderen Maffen hindern mufte. Eine Auf- 
ftellung der Deutſchen in einiger Entfernung weftlid) der Stadt ſchloß 
bingegen das unmittelbare Eingreifen aller eta von Siiden und Often 
vorgebenden Theile des Franzöſiſchen Heeres menigftens für den nächſten 
Tag aus, unb fiderte im ¿alle eines nachtheiligen Gefechtes ben 
Abzug nad Norden. General v. d. Tann beſchloß unter Diefen 
Umftánden, Die ihm ¿ur Berfiigung ftebhenden Streitfráfte ein der 
Gegend von Eoulmier3, vorwärts der Waldungen von Buiffon und 
Montpipeau, zuſammenzuziehen, um bem von Meften her vorrückenden 
Feinde entweder in Der ¿front entgegenzutreten, oder ibn, falls der— 
felbe feinen Weg weiter ſüdlich längs der Loire nehmen folíte, durch 
einen Flankenſtoß auf Beangency zurückzuwerfen. 

Nod im Laufe der Nacht führten die Deutſchen Truppen bie 
vorgeſchriebenen Bemegungen aus. Hiernach ftand am 9ten No: 
vember friih Morgens die 2te Bayerifhe Divifion in der Gegend 
zwiſchen Ebáteaun Montpipeau und Roſières bercinigt, unmittelbar 
dabinter die von Orléans herangezogene 1fte Divifion beim Pachthofe 
Descures, die Artillerie-Meferve weiter rückwärts bei Les Barres, 
die Bayeriſche Kiiraffier-Brigade zur Sicherung der rechten lante nad) 
wie vor bei St. Péravy. Die 2te Ravallerie-Divifion entwickelte fid) mit 
ihren drei Vrigaden vor Der gegen Weſten gerichteten Front der Bayern, 
und zwar die bereit3 am Abend zuvor vom ſüdlichen Lotre-Ufer Her 
bei Ormes cingetroffene 4te in der Gegend von St. SigiSmonb, die Dte 
bei CoulmierS, die 3te nebft Den beiden reitenden Batterien bei Baccon. 
Vorgeſchobene Boften beobachteten in dem Raume von Tournoifis bis 
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Thoriguy das wejtlid) vorliegende Gelánde und von St. Ay aus die 
Straße nad Meung. Hur unmittelbaren Unterftitgung oder ¿ur Auf: 
nahme der Ravallerie folíten eintretenden Falls die ſchon am vorbher- 
gchenden Tage in St, Béravy, Coulmiers, Baccon und Ehátean 
PBréfort aufgeftellten Bataillone Vienen. Das Leib-Regiment tar 
nebft ¿wei Schwadronen und ¿wei Geſchützen einftmeilen in Orléans 
verblicben, um, fall8 eS am ten nicht zum Kampfe käme, den Befig 
der Stadt zu fidjern und namentlich die mit zahlreichen Kranten und 
Verwundeten angefiilíten Feldlazarethe dafelbft zu ſchützen; die früher 
von den Bayern hergeſtellten Laufbrücken über den Loiret wurden ab— 
gebrochen. Von den bei Chartres ſtehenden Deutſchen Heerestheilen 
war auf das telegraphiſch an ſie gerichtete Erſuchen um Unterſtützung 
im Laufe der Nacht die Antwort eingegangen, daß am Oten November 
die 22fte Infanterie-Divifion die Gegend von Voves unb die 4te 
favallerie- Divifion mit ihrer Spige Orgeres erreichen merde.*) Ein 
unmittelbares Eingreifen dieſer Verftirfungen ftand fomit für Diefen 
Tag nicht in Ausſicht. 

Der Ober-Befehíshaber der Franzöſiſchen Loire-Armee hatte 
fiir ben Oten November angeordnet, daß auf bem rechten Flügel das 
15te Korps gegen Ye Barbon, Les Fontaines und La Nenardiere, 
¿ur Linfen deffelben das 16te gegen Coulmiers vorriiden und bie 
rechte Flanke der Deutſchen umfaffen follte. Zu dieſem Swede tar 
das letztgenannte Sorp3 nod Ddurd 10 Ravallerie - Regimenter, 
6 DBatterien und zahlreiche Freiſchaaren verftárft morden. — 


Treffen bei Coulmiers am 9ten November. **) 
(Sámpfe bis 12 Uhr Mittag3.) 
General v. d. Tann begab fid) am ten November früh Mor: 
gen8 von Ormes, wo er die Nad)jt ¿ugebradht hatte, nad) SHuiffean. 


*) General v. Wittid) hatte ſchon vor Empfang der eben ermábnten Auf: 
forderung, in Folge ber ihm am Sten November anbermcitig ¿¡ugegangenen 
Meldungen vom Vorrücken bes Feindes, die Genehmigung bes Ober-Kom— 
niandos der 111. Armee ¿um Abmarſche nad Orléans cingebolt, 

*e) Vergl. Plan Nr. 21. 

Gelbzug 1870/71. — Tegt U. 28 
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Pier erbielt er um 8 Ubr die Meldung, dag ftarte Franzöſiſche Truppens 
Maffen von Eravant und Meffa3 nad Nordoften vorriitten, Bald 
darauf entſpann fid) bei den Deutſchen Vorpoften in der Gegend von 
Baccon und weiter ſüdlich ein lebhaftes Geplänkel mit dem Feinde; 
iiber die Verbáltniffe wejtlid) von Coulmiers waren hingegen nod) feine 
Nachrichten eingelaufen. Der Deutſche Heerführer beſchloß daher, feinen 
linken Flügel dem allem Anſcheine nach mit den Hauptkräften über 
Rondonneau und Baccon vorgehenden Feinde am Abſchnitte des 
Mauve-Bades entgegenzuſtellen und dann mit bem rechten von Coul— 
mier3 aus in ſüdweſtlicher Richtung vorzuftofen. Dem in biefem 
Sinne erlaffenen Befehle gemáf riictte um 9 Uhr Morgens der bei 
Descures eingetroffene Tbheil Der 1ften Bayerifchen Brigade*) nad) 
Ya Renarbdiére, die 3te nad) Ebátean Préfort vor. Von den beibden 
anderen DBrigaben des Korps folíte fid) die 4te in Coulmiers, 
die 2te nebft ber Artillerie-Referve einftrocilen dabinter, bei Bonne: 
ville, aufítellen. An bie Ravallerie-Brigaden des reten Flügels 
erging die Meifung, von St, Péravy und St. SigiSmond gleidfalls 
nad) Coulmiers heranzuriiden; der in Orléan3 verbliebenen Truppen: 
Abtheilung wurde vorgeſchrieben, bei Beginn deS Geſchütz-Feuers im 
Meften ber Stadt dieje zu räumen und über Ya Ebapelle mit bem 
linken Flügel des Rorp3 in Verbindung ¿u treten. — 

Als die 1fte Bayeriſche Brigade den Weſtausgang des Waldes 
von Montpipean erreichte, fand fie das zur Unterftiigung ber Ra: 
vallerie in Baccon aufgeftellte 1fte Jáger-Bataillon bereits in (eb: 
haftem Feuergefechte mit dem Feinde. Die Brigade Rébillard 
des 15ten Korps hatte ſich nebſt 2 Batterien nach Le Bardon 
und Les Fontaines gewendet; weiter links rückte die Divifion 
Peytavin, verſtärkt durch die Brigade DariéS und die Reſerve— 
Artillerie, gegen Baccon vor und entwickelte um 9 Ubr Bor: 
mittags eine ſtarke Schützenlinie vor dieſem Dorfe.**) General 

*) Anlage Nr. 91 enthält bie Truppen-Eintheilung der vom General 
v. d. Tann befehligten Heereskörper für den Iten November. 

**) Vergl. bie in Anlage Nr. 74 enthaltene Ordre de bataille bes 15ten 


Sorp3. Die AIſte Divifion beffelben gebórte zu ben, wie erwähnt, bei Gien 
¿ufammengezogenen Franzöſiſchen Heerestheilen. 
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dAurelle de Paladines tar perfóntid ¿um Rekognosziren vor: 
geritten und ließ in der Nähe von Champdry nad) und nad) vier 
Batterien gegen Baccon in Thátigteit treten. Bayeriſcher Seits 
wurde nun das an der Spife der 1ften Brigade marſchirende 2te 
Jiger-Bataillon nad) La Riviere und in den Part von La Renar- 
diére vorgeſchoben, während die Batterien derfelben unter dem Schutze 
des 1ften Infanterie-RegimentS an der Nordfeite dieſes Partes auffubren. 
Die Preußiſche 3te Ravallerie-Brigade hatte ſich gleichfalls in ber 
dortigen Gegend ¿ufammengezogen; Die bei ihr befindlichen reitenden 
Batterien wirften ¿u beiden Seiten von Baccon hauptſächlich 
gegen die bei Les Banchets erſcheinenden Rolonnen des ¿Feindes, 
obgleid) fie von Der doppelt fo ftarten Franzöſiſchen Artillevie bei 
Champdry unter beftiges Feuer genommen wurden. — Südöſtlich 
diefer Rampfgruppe war die 3te Bayeriſche Brigade um 10Ys Uhr 
Bormittag3 bei Ehátean Préfort eingetroffen. Sie beſetzte bie nächſt— 
liegenden Ortihaften am Mauve⸗Abſchnitt, ¿og die in der Ridhtung 
nad Meung aufklärenden Abtheilungen*) an fid) heran und lieg ¿ue 
Aufnahme der vom Feinde zurückgedrängten Ravallerie-Batronillen eine 
ſechspfündige Batterie hinter Ehátean Préfort in Stellung gehen. ES 
¿eigte fid) jedod) bald, daß ein Angriff auf ben linten Flügel Der 
Bayern nidht in ber Abfidt deS Gegners lag. Als die zwiſchen 
Le Bardon und Les Fontaines entwidelten Franzöſiſchen Truppen 
nad Ablauf ber MittagSftunde nod) keine Anftalten ¿um weiteren 
Borriiden machten, befahl daher General v. d. Tann den Abmarfd) 
der 3ten Brigade ¡ber Huiſſeau nad) La Renardiére, um in den dort 
ſehr lebhaft entbrannten Sampf eingreifen zu fónnen. 

Auf dem linten Flügel der Loire-Armee hatte General Chanzy 
am Morgen eine Divifion deS 16ten Korps nebft 4 Batterien über 
Champdry auf Coulmier3, die andere nebft 3 Batterien von Ouzouer 
le Mardé ¡ber Eharfonville auf Eheminier3 in Bewegung gefetst. 


_Madte_ — Ó 
*) Ten Jag · und áten Chereutieg 
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Letztere ſollte demnächſt die groge Strage von Orléans nad) Eháteandun 
erreichen und auf derſelben fo weit als mbóglid gegen Les Barres 
vorzudringen fucjen. In der [inten ¿lante der Armee bemegten fid) 
die unter dem Befehle deS Generals Reyau vereinigten Savallerie- 
Maſſen auf Patay vor, um in den Richtungen nad) Ebáteaudun 
und Paris hin zu beobadjten. 

Die Spitze der Divijion Barry twurde bald nad Durd)- 
¡d)reiten von Champdry durch die nördlich Baccon ftehende Preußiſche 
Battexie*) wirkſam in der ¿lante beſchoſſen. Die Franzofen wichen 
eilig hinter das erftgenannte Dorf zurück und liefen zunächſt unter 
Bedeckung einiger Jäger-Abtheilungen zwei Batterien gegen Baccon 
auffabren, während die ¡ibrigen Theile der Divifion Halt madjten, 
um die Wirkung deS Geſchütz-Feuers und dic Fortſchritte des Nadbar- 
forpS abzuwarten. Zur Linten blieb die vordere Brigade der Di: 
vijion Jauréguiberry im Vormarſche auf Eheminier3, nachdem fie 
um 10%/z Uhr VormittagS in Folge erhaltener Meldung, daß Coul- 
miers Deutſcher Seits ftart bejegt fei, von Saintry aus cine Batterie 
in fitdlidjer Ridtung abgezieigt bhatte, um das Aumarſchfeld Der 
anderen Divifion des Korps ¿u beberrídjen und den Angriff des 
rechten Flügels der Armee gegen Ya Renardiere ¿u unterſtützen. 

Der Führer der Bayerijjen ten Divifion, General-Major 
Schumacher, hatte ſchon vor Empjang der Beijungen des Korps— 
Kommandos um 8 Ubr Diorgeng die 4te Brigade bei Coulmiers 
Stellung nehmen laffem: zwei Bataillone deS 13ten Regiment3**) 
in dem an der Weſtſeite des Ortes liegenden Parte und im Gtein- 
brud)e Les Crottes, das Tte Jäger-Bataillon weiter rechts in fleinen 
Gehölzen und Kies-Gruben, die vierpfiindige Batterie an der Nord: 
wejtede des Partes. Die übrigen Theile der DBrigade***) befanden 
fid) nórdlid) von Coulmiers in Reſerve. Meldungen der Kavallerie— 


— — 





*) Ste reitende VI. Armee⸗Korps. 
L 
*4) 13, bejand fic), wie ermibnt, bei der Küraſſier-Brigade in St. Péraoy. 


IL. und III. 3te und 124te 


a...) —- 0 Tn Coi" Gte und Ste ſechspfündige Batterie. 
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Feldwachen vom Anrücken des Feindes veranlaften um 10 Ubr 
das Vorziehen der Sten ſechspfündigen Batterie, welche nun im 
Berein mit der vierpfiindigen gegen die zu beiden Seiten Der grofen 
Strafe von CEharfonville entwidelten Franzöſiſchen Schützenlinien 
gu wirken begann. Als fid) etwa cine Stunde fpáter bie um— 
faffende Bewegung des Feindes in der Richtung auf Eheminiera be- 
merklich madjte, wurde zur Sicherung der vedjten ¿lante das 3te 
Bataillon 10ten Regiments nad Vaurichard entfendet, wo auch die 
5te Ravallerie-Brigade Stellung nahm. Das Tte Táger-Bataillon 
beſetzte Ormetean, die Gte ſechspfündige Batterie fubr zwiſchen dieſem 
Gebófte und dem vorber erwähnten Steinbruche auf. Die bei Bonne- 
ville ftehende 2te Infanterie-Brigade und die befoblenermafen von 
St. Sigismond bheranriidende 4te Ravallerie-Brigade erbielten Mei: 
jung ¿zum Borgeben in der Ridtung auf Champs. 

Der Feind entiwidelte der Stellung von Coulmiers gegeniiber 
zunächſt einige Batterien zwiſchen Epicds und Cheminiers; Infanterie- 
Abtheilungen gingen von dort aus gegen Ormeteau vor, bis fie 
durd) das ener der Bayeriſchen Táger zum Halten gebradht rourden. 
Inzwiſchen hatte aud) die Divifion Barry von Ehampdry aus den 
Vormarſch wieder angetreten und in der MittagSftunde Die Gegend 
von Saintry erreicht. Unter dem Schutze ihrer Artillerie, welche ſich 
öſtlich des Ortes zu beiden Seiten der großen Straße gegen Conf: 
miers entwickelte, ſetzten ſich die Bataillone in Bereitſchaft zum Angriff. 
In Folge der drohenden Maßregeln des Feindes verſtärkten nun 
auch die Bayern ihre Feuerlinie bei Coulmiers durch zwei ſechs— 
pfündige Batterien der Artillerie-Reſerve, von welchen die eine ſüdlich 
des Parkes, die andere auf dem rechten Flügel bei Ormeteau 
Stellung nahm.“) — 

Die in der linken Flanke der Loire-Armee vorgehende Franzöſiſche 





*) Gn ber nunmehr von Ormeteau bis ſüdlich des Partes von Coulmiers 
reichenden Geſchützlinie der Bayeriſchen 4ten Brigade ftanden fomit die Batte: 
rien, von rechts nad) lint3, wie folgt: 

Tte Gpfbge Gte Gpfbge Ste Gpfbge 4te 4pfdge Ste bpfdge 
b 4 ' 3 1. d 1. 





— — — 
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Savallerie war mit ihren Spigen fon am Morgen bei Renneville 
auf Abthcilungen der Bayeriſchen Riiraffier-Brigade geftofen. Letztere 
hatte indeffen den ihr vorgefdjriebenen Abmarfd auf Coulmiers um 
11 Uhr Morgen3 angetreten, da nad) ben mittlermeile eingegangenen 
Meldungen den Franzöſiſchen Reitern feine ſtärkeren Kräfte folgten. 
Südlich von Coulimelle ftelíte fid) jebod) der Brigade das zwiſchen 
Champs und La Vallée entwickelte vordere Treffen der Kavallerie des 
General3 Reyau entgegen, welches zwar nad) ben exften Granatſchüſſen 
der óftlid des Gehöftes La Haie vorgezogenen Bayeriſchen 1ften 
reitenden Batterie abſchwenkte, aber nur, um die ¿front der eigenen 
Artillerie frei zu madjen. Leftere und eine weftlid) von St. Sigis— 
mond auffabrende Batterie eróffneten nun ein äußerſt heftiges Feuer 
gegen die Bayeriſche Ritraffier-Brigade, deren 2te reitende Batterie 
inzwiſchen von Gt. Poͤravy herangeeilt war und meftlid) des Gehöftes 
Pordereffe in Thátigfeit trat. 

Mábrend fo um Dittag auf biefem nördlichſten Punfte bes 
Gefechtsfeldes und in der Gegend von Coulmiers ein lebhafter Ge- 
ſchützKampf zwiſchen der beiderfeitigen Artilíerie entbrannte, hatten 
weiter filblid die Bayern nad) langem, hartnäckigem Wiberftande ihre 
vorgeſchobenen Boften räumen miiffen. Nachdem zunächſt das 1fte 
Jäger-Bataillon unter dem Feuer des weit iiberlegenen Feindes von 
Baccon auf La Renarbiere und La Grande Motte abgezogen, dann 
aud die Preußiſchen reitenden Batterien bi8 in gleiche Höhe mit der 
nórdlid) des letzteren Orte3 feuernden Artillerie*) ¿uriidgegangen 
waren, wurde die Lage des Zten Jäger-Bataillons in dem bereitS 
an mebreren Stellen brennenden La Niviére eine überaus mißliche. 
Die Franzöſiſche Divifion Peytavin batte fid), ben Bayern auf bem 
Fuße folgend, in Baccon feftgefegt und ließ zu beiden Geiten dieſes 
Dorfe3 vier Batterien in Thätigkeit treten, um bie weiteren Angriff3- 
bemegungen der Fufanterie vorzubereiten. Ein umfaſſender Vorſtoß 
derfelben gegen La Riviere wurde ¿rar von den Vertheidigern zurück— 
geſchlagen; als aber eine fiinfte Franzöſiſche Batterie auf der Höhe 


*) Zwei Batterien der 1ften Bayeriſchen Brigade. Vergl. meiter oben. 
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weftlid) des Gehöftes St. Chriſtophe zu wirken begann, verliegen bie 
Bayeriſchen Jäger in guter Ordnung das fo lange behauptete Dorf, 
wobei fie fid des von brei Seiten her in baffelbe einbringenben 
Feindes durd) fráftige Gegenſtöße ermebrten. Die Bayeriſche In- 
fanterie ridhtete fid nun bei La Nenardiere ¿ur Vertheidigung ein, 
defjen Südſeite bereit3 eine Sompagnie des 1ften Infanterie-Regiments 
beſetzt hatte. Nordóftlid des Ortes nahmen bie vier Deutſchen Bat⸗ 
terien ¿u beiden Seiten von Hotton cine neue Stelílumg,*) in welcher 
ſie, rechts durd) die 3te Ravallerie-Brigade gededt, das Vorbringen 
des Gegner3 eine Beitlang erfolgreid) hemmten. — 


(Kämpfe am Nad)mittage.) 

Nachdem die Franzöſiſchen Divifionen überall vor der Haupt- 
ftellung der Deutſchen feften Fuß gefaft hatten, verboppelten fie am 
Nachmittage ihre Anftrengungen ¿ur Wegnahme von La Renarbiere 
und Coulmiers. 

In erfterem Dorfe ſchlugen bie Bayeriſchen Jáger einen Anlauf 
des Feindes zurück. Da fid jedoch General v, Dietl einem nod)- 
maligen Stofe ber ihm gegeniiberftehenden drei Franzöſiſchen Brigaden 
nicht mehr gewachſen glaubte,**) fo ¿og er um 2 Ubr mit feinen 
Zruppen in nordóftlidjer Richtung ab und erreichte, unter dem Schutze 
einer vom 1Iften Megiment und von ben Batterien eingenommenen 
Zwiſchenſtellung auf ber Höhe bei Clos Ferme, unbeláftigt bie 
Waldung rmeftlid von Montpipean. 

Die Franzöſiſche Divifion Peytavin ſchien fid anfánglid mit 
der Befegung des Partes von La Renarbiere zu begniigen, trat dann 
aber, benfelben ſüdöſtlich umgebend, ihre weitere Vorberegung an. 
Gleichzeitig, etwa um 3 Uhr Nadmittag3, erfchien aber auch von 
Giiben her die 3te Bayeriſche Brigade, telde fid), da fie beim An- 

*) Bom redten nad) bem linten Flügel bin ftanben bort: 
3te reitende Batterie des VI., lfte reitende Batterie des II. Armee:Rorps, 
5te Gpfbge, 1fte 4pfbge 


Iiſten Bayerifd. F 
**) 1fte8 und 2tes Jäger-Bataillon, AS gegen Divifion Peytavin 


und Brigade Darié3, 
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marſche von Ehátean Préfort auf La Renardiére die dortigen Stel— 
lumgen bereits in den Händen des Feindes gefunden bhatte, nad) 
Montpipeau heranzog und den geringen Streittráften der 1ften Brigade 
eine willkommene Verſtärkung zuführte. Die Datterien der Lefteren 
und die 2te vicrpfiindige der 3ten Brigade fubren nun vorwärts 
des Gehöftes La Plante auf, mábrend die fünf Bataillone deS 1ften und 
3ten RegimentS den Ddabinter liegenden Waldtheil beſetzten. Weiter 
rechts eilten die reitenden Batterien der 2ten Ravallerie-Divifion wieder 
bis nördlich des Gehöftes La Motte aux Tauring vor, um im Verein 
mit den Bayeriſchen Batterien die bei Le Grand Lus entwidelte Artillerie 
des Gegners zu betámpfen. Die 3te Ravallerie-Brigade, der grófere 
Theil des Bayeriſchen 12ten Regiments und das 1fte Jáger-Bataillon 
bildeten dftlid) von Bonneville cine Gefechtsreſerve, während das 3te 
Bataillon deS eben genannten Regiment3 mit ben beiden ſechspfün— 
digen Datterien der 3ten Brigade zur Unterſtützung Der zu diefer Zeit 
bart bedrángten Truppen in Coulmiers beftimmt wurde. 

Gegen die Dortigen Stellungen mar bereit3 um 1 Uhr Mittags 
von der Divifion Barry, unter gleichzeitig verſtärktem Geſchütz-Feuer, 
cin fo beftiger Stog gefiirt morden, daß bie Bayern ihren vor: 
geſchobenen Boften bei den Steinbrüchen geráumt und das allein nod) 
in Reſerve befindliche 2te Bataillon 10ten Regiments zur Beſetzung 
des Parkes von Coulmiers herangezogen hatten. Als die geſammte Fran— 
zöſiſche Diviſion um 3 Uhr nochmals einen umfaſſenden Angriff unter— 
nahm, gingen ihr die nördlich Coulmiers aufgeſtellten drei ſechspfündigen 
Batterien bis an den Weg von Ormeteau nach Les Crottes ent— 
gegen.*) Es gelang auch diesmal unter wirkſamem Eingreifen des 
Zten Bataillons 10ten Regiments und nach mehrmaligem Anreiten 
der 5ten Kavallerie-Brigade, den überlegenen Feind ¿ur Umkehr zu 
¿ivingen. 

Der Gegner zog nunmebr bie nad) feinen Erfolgen bei La 
Renardiére dort abkömmliche Brigade Darié3 des 15ten Korps 


*) Tte der Artilleric-Rejeroe, Gte und Ste ber 4ten Brigabe, letzlere Bat: 
terie aber nur mit 2 Geſchützen, weil bie anberen nidt mehr gefechtsfähig 
waren. 
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auf dem reten Flügel deS 16ten in bie vordere Gefechtslinie vor, 
und ließ burd zwei Batterien bei Le Grand Lu8 das Geſchütz— 
ener gegen Coulmiers verftárten. Die fiidblid bes Partes nad) 
fe Grand Lus bin wirfende Bayeriſche Batterie ſah fid genótbigt, 
eine Gtrede zurückzugehen, nachdem ihre mit Chaſſepot-Gewehren 
ausgerüſteten Bedienungsmannſchaften einen Schützen-Anlauf ab— 
gewieſen hatten; ſie trat demnächſt am Wege von Coulmiers nach 
La Motte aux Taurins mit der Preußiſchen reitenden Artillerie in 
Verbindung. Auch die Bayeriſchen Batterien nördlich von Coulmiers 
nahmen einige Hundert Schritte weiter öſtlich eine neue Stellung, 
auf deren linkem Flügel die beiden ſechspfündigen Batterien der 
Zten Brigade auffuhren. Die Ate vierpfündige unter Hauptmann 
Baumüller behauptete ihren ſehr gefährdeten Poſten an der Nord— 
weſtecke des Parkes, bis ſchließlich Franzöſiſche Tirailleure in denſelben 
eindrangen. Während die Geſchütze noch rechtzeitig zurückgeſchafft 
wurden, vertrieb das gerade eintreffende Zte Bataillon 12ten Re— 
giments den Feind mit dem Bajonnet wieder aus dem Parke, an 
deſſen Südweſtrande nun die aus der Reſerve herangezogene Bayeriſche 
Kartätſch-⸗Batterie ihr Feuer mit gutem Erfolge auf bie immer wieder 
vorftofenden Franzöſiſchen Truppen-Rolonnen richtete.*) 

Dem linten Flügel deS 16ten Sorp3 waren inzwiſchen Die von 
Bonneville nad) Norden entfendeten HeereStheile**) nachdrücklich und 
erfolgreid) entgegen getreten. Diefelben hatten um 12'/2 Uhr Mittags 
beim CEintreffen in der Höhe von Cheminiers biefen Ort fowie aud) 
Ehamp3 von der Brigade Deplanque befegt gefunben und waren 
mit bheftigem Feuer empfangen toorden. Der Kommandeur der 2tcn 
Bayeriſchen Brigade, General-Major v. Orff, entwidelte in Folge 
deſſen feine Infanterie ¿ur Rechten der vier BDatterien, welche etwa eine 
Viertelmeile öſtlich des erftgenannten Ortes Stellung nahmen und die 
Franzöſiſche Artillerie bei Villevoindreux durch wirkſame Beſchießung 


*) Die Geſchützrohre dieſer neuen Batterie beſtanden aus je 24 nach Art der 
Franzöſiſchen Mitrailleuſen zuſammengefügten Läufen; die meiſten dieſer Läufe 
verſagten jedoch wegen eintretender Ladehemmungen ſehr bald den Dienſt. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 411. 
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bald ¿zum Schweigen bradhten;*) rechts rückwärts der Bayeriſchen 
Infanterie marſchirte die Preußiſche 4te Ravallerie-Brigade auf. Bor 
diefer zeigten fid) bald darauf bie nad) zweiſtündigem Geſchütz-Kampfe 
mit der Bayeriſchen Riiraffier-Brigade über Ehamp3 nad Cheminiers 
zurückweichenden Franzöſiſchen Ravallerie-folonnen, welche mun aber 
auf Befehl des Generals Chanzy zwiſchen den eben genannten Dór- 
fern nad) Often einſchwenkten. Die Preugifdje Kavallerie trabte, vom 
ener der vier Bayerifojen Batterien unterftiitt, gegen jene Reiter: 
Maſſen an, febrte jedod) wieder um, als fie beren bebeutende Ueber: 
legenbeit ertannte und ¿ugleid aus Champs und Eheminierg be: 
ſchoſſen wurde. Die Franzöſiſche Ravallerie beláftigte dieſen Abzug 
nicht, ſuchte ſich vielmehr ihrerſeits der Wirkung der Bayeriſchen 
Batterien zu entziehen und enteilte bald darauf in weſtlicher Rich— 
tung, weil das Auftreten einiger in ber linken Flanke der Loire: 
Armee zwiſchen Villamblain und Tournoifis ſtreifenden Freiſchaaren 
die irrthümliche Meldung vom Anrücken Deutſcher Infanterie auf 
der Straße von Eháteaudun veranlaßt hatte.*) Nachdem drei in 
St. Sigismond verbliebene Franzöſiſche Chaſſeur-Schwadronen durch 
das 2te Bayeriſche Küraſſier- und abgeſeſſene Mannſchaften des Leib- 
Huſaren-Regiments Nr. 1 vertrieben und demnächſt die Bayeriſchen 
reitenden Batterien von Nordoſten her gegen Champs in Thätigkeit 
getreten waren, räumte der Feind um 2 Uhr Nachmittags in großer 
Unordnung den eben genannten Ort. 

General v. Orff benutzte ſogleich dieſe Gelegenheit zu einem 
kräftigen Vorſtoße gegen die wankende Franzöſiſche Infanterie. Er 
ließ zunächſt ſeine Artillerie bis auf 500 Schritte an Cheminiers 
herangehen und führte durch deren Zwiſchenräume die Bataillone gegen 


Ste 4pfbge : 
*) Die "Afien Bayeriió. bilbete ben linken Flügel; bann folgten bie 


dte unb Ste 6pfoge 7te Gpfdge 
Sten Bayerijó. und als redte Flügel-Batterie bie ifien Bayerifd.. 


**) Nad) den Angaben des Generals Chanzy in feinem Merle über bie 
zweite Loire-Armee. 
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das Dorf vor. Die brei ſchweren Batterien nahmen dann, um 
freieres Schußfeld zu gewinnen, weiter rechts eine neue Stellung 
und richteten ein ſo erfolgreiches Feuer gegen den Feind, daß die 
bei Champs begonnene Rückwärtsbewegung ſeines linken Flügels ſich 
immer weiter fortpflanzte und nur die Beſatzung von Cheminiers 
nod) feſten Stand hielt. Dem opfermuthigen Einſchreiten des Contre— 
Admirals Fauréguiberry gelang es indeſſen, bie fliehenden Truppen 
zum Stehen zu bringen, worauf nun auch die Franzöſiſche Ar— 
tillerie, durch mehrere nördlich von Cheminiers in Thätigkeit tretende 
Geſchütze unterſtützt, wieder in den Kampf eingriff und die Bayeri— 
ſchen reitenden Batterien zum Abfahren nöthigte. 

Letztere machten bei St. Sigismond von Neuem gegen den linken 
Flügel des Feindes Front, welcher inzwiſchen durch die vom General 
Chanzy aus ber Reſerve herangezogene und gegen 3 Uhr ſüdlich 
von Champs eingetroffene Brigade Bourdillon verſtärkt worden 
war. Da General v. Orff von der immer ſchwieriger werdenden 
Gefechtslage bei Coulmiers Kenntniß erhalten hatte, ſo beſchloß er, 
unter ſolchen Umſtänden von einer Fortſetzung des Angriffs auf den 
an Infanterie ihm nun dreifach überlegenen Feind Abſtand zu nehmen, 
aber zum Schutze der nach Norden führenden Rückzugslinie der 
Deutſchen die eigene Stellung mit äußerſter Hartnäckigleit zu be— 
haupten. Wiewohl das offene Gelände weder Deckung gegen die 
Franzöſiſchen Geſchoſſe, nod) irgend einen Vertheidigungs⸗Stützpunkt 
bot, gelang es doch, die vereinzelten Vorſtöße des Gegners jedesmal 
durch wirkſames Schnellfeuer zurückzuweiſen. Einen entſcheidenden 
Anlauf unternahm derſelbe nicht, und auch die Wirkung der bei 
Champs vereinigten Reſerve⸗Artillerie des 16ten Korps vermochte Die 
Haltung der Bayeriſchen Brigade nicht zu erſchüttern. 

Während ber linke Flügel des Franzöſiſchen Heeres auf dieſe 
Weiſe in Schach gehalten wurde, und der rechte gleichfalls keine 
weſentlichen Fortſchritte am Walde von Montpipeau machte, wider⸗ 
ſtanden die Vertheidiger von Coulmiers nur noch mühſam den in 
der Mitte der Gefechtslinie entwickelten drei Brigaden des 15ten 
und 16ten Korps. Ein längeres Feſthalten des ſchon theilweiſe 
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umfaften Ortes erfchien um fo gefábrlidjer, als man am nächſten 
Zage das Eingreifen ber aus ber Sologne anmarfdirenden 
Theile der Loire-Armee gewärtigen mufte, eine Unterſtützung durch 
die 22fte Divifion von bem 4 Meilen entfernten Vove3 aber nod) 
nicht zu ertvarten war. General v. d. Tann trug daher Bedenken, 
jeine letzten Neferven*) in ben Sampf einzufegen und erfieg um 
4 Uhr Nachmittags ben Befehl zum brigadeweiſen Abbredjen des 
Gefechtes vom linken Flügel an. Der Rückzug ſollte auf Artenay 
gerichtet, und demnächſt zum Schutze der ſüdlichen Einſchließung von 
Paris die Vereinigung mit der 22ſten Diviſion hergeſtellt werden. 

Zu dieſer Zeit war der Feind abermals in die Nordweſtecke des 
Parkes von Coulmiers eingedrungen und mit vier friſchen Bataillonen 
von Südweſten her im Vorrücken gegen denſelben begriffen. Der 
Kommandeur des 13ten Bayeriſchen Regiments, Oberſt Graf 
v. Yſenburg, traf nach Empfang des eben erwähnten Befehls die 
Anordnungen zur allmäligen Räumung des vier Stunden lang von 
ihm vertheidigten Poſtens. Die noch mit hinreichender Munition ver— 
ſehenen Mannſchaften wurden zunächſt nur bis an den Weſtrand des 
Dorfes zurückgenommen, deſſen Bejagung**) durch wiederholte Vor— 
ſtöße ein unmittelbares Nachdringen der Franzoſen verhinderte. Nach— 
dem ſo bei wechſelſeitiger Aufnahme auch der weitere Abzug aus dem 
Dorfe in vollkommenſter Ordnung von Statten gegangen war, mar— 
ſchirten die Bataillone der 4ten Brigade nad) Gémigny ab, wohin 
die Batterien, unter kräftiger Beſchießung des in Coulmiers ſich feſt— 
ſetzenden Feindes, ſtaffelweiſe folgten. Von Gémigny aus erreichte 
die Brigade unbeläſtigt die Gegend von St. Péravy. 

Die beiden Brigaden Der 1ften Bayeriſchen Diviſion und die 
4te Kavallerie-Brigade zogen ſich erhaltenem Befehle gemäß über 
Gémigny und St. Sigismond bei Coinces zuſammen und ge: 


1. und II. 
y — 19, unb bas 1fte Jáger-Bataillon, welches inzwiſchen ſeine 
Munition ergänzt hatte. 
4.) Se Úte und Ste Ote und 12te III. 
LL. -- 15 — 
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langten von bort aus, nad) beſchwerlichem Marſche auf ſchlechten 
Megen, über Sougy um Diitternadht nad) Artenay. Die 3te Ra- 
vallerie= und die Bayeriſche Riiraffier- Brigade vereinigten fid), nad;- 
dem fie zunächſt bei St. Sigismond den Rückzug des redten Flügels 
gefidjert hatten, mit den Bayeriſchen Truppen bei St. Péͤravy, und 
ftelíten Vorpoften gegen Beften aus. Weiter nórdlid), an der Strafe 
nad) Batay, wurde die Artillerie-Referve nebft dem ihr zur Bedeckung 
dienenden 2ten Jáger=Bataillon untergebradjt. Die am Nordrande 
des Maldes von Dontpipeau gejammelte 3te Bayeriſche und Die 
durd) das 4te Ehevauzlegers - Regiment verftárfte Dte Ravallerie - Bri: 
gade*) bildeten Die allgemeine Nachhut des Korps. CErftere nahm 
Gtellung zwiſchen St. Gigismond und Gémigny; Letztere beobadjtete 
von Vaurichard aus den gegeniiberftejenden Feind, unb vertrieb durd; 
da3 Feuer einer bci ihr befindlicen Bayeriſchen Batterie einzelne 
Franzöſiſche Abtheilungen, welche aus Coulmiers und Ormeteau 
vorzubrechen ſuchten. Da der Gegner die Linie von Coulmiers bis 
Champs nicht überſchritt, ſo bezog die Deutſche Nachhut am Abend 
Bivouals bei Géͤmigny und St. Sigismond, mit Vorpoſten zwiſchen 
dem Bois du Buiſſon und Champs. — 

Die Beſatzung von Orléans**) mar am Vormittage bei Beginn 
des Sanonendonner3 nad Et. Ay aufgebroden und dafelbft auf 
ſchwache Franzöſiſche Poften geftofen, welche nad) furzem Feuer— 
gefechte zurückwichen. Beim weiteren Vorrücken nad) Ehátean Préfort 
zeigte eS fid), daf bie 3te Brigade bereitS Die dortige Gegend verlaffen 
hatte. A(S dann eine über Huiffeau in den Rücken der Franzoſen 
entfendete Savallerie-Batronille Nadricht vom Etande des Gefedtes 
bradte, und ein um 4'/s Ubr Nadmittag8 anlangender Befehl des 
fommanbirenden Generals die Truppen-Abtheilung ¿um ſchleunigen 
Abmarjdje über Ormes nad) St, Péravy aufforderte, ſchlug dieſelbe 
zum Wiederanſchluſſe an das Korps die legtere Richtung cin. Bis 
auf zwei ¿yeldlazarethe, telde mit den nicht trangportfibigen Kranten 





*) Bon Lekterer war das Huíaren : Regiment Nr. 4 nad Artenay voraus: 
gefenbet morben, um bie Trains auf ihrem Marſche nad Toury zu begiciten. 
**) Vergl. Th. II, Seite 407, 
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und Verwundeten in Orléans zurückblieben,“) wurden fámmtlide 
Trains, insbeſondere auch die mit den Magazin-Beſtänden gefüllten 
Proviant⸗Kolonnen und Eiſenbahn-Fahrzeuge, am Abend nad Toury 
zurückgeſchafft. 

Im Treffen bei Coulmiers hatten 20,000 Deutſche mit 110 Ge— 
ſchützen gegen 70,000 Franzoſen mit 150 Geſchützen im Kampfe ge— 
ſtanden; die Verluſte betrugen auf Seite der Erſteren etwa 800, auf 
Seite der Letzteren angeblid 1500 Mann.**) — 


General v. d. Tann, welcher fid am ten Abend8 nad St. 
Péravy begeben hatte, ließ bie zwiſchen Patay und Gémigny befind— 
lichen Heerestheile nad) turzer Raft nod) in der Nacht den Weitermarſch 
antreten. Auf den durd Schnee und Regen grundlos gerordenen 
Megen erreid)ten bie Truppen bei TageSanbrud) bie Gegend von 
Artenay, wo bie 1fte Bayerifdje Divifion bereits cine Aufnahme— 
jtellung bezogen hatte, und fid aud) die von Préfort über Cercottes 
zurückgegangene Befagung von Orléanó wieder mit ber Divifion 
vercinigte. Am 10ten November Morgens fegten die Deutſchen, unter 
Zurücklaſſung einer ftarten Nachhut bei Artenay,***) den Marſch nad) 
Toury fort. Die Letztere folgte dorthin im Lanfe des nämlichen Tages, 
als es fid) herausftellte, daß der Feind nid)t weit über das Gefechtsfeld 
hinaus vorgerückt war. Die zur Unterftitgung deS 1. Bayeriſchen Korps 
von Chartres aufgebrochenen ¿wei Divifionen, welche am Oten in bie 
Höhe von Voves und mit einer Savallerie- Brigade big über Orgeres 
hinaus gelangt waren, ſchlugen in Folge der Nachricht vom Rückzuge 
der Deutſchen nach Toury gleichfalls dieſe Richtung ein. 

Am 10ten November Abends ſtand das 1. Bayeriſche Korps 
in engen Quartieren um Toury verſammelt, cine aus ber 3ten 


*) Etmwa 450 Mann geriethen hierburd in Krica3getangenidaft. 

**) Hinſichtlich der Verlufte der Deutſchen vergl. Anlage Nr. 90. Das 
16te Franzöſiſche Korps verlor nad Angabe bes Generala Chanzy in feinem 
bereita ermábnten Merte allein 1250 Mann. 

HF) 2te Bayeriſche Infanteric=, Bayeriſche Küraſſier- und Preußiſche 4te 
Kavallerie⸗Vrigade. 
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Infanterie- Brigade, dem 4ten Chevaurleger3-Negiment und der 
Preußiſchen 5ten Ravallerie-Brigade ¿ufammengefegte Avantgarde 
deffelben bei Tivernon, teiter rechts bie Bayeriſche Ritraffier- Brigade 
in nächſter Verbindung mit der 22ften Infanterie- Divifion bei Jan— 
ville. In der linten ¿lante dieſer Aufſtellung beobadhtete der grófere 
Theil der 2ten Ravallerie-Divifion von Outarville aus gegen Pithi— 
vier3 und den Wald von Orléan3, in der reten ¿lante Die 4te 
Ravallerie- Divifion von Allaines aus ben roeftlid) und ſüdweſtlich 
vorliegenden Landítrid. Das Fifilier-Bataillon Regiments Nr. 32 
hielt gemeinfojaftlidh mit einer Bayeriſchen 12pfündigen Batterie 
da3 wichtige Ehartres feft. — 

Franzöſiſcher Seits mar die 1fte Divifion des 15ten Rorps 
auf ihrem vor wenigen Tagen begonnenen Anmarſche von Argent 
iiber Ebháteauneuf gegen Artenay durch ben von Weſten beriiber- 
ſchallenden Ranonendonner veranlaft worden, am Dten November bei 
Zrainou links abzubiegen. Die Avantgarde bhatte um 6 Uhr Nach— 
mittagS die Gegend nordóftitd) von Orléans erreicht und nod) am Abend 
die bereit3 von den Bayern geráumte Stadt in Befif genommen. 

Da der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber nad) dem bei Coulmiers 
errungenen Erfolge einen baldigen Gegenftog Der Deutſchen er: 
martete, fo ließ er die im Kampfe eroberten Stellungen nod) während 
der Nacht ¿ur Vertheidigung einrichten. Eine am 10ten Morgens 
zur Aufklärung vorgefendete Ravallerie- Abthcilung erbentete bei St. 
PBéravy eine eben nad Artenay abfabrende Bayeriſche Munitions— 
folonne.*) Wiewohl nun General d'Aurelle im Laufe dieſes Tages 
die beftimmte Kunde vom reiteren Rückzuge der Deutſchen erbiel:, fo 
glaubte er dod), mit Rückſicht auf das bevorftehende Eingreifen des bis— 
herigen Einſchließungsheeres von Meg, auf jede Verfolgung verzichten 
gu miiffen. Die Loire=Armee bezog daher eine ausgedehnte Auf- 


*) Jm Ganzen fielen hier 83 Mann, 110 Pferbe, 21 Munitionswagen 
und 2 Reſerve-Geſchütze in bie Hände der Franzoſen. Nur bem Führer ber 
Kolonne und ben berittenen Unteroffizieren gelang e3, ¿zu enttommen. Aud) 
vom Leib: Regiment mwaren 74 Mann auf dem Nachtmarſche über Cercottes er: 
ſchöpft liegen geblieben unb in Geſangenſchaft gerathen. 
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ftellung nórblid von Orléans, welches von einer Brigade deS 15ten 
Korps befetst blicb. Bu beiden Seiten der Strafe nad) Paris ftand 
in vorderer Linie nórblid) der grofen Waldungen die 1fte Divifion 
de3 eben genannten Korps bei Neuville aux BoiS und Chevilly; die 
2te Divifion befand fid) bei Cercottes und Gidy, ¿zur inten der: 
jelben, bei Boulay und St. Péravy an der Strafe nach Chátean- 
dun, das 16te Korps, hinter dieſem die Ste Tivifion deS 15ten zwiſchen 
Bucy St. Liphard und Coulmier3. Die Kavallerie deckte in der Gegend 
von Tournoifis die linfe Flante des Heeres. — 

Als die Nadhridht vom Ausgange des Treffens bei Coulmiers 
am 10ten November im Hauptquartier Seiner Wajeftát des 
Königs einging, erbielt bie IT. Armee auf telegraphiſchem Wege den 
Befehl, ihre Borbemegung zu beſchleunigen und mit dem 1X. Korp3 am 
- 14ten November Fontainebleau ¿u erreihen. Das Ober-Kommando 
der III. Armee empfabhí dem Großherzog von Medlenburg- 
Só werin, die ibm unterftellte Armee-Abtheilimg enger zuſammen—⸗ 
¿uzieben, fic) fiiv feine Perfon nad) Angerville zu begeben und dafelbft 
cinftweilen die Aufflárung der Verbáltniffe abzuvarten. Der Groß— 
herzog ließ demgemäß bie auf ihrem Marſche nad) dem Loir foeben 
bei St. Arnoult eingetroffene 17te Divifion nad Angerville 
abbiegen, wo fie mit der Spikfe am 11lten November, mit den 
ilbrigen Truppen am folgenden Tage anlangte. Die Ravallerie-Brigade 
wurde nebft ben beiden reitenden Batterien ¿ur Verftirfung der 
Bayern biS in die Höhe von CSantilly vorgeſchoben und dafür 
das *eib-Riiraffier-Regiment Nr. 1 der 17ten Divifion überwieſen. 
Die 22fte Divifion dehnte ſich bis Allaineg, bie 4te Ravallerie- 
Divifion bi8 in die Gegend von Ymonville aus, während das 
J. Bayeriſche Korps und die 2te Ravalleric-Tivifion in ihren biSherigen 
Quartieren um Toury und Outarville verblieben. Weſtlich diefer am 
12ten November eingenommenen BercitichaftSftellung tar bie Gte 
Savallerie-Divifion von Maintenon nad Ebartre3 vorgegangen unb 
mit ¿wei nad) Villars entfendeten Schwadronen der 4ten in Verbindung 
getreten. 
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Bor dem linten Flügel der Deutſchen Hatten fich am 11ten ftúrtere 
Franzöſiſche Abtheilungen in der Richtung auf PithivierS und Toury 
vorbemegt, am Nachmittage aber wieder ſüdwärts abgezogen. Ba: 
trouillen der 4ten Kavallerie-Diviſion fanden Artenay und ebenfo 
aud Bonneval am Loir vom Gegner befetst, hingegen die zwiſchenliegen— 
den Orte, Orgéres und felbft Batan, nod) frei von demjelben. Am 
folgenden Tage ¿eigten ſich nórdlid) des Waldes von Orléans teine 
Franzöſiſchen Truppen mebr; einige iiber Patay nad Orgeres vor- 
gehende Abtheilungen kehrten beim Anreiten des Küraſſier-Regiments 
Nr. 5 al8bald wieder um. Eine grófere Rührigkeit entfaltete Der 
Feind jedod mun wieder am oberen Loir und an der Eure. Bonneval 
und Illiers hatten ftándige Dejagungen erbalten; Patronillen der 
6ten Ravallerie=Divifion ftieñen ſchon diesſeits Courville und aud) 
weiter nórdlid, in Dreux, auf Freiſchaaren ud Dobilgarden. 

Der Großherzog folgerte aus alledem, befonder3 aber aus 
der auffallenden Unthätigkeit deS bei Orléans ftebenden ¿Feindes, 
daf die Loire-Armee lint3 abmarſchirt fei und gemeinſchaftlich mit 
den Franzöſiſchen Truppen an Der unteren Eure und Seine das 
Einſchließungsheer von Paris anzugreifen beabfichtige. Er beſchloß 
daber, fid) unter Zurücklaſſung Der ten Ravallcrie-Divifion bei Toury 
mit den Hauptiráften nad) der Gegend von Chartres zu tienden, um 
von dort aus den Franzoſen rechtzeitig entgegentreten zu fónnen, 
mochten diefelben von Orléans oder aus der Nidtung von Le Mans 
vorgeben. Dieſe Rechtsſchiebung nad Nordweften wurde fogleid) 
eingeleitet. Am 13ten November marfchirte die 17te Divifion nad) - 
Aunean, die 22fte nad Allonnes, das 1. Bayeriſche Korps nebft 
der 17ten Ravallerie-Brigade nad) Ymonville, bie 4te Kavallerie-Diviſion 
nad) Voves; das Hauptquartier des Großherzogs verblieb nod) in 
Angerville. Neue RefognoSzirungen fiibrten inzwiſchen zu einem un: 
erivarteten Ergebnig; denn während der Feind am oberen Loir fid) 
diesmal nur in geringer Stärke zeigte und vorgeſchobene Abthcilungen 
fogar wieber einzog, bemerfte man vor der Front der 2ten Kavallerie— 
Divifion Truppenbemegungen nördlich von Artenay, dabinter grófere 


Feldzug 1870/71. — Tert IL, 29 
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Läger bei Ehevilly und Franzöſiſche Ravallerie Diesfeitg bes Waldes 
von Orléans, namentlid) bei Villerean und Aſchoͤres. Aus Ver: 
failles ging die Mitthcilung ein, daß vorausſichtlich nach Ablauf 
weniger Tage daS IX, Korps ¿ur Unterftilgung der Armee-Abtheilung 
Dereit ſtehen werde, und Angriff8bemegungen bis dahin aufgeſchoben 
werden ſollten. Unter dieſen Umſtänden ließ ber Großherzog nur 
die 22ſte Diviſion den Marſch nad) Chartres fortſetzen, Die übrigen 
Heerestheile aber ihre augenblicklichen Aufſtellungen beibehalten. Die 
Meldungen der gegen Orléans, den Conie-Bach und den Loir auf— 
klärenden drei Kavallerie-Diviſionen ergaben am 14ten November 
keine weſentliche Veränderung in den dortigen Verhältniſſen. 


Es machte ſich indeſſen an dieſem Tage ein weiteres Vorſchieben 
der Franzoſen von der mittleren Eure in der Richtung auf Verſailles 
bemerkbar. Patrouillen der éten Kavallerie-Diviſion beobachteten 
Linientruppen im Anmarſche von Courville nach Dreux; am öſtlichen 
Fluß-Ufer, in Cheriſy und in dem vor dem linken Flügel der 5ten 
Savallerie-Divifion gelegenen Du ¿zeigten fid) Mobilgarden und Frei: 
ſchaaren. Den lefitgenannten Ort lieg ¿mar die von Houdan vors 
gegangene 11te Savallerie=Brigade durd) ihre reitende Batterie bes 
ſchießen;“) der Feind ráumte benfelben aber nidt, zog vielmebr 
ſeinerſeits Verſtärkungen heran und ridjtete auf die Deutſchen ein 
lebhaftes Geſchütz- Feuer. Da nad Ausfagen der Landesbewohner 
etwa 12,000 Dann Franzöſiſcher Infanterie nebft 8 Schwadronen 
und 8 Batterien in Der dortigen Gegend verfammelt fein ſollten, fo 
nahm die l1te Ravallerie-Brigade nunmebr eine neue Aufftellung 
nórdlid) von Houban, an der Strafe nad Mantes. 


Auf die Kunde von dieſen Vorgángen wurde Seitens der ober: 
ſten $Heeresleitung fogleid) für Unterſtützung der 5ten Savallerie: 
Divifion Sorge getragen. Am 15ten November fegten fid fimf 
Bataillone der 2ten Sarde-Zandwebr-Brigade nebft der 2ten ſchweren 


— — — — 


*) Von ber bten Kavallerie-Diviſion ſtanden in vorderer Linie bie 11te 
Brigade nebſt ber Iſten reitenden Batterie IV. Armee-Korps bei Houdan, die 
13te Brigade bei Mantes, dahinter die 12te bei St. Germain en Laye. 
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Garde-Referve-Batterie von der Halbinfel von Argentenil nah Neauphle 
in Marſch. Gleichzeitig entivictelte der Großherzog von Medlen- 
burg ¿um Coupe der Einſchließung von Paris die Hauptmaffe 
feiner Gtreitfráfte mit der Front gegen Nordweſten, indem er bie 
22jte Infanteriez und die Gte Ravallerie-Dibifion bei Ehartres ſtehen 
ließ, das 1. Bayeriſche Korps am Voiſe-Bache, zu beiben Seiten ber 
Straße von Chartres nad) Ablis, unterbrabte und die 17te Dibifion 
von Auneau nad Rambonillet vorzog. Die 2te und 4te Kavallerie— 
Divifion feften aus der Gegend von Toury und Voves ihre Beob— 
achtungen gegen Süden und Südweſten fort. 

Aud) an dieſem Tage deuteten alle Wahrnehmungen nod) auf 
einen bevorftehenden Angriff deS FeinbeS von Weften. Obwohl Die 
5te Ravallerie-Divifion nicht unmittelbar beunruhigt wurde, fo 
fanden doch zwiſchen Dreuz und Bu tviederum Truppendemegungen 
ftatt; bie am öſtlichen Eure-Ufer ftreifenden Deutſchen Reiter er: 
hielten Feuer von ben durch Mobilgarden befegten Höhen zwiſchen 
Eberify und Billemenr. Den von Chartres aus eingeleiteten Re— 
togno8zirungen ber Gten Ravallerie- Divifion gegen die Strafe von 
Brou nad Nogent le Rotrou trat nördlich berfelben Franzöſiſche 
Infanterie entgegen; aud) bei Bonneval und Morier3 trafen Patrouillen 
der 4ten Ravallerie-Divifion auf ftarte Rráfte des Feindes. 

Während eS fomit big Mitte November nod) immer nidjt ge: 
lumgen war, einen klaren Einblid in die Aufſtellungen und Abfichten 
des Gegner3 zu geminnen, trat aber nunmehr die 2te Kavallerie— 
Divifion mit den Spifen des von Often anriitenden IX. Armee- 
Korps in Verbindung. — 

Prinz Friedrich Karl hatte in Folge deS am 10ten November 
erbaltenen Telegramms aus Verfailles, welches ihn von dem Vorgehen 
des Feindes ¡ber Orléans in Senntnif ſetzte, das eben genannte Korps 
und Die 1fte Kavallerie-Diviſion in ſtarken Märſchen von Troyes auf 
Fontainebleau abriiden laffen. Dem III. RorpS tar die Ridhtimg von 
Benbenbre iiber Sen3 nad) Nemours, dem X. die von Ehaumont 
iiber Ehátillon fur Seine nad) Joigny angewiejen tvorden. Wenn— 
gleid von den früher beabfichtigten Truppen-Entſendungen nad) 

— 
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Chaͤlon fur Saóne und Bourges unter den nun obraltenden Ver— 
hältniſſen Abftand genommen werden mufte, fo blieb man doch in ber 
age, den einftrocilen etwas zuriidgebhaltenen linten Flügel der Armee 
aud am fidliden Loire-Ufer wirkſam eingreifen zu laffen, eine 
Möglichkeit, welche von ber oberften Heeresteitung nod) immer ins 
Auge gefaft murde.*) 

Der rechte Flügel ber Armce fand auf feinem Marſche nad) 
Jontainebleau die Wege vielfach durch Hinderniſſe gefperrt, welche aber 
von der Avantgarde unter Zuziehung der Einwohner jedesmal ſo ſchnell 
beſeitigt wurden, daß für die nachrückenden Kolonnen kein Aufenthalt 
entſtand. Bu thätlichen Feindſeligkeiten fam eS nur am 11ten November 
beim Durchſchreiten der Waldungen ſüdlich von Eftiffac, wo beraffnete 
Banden ohne Mühe zerfprengt tourden, und in der Nad)t zum 14ten 
in Nemour3, to es Franctireuren gelang, eine Patrouille des Ulanen- 
Regiment$ Nr. 4 zu iiberfallen. Am letztgenannten Tage traf das 
IX. Korps vorgeſchriebenermaßen bei Fontainebleau ein, mábrend ſeine 
Avantgarde und die 1fte Ravallerie-Divifion fid) bereits jenfeitg der 
grogen Maldungen auSbreiteten.?*) In Folge eines am Abend ein: 
gebenden Befehls aus Verfailles legten beide Heerestheile am 15ten 
November nod) einen Tagemarjd in weftlider Richtung zurück; fie 
bezogen darauf Quartiere in der Gegend von Milly und ſchoben 
eine ftarte Avantgarde ¡ber den Effonne- Bad vor. Gleichzeitig 
erreidhte ba8 111. Armee-Korps mit feiner Spige die YHonne bei 
Sens, wobin fid) auch das Ober-Kommando begab; das X. ſtand an 
dieſem Tage zwiſchen dem Burgundiſchen Ranal und der oberen Seine, 
bei Laignes und CEbátillon. Die auf der Strafe von VBitry le 
Français über Sézanne maríchirenden Truppentheile des TI. Korps 


*) General Graf v. Moltke ſprach dies in einem gleichzeitig mit bem 
oben ermibnten Telegramm abgegangenen Schreiben aus, welches nähere Mit= 
theilungen über das Vorriiden ber Loire-Armee unb bie bis babin getroffenen 
Gegenmafiregeln entbielt. 

**) 18te Divifion nebft Sorp3-Artillerie in Morct; General: Rommando 
und Qáljte ber 2óften Divifion in Fontainebleau; 49fte Brigade nebft ber 
2ten ſchweren unb 3ten leibten Großherzoglich Heſſiſchen DBatterie fowie 
1fte Kavallerie-Divifion in Ebapelle la Reine, Milly und bei Courances. 
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folíten am 18ten November bei Corbeil eintreffen. Troyes, der nun- 
mebrige Gig der General-Etappen-Infpeftion, bifdete ¿ugleid) einen 
vorlinfigen Sammelpuntt für zuriifgebliebene Fußkranke, überzählige 
Pierde der Ravallerie und unbeladene Proviant-MBagen. 

Zur Deding der rückwärtigen VBerbindungen, inSbefondere Der 
von Blesme ¡ber Ehaumont nad Weſten führenden Eiſenbahnen, 
war bie Hálfte der 20ften Divifion beftimmt tworden.*) Diefelbe 
hatte den Auftrag erhalten, von Chaumont aus die Feſtung Langres 
zu beobadten, mit dem XIV. Armee-Rorp3 in Verbindung zu treten 
und Letzteres erforderlichen Fall3 zu unterftitgen. 


*) 40fte Infanteric-Brigabde, ió" 4te leidjte unb 4te ſchwere 
Batterie unter dem Divifion3.: fommanbeur, General v. Kraag: Kofd lau. 
Es mar dies die durd) eine Schwadron unb cine Datterie verftirfte Truppen: 
Abtheilung, welche beim Nadriiden aus ber Gegend von Mef am 10ten Nos 
vember Neufſchaͤteau erreicht hatte. Vergl. Th. II,, Seite 392. 
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Ercignifie ¿ur See feit Anfang September und Ueberficht der 
Aufitelungen des Deutſchen Heeres um Mitte November. 


Der von den republifanifben Machthabern folgeribtig durch— 
gefiibrte Entſchluß, Tie gefammte Wehrkraft Frankreichs ¿ur Ver: 
theidigung und Befreiung der Hauptſtadt cinzufegen, äußerte noth— 
wendigerweiſe einen lähmenden Einfluß auf die Thätigkeit der Kriegs— 
flotte. Schon ſeit geraumer Zeit waren zahlreiche Marine-Mannſchaften 
dem Schiffs- und Hafendienſte entzogen worden, um entweder der 
Beſatzung von Paris zugetheilt oder in die neuen Feldarmeen ein— 
gereibt zu werden. 


Die gegen Mitte Auguft vor der Deutſchen Nordſee-Küſte er— 
icjienene und feitbem meiſt in der Nábe von Helgoland vor Anfer 
liegende ¿ylotte unter Vice» Admiral Fourichon war am 1Oten 
und 11ten September abtheilungsweiſe nad) Eberbourg zurückgedampft. 
Als daher am lebstgenannten Tage die drei Panzerfregatten des 
Deutſchen Jade-Geſchwaders gegen jene Inſel retognoSzirten, fanden 
fie den ¿Feind nicht mebr vor. Aud die Franzöſiſche Oſtſee-Flotte 
verblieb nur nod) eine Zeitlang in den Deutſchen Gewäſſern.“) Admiral 
Graf Boust-Willaumez bhatte auf die am 5ten September ¡gm 
¿ugegangene Nachricht von den Ereigniffen bei Sedan feine Schiffe 
im grofen Belt vereinigt, einige Tage darauf aber ben Befebí 
erhalten, die Feindfeligfeiten fortzufegen. Er theilte in Folge deſſen 
am 13ten September feine Flotte, wie friiber, wieder in ¿wei Ge— 
ſchwader,“) von denen das oftlide zu cinem Angriffe gegen Rolberg 
beftimmt, jedod) bei Arfona von cinem heftigen Nordoftfturme über— 
fallen murde und nunmehr unverridteter Sade nad ber Kjöge— 


*) Diejelbe war feit ihrem Auslaufen im Juli (vergl. TH. 1, Scite 117) 
um drei Avifos verftárit morden, beftand aljo nunmebr aus 6 Panzerſchiffen, 
1 Thurmidiff und 4 anberen Fabrieugen. — Die Nordſee-Flotte zählte 
8 Panzerſchiffe und 4 andere Fabrjeuge. 

**) Vergl. Th. I, Scite 1313, 
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Bucht zurückging. Nachdem ſich die ganze Franzöſiſche Oſtſee— 
Flotte hierauf bis Langeland zurückgezogen hatte, trat ſie empfan— 
gener Weiſung gemäß bie Abfahrt nad Cherbourg an, wobei ſie 
am 26ften September ſüdlich von Helgoland der Deutſchen Küſte in 
Sit fam. Das Verſchwinden des Gegners aus der Oftfee wurde 
ſchon am Tage der Abfabrt durch Die in beide Belte und in den 
Sund hincinfabrenden Preußiſchen Rekognoszirungs-Schiffe „Holſatia“, 
„Grille“ und „Nymphe“ feſtgeſtellt und darauf am 28ften September 
die Schifffahrt wieder eröffnet.“*) 

In der Oſtſee zeigte ſich ſeitdem kein Franzöſiſches Kriegsſchiff 
mehr. Dagegen durchkreuzte der Feind noch abwechſelnd von Cher— 
bourg und Dünkirchen aus die Nordſee,“) offenbar nur zu dem 
Zwecke, die Kriegsſchiffe in der Jade zu beobachten und ein Aus— 
laufen derſelben zu hindern. Beide Franzöſiſchen Flotten hatten von 
Anbeginn ihrer Thätigkeit an vielfach unter der Ungunſt des Wetters 
zu leiden; aber auch die vor den Häfen auf Außenwache liegenden 
Deutſchen Kanonenboote vermochten ſich zur Sturmzeit oft kaum auf 
ihren Poſten zu halten, wiewohl ſie in dem Fahrwaſſer zwiſchen den 
Sandbänken etwas mehr gegen Wind und Seegang geſchützt waren. 

Bei der vorgerückten Jahreszeit ſtand ein Angriff des Feindes 
nun nicht mehr zu erwarten. Die Befeſtigungsarbeiten an den 
Deutſchen Küſten nahmen nichtsdeſtoweniger unausgeſetzt ihren Fort— 
gang; doch wurden die Kriegsfahrzeuge in der Oſtſee den augenblick— 
lichen Umſtänden entſprechend theils außer Dienſt geſtellt, theils 
ihrer urſprünglichen Beſtimmung gemäß***) der Nordſee zugeführt. 
Die gedeckte Korvette „Eliſabeth“, die Dampf-Jacht „Grille“ und 
einige Kanonenboote erreichten am Oten Oftober bie Jade, ohne cin 


*) Die Deutſcher Seits angelegten Haſenſperren (vergl. u. A. Th, TL, 
Seite 1314) wurden ¿rar nod) nicht entfernt, am Tage aber offen gehalten. 

**) An Stelle der Abmirale Fouridon und Graf Boutt: Millaumcz, 
von welchen fid ber Crftere in Folge feiner Ernennung zum Marine-Minifter 
am 16ten September nad) Tours begeben (vergl. Tb. IL, Seite 33), der Letztere 
krankheitshalber fcin Sommando niedergelegt hatte, waren Dic Abmirale Graf 
de Gueydon und Penhoat aetrcien, 

***) Vergl. TH. L, Seite 115 und 116 und Anlage Nr. 4. 
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Franzöſiſches Schiff in Sicht zu belommen. Da fid der Gegner 
meift in der Höhe von Helgoland aufhielt und überhaupt mur nod) 
jelten der Küſte náberte, fo gelang es am 5ten November, aud) ein 
fi Wilhelmshaven beftimmtes Dod-Ponton von Tónning aus gliid: 
lid) dorthin zu ſchaffen. Die Dejagung der in Danzig aufer 
Dienft geftelíten Glattdecks-Korvette „Nymphe“ Diente zur De: 
mannung des gleichartigen, aber weit ſchneller fabrenden Kriegs— 
ſchiffes „Auguſta“, welches demnächſt im Atlantiſchen Ocean kreuzen 
ſollte, um die damals in großem Umfange ſtattfindende Waffen— 
zufuhr aus England und Amerika nach Frankreich möglichſt zu ver— 
hindern. — 

In den Weſtindiſchen Gewäſſern kam es um dieſe Zeit zu einem 
See⸗Gefechte zwiſchen zwei kleineren Kriegsfahrzeugen. Das ſeit Ende 
des verfloſſenen Jahres dort anweſende Deutſche Kanonenboot „Meteor“, 
unter Befehl des Kapitain-Lieutenants Knorr, hatte ſich nad) er: 
haltener Kunde vom Ausbruche des Krieges im Auguſt 1870 
von der Küſte Venezuela's über Kingſion auf Jamaica nad) Key— 
Weſt auf Florida begeben und daſelbſt, weil es ſeiner Bauart 
nach vornehmlich nur zu Küſtenfahrten geeignet war, das Ende 
der ſtürmiſchen Jahreszeit abgewartet. Nachdem das Kanonenboot 
alsdann am éten November wieder in See gegangen tar, er: 
reidhte e8 am Tten Morgens ben Hafen von Habana, in weldjem 
unmittelbar darauf aud) der Franzöſiſche Sriegs - Avifo , Bouvet * 
anterte, Da die Spaniſchen Behörden Aufrechthalting der Neu— 
tralitát des Hafens verlangten, fo dampfte Der „Meteor“ Mittags 
tieder in das offene Deer hinaus, um, ungeadhtet der Ueber: 
legenbeit des Gegners,“) Ddiefen ¿um Kampfe bherauSzufordern. 
Der , Bouvet” folgte indeffen nidt, und dem Preußiſchen See: 
Offizier rourde am Abend nad) feiner Rückkehr in den Hafen 


*) Das Ranonenboot crfter Klaſſe Meteor” war mit 1 gezogenen 15 cm.: 
und 2 gezogenen 12 em.-Geſchützen verfeben, hatte cinc Maſchine von 80 Pferbe: 
trajt und eine Bejafung von 64 Mann. Der ,Vouvet” Dagegen war mit 
1 gezogenen 16 cm.:, 4 12 em.-Breitſeitgeſchützen und 4 Drehbaſſen ausgeriiftet, 
Seine Maſchine hatte 150 Bferbetraft, fcine Befagung zählte S5 Mann. 
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Spaniſcher Seitg eröffnet, daß er erft 24 Stunden nad) ber 
Abfahrt des feindlichen Schiffes wieder auslaufen dürfe. Dieſes 
verließ den Hafen am Sten Mittags; am ten zu gleicher Stunde 
lichtete der „Meteor“ die Anker, um den Gegner aufzuſuchen, 
welcher bald darauf nördlich in Sicht kam. Nachdem nun der „Meteor“ 
auf 1200 Schritte Abſtand den Geſchütz-Kampf eröffnet hatte, entſpann 
ſich von 2/2 Uhr Nachmittags an bei bedecktem Himmel und zunehmen⸗ 
der nordöſtlicher Briſe ein zweiſtündiges lebhaftes Gefecht zwiſchen 
den beiden Kriegsdampfern. Im Laufe deſſelben ſuchte der Gegner 
mit plötzlicher Wendung das Kanonenboot zu rammen und in den Grund 
zu bohren. Letzteres vereitelte durch zweckmäßige Bewegung die Abſicht 
des Feindes und ſchickte ſich gleichzeitig zum Entern an; die Fahr— 
zeuge trafen jedoch in einem ſo ſpitzen Winkel auf einander, daß nur 
eine ſekundenlange Berührung zwiſchen ihnen ſtattfand und beide in 
entgegengeſetzter Richtung unter heftigem Gewehr- und Geſchütz-Feuer 
an einander vorbeijagten. Das Kanonenboot hatte beim Zuſammen⸗ 
ſtoße mit dem ſtärker gebauten Gegner nicht unerheblich, beſonders 
durch Ueberbordſtürzen des Groß- und Beſahnmaſtes gelitten, aber 
mittelſt wirlſamen Granatſchuſſes einen Dampteffel des „Bouvet“ 
derartig zertrümmert, daß dieſer eilig Segel aufhiſſte und auf den 
ſchützenden Hafen zuſteuerte. Der „Meteor“, durch die eigenen Be: 
ſchädigungen nur kurze Zeit aufgehalten, ſetzte dem Feinde mit voller 
Dampfkraft nad), vermochte denſelben aber nicht mehr außerhalb bes 
neutralen Gewäſſers zu erreichen. An der Grenze deſſelben machte 
der Signalſchuß eines inzwiſchen gleichfalls ausgelaufenen Spaniſchen 
Kriegsſchiffes gegen 5 Uhr Nachmittags dem Kampfe ein Ende. 
Der Meteor“, auf welchem ein Steuermann und ein Matroſe ge— 
fallen, ein anderer Matroſe ſchwer verwundet war, wurde demnächſt 
zu ſeiner Ausbeſſerung wieder in den Hafen zurückgeführt. — 
Abgeſehen von dieſem vereinzelten, für die junge Norddeutſche 
Marine ehrenvollen Gefechte, ſchloß das ſeit Anfang September 
vom Gegner beobachtete Verhalten zur See auch im weiteren 
Verlaufe des Krieges eine Kampfthätigkeit der beiderſeitigen Flotten 
aus. Auf dem Kriegsſchauplatze in Frankreich hingegen drängten 
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die um Diitte November cingetretenen Verhältniſſe zu neuen Waffen— 
Entſcheidungen. Dort ftanden um dieſe Beit, wie ein Rückblick auf 
die frühere Darſtellung ergiebt, die Deutſchen Streittráfte folgenber- 
mafen vertheilt: 

In der Einſchließungslinie vor Paris waren feit Ende Oftober 
feine weſentlichen Beránderungen cingetreten.*) Von ben kürzlich 
zur Verftirtung Dort angelangten Dibifionen des II, Rorp3 befand 
fid) die eine binter Dem ſüdlichen Abſchnitte bei Mafiy, die andere 
im ſüdöſtlichen zwiſchen Seine und Marne. Die 17te Divifion tar 
quí Letzterem berauSgezogen worden und zu Derjenigen Armee— 
Abtheilung geftoBen, welche, mit der Siderung gegen Siiden und 
Südweſten beauftragt, augenblicklich zwiſchen Rambonillet und Chartres 
gegen Dreux Front machte und zugleich durch zwei Kavallerie— 
Divifionen bei VobeS und Toury das Gelände vom oberen Loir bis 
zum Walde von Orléans überwachen ließ. Eine nur nothdürftige 
Deckung nach der Seite der Normandie und Picardie bildeten zur 
Zeit auf dem linken Seine-Ufer die Brigaden der Sten Kavallerie— 
Diviſion in der Höhe von Mantes und eine ſoeben zu deren Unter— 
ſtützung nach Neauphle entſendete Garde-Landwehr-Brigade, auf dem 
rechten Seine-Ufer die ſeit Ende September allmälig über die Oiſe 
vorgeſchobenen Theile der Maas-Armee. 

Zum wirkſamen Schutze des vor der Franzöſiſchen Hauptſtadt 
ſtehenden Heeres gegen Entſatz-Verſuche des Feindes waren nun aber 
auch die bei Meg abkömmlich gewordenen Armeen im Anrücken 
begriffen. Das Gros der J. Armee ſchickte ſich bei Reiims und Rethel 
zum weiteren Vormarſche nach Weſten an, während andere Theile 
derſelben die Wegnahme der Feſtungen La Foͤre, Méziéres, Mont— 
médy und Diedenhofen einleiteten. Eine Diviſion ſtand nod) bei 
Metz zu anderweitiger Beſtimmung bereit. — Die II. Armee hatte 
bei Fontainebleau, Sens und Chäatillon die obere Seine und Yonne 
überſchritten, auch bereits von ihrem rechten Flügel her die Ver— 
bindung mit der gegen den Wald von Orléans ſtreifenden Kavallerie 


*) Vergl. Th. IL, Seite 262, 
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aufgenommen. Eine hinter bem [inten Flügel zurückgelaſſene Brigade 
beobachtete von Ehaumont aus bie Feftung Langres. — Südlich 
diefes Punktes hatte fid) das XIV. Armee-Sorp3 zwiſchen ber 
Saóne und bem Cote d'Or-Gebirge verfammelt. Die aus bem 
oberen Elfag nad Befoul in Marſch gefetste 4te Referve-Divifion 
erreidhte eben die Gegend nördlich von Belfort, welches inzwiſchen 
von der 1ften Referve-Divifion eingeſchloſſen war und nunmebr 
belagert werden folíte. 

Hinter den vier Deutſchen Armeen befanden fid) zunächſt bie 
tenigen ihnen verbliebenen Etappen-Truppen. Die ¿u betrádjtlider 
Stärke angewachſenen Streitfráfte der drei General-Gouvernements 
ſicherten weiter rückwärts die BVerbindungen mit Deutſchland, indem 
fie hauptſächlich die wichtigeren Orte an den Eiſenbahnen und bie 
eroberten Plätze befegt hielten.*) Jm Bereiche deS General-Gouver— 
nement3 von Elſaß ſchützte cine gegen Pfalzburg aufgeftelíte Ab— 
thcilung den einzigen für den Nachſchub ber TIL Armee verfiig- 
baren Schienenweg gegen Unternefmungen des Feindes aus Diefer 
Jeftung; ein fleinerer PBoften ftand vor bem weiter abgelegenen 
Bitſch. Wenngleich die Fahrbarmachung der Eiſenbahnen im Innern 
Frankreichs von den Deutſchen mit allem Eifer betrieben wurde, ſo 
fielen doch ſämmtliche aus den heimathlichen Bezirken dorthin führenden 
Verkehrsadern auf der Strecke von Frouard big Blesme und Chälons 
ſur Marne zuſammen, weil die Ardennen-Feſtungen zur Rechten, 
Belfort und Langres zur Linken, noch in den Händen des Gegners 
waren. Eine am Aten November aus dem großen Hauptquartier 
ergangene Verfügung regelte die gemeinſame Benutzung jener Bahn— 
ſtrecke nach einem dem Bedarfe der einzelnen Armeen entſprechenden 
Durchſchnittsverhältniß. 

Der breit entfalteten Hauptfront des Deutſchen Heeres gegen— 
über bedrohten die in dem ganzen Landſtriche zwiſchen Orléans und 


*) An kleineren und größeren feſten Plätzen Frankreichs waren bis dahin 
von den Deutſchen in Beſitz genommen worden: Lützelſtein, Lichtenberg, Marſal, 
Vitry le Français, Sedan, Laon, Toul, Straßburg, Soiſſons, Schlettſtadt, 
Met, Verdun und Neu-vBreiſach. 
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Amiens auftretenden Maffen-Aufgebote der Franzöſiſchen Republit 
immer ernftlidjer die Einfopliegung von Paris. Allerding3 war der 
tiirzlid) bei Coulmiers errungene Erfolg bis jetzt mod) nidht rociter 
auSgebentet worden. Angeſichts des nunmebrigen Vorriiden8 ber 
J. und 11, Armee mufte bie nádfte Zukunft lehren, in wieweit Die 
ſchnell zuſammengeraffte Uebermacht des Feindes fábig tar, gegen 
eine ſchon in zahlreichen Kämpfen erprobte und von bemibrten 
Führern befebligte Minderzahl geſchulter Truppen das Feld zu 
halten. — 


Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplahe im mittleren £rank- 
reich bis zur Wiederbefegung von rléams durd die 
Dentídjen. 


Borgúnge bei der II. Armee und der Armee-Abiheilung des 
Großherzogs von Medienburg-Sáwerin bom 16ten bis ¿um 
28ften November.*) 


Das Verhalten der Franzöſiſchen Loive-Armee nad) dem Treffen sore tig no 
bei Coulmiers bhatte bei der Deutſchen Heeresleitung Die Ver-*3Ren November. 
muthung berborgerufen, Dag fid) jene Armee mit den bei Nogent 
le Rotrou und hinter der Eure verfammelten Truppen vereinigen und 
dann von Meften her gegen Pari3 vordringen werde. Solchem Unter- 
nehmen vermodjten zunächſt nur Die auf dem linten Seine-Ufer gegen 
Dreur vorgeſchobenen ſchwachen Deutſchen Streittráfte entgegenzutreten. 

Zur Unterftiigung derfelben ftand ¿mar die Hauptmaffe ber Armee- 
Abtheilung des Orofbherzog3 von Mecklenburg-Schwerin 
zwiſchen Chartres und Rambonillet bereit; doch fiel Diefer gleichzeitig 


*) Anlage Nr. 92 enthilt bie Orbre be bataille ber II. Armee und ber 
Armec-Abtheilung be3 Großherzogs von Medienburg für ben 15ten November, 
Anlage Nr. 93 Die näheren Angaben über die Verlufte dieſer Hecresthcile in der 
Zeit vom 1ften November bi3 zum ten Desember. — Für die Bewegungen vergl. 
Ueberſichtskarte 7. 

Feldzug 1870/71. — Tert Il. 30 
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die Aufgabe ¿u, ein etraige3 Anriiden des FeindeS von Orléans 
gegen die ſüdliche Einſchließungslinie von Paris ¿u verhindern.*) 

Das CEintreffen der 11. Armee an der oberen Seine und Yonne 
führte zu ciner giinftigen Aenderung dieſer Verhältniſſe. Seine 
Majeftát der König befabl am 15ten November, daf die Armee— 
Abtheilung nunmebr lediglich den Schutz der Einſchließung gegen Weſten 
bis an die Straße nad Chäteaudun, Die IL. Armee aber Die 
Siberung in füdlicher Ridtung übernehmen folíte. General 
Graf Moltte theilte am nämlichen Tage dem Ober-Kommando 
der Letzteren mit, dag diefer Auftrag einftrocilen von dem bereits bei 
ontaineblean ftehenden 1X. Armee» Korp3  vertheidigung$- 
weiſe gelóft ierden müſſe, daß jedoch, fobald die Umſtände es 
geftatteten, ein Angriff auf Orléang erwünſcht fei. In Ueberein= 
ftimmung biermit erbielt General v. Manftein unmittelbar aus bem 
grogen Hauptquartier die Weiſung, mit dem IX. Armee-Sorp3, der 
1ften unb der igm nun ebenfall3 unterftellten 2ten Ravallerie-Divifion 
cin Vorbringen feindliber Streittráfte auf der Strafe von Orléans 
nah PariS zu verbhindern und nad Weſten bin mit der Armee— 
Abtheilung in Berbindung zu treten, welcher cin Vorgehen in der 
Richtung auf Chartres und Dreux empfoblen tworden mar. — 

Die 1fte Ravallerie-Divifion rückte demgemäß am 16ten 
November von Milly bis in die Gegend von Pithiviera vor unb 
bezog am folgenden Tage in gleider Höhe mit der bei Tour 
verbliebenen 2ten Ravallerie-Divifion Quartiere an ber alten 
Strage nach Orléans; Abtheilungen beider Divifionen ficerten 
gegen bie ſüdlich vorliegende Waldzone. Hinter der Ravallerie traf 
am 17ten November das IX. Armee-Korps in Angerville ein, wo 
General v. Manftein den Befehl deS Prinzen ¿Friedrid Larl 
erbielt, bi8 ¿um 20ften in den cingenommenen Stellungen ¿u verbleiben 
und fid über die Verhältniſſe beim Gegner fo viel al8 möglich 
Auftlárung zu verſchaffen. Am leftgenannten Tage follte das 
LII. Armee-Storp3 Pithivier3, das X. Montargis erreichen. Mit den 
beiben Forp3 des redjten Flügels beabjidjtigte der Prinz alSdann 


*) Bergl. Th. IL, Scite 422 bis 425 und Seite 432, 
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gegen Orléan3 vorzugeben, dem X. bingegen die Richtung auf 
Bourges ¿u geben, wozu dieſem Korps nod) ſechs Depide Schwa⸗ 
dronen zugetheilt wurden. 

Jm Bereiche des 111. Armee-Korps marſchirte die Gte In— 
fanterie⸗Diviſion, nachdem ſie mit ihrem Gros am 16ten November 
bis Sens gelangt war, am 17ten über Chéroy auf Nemours. 
Die öte Diviſion ſchlug am 18ten von Sens aus den Weg über 
Chateau Landon ein und veranlaßte die in ihrer linken Flanke 
erſcheinenden Franctireure zum Ausweichen in der Richtung auf 
Montargis. Eine in Folge des feindſeligen Verhaltens der Bevölkerung 
gegen die Deutſchen Patrouillen von Sens nach Paſſy entſendete 
Abtheilung*) fand jenſeits dieſes Ortes bie Straße durch Frei— 
ſchärler geſperrt, deren Widerſtand durch Waffengewalt gebrochen 
werden mußte. Andere Truppen,**) welche am 20ften Morgens von 
Efáteau Landon gegen Nancray vorgingen und mit ihrer Spige bereits 
bei Beaune la Rolande auf ben Feind geftofen waren, Drangen * 
¿ar nad) turzem Schützen-Gefechte in Nancray ein, ¿ogen ſich aber 
Angeſichts ftúárterer, von Chambon aus anriidender Rolonnen des 
Gegner3 bald darauf in der Richtung auf Batilly zurück. AlS demnächſt 
aud) die Dentichen dem Kampfplatze Verftirtungen zuführten, wurde 
Nancray von ihnen wieder in Beſitz genommen, nachdem ſchon 
vorher Beaune durch einige nachgeſendete Geſchütze beſchoſſen und 
vom Feinde geräumt worden twar. An der Strafe von Pithiviers 
nad) Orléan3 und reftlid) derfelben hatten bie Deutſchen Kavallerie- 
Patrouillen Santeau und Nenville aux Bois vom Gegner beſetzt 
gefunden. 

Die beiden Divifionen deS III. Korps gelangten am 20ften bis 
Pithivier3 und Boynes und ftellten im Anſchluß an die 1fte Ravallerie- 


— A E , tin Zug Dragoner unb ¿wei Geſchütze unter Major 
Lehmann. 

EV RA unter Major v. Heybebred; dieſe Ab: 
theilung war in gleider Höhe mit der Avantgarde ber Gten dd 0 ic 
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Divifion Vorpoften gegen den Wald von Orléang aus. Auf bem 
linken Flügel übernahm bie von Nancray nad Egry herangezogene 
Retogno3zirung3-Abtheilung die Sicherung gegen Beaune und Corbeilles. 

Das X. Armee-Rorp3 mar mittlermeile, ben früheren Meis 
fungen gemág,*) von Ehátillon fur Seine auf Joigny vorgeriidt, 
vielfach beláftigt durch Franctiveure, Nationalgarden und bemaffnete 
Einmwobner, welche aus Solupfmwinteln in der Nähe ber Marſch— 
linie oder beim Einrücken in die Quartiere auf fleinere Abtheilungen 
ſchoſſen. Am 18ten November fand die 38fte Brigade vor Joigny 
einen fo hartnádigen Widerftand, daß alle brei Waffen in Thätigkeit 
gebracht werden muften, bevor fid der Gegner zum Riidzuge auf 
Aurerre, einen Hauptftitgpuntt der Vollsbewaffnung in jener Gegend, 
veranlaßt fah. In Joigny erbielt General v. Voigts-Rhetz am 
19ten ben bereitg vor brei Tagen erlaffenen Befehl bes Ober—⸗ 
Sommandos, demzufolge das Korps am 20ften in Montargi3 eintreffen 
folíte.**) Daffelbe vermodte nun erft am 21ften mit ben vorderen 
Truppen das angegebene Marſchziel zu erreidjen, two aud) die zu feiner 
Verſtärkung beſtimmten ſechs Heſſiſchen Schwadronen am Vormittage 
angelangt waren. 

Die von den Kavallerie-Diviſionen und einzelnen Abtheilungen 
des III. Armee-Korps ausgeführten Unternehmungen ſowie eine 
perſönliche Rekognoszirung des Prinzen Friedrich Karl hatten 
inzwiſchen übereinſtimmend ergeben, daß der Feind die faſt 8 Meilen 
lange Linie von Orgoͤres über Dambron und Chilleurs aux Bois 
bis Beaune la Rolande mit bedeutenden Streitkräften beſetzt hielt; 
zahlreiche Wachtfeuer bei Artenay, Creuzy und Chevilly verriethen 
insbeſondere die Anweſenheit größerer Truppenmaſſen an der Straße 
von Orléms nad Paris. Landeseinwohner, Gefangene und Ueber: 
lánfer ſprachen überdies mit voller Beftimmtbeit aus, daß fid bie 


*) Vergl. Th. IL, Seite 425. 

**) Der mit Ueberbringung dieſes Befehls beauftragte Offizier, welchen eine 
Infanterie - Abtheilung auf Magen begleitete, gelangte nur unter grofen 
Schwierigkeiten an feinen Beſtimmungsort, nachdem von Seiten des TIL Armee: 
Korps mebrere Franctireurs Trupp3 ¿uriidigetrieben worden waren. 
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vor Kurzem durch mebrere Korps verſtärlte Loire-Armee in vers 
ſchanzter Stellung nördlich von Orléans befinde. 

In Anbetracht dieſer Verhältniſſe beſchloß Prinz Friedrich Karl 
nunmehr, zunächſt das IX. und III, Korps auf beiden Seiten Der 
Strafe von Paris nad Orléans zu verſammeln und aud) das 
X. dorthin heranzuziehen. Die brei vereinigten Korps folíten al3s 
dann, vorausſichtlich am 26ften November, zum Angriff auf Orléans 
ſchreiten. Unter Mittheilung ſämmtlicher über den Gegner eingegangenen 
Nadridten wurde ber Großherzog von Medlenburg von biefem 
Vorhaben in Renntnig geſetzt und aufgefordert, möglichſt ſchnell über 
le Mans gegen Tours vorzurücken, um bie Loire-Armee ¿zu Ent: 
fendungen in diefer Richtung zu veranlafíen. 

Am 22ften November begann Der rechte Flügel ber II. Armee 
die angeordnete Rechtsſchiebung. Das IX. Korps bezog enge 
Quartiere an der Strafe von Toury nad AllaineS; die vor der 
Front befindlichen Ortſchaften wurden von der durch Infanterie- Ab» 
theilungen verſtärkten 2ten Kavallerie-Diviſion belegt. An dieſe 
lehnten ſich bei Oiſon die Vorpoſten des III. Korps und der ihm 
mn unterſtellten 1ften Kavallerie-Diviſion. Die Gte Infanterie—⸗ 
Dibifion marſchirte nad Bazoches leg Gallerandes, die te dehnte 
fid) von Boynes bis Pithiviers aus. 

Das X. Armee-Korps ſchloß am 22ften November bei 
Montargi3 in fid auf; bie nad Chätillon fur Loing entfenbete 
2te Schwadron Dragoner-Regiments Nr. 9 fprengte dafelbft einige vor 
Cien fommende Mobilgarden auseinander. Am folgenden Tage gelangte 
General v. Voigts-Rhetz mit der 38ften Brigade und den Heſſiſchen 
Schwadronen über Labon nad) Beaune la Rolande; bie ¡¡brigen Theile 
des Rorp3 verblieben in MontargiS und ſchoben ftártere Abtheilungen 
an bie Uebergúnge des Kanals von Orléang vor. Ravallerie 
Patronillen fanden Bellegarde von Franzöſiſcher Linien-3nfanterie bes 
fegt, welche nad) Ausſage ber Bevólferung erft vor tmenigen Stunden 
eingetroffen ſein folíte, nadjbem Tags ¿uvor nod) 25,000 Mann 
in Lorris geftanden bátten, und 80,000 Mann mit ¿ablreidjer Ar- 
tillerie auf der Strafe von Gien gegen MontargiS vorgeriidt wären. 


Die Armee⸗Ab⸗ 
theilung bes 


Grofiberzogó von 


Dtedlenburg 
vom 16ten bis 
¿um 2Sften 
HNovember. 
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Während der Gegner fomit bedeutende Truppermaffen auf ſeinem 
rechten Flügel anzuhäufen ſchien, bemerften andererfeite Patrouillen 
der 2ten Kavallerie-Diviſion ſeit einigen Tagen Bewegungen Franzö— 
ſiſcher Kolonnen von Santilly in weſtlicher Richtung. Offiziere, welche 
am 23ſten gegen die Straße von Orléang nad Chateaudun auf— 
klärten, ſtießen an Den Uebergängen des Conie-Baches auf ſtärkere 
Abtheilungen des Feindes. 

Die hierdurch beim Ober-Kommando der 11. Armee hervor—⸗ 
gerufenen Zweifel über die Abſichten des Letzteren fanden alsbald 
ihre Löſung durch eine Mittheilung aus dem großen Hauptquartier. 
Dort war nämlich am 22ſten die Meldung des Generals v. Werder 
eingegangen, daß gegen Mitte des Monats ein Franzöſiſches Korps 
von der unteren Saóne mittelſt der Eiſenbahn nad Weſten befördert 
worden ſei. Da auch andere zur Zeit vorliegende Nachrichten an— 
nehmen ließen, daß der Gegner an der Loire beträchtliche Streitkräfte 
verſammle, und es ſomit geboten erſchien, alle verfügbaren Truppen 
nach dieſer Richtung hin zu verwenden, ſo wurde dem Großherzog 
von Mecklenburg auf telegraphiſchem Wege der Befehl ertheilt, mit 
der Armee-Abtheilung unverzüglich auf Beaugency vorzurücken, um 
gemeinſchaftlich mit der II. Armee den bei Orléans ſtehenden Feind 
anzugreifen. Prinz Friedrich Karl, welcher am 23ſten Abends 
von dieſen Anordnungen in Kenntniß geſetzt wurde, beſchloß, unter den 
obwaltenden Umſtänden zunächſt das Eintreffen der Armee-Abtheilung 
abzuwarten. — 

Der Großherzog hatte, als ihm am 16ten November die ben 
damaligen Befehlen Seiner Majeftit des Königs?) entſprechenden 
Weiſungen zugingen, fein Hauptquartier bereit8 nad) Nogent le Hoi 
perlegt; dort und in Maintenon befand fid) die 17te Divifion, Deren 
Führung dem General» Lientenant v. Tresckow iibertragen worden 
war.**) Die 22fte Infanteriez und die Gte Kavallerie-Diviſion ftanden 
in Chartres, das 1. Bayeriſche Rorp3 in Gallardon; die 4te Kavallerie- 





*) Vergl. Th. IL, Seite 436, 
**) An Stelle des erfrantten General -Lieutenanta v. Schimmelmann. 
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Divifion war auf der Straße von Artenay nad) Chartres bis Allonnes 
herangeriidtt, Da vorgefendete Patrouillen den Abſchnitt zwiſchen Eure 
ud Blaife ſüdlich Dreux vom Gegner befegt gefunden hatten, fo erbielt 
die 17te Divifion den Befebl, am folgenden Tage längs des weſtlichen 
Eure⸗-Ufers gegen bie eben genannte Stabt vorzugeben. Um Ddiefe 
Betegung in ber linten lante unb im Rücken zu decken, folíte Die 
22fte Divifion von Ehartre3 aus die Blaife-Uebergánge in der Gegend 
von Fontaine les Ribouts befegen, das 1. Bayeriſche Korps fid) bei 
Gt. Ehéron als Referve aufftellen. Die Gte Ravallerie-Divifion wurde 
angewiefen, je cine Brigade auf den Strafen nad) Eháteauneuf und 
Nogent le Rotrou vorzuſchieben, während bie 4te die Sicherung gegen 
Illiers und Bonneval übernehmen unb bie der Armec-Abtheilung 
gleichfalls zugetheilte 5te Ravallerie-Divifion fid) iiber Houdan gegen 
Dreux wenden folíte. 

Auf Seite deS Gegners waren zu Diefer Zeit Die Ortichaften 
ZTréon und Garnay am Blaiſe-Abſchnitt mit je einem Mobilgarden- 
Batailíon befegt und Abtheilungen in den Wald von Imbermais vor: 
geſchoben; cin Bataiílon dedte die Gegend zwiſchen ber Blaife und 
der Strafe bon Dreur nah Chartres, an elder Lefiteren ¿rei 
Sompagnien Marine-Infanterie ftanden. Der etwa 2/2 Bataillone 
ſtarke linke Flügel Der Dortigen Franzöſiſchen Truppen ¿og fid) von 
Nuifement 618 Luray und von dort längs der Eure bi8 St. Gjemme. — 

Am 17ten November Diorgen3 trat die 17te Infanterie- 
Divifion ben Vormarſch auf Dreux an. In der zweiten Nad)- 
mittagSftunde ftief ihre Avantgarde”) bei Luray auf den Feind, 
telcher ſich indeffen nad) einigen Schüſſen der Deutſchen Artillerie 
in ein náber bei Dreux gelegenes Wäldchen zurückzog. Zur Linken 
der Avantgarde batte bie der 17ten Favallerie - Brigade beigegebene 
Zte reitende Batterie bei Dlainville wiederholt Vorſtöße Franzöſiſcher 
Infanterie aus Nuifement zurückgewieſen und dieſes Dorf cine Zeit— 


IL. und III. 
* — Jäger-Bat. Nr. 14, ein Zug des Ulan.-Regts. Nr. 11, 


5te und Gte [. 
ART unter Oberſt v. Manteuffel. 
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lang unter Feuer genommen. Das mittlerieile ¿ur Unterſtützung Der 
Ravallerie - Brigade vorgefendete 3te Bataillon NRegiment3 Nr. 89 
brang im erften Anlauf in Nuifement ein und richtete dann vom 
jenfeitigen Dorfrande, gemeinſchaftlich mit einer weiter rechts ent- 
twidelten Jáger - Rompagnie der Avantgarde, fein Feuer gegen das 
nördlich vorliegende Wäldchen, welches der Bertheidiger nad) längerem 
Schützen-Gefechte um 3 Uhr Nachmittags gleichfalls ráumte. Aud 
St. Gemme, two ber Feind nodmals Widerſtand leiftete, gelangte 
gegen Abend in den Beſitz Der Deutfchen, nadjbem bie Dte leichte 
Datterie dieſes Dorf von St. Denis aus wirkſam beſchoſſen hatte. 

Bereits bei Beginn des Gefechts in ber Gegend von Luray war 
vom Gros ber 17ten Divifion cine ſtärkere Abtheilung*) gegen die 
in der linten lante tvabrgenommenen Franzöſiſchen Truppen entfendet 
worden. Ein in Folge beffen von Tréon nad) Imbermais vorgeciltes 
Mobilgarden-Bataillon Hhatte bie aurückenden Schützen zwar mit leb— 
haftem Feuer empfangen, fid) aber bald darauf theil8 in den hinter= 
[iegenden Wald, theil8 nad) Tréon ¿uriifgezogen. Die Ote und 12te 
Sompagnie Regiments Nr. 76 nahmen Ddiefen Ort und richteten ihren 
Angriff gegen den Südweſtrand des Waldes, welchen bie anderen 
Sompagnien von Imbermais und von Often her umfaften. Nachdem 
alsdann bie reitende Batterie Egambléan in Brand geſchoſſen bhatte, 
traten die Mobilgarden ben teiteren Rückzug ¡ber Garnay an. 

General v. Tresckow war inzwiſchen mit den übrigen Theilen 
deS Gros auf der Strafe von Chartres gegen Dreur vorgeriidt 
unb hatte die an derfelben aufgeftellten Marine-fompagnien aus bem 
ſüdlich St. Martin liegenden kleinen Gehölze durch Artilleries Feuer 
vertrieben. Ohne ferneren Widerſtand gelangte die 17te Divifion 
hierauf bi8 Dreux, von wo fie Abthcilungen auf dem linten Blaiſe— 
Ufer vorſchob. 

Der Verluft in ben eben gefdilberten Gefechten betrug auf 
Deutſcher Seite ungefábr 50, auf Franzöſiſcher etwa 200 Mann, ein- 
icplieglidh 50 Gefangener. — 

») su 2te unb 3te  3te und 4te 1fte reit. 
76. IX. 


A — 
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In der linten lante der Armee-Abtheilung hatte das bei Senonches 
ftebenbe Truppen-Rorp38 des Oberft-Cieutenants Marty*) in Folge 
der Nachricht vom Vorrücken ber Deutſchen gegen Dreuz Die aus: 
gedebnten Balbungen zu beiden Seiten von Chäteauneuf befegt. Auf 
bie nördlich dieſer Stabt befindlichen Abtheilungen ftiefen am 17ten 
Nachmittags die Vortruppen der 22ften Divifion, weldje unter 
Zurücklaſſung eines Bataillon3 und einer Bayeriſchen Batterie um 
8 Uhr Morgeng von Chartres aufgebrochen war. Der Gegner 
feiftete jebod mur bei Lévaville St. Sauveur kurzen Miderftand. Um 
5 Uhr Nadjmittag8 bezog die Divifion Quartiere in Boullay und 
Marville leg Bois mit Vorpoften gegen bie Dlaife und Eháteannenf. 
Meiter rechts batte bas 1. Bayeriſche Korps ohne befonberen 
Zwiſchenfall die ihm ¿ugerviefenen Stellimgen an der Strafe von 
Chartres nad) Dreux erreidht. 

Die beiden Brigaden ber Gten Ravallerie-Divifion twaren 
an dieſem Tage ebenfall3 mit dem Feinde in Berührung gelommen, die 
14te bei Eháteaunenf mit Abtheilungen, welche in Folge einiger Granat⸗ 
ſchüſſe Thimert geriumt hatten, die 15te weiter fitdlid) bei Landelles. 
Obgleid) zwei Geſchütze den legtgenannten Ort unter Feuer nahmen, 
und cine halbe Schwadron des Hufaren-Megiments Nr. 16 im Juf: 
gefecht von Often ber in denfelben eindrang, ¿0g der Gegner Dod) 
erft im Laufe ber Nacht volíftinbig aus dem Dorfe ab, nachdem 
daffelbe am Abend nod) durd) bie reitende Batterie beſchoſſen worden 
war. Eine andere Huſaren⸗-Schwadron hatte inzwiſchen ben Angriff 
einer feindlichen Abtheilung aus dem nabe gelegenen La Noélle abgewieſen. 
Die 15te Ravallerie=Brigade iibernachtete in Courville und Flonville; 
die 14te hinter ber 22ften Divifion bei Ehéne Chenu. Die von Allonnes 
aus vorgegangene 4te Ravallerie-Divifion tar fiiblid von 
Chartres auf ben Feind geftofen unb in der Gegend von Thivars 
verblieben, | 

Auf dem duferften rechten Flügel der Armee-Abtheilumg war 
der grófere Theil ber 5ten Ravallerie-Divifion nad Houdan 


*) Vergl. TH. II., Ecite 396. 
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vorgeriidt,*) wo die 12te Ravallerie-Brigade mit vier Garde-Landwehr⸗ 
Bataillonen Stellung nahm und Verbindung mit ber 17 ten Infanterie- 
Divifion herftelíte. Die 11te Ravallerie-Brigade ftieg bei Richebourg 
auf Mobil: und Nationalgarden, welche jedoch durch das Feuer des 
1ften Bataillong 2ten Garde-SHrenadier-Landwebr-Regiment3 und der 
1ften reitenden Batterie IV. Armee-Rorp3 zum Rückzuge veranlaftt und 
auf demſelben durd) einige nachſetzende Züge de3 Ulanen-Regiment3 
Nr. 13 theilmeife niedergemacht wurden. — 

Das Berhalten der Franzojen am 17ten November und Die im 
Laufe dieſes Tage3 ausgeführten RefognoSzirungen hatten mit Be- 
ftimmtbeit ergeben, Dag der Feind an der Eure nit über erhebliche 
Gtreittráfte verfiige; exft bei Jury la Bataille ſchienen ſich ſtärkere Ab- 
theilimgen ¿u fammeln. Der Großherzog beſchloß Ddaber, unter 
Zurücklaſſung der 5ten Ravallerie-Divifion in der Gjegend von Dreux, 
dem bom grofen Hauptquartier erhaltenen Befeble gemág, nunmehr in 
ſüdlicher Richtung auf Tour3 vorzugeben unb Die ettva bei Le Dans 
fid) vercinigenden Truppen des Gegners zu zerfprengen. 

Die 17te Infanterie-Divifion, ¿ur Sinfen begleitet bon Der 
17ten Ravallerie - Brigade, fefgte fil) ant 18ten November Vor: 
mittagS auf der Strafe nad) Brezolles in Marſch, gelangte aber 
nur bis Laons, weil aus ſüdlicher Richtung herüberſchallendes 
Geſchütz-Feuer ſie zu längerem Halt und zur Entſendung von Ne: 
kognoszirungs⸗Abtheilungen veranlaßt hatte. 

And) die 22fte Diviſion erreichte nicht das ihr angewieſene 
Marſchziel La Lonpe, da fie an mebreren Stellen lebhaften Widerſtand 
fand, Der gegen Fontaine les Ribouts vorgebende rechte Flügel ber 
Aſten Brigade**) ftieg am Balde La Queue de Fontaine auf Fran- 
zöſiſche Abthcilungen, weldje vom 1ften und Filfilier-Bataillon NRegi- 
ments Nr. 94 durd) das dichte Gebólz und auf Torgay zurückgedrängt 
wurbden, Obwohl dort friſche Truppen zur Aufnahme der Weichenden 
bereit ftanden, fiel der Ort dod) beim erften: Anlauf in die Hände 


*) Die 13lc Brigade war bei Mantes verblicben. 
**) Regiment Nr. 94, brei Schwadronen und zwei Batterien, 
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der Deutſchen; der Feind floh unter grogen Verluften in Unordnung 
nad) bem jenfeitigen Blaife-Ufer. Gleichzeitig mit diefem Erfolge hatte 
dag Regiment Nr. 83 den Wald bei St. Jean de RebervillierS von 
Veriprengten geſäubert. 

Das inzwiſchen an der Spite ber 43ften Brigade über St. 
Sauveur vorgegangene Regiment Nr. 32 mar nad) Vertreibung einer 
feindlichen Abtheilung aus Bijonmette bei Eháteannenf angelangt, von 
two der Großherzog von Medlenburg die Brigade in der Rid)- 
ting auf Digny weiter vorriiden lief, um den Marſch ber Bayern 
nicht aufzubalten. 

Eine in Folge deffen neu gebildete Avantgarde Diefer Brigade*) 
fetste fic nad) cinigen Granatſchüſſen um 4 Uhr Nachmittags in den 
Befitt von Arbelles, gerieth dbann aber bei Digno in heftiges Gewehr— 
ener und nahm mit Rückſicht auf Die bereit8 cingetretene Duntel: 
heit von einem Angriff auf dieſen Ort Abftand. Dal nadfolgende 
Gros hatte nod) bei Chateau Trainean Franzöſiſche Abtheilungen an- 
getroffen, telde fid) einer gegen das Schloß vorgehenden Rompagnie 
entgegentvarfen, aber in den Wald entwichen, als auf Deutſcher 
Seite Verftirfungen heranrückten. Die 43fte Brigade und bie 
6te Ravallerie-Divifion bezogen hierauf BivonalS bei Arbelles; 
die 44fte Brigade erreichte um 8 Uhr Abends CEháteamenf. 

Das 1 Bayeriſche Korps war binter der 43ften Brigade 
bei Eháteaunenf eingetroffen und derſelben dann zu beiden Seiten 
der Straße bi3 in die Höhe von Ardelles gefolgt. Auf die Meldung 
bin, dag ber Feind bei Digny Widerſtand leifte, lieg General 
v. d. Tann um 5 Ubr Nadjmittag8 das 13te Regiment nebft einer 
halben Schwadron und einer Batterie dorthin vorrücken; dieſe Abthei— 
lung beſetzte die vor dem Orte gelegenen Gehöfte und bezog Bivouaks 
bei Le Tronchay Cordel. Theile der 1ften Diviſion, welchen Quartiere 
auf der Weſtſeite des Waldes von Chateauneuf angewieſen waren, 
ſtießen dort in völliger Dunkelheit aff den Gegner. Nachdem das 


ꝛte, Bte und bte 


e Ste L 
32. Uan. Nr. 3 


(von der 6ten Ravallerie-Divifion) und 





446 


Ate Iíiger - Bataillon etwa 2000 Franzoſen aus St Mairme vers 
drängt hatte, wurden biefe auf ihrem Rückzuge ¡ber Jaudrais durch 
das Feuer des 2ten Jäger-Bataillons bald zu eiliger Flucht vers 
anlaßt; etwa 260 Mann, zahlreiche Waffen und Ausrüſtungsſtücke 
fielen hierbei in die Hände der Bayern. Andere Dobilgarden» 
Abtheilungen waren im Rücken der Deutſchen wieder bis an den 
Oſtrand des Waldes von Chateauneuf vorgedrungen, dann aber vom 
9ten Jäger⸗Bataillon nad) leichtem Kampfe verjagt worden. 

In der linken Flanke der Armee-Abtheilung hatte die 
4te Kavallerie-Diviſion beim Vorgehen von Thivars dicht vor 
Bonneval und Illiers den Feind angetroffen und denſelben durch 
Geſchütz-Feuer zum Weichen gebracht; doch gelang es nicht, ihn 
aus Illiers zu verdrängen, obgleich der Ort beſchoſſen und von zwei 
Zügen abgeſeſſener Dragoner angegriffen wurde. Am Abend ging 
die Diviſion auf Nogent ſur Eure und Dammarie zurück. — 

Die Armee-Abtheilung ſetzte nach einem den Truppen gewährten 
Ruhetage am 20ſten November den Vormarſch fort und erreichte 
mit Der 17ten Diviſion Senonches, mit ber 22ften La Loupe. Das 
J. Bayeriſche Rorp3 hatte in Folge einer Meldung der bet 
Nogent fur Eure verbliebenen 4ten Ravallerie-Divifion, dag 
der Gegner von Illiers und Bonneval auf Ehartre3 vorriide, cine 
mebr ſüdliche Richtung eingeſchlagen. Die 2te Divifion deſſelben 
gelangte bis Eourville und ftelite Vorpoften gegen Mardéville und 
Ollé auf; die Avantgarde ber Iſten Divifion traf um 6 Uber 
Abend3 vor Champrond en Gatine cin, berzidhtete jedoch bei ber 
bereits eingetretenen Dunkelheit auf einen Angriff gegen ber ver: 
barritadirten, von Franzöſiſcher Infanterie und Artillerie befegten Ort. 
Zwiſchen den beiben Bayerifdjen Rolonnen bezog die Gte Ravallerie= 
Divifion Quartiere in St. Deni3 deS PuitS. 

Gn der Vorausfegung, daß man beim weiteren Vormarſche 
auf ernften Wiberftand des Feindes ftofen werde, beſchloß Der 
Orofbherzog, am folgenden Tage bie 22fte Divifion und bas 
1. Bayeriſche Korps zwiſchen Condé fur HuiSne und Thiron GardaiS 
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zu berfammeln, binter bem rechten Flügel aber bie 17te Divifion 
nad La Mabelcine Bouvet heranzuziehen, und demnächſt mit vercinten 
Kráften gegen Nogent le Rotrou vorzugeben. Dieſe Bewegungen 
führten in bie Landſchaft ber Bere, two zabíreidje Erdwälle und 
¿erftrent liegende Gehöfte die Vermendung von Ravallerie und 
Artillerie weſentlich beſchränlen, einer ſich vertheidigenden Bevöllerung 
hingegen große Vortheile bieten. — 

Die Avantgarde*) der von La Loupe vorrückenden 22ſten 
Divifion ftieg am 21ften November Vormittag3 bei La Haie 
neube auf eine feindliche Schützenlinie; dieſe wurde zwar zurückgedrängt, 
aber bei Moulin neuf durch andere Truppen aufgenommen. Am 
Ausgange ber von dort aus im Donnette⸗Thal fortziehenden und einen 
langen Engpaß bildenden Straße waren die Höhen von Le Colombier 
ſtark beſetzt, und in der Nähe des Bahnhofes von Brétoncelles vier Ge— 
ſchütze aufgeſtellt, welche die Spitze der Deutſchen lebhaft beſchoſſen. 
Nachdem das 2te Bataillon Regiments Nr. 83 einen verbarrifabirten 
Eifenbahn - Durdlaf erftitemt hatte, fubr die aus bem Gros heran: 
gezogene Hte leichte Batterie nebft Dem gróferen Theile Der 3ten ſchweren 
gegen Brétoncelle3 auf; zwei Geſchütze der Letzteren wurden mit grofer 
Anftrengung auf die Höhe nördlich ber Strafe gebracht. Während 
fid nun ¿ur Rechten das Negiment Nr. 83 vorläufig auf cin bin: 
haltendes Feuergefecht beſchränkte, ſchritten die Musketier-Bataillone 
Regiments Nr. 95 zum Angriff auf Le Colombier. Als dieſer Ort 
um 1 Uhr genommen, und gleichzeitig durch zwei nad) La Crinière 
vorrückende Kompagnien die Verbindung des Gegners mit Nogent le 
Rotrou bedroht wurde, gab Letzterer nad) kurzem Kampfe auch die 
Stellung bei Brétoncelle3 auf; hierbei fiel ein Geſchütz in die Hände 
der Angreifer.**) Der in weſtlicher und ſüdweſtlicher Richtung nad; 
dem Y $Huisne-Thale angetretene Rückzug des Feindes artete unter dem 


*) Infanterie-Regiment Nr. 83, brei Schwadronen Hufaren-Regtó. Nr. 13, 
3te ſchwere Batterie, 1fte Feld-Pionier:Rompagnie. 


II. 
**) gg, und Mannſchaften des Regiments Nr. 95 nahmen daſſelbe. 
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Artillerie- Heuer der Deutſchen bald in regellofe Fludht aus. Die 
22fte Divifion verfolgte in der Richtung auf Nogent le Rotrou bis 
Rivray und bezog dann Quartiere in der Umgegend von Brétoncelles ; 
¿wei Dataillone übernahmen die Siderung gegen Regmalard. 


Der 1ften Bayeriſchen Divifion gegeniiber hatten die Fran: 
¿ofen in der Nacht zum 21ften Ehamprond en Gatine geráumt, dann 
aber bei La Fourdje von Neuem Stellumg genommen, Die Bayerifdhe 
Avantgarbe*)  entwidelte fid in ber WittagSftunde zu beiben 
Geiten ber borthin führenden Strafe und eróffnete in einer Ent: 
fermmg von 600 Schritten das Feuer gegen den verdedt ſtehenden 
Feind. Demnádft fubren zwei Batterien der auf Befehl des Divifion8= 
Kommandeurs vorgezogenen 1ften Brigade auf der Höhe Les Barres 
auf; das gegen den linten Franzöſiſchen Flügel vorgebende 2te Jäger— 
Bataillon bemádtigte fid) ſchnell der Gehöfte Petite Vivée und La 
Zuilerie, erzwang durch wirkſames Schnellfeuer die Ráumung einer 
Schanze auf der Straße nad) La Loupe und ſchritt dann im Verein 
mit der biSherigen Avantgarde ¿um umfaffenden Angriff auf Die 
Hanptftellung des Gegners. Diefer wich, ohne das Zuſammentreffen 
abzuwarten, in das L'Huisne⸗Thal und auf der Straße nad) Nogent 
zurück, wobei er von der Bayerifben Artillerie aus einer Stellung 
bei La Fourche lebhaft beſchoſſen und durd ¿wei Chevauxrlegers— 
Schwadronen bi8 bidjt vor Nogent verfolgt wurbe. Das zur Um: 
jaffung des rechten Franzöſiſchen Flügels Deftimmte Leib-Regiment 
war durch naſſe Miefen und das bidte Gehölz fiiblid) von La 
Fourche berartig aufgebalten tmorden, daß eS an ber Entſcheidung 
nicht mehr Theil nehmen konnte. Die Bayeriſche Divifion bezog 
nun ein Bivonaf bei La Fourche, fowie aud) Quartiere bei Darolles 
und Coudreceau. 


Inzwiſchen hatte fid) die 2te Bayeriſche Divifion nebft Der 
Riiraffier=Brigade von Courville auf Thiron Gardais in Marſch 


2te 9te8 Júiger-Bat,, 1fte 1/3 3te Apfbge. 


. — Fe ðe apfoge. 
Tilen Inf.⸗ Rgts. 3ten Chevaurleg⸗ Regts. Iſten Bayeriſch. 
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gefegt und mit der Avantgarde”) den wiederholt von Les Ferries aus 
vorjtofenden Feind zurückgewieſen. Unter allmälig verſtärktem Geſchütz- 
Feuer der Bayern gegen Le Parc ging alsdann das der Avantgarde 
nachgeſendete 2te Bataillon 10ten Regiments zum Angriff vor, 
während ſich gleichzeitig drei Kompagnien des Tten Jäger-Bataillons 
in den Pachthof La Trémillioͤre warfen, und die 2te Kompagnie dieſes 
Bataillon3, welche ungeachtet der Uebermadjt des Gegners im Gebilze 
ſüdlich der Strafe Stand gebalten hatte, fid) gegen Les Ferries menbete. 
Der hartnäckige Widerſtand der Franzofen, namentlid auf ihrem 
rechten ¿yliigel, veranlafte den Bayeriſchen Diviſions-Kommandeur, 
um 2 Ubr von Combre3 aus vier Bataillone ber 3ten Brigade 
gegen La Chaboterie zu entfenden. Das 1fte Jáger-Bataillon durd)- 
ſchritt den Thiromne-Bad), erftiiemte unter Hurrah-Ruf die vom Feinde 
beſetzte Höhe und ſchlug dann, unterftitgt vom 3ten Negiment, Die 
Ridtung auf Les DBroffes cin. Die Truppen ber 4ten Brigade 
griffen nunmegr Thiron Gardais an, welches ¿ur Dedung des Ab: 
zuges auf Nogent le Rotrou nod) eine Seit lang von einer ſchwachen 
Franzöſiſchen Nachhut feftgebalten, gegen 4'/a Ubr aber von berfelben 
geráumt wurde. Die Bayern folgten mit ifrer Avantgarde bis 
Seréfieu; das Gros der 4ten Brigade verblieb in Le Val, bie 3te 
in Thiron Gardais. 

Sn der linten Flante der Bayern gelangte die Gte Kavallerie— 
Divifion bis CEhaffant, Die 4te, verftártt dburd cin Bayeriſches 
Bataillon, nad) Illiers. Die auf bem iuferen Flügel ber Letzteren 
befindliche Ste favallerie - Brigade hatte dicht vor Bonneval ftarte 
Mobilgarden=Abthcilungen angetroffen. 

Hinter bem redjten Flügel der Armee - Abthcilung und dicfelbe 
nad) Norden bin fidjernd, mar die 17te Infanteric-Dibifion**) 


trat jpáter nod) bie anbere Hälfte dieſer Batterie. 
**) Truppen⸗Eintheilung: 
Avantgarbe: Infanteric:Regiment Nr. 75, 
3te 
Drag. Nr. 18" 
5te ſchwere Batteric. 
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von Senondes über Belhomert gegen La Madeleine Bouvet vor: 
gegangen, nadjbem ihre biSherige Avantgarde ſchon in früher 
Morgenftunde als rechte Flantendedumg ¡ber Ses Menus nad) 
Moutier3 au Perde abgeriidt war. Die vorderen Truppen Der 
SHaupttolonne ftiegen nad DBefeitigung mehrfacher Megefperrungen 
um 11 Uhr Vormittag3 óftlidh von La Madeleine auf den Feind, 
trieben ión auf dies Dorf zurück und nabhmen das Jeftere eine 
Zeitlang unter Artillerie - ener. Oberft-Lientenant v. d. Often 
ließ alsdann bie 3te Sompagnie Regiments Nr. 75 gegen cine 
den Dorfeingang  fperrende Barrifade ¿um Angriff fdjreiten. 
Während biefelbe unter Mitwirkung Der gegen Die rechte lante 
der Franzoſen vorgehenden 12ten Kompagnie erſtürmt wurde, 
drangen bie beiden Bataillone des Regiments Nr. 90, welche von 
der Straße nach Moutiers au Perche auf La Madeleine abgebogen 
waren, vereint mit Kompagnien des Regiments Nr. 75, von Norden 
her in dieſen Ort ein. Der nun in weſtlicher und ſüdlicher Richtung 
entweichende Gegner wurde unter Betheiligung des Jäger-Bataillons 
Mr. 14 bis La Joignoͤre und Baudorièere verfolgt. Nach Deendis 
gung des Gefechts bezog die 17te Diviſion Quartiere in La Madeleine 
und Moutiers. 

Am 21ften November Abends war ſonach die Armee⸗Abtheilung 
mit ihrer vorderen Linie bis nahe an Nogent le Rotrou heran— 
gelangt, während eine Infanterie-Divifion hinter dem rechten Flügel 
¿un Eingreifen bereit ſtand, und zwei Kavallerie-Diviſionen die linke 
Flanle ſicherten. Nirgends mar man bisher auf größere Franzöſiſche 
Abtheilungen geſtoßen; doch hatte der Feind nun auch Artillerie 
ins Gefecht gebracht und ſeine Stellungen meiſt hartnäckig vertheidigt. 


Gros: Infanterie-Regiment Nr. 76, Grenadier-Regiment Nr. 89, 
6te ſchwere Batterie. 
Rechte Seitentolonne: 1fte3 und Ztes Bat. Füſilier-Regiments 
Nr. 90, 
Jáger:=Bataillon Nr. 14, 
2te 
—Ulan. Nr. 11' 
Dte und Gte leichte Batterie. 
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Unter ber Annahme, Nogent le Rotrou bon ftarten Kráften 
bejegt zu finden, verfiigte der Großherzog, bag am nächſten Tage 
die 22fte Divifion nad) Ueberíd)reitung der Huisne den Ort von 
Meften, das Bayeriſche Korps von Norden und Often her angreifen, 
gleichzeitig aber die Gte Ravallerie-Divifion in ber Richtung auf 
La Ferté Bernard gegen die riifmártigen Verbindungen des Feindes 
vorgeben folíte. Die 17te Divifion erbielt Befehl, ſich bei 
Regmalard bereit zu balten und cine Avantgarde nad Delleme 
zu entfenben; bie 4te avallerie-Divifion wurde beauftragt, bie 
Straße von Ebartres nad Paris ¿zu  deden und wo möglich 
Bonneval zu bejetsen. 

Die am 22ften Mittag3 gegen Nogent vorriitenden Truppen 
fanben die Stadt bereitg vom Feinde verlajfen; der Großherzog 
ließ daher unverziiglid) den Vormarſch in weſtlicher und ſüdweſt— 
licher Richtung fortfegen. Die 22fte Diviſion und Die 1fte 
Bayeriſche Brigade gelangten obne weiteren Zwiſchenfall nad 
BerdguiS und Le Theil, bie 2te und 4te Brigade nad Nogent; 
die big La Ferté Bernard vorgefchobene 3te Brigade vertrieb 
von dort nad) leidtem Gefechte drei DMiobilgarden - Bataillone unb 
madte etwa 150 Mann bderjelben zu Gefangenen. Auf dem redhten 
Flügel batte fid) bie 17te Divifion um 2'/2 Uhr Nadmittags 
von Regmalard auf der Strafe nad) Delléme in Marſch gefegt und 
durd einige Granatſchüſſe die in Corubert angetroffenen Franzöſiſchen 
Truppen zum Rückzuge genóthigt. Nachdem dann das 3te Bataillon 
Negiment3 Nr. 90 über zahlreiche Erdwälle bis an den roeftlid) des 
Ortes Stand haltenden Gegner herangelangt war, und denfelben ſchließ— 
lid) durd) einen Bajonnet-Angriff der Den Sompaguie geworfen hatte, 
rückte die Divifion bei villiger Dunkelheit in Delléme cin, ihre 
Avantgarde in wejtlider Richtung weiter vorſchiebend. — Die Gte 
Kavallerie-Diviſion hatte Mittags Beaumont les Autels erreicht 
und hierauf ihren Marſch nod) bis Authon und Eharbonnicres fort: 
gefegt. Die 4te Savallerice-Divifion, telde erft am Abend 
den Befehl zum Vorgebhen auf Vonneval erbielt, mar in ibrem 


Quartieren verblicben. 
Geldzug 1870/71. — Tert IL. yl 
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Dem Großherzog ging an dieſem Tage Die bereit3 ermábnte 
Mittheilung des Prinzen Friedrid Karl zu, daß die Spitze der 
IL Armee nórdlid Artenay mit den Vorpoften des Feindes in 
Berührung getreten, und allem Anſcheine nad die Franzöſiſche 
Loire-Armee Dei Orléans vercinigt fei. In Folge der an diefe 
Nachrichten gefniipften Aufforderung ¿um ſchnellen Vorrücken der 
Armee - Abtheilung ¡ber Le Mans gegen Tours*) flog am 
23ften November das 1 Bayeriſche Korps von Nogent nad) 
La Jerté Dernard auf, während die 22fte Divifion in weſt— 
lider Richtung bis Belléme, Die 17te aber von dort nad) 
Gt. Cosme marſchirte und fid) mit ihrer rechten Seitenkolonne bis 
an die Strafe von MamerS nad e Mans ausdebnte. Abgefehen 
von einem leichten Geplänkel der Bayeriſchen Avantgarde bei Sceaux, 
ftiegen die Truppen nirgend$ auf den Gegner. Die Gte Kavallerie— 
Divifion ſchob ihre Spitze bis Vibraye, das Oros bis Champrond 
vor. Jn der [inten lante der Armee-Abtheilung hatte cine Brigade der 
4ten Savallerie-Divifion Drou befegt; Verſuche, bis Bonneval 
vorzubdringen und dort die Eifenbahn nad Tours ¿u ¿erftóren, 
ſcheiterten am Widerſtande Franzöſiſcher Truppen. 

Auf dem Wege nach Le Theil hatte der Großherzog den 
bereits am Tage zuvor telegraphiſch beförderten Befehl aus dem 
großen Hauptquartier erhalten, welcher den Abmarſch der Armee- 
Abtheilung gegen die Loire in der Richtung auf Beaugency anordnete, 
während nur Kavallerie und ſchwache Infanterie-Abtheilungen nach 
der Sarthe hin beobachten ſollten.*) 

Mie bereits erwähnt, bezweckten dieſe Maßregeln ein Zuſammen— 
faſſen aller verfügbaren Streitkräfte gegen den bei Orléans ¿um 
Vorrücken auf die Hauptſtadt ſich anſchickenden Feind, nachdem das 
wenig thatkräftige Auftreten der Franzoſen an der Eure und in 


*) Vergl. Th. IL, Seite 439. 

**) Vergl. Tf. IL, Scite 440, — Die Ste Kavallerie-Diviſion wurde nunmebr 
wieder unter den unmittclbaren Befehl des Ober-KRommandos ber HL Armee 
geſtellt. 
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der Perdhe gezeigt hatte, dag dem Einſchließungsheere vor Paris von 
diefer Seite her augenblicklich keine Gefahr drohte. Da nun die 
Armee-Abtheilung in Folge deS verſpäteten Einganges obigen Befehls 
und ihres foeben nod) in ſüdweſtlicher Richtung fortgeſetzten Marſches 
ohnehin nicht zu dem Anfangs in Ausſicht genommenen Zeitpunkte 
von Beaugency aus eingreifen konnte, ſo wurde der Großherzog 
unter Ablehnung eines von ihm für die Truppen erbetenen Ruhe— 
tages zu beſchleunigtem Anrücken aufgefordert. Ein am 24ften eins 
laufendes Schreiben des Generals Grafen v. Moltke gab nod) 
näheren Aufſchluß über die im großen Hauptquartier herrſchende 
Anſicht von der Sachlage und enthielt außerdem die Mittheilung, 
daß Prinz Friedrich Karl ſeinen Angriff auf Orléans bis zur 
Anlunft der Armee⸗Abtheilung bei Beaugency aufſchieben werde. — 

Letztere trat demgemäß am 24ſten Morgens den Linksabmarſch 
in der Richtung auf Chateaudun und Vendóme an. Die nunmehr 
auf dem redten Flügel weit vorgeſchobene Gte Ravalleries 
Divifion erreichte Mondoubleau, to ibrer Spitze, ebenfo wie 
den Seitenabtheilungen in St Agil und Sargé, Nationalgarden 
und ¿ranctireure entgegengetreten maren. Eine Patrouille bes 
Siiraffier - RegimentS Nr. 6 unter Lientenant v. Buſſe brang 
nad Durdfurthen des Loir bis Chateaudun vor, welches von 
£inien - Infanterie und Mobilgarden, nah AuSfage der Ein: 
wohner aud) von Savallerie und Artillerie, befegtt mar. Auf dem 
Riidwege fanden die Dentídjen Reiter Die beim Vormarſche be— 
nugte Furth in den Händen des Feindes; fie durchſchwammen 
deshalb den Loir an einer anderen Stelle und bahnten ſich 
dann den Weg durch eine Franctireur-Schaar. Nachdem die kleine 
Abtheilung im Balde von St, Martin übernachtet und am 25ften 
Morgens wiederum gegen Cháteaudun vorgeritten war, kehrte fie 
¿u ifrem Hegiment zurück. — Gn der Gegend von CEloyes hatten 
ſich ebenfalís Mobilgarden und Franctireure gezeigt; bie nod) rociter 
rechts in der Richtung auf ¿Fréteval und Vendóme entfendeten 
Deutſchen Patrouillen wurden ſchon bei Epuifay durch heftiges Feuer 


am Vorſchreiten gehindert. 
31* 
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Pinter ber Gten Savallerie - Divifion folgte zunächſt bas 
1. Bayeriſche Korps bis in bie Gegend von Vibraye, während 
lint3 rückwärts deffelben bie 17te und 22fte Infanterie-Divifion 
nad) La Ferté Bernard und Nogent le Notrou gelangten. 

Auf bem linten Flügel der Armee-Abtheilung waren bie bei 
Brou ſtehenden Vorpoften der 4ten Ravallerie- Divifion am 24ften 
Morgen3 von Ehapelle Royale aus lebhaft angegriffen rorden. Die 
in Folge deffen entfendeten Batrouillen und gróferen Rekognoszirungs— 
Abthcilungen ftiegen auf Truppen des bor einigen Tagen aus ben 
Ortſchaften hinter dem Valde von Mardénoir bis über Eháteandun 
vorgerückten 17ten Franzöſiſchen Korps. Durch das Erſcheinen der 
Deutſchen am Loir für die Sicherheit von Tours beſorgt gemacht, 
309 jedoch bie dortige Regierung bereits am 25ſten eine Brigade 
dieſes Korps auf der Eiſenbahn nach Vendome heran. Mit den 
übrigen Theilen deſſelben unternahm General de Sonis am näm— 
lichen Tage einen Vorſtoß in der Richtung auf Brou. 

Die Spitze ber anrückenden Franzoſen traf dicht vor letzt— 
genanntem Orte auf eine mit den Brückentrains des J. Bayeriſchen 
Korps nad Arville fahrende Munitions-Kolonne deſſelben.“) Da 
die Bedeckungs-Truppen größtentheils bereits bis Unverre voraus— 
gegangen waren, fo warf ſich General v. Kroſigk mit ber im Marſche 
nad La Bazoche Gouet begriffenen 10ten Kavallerie-Brigade und ben 
anderen nod) zur Stelle befindlichen Abtheilungen dem Feinde ent- 
gegen.*) Zwei Baheriſche Kompagnien beſetzten Vevre3 und bie 
dortige Ozanne-Brücke, acht Preußiſche Geſchütze fuhren zu beiden 


*) General v. d. Tann hatte dieſe Straße für völlig ungefährdet gehalten, 
weil dieſelbe in dem vom Ober-Kommando der Armee-Abtheilung für den 
25ſten November ausgegebenen Befehl zur Beförderung von Kranken und Ver— 
wundeten beſtimmt war. 


**) Es waren dies außer ber IOten Kavallerie-Brigade: a 


es 13ten Bayerijd).' 
il ri ARE und Dragoner:Negiment Nr. 17, welches 


Ulan. Nr. 6' ES 
ſich auf bem Marſche von Laon (vergl. Th. II, Seite 176 und Anlagen 
Seite 74*) zur 17ten Divifion der 4ten Ravallerie-Divifion angeſchloſſen hatte. 
Die beiden Bayeriſchen Rompagnien gebórten ber an letztere Divifion abs 
gegebenen Infanterie an. 
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Geiten des Dorfeg auf. Diefer Stellung gegenüber entwidelten 
die Franzofen eine ftarte Artillerie, ohne jedod ¿u einem ernfte 
haften Angriff zu fójreiten. Nachdem dann ſämmtliche Bayeriſchen 
Fahrzeuge Brou durchzogen hatten, traten die Deutſchen Truppen 
gegen 4 Uhr Nachmittags wieder ihre Bewegung auf La Bazoche 
Gouet an, two ſich am Abend die Yte und 10te Kavallerie-Brigade 
vereinigten.*) Der Gegner hatte inzwiſchen Brou befegt; feime 
Einbuge im Gefechte betrug etrva 100 Mann, während die Verlufte 
auf Deutſcher Seite nur unbedentend maren. 

Vor dem redten Flügel der Armec-Abtheilung hatte die Gte 
Ravallerie-Divifion am 25ften die Ghegend von Danzé und 
Azay erreicht; ¡bre Patronillen ftiegen in den Waldungen und Ort: 
ſchaften am rechten Loir-Ufer wicderum auf Franzöſiſche Truppen. 
Die Train3 des big St, Calaig und Mondoubleau nachrückenden 
I. Bayeriſchen Korps geriethen ¿um Theil in den Schußbereich 
von Mobilgarden, welchem fie jedod) durch die Bedeckungs-Kompagnie 
ſchnell entzogen wurden. Die 17te und 22fte Divifion gelangten 
bis in bie Höhe von Vibraye und Authon. 

Da fid) zwiſchen der Armee-Abtheilung und dem Einſchließungs— 
heere vor Paris ftarte Sráfte des Gegners fejtgejegt zu haben 
ibienen, fo beſchloß der Großherzog, diefelben, unter vorläufiger 
Aufgabe der Marſchrichtung nad) der Loire, zunächſt aus Brou ¿u 
vertreiben. Wiewohl nun in der Nadjt ¿um 26ften ein Befehl aus 
dem grofen Hauptquartier einlief, welcher mit Rückſicht auf Die 
unzreifelhaft gervordene Anſammlung Franzöſiſcher Truppenmaffen an 
der Loire bie Armee-Abtheilung dem Prinzen Friedrid Rarl 
unterftelíte und nochmals deren beſchleunigten Vormarſch auf Beaugench 
forberte, beharrte der Großherzog doch auf bem gefaften Ent: 
ſchluſſe, weil obiger Befehl vor Eingang der Meldung von den Vor: 
gängen bei Brou erlaſſen war. 

Während nun am folgenden Morgen Die Yte Kavallerie— 


*) Die Ste Kavallerie-Brigade war an ber Straße von Chartres nad) 
Bonneval verblicben. 
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Brigade von La Bazodje Gouet in der Richtung auf Courtalain 
aufklärte, und die 10te das nod) bon den Franzoſen befefte Unverre 
lint8 umging, fand bie nachfolgende 22fte Infanterie-Divifion 
dafelbft nur geringen Widerſtand. Veim Einrücken in Brou wurde 
in Erfahrung gebracht, daf ber Feind in Stärke von 14,000 Mann 
und zwei Batterien am verfloffenen Abend von dort angeblibh nad 
Chateaudun zurückgegangen fei. — Die gleichfalls in ber Richtung 
auf Brou berangezogene 17te Divifion gelangte am 26ften nad) 
La Bazoche Bonet. Diefelbe hatte am Morgen von Bibraye aus 
auf höheren Befehl cine ftarte Truppen-Abtheilung aller Baffen*) 
in weſtlicher Richtung entfendet, um Die biSher bon Der 17ten Ra: 
valleric-Brigade befegt gebaltene Strafe nad) Le Mans zu fidern. 
Das J. Bayeriſche Korps ließ ſüdlich Mondoubleau Truppen 
zur Beobachtung gegen Tours ſtehen, marſchirte mit ſeinem Gros nach 
Arville, erhielt aber, nachdem der Großherzog die Rämnung von 
Brou erfahren hatte, bie Weiſung, bis Courtalain und Droué 
vorzurücken. Abtheilungen der öſtlich Epuiſay verbliebenen Gten 
Kavallerie-Diviſion klärten gegen Cloyes, réteval und Vendóme 
hin auf; eine beabſichtigte Unterbrechung der Eiſenbahn im Loir— 
Thale mißlang, weil der Feind ſich dort feſtgeſetzt hatte und wieder— 
holt zu Angriffen gegen Azay ſchritt. 

Vom Ober-Sommanbo der II. Armee, welchem die Linksſchiebung 
der Armee-Abtheilung gemeldet worden war, ging am 26ften 
Nachmittags auf telegraphiſchem Wege der Befehl ein, nunmehr den 
Marſch in der bezeichneten Richtung fortzuſetzen und ſobald als 
möglich bie Vereinigung mit bem bei Janville ſtehenden rechten 
Flügel der Armee herzuftellen.**) Demgemäß ordnete der Großherzog 


9 





IT. und MI. Iſte und Ste 1fte, 2te und 4te unb 1/3 1fte reit 

89. Ulan. Rr. ITDrag. Nr. 18 
unter General. Major v. Rauch. Cine kleine Abtheilung ber 17ten Kavallerie— 
Brigade hatte am 25ſten ben Feind aus bem etwa halbwegs zwiſchen La Ferté 
Bernard und Le Mans gelegenen Dorfe Duneau vertrieben. 

*x) In einem am 25ften November eingegangenen Schreiben des 
Prinzen Friedrich Karl war ſchon die Erwartung ausgeſprochen worden, 
daß nur der rechte Flügel der Armee-Abtheilung ſich gegen Beaugeney wenden 
werde. 
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für den 27ften November an, dag bie 22fte Divifion, in der 
linten ¿lante von der 4ten Raballerie-Divifion gededt, auf bem 
nórdlichen Ufer des Ozanne-Baches gegen Bonneval, die 17te in 
der Richtung «auf die ſüdlich dieſer Stadt gelegene Höhe von 
Gt. Maurice, das J. Bayeriſche Korps nad CEháteaudun vorgehen 
folíte. Die Siderung ber redjten lante wurde der nad) Courtalain 
herangezogenen Gten Ravallerie-Divifion ¡ibertragen. 


Bei Ausführung dieſer Bervegungen trafen die Truppen nirgends 
mehr auf geſchloſſene Abthcilungen deS Gegners. General de Sonis 
hatte bercit3 in der Nacht zum 26ften feine vorgeſchobenen Truppen 
nad Marboué zuriifgenommen und Dort den Befebí erbalten, zum 
Schutze des Regierungsſitzes ſein Korps bei Vendóme zu bercinigen. 
Da ſich jedoch ſchon Tags zuvor Deutſche Kavallerie-Abtheilungen bei 
Cloyes, Fréteval und Vendóme gezeigt hatten, und der Franzöſiſche 
General den Marſch in der vorgeſchriebenen Richtung daher nicht mehr 
für ausführbar hielt, ſo war er am 26ften Abends bis hinter den 
Wald von Marchénoir abgezogen. Der wiederholte Nachtmarſch 
wirkte auflöſend auf die Verbände der locker zuſammengefügten und 
wenig geſchulten Truppen; Schaaren von Nachzüglern irrten tagelang 
in der Gegend umher, ein Bataillon und eine Batterie geriethen nach 
Tournoiſis, 2000 Verſprengte konnten erſt in Beaugency wieder ge: 
ſammelt terden.* ) 


Der Großherzog erbielt am 27ften bom Ober-Sommando der 
IL Armee die Mittheilung, daß Seitens des IX. Korps Truppen in 
der Richtung auf Orgeres und Loigny vorgeſchoben tiirden; eine 
gun Aufſuchen der Verbindung abgefendete Schwadron der 2ten 
Ravallerie - Divifion**) traf bereits mit der 22ften Divifion in 
Bonneval zuſammen. 


*) Dieſe Angaben find bem Werke bes Generals Aurelle de Paladines 
„La premiére armée de la Loire“ entnommen. 


Ate — 
* — — 2 * 3 3 ; 
*) ilían, Mr, 2? biejelbe ritt zweimal burd) bie Linie der Franzöſiſchen 


Vorpoften und legte in 16 Stunden 13 Meilen zurück. 


Die IL Armee 


vom 24ften bi8 
¿um 27ften No. 


vember. 
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Nachdem fomit die Vereinigung der dem Prinzen Friedrid 
Sar! unterjtellten Gtreitfráfte berirtt tar, rubten die Truppen 
der Armee - Abthcilung am 28ften in ihren Quartieren zwiſchen 
Bonneval und CSháteandun; auf dem linfen Flügel dehnte ſich die 
4te Ravallerie=Divifion bis Sandjeville aus. Das 1. Bayeriſche 
Korps ſchob von Eháteaudun aus ſtärkere Abtheilungen auf ben 
nad CEloyes, Orléang und Orgéres fiihrenden Strafen vor, 
weil Die Frangzofen den erfteren Ort und das Conie-Thal nod) 
immer beſetzt bielten; jenfeitg Binas gewahrte man ein gróferes 
Lager und abziehende Rolonnen deS Feindes. Jm Hauptquartier des 
Grofherzog3 zu Bonneval war Tags zuvor der General-Cientenant 
v. Stoſch cingetroffen, um auf Befehl Seiner Majeftát des 
Königs bis auf WMeiteres bie Geſchäfte alg Chef des Stabes ber 
Armee-Abthcilung zu übernehmen. — 

Während fid) dieje in der eben erwähnten Weiſe von Nogent 
le Rotrou her dem rechten Flügel dex IT. Armee näherte, batte 
Qeftere in ihrer Bereitſchafts-Stellung nórdlid und öſtlich des 
Waldes von Orléans genauere Kenntniß von den Verháltniffen der 
ihr gegeniiberftependen feindlichen Heeresmacht gewonnen. 

Von der bei Bazoches (es Gallerandes befindlichen Gten Infanterie 
Divifion waren am 24ften November früh Morgens vier Bataillone, 
zwei Schwadronen und zwei Batterien*) über Teillay St. Benoit 
gegen den Wald von Orléan3 vorgegangen. Diejelben fanden das 
Tags zuvor nod) vom Feinde beſetzt gehaltene St. Germain nun: 
mehr von demfelben verlaffen; Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen, 
welche fid) bei TageSanbrud) in ben weiter fitdlid) liegenden Gehöften 
¿eigten, wurden durch ſechs, von Artillerie unterftiigte Sompagnien 
bis Nenville aux Bois ¿uriifgedrángt, two friſche Truppen aller 
Maffen zur Aufnahme bereit ftanden. Die Gte ſchwere Batterie 
trat nun gegen lefteres Dorf in Thiátigfeit, wábrend fid) ¡hm auch 


*) J.und Füſ. ILunbdIIL  2te und Ate 5te L unb bte ſchw. 
e. 35. ” Drag. Rr.2* LIL. 
Dberft v. Flatow. 


, unter 
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die Preußiſche Infantevie in dem durch Regen tief aufgeweichten Boden 
mühſam und unter bheftigem Gewehr-Feuer des FeindeS bis auf 
Hundert Schritte náberte. Da jedoch die Geſchützwirkung ohne ſicht— 
baren Erfolg blieb, und der Gegner mit ſtarklen Kolonnen gegen die 
linke Flanke der Preußen vorging, ſo ließ Oberſt v. Flatow 
das Gefecht abbrechen und den Rückzug nach St. Germain antreten. 
Nachdem ein Angriff der Franzoſen bei Ye Ehéne mit vereinten 
Sráften abgewiefen worden tar, bezogen bie beibderfeitigen Truppen in 
der Mittagsſtunde wieder ¡bre Quartiere. Die Verlufte betrugen 
auf Preußiſcher Seite etwa 170 Dann, auf Franzöſiſcher angeblid) 
weniger. Das Auftreten deS Gegners mit allen Waffen ließ auf 
die Anweſenheit beträchtlicher Streitkräfte hinter den Vorpoften 
ſchließen. 

Im Bereiche des IX. Armee-Korps war am nämlichen Tage 
um 8 Uhr Morgens Oberſt v. Falkenhauſen mit dem Regiment 
Nr. 11 und zwei reitenden Batterien, unterſtützt von ber 3ten 
Kavallerie-Brigade, längs der Straße von Paris nach Orléans 
vorgegangen. Nachdem Franzöſiſche Feldwachen aus Aſſas vers 
trieben waren, und der Feind in Folge einiger Granatſchüſſe auch 
Artenay aufgegeben hatte, ſetzte die Deutſche Kavallerie, unter Zer—⸗ 
ſtörung der Eiſenbahn und Telegraphenlinie, ihre Bewegung bis 
La Croix Briquet fort, von wo ſie gegen Mittag wieder zurück— 
genommen wurde, als feindliche Infanterie und Artillerie von 
Chevilly aus anrückte. 

Die bei Beaune la Rolande ſtehenden Theile des X. Armee— 
forp3*) hatten am 24ften gleichfalls Rekognoszirungs-Abtheilungen 
gegen den Wald von Orléans vorgeſchoben. Eine derſelben**) mar 
ion in der Höhe von DMontbarroi3 auf Franzöſiſche Lancier3 
geftoen, telde von der 4ten Schwadron 1ften Heffifojen Reiter 
Regiment3 nad Boiscommun ¿uriifgemorfen wurden. Nachdem 
Ravallerie-Patronillen dan aud) am Waldrande bei Ehambon Francs 


*) 38fte Brigade und ſechs Heſſiſche Schwadronen. 
1fte und ate 3te und 4te 


uE) — — — ⸗ 
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tireure angetroffen bhatten, gingen bie Deutſchen um 2 Uhr Nad;- 
mittag3 in ibre Quartiere zurück. Eine andere gegen Dellegarde 
entfendete Abtheilung hatte bei St. Lonp leg Vignes ftarte Rolormen 
aller Baffen im Anmarſche von erfterem Orte nad Boiscommun 
und Maiziéres beobachtet. — 


Gefechte bei Ladon und Maizieres.*) 


Unter dem Schutze Der gegen den Wald von Orléans vor: 
geſchobenen Truppen folíten fid) die nod) bei Montargi3 befindlidhen 
Theile deS X. Rorp3 am 24ften November nad) der Gegend von 
Beaune la Rolande Heranziehen, und zwar bie 37fte Brigade über 
Ladon und Maiziéreg, die 39ſte mit der Rorps-Artillerie ¡iber Panne. 

Als die am Diorgen des genannten Tages auf der Strafe nad 
Ladon vorgebende 37ſte Infanterie-Drigade**) das Gelánde roeftlid) 
dieſes Orte3 bereits von ftárteren Franzöſiſchen Abthcilungen beſetzt 
fand, entridelte General v. Woyna***) Die beiden DBataillone der 
Avantgarde zum Angriff. In der Höhe von Billemontiers fuhr 
¿ur Rechten der Straße zunächſt Die ſchwere und neben ihr bald darauf 
aud) die aus dem Gros bherbeigebolte leichte Batteric auf. 

Da ber Feind ben rechten Flügel der Avantgarde zu um: 
faffen fudhte, fo ging das 2te Bataillon Regiments Nr. 91 duró 
die Zwiſchenräume der feuernden Geſchütze gegen Les Arlot3 vor; 
rechts neben den Oldenburgern wurden demnächſt nod) Die beiden 
verfiigbaren Bataillone des Regiments Ny. 787) in bie vorbere 


*) Vergl. Plan Nr. 22. 

**) Truppen=Cintbheilung ber 37ften Brigabe am24ftenNovember: 
J. und Füſ. 2te und Ste 2te ſchw. 
91. * Drag. Nr.  X. 

mit leichtem Felb-Briidentrain. 


Regiment Nr. 78, E, 3te Pionier- fompagnie. 


Avantgarde: 





, M3 Iſte Pionier: Rompagnie 


TT. 
O ro3: ar 
***) General⸗Major v. — fuhrte an Stelle bes erlrankten General: 
Lieutenants v. Schwartzkoppen bie 19te Infanteric-Divifion. 
$) IL und gif. «Bat.; das J. biente ¿ur Bedeckung ber Artillerie und 
Fahrzeuge. 
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Sinie gezogen. Nachdem die Franzofen aus letztgenanntem Orte ver: 
drángt waren, ſchritt Oberft-Sieutenant v. Hagen gegen 2 Ubr 
mit Der gefammten Infanterie zum Angriff auf Ladon, von wo 
jedod der Giegner, obne ben Bufammenftog abzurarten, nad) 
Dellegarde entwich; cine in a Mothe ¿uriidgebliebene grófere 
Abtheilung ftredfte nad) hartnäckiger Gegenwehr die Waffen. Die 
37ſte Vrigabe fette nun ihren Marſch auf der CStrafe nad) 
MaiziereS fort, bog dann aber, veranlaft durch den von bort 
herüberſchallenden Ranonendonner, lint8 ab, um über Montigny in 
den Sampf einzugreifen. 

Schon bei Beginn des eben geſchilderten Gefechts hatte nämlich 
der kommandirende General v. Voigts-Rhetz der im Marſche auf 
Beaune la Rolande begriffenen 39ſten Brigade die Weiſung zu— 
geſendet, ſich zunächſt gegen Maiziéres zu wenden, welches nad) einer 
eingegangenen Meldung ſich im Beſitze des Feindes befand. 

Der Führer der eben genannten Brigade, Oberſt v. Valentini, 
erhielt dieſen Befehl um 1*/2 Uhr bei Venouille. Er verfügte daſelbſt 
über zwei Bataillone und zwei Batterien, nachdem bie Korps— 
Artillerie einer früheren Anordnung gemäß ſchon nach Beaune 
vorausgeeilt war, und zwei Kompagnien nebſt einem Dragoner- 
Zuge die Sicherung Der linken Flanke übernommen hatten. Als nun 
dieſe Abtheilung lebhaftes Feuer aus Maizieres erhielt, gingen bie 
beiden Bataillone von Norden her gegen das an der Wegegabelung 
weſtlich des Ortes gelegene und von Franzöſiſcher Infanterie be— 
ſetzte LArchemont vor. Mit Hülfe der herbeieilenden Artillerie 
gelang es, den Gegner allmälig von dort und aus einigen benach— 
barten Gehöften zu vertreiben; derſelbe ſammelte ſich dann aber 
wieder bei Fréville unter dem Schutze mehrerer Batterien, während 
gleichzeitig ſtarke Kolonnen von Bellegarde her anrückten. 

General v. Voigts-Rhetz ließ nun die, wie erwähnt, zum 
Eingreifen ſich anſchickende 37fte Brigade hinter ber 39ſten fort nad) 
Beaune abmarſchiren und am Abend Quartiere bei Nomainville be: 
ziehen.) Die legtgenannte Brigade folgte von YArdjemont aus in 


*) Cine zum Schutze ber Vermunbeten in Labon zurückgelaſſene Abthei⸗ 
lung traf erft während ber Nadt, aber unbeláftigt vom Feinbe, cin. 
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entſprechender Entfernung und belegte die Gegend von Gonbreville; 
ihre Vorpoftenlinie erftredite fid) von Vergouville bis Lorcy. 

Das X. Armee-Korps hatte fomit Angeſichts ſehr über— 
legener Kräfte des Feindes durch einen Flankenmarſch ſeine drei bisher 
getrennten Brigaden um Beaune la Rolande vereinigt. Der Gefechts— 
verluſt betrug auf beiden Seiten ungefähr 200 Mann; in den Händen 
der Deutſchen befanden ſich außerdem etwa 170 Gefangene. 


Die am 24ften November ſtattgehabten Rekognoszirungs-Gefechte 
beftátigten von Neuem die Anweſenheit Franzöſiſcher Truppenmafien bei 
Chevilly und eine Rechtsſchiebung deS FeindeS in der Richtung auf Neus 
ville aur Bois, während gleichzeitig aud) bei Boiscommun anſehnliche 
Streitkräfte aufgetreten waren. In Betreff der Letzteren ſagten Gefangene 
aus, daß ſie einem auf der Eiſenbahn von Chagny nach Gien 
beförderten Korps angehörten; bei einem im Gefechte von Ladon 
gefallenen Offizier fand ſich die Ordre de bataille dieſes Korpo 
ſowie ein Schreiben Gambetta's an den General Crouzat, in 
welchem Gien als Schlüſſel der Franzöſiſchen Stellungen an der 
Loire bezeichnet wurde. Da ſomit die am 24ſten November aus. 
geführten Bewegungen des Feindes bie Einleitung zum allgemeinen 
Vorgeben ſeines rechten Flügels ¿u bilden ſchienen, fo beftimmte 
das Ober-Kommando ber 11. Armee, daß am 25ften früh 9 Uhr 
die 1fte Kavallerie-Diviſion weſtlich von Boynes, das UL Armee⸗ 
Korps bei Pithiviers und Chatillon le Roi, das IX. ſüdlich von 
Zoury ¿ur Abwehr des ertvarteten Vorftofe3 bercit ſtehen folíten. 
Die 2te Savallerie-Divifion wurde angewieſen, auf dem rechten Flügel 
der Armee möglichſt weit nad) vorwärts aufzuklären. 

Der Gegner ſchritt jedoch am 25ften November nicht ¿um 
Angriff; einzelne im Laufe des Vormittags gegen das X. Armee⸗Korps 
vorgehende Patrouillen zogen ſich nach einigen Gewehrſchüſſen wieder 
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zurück. Durch Berlegung der 1ften Ravallerie-Divifion*) nach Boynes 
tourde die Liide zwiſchen ben Borpoften des III. und X. Rorp8 
geſchloſſen. Letzteres erbielt Beifung, zur Beobachtung des Lanb- 
ſtrichs zwiſchen Loing und Yonne Montargi3 und Ebhátean Landon 
gu beſetzen, während Abtheilungen des III. Rorp3 bis zum Ein: 
treffen von Etappen-Truppen in Nemours verbleiben folíten. — 

Aud am 26ften November unternahm ber Feind feine ernfte 
Angriff8bervegung gegen bie ¿front der II. Armee. Sine nad Ehás 
teau Landon entfendete Abtheilung des X, Rorp3 unter Oberft 
Sientenant v. Boltenftern**) ſtieß jedod) bei Verfolgung Franzö— 
fifjer Truppen, welche von Ladon aus bie Deutſchen Vorpoften auf 
Corbeilles zurückgedrängt bhatten, in ber Nähe von CEbhevenelle auf 
zwei Infanterie-Regimenter. ***) 

Am 27ften November Morgens riidten vom rechten Flügel 
ber Armee Die 35fte Infanterie= und die 3te Savallerie-Brigade nebft 
4 Batterien von Allaines big Orgére3 und Loigny vor, um nútbigen 
Falls ber Armee-Abtheilung des Großherzogs von Medlen- 
burg beim Ueberfdjreiten des Loir die Hand zu reien.) Die in 
weſtlicher Richtung aufklärende Ravallerie fand indeffen nur ſchwache 
hinter ben fiidligen Arm des Conie-Baches zurückweichende 
DBeobabtungSpoften. 

Am námiiden Tage ging aber von den in Nemour3 befindlichen 
Truppen die Meldung beim Ober-Kommando ein, dag nad Ausſage 
der Einwohner 25,000 Franzoſen in der Nacht zuvor ein Lager 
ſüdlich Montargi3 bezogen hátten. Mittheilungen aus Ehátean Landon 
beftátigten biefe Angaben. Aud jenfeitg des Ranalg von Orléans 
waren Bemegungen ftárterer Kolonnen des Feindes bemerkt worden, 


*) Die Ulanen-Regimenter Nr. Y und Nr. 12 maren ben Diviſionen des 
III. Korps ¿ugetbeilt. 
A. Bte und Gte 2te und 4te 1/3 3te 19 
) 567 79 + Tien Ofi). Meit Regis — X. 
***) Unter den bei diejer Gelegenheit gemachten Gefangenen befand fid cin 
Brigade⸗Kommandeur bes 20ften Rorp3. 
4) Vergl. TH. IL, Seite 457. 
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welcher fid mit vorgeſchobenen Abtheilungen bereitg in Mignerette 
feftgefegt hatte. 

Alle Anzeichen deuteten fomit auf ein beabſichtigtes Vorgehen 
der Loire-Armee in der Richtung nad) Fontainebleau; doch erſchienen 
die Verhältniſſe nod nicht hinlánglid aufgefíárt, um einen voll: 
ftándigen Linksabmarſch der IL. Armee unter Aufgabe Der widtigen 
Gtrafe von Orléans nad) Paris zu rechtfertigen. Prinz Friedrid) 
Karl beſchloß daher, zur etrvaigen Unterftitgung deS X. Korps zunächſt 
nur Die 5te Infanterie-Divifion biS in die Gegend von Boynes 
und Barville heranzuziehen und durch bie Gte in Pithiviers zu 
erfegen. Die Quartiere der Lefiteren um Bazode3 les Gallerandes 
tourden voríáufig einer Brigade des 1X. Forp3 ¿ugeriefen. Um 
auch Diefes erforderlichen Falls links heranziehen ¿u können, erbielt 
die mittlerweile am Loir eingetroffene Armee-Abtheilung des Groß— 
herzogs von Mecklenburg den Befehl, am 29ften mindeſtens mit 
ifrer Spitze die Strafe von Orléang nad Baris bei Toury ¿u 
erreichen. 
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Borfiópe der Loire-Armee ¿um Entfage von Paris, 


Nad bem Treffen bei Coulmiers hatte Die Franzöſiſche Loire: 
Armee die bereit8 ermábnte ausgedehnte Aufſtellung nördlich von 
Orléang bezogen,*) um in Derfelben das Cintreffen von Ver: 
ftirtungen abzumarten. Mit Rückſicht auf die Möglichkeit eines 
baldigen Angriff3 der Deutſchen betrieb man cifrigft die Anlage 
von Befeftigungen auf Ter Strede von Chevilíy über Gidy unb 
Ormes bi8 an die Loire bei La Ebhapelle. Fm Balde von Orléang 
murde der Abſchnitt oftlid St. Lyé durch Begezerftórungen un: 
gangbar gemacht und nur zur Aufſtellung von Beobachtungspoſten 
beftimmt, der weſtliche Theil des Waldes bhingegen ftart beſetzt. 
Die ¿ur bhartnádigen Bertheidigung eingerichtete Stadt Orléans 
folíte ber Armee nóthigen Falls alg Rückhalt und Briidentopf 
dienen. Zur AuSriiftung Der erbauten Datterien wurden einige 
Sompaguien der Marine-Artillerie nebft einer grofen Anzahl ſchwerer 
Schiffs-Geſchütze aus Cherbourg verwendet, ¿u ben von Civil: 
Ingenieuren geleiteten Schanzarbeiten die Bewohner der Umgegend 
herangezogen. 

Aufer bem zur Verſtärkung des linken Flügels vermenbeten 
17ten unb der von Gien herangeriitten 3ten Divifion des 16ten Korps 
trafen inzwiſchen nod) die Freiſchaaren-Abtheilungen deS Oberſten 
Cathelinean und Oberft-Cieutenant8 Lipowski bei der Armee 
ein. Ein neueg Korps, da3 20fte, rourde aus ben in Gien ver: 
fammelten 40,000 Mann der Oft-Armee gebildet; eben Ddorthin tar 
aud) bie 1fte Divifion des bei Nevers ¿ufammentretenden 18ten 
Korps vorgeſchoben morden.**) 


*) Vergl. Th. IT, Seite 421. 

**) Anlage Nr. 94 enthält bie Ordre De bataille des Franzöſiſchen 17ten, 
18ten und 20ſten Korps. — Die nicht nad) der Loire herangezogenen Theile ber 
Oſt⸗Armee (15,000 Mann) wurden zum Schutze von Lyon verwendet. 
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Die vordere Linie der nunmehr etwa 200,000 Mann ftarten Loire= 
Armee bhatte am 20ften November folgende Stellungen eingenommen. 

Den rechten Flügel bilbeten bie Freiſchaaren des Oberften 
Catbhelineau im nordojtlicen Theile des Waldes von Orléan3 
zwiſchen Chambon und Chilleurs aux Bois; einzelne Sompagnien 
hielten Nancray und andere núrdlid bes Waldes gelegene Ort: 
ſchaften befegt. Die Strecke von St. Lyé big Boulay fitlíten die 
drei Divifionen des 15ten Korps aus. Auf bem áuferften linten 
Flügel befand fid) das 16te Korps theils bei Le3 Barres und Bucy 
St. Liphard, theil8 zwiſchen St Péravy und Coulmiers, während 
die Freiſchaaren deS Oberft-Lientenants Lipowski biS in die Gegend 
von Batay vorgeſchoben waren, um gemeinfojaftlid mit Der bei 
Tournoiſis verfammelten Kavallerie-Divifion deS letztgenannten Sorps 
in nordweſtlicher Richtung aufzuklären. 

Die Regierung zu Tours, welche bereits nach der Wiederbeſetzung 
von Orléans ein ſchleuniges Vorrücken Der Loire-Armee über Pithi— 
viers und Malesherbes ins Auge gefaßt hatte, forderte nad Ein— 
treffen der eben erwähnten anſehnlichen Verſtärkungen den General 
d'Aurelle auf, ſich nunmehr über Angriffsmaßregeln zum Entſatze 
der Hauptſtadt ſchlüſſig zu machen. Als dieſer General den Einwand 
erhob, daß er zunächſt die Abſichten des Gouverneurs von Paris 
kennen müſſe, übernahm Gambetta von Tours aus ſelbſt die 
Leitung der Bewegungen. Er ordnete zunächſt ein Vorſchieben des 
rechten Flügels der Armee nach Pithiviers an und gedachte, derſelben 
dann die Richtung auf Fontainebleau zu geben, um von dort aus 
den ¿um Durchbrechen der öſtlichen Einſchließungslinie aufgeforderten 
Verthcidigern von Paris die Hand zu reichen. 

In der Nacht zum 23ften November erging auf telegraphiſchem 
Mege ber Befehl nad Orléans, den General des Palliéres 
fogleid) mit 30,000 Mann auf Ehilleur3 aux BoiS und am 24ften 
bi3 Pithiviers vorriiden zu laffen; an dieſem Tage folíte das 20jte 
Sorp3 Beaune la Rolande und Juranville erreihen. Hiergegen machte 
aber General d'Aurelle das Bedenlen geltend, daß cin Vorgehen 
auf Pithivier3 die auf 80,000 Mann geſchätzten Streittráfte des Prinzen 
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Friedrich Sarl*) dorthin ziehen unb fid) bie Loire=-Armee Dann 
unter weſentlich imgiinftigeren Bedingungen zur Annahme einer Ent: 
ſcheidungsſchlacht genöthigt ſehen würde, al8 wenn fie den Angriff 
der Deutſchen in Der befeſtigten Stellung vor Orléan3 erwarte. In 
Folge deſſen beſchränkte ſich Gambetta zunächſt darauf, die Truppen 
des Generals des Pallières nad Chilleurs aux Bois und Loury, 
das 20ſte Korps bis Boiscommun und Bellegarde vorzuſchieben. 

Dieſe letzteren Anordnungen führten zu den bereits geſchilderten 
Gefechten bei Ladon und Maizieres. **) Nach Beenbigung derfelben 
lagerte das 20fte Korps in dem ihm zugewieſenen Gelánde; zwei 
Brigaden waren gegen Beaune und Ladon entfendet. An ber 
Nordoſtecke des Waldes von Orléans unterbiclten Freiſchaaren 
die Verbindung mit den bei Chilleurs aux Bois befindlichen Theilen 
des 15ten Korps, deſſen übrige Truppen General d'Aurelle nad) 
St. Lyé, Chevilly und Gidy herangezogen hatte. In den nächſt— 
folgenden Tagen rückte das mittlerweile bei Gien vereinigte 18te 
Korps***) nach Ladon und Montargis vor, wo es gemeinſchaftlich 
mit dem 20ſten unter den Ober-Befehl des Generals Crouzat trat. 
Da dieſer am 26ſten November aus Tours die Weiſung erhielt, das 
Vordringen der Armee in der Richtung auf Pithiviers durch Beſetzung 
von Beaune la Rolande, Juranville und Maizieères einzuleiten, fo 
ordnete er zu dieſem Zwecke an, daß am 28ſten das 18te Korps 
über Maiziéres und Juranville, die 1fte Diviſion des 20ſten KbrpS 
von Boiscommun, bie 2te von Montbarrois und St. Loup gegen 
Beaune vorgeben, die 3te alg Referve bei St. Loup bercit ſtehen folfe. 
Das 15te Korps hatte núthigen Falls den rechten Flügel der Armee zu 
unterſtützen. 


*) Thatſächlich betrug die Stärke der II. Armee an Infanterie damals 
nur 45,000 Mann. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 460. 
***) Der zum Fommanbcur dieſes Rorp3 ernannte General Bourbati 
war nod nidt cingetroffen und wurde burd ben Chef bes Gencralftabes, 
General Billot, vertrcten. 


Feldzug 1870/71. — Tert IL 32 
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Die Schlacht bei Beaune la Rolande am 28ften November. *) 


Die am Morgen de3 28ften November vorgehenden Franzöſiſchen 
Truppen ftiegen ſehr bald auf Die Stellungen des X. Armee⸗-Korps, 
welches mit der 38ften Brigade bei Beaune la Rolande, mit ber 
3Often bei Leg Cótelles ftand; die Vorpoftenlinie Derfelben erftredte 
fid von Batilly ¡ber Orme und Foucerive bis zu den Gehölzen 
zwiſchen Lorcy und Corbeilles. Zur etwaigen Unterftiigung des 
anſcheinend beſonders gefábrdeten linken Flügels waren bereitg bei 
Tagesanbruch die 37ſte Brigade und die Korps-Artillerie von Egry 
nach der Gegend von Marcilly vorgerückt, während für den rechten 
Flügel nach den Tags zuvor getroffenen Anordnungen des Ober— 
Kommandos das Eingreifen der Sten Diviſion in Ausſicht ftand. **) 

Das General-Kommando des X. Korps hatte die Höhen zu 
beiden Seiten von Beaune und die ſanften Erhebungen bei Long Cour 
alg Vertheidigungs⸗Stellung ausgewählt. Den Hauptſtützpunkt der- 
ſelben bildete das erſtgenannte, mit den Ueberreſten einer 12 Fuß hohen 
Mauer umgebene und zur Vertheidigung eingerichtete Städtchen; 


*) Vergl. Plan Nr. 22. 
**) Am 28ften befanden ſich von den Truppen des X. Korps: 

Bei ber 37ſten Infanterie-Brigade das Dragoner-Regiment Nr. Y, 
Die 2te [eidhte unb 2te ſchwere Batterie unb die 3te Pionier-Kompagnie. 

Bei ber 38ften Infanteric- Brigade bie 3te Schwadron 1ften 
Heſſiſchen Reiter. Regiment3, bie 2te, 3te und 4te Schwadron ten Heſſiſchen 
Reiter-Regimenta, bie 1fte leichte und 1fte ſchwere Batterie foie die 1fte Pionicr: 
Sompagnie e war mit Bedeckung ber Fahrzeuge beauftragt). 

Bei der 39ften Infanteric: Brigade das Jäger-Bataillon Nr. 10, 
Die 1fte unb 4te Schwadron Dragoner : Regimentg Nr. 16 und bie 3te 
bte und Gte 1/3 3te L 





; Ls E : 
leichte und 3te ſchwere Batterie Cr do? * waren mit 
2ter und Ater Tte und Ste 
Tfien Deffifó. cit.» Megta. nad Chiteau Landon entfenbet, E al3 


Bedeckung bei den Fabrzeugen). 

Die 40ſte Infanterie-Brigade befand fid mit 2 Schwadronen des 
Dragoner-Regiments Nr. 16, ber 4ten leichten und 4ten ſchweren VBatteric, 
fowie ber 2ten Pionier-Kompagnie theils vor Langre3, theils im Anmarſche 
von dort ber. 
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dod) tourde in bem beſetzten Gelände die Verwendung ber Artillerie 
durch zahlreiche Gehöfte, Obitpflanzungen und Gebüſche nit uns 
erheblich beeinträchtigt. — 

Die ſüdlich Juranville ſtehenden Vorpoſten der 39ſten Brigade”) 
empfingen die ſich nähernden Schützen der Franzöſiſchen Brigade 
Robert mit lebhaftem Feuer, welches Die bei Les Cotelles auj- 
gefabrene 3te leichte Batterie wirkſam unterſtützte. Als Letztere dem 
immer ſtärkeren Andrängen des Feindes gegenüber etwa um 9 Uhr 
ihre Stellung aufgab, räumte bald darauf auch die Infanterie das 
Dorf Juranville. Die von dort zurückweichenden Kompagnien wurden 
bei Les Côtelles durch das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 79 auf— 
genommen, unter deſſen Schutze ſich die beiden Batterien der Brigade 
ſüdlich von Moulin des Hommes libres entwickelt hatten. Weſtlich 
der Straße von Beaumont befanden ſich die beiden Bataillone Regi—⸗ 
ments Nr. 56 und die Dragoner-Schwadronen. 

Aud) bei Lorcy waren die Deutſchen Vortruppen**) zum Rück— 
¿uge nad) dem Eiſenbahndamm genúóthigt worden, ro fie nun aber 
gemeinſchaftlich mit den drei anderen Rompagnien des Jäger-Bataillons 
Nr. 10 die weiteren Angriffe der Brigade Bonnet exfolgreid) zurück— 
wiefen, aud) einen Verfud) derfelben, den [inten Flügel diefer Stellung 
¿u umpaffen, durch Befegung des Partes von Corbeille3 vercitelten. 

Als die Franzoſen demnächſt um 10 Ubr in dem freien Gelände 
nordóftlid) von Juranville mit einer ftarten Schützenlinie vorgingen, 
rückte ifnen das 1fte Bataillon Negiments Nr. 56 entgegen; daſſelbe 
gerieth bald in cin beftiges reuzfener und konnte fid) nur 
mit Mühe des redhts ausholenden Feindes erwehren. Nachdem 
inzwiſchen das 2te Bataillon Regiments Nr. 91***) bei der Mühle 
von Venonille eimgetroffen tar, ließ Oberft v. Balentini nun 
auch das letzte Bataillon feiner Brigade, die Füſiliere des RegimentS 

») 1fte und 2te 

79. 
3te und 4te 3te 
a e Nr 10 
E Von der öſtlich Marcilly cingetroffenen 37ften Brigade zur Unter⸗ 
ſtützung nad) bem Gefechtsfelde vorgeſendet. 


a») 


32* 
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Nr. 56, in den Kampf eingreifen. Diefe wendeten fid, an Le3 
Cotelles vorbeigehend, unter Sicherung der linten Flanle gegen Juran- 
ville und vertrieben gemeinfoaftlid mit bem 1ften Batailílon Die 
von dort aus borgebrungenen Franzöſiſchen Schützen. Da ber 
Gegner jedod in dem von ibm zur Vertheidigung eingerichteten 
Orte bhartnidigen WMiderftand leiftete, fo entſpann fid) ein leb— 
haftes Fenergefedyt, bei welchem die Deutſche Artillerie aus ibren 
Stellungen hinter der Infanterie nicht mitzuwirlen vermochte. Das— 
ſelbe erhielt erſt in der Mittagsſtunde eine entſcheidende Wendung, 
als das von Marcilly vorgeſendete Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 91 
gegen die Weſtſeite von Juranville anrückte und gleichzeitig auch die 
Sechsundfünfziger von Neuem gegen das Dorf vorſtießen. Die 
Franzoſen wichen nun in ſüdlicher Richtung zurück und führten nur 
in einigen Gehöften den Kampf mit Erbitterung fort. 

Mittlerweile war auf dem äußerſten rechten Flügel des Feindes 
die Brigade Bonnet in Corbeilles eingedrungen. Die Preußiſche 
Beſatzung zog ſich theils längs des Bahndammes auf Long Cour, 
theils nad) Bordeaux zurück, welches bereits früher von Truppen der 
Reſerve beſetzt worden war. Der Gegner folgte nicht über Corbeilles 
hinaus, wendete ſich vielmehr links gegen Juranville, während gleich— 
zeitig auch von Maizieͤres ſtarke Kolonnen dorthin vorgingen. Die 
Deutſchen gaben nun Angeſichts dieſer Uebermacht unter Mitführung 
von etwa 300 Gefangenen Juranville auf und nahmen bei Venouille 
und Long Cour Stellung, wo General v. Voigts-Rhetz die Haupt— 
kräfte ſeines Korps verſammelte. Nur die 38ſte Brigade blieb mit 
den reitenden Batterien der Korps-Artillerie bei Beaune ſtehen.*) 


*) Es ſtanden zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags: 
IL, 1fte unb 2te 3te und 4te 


Bei Long Cour: — A AA Ságer-Bataillon 
Re. 10 1fte, 2te unb Ste  lIfte unb 4te Qte ſchw., Hte unb Gte L 





— Drag. Nr. 9 * Drag. Nr. 16' Xx 
Siúblid von Moulin bes Hommes libres: 

1fte und 2te L Ste l. und Ste ſchw. 

TE "UL? Xx. : 
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Auf Franzöſiſcher Seite entiwidtelte ſich nad ber Wieder: 
befegung von Juranville der grófere Theil deS 18ten Korps öſtlich 
dieſes Orte3 zum Angriff auf Long Cour, ohne Letteren durch 
Artillerie verzubereiten. Der mit dichten Schützen-Schwärmen und 
geſchloſſenen Kolonnen anrückende Feind ſah ſich aber durch das 
Feuer der drei bei Long Cour aufgefahrenen Batterien bald in ſeiner 
Bewegung gehemmt. Als Oberſt v. d. Becke dann auch die bei 
Moulin des Hommes libres ſtehenden beiden Batterien links ſchwenken 
und gegen die Flanke der Franzöſiſchen Infanterie wirken ließ, eilte 
dieſelbe in völliger Auflöſung zurück. 

Schwächere Abtheilungen des Feindes waren inzwiſchen unter dem 
Schutze einer Bodenwelle bis auf 200 Schritte an Les Cotelles 
herangelangt, trafen indeſſen dort auf den Widerſtand des Füſilier— 
Bataillons Regiments Nr. 79 unter Major vb. Steinäcker, welcher 
einen um 2 Uhr unternommenen Sturmverjud) erfolgreidh zurückwies. 
Eine halbe Stunde fpáter ſchritt der Gegner von Neuem zum Angriff. 
Zwei Geſchütze der 3ten ſchweren Batterie eilten ¿zur Abwehr deffelben 
durd) das Dorf vor, erlitten aber fon während des Abprotzens 
fo bedeutende Verluſte durch das Schnellfeuer der feindlichen Schützen, 
daß es nur mit Mühe gelang, das Eine wieder aus der gefährdeten 


Deſtlich von Venouille: E 


In Les Cótellea: 79. * 


Am Halteplag der Cifenbabn: Ole —* y 2 
3te Pionier:Rompagnie. — 

In und bci Beaune: Die 38fte Brigade nebft vier Heſſiſchen Schwa— 
bronen, ¿wei Batterien der 19ten Divifion, ben beiben reitenden ber Korps— 
Artillerie unb ciner Pionier:Sompagnie. 

Füſ. Ate 2te l. 
78. * Drag. NY und E befanden fid ¿ur Siderung ber linken 
Flanke in Borbeaur. 


unb 


ES ergúnzte hinter ben fechtenden Truppen feine Munition. 


SE und sE riidten von Juranville heran. 
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Gtellung qu entfernen. Das Andere war tief in dem aufgerveichten 
Boben cingefunten und fonte von ben wenigen unverlegt gebliebenen 
Bedienungsmannſchaften nicht mehr zurückgeſchafft werden. *) 

Da der Gegner nun aud) feinerfeita Artillerie in Thätigkeit 
brachte, fid) mit ftarten Jufanterie-Maſſen gegen Venonille mendete 
und Leg Cótelles umfafte, fo ráumten die Preußiſchen Füſiliere 
gegen 3 Uhr ben bis dahin hartnádig vertheidigten Poften. Eine 
durd) das Dorf ihnen nachſetzende Lanciers-Schwadron fprengte eine 
am NordauSgange deffelben zurückgebliebene Abtheilimg auseinander, 
wurde dann zwar durd das Feuer bon zwei nad VBenonille ent- 
fendeten Bataillonen**) ¿ur Umkehr gezwungen, führte aber etwa 
50 Gefangene mit fid) fort. Der Feind beſetzte mun Ses Cótelles, 
ohne indeffen einen Verfud zum tweiteren Vordringen ¿u madjen. 
Seine Artillerie unterbhielt nod) bi8 zum Cintritt der Duntelheit ein 
wirkungsloſes ¿ener gegen Die Deutíchen, welche ibrerfcita auf 
dem Bindmiiblen - Berg Úftlid von VBenouille und mit mebreren 
Batterien am nördlichen Thalrande des Laveau-Baches di ges 
nommen hatten.**) — 

Auf dem Franzöſiſchen [inten Flügel war das am Morgen 
von Montbarroi3 und Boiscommun gegen Beaune la Rolarde unb 
Batilly in Marſch gefetste 20fte Korps ungefábr um 9 Ubr «mit 
feinen Spigen auf bie 38fte Infanterie-Brigade geftofen. Von 
Diefer befand fid das Regiment Nr. 57 nebft zwei Heſſiſchen 
Schwadronen auf Vorpoften zwiſchen Batilly, Orme und Foucerive, 
dag Regiment Nr. 16 in Beaune; auf ben Höhen zur Redhten 
und inten ber Stadt ftanden Die Der Brigade ¿ugetheilten 
Batterien mit Den beiden anderen Heſſiſchen Schwadronen und 
der Pionier-Sompagnie. 


*) Dei dieſem Geſchütze waren ¿wei Fabrer, fünf Mann ber Bedienung und 
vier Pferbe getóbtet ober vermunbet. 
L gif. 
E 
) 6, und 91. 
***) VergL Plan Nr. 22, Stelung um 41/a Uhr Nadjmittaga. 
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Mábrend die Deutſchen VBorpoften unter leichtem Schützen⸗ 
Gefechte auf die Hauptſtellung zu beiden Seiten von Beaune zurück— 
iden, ließ General Erouzat feine 2te Divifion ¡ber Vergonville 
und Orme vorgeben. Die 1fte fuchte von Batilly aus den redjten 
Flügel des X. Korps zu umfaffen, wurde jedod) beim Heraustreten 
aus dem Bois de la Len durch das wirkſame Feuer der 1ften ſchweren 
Batterie zurückgetrieben; aud) die Franzöſiſche Artillerie, welche ben 
Geſchütz-Kampf aufnahm, mufte nad) wenigen Schüſſen das Feld 
ráumen. Erſt das Cingreifen der bis dahin bei St. Loup in Referve 
verbliebenen 3ten Divifion nöthigte das 1fte Bataillon Regiments 
Nr. 57 gegen Mittag zum Rückzuge biS an das Straßenkreuz norb: 
weftlid) von Beaune, too nun aud) der größere Theil der 1ften leichten 
Batterie unter Bedeckung Heſſiſcher Reiter auffubr. 


Da die Franzöſiſchen Schützen-Schwärme ungeadtet des ihnen 
entgegenſchlagenden heftigen Artilleriez und Gewehr-Feuers im ſprung— 
wweifen Vorgehen bis auf 100 Schritte an bie nunmebrige Stellung 
der Deutíchen herangelangten und deren redhte ¿lante bebrobten, 
fo fegten biefe um 12*/2 Uhr den Rückzug längs der Cäſar-Straße 
fort. Ein Geſchütz Der 1ften leidhten Batterie, deffen Bedienung3- 
mannſchaften und Pierde gróftenthcilS todt oder verwundet waren, 
fiel bierbei trog aufopfernder Gegenwehr der Preußiſchen Infanterie 
in die Hände des Feindes. Aud) die ſchwere Batteric, welche noch cine 
Zeitlang gegen die von Batilly anrückenden Franzoſen gefenert hatte, 
mufte ¡bre biSherige Stellung anfgeben, weil dieſe bereitg von La 
Pierre percée her durd Infanterie und Artillerie beſchoſſen wurde. 


Anf der Oftfeite von Beaune begann der Gegner zu dieſer Zeit 
die Höhe von Leg Roches zu erfteigen. General v. Woyna lieg 
in Folge deſſen bie beiden dort ſtehenden Bataillone des Regiments 
Nr. 57 auf La Rue Bonffier zurückgehen, während Major Kórber 
die von Marcilly vorgefendeten reitenden Batterien, gedeckt durch die 
hinter Beaune verblicbene Plonier-Sompagnie, bis auf 800 Schritte 
an die Franzöſiſche Infanterie heranführte und diefelbe ſchon nad 
twenigen Schüſſen ¿zum Stehen bradjte. Mit ben legten Schützen des 
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Regiment3 Nr. 57 zogen dann die Batterien gleichfalls in die Stellung 
bei La Nue Bouſſier ab, 


Aud an der Cáfar-Strafe hatten die Franzofen den Vormarſch 
eingeftelít, weil fte ſich plóglid) in ibrer linken ¿lante durch Die 
1fte Ravallerie-Divifion bedrobt fahen. Diefe war bald nad) Beginn 
des Kampfes bei BoyneS verfammelt worden*) und um 12 Ubr, einer 
Aufforderung des General3 v. Voigts-Rhetz entſprechend, nad Butte 
de l'Ormeteau vorgeriidt. Die unter Bedeckung von ¿wei Schwadronen 
de3 Ulanen-Regiments Nr. 4 dorthin vorau3gecilte reitende Batterie 
hatte bald nad) 1 Ubr feindliche Solonnen, welche ſich zwiſchen Batilly 
und Arconville zeigten, dann aus einer teiter ſüdlich gelegenen Stellung 
die auf der Cáfar-Strafe marſchirenden Truppenmaffen befchoffen. 
Als ber Gegner Darauf von der Thalfentung der Foſſe des Prés 
aus ein beftiges Gewehr-Feuer eröffnete, und bie beiden Küraſſier— 
Regimenter der Divifion vergeblid) verfucht hatten, in dem vollftándig 
aufgeweichten Boden gegen die Franzöſiſche Infanterie anzureiten, 
fubr die Batterie wieder nad Butte de lOrmeteau ab. — 


Nachdem es fomit dem Franzöſiſchen 20ften Sorp3 in mehr: 
ftiindigem, Heftigem Sampfe gelungen war, die Deutſchen aus ihren 
Gtellungen ¿u beiden Seiten von Beaune la Rolande zu verdrángen, 
ridhteten ſich nunmehr alle Anftrengungen des AngreiferS gegen bie 
bereits von feiner Artillerie zum Ziele genommene Stadt, Der das 
feloft befebligende Fiibrer des Regiments Nr. 16, Oberft-Sieutenant 
Sannow, bhatte feine drei Bataillone Derartig vertheilt, daf bem 
lften die Vertheidigung Der Südweſtſeite und des Kirchhofes ¿ufiel, 
während das Füſilier-Bataillon die Süd-, das 2te bie Oftfeite des 
Ortes beſetzt hielt. Von den nad La Rue Bonffier zuriifgegangenen 
Borpoften waren auferdem zwei Sompagnien des Regimentg Nr. 57 
in Beaune verblieben, welche mit cinigen anberen nod) verfiigbaren 


*) In ber Stárle von 14 Schwadronen. Cine Schwadron be3 UÚlanens 
Regiments Nr. 8 ftand in Nemour3, cine bes Ulanen-Regiments Nr. 4 auf 
Borpoften; in Betreff der Ulanen-Regimenter Nr. Y unb Nr. 12 vergl. Th. IL 
Seite 463. 
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Abtheilungen nad) der Norbweftfeite des Ortes entfendet wurden, 
als der Gefechtslärm befonder3 heftig von dort herüberſchallte.“) 
Seit 1 Uhr Mittags war Beaune faſt auf allen Seiten von 
den Franzoſen umſtellt. Dichte Schützen-Schwärme hatten ſich zu 
dieſer Zeit dem Kirchhofe und einer die Straße nach Orme ſperrenden 
Barrikade genähert, waren aber durch wirkſames Feuer zurückgetrieben 
worden. Nachdem ein zweiter Verſuch des Feindes in gleicher Weiſe 
abgeſchlagen war, beſchränkte ſich Letzterer zunächſt auf ein lebhaftes 
Feuergefecht. Franzöſiſche Granaten durchſchlugen an mehreren 
Stellen die Kirchhofsmauer und ſetzten einige Häuſer im Innern 
der Stadt in Brand. Erneute heftige Vorſtöße der Franzöſiſchen 
Infanterie wurden alsdann von den lediglich auf ihre Taſchen— 
Munition angewieſenen Vertheidigern**) wiederum erfolgreich zurück— 
gewieſen. Zu einem günſtigen Umſchwunge der Gefechtslage kam es 
jedoch erſt, als General v. Woyna mit dem bei La Rue Bouſſier 
vereinigten Regiment Nr. 57 und den dort von Neuem mit 
Munition verſehenen Batterien in den Kampf eingriff. Auf dem 
rechten Flügel ſetzten ſich drei Sompaguien***) an der Weſtſeite 
von Romainville feſt. Eine andere, gegen die Büſche von La 
Pierre percée vorgehende Abthcilungj) ſtieß zwar auf fo bart: 
nádigen Widerſtand, daß fie in einem Graben Dedung ſuchen mufte; 
¿ur Linten der Strafe nad) Beaune erreichte indeffen Oberſt v. Eranad) 
mit fieben Rompagnienff) trotz bheftigen Gewehr-Feuers gegen 
3 Uhr ben Siidrand ber Hochfläche und die Oftfcite ber Stadt. 


*) An ber Norbweftfeite von Veaune waren zu biefer Scit aufgeftelt: 
Gte und Tte Gle und 12te nd Abtheil Uter 
BL» 16. un heilungen von 16, * 
**) Die Patronen: Magen waren mit ben tibrigen Truppen-Fahrzeugen 
vor Beginn bes Gefechts zurückgeſchafſt morben. 
e) —— denen ſich noch andere Abtheilungen des 2ten Bataillons 
anſchloſſen. 
Jte 
ESE 


te, 41. — 
+) A O und 1fte Pionier⸗Kompagnie. 
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Die vier Batterien*) waren mittlerieile über die Cáfar-Strafe hinaus 
vorgeriidt und nordöſtlich von Beaune in Thätigkeit getreten. Die 
3te reitende wirfte erfolgreidh gegen Franzöſiſche Infanterie, welche 
zu wiederholten Malen von Ormetrou und Moulins de la Montague 
gegen die Höhe von Les Roches vorftieg; Die Drei anderen mit Der 
3ront nad) Weſten entwidelten Batterien verhinderten ein Vordringen 
des Gegners aus der Richtung von Batilly. 

Inzwiſchen war Hauptmann Soeft mit fiinf Siigen des 
Regiments Nr. 57**) in die Nordſpitze DeS furz zuvor von der 3ten 
Sompagnie vergeblid) angegriffenen Gehölzes von La Pierre percée 
cingedrungen. Der im Innern deffelben noch fortdaucrnde Miderftand 
des Feindes wurde jedod) erft mit SHiilfe der nunmebr auf dem Sampf: 
platze erfcheinenden 5ten Infanterie-Divifion gebroden. 

Dieſe hatte fid), den Anordomingen deS Ober-Kommandos gemáp, 
zur etwaigen Unterftitgung des X. Armee-Korps am Morgen bei 
Dadonville verfammelt, während die Gte Divifion nebſt der Sorps-Artillerie 
bei PithivierS eintraf. Nachdem die erften Nachrichten ¡ber das 
in der Gegend von Beaune entbrannte Gefecht nicht beunrubigend 
gelautet hatten, und Die Sorp3-Artillerie bereits wieder in ibre 
Quartiere eingerückt war, überzeugte fid) der fommandirende General 
um Mittag aus neuen Meldungen fowie aus bem zunehmenden 
Geſchützdonner, daß es fid um einen exnften Angriff der Franzofen 
handele. 

Der nunmehr von ihm erlaſſene Befehl zum Vormarſche auf 
Boynes traf bie 5te Diviſion bereits auf bem Wege dorthin. 
Prinz Friedrich Karl, welcher mit einem Theil ſeines Stabes 
auf der Windmühlen-Höhe ſüdlich dieſes Ortes hielt, ließ die Diviſion 
ſowie Die bei Butte De lOrmeteau verſammelte Kavallerie um 2 Uhr 
in ſüdlicher Richtung weiter vorgehen. Die beiden reitenden Batterien 
des Korps und bie gleichfalls in Marſch geſetzte Gte Infanterie- 
Diviſion ſollten auf Boynes folgen. Von Letzterer war das 2te 





*) Uſte ſchwere, Iſte leichte und bic beiden reitenden Battcricn. 
3te,!/gbteund!/s Tte 
57. " 


*e) 
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Bataillon Regimentg Nr. 24 bereits vor dem Aufbruche der 5ten 
Divifion von Dadonville ¿zur Ablófung der Borpoften Ddafelbft ein: 
getroffen, demnächſt in der rechten lante gegen Courcelles entfenbet 
worden und beobachtete nun Die in Ddiefem Dorfe befindlichen Fran- 
zöſiſchen Truppen,*) welche ihrerſeits nicht zum Angriff fdjritten. 

Als Die Avantgarde der ten Divifion**) Butte de l'Ormeteau 
erreicht hatte, entwidelte ſich das Regiment Nr. 52 fitdlid) der dortigen 
Höhe, während das Jäger-Bataillon Nr. 3 Die redhte Flanke gegen 
Arconville fidjerte; Die drei Batterien des Gros folgten mit bem 
Regiment Nr. 12 der Avantgarde. 

Sn raſchem Anlauf bertrieben Die Jäger den Feind von einer 
mit Büſchen bedeckten Erhebung norbóftlid) von Arconville und führten 
dan gegen bie bei Batilly verfammelten Truppen ein ſtehendes 
Feuergefecht, im welches gegen 4*/2 Uhr drei Batterien und zwei 
Kompagnien der Dten Brigade***) eingriffen. Einige matte Vorſtöße 
des Gegners wurden ohne Mühe zurückgewieſen. 


*) Abtheilungen des Freikorps des Oberſten Cathelineau und eine 
Eclaireur⸗Kompagnie bes l5ten Korps. 
**) Truppen-Eintheilung der 5ten Infanterie-Diviſion: 
Avantgarde: Oberſt v. Wulffen. 
Infanterie-Regiment Nr. 52. 
Jáger:Bataillon Nr. 3. 
Dragoner:Regiment Nr. 12. 
Vte L 
HL 
Oros: General:Major v. Schwerin. 
Grenabdier-Regiment Nr. 12. 
9te Infanterie-=Brigabe. 
Zwei Schwadronen Ulanen-Regiments Nr. 12. 
2te [, 1fte ſchw., 2te ſchw. 
NS 
2te Pionier:Rompagnie. — 
O, —— und 2 Schwadronen Ulanen-Regiments Nr. 12 
befanden ſich auf Vorpoſten, * ala Beſatzung in Pithiviers, 
— in Nemours. 


2te ſchw., Iſte und Ste reit. 
— — 
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Die 1fte leidte Batterie und bie reitende der 1ften Kavallerie— 
Divifion hatten inzwiſchen aus einer Stellumg nördlich der Foffe des 
Pré3 ihr ¿ener auf den an der Weſtſeite von Beaune ftehenden 
Feind gerichtet. Nach Eintreffen der beiden nod) verfiigbaren Batterien 
des Gros”) führte Hauptmann Stoephaſius bie 1fte leichte an 
der Infanterie vorbei bis an die Brücke ¡ber bie Foffe des Prés 
vor, wohin die anderen bald darauf folgten. Das über La Pierre 
percée ¿um Angriff ſchreitende Fiifilter-Bataillon Regiments Nr. 52 
und die an den dortigen Waldſtücken fimpfenden Siebenundfiinfziger 
bemáchtigten fic) nun volíftindig diefer Gehölze unb des dort friiher 
verloren gegangenen Geſchützes. 


Mejtlid der Ehanffee hatte Oberft v. Wulffen ſechs andere 
Sompagnien des Regiments Nr. 52 gegen Bois de la Len vorgeführt, 
two die Franzoſen nad) dem Berlujte von La Pierre percée nur 
nod) ſchwachen Widerſtand leiſteten. Das zur Unterftiigung der Avant: 
garde berangezogene Regiment Nr. 12  vertrieb dann auf ber 
Giibweftfeite von Beaune Die legten Nachzügler des weichenden 
Feindes. Derfelbe unternahm ¿mar am Abend einen nodjmaligen 
Sturmbverfud) gegen die hartnádig vertheidigte Stadt, murde aber 
vom Regiment Nr. 16 im Verein mit der am Kirchhofe aufgeftelíten 
1ften reitenden Batterie Artillerie- Regiments Ny. 10 aud) diesmal 
zurückgewieſen. Während nun die beiden Fifilier-Bataillone der 10 ten 
Brigade ¿ur Berfolgung vorgingen und diefelbe bis Montbarroi3 und 
Jarrifoy fortfefgten, fendeten adht zu bciden Seiten von Beaune ent= 
widelte Batterien**) ihre Geſchoſſe in dic Maſſen der abziehenden 
Solonnen. Die Deutſche avallerie ſah fid) durch die ungiinftigen 
Dodenverháltniffe und bie eingetretene Dunfelbcit am weiteren Vor- 
gehen gebindert. 


*) lite ſchw. unb 2te l. 
—— 


**) Die bisher an ber Foffe des Brés aufgefabrenen vier Batterien unb 
außerdem bie 1fte [cite und 1fte ſchwere, ſowie bie beiben reitenden Vatterien 
bes Artilleries Regimenta Nr. 10. 
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Nad) beendigtem Sampfe lagerte das X. Korps bei Beaune und 
Long Cour, bie 5te Divifion bei La Pierre percée und Marcilly, die 
6te bei Boynes. Die 1fte Kavallerie - Divifion wurde in letzt— 
genanntem Orte untergebrad)jt, die Vorpoftenlinie vor Der ¿Front 
des X. Armee-Korps über Batilly und Arconville bis Monffeanz 
verlingert. Die am Morgen bei Bazodhes les Gallerandes ein: 
getroffene 5Ojte Infanteriez und die 4te Ravallerie-Brigade dehnten 
in Folge des Abrückens deg III. Armee-Korps ihre zwiſchen Oiſon 
und Frapuy aufgeſtellten Vortruppen bis an den Rimarde-Bach aus. 
— Auf Franzöſiſcher Seite verblieb das 18te Korps während der 
Nacht bei Venouille, Juranville und MaiziereS; das 20fte ging 
in feine früheren Stellungen bei Bellegarde und Boiscommun, das 
Freikorps des Oberften Cathelineau von Courcelles aus tieder in 
den Schutz des Waldes zurück. 

In der Schlacht bei Beaune la Rolande waren die Deutſchen 
Anfangs nur mit etwa 11,000 Mann und 70 Geſchützen dem 
ungefähr 60,000 Mann und 138 Geſchütze ſtarken Gegner entgegen— 
getreten. Letzterer hatte gegen 1300 Mann an Todten und Ver— 
wundeten verloren; außerdem fielen etwa 1800 unverwundete 
Gefangene in die Hände der Deutſchen, deren Geſammtverluſt gegen 
900 Köpfe betrug.*) 


Das Dber-fommando Der TI. Armee vermodjte am Abend des 
28ften November die Bebeutung des erfochtenen Sieges nod) nicht 
in vollem Umfange zu überſehen. Da man vielmebr für den folgenden 
Zag einen abermaligen Angriff deS FeindeS erwartete und zur Abwehr 
deffelben die Mitwirkung deS IX. Armee-Korps erforderlid) ſchien, fo 
tourde General v. Manftein angewieſen, am nächſten Morgen in aller 
Frühe mit ¿wei Brigaden nad) Boynes und Bazoches les Gallerandes 
abzuriiden, die anderen Theile feine3 Korps aber nad) Eintreffen Der 


*) Die náberen Angaben in Betreff der Verlufte der Deutſchen enthält Anlage 
Nr. 93. 
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Armee = Abtheilung bei Toury *) jenen Truppen folgen ¿zu Taffen. 
Das III. und X. Korps folíten fid) bei Beaune la Rolande und Long 
Cour in Bereitſchafts⸗Stellungen verfammeln, **) 

Während dieſer Vorbercitungen auf Deutſcher Seite ging bem 
General Erouzat auf feine am 28ften Abends erftattete Meldung 
iiber den AuSgang des UnternebmenS aus Tours die Weiſung ¿u, 
von einem nochmaligen Angriff auf die Stelluingen der Deutſchen 
vorliufig Abftand zu nehmen. In Folge Deffen ¿ogen die Franzofen 
am 29ften November aud aus Venonille und Furanville in der 
Richtung auf Ladon ab. Die Dentíhen Vorpoften folgten Diefer 
Bewmegung, Die übrigen Truppen wurden Ddementipredjend in Quar⸗ 
tieren untergebradt. Am Abend ftanden bie brei Brigaden des 
X., das III Korps, die 5Ofte Brigade und die 2te Ravalleries 
Divifion zwiſchen Lorcy und Pithiviers, bie 49ſte Brigade bei 
Bazoches les Gallerandes, bie 1fte Ravallerie-Divifion in Alarm- 
Quartieren zu Barville und Boynes. Die 18te Divifion ficherte die 
Strafe von Orléans nad Paris, an welcher bei Toury aud) die 
4te Ravallerie - Divifion, die Spitze der Armee - Abtheilung, ein- 
getroffen tar. 

Von den Infanterie-Divifionen Der Lekteren hatte bie 22fte 
Allaines und Ymonville erreicht, die 17te von Germignonville aus 
eine Avantgarde nad Bazoches les Hautes und das Dragoner= 
Regiment Nr. 17 nad) Loigny vorgeſchoben. 

Das von Eháteaudun auf Orgéres vorriidende J. Bayeriſche 
Korps war in der Höhe von Civry auf Abthcilungen des bei Barize 
ſtehenden Freilorps des Oberft-Sientenant3 Lipowsky geftogen und 
hatte dieſelben nach einigen Schüſſen der Avantgarden-Batterie aus 
ihren Stellungen vertrieben. Hierauf wurde auch Varize von zwei 


*) Vergl. Th. IL, Seite 464. 

**) Von einer anfánglid) beabfidtigten unb am 28ften November Abends 
nochmals angeorbneten Beſetzung von Eháteau Landon durch cinc Brigabe des 
X. Korps wurbe wieber Abſtand genommen, al3 von ber bort ftehenben Ab: 
ifcilung bie Melbung eintraf, daß ber Gegner feine vorberen Stellungen im 
Loing-Thale aufgegeben habe. 
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Bataillonen*) exftitemt, und eine daſelbſt zurückgebliebene Franzöſiſche 
Arritregardbe gefangen genommen. Da bie in der rechten ¿lante 
aufflárenden Schwadronen bie dortige Gegend frei vom Feinde fanden, 
fo ſetzte das Korps um 11 Ubr den Marfd biz Orgéres fort. 

Während des Gefechts bei Varize hatte fid) Die ſüdlich von 
Civry befindlihe Franzöſiſche Savallerie-Brigade Digard auf Tour: 
noiſis abgezogen, die gegen Eháteandun entfendeten Abtheilungen aber 
in ihren Stellumgen belaffen. Auf Letztere ftieg die Avantgarde Der 
Gten Ravallerie-Divifion,**) welche in der redten ¿lante ber 
Bayern von CEourtalain über Cloyes borriidend, cine feindliche 
Schwadron bei Morgue mittelft einiger Granatſchüſſe auf Tournoiſis 
¿uviidtricb, von einem Angriffe auf letzteren Ort aber AngejichtS des 
iiberlegenen Feindes Abftand nahm. Die Divifion bezog Luartiere 
bei Villampuy und bebielt das Kufaren-Regiment Nr. 16 in vor: 
geſchobener Stellung bei Villamblain. Ein Bug dieſes Regiments 
fprengte in ber Nábe von Tournoiſis bei vólliger Dunkelheit eine 
Franzöſiſche Kavallerie-Abtheilung auseinander und machte cinen Theil 
derſelben zu Gefangenen. — 

Für den 30ften November hatte Prinz Friedrich Karl 
dem X. und III. Korps vorgeſchrieben, in der Richtung auf Bois— 
commun und Montargis aufzuklären, während ſich das IX. näher 
an Beaune heranziehen und die Armee-Abtheilung des Groß— 
herzogs von Mecklenburg links bis Bazoches les Gallerandes 
ausdehnen ſollte. Die an der Spitze Der Letzteren befindliche 22fte In— 
fanterie-Diviſion gelangte indeſſen nur bis Toury, von wo ſie zur 
Unterſtützung der 2ten Kavallerie-Diviſion Infanterie-Abtheilungen 
längs der großen Straße nach Orléans vorſchob; die 17te Diviſion 
erreichte Allaines, das J. Bayeriſche Korps verblieb bei Orgoͤres. 
Vor der Front dieſer Heerestheile ſtellten Patrouillen die Anweſenheit 


) F und 7te3 Jäger-Vataillon. 


**) Sufaren-Regiment Nr. 16 und 2 Geſchütze Der Lten reitenden Batterie 
TTI. Armee-Korps. — Auf Befehl bes Großherzogs rmaren bic ben Savallerics 
Divifionen bisher zugetheilten Bayeriſchen Bataillone zu ihrem Rorp3 zurück⸗ 
getreten. 
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de3 Feindes zwiſchen Terminter3, Dambron und Aſchoͤres feſt. Auf 
dem rechten Flügel rückte die Gte Kavallerie-Diviſion, welche einem 
Befehle des Ober-Kommandos gemäß ¿ur TI. Armee übertreten ſollte, 
in nördlicher Richtung nach Nottonville und Danch heran, nachdem ſie 
beim Aufklären gegen Tournoiſis dort wiederum bedeutende Streitkräfte 
angetroffen hatte. An ihrer Stelle wurde die 4te Kavallerie-Diviſion 
aus der Gegend von Toury nach dem äußeren Flügel der Armee— 
Abtheilung entſendet; ſie gelangte am 30ſten bis Sancheville und Viabon. 

Franzöſiſcher Seits war für dieſen Tag ein Heranziehen der 
beiden rechten Flügel-Korps der Loire-Armee an die Stellungen 
des 15ten Korps und ¿um Schutze dieſer Bewegungen das Vorſchieben 
kleinerer Abtheilungen gegen Norden angeordnet worden. Von einer 
der Letzteren erfolgte fon mit Tagesanbruch cin Angriff gegen das 
2te Bataillon Regiments Nr. 48, welches fid) am bend zuvor in 
cinigen Gehöften am Nordrande von Montbarroi3 eingeniftet hatte. 
Mit Hülfe deS herbeicilenden Jäger-Bataillons Nr. 3 gelang es gegen 
Mittag, den bereits in das Dorf eingedrungenen Gegner wieder ¿u 
vertreiben, wobei die Jäger etwa 100 Mann zu Gefangenen machten. 
Sine ingrifdjen von St. Loup aus gegen Villiers entfenbete grófere 
Solonne des Feindes zog bei Annäherung einer Sompagnie des 
Regiments Nr. 52 und der Iſten leichten Batterie wieder in ſüdlicher 
Richtung ab. Vor der Front des Korps zeigten ſich auch an anderen 
Stellen ſtarke Franzöſiſche Truppenmaſſen. — 

Der kommandirende General des X. Armee-Korps hatte für 
dieſen Tag befohlen, daß bie 39ſte Infanterie-Brigade gegen St. 
Loup, Maizieͤres und Lorcy vorgehen, die 38ſte bei Long Cour und 
Corbeilles Quartiere beziehen, die 37fte roo möglich Montargis wieder 
beſetzen ſollte. 

Als bie erſtgenannte Brigade um 8'/z Uhr Morgens von 
Leg Côtelles auf ber nad Bellegarde führenden Strafe vorriidte, 
wurde ihre Spitze bei Maizieres mit Feuer empfangen. In Folge 
defien entwickelten fid) Die Drei Sompagnien der Avantgarde*) 


9te, 10tc unb 12te 
doi 


*) Truppen⸗Eintheilung ber 39ſten Brigade: Avantgarde: 56. 
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gegen die Weſtfront bes legtgenanmten OrteS, während bie vier 
Geſchütze derfelben und bald barauf aud) die unter Bedetung von 
¿wei Diusfetiers fompagnien des Regiments Nr. 79 nadcilende 3te 
ſchwere Batterie am Wegekreuze bei Les Gouilloux auffuhren. Nach 
halbſtündigem Artillerie-Feuer ging die Infanterie zum Angriff gegen 
Maizières vor, fie vermochte jedoch nicht in das Dorf einzudringen, 
deſſen Vertheidiger von einer Batterie auf der Höhe von Montigny 
erfolgreich unterſtützt wurden. Die Neunundſiebenziger erreichten zwar 
ſchließlich die Südausgänge von Maizières; als aber der Gegner 
nun mit weit überlegenen Kräften nahte, ordnete Oberſt v. Valentini 
den Rückzug an, zu deſſen Deckung die übrigen Theile der Brigade 
hinter dem Waſſergraben bei Barvilette Stellung nahmen. Auch von 
der auf dem Marſche in bie neuen Quartiere begriffenen 38ften Bri— 
gade waren ¿wei Bataillone des Regiment3 Nr. 16 beim Schall der 
erften Schüſſe über Turanville na) Barvilette vorgerückt. Die dafelbft 
vereinigten Truppen zogen fid) demnächſt auf höheren Orts exlaffenen 
Befehl nad) Les Cótelles zurück, wo inzwiſchen nod) das 2te Bataillon 
deS leitgenannten Regiments nebft zwei Batterien cingetroffen tar. 


Jn Ermartung eines alígemeinen Angriff8 ber Franzofen batte 
das General-Sommando um 11 Uhr Vormittags die Zufammenziehung 
aller in der Nábe befindlichen Truppen bei Long Cour angeordnet 
und aud) die auf dem Marſche nad Montargis bei Viignerette 
angelangte 37fte Brigade dorthin ¿uriifgenommen. Da der Feind 
aber bei Maizieͤres halten blieb und im Laufe des Nachmittags aud) 
feine vorgeſchobenen Abtheilungen wieder einzog, fo rurben am Abend 
Deutſcher Seit8 Juranville und Lorcy von Neuem beſetzt. 


wei Züge Dragoner und vier Geſchütze ber 3ten leichten Batteric. — Gros: 


9 Ces 9 
E, EA, 11/2 Schwadronen Dragoner unb Ste ſchwere 





Batterie. 

Von den übrigen Truppen der Brigade ſtanden fünf Kompagnien auf 
Vorpoſten, ſechs Kompagnien, ¿wei Schwadronen und zwei Geſchütze in Eháteau 
Landon; ¿wei Kompagnien waren jur Bedeckung der Fahrzeuge verwendet. 

Feldzug 1870/71. — Text. n. 33 
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Als das eben geſchilderte Gefecht bei Maiziéres bereits beenbet 
war, fam es Ddafelbft mit Abtheilungen deS III. Korps nod) zu einem 
furzen Sampfe. In Folge einer von der 3Often Brigade ergangenen 
Aufforderung hatte General v. Stülpnagel das Regiment Nr. 52 
nebft ciner Schwadron und der Iſten leichten Batterie dorthin ent: 
ſendet. Dieje Truppen fangten gegen 4 Ubr vor Maiziéres an, 
wiefen den mun wieder vorgebhenden Feind durch Geſchütz-Feuer zurück, 
brachten dann and) feine Artiflerie zum Schweigen und traten daranf 
nod) in der fiinften NadmittagSftinde den Abmarſch nad Beaune an. 


Prinz Friedrich Karl hatte in Folge ber am Vormittage 
auf dem Wege von PithivierS nad) Beaune erhaltenen Meldung 
über das Auftreten deS Gegners vor der ¿Front des II. Korps 
dem IX. Befehí ¿zum Vorrücken auf Boynes ¿ugefendet. Als 
dann am Nachmittage die Franzofen in betráchtlidjer Stárfe von 
Boigcommun auf Nancray marfdjirten, wurden Die inzwiſchen bei 
Boyne angelangten Theile des leftgenannten Korps bis Conrcelles 
vorgeſchoben, am Abend jedod) wieder bei PithivierS verfammelt, to 
aud) die übrigen Truppen Ddeffelben von Bazoches les Gallerandes her 
eintrafen. 


Die in ber linten ¿lante der Armee bei Chäteau Landon 
ftehenden Truppen des X. Korps hatten am 30Often November gegen 
Montargis aufgeklärt, die Kanal-Brücken in bortiger Gegend gefperrt 
gefunden und in Erfabhrung gebracht, daf ftarte Kráfte des Feindes 
die Stadt beſetzt hielten. 

An Diefem Tage traf aud) cin Theil der bei Neufchaͤteau zurück— 
gebíiebenen Hälfte ber 20ften Divifion*) im Loing - Thale ein. 
Letztere hatte am 12ten November ihren Vormarſch gegen Langres 
angetreten und nach Vertreibung einiger Mobilgarden-Abtheilungen 
am 16ten vor ber Nord- und Weſtfront dieſes Platzes Stellung 
genommen, auch bereits eine Beſchießung deſſelben durch Feld— 


*) Vergl. Th. IL, Seite 427, 
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geſchütze vorbereitet, al8 am 19ten November der Befehl des Ober: 
Kommandos einging, fid) unter Zurücklaſſung von zwei Bataillonen; einer 
Schwadron und einer Batterie vor Langres fofort nad) ber Loire 
heranzuziehen.“) Qu Ausführung dieſer Anorbnungen unb ben er- 
haltenen Beifungen gemáf jedeS ernfte Gefecht vermeidend, erreichte 
General v. Kraag über Tonnerre, Joigny, Courtenay und Ehéroy 
am 3Often die Gegend norbóftlid) von Ebhátean Landon. — 


Die am Tegtgenannten Tage ftattgehabten RefognoSzirungen und 
Gefechte auf dem linten Flügel der 11. Armee forvie aud) die Ausſagen 
von Oefangenen hatten Gewißheit darüber verſchafft, daß ſich öſtlich 
des Waldes von Orléans nod) beträchtliche Streitkräfte des Gegners 
befanden, auf deren baldiges Vorgehen um ſo mehr gerechnet werden 
mußte, als eben eine Mittheilung der oberſten Heeresleitung über 
einen größeren Ausfall der Beſatzung von Paris in ſüdöſtlicher Richtung 
eingegangen war. Prinz Friedrich Karl beſchloß daher, mit 
ſeinen drei vereinigten Korps zunächſt den Angriff des Feindes ab— 
zuwarten. Die Armee-Abtheilung wurde aufgefordert, ſich am folgenden 
Tage bis zur Römer-Straße auszudehnen und bie Gte Kavallerie— 
Divifion nad) der Gegend von Vinville zu entfenden, während Die 
2te Ravallerie-Divifion nunmehr wieder zur Armec-Abtheilung über— 
treten folíte, 

DereitS in den friiheften Dorgenftunden des 1ften Dezember 
ftelíten Die vor der Front der 11. Armee aufklärenden Patrouillen feft, 
daß der Feind unter Ráumung von Maizieres und Boiscommun in 
ſüdweſtlicher und ſüdlicher Richtung abgezogen mar. In Folge deffen 
tourde lefíterer Ort durd das 1fte Bataillon Regiments Nr. 48, 
MaizicreS durd) das Jäger-Bataillon Nr. 10 befegt. Weiter vor: 
gebende Refogno3zirung3-Abtheilungen fanden Bellegarde und die Höhen 
nórdlid von Ladon nod) im Beſitze der Franzofen, welche nad) den 
Meldungen ber Gten Infanterie=Divifion und des IX. Rorp3 in 


E úl. 2t á4te L 
*) Vor Langres verblieben my EL, Dm Ar 16 und — 


unter Befehl des Oberſten v. Ehrenberg. 





g3* 
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ipren bisherigen Stellungen am Nordbrande des Waldes von Orléans 
verbligben maren. Auf dem linfen Flügel deS X. Korps, wo fid) im 
Laufe deS Tages die Truppen-Abtheilung des GeneralS v. Kraatz 
nad) Bordeaux heranzog, wurden ZerjtórungSarbeiten an der Straße 
von MontargiS nad) Beaumont beobadtet. 

Unter dieſen Umitánden war cin Borgehen der Franzojen öſtlich 
der Strage von Orléans nad) Paris zunächſt nicht zu ermarten, cine 
am Abend im Hauptquartier deS Prinzen Friedrich Karl cin: 
laufende Meldung der Armee-Abtheilung dentete vielmebr auf andere 
Pläne des Gegners. 

Den Befehlen des Prinzen gemäß hatte ſich an dieſem Tage 
die 22fte Diviſion links bis Bazoches les Gallerandes ausgedehnt; bic 
17te hielt das Gelände weſtlich bis Germignonville beſetzt und ſchob 
eine Vorhut nach Bazoches les Hautes vor. Die in den Verband 
der II. Armee übertretende Gte Kavallerie-Diviſion hatte Die Gegend 
von Toury erreicht, das Ulanen-Regiment Nr. 15 aber einſtweilen 
auf Vorpoſten bei Guillonville zurückgelaſſen. Letzteres beobachtete 
bereits gegen 7 Uhr Morgens den Anmarſch ſtarker Abtheilungen Des 
Feindes, deren Spitzen vor den Ulanen nach Patay auswichen. Als 
dann um 1 Uhr Mittags das von der Aten Kavallerie-Diviſion als 
Ablöſung vorgeſendete Ulanen-Regiment Nr. 10 und gleichzeitig auch 
dic Yte Kavallerie-Brigade eine größere Rekognoszirung ausführten, 
ſtießen Beide nördlich des letztgenannten Ortes auf Franzöſiſche Schützen- 
linien, hinter denen größere Maſſen in der Richtung auf Sougy 
marſchirten. 

Su Folge dex auch von den Patrouillen des J. Bayeriſchen 
Korps wahrgenommenen Truppenbewegungen bei Patay hatte General 
v. d. Tann die Küraſſier-Brigade über TerminierS*) vorgehen laſſen 
und die bei Gommiers ſtehende 1fte Infanterie-Brigade mit der Unter— 
ftiigung Derfelben beauftragt. Die iibrigen Theile deS Korps hielten 
fid) bei La Maladerie in Bereitſchaft, wurden indeffen um 1 Ubr 


*) Terminier3 war am Morgen von den Franzofen geräumt unb von ben 
Bayeriſchen Vorpoſten beſetzt morben. 
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Mittag3 in ihre Quartiere entlaffen, weil eS den Anſchein gewann, 
daf der bereits wieder zuriidgegangene Feind nur eine RefognoSzirung 
beabſichtigt habe. 

Eine Stunde fpáter trafen jedoch die Bayeriſchen Riiraffiere in 
der Höhe von Rouvray ftártere Franzöſiſche Infanteric-Abtheilungen, 
welde bald als die Avantgarde eines von Patay vorriidenden Truppen- 
Korps exrfannt murden. General v. Dietl ließ daher Gommier3 bejegen 
und zwei ſechspfündige Batterien*) zu beiden Seiten deS Ortes auf: 
fabren. Auf dem linten Flügel hielt die Riiraffiers Brigade mit ¿rei 
reitenden Batterien bei dem Gehöfte Touriette, rechts die Preußiſche 
Ote Ravallerie= Brigade bei Guillonville, zu deffen Vertheidigung ein 
Bayeriſches Bataillon beftimmnt war.**) Kaum tvaren dieſe Stellungen 
eingenommen, als der Feind bercitg mit ftarten Abthcilungen ¿um 
Angriff ſchritt. — 

Nach dem mißlungenen Vorſtoße des rechten Flügels der Loire— 
Armee war am 3Often November Die bereits vier Tage vorher von 
Paris abgefendete amtliche Mitthcilung bei der Regierung in Tours 
eingegangen,***) daß General Ducrot am 29ften mit 100,000 Mann 
ud 400 Geſchützen einen Durchbruch nad) Süden verſuchen und ſich 
dann zur Vereinigung mit den bei Bourges vermutheten Streitkräften 
gegen die Loire, wahrſcheinlich in der Richtung auf Gien, wenden 
werde. Da hiernach anzunehmen war, daß General Ducrot ſeit zwei 
Tagen im Kampfe ſtände, und daher mit der Hülfe nicht länger gezögert 
werden durfte, fo wurde nod) am nämlichen Abend einem im Haupt— 
quartier des Generals d'Aurelle verfammelten Rrieg8rathe ber 
Befehl zum unverzüglichen Vorrücken der geſammten Loire-Armee auf 


) 
**) Der tien Kavallerie-Brigade war bas 12te Bayeriſche Infanterie— 
: _2te dpfdge. : 
Regiment unb bie Tften Bayeriid). zugetheilt. 
***) Der mit bem bezüglichen Schreiben abgeſendete Luftballon rar nad) 
Norwegen verſchlagen worben; von hier aus erfolgte die weitere Benachrichtigung 
an die Franzöſiſche Negierung in Tours. 
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Pithiviers vorgelegt.*) Unter Berückſichtigung Der obivaltenden Ver= 
hältniſſe beſchloß der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, zunächſt mit 
dem linken Flügel eine Rechtsſchwenkung auszuführen, für welche die 
1fte Diviſion des 15ten Korps bei Chilleurs aux Bois den Stützpunkt 
bilden ſollte. Die Sicherung von Orléans wurde dem bis Coulmiers 
vorgezogenen 17ten Korps übertragen, während das mittlerweile bei 
ve Mans zuſammengeſtellte 21fte auf Vendóme in Marſch geſetzt war. 
Die beiden Korps des rechten Flügels, das 18te und 20jte, hatten 
in ihren bisherigen Stellungen am Oftrande deS Waldes von Orléans - 
den Befehl zum Vormarſche auf Pithiviers abzuwarten. 


Gefecht bei Villepion.*) 


In Ausführung der eben erwähnten Beſchlüſſe Der Franzöſiſchen 
Heeresleitung rückten am 1ften Dezember Vormittags Die 2te und 3te 
Divifion des 16ten Sorp3 von St, Péravy la Colombe nad) Sougy, 
die 1lfte Divifion mit einer Brigade gegen Gommiers, mit ber 
anberen gegen Guillonville vor. Auf dem linten Flügel dehnte ſich 
die Savallerie - Divifion Michel bi8 an den Conie-Bach aus; den 
rechten ſicherte eine ſchwächere Reiter -Abtheilung. 

Sobald die Brigade Bourdillon in den Feuerbereich Der 
Stellung bei Gommiers gelangte, wurde fie von den dort befindlichen 
vier Bayeriſchen Batterien lebhaft beſchoſſen. Rontre- Admiral Fauré: 
guiberry bradte deshalb unter dem Schutze feiner nad) dem Badt: 
hofe Guillard vorgeſchobenen Infanterie gleichfalls Artillerie in Thä— 


*) Der mit Ucberbringung biejes Befehls beauftragte Beamte des Kriegs— 
Minifteriums, Freycinet, hatte cinen ausgefertigten Erlaf ber Regierung bei 
ſich, welcher für den Fall, da$ General d'Aurelle fid) wcigern wiirde, ben 
verlangien Anorbnungen nachzukommen, deſſen Abfegung verfiigte. 

**) Vergl. Plan Nr. 23. 
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tigteit. Da überdies die Ote Saballeries Brigade durch das Vorgehen 
der Brigade Deplanque auf Guillonville und durch bie mit Um— 
faffung drohende Ravalleries Divifion Michel zum Ausweichen auf 
Eormainville veranlaft wurde, bie Bayern fomit ihre Stellung in der 
rechten lante entblößt faben, fo fithrte General v. Dietl gegen 3 Uhr 
Nachmittags feine Truppen unter heftigem Feuer des Gegners nad) 
Billepion zurück. wei Bataillone befetsten die auf der Oftfeite des 
dortigen Partes gelegenen Hánfer, während auf der Weſtſeite deffelben 
eine Batterie unter Bedeckung eines Bataillong abprogte, Die beiden 
anderen Batterien, ein Infanterie-Bataillon und eine Jáger-Som: 
pagnie bildeten den linten Flügel der 1ften Bayeriſchen Brigade am 
Mege nad) Faverolles. Zur Siderung der rechten Flanke ſetzten fich 
¿rei Sompagnien ſüdweſtlich von Nonneville feft; drei Jäger-Kom— 
pagnien blieben hinter Villepion in Referve.*) Die Riiraffier-Brigabde 
hielt ſich nördlich Faverolles ¿um Eingreifen bereit. 

Der zu dieſer Zeit vor Nonneville erfcjeinenden Brigade 
Deplanque trat dafelbft bie Bayeriſche te Infanterie-Brigade 
entgegen, telde General v. d. Tann in Folge erbaltener Mel: 
dungen über die Berwegungen des FeindeS um 2/2 Ubr von 
Orgeres ¡ber Villevé vorgefendet hatte. Nadbem zunächſt die beiden 
an der Spitze marſchirenden Bataillone und Die Ste vierpfilndige 


*) Es befanden fid bhiernad auf bem linten Flügel ber Stellung bei 
Villepion: 
JA 1. 
Auf ber Oftícite des Partes: ib: Regtó, und + 
; , Tte 6pfdge. _ IL 
Auf der Meftícite des Partes: Tien Vayerifd. un Lelb Negie 
Iſte 4pſdge. und 5te Gpfdge. IL 3te 


Am Mege nad Faverolles: Tften Banerijó. “Y un Aengig 


ima. Me und 10te 
Bei Nonneville: Leib Regts 


lfte, 2tc und Ate 
2ten Jager 

Der Park war an der dem Feinde zugekehrten Seite mit einer 8 Fuß 
hohen Mauer eingefaßt. Da es jedoch an Zeit zur Herftelung von Auftritten 


fehlte, ſo mußte auf die Beſetzung deſſelben verzichtet werden. 





Reſerve: 
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Batterie nordóftlid) von Ehaubreux in Thátigfeit getreten waren, fubren 
¿wei der Brigade zugetheilte ſechspfündige Datterien weſtlich Nonne— 
ville auf. Von ben übrigen Bataillonen ber Brigade wurde eins 
alg Referve zurückbehalten, vier andere rückten auf Dem rechten 
Flügel mit ber Front gegen Corniéres in bie GefehtSlinie cin, 
deren ¿lante das 3te Ehevaurlegers-Regiment deckte.*) 

Mittlermweile wurde aud) der linke Flügel der Stellung bei 
Billepion durch bie Brigade Bonrdillon und zrei Brigaden ber 
Ravalleric-Divifion Michel bedrobt, aber durch bie 4te Bayeriſche 
Infanterie-Brigade, telde auf dem Marſche nad) ihren Quartieren 
bei Loigny das Geſchütz-Feuer wahrgenommen hatte, rechtzeitig unter: 
ſtützt. General-Major v. d. Tann ließ zunächſt die Ste ſechspfündige 
Batterie 1ften Artillerie-Regiments unter Bedeckung einer halben 
Schwadron auf Villepion vortraben und das 13te Infanterie-Regiment 
dorthin folgen. Das Zte Bataillon des Letzteren beſetzte Faverolles, 
während die beiden anderen Bataillone und die eben genannte Bat— 
terie zwiſchen dieſem Dorfe und Billepion in die Gefechtslinie 
einrückten. Das Tte Jäger-Bataillon und die Gte ſechspfündige Bat: 
terie 1ften Artiflerie-RegimentS madten am SiidauSgange von Loigny 
Halt; die übrigen Truppen der Brigade**) waren beim Dorfe Lumean 
verblicben, welchem fid) am Morgen ebenfall3 ſchwächere Franzöſiſche 
Abtheilungen von Anneux aus genábert hatten. 

Erheblicher Verlufte ungeadjtet bebhaupteten ſich Die Bayern 
gegen wiederholte Angriffe bes überlegenen Feindes; doch ſcheiterte 


*) Auf bem rechten Flügel ſtanden: 
Zwiſchen Nonneville und Corniére3 von links nad) rechts: 
4te und 3te Gpfbge. UH. III. und II. L 


Zien Bayeriſch.“ otes Jãg.Bat. 1D > FIL 
3te 4pfbge. — 
ĩt Bayerifó” 4te3 Jäg.Bat. und 3te3 Chevaurxleg.Regt. 





In Reſerve: * 
**) 10tes Infanterie-Regiment, 3 Schwadronen des Aten Chevauxrlegers— 
Regiments und bie Ate vierpfündige Batterie 1ften Artillerie-Regiments. 
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cin Verfud) des 2ten Bataillons 2ten Negimenta, fid) des Gehöftes 
Chauvreux zu bemádtigen, am wirkſamen Gewehr-Feuer der Fran- 
¿ofen. Der Divifion8-Sommandenr, GHeneral-Lientenant v. Stephan, 
tonrde in den Reihen der 2ten Brigade durch einen Granatſplitter und 
cin Infanterie-Geſchoß fo ſchwer verwundet, daß er das Kommando 
an den General-Major v. Dietl übergeben mußte. Als ſich beim 
Andringen des rechten Flügels der Brigade Deplanque auf Nonne— 
ville die Zte ſechspfündige Batterie zum Abfahren genöthigt ſah, 
brachte Prinz Leopold von Bayern mit den noch gefechtsfähigen 
vier Geſchützen der Aten ſechspfündigen Batterie durch Schnellfeuer 
mit Granat-Kartätſchen die vorſtürmende Infanterie zum Halten. 
Obgleich die zunächſt ſtehenden zwei Kompagnien des Leib-Regi— 
ments bereits ihre Munition verſchoſſen hatten, blieb doch ein 
Theil der Yten bei den feuernden Geſchützen zurück, um dieſelben 
erforderlichen Falls mit dem Bajonnet zu vertheidigen. Das nun 
aus ſeiner Reſerve-Stellung hinter dem Parke von Villepion herbei— 
eilende 2te Jäger-Bataillon beſeitigte die Gefahr auf dieſem Punkte 
der Gefechtslinie. 

Inzwiſchen waren aber drei Bataillone der Brigade Bourdillon 
unter perſönlicher Führung des Kontre-Admirals Jauréguiberry 
an der Oſtſeite von Villepion eingedrungen. In Anbetracht der 
einbrechenden Dunkelheit und des faſt überall fühlbaren Muni— 
tionsmangels ließ daher General v. Dietl Die 1fte Brigade unter 
dem Schutze des Iſten Bataillong des Leib-Regiments auf Loigny 
zurückgehen, wohin ſich die Küraſſier-Brigade bereits vorausbegeben 
hatte. Auf dem rechten Flügel ber Bayern behauptete die 2te Brigade 
gemeinſchaftlich mit dem in Nonneville verbliebenen 2ten Jäger— 
Bataillon die eingenommene Stellung, bis der Feind gegen 5 Uhr 
das Feuer einſtellte. General v. Orff führte dann ſeine Truppen 
unbeläſtigt auf Orgéres zurück; dort traf am Abend auch die ſeit 
4 Uhr bei La Maladerie verſammelte 3te Brigade cin und ſetzte im 
Verein mit der von Faverolles nad Loigny herangezogenen 4ten 
Brigade Vorpoften zwiſchen Lumean und der Strafe von Orgeres 
nad Chateaudun aus. Weiter rechts hatte das Ulanen-Regiment 
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Nr. 10 von Eormainville aus je eine Schwadron nad Bazoches 
en Dunois, Bonrneville und gegen den bei Gaubert ftehenden Feind 
vorgeſchoben, während die übrigen Theile der 4ten Kavallerie-Diviſion 
nórdlid) des Conie-Baches untergebracht wurden. Den Deutſchen 
Vorpoſten gegenüber lagerte das 16te Franzöſiſche Korps bei Villepion, 
Terminiers und Sougy; das 17te hatte St. Péravy erreicht und 
eine Brigade nach Patay entſendet. — 

Die Verluſte der Bayern in dem Gefechte bei Billepion be— 
trugen mehr als 900, die der Franzoſen etwa 1100 Mann. 


Der bei Villepion errungene, wenngleich nur unbedeutende Er— 
folg des linken Flügels der Loire-Armee rief bei der Regierung in 
Tours eine große Siegeszuverſicht hervor, nachdem daſelbſt im Laufe 
des Tages auch die Nachricht vom Vordringen des Generals Ducrot 
bis Epinay angelangt war. In der Meinung, dieſer General habe 
ſomit die Einſchließungslinie vor Paris durchbrochen und müſſe nun 
bereits bei Longjumean ſtehen,“) verkündete Gambetta dem Lande 
den bald bevorſtehenden Untergang der Deutſchen. Während der 
Freiſchaaren-Führer Cathelineau Befehl erhielt, ſich ſo ſchnell als 
möglich in den Wald von Fontainebleau zu werfen, ordnete General 
d'Aurelle ſeinerſeits für den 2ten Dezember ein weiteres Vorrücken 
ſeines linken Flügels an. Das 16te Korps ſollte Allaines, Janville 
und Toury zu erreichen ſuchen, das 17te auf Patay und Sough 
folgen, das 15te unter vorläufigem Feſthalten von Chilleurs uud 
Neuville aux Bois die Richtung gegen Santilly nehmen. — 


*) In der Nähe von Longjumcau liegt Epinay fur Drge; es hanbelte fid) 
hicr aber um CEpinai bei Et, Denis, welches während bes Ausfalles am 
3Often November voriibergehend von ben Franzofen beſetzt worden war. Vergl. 
Dic ſpätere Darftclung. 
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Die Schlacht bei Loigny—Boupry am 2ten Dezember. 


Nad) den am 1ften Dezember im Hauptquartier des Hrof her Die Rámpfe des 
3098 von Medlenburg eingelaufenen Melbungen ſah man dafelbft — 
einem unmittelbar bevorſtehenden Angriff von Seiten des Feindes ent— od 
gegen. Das J. Bayeriſche Korps erbielt daher noch am Abend Die 
Beifung, um 8 Ubr Morgens bei Loigny gefechtsbereit zu ftehen, 
wábrend zu dieſer Zeit die 17te Divifion bei Santilly, die 22fte bei 
Tivernon teitere Befehle abmarten follten. Als darauf ein in der 
Nacht anlangender Bericht nähere Mittheilungen von der An— 
weſenheit ſtarker Franzöſiſcher Streitkräfte dicht vor dem rechten 
Flügel der Armee-Abtheilung brachte, beſchloß ber Großherzog, den= 
ſelben unverzüglich mit vereinten Kräften zu begegnen. Den hierzu 
erlaſſenen Anordnungen gemäß, welche den Truppen am 2ten Dezember 
gegen 8 Uhr Morgens auf ihren Sammelplätzen zugingen, ſollte ſich 
nunmehr das J. Bayeriſche Korps,“) mit bem linken Flügel an 
Chãteau Goury gelehnt, nordöſtlich von Loigny aufſtellen, die 17te Di— 
vifion aber ſofort nad) Lumeau, die 22ſte nebſt der 3ten Kavallerie— 


*) Am 2ten Dejember befanden fid) bei ber 

Mie 4 pfbge. 

1ften Bayeriſch.“ — 
— _ 8te 4pfdge. 

2ten . dies JigerBat, líten Bayeriſch.“ 


Iſten Brigade 


2te 4pibge. — 
dten  * Iſten Bayeriſch.“ 

4t » 
áten + — 


lften Bayeriid). 
Auferdem waren von ber Artillerie-Reſerve der 1ften Divifion 


Ste und 4te 6 pfbge. bte und Gte Gpfbge. Ñ j 
Sten Bayeriíó. ber 2ten — Baneriió. unb ber Küraſſier 





, 2te reit. j 1fte und 2te : 
— — . — RÁ be 
Brigade —— zugetheilt 12, waren ala Bededung bei 
ben iibrigen Batterien der Artillerie-Referve. 
12te : Se , i 
— — —— in Rambouillet 
Sib Regla. befand fid) bei ben Fahrzeugen, 1 * 


und * bei der Munitions-Kolonne. 
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Brigade nad Baigneaux vorriiden. Den beiden anberen Brigaden 
der 2ten Ravallerie-Divifion wurde bie Sicherung der Strafe von 
Orléans nad) Paris, der 4ten Ravallerie= Divifion die Deckung der 
rechten ¿lante iibertragen. — 

Dem feit 6'/s Uhr MorgenS bei La Malabderie verfammelten 
1. Bayeriſchen Korps*) twaren von feinen Borpoften Meldungen 
iiber den Vormarſch ftarter Rolonuen des FeindeS auf Loiguy und 
Lumeau ¿ugegangen. Daſſelbe hatte befoblenermafen eben den 
Vormarſch in ſüdöſtlicher Richtung angetreten, als Franzöſiſche 
Schützen die Höhe zwiſchen Loigny und Villerand zu erſteigen begannen. 
In Folge deſſen wurden die bereits in ein leichtes Geplänkel bei 
Lumeau verwickelten Vortruppen**) eiligſt nah Chaͤteau Goury heran— 
gezogen; eben dorthin rückte auch die 4te Infanterie-Brigade, nachdem 
ein Bataillon in Beauvilliers und drei Batterien mit den Tten Jäger— 
Bataillon in einer Stellung auf der Oftfeite dieſes Ortes zurückgeblieben 
waren. Von den bei Eháteau Goury eintreffenden Theilen Dicfer 
Brigade verftártte cin Bataillon die Beſatzung des Schloſſes, dic 
iibrigen ftelíten fid) [inter dem Parte als Referve auf. Die unmittel— 
bar nachfolgende 3te Brigade ließ das 1fte Jáger-Bataillon nebjt der 
2ten vierpfiindigen Batterie bei BeanvillierS, und ſchob fid) dann mit fünf 
Bataillonen und einer ſechspfündigen Batterie zwiſchen dem erft: 
genannten Gehöfte und Ehátean Goury in die GefechtSlinie cin. ***) 
Hinter der Mitte der Divifion bielt bas 4te Chevauxlegers— 
Regiment mit der Gten ſechspfündigen Batteric 3ten Artillerie: 


*) Der Orofiberzog von Medlenburg bhatte mit Rüclſicht auf den 
Ausgang des Geſechts bei Villepion nachträglich genehmigt, daß ſich bas 
J. Bayeriſche Korps um 6'/2 Uhr Morgens bei La Maladerie verſammele. 

III. Uſte, Zte und Ate Ate 4pfdge. 
10.” Aten Chevauxleg.⸗“  Iften Bayeriſch. 
***) Um 91/2 Uhr Vormittags ſtanden: In Chaͤteau Goury a und Es 


10. 13. 
Hinter Cháteau Goury o E und pe 


+8) 


5te Gpfdge. 


! s — Ste bpfdge. 
Zwiſchen Chateau Goury und Beauvilliers 
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Regimeni3. Die 1fte Divifion, die Ritraffier-Brigade und ber nod) 
verfiigbare Theil der Artillerie-Reſerve nahmen Stellung bei Ville= 
prévoft, wibrend Die 4te Savallerie-Divifion bei Tanon den redhten 
Flügel der Bayern deckte.*) 

Letztere waren eben auf ben bezcichneten Bunften angelangt, 
al8 ber Giegner von Loigny aus grofe Maſſen ¿um Angriff 
vorführte. — 

General Chanzy hatte um 8 Uhr Morgen3 von Terminier$ aus 
die 2te Divifion feineS Korps gegen Loigny, die 3te auf Lumean 
vorgeben laffen; die 1fte folgte dem linken Flügel als Referve, Die 
Kavallerie-Divifion Mi del begleitete die Vorbewegung in der linfen 
lante. 

Die erftgenannte Divifion rückte von Loigny aus trotz des 
beftigen GranatfenerS der Bayerifchen Artillerie gegen 9 Ubr bis 
dicht an Beauvilliers heran, fab fid) dann jedod) durch einen Gegen— 
ftof des 3ten Bayeriſchen Regiments ¿ur Umkehr genóthigt, welches 
nm im Verein mit drei anderen Bataillonen dem in Unordnung 
zurückweichenden Feinde auf dem Fuße folgte. Als Diefe Truppen**) 
in der Höhe von Ecuillon auf Die mit der Brigade Bourdillon 
gegen Eháteau Goury und Beauvilliers, mit der Brigade Deplanque 
über Morále Ferme gegen Villeprévoft vorgebende 1fte Divifion des 
Franzöſiſchen 16ten Korps ftiefen, und zugleid) aud) die Spitze der 
Divifion Maurandy nördlich von Nenvilliera erfchien, lieg General: 











dte “pfbge. Gte und Bte Gpfbge. — TL, TM amb VU. L. und U. nd 
1ficn Bayeriſch ' 3. ' 12, * 
Tte3 Jág.-Bat. 
: ea 1 ME Sn 2te 4pfbge. 
3n und bei Beauvillicra 3" TE lites Jäg.Bat. und Tien Bayerifó* 


*) Die bei Vourneville auf Vorpoften ftehende Ste Schwadron Ulanen: 
Regiments Nr. 10 war bercita bei Tagesanbrud von ciner Franzöſiſchen 
Refognosjirunga-Abthcilung ¡iberfallen und nad tapferem Miberftande ¿um 
Zurückgehen gezwungen worben. 


**) 7tez Jäg.Bat., A im erſten, 
Treffen. 


L und IL Mid 
12. — 
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Major Roth fein rechtes Flügel-Bataillon und das zweite Treffen 
gegen Loigny und Fougeu einſchwenlen. Das 3te Bataillon Zten Regi: 
ments übernahm gemeinſchaftlich mit der inzwiſchen von Chátean 
Goury vorgeriidten Bayerifdjen Infanterie und Artillerie*) die Side: 
rung der linten plante. 


Gine halbe Stunde lang bebaupteten fid) bie vorgefdjobenen 
Truppen gegen den Andrang der Franzöſiſchen Schützenlinien. Als 
jedod) die Bataillone der Brigade Bourdillon um 10'/2 Ubr zum 
Angriff ſchritten, räumten die Bayern unter ftarten Verluften**) ihre 
Gtellung, wobei fie fid) durch einen Gegenſtoß vergeblid) des ver: 
folgenben FeindeS zu ermebren fuchten. Nachdem alsdaun burd) 
das Feuer der Befagimg von Beauvillier3 und ber öſtlich dieſes 
Ortes entfalteten Geſchützlinie, ſowie aud) durch das Anreiten des 
4ten Chevauxlegers-Regiments Die vordere Linie Der Franzofen 
furze Belt anfgebalten worden war, gerieth biefelbe beim Bieber: 
vorriiden in den wirkſamſten Bereich der Bayeriſchen Artillerie. 


General v. d. Tann hatte inzwiſchen zur Abwehr des gegen feinen 
rechten Flügel gerichteten Angriffg ber Brigade Deplanque bie 
1fte Divifion und die Artillerie-Reſerve zwiſchen Tanon ud Bean: 
villierS entwictelt, aud) den erftgenanmten Ort durd) ¿wei Bataillone 
der 2ten Brigade befegt. Zur Rechten deffelben nahmen bie Batterien 
der 4ten Ravallerie-Divifion, zu beiden Seiten von Villeprévoft dret 
Bayeriſche Stellung. Der grófere Theil ber 1ften Brigade 
rückte mit ¿rei fedSpfiindigen Batterien bis an den Höhenrand 
zwiſchen Villeprévoft und Beauvilliers vor und bhielt (inte Ver: 
bindung mit dem 1ften Jáger-Bataillon.***) Bald darauf rourden 


my) HL ¡py Ets und Gte Gpfbge 
10. Bten Bayerifd). 

**) Die 5 Bataillone dez Zten und 12ten Regimenta hatten 31 Dffiziere 
und 580 Mann verloren; ber Kommandeur Des 3ten Infanterie-Regiments, 
Oberft Schuch, und Major v. Mayer waren tóbtlid vermunbet, 

***) Es ftanden zwiſchen 101/23 und 11 Uhr Vormittaga auf bem rechten 
Flügel: 
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aud) die nod) hinter Villeprévoft verbliebenen Theile der 1ften Divi— 
fion*) ¿zur Verſtärkung herangezogen; die Bataillone ſchoben fid) nórb- 
lid) und fidlid von Beanvilliera in bie Gefechtslinie cin, während 
die Geſchütze weiter rückwärts abprogten. Drei Batterien der Artillerie— 
Referve gelangten unter Benutzung eines augenblicklichen Zurückweichens 
ber Franzofen in eine Stellumg zu beiden Seiten des Dorfe3,**) 
hinter welchem fid) die von Ecnillon wieder eingetroffenen fünf 
Bataillone der 3ten Brigade fammelten. 

Unter dem rubigen unb roobígezielten Feuer der Deutſchen 
ging der Angriff des Feindes bald in cin ſtehendes Gefecht iiber. 
Sn bem bhin- und herwogenden Sampfe gelang e3 zwei Rompagnier 
des Leib⸗Regiments,“**) in das langgeftredtte Gehölz nórblid) der 
Ferme Morále einzudringen. Ein durchgreifender Erfolg urbe jedod) 


líte reit, ab 2te reit. 


Weſtlich von Tanon Y — — 


J. und IL 
2. j 
Zwiſchen Tanon und Villeprévoft Sm 


Il. unb IT. 
11. 


Jn Tanon 
_ 1fte reit. 3te 4pfbge. 
n Bayerijd). lften Bayerifd).” 
und 9te3 Jáger-Bataillon. 


und 


In und bei Villeprévoft - 


2te reit, 
3ten Bayerifd). * 


j ; j * II. und III. I. und IL 
Zwiſchen Villeprevoft und Beauvilliera — REga! 1 
5te und 7te Gpfoge. 


Iſten Bayeriſch. 
L III. 
Hinter Villeprevoft in Reſerve OTAN , 2te3 u, Ates Jäger—⸗ 


A 1fte 4pfbge. 3te und 4te Gpfbge. 
Bateillon, Iſten Bayeriſch. Zten Bayeriſch. 


lften 4pibgen. 


1ften vayeriſch. 


—— Ste : Gpfdge. 
A 
) Nórblid Beauvilliers : Sen Bayerijó” 
10te Gpfbge. 9te Gpfbge. 


Aten Bayeriſch. Und Iften Baheriſch. 
***) 5te und Ste. Bei cinem ber qu dieſer Zeit ausgeführten Vorſtöße fiel 
ber Führer des 1ften Infanterie-Regiments, Major Daffenreither, tödtlich 


verwundet. 


Südöſtlich von Villeprévoſt 


und 


*) Mit Ausnahme der 





öſtlich des Ortes: 
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erít erzielt, al8 um 112 Uhr die 4te Ravallerie-Divifion und bie 
2te Bayeriſche IJufanterie-Brigade in den Kampf eintraten, 

Die VBatterien der Erfteren hatten bereits beim Vorrücken ber 
Brigade Deplanque vom Siibrande ber Hóbe von Tanon aus die 
linfe Flante des Gegners wirkſam beſchoſſen. Verſtärkt Durd) Die 
Bayeriſche Küraſſier-Brigade, wendete ſich die Kavallerie-Diviſion 
dann über La Maladerie und Orgéres nad) La Frileuſe, wohin 
auch die 10te Brigade aus ihrer bisherigen Beobachtungs-Stellung 
bei Corniéres herangezogen wurde. Feindliche Abtheilungen, welche 
gegen die Chauſſee von Chäteaudun entſendet waren, wichen vor der 
Deutſchen Reiter-Maſſe in Unordnung auf Villevé aus und ließen 
300 Gefangene in deren Händen; ein Flankeur-Zug des Ulanen-Regi— 
ments Nr. 6 ritt nördlich von Villerand einen Infanterie-Knäuel 
nieder, deſſen Mannſchaften größtentheils die Waffen ſtreckten. Da 
die am Vormittage nach Guillonville vorgeſchobene Kavallerie-Diviſion 
Michel inzwiſchen auf Muzelles zurückgegangen war, ſo ließ Admiral 
Jauréguiberry das Gelände zwiſchen der Mühle von Villepion und 
Villerand nun durch ein Mobilgarden-Regiment beſetzen. 


Gegen letzteren Ort hatte General-Major v. Orff fünf Bataillone 
der 2ten Bayeriſchen Brigade vorgeführt.“) Dieſelben wurden aber 
aus der Ferme Morále und von der Straße nach Chartres her mit 
jo lebhaftem ¿ener überſchüttet, daß die Bataillone deS Lten RegimentS 
in dem, wie erwähnt, fon von ciner Abtheilung des Leib-Regiment3 
bejegten Buſche nórdlid) deS genannten Gehöftes Schutz fudten, Die 
deS 11ten NegimentS aber beim Mangel - an jeder Dedung 
empfindlie Verlufte erlitten, und das te Jáger-Bataillon ¿ur 
Ergánzung feiner Munition ¿uriifgenommen werden mufte, Nach— 
dem jedod) bie reitenden Batterien ber Riirafficr - Brigade und 


L und IT. 
*) — von Tanon kommend, im erſten Treffen, dem ſich auch 
— L und II, , : — 
Seib-Regts. anjójtoj, = 17 Und Dtes Jáger-Vataillon von Billeprévoft Her 


III. 
folgend; — und 4tes Jäger-Bataillon ſtanden bei Beauvilliers. 
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der 4ten Ravallerie-Divifion aus ber Gegend fiidweftlidh von La 
Malaberie ben Feind in lante und Rücken gefaft, und bie Baye- 
riſche Artillerie, verſtärkt durch zwei fitbroeftlid Tanon aufgefahrene 
Batterien,“) Ferme Morále in Brand geſchoſſen hatte, gelangten 
die Bataillone Der 2ten Brigade bei einem abermaligen Vorſtoße in 
den dauernden Beſitz Des Gehöftes und Strafendammes. 


Weiter lint8 war es den bei Beanvillier3 verfammelten Bayeriſchen 
Truppen bis dahin nur mit Mühe gelungen, dem ungeftiimen An— 
dringen der Franzoſen Einbalt zu thun; dem Parte von Chateau Goury 
hatten Diefelben ſich bereits fo weit genähert, Dag bie dortigen 
Batterien**) in cine ritfmártige Stellung abfabren muften. Der 
auf Dem redhten Flügel erfámpfte Erfolg übertrug fid nun aber 
ſchnell auf Die itbrigen Theile der Gefechtslinie. Aus Beanvilliers 
und Chateau Goury vorbredend und bie ihnen gegeniiberftehende 
Divifion Fauréguiberry zurückdrängend, ſetzten ſich die Bayern 
in dem freien Gelände öſtlich Fougen und Loigny feft. ***) 


Gm Laufe der erften Nachmittagsſtunde fteigerte fid) das Feuer 
der Franzöſiſchen Schützen nochmals zu ungewöhnlicher Heftigteit; doch 
behaupteten ſich die Bayeriſchen Truppen in den eben gewonnenen 
Stellungen. Nur drei auf dem linken Flügel gegen Loigny vorgeſchobene 
Bataillone der Aten Brigade zogen ſich theilweiſe wegen eingetretenen 
Munitionsmangels wieder nad) Ehátean Goury zurück. Als darauf 
die Brigade Bourdillon unter erhöhter Thätigkeit der Franzöſiſchen 
Batterien gegen dieſen Ort vorging, wurde ſie auf geringe Entfernung 
mit vernichtendem Schnellfeuer empfangen und gleichzeitig in der rechten 
Flanke von der 17ten Diviſion angegriffen. — 


Tte Gpfdge. und 12te 12pfbge. 
3ten Bayeriſch. " 
*1) __ 6te Gpfbge. Ste und Gte Gpfdge. 
lften Bayerifd). * 3ten Bayerifd. * 
**) In Betreff der Stellung des 1 Bayeriſchen Korps in ber erften Nad)s 
mittag3ftunbe vergl. Plan Nr. 23, 
Geldzug 1870/71. — Tert IL. 34 
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Die Rámpfe d i i 
—* * Ss Letztere hatte fid) dem ihr am Morgen bei Santilíy zugegangenen 


— del Befeble gemäß über Bazoches les Hautes nad) Lumean in Marſch 
Anneur. Gefegt.*) In Folge des von Südweſten herüberſchallenden Kanonen— 
donners waren die beiden reitenden Batterien der Diviſion unter 
Bedeckung von drei Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17 

gegen 10 Uhr nach dem Gefechtsfelde abgeſendet worden, wo Erſtere 

bald in den Kampf bei Ehátean Goury eingriffen. Auf cine Meldung 

der an der Spitze der Avantgarde befindlichen Dragoner-Schwadron 

vom Anmarſche ftarter Franzöſiſcher Solonnen auf Lumeau und 
Baigneaur wurde alsdann das in lefterem Orte auf Vorpoften 
ftehende Jäger-Bataillon Nr. 14 angewiefen, fid) daſelbſt bis zum 
Eintreffen der 22ften Divifion zu halten, wábrend ber Haupttheil der 
Avantgarde fo ſchnell als möglich Lumeau zu erreichen fudjte. Die 
Bortruppen der Divifion Maurandy waren bereits bis in unmittelbare 

Nähe dieſes Dorfes gelangt, al8 das 1fte Bataillon Regiments Nr. 90 

in daffelbe eindrang und vom Südrande aus durch heftiges Schnellfeuer 


*) Zruppen-Ginthcilung der 17ten Divifion: 














Avantgarbe: 
Oberſt v. Mantcuffel: en 2 A Jáger-Bat. Nr. 14, 
3te 2te 5te l. unb Hte ſchw. 
Drag.-Regts. Nr. 18 Ulan.-Regts. Nr. 11; Ii.” 
1fte 
—Pion.:-Bats. Nr, 9.* 
Gros: 
General-Major v. Kottwitz: 33fte Infanteric-Brigabe, 
áte 6te L und Gte ſchw. 
Ulan.Regts. Nr. 11 — > — 
Diviſions-Kavallerie: 


Oberſt v. Kahlden: Drag.-Regt. Nr. 17, — 


das Erſtere war Tags zuvor bei ber Diviſion cingetroffen. (Vergl. TH.IL, Seite 454.) 
Nicht zur Stelle waren: 


IL. und III. _ líte und 3te 1fte, 2te und 4te 
89. ” “Uam. NRegts. Nr.11 ”  Drag.-Regts. ES 13” 
1/3 1fte reit. 


im Anmarídje aus ber Gegenb von Le Mans; 5 im 


* und * Bedeckung der 


IX. 
Anmarſche von Toul, Ea in Janville, 
Kolonnen. 
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den Gegner ¿ur Umkehr nóthigte. Der Feind ftelíte nun auch fein 
Borgehen auf Baigneauz ein, richtete aber aus einer Stellung zwiſchen 
Domainville und NenvillierS gegen die Beſatzung von Lumean ein nad) 
drückliches Geſchütz-Feuer, weldjes alímálig von den vier Fufbatterien 
der 17ten Divifion aufgenommen tourde.*) Zum Schutze der Artillerie 
verblieb das 1fte Bataillon Regimentg Nr. 89 im Parte nördlich 
des Dorfes, in deſſen Nähe außerdem das 3te Bataillon Regiments 
Nr. 90 eine Neferve für bie OrtSverthcidigung bilbete. Die linte 
lante ficherten drei Schwadronen des Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Nachdem die Franzöſiſche Artillerie ettva eine halbe Stunde lang 
gegen Lumeau gewirkt hatte, gingen ftarte Fnfanterie-Rolomen zum 
Angriff vor. Schützen-Schwärme drangen biS auf geringe Entfernung 
an das Dorf heran, wurden dann aber durch das Granat- und Gewehr⸗ 
Feuer der Deutſchen auf Domainville zurückgeworfen. Aud) das bei 
Annáberung der 22ften Divifion von Baigneaux aus voreilenbe 
Jäger-Bataillon Nr. 14**) bhatte fid nod an biefem Kampfe 
betheiligt. — 

Als ber Kommandeur der legtgenannten Divifion,+**) welche 
gegen 9 Uhr Morgens von Tivernon nad Baigneaux aufgebroden 
mar, von der Gefechtslage bei Lumean Kenntniß erbielt, ließ er nad 
und nad) feine ſechs Batterien nordóftlid) dieſes Ortes in Thätigkeit 
treten und al8bann Die 44fte Infanterie-Brigade die Ridtung auf 
Anneux einfoylagen, um gemeinſchaftlich mit Theilen der 17ten Divifion 
die Verfolgung des weichenden Gegner3 zu übernehmen. 


*) A ftand auf ber Oftícite; bie übrigen Batterien wirkten 


auf ber Moeftjeite von Lumeau, auferbem von Chateau Goury ber 


5te und Gte Gpfbge. fowie __4te dpfdge. 
3ten Bayeriſch. Iſten Bayeriſch. 
**) Cine Kompagnie blieb bis ¿um Eintrefſen ber 22ften Diviſion in 


Baigneaux. 
***) Bei der 48ſten Brigade befanden ſich bie Zte unb Gte leichte ſowie bie 
Zte ſchwere, bei ber Aſten Brigade bie Ate und bte leichte ſowie bie Ate ſchwere 
P. Ste 


Batterie unb Die 1fte und 3te Pionier-Kompagnie; 95 ftand in Chartres, 32, 
befand fid) bci ben Trains. 


34* 
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Während fünf Sompagnien der beiden Mecklenburgiſchen In— 
fanterie-Regimenter Die ſüdlich Lumeau liegende Höhe beſetzten,“) 
wieſen die Schützen des Regiments Nr. 94 mit Hülfe ihrer ſchnell 
herbeigeeilten Unterſtützungs-Trupps eine ihnen entgegentretende In— 
fanterie-Abthcilung zurück. Rittmeiſter v. Marſchalck warf ſich mit 
der 2ten Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 11 auf eine gleichzeitig 
vorgegangene Franzöſiſche Batterie und bemádtigte fid) unter heftigem 
Gewehr⸗Feuer des Gegners des gróften Theils der Geſchütze; Die 
übrigen fielen in die Hände der nachfolgenden Truppen. 

Beim weiteren Vorgehen drangen Die 2te und 3te Kompagnie 
Regiments Nr. 94 in Anneux ein, wo ſie zahlreiche Gefangene machten; 
die Hauptmaſſe des Regiments, Abtheilungen der 17ten Diviſion und 
mehrere Batterien**) ſetzten ſich auf der Windmühlen-Höhe feſt. 
Weiter rückwärts verſammelten ſich das Regiment Nr. 83, die beiden 
Pionier-Kompagnien und als linke Staffel die 43fte Brigade.***) 

Das auf furze Entferningen abgegebene Artillerie-Feuer bes 
ſchleunigte den Rückzug des Feindes. Infanterie-Mafien ſuchten ¿rar 
zwiſchen Domainville und Neuvilliers nochmals vorzubrechen, ver— 
ſchwanden aber bald wieder hinter ber deckenden Höhe, von Schützen⸗ 
Schwärmen der Deutſchen verfolgt. Da nunmehr die Divifion 
Maurandy in voller Auflöſung bis Echelles und Terminiers 
zurückwich, ſo entſendete General Chanzy zur Sicherung ſeines 
rechten Flügels einige Bataillone und Batterien der 2ten Divifion 
von Faverolles nach Terre noire. — 

Eingreifen der Sobald der Kampf bei Lumeau die eben geſchilderte Wendung 
hs Men arar genommen hatte, exthcilte General v. Tresckow ber inzwiſchen nad) 
ves 1 Badyeri: Champdoux herangezogenen 33 ften Brigade den Befehl, auf dem linfen 


iden Korps bei 
foigny. Flügel der Bayern in das dort heftig entbrannte Gefecht cinzugretfen. 


_1fte, 3te und 4te 


10tc und 11 te 
* pa Atril — — — — —. 
89. und 90. 


5te Ñ 
*) Ix_ und die Batterien der 22ften Divifion. 
+.) yúl. 


39, ar in Baigneaur zurückgeblieben. 


«e 
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General d. Kottwitz lie in Folge deffen das Regiment Nr, 76 nebft 
dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 75 die Richtung auf Loigny ein- 
ſchlagen,“) während acht Batterien**) in ftaffelmeijem Vorgehen weftlid) 
von Lumeau den Angriff der Hanſeatiſchen Bataillone begleiteten. Der- 
felbe traf auf die Maffen der eben gegen Chateau Goury anftiirmenden 
Brigade Bourdillon, welche, überraſcht durch den gegen ihre rechte 
Flanke gerichteten Stoß, auf Loigny zurückwich, ſich zwar in den Kies— 
gruben öſtlich des Dorfes nochmals feſtzuſetzen ſuchte, aber durch einen 
DBajonnet-Angriff des 1ſten Bataillons Regiments Nr. 76 auch von dort 
vertrieben wurde. Das 2te Bataillon dieſes Regiments drang nun im 
Verein mit Abtheilungen der Fünfundſiebenziger in Loigny ein; die 
übrigen Kompagnien nahmen, unterſtützt durch zwei von Beauvilliers 
vorgegangene Bayeriſche Bataillone,“***) Fougeu im erſten Anlauf und 
behaupteten ſich daſelbſt ungeachtet des heftigen Granatfeuers und 
wiederholter Vorſtöße des Gegners. 

Da die Franzoſen in Loigny noch lebhaften Widerſtand leiſteten, 
ſo wies General v. Tresckow auch die bei Lumeau befindlichen vier 
Mecklenburgiſchen Bataillone an, in weſtlicher Richtung weiter vor— 


Ste 1fte und 4te 
15. 76. 
diejelben erbeuteten ¿wei von derDivifion Maurand y zurückgelaſſene Geſchütze. — 
1- und yal waren auf Borpoften gemefen und murben mit e 

75. S Tian. -Regts. Nr. 11 
bei Champdoux zur Verfügung des Divifion3: fommanbeurs ¿uriidbchalten, 


— war bei den Kolonnen kommandirt; an ihre Stelle trat die am Morgen 


715. 
dez 2ten Dezember von cinem Kommando zurückkehrende E beim 1ften Ba: 


taillon cin. 


**) Dic vier Fufbatterien unb die beiden reitenben ber 17ten Divifion; 
auferbem 5te unb Gte Gpfbge. | 


3ten Bayeriſch. 


22%) TIL . , 
F und Ates Jäger-Bataillon. Abtheilungen derſelben ſtürmten noch 
weiter in der Richtung auf Villepion vor, mußten aber unter großen Verluſten 


zurückgehen. 


wurden als Flankendeckung gegen Ecuillon entſendet; 








504 

¿ugeben. Drei Rompagnien*) wendeten ſich lint3 nad) Billour3, Dret 
andere und ein von Chaͤteau Goury fommendes Bayeriſches Ba: 
taillon**) gegen den WMefteingang, Die iibrigen Kompagnien gegen 
die Oftfeite von Loigny. Angeſichts der nun von allen Seiten in 
den Ort eindringenden Deutſchen 30g fid) die Brigade Bourdillon 
auf Villepion zurück; nur cine fíeinere Abtheilung derfelben bielt nod) 
den am Weſtrande hochgelegenen Kirchhof hartnäckig feft. 

Die den Infanterie-Angriff begleitenden acht Datterien waren 
alímilig bi8 auf etmwa 1500 Schritte an Loigny bherangeriidt, 
ohne weſentlich in das beftige Dorf-Gefecht eingreifen zu können. 
Franzöſiſche Schützen, welche gegen ben linten Flügel der Ar: 
tillerie vorftiefen, iurben von der 5ten Schwadron Dragoner- 
Regiments Nr. 17 theils niedergebauen, theils gefangen genommen. 
Die iibrigen zum Flankenſchutze Der 17ten Divifion beſtimmten 
Schwadronen diefeS Regiments fuchten auf Villepion vorzudringen, 
faben fid) aber durd) das ener einer Franzöſiſchen DBatterie ¿um 
Umtebren genóthigt. — 

Als ſich durd) das Eingreifen der 33ften Infanterie-Brigabe 
die Gefechtslage aud) auf dem linten Flügel des 1. Bayeriſchen Lorps 
giinftig geftaltete, ging Die ganze zwiſchen Chäteau Goury und 
Villeprévoft in vorberer Linie entwickelte Artillerie nebft den beiden 
DBatterien der 4ten Kavallerie-Divifion auf Loigny vor.***) Mit ver: 


3te unb 4te 12te 
89. * 90. 
lfte 10te 3te II. 
* Br 9.* Jiger Nr. 14 und Tr Bayeriſch. 
*«*xx*x) Es ſtanden vom linken ¿um rechten Flügel: 
Südlich Beauvilliers: 
Ate 4pfdge. Ae und 3te 6 pfdge. 
Iften Bayeriſch· — 3ten Bayeriſch. 
Zwiſchen Beauvilliers und Morále Ferme: 
6te unb Tte Gpfbge. Ste unb Tte Gpfbge. 
lften Bayerijd. ' — 3ten Baycrifd. * 
Weſtlich von Morále Ferme: 
10tc Gpfbge.  Uteunb 5te Gpfbge.  12te 12pfbge. 
áten Bayerifó.” “ 1ften Bayeriſch.“ 3ten Bayeriſch. 
Jte 4 pfbge. , 
líten Bayeriſch. 


*) 
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nichtender Birtung ſchlugen die Granaten von mebr al3 80 Geſchützen 
in die Maffen der Brigade Deplanque ein, telde bei Villepion von 
Neuem Fuß zu faffen fudte. Zur Rechten derſelben hatte fid auf 
Anſuchen des General3 Chanzy cine um Mittag bei Patay ein- 
getroffene Brigade nebft der Meferve-Artillerie des 17ten Franzöſiſchen 
Korps bei Faverolles aufgeſtellt. 

Um 2! Uhr ließ General v. d. Tann die inzwiſchen bei 
Beauvilliers und Ferme Morále geſammelte und mit friſcher Munition 
verſehene 1fte Infanterie-Diviſion*) gemeinſchaftlich mit der Artillerie— 
Reſerve von Villerand aus gegen Villepion zum Angriff vorgehen, 
während weiter linls die beiden anderen Bayeriſchen Brigaden hinter 
der 17ten Divifion die Richtung auf Fougeu einſchlugen. 

Das lfte und Ote Jäger-Bataillon vertrieben, unterftiigt durch 
das ener von zwölf ſüdlich Billerand in Stellung gebradjten Batterien, 
feindliche Abtheilungen aus dem Gehölze am Wege von Loigny nad) 
Billepion. Heftiges Gemehr= und Mitrailleuſen-Feuer aus legterem 
Orte veranlafte dann aber den Befehl ¿um Einftellen des weiteren 
Vorſchreitens. 

Zur Rechten der von Villerand vorrückenden Truppen hatten ſich 
die Bayeriſchen Küraſſiere nad) Cornières, die Ote und 10te Kavallerie⸗ 
Brigabe nebft dem Sitraffier-Regiment Nr. 5 auf Befehl des Prinzen 
Albredt von Preufen von DBillevé gegen Villepion gervendet. 
Das Feuer ber bei Faverolles aufgefabrenen Batterien des 17ten 
Franzöſiſchen Korps nóthigte die Deutſche Savallerie ¿um Ausweichen 
auf Chauvreux; drei reitende Batterien**) blieben jedoch unter Bedeckung 

Silbweftlid von La Malaberie: 
lfte und 2te reit, 
3ten Bayerifd. * 
Dei Villerand: 
E « ZE 
rn 


*) Die 2te Brigabe hatte 57 unb bas 4te Jáger:Bataillon, welche mit ber 


1Tten Divifion gegen Loigny vorgegangen waren, nad Ferme Morále herans 
gejogen. 
**)  1fte und2te reit. 


fte un 1fte reit. , 
3ten Bayeriſch. 


und 
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einiger Schwadronen bei Nonneville zurück, roo fie nun aus wechſelnden 
Gtellungen erfolgreid) gegen bie bei Villepion verfammelten Streitkräfte 
des Feindes wirkten. Die von Guillonville her fid) nähernde Ravallerie= 
Divifion Midel hatte in Folge ciniger wirkſamer Granatſchüſſe den 
Kampfplatz bald wieder geráumt; aber aud) ein Verfud) der Dten Ra- 
vallerie-Brigade, gegen 4 Uhr nochmals auf Gommier3 vorzugeben, 
ſcheiterte an dem beftigen Gewehr⸗Feuer der Franzoſen. 

Durch das allgemeine Zurückweichen des 16ten Korps für ſeine 
bei Faverolles ſtehende Artillerie beſorgt gemacht, führte General 
de Sonis um dieſe Zeit die Päpſtlichen Zuaven, welchen ſich einige 
noch kampffähige Truppen jenes Korps anſchloſſen, gegen Loigny vor. 
Da die in Villours befindlichen und mehrere aus Loigny vorbrechende 
Kompagnien*) den Gegner nicht aufzuhalten vermochten, ſo ließ 
General v. Tresckow nun ſeine letzte Reſerve, die inzwiſchen von 
Champdoux herangekommenen beiden Bataillone des Regiments Nr. 75, 
in den Kampf eingreifen.**) Dieſe drangen gemeinſchaftlich mit allen 
in der Nähe kämpfenden Abtheilungen und drei von Loigny aus vor: 
gehenden Kompagnien***) in der Richtung auf Villepion vor, vertrieben 
in ſchnellem Anlauf den Feind aus Villours und warfen die im 
freien Felde ihnen entgegentretenden geſchloſſenen Abtheilungen unter 
ſtarken Verluſten über den Haufen. General de Sonis und der 
Kommandeur der Päpſtlichen Zuaven, Oberſt Charette, fielen ſchwer 
verwundet; die in voller Auflöſung zurückweichenden Franzöſiſchen 
Kolonnen ließen zahlreiche Gefangene und eine Mitrailleuſe in den 
Händen der Deutſchen, welche ſich nun auch des vollſtändig umzingelten 
Kirchhofes von Loigny bemächtigten, bei der eingetretenen Dunkelheit 
aber von weiterer Verfolgung Abſtand nahmen. — 


*) 3teunbá4te 12te 1fte, 2te unb 4te Jte ó 
—a > 0. m Villours, Niger Nr. 14, unb %. aus Loigny. 
**) Dieſelben hatten bei Ehampbour längere Zeit im Granats und 
Chaſſepot⸗ Feuer geſtanden; Major v. Hirſchfeld, Kommandeur des 1ften 

Bataillons, war hier gefallen. 
***) Iſte 10te 3te 3te i 
89, 30. un Súger Nr. 14 — % batte fid ſchon vorher ben bciben 


Bataillonen des Regimenta Nr. 75 angeſchloſſen. 
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Zu der Beit, al8 die 22fte Divifion die Gegend fitblid) von Die Kämpfe auf 

fumeau erreidht bhatte, ging ihr von der am Morgen auf Dambron > —— 
entſendeten Zten Kavallerie-Brigade die Meldung zu, daß Franzöſiſche — * 
Truppenmaſſen von Artenay gegen Allaines und Toury vorrückten 
und dieſen dort nur bie Dte Ravalleric-Brigade*) gegenüberſtehe. 
Unter diefen Umitinden beſchloß General v. Mittid), fid) unverzüglich 
gegen ben an ber grofen Straße von Orléans nad) Pari3 bemertten 
Feind zu menbden.**) Er lief hierzu die 43fte Brigade von Anneux 
aus ben Weg nad Milhouard einfeplagen uno dieſer zunächſt Die 
Divifion3-Artillerie, Dann mit geringem Abftande aud) die inzwiſchen 
gefammelte 44fte Brigade folgen, in Deren rechter Flante das Hufaren= 
Regiment Nr. 13 die Auftlárung übernahm. — 

Auf Seite des Franzöſiſchen 15ten Rorp3 tar am Morgen bie 
3te Divifion von Gidy auf Santilíp, zu ihrer Rechten die 2te auf 
Ruan und Aſchoͤres, Die Ífte nod) weiter öſtlich in Marſch gefegt 
worden. Die [inte Flügel-Diviſion ftief gegen Mittag bei Dambron 
auf die Preußiſche 3te Ravallerie-Brigade, nöthigte fie durch Geſchütz— 

Feuer ¿um Abzuge auf Poupry und ſchwenkte Damm aus Der wieder 
angenommenen Richtung nad) Norden links gegen Poupry ab, als fid) 
die auf Milhouard vorgehenden Kolonnen der Deutſchen ¿eigten. 

Um Poupry vor dem Feinde ¿u erreichen, führte Oberft 
v. Kontzki das Regiment Nr. 95 im Laufſchritt vor. Das 1fte 
Bataillon traf in der Mitte deS Dorfes auf Franzöſiſche Abtheilungen, 
warf diefelben nad) furzem Rampfe zurück und fegte fic) am Oftrande 
feft. Das 2te Bataillon drang in dem nördlich gelegenen Waldſtücke 
bis an den Weg nad) Eard3 vor und bradhte dort Schützen-Schwärme 
und Kolonnen Des Feindes ¿zum Stehen, welche den linten Flügel der 
Deutſchen zu umpaffen fudten. Während deS nun im Gebólze und 
vor Poupry fid) entípinnenden Kampfes fubren bie ſechs Batterien 


*) Dic Ate Ravalleric:Brigabe ftanb ſüdlich von Pithiviera. 

**) Dem Grofbherzog von Medlenburg, welcher zu dieſer Zeit der 
22ften Divifion bie Meifung ¿um Heranriiden nad) Loigny ¿ufenbete, rourbe 
unter näherer Darlegung ber Verhältniſſe von bem gefaßten Entſchluſſe Melbung 
erſtattet. 
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der 22ften Divifion fitblid des Dorfe3 auf; auch bie brei zunächſt 
verfiigbaren Bataillone des Regimentg Nr. 32 wurden ¿ur Abwehr 
der wiederholten Vorſtöße des Gegners alímálig in die Gefechtslinie 
vorgeſchoben. 

General d' Aurelle hatte inzwiſchen ſeinerſeits die ſchleunige Heran- 
ziehung der 2ten Diviſion und der Referve-Artillerie des 18ten Korps 
angeordnet. Hinter einer durch zwei Batterien und zehn Mitrailleuſen 
weſtlich von Autroches gebildeten Geſchützlinie entwickelten ſich zu 
beiden Seiten dieſes Dorfes mehrere Bataillone bis zu dem gleich— 
falls beſetzten Schloß Auvilliers. Dieſelben führten vorläufig nur 
ein hinhaltendes Feuergefecht, während ſich ftarte Kolonnen dem lang⸗ 
geſtreckten Nordoſtrande der Waldſtücke bei Poupry näherten. 

Nach Eintreffen der 44ſten Brigade in der Nähe des Kampf— 
platzes ließ daher General v. Wittich das Regiment Nr. 94 in die 
Waldſtücke, das Regiment Nr. 83 in das eben genaunte Dorf ein— 
rücken. Das Füſilier-Bataillon letzteren Regiments übernahm die 
Deckung Des rechten Flügels ber Batterien, von welchen Die Dte 
leichte in eine Bereitſchafts-Stellung nördlich des Ortes zurück— 
genommen wurde, die 3te leichte den Vierundneunzigern folgte. 

Die nunmehr aus Poupry vorbrechende Deutſche JInfanterie 
zwang die gegenüberſtehenden Franzöſiſchen Schützenlinien zwar zum 
Aufgeben ihrer Stellung, mußte dann aber vor deren ſtarken Reſerven 
wieder nad) dem Dorfe zurückweichen, wobei der Brigade-Somman- 
deur, Oberft v. Kontzki, tödtlich verwundet wurde. Da der Gegner 
indeffen feinexfeit8 nicht zum Angriff fopvitt, fo fonnte das 1fte Ba— 
taillon Regiments Nr. 83 wieder in Referve geftellt, das 1fte Regi— 
ment3 Nr. 95 ¿ur Unterftiigung des linten Flügels verwendet werden. 

Dort waren mittlermeile Die von Weſten und Süden in ben 
Malo eingebrungenen Vierundbneunziger und die am Wege nad) Cards 
befindlicjen Theile des Regiments Nr. 95 unter fortwährendem Kampfe 
biS an ben Oftrand der gróferen Waldſtücke gelangt, wo ihnen um 
3 Ubr friſche Streitfráfte des Feindes entgegentraten. Diefe bielten 
die beiden kleineren vorliegenden Gehölze beſetzt, ließen in der Lichtung 
zwiſchen denfelben eine Batterte wirken und ftitemten dann nad) kurzem 
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Feuergefechte bi3 auf 200 Schritte an bie von der Deutſchen Fnfanterie 
hartnádig verthcidigten Waldſtücke heran. Nun aber ſchlugen die Kar: 
tätſchen ber in ber vorderen Linie aufgefabrenen 5ten leichten Batterie 
fo wirkſam in die Reihen der Franzoſen ein, daß dieſe wieder in bie 
Büſche zurückeilten, und in Folge deffen aud) die zwiſchen denfelben 
aufgeftellten Geſchütze zum Abfabren genóthigt tourden.*) Ungefábr 
gleidhzeitig war General v. Colomb mit ſechs Schwadronen der 3ten 
Savallerie - Brigade**) am nordöſtlichen Waldrande entlang gegen 
Infanterie-Rolonnen vorgetrabt, welche in der linten Flante der Deutſchen 
das freie Gelände zu durchſchreiten fudten, ſich mun aber eifigft Dem 
Reiter-Angriff entzogen, verfolgt von den Granaten der eben am 
Malbrande eingetroffenen 3ten leichten Batterie. 

Mábrend Diefer Kämpfe nórdlid von Boupry bhatten vier 
Franzöſiſche Bataillone von La Villeneuve und Autroches aus einen 
durd) heftiges Mitrailleuſen-Feuer begleiteten Vorftog gegen ben 
rechten Flügel ber 22ften Divifion unternommen. Zur Abwehr 
deſſelben entwidelten fid) nórdlid von Morále bie mit dem Schutze 
der Batterien beauftragten fiinf Sompagnien,***) unterſtützt durch 
die von Poupry bherbeicilenden beiden Pionier « fompagnien und in 
der lante gededtt durd) das Huſaren-Regiment Nr. 13, welches 
feinerfeitg mit dem das Gelände zwiſchen der 17ten und 22ften Divi- 
fion fidjernden Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung hielt. And) 
auf dieſem Theile des Schlachtfeldes gelang es, dem Angriff bes 
Jeindes erfolgreid Widerſtand zu leiſten.F) 

Nachdem Letzterer nun eine Zeitlang die Stellung der Deutſchen 
mit heftigem Artillerie-Feuer überſchüttet hatte, brach er gegen 
4 Uhr nod) einmal auf der ganzen Gefechtslinie mit dichten Schützen— 

*) Die bte leichte Preußiſche Batterie ging dann wieder in ihre Bereitſchafts⸗ 
Stellung bei Poupry zurück. 
e) a befand ſich nórblid von Dambron, a theils 
in Toury, theils bei Be Kolonnen. 
+ bi 


1) Le 0 bes Füſilier⸗Bataillons Regiments Nr. 83, Major 
v. Lengerte, mar bei biejem Gefechte gefallen. 


und e 
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Schwärmen vor. Diefelben wurden aber vor Morále burd) die beiden 
Pionier-Rompagnien, bei Poupry durd) das Regiment Nr. 32 mühelos 
zurückgewieſen. CErnfter geftaltete fid) der Kampf auf dem linken 
Flügel der 22ſten Divifion, two der Feind den nördlichen Theil des 
Waldes erreicht hatte und dann, anfebnlid) verftártt, die in ¿lante 
und Riiden gefaften Vertheidiger*) zum Abzuge auf Poupry nöthigte. 
Da aud) das von bort vorgefchobene 1fte Bataillon Regiments Nr. 95 
cinen Umſchwung der GefechtSlage nicht herbeizuführen vermochte, fo 
wichen die Deutſchen mit Ausnahme ciniger Abtheilungen, welche fid) 
unter erheblichen Verluften**) nod) in einem ſchmalen Baloftreifen 
behaupteten, bi8 an den Meg nad) Baigneauz zurück. 

Auf Befehl des Oberften Marſchall- v. Bieberftein griffen 
jedod) nunmehr bie bei Poupry nod in Neferve ftehenden Mus: 
tetier-Bataillone Regiments Nr. 83 in den Rampf cin, indem fie fic, 
unterftitgt von Abtheilungen Der Regimenter Nr. 94 und Nr. 95, 
mit lautem Hurrah-Ruf dem Feinde entgegen toarfen und ihn wieder 
bi8 in Die kleinen Gehölze óftlid des Waldes ¿uriidtrieben. An 
dem bon Dorther eröffneten heftigen Feuer ſcheiterte ein Verſuch der 
3ten Saballerie-Brigade, in der bereits eingebrochenen Dunkelheit am 
den weichenden Gegner einzubauen. 

Hiermit endete das Gefecht bei Poupry. Die 22fte Divifion 
verblieb big 11 Ubr Abend3 in ben von ihr bebaupteten Stellungen, 
ließ dann bie Batterien unter Fufanteric-Bededung nad Lumeau 
abfabren und bezog mit den iibrigen Theilen Bivonal3 bei Anneuz 
und Domainville; Die 3te Ravallerie-Brigade wurde in Baigneauz 
untergebradt. 

Bon den in ber Nábe von Loigny verfammelten Heerestheilen, 
welche ſchon um 7 Uhr in ihre Nadt-Stellungen eingeriift waren, 
lagerte bie 17te Divifion mit dem Oros bei Lumean, mit der Avant: 
garde bei Loigny und Fougen. Die beiden letztgeuannten Orte 


*) Regiment Nr. 94 und E" 


**) Unter ben Gefallenen befand ſich aud der Führer des Regiments Nr. 94, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Pallmenftein. 
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forie aud) Villerand, Orgéres, La Maladerie und Tanon bhatte 
das 1. Bayeriſche Korps belegt. Zwei Brigaden der 4ten Ra: 
valíerie-Divifion befanden fid) in Eormainville, Courbehaye und Sanche⸗ 
ville; die 10te Ravallerie-Brigade füllte bei Lumeau die Lücke zwiſchen 
der 17ten und 22ften Divifion aus. VBorpoften ficherten gegen Siiden 
und Siidoften. 

Auf Franzöſiſcher Seite ftand Die 1fte Divifion des 16ten 
Korps bei Villepion, Faverolle3 und TerminierS, Die 2te bei Gommiers, 
die 3te bei Huétre, die Ravallerie in Muzelles, das 17te Korps in 
PBatay, Roubray und Terminiers, Die am Oefedjte bei Poupry 
betheiligt geweſenen Truppen des 15ten Korps waren nad) Artenay 
zurückgegangen. 

Der linke Flügel der Loire-Armee hatte ſomit an dieſem Tage 
unter Verluſt von mehr als 4000 Dann an Todten und Verwun—⸗ 
deten ſein Vordringen nach Norden aufgeben müſſen. In den 
Händen der Deutſchen, deren Einbuße gleichfalls über 4000 Mann 
betrug,*) befanden ſich acht Franzöſiſche Geſchütze, cine Mitrailleuſe, 
eine Fahne und 2500 unverwundete Gefangene. — 


Mor der Front der II. Armee war es im Laufe des 2ten 
Dezember nur zu kleineren Rekognoszirungs-Gefechten gekommen. 
Die Stellungen des Feindes am Nordrande und öſtlich des Waldes 
von Orlsans hatten fic) nicht weſentlich geändert; ſchwache Franzöſiſche 
Abtheilungen ſtanden im Loing-Thale nördlich von Montargis. 

Oeſtlich der Straße von Orléans nad) Paris war nad) dem 
Abmarſche ber 22ften Infanterie-Diviſion von Tivernon nur nod) 
die te Ravallerie-Mrigade nebft den beiden reitenden Batterien Der 
2ten Ravallerie-Divifion verblieben. Diefe Truppen hatten fic) vor 
den nördlich des Waldes erſcheinenden Hanpttráften deS 15ten Frans 
zöſiſchen Sorp3 auf Toury und Bazoches les Gallerandes zurückgezogen, 
bis das ¿ener der reitenden Batterien Der 2ten Ravallerie-Divifion 


*) Vergl. Anlage Nr, 93, 
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dem toeiteren Vorfd)reiten des Gegners Einhalt that. Als cinige 
Beit barauf auch die von Oinville nad Chátillon le Roi heran— 
gezogene Gte Ravallerie-Divifion ihre Artillerie in Thätigkeit brachte, 
wich ber Gegner wieder nad Süden zurück. 

Prinz Friedrich Karl hatte in Anbetracht der ihm gemeldeten 
Rechtsſchiebung der 17ten und 22ſten Diviſion um Mittag den Ab: 
maríd) des TX, Rorp3 nad) Bazoches les Gallerandes angeordbnet, um 
dem Gegner bei feinem etwaigen VBordringen an der Straße nad) Paris 
entgegentreten ¿u fónnen. Um 1'/2 Uhr Nachmittags war darauf dem 
Ober=Sommando auf telegraphifbem Wege Seitens des Generals 
Grafen v. Moltte die Mittheilung ¿ugegangen, daß Seine 
Majeftát der König es bei der augenblicklichen Sadlage fite 
erforderlid) erachte, durch unmittelbaren Angriff auf Orléans Die 
Entſcheidung an der Loire herbeizufitbren. Der Prinz beſchloß nun— 
mebr, mit allen ibm ¿ur Verfiigung ftehenden Streitfráften am 
folgenden Tage in der bezeichneten Richtung borzuriiden, und zog 
hierzu nod) am 2ten Dezember das TIL. Armee-Korps bei Pithiviers, 
das X. bei Boyne3 und Beaune la Rolande zufammen. Nad Cingang 
der Melbung über bie Erfolge der Armee-Abtheilung bei Loigny und 
Poupry wurden al8dann um 10 Uhr Abenda die näheren Befehle fite 
den Vormarſch gegen Die Loire exlaffen. 

Diefen zufolge folíte das IX. Korps, welches mittlerweile 
ohne Zuſammenſtoß mit dem Feinde die ibm angewieſene Stellung 
úftlid) der Strafe von Paris nah Orléans erreicht hatte, um 9*/2 Ubr 
Morgens Artenay angreifen, da3 III. über Chilleurs aux Bois bis 
foury, da3 X.*) binter den beiden anberen am Nachmittage bis 
Billerean und Chilleurs gelangen, bie Gte Ravallerice=Divifion von 
Ebátillon le Noi aus bem redten Flügel folgen. Die náberen 
Anorónungen für das Vorgehen Der Armee-Abthcilung weſtlich ber 
Gtrafe von Pari8 nad Orléans blieben dem Großherzog von 
Medlenburg iiberlaffen. Die Beobabtung des Geländes zwiſchen 


*) Die bem Korp3 bisher ¿ugetbeilten ſechs Schwadronen Heſſiſcher Reiter 
follten wieber ¿um IX. Armee-Korps ¿uriidtreten. 
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Yonne unb Loing tourbe der durch vier Bataillone der 39ſten 
Infanterie-Brigade und cine Batterie verftárften 1ften Ravallerie: 
Divifion übertragen. 

Als bie eben erwähnte Meifung am 3ten Dezember um 2/2 Ubr 
Morgen3 im Hauptquartier des Großherzogs zu Janville einging, 
hatte berfelbe bereits die Verfolgung des FeindeS in der Richtung auf 
Patay angeordnet. Er befabí nun, daf die 17te Divifion einftrocilen 
bei Anneux bleiben, das 1. Bayeriſche Korps mit ¿rei Brigaden Der 
Aten Ravallerie-Divifion nad) Lumean heranriiden, die 22fte Divifion 
den Angriff des IX. Rorp3 auf Mrtenay unterftitgen unb der Lets 
teren Die 2te Ravallerie- Divifion folgen folíte. Mit der Aufklärung 
des Geländes reftlid) der Strafe von Chartres nad) Orléan3 murbe 
eine Brigade der 4ten Ravallerie-Divifion beauftragt und derfelben 
hierzu Infanterie und Artillerie in entſprechender Stárte ¿ugetbeilt. — 

Der Ober-Befehlshaber der Franzöſiſchen Loire-Armee erhielt 
in ber Nacht ¿um 3ten Dezember gleichzeitig mit dem Berichte 
iiber bie Niederlage bei Loigny die Mittheilung, daß die Deutſchen 
vorausfiditiid am folgenden Tage ¿um Angriff ſchreiten würden. 
Da fid) Letztere aud auf ibrem linten Flügel zu verftárten 
ichienen, und Infanterie-Rolonnen mit zahlreicher Artillerie bei Difon 
eingetroffen fein folíten,*) fo beſchloß Oeneral d'Aurelle den 
fofortigen Abzug in Die bor Dem Iſten Dezember innegehabten 
Stellungen. Das 15te Rorp3 erhielt Befehl, feine 3te Divifton ¡ber 
Sougy nad Gidy zurückzunehmen, bie te nebft der Referve-Artillerie 
zur Dedung diefes Marſches zunächſt bei Artenay zu belaffen und 
mit der 1ften Den Nordrand des Waldes von Orléan3 zwiſchen 
Ehevilly und St. Lyé zu befegen. Den Generalen Ehanzy und 
Bourbati**) wurde bhiervon Kenntniß gegeben und CErfterem an: 
heimgeftellt, mit dem 16ten und 17ten Korps einen Vorftog gegen 
den rechten Flügel der Deutſchen ¿zu unternehmen. 

*) Wahrſcheinlich das IX. Korps gemcint. 

**) General Bourbafi traf am ten Dezember in Drléan3 ein unb 


übernahm am nádften Tage ben Befehl iiber bas 18te Korps, welches nunmebr 
gemeinſchaftlich mit bem 20ften bem General b'Mure lle unterftcllt murbe. 


Gefecht bei Chil⸗ 


leurs aux Bois. 


514 


Die Schlacht bei Orléang am 3ten und 4ten Dezember.*) 


Der 3te Dezember. 


Die mit ihren Hauptkräften bei Chilleurs und Nenville aux Boi3 
verjammelte 1fte Divifion des 15ten Franzöſiſchen Korps ſah fid, 
bevor fie am 3ten Dezember Morgen3 den befoblenen Abzug angetreten 
hatte, um 92 Uhr von dem nad) erftgenamtem Ort vorriidenden 
III. Armee-Sorp3 angegriffen und warf demfelben fogleid adt Ba: 
taillone und ſechs Batterien bei Santean entgegen. Auf Deutſcher 
Geite wurde bie in der Marſchkolonne hinter den vorberften Bataillonen 
eingeſchobene Divifiong-Artillerie in der Höhe von La Droffe zu 
beiden Seiten der Straße entiidelt, die 12te Brigade ¿ur Rechten 
der Geſchützlinie vorgezogen, Die übrige Infanterie hinter La Broſſe 
und bei La Galle Ehátean in Bereitſchaft gehalten. Während in 
dem nun beginmenden Geſchütz-⸗Kampfe eine leichte Batterie auf dem 
linten Flügel ſchon nad) renigen Schüſſen des Gegners ab: 
fahren mufte, rückte auf dem rechten aud) die Korps-Artillerie allmälig 
in die Gefechtslinie ein, fo dag um Mittag 718 Preußiſche Geſchütze 
im Feuer ftanbden. 

Die ¿Franzofen zogen fic) nun zunächſt mit der Artilíerie, Dann 
aud) mit der Fnfanterie auf Ehilleurs ab. Die Gte Divifion folgte 
ihnen recht8 an La Broffe vorbeigebhend, die Vte Brigade, das Füſilier⸗ 
Bataillon Leib-Srenadier-RegimentS an der Spige, durch Santean 
und längs der Ehauffee; weiter öſtlich nahm bie 10te Fnfanteries 
Drigade die Richtung über Le Vieux Santean. Aus einer Stellung 
zwiſchen lefiteren beiden Orten wirkten die Batterien der Dten Divifton, 
von welchen dann die leidhten im Verein mit der Sorp3-Artillerie bis auf 
2000 Schritte an Chilleurs heranfuhren. Als die hinter diefem Dorfe 


*) Vergl. Plan Nr. 24, 
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aufgeftelíte Franzöſiſche Referve Flantenfener von ¿wei Jäger-Kom— 
pagnien der Gten Divifion erbielt, gab ber Gegner aud) dieſe Stelíung 
auf; einige Gehöfte an der Meftfcite des Orte3, in denen kleinere Ab— 
theilumgen nod Widerſtand zu leiſten verfudjten, wurben vom 3ten 
Bataillon Regiments Nr. 35 nad) leidytem Rampfe genommen. Die 
beiden Divifionen wendeten ſich dann unter bem tirfíamen Fener 
von ſechs bei Chilleurs aufgefabrenen DBatterien”) gegen ben ſüdlich 
vorliegenden Wald, welchen die auf ihrem rechten Flügel mit Um— 
faffung bebrobten Vertheibdiger nunmehr eiligſt räumten. 

Um 3 Ubr traten bie Deutſchen den tweiteren Vormarſch durch 
den Wald an, bie Gte Divifion auf der Chauſſee, die te auf bem 
in gerader Ridtung nad Süden fiihrenden Geftell; bie Korps— 
Artillerie, die Batterien der 5ten Divifion, das Negiment Nr. 48 
unb ¿wei Bataillone des Negiments Nr. 24 blieben vorläufig bei 
Chilleurs zurück. Da der Feind an vielen Stellen die Strafe 
ungangbar gemacht hatte, fo erreidhte die Spitze der Gten Divifton 
erft um 6 Uhr Abends ben Nordrand ber grofen Lichtung bei 
Loury. Das zu biefer Seit aus ber Gegend von Neuville aux 
Bois herüberſchallende heftige Gewehr-Feuer und eingegangene Mel: 
dungen, daß Nancray wieder von Franzöſiſchen Truppen beſetzt worden 
ſei, gaben Veranlaſſung, das Regiment Nr. 64 zur Sicherung gegen 
Weſten, das mittlerweile von Chilleurs herangezogene Regiment 
Nr. 48 mit der Front gegen Oſten aufzuſtellen. Nach beiden Seiten 
hin mit dieſen Flankendeckungen Verbindung haltend, ſtanden ſüdlich 
von Loury die Vorpoſten des Korps, deſſen übrige Theile bei letzterem 
Orte in Quartieren und Bivouaks untergebracht wurden. — 

Zur Rechten des TI. Armee-Korps hatte ſich das IX. am 
Morgen bei Chateau Gaillard verſammelt und während dieſer Be— 
wegung erhaltenem Befehle gemäß cine Truppen-Abtheilung unter 
Oberſt v. Winckler in der Richtung auf St. Lyé entſendet.**) 


*) lfte leichte, 2te ſchwere und bie Batterien der bten Divifion. 
*«) 1803 Heſſ. Inf.⸗Regt. Iſtes Heſſ. Jäg.⸗Bat., a Ra 
Feldzug 1870/71. — Tert IL 35 


Gefecht bei 
La Tour. 


Gefechte bet 
Artenay unb 
Chevilly. 
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Als ſich die Spitze dieſer Truppen dem Gehöfte La Tour 
näherte, wurde fie von Abtheilungen des Franzöſiſchen 15ten Korps 
lebhaft beſchoſſen; ftarte Schützenlinien deſſelben gingen, unterſtützt durch 
nachfolgende Kolonnen, öſtlich des genannten Gehöftes gegen Norden 
vor. Wiewohl das zu beiden Seiten der alten Römer-Straße ent— 
wickelte 2te Bataillon 1ften Heſſiſchen Regiments und die in Der 
Gefechtslinie aufgefabrene Batterie den Gegner nicht aufzubalten ver: 
mochten, fo ſcheiterte doch deſſen Verfud), den [inten Flügel der Deutſchen 
von Mauregard aus zu umfaſſen, am Widerſtande der Letzteren und 
an einem von drei Kompagnien*) ausgeführten Gegenſtoße. Die 
Franzoſen wichen nun unter wirkſamem Granatfeuer der Deutſchen 
auf St. Germain zurück, zwangen dann aber ihrerſeits die um 4 Uhr 
Nachmittags vorbrechende Heſſiſche Jufanterie durch Gewehr⸗Feuer 
zum Umkehren. Da ſich nad) den Meldungen der ſeitwärts ent— 
ſendeten Patrouillen ſtärkere Abtheilungen des Gegners bei Neuville 
und Villereau bereit hielten, überdies auch völlige Dunkelheit und 
ftartes Schneegeſtöber eingetreten mar, fo führte Oberſt v. Winckler 
ſeine Truppen gegen 5 Uhr hinter La Tour zurück. — 

Die Avantgarde**) der, tie eben erwähnt, am Morgen bei Ehá- 
teau Gaillard vercinigten Hauptmaffe des IX. Korps hatte beim Vor- 
riiden auf Artenay feftgeftellt, daß Der Feind dort in beträchtlicher Stárte 
ftand, und dag Infanterie nebft Artillerie bis in die Höhe von Affas 
vorgeſchoben mar. General v. Dianftein ließ in Folge deffen das 
NRegiment Nr. 85 ¡ber Dambron, die Avantgarde längs der grofen 
Straße vorgehen unb das Regiment Nr. 84 mit der Lten reitenden 
Batterie zur Sicherung der linten lante die Rihtung auf Bildjat 
einſchlagen. Während die rechte Flügel-Kolonne Dambron ohne Kampf 


und 1fle ſchwere Def. Batterie. Auferbem ſchloſſen ſich mod Vte und Tte ere 


¿ur Bedeckung der Trains vermenbet morben waren, dieſer Abthcilung an. 
*) Le 5teunb Tte 
1ften Def.” se.  * 

**) Grenabier: Regiment Nr. 11 








Ste unb bte 2te l. unb 1fte ſchw. 
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erreichte unb das Dorf fogleid) zur Vertheidigung einrichtete, wurde 
das Regiment Nr. 11 von der Franzöſiſchen Artillerie bei Affas mit 
lebhaftem Feuer empfangen, Letztere aber durch fünf zu beiden Seiten ber 
Strafe aufgefabrene Batterien des IX. Rorp3*) bald zum Schweigen 
gebracht. Nachdem bierauf ber eben genannte Ort vom Gegner 
geráumt und durd) das Füſilier-Bataillon Negiments Nr. 11 beſetzt 
morden war, entípann fid) zwiſchen ben fiinf Deutſchen Batterien und 
der nordweftlid von Artenay entwickelten Artillerie der Divifion 
Martineau ein beftiger Geſchütz-Kampf, in welchen auf Deutſcher 
Seite Die iibrigen Theile der Rorps-Artillerie, und demnádft auch 
Batterien der Armee=Abtheilung des Großherzogs von Mecklen— 
burg wirkſam eingriffen. — 

Bei Lefterer rmaren bereits vor Tagesanbrud) die Vorpoſten Der 
22ften Divifion von Abtheilungen deS Feindes gegen Baigneauz 
¿uriifgebrángt worden. Da Ddiefe anfdjeinend nur mit einer Re: 
kognoszirung beauftragten Franzöſiſchen Truppen ¿tar bi8 in das 
nórdlid) von Poupry gelegene Gehölz vorgingen, dann aber wieder 
umtebrten, fo gelangte bie inzwiſchen nördlich Baigneaur ver: 
fammelte Divifion zwiſchen 8 und 9 Uhr ohne Rampf in die ihr 
vorgeſchriebene Bereitidaft3- Stellung bei erfterem Dorfe, mo aud) 
die 2te Ravallerie-Divifion eintraf. 

Gegen 10 Ubr eróffneten dann fieben Batterien beider Divifionen 
aus einer Stellung fitdóftlidh von Poupry ihr Feuer gegen Die 
nad Artenay abziehenden Rolonnen und bie feitwárt8 dieſes Ortes 
befindliche Geſchützlinie des Feindes. 

Unter der überwältigenden Wirkung der in Thätigkeit gebrachten 
90 Geſchütze nahm General Martineau zunächſt ſeine Artillerie, 
dann die 1fte Infanterie-Brigade auf Ya Croix Briquet und 
endlich auch bie 2te auf Arblay Ferme zurück. Das Regiment 
Nr. 11 folgte dem Gegner auf dem Fuße, beſetzte nach leichtem Kampfe 
Artenay und griff in den Straßen des Orts noch zahlreiche Ver— 


*) Dic Batterien ber 18ten Diviſion und bic 3te ſchwere der Korps— 
Artilleric; die 4te ſchwere wurde ebenfalls vorgezogen, gelangte aber nicht mebr 
jur Thätigkeit. 
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jprengte auf. Weiter rechts nahm das 2te Bataillon Regiment3 
Nr. 85 Autrodes, während fid) die über Vilchat entfendeten Truppen 
gegen Arblay Ferme wendeten. 

In der VorauSfegung, daß der nur langíam weichende Gegner 
am Walde von Orléans nod) hartnidigen Widerſtand leiften werde, 
erging nunmehr von Seiten deS Prinzen Friedrich Rarl, welder 
dem Rampfe bei Artenay beigerwobnt batte, an den Großherzog 
von Medlenburg die Anfforderung, die 22fte Divifion gegen Che— 
villy, die 17te auf das weiter weſtlich gelegene, gleichnamige Schloß vor: 
zuſchieben und namentlich mit Artilferie in den Sampf des IX. Rorps 
einzugreifen. Die Gte Ravallerie-Divifion wurde von Trinay nad) 
Autrode3 bherangezogen, wohin aud) bercit8 bie 2te Kavallerie— 
Divifion vorgegangen tar. 

Nach halbftimbiger Nube trat das IX, Rorp3 um 12*/2 Ubr 
feine weitere Vorbewegung an. Die 36fte Brigade, welcher fid) die bei 
Artenay befindlicen Batterien anſchloſſen, nahm mit dem Regiment 
Nr. 11 längs der Chauſſee und der Eifenbayn, mit bem Regi— 
ment Nr, 85 von Autrode3 aus die Richtung gegen a Croix 
Briquet;*) die iibrigen Theile des Korps, bie 35fte Brigade**) auf 
dem linten Flügel, folgten als Referve. Weſtlich der großen Straße 
riidten die Brigaden der 22ften Divifion, mit dem Hufaren- Regi- 
ment Nr. 13 an der Spige, an Diurville und Ville Ferme 
vorbei gleichfalls in ſüdlicher Richtung vor, während bie etwas 
ſpäter aus ihren Stellungen bei Poupry abfahrenden Batterien 
und die 2te Kavallerie-Diviſion den Vormarſch der Infanterie links 
begleiteten. 

Die Divifion Martineau tar inzwiſchen durch mehrere auf den 
Höhen nórdlid) La Croix Briquet entwictelte Batterien DES 15ten Korps 
aufgenommen worden. Lebtere fendeten gemeinſchaftlich mit der Divi- 
fions-Artillerie den Deutſchen ein beftiges Granatfener entgegen, 


*) o mar in Dambron zurückgeblieben, * hielt Artenay beſetzt. 


**) Ohne das nach Vilchat entſendete Regiment Nr. 84. 
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unter deffen Schutze die Franzöſiſche Infanterie bei Moulin d'Auvilliers 
und Arblay Ferme wieder ¿front madte und ftarte Abtheilungen 
in nórblider Richtung vorſchob. Diefer Stellung gegeniiber trat 
die Artillerie deS IX. Korps auf dem fanft abfallenden Höhenzuge 
ſüdlich von Artenay in Thátigfeit, zur Linten gedeckt durch das in 
Ya Orange Ferme ſich feftfegende Füſilier-Bataillon Regiments 
Nr. 11, zur Rechten durch zwei nach Schloß Auvilliers vorrückende 
Bataillone des Regiments Nr. 85,*) denen ſich das 1fte Bataillon 
2ten Heſſiſchen Infanterie-Regiments anſchloß. 

Auf der ganzen Linie entſpann ſich nun ein hinhaltendes Ge— 
fecht zwiſchen den beiderſeitigen Schützenlinien und Batterien. Da 
die Wirkung der weſtlich der Straße abgeprotzten Deutſchen Geſchütze 
durch die vor denſelben ſtehenden Bäume erheblich beeinträchtigt wurde, 
fo zog General v. Puttkamer nad und nad) vier Batterien auf 
die Südweſtſeite des Schloſſes Auvilliers vor, wo bald darauf 
auch die beiden reitenden der Zten Kavallerie-Diviſion eintrafen. 
Gleichzeitig richtete die Artillerie der 22ften Diviſion von Lille Ferme 
und Beaugeney aus ein lebhaftes Flankenfeuer gegen die bei Creuzy 
und La Croix Briquet entwickelten Franzöſiſchen Geſchütze, welche 
gegen 2 Uhr ihre Thätigkeit einſtellten. Nachdem der linke Flügel 
der Deutſchen Artillerie dann noch durch zwölf Heſſiſche Geſchütze 
verſtärkt worden war und zwei reitende Batterien**) bei Chichy zu 
wirken begannen, gab der Gegner auch öſtlich der großen Straße 
nach Orléans den Kampf auf. 

Sobald bie Franzöſiſche Artillerie das Feld geräumt hatte, 
drang das Regiment Nr. 85 in Moulin d'Auvilliers, das mittler— 
weile von Vilchat herangezogene Regiment Nr. 84 in das brennende 
und vom Feinde verlaſſene Gehöft Arblay ein. Letzterer leiſtete 
zwar nod) den an ber Chauſſee vorrückenden beiden Bataillonen des 


*) UL, und Füſ. 


**) Die dem Regiment Nr. 84 beigegebene — 


IX. 





und bie von ber bten 


e ba 2te reit. 
Kavallerie-Diviſion vorgeſendete —r 


520 


Regiments Nr. 11 und bem bei La Eroix Briquet cingreifenden 
2ten Heſſiſchen Jäger-Bataillon lebhaften Widerſtand, ſah ſich dann 
jedoch durch das umfaſſende Feuer der mittlerweile vom General 
v. Manſtein bei Moulin d'Auvilliers entwickelten fünf Batterien*) 
und der in dex linken Flanke auffahrenden Artillerie Der 22ſten Di: 
vifion um 3 Ubr zum weiteren Rückzuge veranlaft. Sein rechter 
Flügel fetste fic) unter dem Schutze mebrerer bei Andegíou auf: 
geftellter Marine-Geſchütze nochmals feft und brad) an mebreren 
GStellen mit Abthcilungen wieder vor. Als aber Oberft v. Jage- 
mann bie 3te ſchwere Batterie 200 Schritte über die Deutſche 
Schützenlinie hinaus bi8 an ben Höhenrand weftlid Arblay Ferme 
vorfiibrte und kurz darauf nod) drei Batterien**) folgen lief, traten 
die Franzofen den Rückzug bis hinter die Geſchützlinie bei Andegíou 
an, telde gemeinſchaftlich mit mebreren auf der Norbfeite von Ehevilly 
hinter Bruſtwehren gededtt ftehenden DBatterien cin unmittelbares Nad)- 
drángen der Dentíden Infanterie verhinderte. Die Artillerie des 
IX. Korps nahm nunmehr ſüdlich von La Eroix Briquet von Neuem 
den Kampf auf, Den óftlid) der grofen Strafe wirkenden Datterien***) 
ſchloſſen ſich die ber ten Savallerie=Divifion an, während Die 
der 22ften Divifion ¿u beiden Seiten des Weges von Ehevauz nad) 
Chevilly den äußerſten rechten Flügel bildeten. 

Ungeachtet des gegen die Franzöſiſche Stellung gerichteten heftigen 
Granatfeuers gaben die ſchweren Geſchütze bei Andeglou erſt bei 
völliger Dunkelheit den Widerſtand auf, nachdem die bei Chevilly auf— 
gefahrenen Feldbatterien ſchon eine Stunde zuvor zurückgezogen, beide 
genannten Orte von den Deutſchen in Brand geſchoſſen waren, 


3te [. unb 4te ſchw. 


*) IX und bie 3 leichten Batterien der 25ften Divifion. 
**) Iſte ſchw. 2ie ſchw. und reit. 
— Sei. . 


***) Es befanben fid): 
2tc und 3te 1. 3te [. und 4te ſchw. áte [., 2te ſchw., 2te unb 1fte [. 
A 66 
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ud das 2te Heſſiſche Fáger-Bataillon ſich unter leichtem Gefechte 
bereit8 in den Pachthöfen Beauvais und Les Folies cingeniftet hatte. 

Bald nad) Deendigung bes Geſchütz-Kampfes rückten bie in- 
zwiſchen mit ben -borberften Truppen bis über La Croix Briquet 
hinaus gelangten Brigaden der 18ten Divifion oftlid und weſtlich 
der Chauſſee gegen das brennende Chevilly vor, begíleitet von fiimf 
Batterien,*) welche General v. Putttamer big auf 800 Schritte 
an Diefen Ort heranfiibrte und nod) einmal in Thätigkeit brachte. 
Da der Feind das ener nicht erwiderte und anſcheinend Chevilly bereitS 
verlaffen batte, fo ſchickte ſich die Deutſche Infanterie bei völliger 
Duntelbeit eben zur Beſetzung des DorfeS an, als ihr Dies in 
Folge einer Meifung des Ober-Befehlshabers unterfagt wurde.**) 
Die 18te Divifion bezog nunmehr Divonaf3 bei La Croix Briquet, 
mit ſüdlich vorgeſchobenen Vorpoften; Die 25fte Divifion und Die 
Rorp38-Artillerie lagerten zwiſchen Artenay und Dambron, Die Gte 
Ravallerie- Divifion bei Ruan und Trinay. 

Die 22fte Divifion hatte fid) inzwiſchen binter ihren Batterien 
auf beiden GSeiten bes Weges von Chevaux nad Chevilly ent: 
wickelt. Als bald barauf eine Hufaren= Patronille mit der Mel: 
dung zurückkam, bag ber letztgenannte Ort vom Feinde geránmt 
fei, ordnete General v. Wittich die fofortige Beſetzung deffelben am. 
Das Regiment Nr. 95 und zwei Züge Hufaren übernahmen die Siche— 
rung gegen Gidy und den Wald von OrléanS; die 2te Ravalleries 
Divifion blieb bei Beangeney. — 

Bon den übrigen Truppen der Armec-Abtheilung, welche um 
8 Uhr Morgens ben Befehl erbalten batten, ſich bei Anneux und 
Lumeau zu verſammeln,“**) befand fid) die 17te Divifion ¿u dieſer 
Zeit bereits bei erftgenanntem Orte, das 1. Bayeriſche Rorp3 aber 

sy 2te unb 3te [.  3teunb 4te l. unb 4te ſchw. 

A —— 

**) Dieſe Weiſung war deshalb erlaſſen worden, weil der Großherzog 
von Mecklenburg Bedenken trug, bei völliger Dunkelheit den Angriff gegen 


das befeſtigte Chevillh anzuorbnen, und Prinz Friedrich Karl bie Mits 
wirkung ber Armee-Abtheilung hierbei für nothwendig hielt. 


ERA) Vergl. Th. II., Seite 513. 
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nod) bei Loigny. General v. d. Tann brad) nun unberziiglid auf 
und entfendete Die Riiraffier - Brigade zur Deckung feiner rechten 
lante gegen die in der Gegend von Villepion und Gommiers an: 
getroffenen feinblichen Streitfráfte, während eine Seitenabtheilung den 
Meg über Villour3 einſchlug. Da die Kiiraffiere aus Billepion Feuer 
erbielten, fo rückte das 2te Jäger-Bataillon dorthin vor, drang in 
den Part ein und machte daſelbſt zahlreiche Gefangene. Nachdem 
noch eine bei Terminiers aufgefahrene Franzöſiſche Batterie durch 
wenige gegen die Küraſſiere abgegebene Schüſſe den Marſch 
des Bayeriſchen Korps zu beunruhigen geſucht hatte, erreichte daſſelbe 
um 9/2 Uhr die ihm vorgeſchriebene Bereitſchafts-Stellung bei Lumeau. 
Die Dte und 10te Kavallerie-Brigade hatten ſich bei Loigny verfam: 
melt, die Regimenter Der Sten aber die Sicerung gegen Bonneval 
und Eháteaudun übernommen. 

Auf Defehl des Großherzogs von Medlenburg gingen mm 
gegen 11 Uhr die 17te Divifion von Anneux ¡ber Murville, die 
15te Bayeriſche Divifion, Die Fitraffier-Brigade und Artillerie-Referve 
auf Sougy bor. Die 2te Bayeriſche Divifion folgte hinter dem linten 
Flügel; rechts begleitete die 4te Ravallerie-Divifion den Vormarſch. 

Der erftgenannte HeereStheil gelangte, ohne auf ben Feind zu 
ftofen, gegen 2 Uhr Nad)mittag3 biS in die Gegend von Chameul und 
begann mit feinen Avantgarden-Batterien*) die von La Croix Briquet 
nah Chevilíy abziehenden Truppen zu befcieñen, als bie gegen 
Huétre vorgeſchobenen Medienburgifjen Dragoner das Auftreten 
anberer Kolonnen des Feindes im Südweſten melbeten. — 

Franzöſiſcher Seits hatte General Chanzy ſchon früh Morgens 
unter dem Schutze einer bei Terminiers aufgeſtellten Arrioͤregarde den 
linken Flügel der Loire-Armee in ſüdlicher Richtung zurückgezogen. 
Das 16te Korps ſollte ſich zwiſchen Boulay und St. Péravy, das 
17te weiter links aufſtellen, die Savallerie-Divifion des Erfteren bei 
Patay und Tonrnoifi8 die Bemegungen der Deutſchen beobadjten. Als 
aber in der zweiten Nachmittagsſtunde beftiges Geſchütz-Feuer an der 


», 5te [. unb 5te ſchw. 
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Straße nad) Artenay vernehmbar wurde, und Batrouillen meldeten, daß 
der redhte Flügel der Deutſchen bis Sougy vorgedrungen fei, erhielt die 
2te Diviſion deS 16ten Korps Befehl zum Wiedervorrücken nad) Norden. 
Dieſelbe beſetzte in Folge deſſen Trogny, Donzy ſowie Les Francs 
und brachte auch Geſchütze zwiſchen dieſen Orten in Stellung. 

Während nun General v. Tresckow bie gegen Andeglou feuern— 
den Avantgarden-Batterien ſogleich die Front gegen Süden nehmen 
und vier andere*) zwiſchen Chameul und Ehevaur auffahren ließ, 
griff zur Rechten die 1fte Bayeriſche Divifion in ben Kampf ein. 
Drei Bataillone und die ſechspfündigen Batterien der 1ften Drigade**) 
erófíneten, linls durch das 3te Ehevanzleger3-Regiment gededt, ¿u 
beiden Seiten des Weges von Sougy nad Trogny ein lebhaftes 
Feuer gegen letzteren Ort; zwei DBataillone und drei Batterien***) 
murden am Südweſtrande von Sougy gegen Die von “EncorneS 
vorriidenden Franzöſiſchen Truppen anfgeftelít Die 4te Kavallerie— 
Divifion fammelte ſich mit ben übrigen nod) nicht vermenbeten 
Bayeriſchen Abtheilungen nördlich von Songh. 

Das wirkſame Feuer der bei Ehamenl und Sougy entiidelten 
Artillerie bradjte ben Giegner bald zum Weichen. Nachdem das 
Füſilier-Bataillon Vegiments Nr. 75 und bie 3te Kompagnie 
Regiment3 Nr. 90 in furzem, file Die ¿Franzofen verluftreidem 
Sampfe Donzy genonimen batten, wurden aud) Leg Franc3 unb 
Trogny von ben Deutſchen befegt. Die ¿ur Verfolgung vor: 
trabende 4te Schwadron 3ten Ehevaurleger - Regiment8 brad in 
eine abziehende Infanterie-Abtheilumg ein und machte etwa 80 Mann 
¿u Gefangenen, von welchen jedod ber grófere Theil wieder 
enttam, als beftiges Infanteriez und Artillerie » Feuer aus den 
Verſchanzungen nórblid) von KHuétre Die Reiter ¿um Rückzuge 
nóthigte. Abtheilungen vom 3ten Dataillon des Leib - RegimentS+) 

*) 1fte unb 3te reit., Gte [, unb Gte ſchw. 
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eroberten ſchließlich auch dieſe Stellung, tiworanf die Dunfelheit dem 
Oefechte ein Ende madte. Die 1fte Bayeriſche Divifion lagerte 
bei La Provenchère und ficherte fid) durch Borpoften ¿u beiden Seiten 
von Huétre. Weiter rückwärts befanden fid) bie Küraſſier-Brigade, 
die Artillerie - Referve und die 2te Bayerifhe Divifion. Bon ben 
Brigaben der 4ten Ravallerie - Divifion bivonafirten Die te und 
10te bei Sougy und Trogny; die Ste belegte Cormainville und deckte 
fió gegen Varize, two der Feind am Nadjmittage einen Vorſtoß des 
Riiraffier-Regiments Ny. 5 und bes 3ten Bataillong 3ten Bayeriſchen 
Infanterie-Regiment3 zurückgewieſen hatte. Die 17te Divifion, welcher 
der vorher erwähnte Befehl zum Aufſchub des Angriff8 auf Chevilly 
nit ¿ugegangen war, lieg nod) durd) ¡bre Avantgarden + Batterien 
das gleichnamige Schloß beſchießen und bierauf bie Infanterie in 
daſſelbe einrücken; das Gros verblieb während der Nacht bei Chameul. 
Der Großherzog von Mecklenburg nahm ſein Hauptquartier in 
Beaugeney. — 

Hinter dem linken Flügel der II. Armee hatte an dieſem Tage das 
X. Korps auf dem Wege über Pithiviers und Rougemont um 3 Uhr 
Nachmittags die Gegend von Chilleurs erreicht, wo die 19te Diviſion 
Quartiere bezog, während die 20ſte*) den Marſch auf Villereau fort: 
ſetzte. Als General v. Kraatz in ber Nähe von Ronville Mit— 
theilung vom Ausgang des Gefechtes bei La Tour**) erhielt, beſchloß 
er, trotz der vorgeſchrittenen Tageszeit nod) gegen Neuville auz 
Bois vorzurücken, wo er nach dem Abzuge der Franzoſen aus Chilleurs 
nur ſchwache Abtheilungen derſelben vermuthete. Da die bereits 
herrſchende Dunkelheit eine Mitwirkung der Artillerie ausſchloß, ſo 
griff das 1fte Bataillon Regiments Nr. 92 fofort die Oſtſeite von 
Neuville an, drang auch im erſten Anlauf in die vorliegenden Ge— 
höfte ein, vermochte aber ebenſowenig, wie das gegen die Nordſeite 
ſich wendende Füſilier-Bataillon, den Widerſtand des Feindes an den 


*) Die Diviſion hatte nur 6'/a Bataillone, 3 Schwadronen und 2 Battericn 
jur Stelle; bie tibrigen Theile berfclben befanden fid) theils bei ber 1ften 
Ravallerie-Divifion, theils nod im Anmarſche von Chaumont und bei ben Train3. 

**) Vergl. Th. IL, Seite 516. 
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verbarrifabdirten Eingángen zu bewmáltigen. Der Preußiſche General 
ftand unter diefen Umitánben von einer Fortfegung deS Angriff8 ab, 
gedachte denfelben aber am nächſten Morgen gemeinſchaftlich mit den 
Heſſiſchen Truppen zu erneuern. 

Auf Seite des Gegners wurde indeffen fon am Abend die Rán- 
mung von Nenville angeordnet. Die dortigen Abtheilungen folíten unter 
dem Schutze des Waldes über Nebrédien bie große Strafe von 
Pithivier3 gewinnen und dann über Orléang wieder nad Chevilly 
vorriifen. Sie verfeblten jedoch in ber Dunfelbeit den Meg, 
ftiefen bei Loury auf bie Vorpoften des TIT. Armee - Korp3 *) 
und wichen unter dem ihnen entgegenfoplagenden beftigen Feuer in 
Auflöſung nad) bem Walde zurück, worauf fie nun truppieife das 
Marſchziel zu erreichen fuchten. Auch die übrigen nod) am Norbrande 
des Waldes von Orléang befindlichen Franzöſiſchen Truppen zogen 
am Abend und im Laufe der Nacht in ſüdlicher Richtung ab. — 

Die unter dem Ober-Befehl des Prinzen Friedrich Karl 
vereinigten Heerestheile waren ſomit am 3ten Dezember unter leichten 
Kämpfen bis auf zwei ſtarke Meilen an Orléans herangelangt. Faſt 
überall hatte der Gegner gleich nach Entwickelung der Deutſchen 
Artillerie das Feld geräumt und ſich nur bei St. Lyé und Neuville 
aux Bois bis zum Abend behauptet. In ber Annahme, daß bie 
Franzoſen ihre befeſtigten Stellungen bei Gidy und Cercottes noch nach— 
drücklich vertheidigen würden, ſei es auch nur, um ſich die Möglichkeit 
eines geordneten Rückzuges durch den Wald und über die Loire zu 
erkämpfen, befahl Prinz Friedrich Karl am Zten Dezember Abends 
der Armee-Abtheilung und dem IX. Korps, am nächſten Morgen 
umfaſſend gegen die eben genannten Orte vorzugehen. Letzterem ſollte 
die Gte Kavallerie-Diviſion folgen, das III. Korps aber, unter Siche— 
rung ſeiner linken Flanke gegen Bellegarde, ſich von Loury gegen 
Orléans wenden, das X. nach Chevilly marſchiren, um dort eine 
Reſerve für bie II. Armee zu bilden. — 


*) J. 
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Gefechte bei 
MVaumainbert 
und St. Lonp. 


Der 4te Dezember. 

General d'Anrelle hatte fid) nad) der Räumung von Chevilly 
iiber Eercotte3 nad Saran begeben und bierbei Die in voller Auf: 
(ófung nad Orléan3 zurückweichende 2te Divifion des 15ten Korps 
angetroffen. In Saran ging ihm nod) am 3ten Abend3 die Nachridht 
zu, daß aud) die 1fte Divifion jeneS Korps ihren Poften in Ehilleurs 
habe aufgeben müſſen. Da überdies die beiden Korps des redjten 
Flügels feit der Schlacht bei Beaune la Rolande, die des linten 
durd) die Schlacht bei Loigny in ihren Verbänden erheblich gelockert 
waren und zu einem fráftigen Widerſtande augenblicklich nicht fábig 
ichienen, fo bielt der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber nunmebr den un- 
verzüglichen Rückzug hinter die Loire fiir geboten. Er orbnete daher an, 
daß der redhte Flügel Der Armee bei Cien, das 15te Korps bei Orléans, 
der linte Flügel bei Beangency den Fluß überſchreiten folíten, unb 
gedadhte dann, feine gefammten Streittráfte hinter der Saulbre bei 
Galbri3 wieder zu vercinigen. Obgleich auf bie nod) im Laufe ber 
Nacht hierüber exftattete Meldumg am nächſten Dorgen ein telegrapbifd 
beförderter Befehl des Kriegs-Miniſters einging, in der Stelíung 
von Orléang Stand zu halten, fo beharrte doch General VA urelle 
auf feinem Entſchluſſe. — 

Das Il, Armee-Korps trat am 4ten Dezember um 9 Ubr 
Morgens den vorgeſchriebenen Marſch auf Orléans an,*) wobei die 
Ste Divifion Die Strafe über Vennecy, die Gte mebft der Korps— 
Artillerie die Ehauffee benutzte. Beide Divifionen trafen im Walde 
noch auf zahlreiche Verfprengte. Eine finte Seitenabtheilumg der 
Erfteren tendete fid) gegen Chécy an der Loire; eine rechte Der 
Letzteren ſchlug den Weg über Rebréchien ein, klärte hierbei in nord— 
weſtlicher Richtung auf und erbeutete ſieben Geſchütze ſowie zahlreiche 
in Neuville zurückgelaſſene Gewehre. Um Mittag erreichten beide 
Hauptkolonnen die Gegend von Boigny, von wo nach kurzer Raſt die 
Zte Diviſion ſich über Bourgneuf der Straße nad) Chäteauneuf näherte, 


*) Die Befehle für den Aten Dezember waren dem Korps erſt um 8 Uhr 
Morgens zugegangen, weil ber Ueberbringer in ber Nacht ben Meg verfehlt 
hatte. 


527 


die Gte auf der Ehanffee nah Orléan3 fortmarſchirte und nad) Abſuchen 
der umliegenden Gehöfte und WMeingárten mit der Spige um 2 Ubr 
vor Baumainbert eintraf. Diefer Ort war von vorgefdjobenen 
Abtheilungen der am Morgen bei Orléans in Stellung gegangenen 
1ften Divifion des Franzöſiſchen 15ten Korps beſetzt, welche aus den 
zur Bertheidigung eingeridteten Gehöften ein lebhaftes Gewehr-Feuer 
auf die anriidenden Truppen eróffneten. 

Da das bedeckte Gelánde die Mitmirtung der Preußiſchen Artillerie 
ausſchloß, fo blieb ber Angriff lediglich Der Infanterie über— 
laffen. Das 1fte Bataillon Negimenta Nr. 35 bemächtigte fid) 
der vor dem Ofteingange von Baumainbert gelegenen Häuſer, ver: 
mochte aber erft mit Hilfe ber von Often und Norden ber in 
den Kampf cingreifenden Dinstetier-Bataillone deS Regiments Nr. 20 
die fid) hartnádig ¿zur Wehr ſetzende DMarine-Infanterie alímálig aus 
dem Dorfe zu verdringen. Nach vollftindiger Beſitznahme deffelben 
rückten die Dentfchen biS an den Höhenrand nördlich St. Loup vor 
und beſchoſſen bon Dort aus die öſtlichen Vorſtädte von Orléans. 
Das Gros ber Gten Divifion und die Rorp3 - Artillerie folgten bis 
Baumainbert, | 

Weiter öſtlich twar eS inzwiſchen zum Zuſammenſtoße mit dem Fran= 
zöſiſchen 20ften Korps gefommen. Der Führer des Letzteren, welches 
auf Befehl des Kriegs-Miniſters um 4 Uhr Morgens von Chambon 
aufgebrochen war,*) hatte, auf die in Fay aux Loges erhaltene Nachricht 
vom Vordringen der Deutſchen bis an die Straße von Orléans nach 
Eháteaunenf, ſeine Trains bei Jargeau über die Loire entſendet, mit 
den Truppen aber den Marſch fortgeſetzt, um ſich mit Waffengewalt 
den Weg nach Orléans zu bahnen. Die Spitze derſelben traf um 
212 Uhr Nachmittags weſtlich von Pont aur Moines auf bie von 
der 5ten Divifion nad) Chécy vorgeſchobene linte Seitenabtheilung,**) 

*) Der Kricg3 : Minifter hatte bem am 30ften November nad) Ehambon 
gelangten 20ften Korps ben Befehl zum Marſche auf Drléan3 unmittelbar que 
gejendet, dieſe Meifung aber in Folge der Vorftellungen de Generals d'Aurelle 
wicder zurüchgenommen; Der Gegenbefehl traf indeſſen erft nad) erfolgtem 
Aujbrude ber Truppen ein. 


%x) L und Füſ. 2te 


drag Re, Me 127 unter Oberſt-Lieutenant 
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welche während des ſich nun entſpinnenden Schützen-Gefechts durch die 
heranrückenden übrigen Theile jener Diviſion verſtärkt wurde. 

General Crouzat verzichtete Angeſichts der ihm entgegen— 
tretenden Streitkräfte auf ein weiteres Vorgehen in der bisherigen 
Richtung und nahm nun auch ſeine Truppen auf Jargeau zurück, 
deren Nachhut vom 2ten Bataillon Regiments Nr. 48 bis Mardie 
verfolgt und von der 2ten ſchweren Batterie aus einer Stellung fiid- 
óftlidh von Chécy beſchoſſen wurde. 

Nach dem Abzuge der Franzoſen entſendete General-Lieutenant 
v. Stülpnagel zwei Bataillone und zwei Geſchütze“*) zur Herſtellung 
der Verbindung mit der Gten Divifion gegen St. Loup. Dieſe Ab: 
theilung drang ¿war mit ihrer Spike in das Dorf ein, erbielt aber 
im Innern deffelben ein fo heftiges Feuer, daß ſie aud) ben ſchon 
gemwonnenen Abſchnitt wieder aufgab und dann unter Mitführung 
von 160 Gefangenen wieder an Die eigene Divifion heranrückte. 

Da die hartnäckige Gegenwehr der Franzofen bei Vaumainbert 
und St. Loup auf nod entichiedeneren Widerftand in der unmittel: 
baren Umgebung von Orléans ſchließen ließ, iiberdies bereits vóllige 
Duntelbeit herríchte, und nod) feine Nachricht von den Fortſchritten 
der anberen HeereStheile eingegangen tar, fo verſchob der komman— 
dirende General v. AlvenSleben, weldjer den Vormarſch ber 
6ten Divifion begleitet hatte, den Angriff auf dieſe Stadt bi3 ¿um 
nádften Morgen. Die eben genannte Divifion und die Korps— 
Artillerie bezogen zwiſchen VBaumainbert und Boigny, die Óte bei 
Gt. Jean de Braye enge Quartiere, zu deren Siderung auf beiden 
von Often her nad Orléans führenden Stragen Vorpoften aus: 
gefegt murden. — 

Da3 IX. Korps, die 18te Divifion an Der Spife, tar um 
81/2 Uhr Morgens von Ya Croix Briquet aufgebroden. Als vor: 
auggefendete Patrouillen melbeten, dag Cercottes vom Feinde ftart 
befegt fet, und Franzöſiſche Infanterie-Abtheilungen aud in dem 
nördlich vorliegenden Walde ftreiften, lieg der fommandirende General 


*) Ber, Jäger-Bat. Nr. 3 und 1/3 2tc leidyte Batteric, unter Major Blum. 
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die 36fte Brigade und bie hinter ihr marfchirende Sorp3-Artillerie 
auf der Ehauffee, bie 35ſte Drigade längs der Eiſenbahn unb 
weiter óftlid im Walde gegen Die rechte lante der Franzofen vor: 
gehen. Ohne Miderftand zu finden, gelangten beide Kolonnen bis 
an den Waldabſchnitt ſüdlich Chevilly; erft beim Weitermarſch ftieg 
das Regiment Nr. 85 auf eine feindlie Schützenlinie. Unter Mit— 
wirkung der ten leichten Datterie, tele aus einer Stellung bet 
Chevilly die längs der Eifenbabn hinziehende Lichtung beftrid), wurde 
der Gegner zurückgeworfen, und gegen 11 Uhr Vormittag8 der jenfeitige 
Hand des Waldtheils weſtlich der Ehauffee von den Fünfundachtzigern 
erreicht. Oeſtlich 'berfelben rückte das 3te Bataillon Regiments 
Nr. 36 gegen Eercotte3 vor, während nod) weiter links, unterſtützt 
durch Abtheilungen dieſes Regiments, das Jäger-Bataillon Nr. 9 all 
mälig im großen Walde vordrang und die ihm gegenüber befindliche 
Franzöſiſche Infanterie nach dem eben genannten Dorfe zurücktrieb. 

Die durch Artillerie verſtärkte 2te Diviſion des Franzöſiſchen 
15ten Korps hatte auf der Höhe weſtlich von Cercottes eine mit 
Geſchützſtänden und Schützengräben verſehene Aufnahmeſtellung bezogen, 
gegen welche nun auf Befehl des Generals v. Manſtein vier Bat— 
terien am Süd-, drei am Weſtrande des eroberten Waldtheiles 
Stellung nahmen,“) nachdem bie 3te Kompagnie Regiments Nr. 85 
weſtlich der Chauſſee in Beſitz Der Gehöfte La Borde und LEpinette 
gelangt war. 

Nod) vor dem Eingreifen der Deutſchen Artillerie maren aber 
gegen 1 Ubr acht Sompagnien der 3Sften Brigade theil3 gegen bie 
Nordoftede ,**) theils über den Bahnhof gegen den Ofteingang***) 


*) 2te E 2te, Ste L unb reit. lfte unb 2te ſchw., 1fte L 
IX, Heſſ. L. 
am Weſtrande. Die Korps-Artillerie ſowie 4 Bataillone und 2 Batterien der 
25ften Divifion wurden gegen Gidy-entſendet, kamen aber dort nicht zur Thitig- 
tcit unb febrten wieder nad) ber Chaufjee zurück. 
III. 2te 
MAY —— — — 
UD gg ir 5. 
*4*4) ate, Ste und Ste 
36. 








am Südrande, 
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von Cercottes vorgeftitemt und an beiden Stellen mit dem erften An- 
lauf in das Dorf eingedrungen. Der Feind ráumte daffelbe, void) 
dann aud auf dem linten Flügel in ſüdlicher Richtung zurück und 
leiftete nur nod) auf Dem rechten gegen brei im Balde vordringende 
Rompagnien*) lingeren Widerſtand. Die bei La Borde aufgefabrenen 
Deutſchen Batterien gingen nunmehr big oftlid La Touche vor und 
vereinigten fid) Ddafelbft mit den inzwiſchen über Gidy entfendeten 
Batterien ber 18ten Divifion, welche an der alten Strafe nad) 
Chartres Stellung genommen hatten. Unter dem Feuer Ddicfer 42 Ge— 
ſchütze wich der Gegner bis in die Meingárten vor Orlsans zurück; 
nur zwei Batterien behaupteten ſich noch etwa eine halbe Stunde 
lang am Südrande des Waldes bei La Tuilerie. 

Nad Abfahren berfelben fefte die 35fte Brigade öſtlich, bie 
36fte weftlid) der Ehauffee den Marſch gegen Orléans fort; das 
Jáger-Bataillon Nr. 9, das 1fte und 3te Bataillon Regiments Nr. 36 
befanden fid) an der Spitze der erfteren, das Regiment Nr. 11 an 
der Spike der letzteren Solonne. Mitrailleufen, welche fid) unter dem 
Schutze von Infanterie bei La Vallée entgegenftellten, wurden durd) 
wenige Granatſchüſſe zweier Deutſchen Batterien**) vertrieben, worauf. 
nod) drei andeve***) von Bel Air aus ihre Geſchoſſe in die Reihen des 
Gegners fendeten. Nun aber mufte in Dem bon Hecken, Mauern unb 
Gräben durdz3ogenen, mit Obftgárten und Einzel-Gehöften bededten 
Gelände die Fnfanterie der 18Sten Divifion den weiteren Kampf allein 
durchführen. Sie machte, obgleid) fid) die Franzöſiſchen Schützen faft 
an jedem vertheidigungsfábigen Punkte feftfetsten, Anfangs ziemlich 
ſchnelle Fortſchritte und traf erft auf nachhaltigere Gegenwehr an 
Babnbofe nórdlich von Orléan3, ro fid an der tief cingefcfnittenen 
Straße Truppen Des 15ten Korps in Schützengräben und bhinter 





*) 1fte unb fte áte 
36. * Jiiger Mr. Y. » 
2ten l. dten l. 
KA ini — 
) Von der Xx unb Se. 


= a 2te [. unb reit, 
und ——__——_——. 
Heſſ. 
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Barrifaden eingeniftet bhatten, auch mebrere in Stellung gebrabte 
Marine-Geſchütze das vorliegende Gelánde wirkſam beftrichen. 

Sn den dort wieder lebhafter entbrennenden Kampf griff auf 
Deutſcher Seite aud) die 2te ſchwere Batterie cin. Als um 52 Uhr 
bei völliger Dunkelheit die Franzofen das Geſchütz-Feuer einftelíten, 
bemächtigten fid) zwei Preußiſche Sompagnien*) ¿rar des eben erwähnten 
Bahnhofs; der Gegner behauptete ſich jedoch ſüdlich deſſelben und wies 
einen Angriff des Regiments Nr. 11 gegen eine ſtark beſetzte Barrikade 
erfolgreich zurück. General v. Manſtein brach nun, um ein Nacht— 
gefecht in den Vorſtädten von Orléans mit dem anſcheinend zum 
äußerſten Widerſtande entſchloſſenen Feinde zu vermeiden, um 7 Uhr 
den Kampf ab und ließ die Truppen in den der Straße zunächſt 
liegenden größeren Gehöften Alarm-Quartiere beziehen, deren Sicherung 
die im erſten Treffen befindlichen Bataillone der 18ten Diviſion über— 
nahmen. Noch um 10 Uhr Abends ſchlug die 4te Kompagnie 
Regiments Nr. 36 am Bahnhofe einen Vorſtoß des Feindes ab. 

Nach Beendigung des Gefechts war auch die Truppen-Abtheilung 
des Oberſten v. Winckler unbeláftigt vom Feinde, aber erſt nad) 
Beſeitigung zahlreicher Wegeſperrungen, über Villereau wieder beim 
Korps eingetroffen. Das in zweiter Linie nachrückende X. Korps hatte 
um 4 Uhr Nachmittags Cercottes erreicht und belegte von dort aus 
die Gehöfte an der Straße bis Artenay, wo ſich die Quartiere ber 
bten Ravallerie-Divifion anſchloſſen. — 

In dem Gelände nordweſtlich von Orléans war am Aten, wie 
Tags zuvor, die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Mecklen— 
burg vorgegangen. Derſelbe hatte in Folge der Befehle des Prinzen 
Friedrich Karl ) angeordnet, daß ſich die 17te und 22ſte Infanterie— 
nebſt der 2ten Kavallerie-Diviſion über Gidy, das J. Bayeriſche 
Korps über Janvry gegen Orléans, die Ate Kavallerie-Diviſion aber 
über Huétre und Boulay gegen die Straße nach Chateaudun wenden 


Iſte Ate 





*%*) Vergl. Th. IL, Seite 525. 
Beldzug 1870/71. — Tert IL 36 
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folíten. Nad eingelaufenen Melbungen der legtgenannten Divifion 
twaren am Frühmorgen ftarte Franzöſiſche Truppen-Kolonnen von 
YEncornes in ſüdlicher Nidtung abmarſchirt, aud Huétre vom 
Jeinde geráumt, während Gidy nod) von ibm feftgebalten wurde. 

Um 7'/2 Ubr trat die Avantgarde der 17ten Divifion*) von 
Schloß Chevilly, das Gros von Ehameul aus ben Vormarſch auf 
Euny an, wo Franzöſiſche Abtheilungen durch cinige Granatſchüſſe 
vertrieben tourden. Vorausgeſendete Lavallerie - Batronillen fanden 
dagegen Gidy nod) ftart befegt und ſchwere Geſchütze hinter Erd— 
aufwiirfen an der alten Strafe nad) Chartres in Stellung gebradt. 
Da ein Angriff auf bie ftarte Front des Gegners vorausſichtlich 
grofe Opfer erfordert haben wiirde, fo beſchloß General v. Tresckow, 
in einer Bereitíchafts - Stellung nórdblid von Cuny zunächſt das Bor: 
rücken des IX. Korps und der Bayern abzumarten, mit welchen 
Letzteren das Dragoner-Regiment Nr. 17 Verbindung bielt. 

Gegen 11 Ubr ¿og fid) jebod) ber Feind auf Orléans zurück. 
In Folge deſſen wurde Gidy vom Jäger-Bataillon Nr. 14 beſetzt, 
während Abtheilungen des Huſaren-Regiments Nr. 6 in bie ſeit— 
wärts liegenden Befeftigungen cindrangen und daſelbſt adjt von ben 
Dedienung3 - Mannibaften verlaffene Geſchütze exbeuteten. 

Der Großherzog ließ hierauf die 17te Divlfion in der Richtung 
auf Janvry weiter vorriiden, um fid) demnächſt unter Umgehung der 
ſüdlich vorliegenden Waldabſchnitte gegen die Weſtſeite von Orléans zu 
wenden. Die inzwiſchen bei Schloß Chevilly angelangte 22fte Infanterie- 
und die 2te Ravallerie-Divifion folíten als allgemeine Referve folgert. 

Als die Vortruppen ber 17ten Divifion um 11'2 Ubr bei Janvry 
eintrafen, fanden fie das J. Bayeriſche Korps und bie 4te Kavallerie— 
Divifion bereit3 im Rampfe gegen Boulay. Um 8 Uhr Morgens 
hatte fid) das CErftere von La Provendére auf Janvry, die 4te Ras 


L L. und III. Zte 
ir —⸗ Jäger⸗ — — 
89. F Jager⸗Bataillon Re. 14, Drag.-Regts. Nr. 18' 
te te [. unb 5te ſchw. : 
Ulan.- Regis. Nr.11' IX. '9 » 1fte Pionicr-Romp.; außerdem bas 
von der 2ten Savallerie-Divifion zugetheilte Huſaren-Regiment Nr. 6, 
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vallerie-Divifion mit zwei Drigaden von Trogny auf Hudtre in 
Marſch gefett. Da bie finte Kolonne dieſſeits Bricy auf ben 
Gegner ftieg, fo wurden brei Batterien*) der Iften Bayeriſchen 
und Die beiden reitenden ber 4ten Raballerie + Divifion auf ben 
Höhen ſüdlich Huétre in Thätigkeit gebradjt, mo ſich bald darauf 
mod) drei Batterien Der ten Bayeriſchen Divifion anſchloſſen.*) 
Die Franzoſen rámmten nad wenigen Granatſchüſſen der Deutſchen 
Artillerie ¡bre Stellung bei Bricy, ließen aber etwa 160 Mann 
in den Händen ber ſchnell nadjagenden 3ten Schwadron bes 
2ten Seib-Hufaren-RegimentS. Die 2te Bayerifye Brigade rückte 
nunmehr um 9's Ubr gegen Janvry vor unb fefíte fid) nad Ver- 
treibung Franzöſiſcher Schützen mit Dem exften Treffen in diefem Orte 
und in dem weſtlich anftofenden Gehölze feft, um von bort aus ben 
Angriff auf dag vom Feinde zur Vertheidigung eingerichtete Bonlay 
vorzuberciten. Während ſich zwei Rompagnien in Sanbgruben 
dicht vor der ¿Front bes Gegners cinnifteten, unb brei Batterien bie 
in einer Schanze aufgeftelíte Artillerie bekämpften, ſchoben ſich Die 
Bataillone ber 2ten Brigade größtentheils in die vordere Gefechtslinie 
ein,“**) für welche die 1fte Brigade bei Ruilly cine Referve bilbdete. 

Inzwiſchen war die 2te Bayeriſche Divifion gegen den linten 
Flügel des Feindes borgegangen, unb die weſtlich an Bricy vor: 
beigehende Spitze derſelben aus einer Feldſchänze an der Strafe 
nad) Chateaudun lebhaft beſchoſſen worden. Es entwickelten fid) 
nun gegen dieſe Schanze bas “te Jäger-Bataillon, gegen bie 
Stellung von Boulay fünf Sompagnien des 10ten Regiments bei 


*) 3te Apfdge. 1ften, Ste und 4te Gpfbge. 3ten Art. « Regt3. 
**) 4te 4pfoge., Gte unb Ste Gpfdge. 1ften Art. -Regt3. 
***) (ES ftanden hiernach: Auf der Höhe fiúbóftlid) von Janvry das 9te 
Jiger-Bataillon, an: Siibrande dieſes Dorfe3 und in Dem weiter rocftlid ge 
IL, 7t 8te,  L Ñ 
legenen Gehölze mn =, a1 » ſowie 3te unb 4te Gpfbge. 3ten Art.⸗ 
Regt3. und 3te 4pfoge, 1ften Art.-Regt3.; auf dem [inten Flügel der Batterien 


L 5te und 6t 
das 4te Jáger-Bataillon und — > : waren in die Sanbgruben 








IT, j : 
vorgeſchoben, und Ztes Chevauxlegers-Regiment hielten hinter Janvry. 
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Qe Eoudray;*) aud fubren fiinf Batterien**) theils weſtlich dieſes 
OrteS und am Weſtrande deS Gehölzes von Janvry, theils weiter 
rückwärts an den AuSgángen von Dricy auf. Das 13te Infanterie— 
und dag 4te Chevanglegers - Regiment verblieben einfticilen hinter 
legtgenanntem Orte in Referve. 

Nachdem die Franzöſiſchen Batterien bei Boulay durch das ener 
der Bayeriſchen Artillerie faft vollftindig ¿um Schweigen gebradt 
taren, ſchritt General db. d. Tann um 12 Uhr Mittags ¿um 
alígemeinen Angriff. Sobald ſich indeffen die Schützen Der 2ten 
und 4ten Brigade hierzu erboben, ¿og der Gegner eiligſt in ſüd— 
liber Richtung ab, wobei er feine Geſchütze zum Theil hinter den 
Bruftwebren ſtehen lieg. Das Tte Jáger-Bataillon und das aus 
der Referve herangezogene 1fte Bataillon 13ten Regiments Drangen 
in die Feldſchanze an der Straße nad) CEháteaudun, das 10te Ne: 
giment, das Ote Jáger - Bataillon und Die in vorderfter Linie ent 
tidelten Truppen der 2ten Brigade***) in Boulay cin. 

Der Grofbherzog von Medlenburg ließ mn bie 2te Ka— 
vallerie-Divifion weſtlich an Gidy vorbei durch die Waldlücke bei dem 
Gehöfte Vontaigu ¿ur Verfolgung vortraben. Beim HerauStreten 
aus den Gebólzen warf fid) das Hufaren-Regiment Nr. 4 mit feiner 
5ten Schwadron auf die Bedeckung ciner eben an ber Straße 
nad) Eháteaudun abprogenden Franzöſiſchen Battexie, während Die 
lfte Schwadron in Front, ¿lante und Rücken der Batterie cin- 
brad) und fid) der Geſchütze bemächtigte. Als hierauf Franzöſiſche 
Artillerie aus einer Stellung weſtlich von Ormes zu wirken be— 
gann, machten die Huſaren die Front der mittlerweile bei Bois 
Girard aufgefahrenen Batterien Der 2ten Kavallerie-Diviſion frei, 
deren Feuer den Gegner alsbald zum weiteren Rückzuge veranlaßte. 

General Graf zu Stolberg hatte inzwiſchen die 3te Kavallerie— 


*) 1fte, 5te, Tte, 9te und 12te, 
Ste Gpfdge., 4te 4pfdge. unb Gte Gpfbge. 
— lften Bayeriſch. ES 
á4ten Savalleric:Divifion. 
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Brigade auf der Weſtſeite des Waldes ¡ber Henrdy vorgehen Taffen, 
die 4te aber an das eben genannte Hufaren - Regiment nad Dois 
Girard herangezogen. Letztere tourde gegen 1 Uhr beim Ueberfchreiten 
der Strafe von Orléang nad) Eháteaudun durd eine aus Ormes 
vorbredende Franzöſiſche Neitermaffe überraſchend in der linken Flanke 
angegriffen; gleichzeitig marſchirten nórdlid) des DorfeS ¿rei Ehaffenr3- 
Schwadronen in ſchnellſter Gangart auf. Die an ber Spite befinb- 
lie 5te Schwadron des Blücherſchen Huſaren-Regiments ſchwenkte 
ſogleich links ein, ging dann im Verein mit zwei anderen Schwadronen 
des Regiments*) auf und nördlich der von Weingärten eingefaßten 
Straße gegen Ormes vor, durchbrach in ſchnellem Anlauf die Reihen 
der Franzöſiſchen Reiter und trieb ſie bis Ingré zurück, wo Infanterie— 
Feuer der Verfolgung ein Ziel ſetzte. 

Weiter nördlich bemerkten die in der rechten Flanke der Armee— 
Abtheilung ſtreifenden Abtheilungen der 4ten Kavallerie-Diviſion ſeit 
einiger Zeit die Anſammlung Franzöſiſcher Truppenmaſſen bei Coinces 
und Wagenkolonnen im Marſche auf der Straße von CEháteaudun 
nad) Orléans, Zwei Schwadronen des 2ten Leib-Hufaren-Negiments 
vitten Die Bedeckungs-Mannſchaft der Lelsteren nieder, erbeuteten 
11 Fabrzenge und nabmen 250 Mann gefangen. — 

Der Franzöſiſche Ober- Befehl8haber hatte um 10 Uhr Dor: 
mittag3 nad) Eintreffen des redten Flügels des 15ten Sorps bet 
Orléang beſchloſſen, nunmehr der Aufforderung Gambetta's gemáf 
die Loire-Armee zur hartnäckigen Verthcidigung Der Stadt ¿u ver: 
ſammeln. Die bierzu getroffenen Anordnungen gelangten indeffen 
nit mebr zur Ausführung, weil die Verbindung mit den Flügeln 
bereits durch die Deutſchen unterbrochen war. Um jedoch ben Fort— 
ſchritten der Letzteren nach Möglichkeit Einhalt zu thun, verſammelte 
General Chanzy bie 1fte Diviſion des 16ten Korps bei Coinces, 
in der Abſicht, von dort aus gemeinſchaftlich mit dem vorwärts St. 
Sigismond und Gémigny ſtehenden 17ten Korps gegen die rechte 
Flanke der Deutſchen vorzuſtoßen. 


*) Die vierte war zur Deckung der linken Flanke entſendet. 
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Zur Abwehr des von Coinces her drohenden Angriffes ließ nun 
General v. d. Tann bie 3te Baheriſche Infanterie= Brigade, Die 
Siiraffier - Brigade und die Artillerie - Referve nördlich von Bricy 
Front nad Weſten maden. Gleichzeitig ging bie 9te Ravallerie- 
Brigade nebft Den reitenden Vatterien der 4ten Ravallerie- Divifion 
von Huétre gegen Coinces vor. 


In der Nähe dieſes Ortes ftief die Preußiſche Ravallerie 
auf Die von Patay nad St. Péravy marſchirenden Theile ber 
Divifion Jauréguiberry, deren linte Flante öſtlich der Strage 
durd) eine Schützenlinie und eine ſtärkere Reiter - Abtheilung gedeckt 
wurde. Gegen Letztere führte General v. Bernhardi vier 
Schwadronen,*) einen breiten Schützengraben im geſtreckten Galopp 
überſpringend, zum Angriff vor, welchem der Feind nach Abgabe 
einer Karabiner-Salve auf St. Péravy auswich. Die 1fte Schwadron 
de3 Ulanen-Regiments Nr. 6 hatte inzwiſchen die Franzöſiſchen Schützen 
iiberritten und warf fid nun auf die linte lante Der Ravallerie, 
während gleichzeitig von der anderen Seite her die 3te Schwadron des 
Ulanen-Megiments Nr. 1**) in diefelbe einbrad). AS der Gegner jedod) 
mit feiner Infanterie Die weichenden Reiter aufnahm und aus St. Péravo 
fotvie von dem nad) Patay fiihrenden Wege ber ben Ulanen ein 
beftiges Gewehr-Feuer entgegenfendete, rourden Diefe aus dem Schuß— 
bercid) gezogen. Der Preußiſche General ſchob dann das Ulanen: 
NRegiment Nr. 6 gegen Patay vor, wohin fid) auch die Ste Ravallerie- 
Brigade in Bewegung gefegt hatte, nachdem fie bereit8 um 5 Ubr 
Morgens mit cinigen ihr zugetheilten Bayeriſchen Truppen***) von 
Eormainville aus in ſüdlicher Richtung vorgegangen und nad) einem 
vergeblidjen Vorftog auf Patay beobachtend bei Muzelles ſtehen ge: 
blieben mar. Die der Brigade ¿ugetheilte Bayeriſche Batterie nahm 


») 2te 2te, Ste und dte 
Ulan.:Negts. Nr. 1” Ulan.-Reg¿s. Nr. 6. 

**) Dieje Schwadron war längere Seit ¿ur Bedeckung des Hauptquartiers 
ber TIL, Armee ablommanbirt unb am 2ten Dejember zum Regiment ¿uriid: 
getebrt. 


4**) 3te3 Infanterie - Regiment und 2te 4pfdge. Batterie 1ften Art.-Regt3- 
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PBatay nunmehr von Nenem unter Feuer und bervirfte die Räumung 
des Orte3, wobei bie nachſetzenden Deutſchen Reiter nod) einige 
Munition8magen erbeuteten. General Ehanzy berzidtete unter dieſen 
Umftánden auf den von ibm beabfibtigten Angriff und ¿og unter 
dem Schutze ber Divifion Fauréguiberry bas 17te Korps bis 
hinter den Bald von Montpipean zurück. 

Sobald fid) dieſe Abmarſch-Bewegung des Feindes bemertbar 
machte, ging auf Befehl des Großherzogs von Mecklenburg 
das J. Bayeriſche Korps, bei welchem auch die 3te Infanterie-, 
die Küraſſier-Brigade und Artillerie-Reſerve wieder eingetroffen 
waren, auf der Straße von CEháteaudun, die 17te Diviſion weiter 
linkts über La Borde gegen Orléans vor. Die 22fte Divifion 
twurde angetviefen, von Beaurepaire aus auf der alten Gtrafe von 
Ehartre3 nachzurücken und bierbei mit bem IX, Korps Verbindung 
zu balten. 

Der Führer der 17ten Divifion fendete demgemäß feine Savallerie 
zu beiden Seiten des ſüdöſtlich Janvry liegenden Waldſtückes auf La 
Borde vor; zwei Bataillone und bie Artillerie folgten ¡ber Montaigu, 
die tibrigen Truppen über Heurdy. Dei dieſem Orte vertheidigten fid) 
die Franzoſen bhartnádig gegen Die alímálig vor der Nordfeite 
deffelben entiwidelte Deutſche Fnfanterie;*) nur miibfam wurden bie 
an mebreren Puntten unternommenen Vorftófe der Erfteren zurück— 
gemiefen, bis um 32 Ubr ein fráftiger Anlanf des 3ten Bataillons 
NRegiment3 Nr. 90 gegen die Weftfeite des Dorfes den Gegner ¿um 
Abzuge veranlafite. 

Um bieje Zeit bhatte bie 1fte Bayeriſche Divifion auf der 
Straße von Eháteandun Le Grand Orme exreicht, nad) leichtem Gefechte 
den Ort in Beſitz genommen**) und dann den toeiter fitdlid) ¡ber 
Ingré nad Orléans fiihrenden Weg eingeſchlagen, um die Ehauffee 
der 17ten Divifion zu iberlaffen. Letztere traf, nachdem Die an 


: . üſ. IL 3te und 4te L 
*) Som linfen zum rechten Flügel: qe, 75. Fáger Ne. 14 ET 


L und IL 
**) Duró + 4tez Júger + Bataillon , 3tes Chevaurleger3: 


Regiment unb 1fte 4pfdge. Batterie 1ften ArtillericsRegiments. 
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ihrer Spitze marfdirenden ¿wei Mecklenburgiſchen Bataillone*) den 
bei St. Jean de la Ruelle ſich nochmals zur Wehr fegenden Feind 
¿uriifgemorfen bhatten, gegen 6 Uhr Abend3 vor ben Thoren von 
Orléan3 ein. 

Die 2te Ravallerie-Divifion war inzwiſchen zur Aufklärung Der 
rechten Flanke in ſüdlicher Richtung vorgegangen und hatte in Der 
Gegend von La Ehapelle mabrgenommen, wie Franzöſiſche Truppen: 
Fahrzeuge auf einer Schiff-Brücke weiter oberhalb auf das linte Loire— 
Ufer geſchafft wurden, und daß fid) jenfeits des Fluſſes Marſchkolonnen 
auf der Straße von Orléans nad Cléry vorbewegten. Die reitenden 
Batterien der Diviſion beſchoſſen nun zunächſt die Brücke, von welcher 
ſich alsbald einzelne Joche ablöſten, und brachten dann durch wirkſames 
Feuer die Maſſen am ſüdlichen Fluß-Ufer in fo allgemeine Ver— 
wirrung, daß Letztere zum Theil in wilder Flucht nach Orléans zurück— 
eilten. Zwei eben von dort in der Richtung auf Tours abgehende, mit 
Truppen beladene Eiſenbahnzüge ließen ſich weder durch ſchnell her— 
geſtellte Verbarrikadirungen noch durch das Geſchütz-Feuer der Deutſchen 
aufhalten; cin von Tques ber ſich nähernder Zug, auf welchem ſich 
der Miniſter Gambetta befand, gab jedoch in Folge einiger gegen 
ihn gerichteter Granatſchüſſe die Weiterfahrt auf. 

Da General d'Aurelle mittlerweile die Unmöglichkeit einer 
erfolgreichen Vertheidigung von Orléans erkannt und um 5 Uhr 
Nachmittags den allgemeinen Rückzug hinter die Loire angeordnet hatte, 
fo wurde bie Artillerie des 15ten Korps nad Ya Ferté St. Aubin 
vorausgeſendet, die Deckung des Rückzuges aber der Infanterie dieſes 
Korps übertragen. Mit Aufbietung aller Kräfte ſuchte man die in 
Orlséans angehäuften Lebensmittel- und Munitions-Vorräthe zurück— 
zuſchaffen, wohingegen auf Zerſtörung der ſteinernen Loire-Brücke 
wegen Mangels an Sprengpulver verzichtet werden mußte. Während 
die bezüglichen Befehle den ſchon im Abzuge auf Huiſſeau ſur Mauve 
begriffenen linken Flügel der Armee nicht mehr erreichten, erhielt 
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General Bourbaki die Meifung, mit den beiden Korps des redhten 
Flügels auf dem fiiblidjen Loire-Ufer nah Gien zurückzugehen. — 

General v. Tresckow bhatte inzwiſchen mit dem in Orléans 
fommandirenden Franzöſiſchen General Verhandlungen angeknüpft 
und um 10 Uhr Abends vereinbart, daß die Deutſchen zwei Stunden 
darauf die Stadt beſetzen ſollten. Demzufolge zog der Großherzog 
von Mecklenburg an der Spitze der eben genannten Diviſion um 
122/2 Uhr Nachts in Orléans ein, nachdem er bereits in den Abend— 
ſtunden das Vorrücken der Armee-Abtheilung dorthin angeordnet 
hatte. Die Avantgarde ber 17ten Divifion verſicherte ſich der 
Loire-Brücken und ſüdlichen Ausgänge; das Gros wurde in der Stadt 
untergebracht. Das J. Bayeriſche Korps belegte die Ortſchaften 
zwiſchen der Loire und der Straße nad) Chateaudun und verſtärlte die 
Befagung von Orléans durd) die 2te Brigade. Die 2te Kavallerie— 
Divifion erhielt Quartiere in Der Gegend von Ingré, Die 4te 
theil3 in Sougy und Bonlay, theils in Patay und Et. Péravy,*) 
die 22fte Divifion in dem Raume zwiſchen Les AideS und Saran. — 

Am 5ten Dezember Diorgens ſetzte aud) die 11. Armee Die 
Borbemegung auf Orléan3 fort, nachdem ſchon im Laufe der Nacht 
durd) Batrouillen deS IX. Korp3 die Ráuming der nördlichen Vor— 
ftábte feftgeftellt morden mar. Die Truppen trafen auf den Anmarfd)- 
Strafen nod) überall Nachzügler, welche fic) aber faft ausnabhmslos ohne 
WMiderftand ergaben. Am inneren Bahnhofe erbeutete die Avant: 
garbe Des eben genannten Sorp3 nad) leichtem Gefechte zehn fteben: 
gebliebene Marine-Geſchütze. 

Die 18te Divifion viifte in Orléans ein und ſchob ibre 
Vortruppen über den Strom, Savallerie auf den nad Tours, 
Vierzon und Gien fiihrenden Strafen vor; bie übrigen Theile des 
IX. Korps fanden Untertommen in den Ortidaften zwiſchen ben 
Gtrafen von Artenay und Loury, zur Linten anſchließend an ben 
bis an bie Loire fid) erftrectenden Bercid) deS III. Korpo. Das X. 





*) Das Siirafficr : Negiment Nr. 5 ging am folgenden Tage bi3 
Epieds vor. 
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debnte fid ſüdlich bis Cercottes aus; bie Gte Ravallerie- Divifion 
lag óftlid) von Artenay. Prinz Friedrich Karl nahm fein Hanpt: 
quartier in Orléan3. 

General v. Hartmann, teldjer mit ber, tie erwähnt, durch 
Iufanterie und Artillerie verſtärkten 1ften Ravallerie-Divifion*) feit 
dem 3ten Dezember von Egry und Beaune la Rolande aus bas 
Gelände zwiſchen Yonne und Loing beobadjtete, hatte anfänglich bie 
Ortſchaften am Oftrande des Waldes von Orléan3 nod) von Fran— 
zöſiſchen Linienteuppen befettt gefumben, während fid) in ber Gegend 
von MontargiS nur Franctireure zeigten. Nachdem dann am ¿ten 
durd) Patrouillen das Abriiden der Erfteren feftgeftellt mar, bezog 
die Deutſche Truppen-Abtheilung Tags darauf Quartiere um Belle: 
garde. — 

Die Einbuße der Franzöſiſchen Loire-Armee in ber ¿ieitigigen 
Schlacht bei Orléang betrug mehr al8 20,000 Mann, Darunter un: 
gefähr 18,000 Gefangene, größtentheils vom 15ten Korps. Auferdem 
waren 74 Geſchütze und vier auf der Loire zurückgelaſſene Ranonen: 
boote in bie Hánde der Deutſchen gefallen, welche ihren entícheidenden 
Erfolg mit einem Gefammtveríufte von etwa 1700 Mann erfanft 
hatten. 


*) Vergl. Theil II., Seite 513. 
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Die Ercignifie vor Paris im Beltraume bom 15ten November 
bi8 ¿um 5ten Dezember.*”) 


A(3 man nad) dem Treffen bei Coulmiers Deutſcher Seit3 einem 
iweiteren Vorgeben ber Loire - Armee und einem entſprechenden 
Eingreifen ber Verthcidiger von Paris entgegenfab, hatte Seine 
Majeftát der Kónig am 16ten November befobhlen, daß bis auf 
Meiteres die III. Armee nur die Einſchließungs-Stellungen auf dem 
linten Seine-Ufer befegt halten, die auf dem rechten Fluß-Ufer ftehende 
Württembergiſche Feld -Divifion aber der Maas-Armee 
zugetheilt werden folíte. 

Gu Folge deſſen war die 3te Infanterie-Diviſion nebft ber 
Sorp3-Artillerie JI. Armee-Korps am 18ten auf das linte Seine-Ufer 
in die Gegend von Longjumeau und Balaifean abmarſchirt, aus 
weldjer fid) Tag3 ¿uvor die 4te Divifion teiter lint8 nad Saclay 
und Orfay gezogen hatte. 

Den von ben erftgenannten Truppen geráumten Abſchnitt auf 
dem redjten Seine=Ufer bielt feitdem bie Württembergiſche Divifion 
beſetzt. Sur etivaigen Unterftiigung derfelben und zur Dedung des 
Abſchnittes zwiſchen Gournay und Bry wurde die Hálfte der 24ften 
Divifion**) auf das [inte Marne-Ufer gefchoben, der linte Flügel 
der 23ften aber bis Montfermeil, Der des Garde-Korps bis 
Aulnay ausgedehnt. Briiten bei Pont Part, Montapcine und 
Bomponne  fidjerten bie Verbindung  ¿tifdjen beiden Marne: 
Ufern,***) Zum Schutze ber durd) eine nene Ponton-Brücke Dei 
Juvizy vermebrten oberen Seine-Uebergánge erfolgte gegen Ende 


*) Anlage Nr. 95 enthált bie Orbre be bataille der TIT. und Maas-Armee 
am 30ften November. Vergl. aud Plan Nr, 15. 
**) ¿8fte Infanterie: Brigade, ¿wei Edjwabronen, ¿wei Batterien unb ein 
Bug Pioniere. 
HA) Die im September erbaute Brücke bei Gournay wurde abgebroden, 
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des Monats die VBerlegung der Tten nfanterie - Brigade nad) 
Villeneuve St. Georges, telde Dort zugleid) dem linten Flügel der 
Viirttemberger als Rückhalt diente. 

Inzwiſchen hatten die Borpoften an der unteren Seine gemelbet, 
daß bei Bezong und St Denis Franzöſiſcher Seits Anftalten 
gu einem Brückenbau getroffen tuiivden, während nad Ausſage 
von Ueberläufern aud Truppen=Anfammíimgen an Der Porte De 
Neuilly ftattfanden.*) Da jedoch zu dieſer Zeit bereits feftftand, 
daß ber Anmarſch einer Entſatz-Armee von Weſten her nicht zu 
erwarten war, ſo beſchränkte man ſich auf Sprengung der noch 
ſtehen gebliebenen Pfeiler der Brücke bei Bezons. Im Uebrigen 
blieb das Augenmerk hauptſächlich der Südſeite der Hauptſtadt 
zugewendet, auf welcher ſich immer deutlichere Auzeichen eines nahe 
bevorſtehenden Angriffs bemerkbar machten. 

In der Nacht zum 27ſten November wurden die Stellungen 
der Württembergiſchen Diviſion aus den Forts und den Werken 
bei St. Manr und Port de Grétcil mit beſonderer Heftigkeit be— 
ſchoſſen. Gleichzeitig eröffnete die Franzöſiſche Artiflerie ein lebhaftes 
Feuer gegen Choiſy le Roi, wohin im Laufe der Woche bereits ¿wei 
erfolglofe nächtliche VorftóKe ausgeführt worden waren. Bald nad) 
2 Uhr Morgens drängte Der Feind von Vitry her die Feldwachen 
des VI. Armee-Korps zurück, bis er bei Thiais und Chevilly durch 
das Regiment Nr. 38 zurückgewieſen wurde; ein in der folgenden 
Nacht wiederholter Angriff ſcheiterte in ähnlicher Weiſe am Wider— 
ſtande des Regiments Nr. 10. Auch vor der Oſtfront von Paris 
entfalteten die Franzoſen ſeit dem 27ften November eine auffallende 
Thätigkeit; Vorpoften-Meldungen befagten, daß zwiſchen Vitry und 
Maiſons Alfort eine Brücke über die Seine geſchlagen werde, und 
innerhalb der Befeſtigungen ein ſtarker Verkehr auf der Eiſen— 
bahn nach Oſten herrſche. Nach übereinſtimmenden Angaben der 


*) Wahrſcheinlich waren dieſe Mittheilungen durch die Fortſchaſſung des 
bei Gennevilliers angeſammelten Vrücken-Materials veranlaßt worden. 
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3citungen, Sundichafter und Ueberlánfer beabfiditigte der Feind, 
binnen Kurzem einen grofen AuSfall in dieſer Richtung zu unter 
nehmen, ¿u welchem Zwecke auf allen nad) Ojten und Nordoften führenden 
Megen an ber Wegräumung der Barrifaden gearbeitet werde, den 
Einwohnern aber jeder Verkehr zwiſchen der Stadt unb ben Be: 
feftigungen verboten ſei. 

In der That wurde zu dieſer Zeit in Pari3 ein entſcheidender 
Angriff gegen ben öſtlichen Abſchnitt der Einſchließungslinie vor- 
bereitet, nachdem ſchon in ben erften November=Tagen bie in Der 
Stadt vorhanbenen zahlreichen Streitfráfte zu größeren Truppen- 
verbánden bereinigt und in drei Armeen gegliedert morden waren, 
welche je nad) der Zuverläſſigkeit ihrer Mannſchaften cine befondere 
Beſtimmung exbielten.*) 

Die 1fte Armee unter General Clément Thomas, beftehend 
aus 266 Bataillonen Der Nationalgarde, einer Ravalleriez und einer 
Artillerie-Legion, ¿áblte im Ganzen etwa 130,000 Mann; fie tar 
zur Befegung der Stadt-Umwallung und zur Aufrechthalting ber 
Nube im Innern der Hauptitadt beſtimmt. Bataillon3weife murder 
die brauchbarſten Mannſchaften zu SriegSfompagnien und biefe zu 
4 bi8 500 Mann ftarten Marfd - Bataillonen vercinigt, um ben 
Dienft der Mobilgarden zu übernehmen, ſobald Letztere außerhalb 
der Feſtung vermendet iwiirden. Die 2te Armee unter General 
Ducrot folíte die Ausfälle gegen die Einſchließungs-Armee ausführen; 
ihr wurden daher die zuverläſſigſten Strcitfráfte, namentlich die 
Truppen des bisherigen 13ten und 14ten Sorp3, ¿ugetheilt. Diefe 
in drei SorpS und cine Savallerie-Divifion geglicderte Armee um— 
fafte im Ganzen etwas über 100,000 Mann mit mebr als 300 
Gejepiigen.**) Die etrwa 70,000 Mann ftarte, aus einer Kavallerie— 
und ſechs Mobilgarden-Divifionen zuſammengeſetzte Ste Armee unter 


*) Dic Angaben über die Verhältniſſe auf Franzöſiſcher Seite find dem 
Merte des Generala Ducrot: „La défense de Paris entnonmen. 

*%*) 4, 8 und 12 cm. Kanonen fowie Mitraillcujen. Anlage Nr. 96 enthált 
dic Ordre be bataille dicfer Armce. 
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General Vinoy hatte bei größeren Ausfällen Scheinangriffe auf den 
Nebenfronten auszuführen, wozu ihr nod die aus vier Linien— 
Regimentern beſtehende Divifion Maud'huy der 2ten Armee zu— 
getheilt wurde. In den Forts und Außenwerken ſtanden außerdem 
80,000 Mobilgarden, in den Befeſtigungen von St. Denis 35,000 
Mann unter dem Vice-Admiral de la Roncière le Noury. Die 
Stärke ber in Paris verfiigbaren Streittráfte betrug hiernad gegen 
Mitte November mebx alg 400,000 Mann. 

Die Befeftigungarbeiten auf der Halbinfel von Gennevillier3 
Batten ununterbrochen fortgedamert, und faft táglid fanden Re: 
fognoSzirungen gegen den weſtlichen Seine-Arm ftatt. Oegeniiber 
von Bezons waren nene Batterien mit ftarter Artillerie- AuSriftung 
errichtet, und auf der Beftiront der Stadt-Befeftigung, namentlich 
auf dem Mont Balérien, die Geſchütze anſehnlich vermehrt worden, 
welche die Vorpoſtenlinie des IV. und V. is mit grofer Heftigfeit 
beſchoſſen.*) 

Während auf dieſe Weiſe in Baris ein Durchbruch in weſt—⸗ 
licher Richtung vorbereitet turde,**) traf dort am 14ten November 
die erfte Nadjricht ¡ber den AnSgang des Treffens bei Coulmiers 
ein. Es bildete fid in Folge deffen die Anfid)t, daß Die Deutſchen 
nunmebr die Einſchließung der Südfront erbeblid) ſchwächen würden, 
und man daher in dieſer Richtung ſchleunigſt der Loire=Armee 
die Hand reichen müſſe. Als darauf am 18ten November von Tours 
aus eine Aufforderung der dortigen Regierungs-Mitglieder zu dieſem 
Unternehmen einging, wurde General Ducrot mit Ausführung des— 
ſelben beauftragt. Da eine Rekognoszirung ergab, daß die ſchon 
früher mehrfach angegriffenen Stellungen der Deutſchen bei Mesly, 
Thiais und Chevilly durch neue Befeſtigungsanlagen eine nod) 
bedeutend erhöhte Widerſtandskraft erhalten hatten, ſo beſchloß man 
Franzöſiſcher Seits, zunächſt die Marne zwiſchen Joinville und Neuilly 


*) Auf dem Mont Valérien wurde ein Rieſengeſchütz aufgeſtellt, welches ſeine 
Granaten bis in ben Part von Beauregard warf. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 184, 
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zu überſchreiten und auf ber öſtlich vorliegenden Hochfläche feften 
Fuß ¿u faffen, während die Aufmerffamteit ber Deutſchen durch 
Scheinangriffe auf Epinai, Buzanval und Y Hay abgelentt rerden 
folíte. Nach Erledigung umfangreidjer Vorbereitungen ¿u bem ges 
planten Unternegmen ¿og ſich am 28ften November der grófte Theil 
der zum Durdbrud beftimmten 2ten Armee in der Umgegend von 
BincenneS ¿ufammen. Die Divifion Hugues ber 3ten Armee 
befetgte in der folgenden Nadjt ben Dont Avron, an beffen Nordfeite 
dann das 3te Korps am 29ften Stellung nahm. Da fid) die Fertig— 
ftellung der Marne-Briiden verzógerte, und der beabfichtigte Angriff 
auf Ehampigny und Dry deshalb bi8 zum nächſten Tage verſchoben 
werden mufte, fo wurde eS den mit den Scheinangriffen beanftragten 
Generalen anbeimgeftelít, dieſelben entweder fogleid) oder ebenfalls 
erft am 3Often November in Ausführung zu bringen. 


Die Schlacht bei BillierS und die Sieinangriffe ber 
Sranzofen in den Tagen vom 29ften November bi3 ¿zum 
2ten Dezember. 


Nachdem fid) die zum BorftoBe gegen VHay auserſehene Divifion 29fter Rovew- 
Maud'huy in der Nacht zum 29jten November bhinter der Schanze ara 
von Les Hautes Bruyoͤres verjammelt hatte, ging von dort aus nod) 
vor Tagesanbrud) das 110te Linien-Megiment in ſechs Rolonnen 
zwiſchen den Strafen von Cachan und Billejuif umpaffend gegen 
LHay vor; fünf Bataillone folgten in zweiter Linie, ſechs anbere 
verblieben alg Referve bei Leg Hautes Bruyeres.*) Anferdem 
wendete ſich Sontre-Admiral Pothuau mit den Marine - Truppen 
feiner Divifion und adt Bataillonen der Mobil- und Nationalgarde 
von Vitry gegen Choiſy le Roi. 


*) Die Ermächtigung ¿um Verfdieben dez Scheinangriffs auf ben 3Often 
ging dem General Vinoy crft zu, als ber Vorſtoß gegen L'Hay bercita cin: 
gelcitet war. 
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Da bie Franzöſiſchen Feſtungs-Geſchütze den Einſchließungs— 
Abſchnitt des VI. Korps in der Nacht befonders lebhaft beſchoſſen, 
aud) die Vorpoften eine auffallende Bervegung in der vorderen Linie 
des Feindes mabrgenommen batten, fo war die 12te Divifion auf 
Befehl des Generals v. Tiimpling früh Morgen3 in ihre Gefechts— 
ſtellungen eingerückt. Die Füſilier-Bataillone der Regimenter Nr. 62 
und Nr. 63 ftanden in Y Hay, zwei Bataillone in Chevilly, zwei andere 
bei Orly in Bereitſchaft; alle ¡ibrigen verfiigbaren Theile deS Korps 
fammelten fid) bei Fresnes und Rungis. 

Bald nad 6 Uhr Morgens brangen Franzöſiſche Schützen, 
begiinftigt durch die Dunkelheit und Die vorliegenden Weingärten, an 
mebreren Stellen in “Hay und in die Bicvre-Miible ein. Den 
Schleſiſchen Füſilieren gelang es zwar, den Angreifer mit Kolben 
und Bajonnet wieder zum Dorfe hinauszuwerfen und hierbei zahlreiche 
Gefangene zu machen; doch blieben einige Häuſer an der Nordweſtecke 
des Ortes und auch die Mühle im Beſitze des Feindes. Die zurück— 
gedrängten Franzöſiſchen Abtheilungen niſteten ſich nun in den nahe 
gelegenen Weingärten ein und führten von dort ein Feuergefecht 
mit den am Nordrande von C£Hay entividelten Füſilieren, zu 
deren Unterftiigung das 1fte Bataillon Negimentg Nr. 62 aus 
Fresnes nad) La Rue vorging. Als Die Franzofen gegen S'/s Ubr 
nochmals den Part und den Kirchhof von L'Hay angriffen, aber, mit 
wirkſamem Schnellfeuer empfangen, wieder Schutz in den Weinbergen 
juchten, führten die Dorfverthcidiger cinen fráftigen Nachſtoß gegen 
die weichenden Abthcilungen und die Franzöſiſcher Seit8 nod) befetsten 
Gehöfte. Nachdem die Preufen dann in blutigen Nabgefechten ¡bre 
Borpoften - Stellungen ¿uriidterobert bhatten, und der Gegner nad) 
Villejuif abgezogen tar, verftuminte bald nad) 10 Uhr aud) das Ge: 
ſchütz-Feuer. 

Während des eben geſchilderten Kampfes waren die in Bourg 
la Reine ſtehenden und einige in den Bièͤvre-Grund vorgeſchobene 
Truppentheile des gleichfalls ſchon vor Tagesanbruch gefechtsbereiten 
II. Bayeriſchen Korps erfolgreich beuüht geweſen, den Feind in 
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der rechten Flante qu beſchießen und fein Geſchütz-Feuer cinigermaen 
vom Angriffspuntte abzulenten, *) 

Inzwiſchen hatte das Grenadier- Regiment Nr, 10 bei Choiſy 
le Roi den Sampf gegen Die Truppen-Solonne des Admirals 
Bothuau aufgenommen, von welcher vier bhinter bem Bahn— 
damme gefammelte Marines und Nationalgarden-Sompagnien durch 
überraſchenden Angriff um 6*/z Uhr in das Gehöft Gare aux Boeufs 
eingedrungen waren und bie Mannſchaften der dort ftehenden Feldwache 
¿um Theil zu Gefangenen gemadht hatten. Cine längs der Seine vor. 
gegangene ¿eldbatterie, mebrere bei Vitry aufgeftelíte ſchwere Geſchütze 
und zwei auf dem Fluſſe erfcheinende Sanonenboote ridhteten ein 
lebhaftes ¿ener gegen Choiſy und das Ddabinter liegende Gelände. 
Da fid) ber Gegner anſcheinend in Gare aux Boeufs dauernd feft- 
¿ufegen fudte, fo befahl ber bei Choiſy eingetroffene fommanbirende 
General, den verlorenen Poften mit dem Bajonnet wiederzunehmen. 
Bevor dies jedod) ¿ur Ausführung fam, zog General VBinoy, in 
Folge der erbaltenen Mittheilung vom Aufſchube des Durchbruchs— 
Verſuches, feine Truppen nach Vitry zuriid, worauf nur die Feftungd- 
Geſchütze nod) bis gegen Mittag in Thätigkeit blteben. 

Bald darauf wurde dem Feinde zur Fortichaffung der zahlreichen 
Verwundeten ein dreiftiindiger Waffenſtillſtand bewilligt. Seine Verlufte 
betrugen angeblid) ungefähr 1000 Mann; an unvermundeten Gefangenen 
befanden fid) ¡ber 300 in ben Händen bes VI. Korps, welches 
feiner Seits bei ausgedebnter Benugung fiinftlifer Deckungen nur 
eta 140 Dann verloren bhatte.**) — 

Bor der ¿Front des V. Armee-Sorp3 waren an dieſem Tage 
nad) längerem beftigem Geſchütz -Feuer um 8 Uhr Morgen3 bie 


*) Abthcilungen von ten Snfanteric:Regiment und vom — 
5te und 6tc bpſdge. 9te 12pfbge. 
ea —— und griffen aus den gedeckten Geſchützſtänden 
öſtlich Sceaux unterſtützend ein. 

**) Das Nähere über die Verluſte der III. und Maas-Armee in ber Zeit 
vom 1ften November bis zum 5ten Dezember enthält Anlage Nr. 97, 

Seldzug 1870/71. — Tert IL. 87 
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Franzoſen mit ftarten Infanterie-Abtheilungen gegen die Höhen von 
Gardes und gegen La DMalmaifon vorgegangen. Drei auf dem linten 
Flügel überraſchend anftitrmende Bataillone verdrángten die Preußiſchen 
Feldwachen; doch gelang eS der unmittelbar darauf herbeicilenden 4ten 
Kompagnie Jáger-Bataillons Nr. 5, den geräumten Abſchnitt wieder 
in Befig zu nehmen. Die gegen La Malmaifon ſich tuenbenben 
Abtheilungen wurden von drei in ber Deutſchen Vorpoſtenlinie 
bereitſtehenden Bataillonen*) mit fo lebhaftem Feuer empfangen, 
dag fie um 12 Ubr ibren Rückzug nad dem Mont Valérien 
antraten. — 

Jm grofen Haunptquartier war am 29ften Morgens bie 
Nachricht vom Angriff der Loire-Armee bei Beaune la Rolande ein- 
gegangen. Da fomit cin Durchbruchs-Verſuch der Beſatzung von Paris 
in ſüdöſtlicher Richtung an Wahrſcheinlichkeit gewann, fo erbielt das 
Ober- Rommando ber Maas-Armee nod) am Vormittag auf tele 
graphiſchem Wege den Befehl, dic Württembergiſche Divifion mit allen 
verfügbaren Kräften, erforderlichen Falls auch durch Truppen des 
Garde⸗Korps, zu unterſtützen. In Folge deſſen wurde am Nachmittage 
die 2te Garde-Diviſion ¿zur Uebernahme der Vorpoſten-Stellungen 
nad) Sébran herangezogen, von tweiteren Entfendungen nad) Dem 
linten Marne=Ufer aber vorláufig Abftand genommen, teil das 
XII. Korps durd) die am Mont Avron unb bei RoSny verfamnelten 
Franzöſiſchen Truppen feine eigene ¿Front bedrobt fabh. Für ben 
folgenden Tag ordnete ber Rronprinz von Sadfen an, daß fid) 
die 23fte Divifion bi8 zur Marne ausdehnen, die 24fte ganz auf 
das tinte Fluß-Ufer hinüberrücken folíte, um die Vorpoftenlinie von 
Gournay bi8 Ehampigny zu befegen und ftarte Referven für Die 
Württembergiſche und 23fte Divifion bereit zu halten; auch folíte die 
Sächſiſche Sorps-Artillerie ¿ur Vermendung auf beiden Marne-Ufern 
verfiigbar fein. Prinz Georg beſchloß, diefe vom Ober-Sommando 


Lund U. $ 
87. * 50. 


üſ. 
50. 
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beabfichtigte Linksſchiebung zur Ausführung zu brimgen, fobalo über 
die Abfidhten ber vor ber Front des XII. Armee-Korps angebáuften 
Truppenmafjen fein Sweifel mehr obiwalten würde. 


Um eine Unterſtützung der bei VillierS ſtehenden Deutſchen Streit- 
tráfte vom linten Seine=Ufer ¿u erſchweren, wurde General Sug- 
bielle mit ber 1ften Divifion des 2ten Korps am 30ſten November 
um 3 Uhr Morgeng von Rosny in ſüdlicher Richtung vorgeſchoben. 
Nachdem die Divifion auf einer während der Nacht geſchlagenen 
Feldbrücke bei Port de Eréteil die Marne überſchritten hatte, eröffneten 
bald nad) 6 Uhr zwei Batterien von Eréteil aus, gemeinſchaftlich mit 
den ſchweren Geſchützen von St. Maur und Eharenton, ein bheftiges 
ener gegen den fitblid) vorliegenden Einſchließungs-Abſchnitt. 

Da bie in den letzten Tagen ausgeführten Bewegungen de3 Feindes 
cinen Angriff deffelben gegen die Stellimgen am Dont Mesly erwarten 
lieñen, fo hatte General v. Obernig die Bereitſtellung aller in 
dem Raume zwiſchen Marne und Seine verfiigbaren Truppen an- 
georbnet, Cin Bataillon ber 2ten Württembergiſchen Brigade befand 
fid) auf Vorpoften in Bonnenil, drei Rompagnien der 3ten ftanden 
in Ferme de Y Hópital, vorgeſchobene Abtheilungen in Mesly und 
auf dem Mont Mesly; zwei Kompagnien ficherten den linten Flügel 
bei Carrefour Pompadour und an der Seine nördlich Choiſy le 
Roi.*) Hinter biefen Vortruppen verfammelten fid um 8 Ubr 


— ——— 


II 


u. —— 
) Es ſtanden: In Bonneuil: Men Mirtiemb. 





In derme de Y'Hopital: ¿penas 

Auf dem Mont Mesly und in Mesly: Dm . 
Bci Carrefour Bompabour: raton! 
Nórblid) von Choiſy le Roi: ab 


30fterhovem- 
eh. - echt 
am Mont 
Mesly. 
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Morgen3 das Gros der erftgenannten Brigade bei Sucy en Brie, das 
Der Lefteren bei Brévannes, die zum Rückhalt der Württembergiſchen 
Divifion beſtimmte Tte Preußiſche Brigade bei Valenton. 

Die Frangojen ftellten um 9 Uhr das Geſchütz-Feuer ein und 
tvendeten fid) nun mit einem Regiment láng3 der grofen Strafe gegen 
Bonneuil, mit einem anderen gegen Mesly. Lefteres Dorf wurde von 
der ſchwachen Befagung ohne Sampf aufgegeben und demnächſt von den 
Franzöſiſchen Schützen beſetzt, während der auf bem Mont Mesty 
ſtehende Infanterie-Zug, unterſtützt durch cine aus Bonneuil ber: 
beigeeilte Kompagnie, ſeinen Poſten ſtandhaft vertheidigte.“) Erſt 
als ſtärkere Abtheilungen am Weſtabhange des Berges ¿zum Angriff 
vorgingen, räumten die Württemberger nach hartnäckiger Gegenwehr 
auch dieſe Stellung. Der Feind warf hierauf zwei von Ferme 
de L'Hoͤpital aus vorbrechende Sompagnien**) dorthin zurück und 
folgte bis in das mittlere der an dem Wege nach Limeil gelegenen 
kleinen Gehölze, gerieth nun jedoch in das Feuer von drei inzwiſchen 
zu beiden Seiten von Valenton aufgeſtellten Deutſchen Batterien.***) 

Da die Fortſchritte des rechten Franzöſiſchen Flügels das bis— 
her gegen wiederholte Angriffe erfolgreich vertheidigte Bonnenil in 
der Flanke bedrohten, ſo rückte General-Major v. Starkloff 
mit einem Theile der 2ten Brigadej) von Sucy en Brie vor, 
von welcher er zunächſt vier Sompagnienjt) gegen den Mont 
Mesly entfendete. Diefen Truppen gelang es mit Hülfe der im 
Part von Brévannes aufgefabrenen 4ten vierpfiindigen Württem— 
bergiſchen Batterie, bis an den Fuß der Höhe vorzudringen; Dann 


_ Alter — 
3ten Württemb. 2ten Württemb. 
*4) Iſte, Zte und Theile ber Aten 

3ten Milrttemb. j 


*) Cin 3ug von 
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aber wurden fie durd) einen Gegenangriff iiberlegener Rráfte zum 
Riifzuge bis ſüdlich Bonneuil genóthigt. Ein von ber Befagung 
dieſes Ortes verſuchter Vorftog miflang gleichfalls und hatte über— 
dies den Verluſt des nördlichen Parkrandes zur Folge, in welchem 
ſich Franzöſiſche Infanterie feſtſetzte, am weiteren Vordringen jedoch 
durch das Eingreifen der übrigen noch verfügbaren Theile der 
2ten Württembergiſchen Brigade verhindert wurde. 

Das 1fte Bataillon ten Regiments und das 3te Jäger— 
Bataillon unterbielten von Bonnenil aus und an bem von Dort 
nad) Balenton fiihrenden Wege cin ftehendes Fenergefedht, während 
das 2te Bataillon erftgenannten Regiments ¿zur Ergánzung feiner 
erſchöpften Munition zuriifgenommen wurde. Weiter ſüdlich ftanden 
im Bois de Brévannes vier Kompagnien der Zten Württembergiſchen 
Brigade nebſt einer Batterie, bei Valenton die bereits erwähnten drei 
Batterien und die Preußiſche Tte Infanterie-Brigade, welche mit einem 
Halb-Bataillon den dortigen Part beſetzt hielt und ſich mit ihren 
übrigen Truppen an der Weſtſeite des Dorfes aufgeſtellt hatte.*) 

Das wirkſame Feuer der Deutſchen Artillerie veranlaßte bald 
nach 11 Uhr die über die Straße von Choiſy nach Boiſſy vorgeſchobene 
Infanterie des Feindes zum allmäligen Abzuge nad) dem Mont Mesty. 


*) Stellung der Deutſchen Truppen gegen 11 Uhr: 
lfte, Zte und Ate 


e 
Hen Wurttemb. und Sen Miritemb. Jäg⸗vat de⸗ 


In Bonneuil: 


II. 
hinter Aen Würtlemb. 


Südlich Bonneuil am Wege von Valenton: 


2te 
Sten Múrttemb. Jag⸗Bat. 


Im Bois be Brévannes: 


Ate 4pfbge 
Wiirttemb. Ste Apio 
¡ ; Ste Apfoge. 
Deftlid) von Balenton: Múrtiemb. 
Füſ. Tte 4pfdge. 
9. "Y racae 
5te [. J. und IT IL und Füſ. 


Meftlid von Valenton: 25D * 9. 


1fte, 2te und 3te db 
ten Wurttemb. un 


Tte und Ste lfte und 2te 


Sten Miirtiemb' Sten Wirttomb. und 











In Balenton: 


552 


Seine Schützen wieſen ¿tar kleinere vom Bois de Brévannes 
aus vorftofende Württembergiſche Abtheilungen*) zurück; als aber 
gegen 12 Ubr auf Befehl deS Generals du Troffel 3/s Preußiſche 
Bataillone**) von Valenton borgingen, ráumte die Franzöſiſche Nachhut 
aud) die bi8her behanpteten Gehölze. Während min vier Züge de3 1ften 
und 3ten Württembergiſchen Neiter-Negiment3 in Die zurückweichenden 
Schützen einhieben und biefelben grofentheil8 niedermadjten oder ge: 
fangen nabmen, drang Die Deutſche Fnfanterie***) in das Dorf 
Mesly cin. Weiter rechts batten inzwiſchen einige von Brévannes 
und Bonneuil aus vorbredende Württembergiſche Abtheilungen den 
Mont Mesly bem Gegner wieder entriffen.) Verſuche Deffelben, 
fid) in den Dortigen Schützengräben nod) einmal feftzufegen, romrben 
mit Hülfe der von Mesly aus cingreifenden Truppen zurückgewieſen, 
worauf bie herbeicilende Dte vierpfündige Württembergiſche Batterie 
dem nad) CEréteil abziehenden Feinde nod) einige Gjranaten nad): 
fendete. Das wieder eröffnete ¿ener ber Franzöſiſchen Feftmgs: 
Artillerie madjte gegen 12 Ubr der Verfolgung cin Enbe. 

Die Verlufte der Deutſchen im Gefedjte an Mont Mesly be- 
liefen fid) auf etwa 350, Die der Franzoſen auf ungefähr 1200 
Mann. — 

Den Gtellungen des VI. Korps gegeniiber hatten ſich bie 
Franzoſen am Vormittage ganz unthátig verbalten. General Vinoy, 
vom Vorgehen der Divifion Susbielle nicht benabrichtigt, traf 
erft, al3 das Zurückweichen derfelben bemerfbar murde, Mafregeln zur 
Jefthaltung der auf bem linken Seine=Ufer ftehenden Deutſchen 
Zruppen. 
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Die Datterien des Forts Fury und des angrenzenden Feſtungs⸗ 
Abſchnittes richteten nunmehr ein bheftiges Feuer gegen Choiſy 
le Roi und Thiais, an welchem fid) aud) Kanonenboote auf der Seine 
und gepanzerte Lofomotiven auf ber Eifenbahn nad Orléans be: 
theiligten. Unter bem Schutze dieſes Feuers rückte gegen 1'/2 Ubr die 
Divifion Bothuau gegen Choiſy le Roi, die Brigade Blaife gegen 
Thiais und den Waſſer-Thurm weftlid) dieſes Ortes vor, Die an 
der Spitze der Erfteren befindlichen Marine-Truppen ſetzten fid) nad) 
Berdrángung der Preußiſchen Vorpoften, wie am Tage zuvor, in 
Gare aux Boeufs feft. Ein von dort aus unter Mitwirkung ciner 
Feldbatterie geführter Vorſtoß gegen Ehoify le Roi ſcheiterte indeſſen 
ebenſo wie der Angriff der Brigade Blaiſe gegen den Waſſer-Thurm, 
während bie Kanonenboote durch das Feuer von zwei am Fluß-⸗Ufer 
abgeprotzten Geſchützen am Vordringen verhindert wurden.“) 

Als das Gefecht am Mont Mesíy ſein Ende erreicht hatte, 
ließ General Vinoy den linken Flügel ſeiner Truppen auf Vitry, 
den rechten hinter Moulin Saquet und Villejuif zurückgehen. Nachdem 
dann eine zur Deckung des Abzugs der Brigade Blaiſe weſtlich 
des letzteren Ortes in Thätigkeit getretene Batterie durch das Feuer 
der Preußiſchen 5ten leichten zum Abfahren genöthigt worden war, 
verſtummte der Geſchütz-Kampf gegen 5 Uhr Nachmittags auch auf bem 
linken Seine-Ufer. Die Verluſte des VI, Korps betrugen etwa 60, 
die der Franzoſen gegen 100 Mann. — 

Gegen den Einſchließungs-Abſchnitt bei La Malmaiſon, La 
Bergerie und bie Montretout-Schanze waren um 7 Uhr Morgens 
unter dem Feuer der Artillerie des Mont Valérien und der in der 
Nähe gelegenen Feſtungswerke und Erdſchanzen Franzöſiſche Mobil 
garden vorgegangen. Dieſelben wurden jedoch durch die Unterſtützungs⸗ 


*) Es ſtanden in Choiſy le Roi EE (die Ytc Rompagnic in Gare aur 


4t 
Bocuf3), im Waſſer⸗Thurm und am Seine⸗NUfer zwei Oe: 
ſchüte ber 1ften ſchweren Vatterie VI. Armee⸗-Korps. 
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Trupp3*) ber Vorpoften des V. Rorp3 zum Stehen gebracht und ¿ogen 
fid) dann gegen 11 Uhr wieder zurück. — 

Ein lebhafteres Gefecht fand an diefem Tage auf ber Nordfeite 
von Paris ſtatt. Dort hatte eine Franzöſiſche Infanterie- Brigade mit 
der Ravallerie-Divifion der 3ten Armee dem Garde-Rorps gegeniiber 
eine beobadtende Stellung eingenommen, dann aber in der Viittags: 
ftunde da3 ¿fort La Brie im Verein mit einer ſchwimmenden 
Datterie und mebreren am Seine-Ufer aufgefabrenen Feldgeſchützen ein 
beftiges Fener gegen Epinai eröffnet. Unter dem Schutze deffelben 
riidte gegen 2 Uhr Nadjmittaga auf Befehl des Vice-AdmiralS 
de la Ronciére le Noury bie bhinter jene ¿Fort verfammelte 
Brigade Hanrion zum Angriff vor. 

Während die Franzöſiſchen Schützen die Oftfpige von Epinai um- 
faften, waren zwei Marine=Sompagnien unbemertt auf einer Pfade 
láng3 ber Seine vorgegangen und, ohne Mibderftand zu finden, von 
Süden her in das Dorf hineingelangt. Die bhierdurd) in Flante und 
Rücken bedrohten beiden Preußiſchen Vorpoften-Sompagnien bermochten 
nicht, ihre Stellung an der Oftfeite von Epinai zu behaupten; Die 
im fitdlichen Abſchnitt kämpfende Gte Rompaguie Regiments Nr. 71 zog 
fid) theil8 nad) dem Weſtausgange, theils in nördlicher Richtung über 
den Mühlgraben zurück, two fid inzwiſchen die Óte Sompagnie in 
cinigen Gehöften feftgefegt hatte und dem nachdringenden Gegner erfolg— 
reichen Widerſtand leiftete, während die in den Befeftigung3 -Anlagen 
nórbdlid von Epinai aufgeftelíte Ote Kompagnie Regiment3 Nr. 31 
durd Riidenfener bald zum Abzuge auf Ormeffon gezwungen wurde. 
Ein Borftof von drei anderen Borpoften-Sompagnien**) führte nur 
zu einem voriibergehenden Erfolge, indem die Preußiſchen Schützen zwar 
wieder in Epinai eindrangen, dann aber vor den überlegenen Streit— 
kräften des Gegners weichen mußten, ſo daß ſich gegen 3 Uhr Nachmit⸗ 
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tags ber Ort bis auf bie jenfeitg bes Mühlengrabens nod) bart: 
nádig verthecidigten Gehöfte im Beſitze der Franzoſen befand. 

Mittleriweile hatten fid) die iibrigen Truppen des IV, Armee- 
Korps in ihren Bercitibaft3-Stellungen verfammelt und zunächſt fieben 
Batterien auf Den vorliegenden Höhen entwidelt.*) Unter bem wirk— 
famen ener Diefer 42 Geſchütze ließ General v. Keßler drei Som- 
pagnien von Engbhien vorriiden, welchen fid) auch Theile ber aus Epinai 
vertriebenen Truppen anſchloſſen. Gleichzeitig gingen zur Rechten ber 
Letzteren zwei Sompagnien auf der Strage von Sannoi3 und einige 
nod) im Seine-Thale verbliebene Abtheilungen, auf dem linten Flügel 
zwei Rompagnien ber Tten Divifion von Ormeffon gegen bie 
Norbdfeite von Epinai vor.**) Die Preußiſchen Schützen ftitemten 
unter Hurrab- Ruf von allen Seiten in das Dorf bhinein, hatten im 
Innern deffelben nod) einen erbitterten, verluftreien Häuſerkampf zu 
befteben, gelangten jedod gegen 4 Uhr wieder in ben Beſitz DeS 
verlorenen Poſtens. Die Franzofen ¿ogen nn auf St. Deni8 ab; 
ihre auf der Seine in Thätigkeit getretene ſchwimmende Batterie 
dampfte, mit Flüchtlingen angefitílt, unter dem ¿ener der im Fluß— 
Thale vorbringenden Preufen in der Richtung nad Paris zurück. 
Der Gefechts-Verluſt betrug auf jeder Seite eta 300 Mann. 


Mibrend der eben geſchilderten Vorgánge im Süden, WMeften 
und Norden von Paris rar auf ber Oftfeite der Hauptftadt ein 
geraltiger Rampf entbrannt. Sdjon vor Tagesanbrud hatten bie 


*) de (,bte — Gte ſchw. quf dem Drgemont, die l. und ate ſch 8* ſchw. set. Gratien, 


— — bei Montmorency. 


**) Qinter Flügel an ber Straße von Ormeſſon: A Mitte von 


Enghien ber: Iſte, = —* Alte * 


Straße von Sannois: AS denen fid) Theile von e und diet — 


anſchloſſen. 
***) Vergl. Plan Nr. 25, 





und Theile der ; vedhter Flügel an ber 


Schlacht bet 
Villter8.***) 
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Batterien des Mont Abvron, bes Fort Nogent und der Faifanberie 
fowie zahlreiche auf der Halbinfel St. Manr in Stellung gebrabte Ge— 
ſchütze die gegenitberliegenden Stellungen der Deutſchen mit einem Hagel 
von Geſchoſſen überſchüttet. Um 6'/a Uhr begannen ¿wei Franzöſiſche 
Korps auf den im Laufe der Nad)t hergeftelíten Brücken bei Joinville 
und Nogent die Marne zu überſchreiten, an deren lintem Ufer fte 
um 8'/s Uhr bereinigt ftanden, In vorderer Linie befanden fid) auf 
dem. rechten Flügel zwiſchen bem Fluſſe und ber Strafe nad 
Ebampiguy die Divifion Faron, weiter lint8 die Divifionen Va lroy 
ud Manffion; hinter diefen tar nördlich des Parts von Poulangis 
die Divifion Berthaut aufgeftellt. Auf dem rechten Marne-Ufer hatte 
fid) da3 3te Korps gegen Neuilly fur Marne gerendet, um über 
dort ¿u ſchlagende Briiden gegen Noify le Grand vorzugehen. 

Diefen Streitkräften des FeindeS zunächſt gegeniiber ſtand bei 
Ehampigny und Le Plant das 1fte Bataillon des Sächſiſchen Regis 
ments Nr, 107, welches bei TageSanbrud) die Württembergiſchen 
Borpoften abgelóft hatte, ¿ur Rechten beffelben das 2te Bataillon 
des Regiments mit je ¿wei Sompagnien in Bry und Noify le Grand, 
das Gros ber 48jten Brigade theils in legtgenanutem Orte, theils 
teiter rückwärts bei Gournay und Ehamp3. Hinter den Sächſiſchen 
Borpoften bielt die 1fte Württembergiſche Brigade Villier3, Coeuilly, 
den Jägerhof und CEhenneviéres beſetzt; bie 2te Brigade befand fid) 
bei Sucy.*) 

Nod) bevor bie Franzöſiſche Referve-Artillerie den Marne⸗Fluß 
überſchritten hatte, traten bie öſtlich deffelben vercinigten Truppen 
auf Befehl des Generals Ducrot ihre weitere VBorbewegung an. 
Die Divifion Mauffion verdrängte die Sächſiſchen VBorpoften**) 
aus Le Plant, erftieg dann, fid) gegen Villier3 tendend, um 10 Ubr 
die Höhe fidoftlidh von Bry und nóthigte in Folge deſſen auch 
die dortigen Sächſiſchen Rompagnien, welche ſich zugleich durch das 


*) Die 3te Württembergiſche Brigade ſtand, wie bereits erwähnt, bei 
Brévannes. Vergl. TH. IL, Seite 550 u. f. 
1íte 
107. 
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Vorrücken des 3ten Franzöſiſchen Korps bedroht faben, zum An3- 
weichen nad Noify le Grand. Um biefe Zeit erreidhte Die in Die 
erfte Linie vorgezogene Divifion Berthaut mit ihrem rechten Flügel 
Petit Bois be la Lande, die Divifion Malroy bie Raltófen am 
Mege von Bry nad CEhampigny. Während bie Letsteren ohne 
erheblichen Kampf beſetzt worden waren, erfitt die auf dem rechten 
Flügel ſich gegen Champigny wendende Divifion Faron anſehnliche 
Verluſte durch das Feuer der zur Aufnahme der Vorpoſten bis 
an den Höhenrand bei Belair vorgegangenen 1ften ſechspfündigen 
Württembergiſchen Batterie. Zwei in der Marne - Niederung auf— 
gefabrene Franzöſiſche Vatterien beſchoſſen vergeblid) die Deutſchen 
Geſchütze, telde ihren PBoften erft dann verließen, als fie fid) in 
unmittelbarer Nähe vom Feinde bebrobt faben, und nadbem bie 
Sächſiſchen Borpoften*) vor dem Anbrange weit überlegener Kräfte 
Ehampigny geräumt hatten. Das Vortreffen der Divifion Faron 
gelangte al8bann bis auf die Höhe öſtlich dieſes Ortes, in teldjem 
fid) fogleid) ein Infanterie-Regiment ¿zur Vertheidigung einrichtete. 
Bald nad) 10 Ubr verfuchten die Schützen der Divifion Mauſſion, 
fid) de3 Parts von Billier3 zu bemádtigen; fie wurden aber durch 
das Geſchütz⸗ und Gewehr⸗Feuer der Wiirttemberger**) in die Wein⸗ 
gárten weftlid) des Ortes ¿uriidgemorfen. Nachdem die Franzofen 
dann einen Gegenſtoß ſchwacher Abtheilungen***) unter großen Verluften 
file Leftere abgewieſen hatten, entwickelten fie aud) ihre Artillerie in 
geringer Entfernung von ben Stellungen der Deutíchen.7) General 
Ducrot hatte Anfang3 beabfichtigt, vor VillierS cin hinhaltendes 


2te, 3te unb 4te 


”) 107. 
2te und 3te 4pfbge. 
**)  7teg Württembergiſches Infanterie-Regiment und e — 


vu.) e und Theile von * (welche von Noiſy aus ¿ur Untcr: 





106. 
ſtützung der Württemberger nach Billiers entſendet worden waren), ſowie von 
Ster 
1ten Wirttemb. 


+) Battericn ber Divifionen Mauffion und Verthaut fowie ber Ars 
tillerie⸗Reſerve. 
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Gefecht ¿u führen, bi8 das 3te Korps von Noify le Grand her ein: 
greifen würde. Als er jedod) gegen 11 Ubr die Meldung erbielt, dag 
fid) LefstereS nod) auf dem redhten Marne-Ufer befinde, und iiberdies 
feine im wirkſamen Schußbereich ber Deutſchen haltenden Truppen 
erhebliche Verlufte erlitten, ließ er fogleid zum Angriff ſchreiten. 

Das Feuer der inzwiſchen durch Theile der 48ften Brigade ver: 
ſtärkten Gtreittráfte bei VillierS und einer ſüdlich Noify aufgefabrenen 
Sächſiſchen Batterie hemmte ¿mar Die Fortſchritte des Feindes, 
vermodte indeffen nidt, denfelben aus feinen auf der Hochfläche 
gewonnenen Stellungen zu vertreiben.*) Der Führer der 48ften Dri- 
gabe, Oberft v. Abendroth, warf nun das 3te Bataillon Regi- 
ments Nr, 106 von Villiers, die Dte und Gte Rompagnie Ddeffelben 
von Noify le Grand der Divifion Mauſſion entgegen, telde vor 
dieſem umfaffenden und mit Entſchiedenheit ausgeführten Vorſtoß bis 
an den Weſtrand der Hochfläche zurückwich. Die Sachſen eroberten 
hierbei ¿ei Geſchütze nebft cinem Dunition8magen**) und verfolgten 
den Feind bis ¡ber ben Weg von Villier3 nad Bro. 

Franzöſiſcher Seit8 wurden nun aber die am Siibranbe ber 
Hochfläche von Villiers verbliebenen drei Datterien aus ber Referve 
verftártt unb durd die Artillerie des zu beſchleunigtem Vormarſche 
aufgeforderten 3ten Korps vom jenfeitigen Marne - Ufer aus fo 
wirkſam unterſtützt, daf die auf dem nördlichen Flügel der Gefechts— 
linie kämpfenden Theile des Regiment3 Nr. 106 fid in die Mein: 


*) Um 11 Uhr Vormittag3 ftanben : 





ww. 1.  5te unb 6te 
In Noify: 307" 106." 
— . Ate ſchw. 1fte 
CAbRG von Roliy: XIL und Aen Sãchſiſch Reiter⸗Regts. 
iso - 2te Ste l. 
Nördlich von Villicr3 : 106." Hen Sigiid. Hciter Regia. u. — 
J. 6te unb Ste Tte Ster 


In Villiers : und Theile von — 


Tien Milrttemb.” 106. 106 
Ster 2te 4pfbge. 


e . bte unb Tte í 
Sudlich vom Park: a IN eb * 
**) Die Geſchütze konnten megen Mangels an Befpannung nidt ¿uriid: 


gebracht rerben, 
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gárten von Bry bineinzogen. In Die hierdurch entftandene Lücke 
ſchoben ſich Mbtheilungen des inzwiſchen bei VillierS angelangten Re: 
giment3 Nr. 104*) ein; von Gournay her «iidte auferdem nod) das 
3te Bataillon Regiments Nr. 107 nad) dem eben genannten Dorfe vor, 
two aud) die 4te leichte Sächſiſche Batterie mit einer Schwadron aus 
Chelles eingetroffen tar. 

Während diejer Sámpfe auf der Hochfläche von VillierS tvar am 
Südfuße berfelben bie Divifion Berthaut zu beiden Seiten der 
Eiſenbahn vorgegangen, aber bald Ddarauf in das Feuer einiger in 
Kiesgruben am Babndamme aufgeftelíten Württembergiſchen Kom— 
pagnien**) gerathen, welche mit Hülfe Der zwiſchen Villiers unb 
Eoenilly anfgefabrenen Datterien und einer von legterem Orte ent: 
fendeten Sompagnie ***) das Vorfdreiten der  Franzofen eine 
3eitlang aufhielten. Durch Mitrailleuſen-Feuer wurde die ſchwache 
Württembergiſche Abtheilung dann zum Abzuge nach dem Bahn— 
hofe genöthigt, dort aber von der am Südrande von Villiers 
ausharrenden Württembergiſchen Batterie und der neben ihr ein— 
getroffenen Sächſiſchen 4ten leichten aufgenommen, deren vereinigtes 
Granatfeuer fo ſichtlich die Reihen des Feindes lichtete, daß der— 
ſelbe bei einem nun erfolgenden Vorſtoße des 1ften Bataillons Regi— 
ments Nr. 104 die Kiesgruben wieder räumte. 

Auf dem Franzöſiſchen rechten Flügel hatte die 1fte Brigade 
der Divifion Faron nad Wegräumung der Strafenfperrungen in 
Champigny um 102 Uhr die Höhe wejtlid) Coeuilly erftiegen. Zwei 
Batterien, welche fid) nur miibjam ihren Weg durch die mit Fubr- 
werk angefíillten Dorfftragen gebahnt hatten, waren um 11 Uhr auf 
der eben genannten Hochfläche entruictelt, aber nad) wenigen Schüſſen 
durd) das ¿ener der Deutſchen zum Rückzuge genóthigt worden, 
worauf drei andere Vatterien weiter nórblid bei ben Kalköfen 


», “te, Ste und III, 
Y — 











Hte und Tte Iſter 
HR , 
ie — * den Ueberreſten von 5 
ses, 2te und Zte 4pfdge. Tte A ; 
) —— — und Die gleichfalls von 


1ften Württemb. 
e —— 
Coeuilly entſendete ifien Miivitemb. gelangte nicht ¿um Cingreifen. 
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cine mehr gefchiitte Stellung fanden. Einzelne Abtheilungen gingen 
längs der Marne bis Maifon Blanche vor und führten von dort 
aus cin Gefecht mit den Württembergiſchen Jägern im Jägerhofe, 
zu deren Unterſtützung ¿wei Kompagnien der 2ten Württembergiſchen 
Brigade und die Gte ſechspfündige Batterie bet Ehenneviéres eintrafen. 
Qeftere trat am Höhenrande ſüdlich von Coeuilly neben der 1ften ſechs⸗ 
pfiindigen Batterie in Thátigteit.*) 

Nachdem fomit die Angriff8bervegung der Divifion Faron einft- 
teilen ¿um Stehen gekommen tar, verfudjte der Kommandeur Der 
1ften Württembergiſchen Brigade, General - Major v. Reigenftein, 
fid) wieder in Beſitz der Hodfláiche von Champigny zu fegen. Die 
bei Coenilly vercinigten Sompagnien überſchritten ben vorliegenden 
Grund, ftiegen aber beim Erfteigen des jenfeitigen Berghanges auf 
die gleichfalls wieder vorriidenden überlegenen Streitfráfte des Feindes 
und widen unter erheblichen Verluſten zuviid.**) Die nadfolgenben 
Frauzöſiſchen Schützen geriethen indeffen bald in den Schußbereich der auf 
der Nordfeite DiefeS OrteS aufgefabrenen Miirttembergifdjen und der 
von Villier3 herangezogenen Sächſiſchen 3ten leichten Batterie, welche 
gemeinſchaftlich mit der im Parte von Coeuillh wieder ¿front 
madjenden Jufanterie dem Oegner erfolgreid Wiberftand leiſteten. 
Mittlermeile waren Theile der beim Jägerhofe befindlifen Württem— 
bergiſchen Infanterie bis Maifon Blanche vorgedrungen, wo fie etwa 


*) Gegen 11 Uhr Vormittags ſtanden: 
1 
Nördlich des Part3 von Coeuilly: 3te4pfdge. a 1fte Gpfbge. 


irttemb.! — Dirt. und 











0... OA 
Iften Witrttemb. AA 
umm.  1fte, 2te, Ste und Ste 
nio oia —Iften Múrttemb. 
ao — Gte 2/3 1fte unb Gte Gpfbge. 
Siblid von Coeuilly: Iíten Múrttemb.' Mirttemb. 





Bei Bois UAbbé: 
Am Jágerhofe und ſüdlich deffelben: 2tcg Miirttemb. Jáger=Bat. und 


e He und 4tes Miirttemb. Reiter⸗Regiment. 


**) Der Kommandeur des 1ften Württembergiſchen Infanterie-Regiments, 
Oberſt v. Berger, wurde bierbei tóbtlid vermunbet. 
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200 Franzoſen gefangen nabmen. Von beiden letztgenannten Puntten 
aus fielen dann in der MittagSftunde fieben Sompaguien*) dem bereits 
durd) ftarte Verlufte erfchittterten Feinde in die Flante, deffen redhter 
Flügel mit Hilfe von zwei bis in die vordere Linie vorcilenden (jes 
ſchützen Der ten ſechspfündigen Batterie nad Champigny ¿urilde 
gervorfen wurde. Die iibrigen Theile der Divifion Faron ſchloſſen 
fi) dem Rückzuge an; nur einzelne ſchwache Abtheilungen unter. 
hielten nod) auf ber Hochfläche und in DBelair cin hin und her 
ſchwankendes Fenergefeht. Da aud die Württembergiſche Infanterie 
durd) bie anftrengenden Kämpfe erſchöpft mar und deshalb bem Gegner 
nicht zu folgen vermochte, fo blieb an dieſer Stelle des Schlachtfeldes 
nur nod) die Deutſche Artillerie**) in Wirkſamkeit. 

General Ducrot hatte inzwiſchen beſchloſſen, bie Fortfegung 
des Angriff3 auf den nächſten Tag zu verſchieben, ¿ur Behauptung 
de3 eroberten Abſchnittes aber achtzehn Batterien auf der Hochfläche 
von Billier3 und auf dem nördlichen Thalrande des Lande-Baches 
entfaltet, Aud) die Deutſchen begniigten fid) mit Fefthaltung ihrer 
miumebrigen Stellmgen. Der Sampf begann daher in ben erften 
Nachmittagsſtunden ſichtlich zu erlahmen, als plóglid von Norben 
her ein neuer Angriffsſtoß des Feindes erfolgte. 

Dal 3te Franzöſiſche Korps unter General V'Exéa, welches, wie 
bereits erwähnt, früh Morgens von Rosny aufgebrochen tar, hatte 
Neuillh fur Marne mit Mobilgarden beſetzt und das in ber Nähe 
gelegene Afile be Ville Ebrart aus vier Batterien beſchoſſen. Um 
11 Uhr Vormittag3 waren die dafelbft und bei Maifon Blandje***) 
ſtehenden Borpoften der 47ften Brigade vor dem anfcheinend nad) Often 
fid) tendenben Feinde bis hinter den befejtigten Abſchnitt zwiſchen 

Iſte und 2te 6te 


* ñ £ - _ — —— — —— 
) 2te8 Múrttemb. Jiger-Bat,, 5ten Miirttemb., 1ften Württemb. 


E und SI nordlich, PUC pro Ste SPÍPOE: ſudlich von 
Coeuilly. 

***) Dieſes Maijon Blanche befinbet fid) auf bem nördlichen (reten) Marne⸗ 
Ufer, während ein gleichnamiges, im Bercidje ber Württembergiſchen Divifton 
gelegenes Gehöft bei Darftellung be3 Rampfe3 gegen bie Divifion Faron 
erwähnt mwurbe. 


562 


Pont Part und Le Chenay ausgewichen, während Prinz Georg 
von Sachſen alle verfiigbaren Theile der 23ften Divifion und eine 
Abthcilung ber Rorps-Artillerie ¿ur Abwehr des drohenden Angriffs 
bei Chelles verfammelte. Da fid) der Feind indeffen auf Beſetzung 
der Sächſiſcher Seits verlaffenen Oertlichleiten befdjrántte, fo rourbe 
gegen 1 Ubr bie 4te Abtheilung der Sorp3-Artillerie nad) dem [inten 
Marne-Ufer entfenbet, wohin Dann fpáter nod) andere Truppen folgten. 

Die Franzoſen hatten mittlermeile um 10Uhr unter dem Schutze von 
ſechs am rechten Marne-Ufer aufgefabrenen Batterien auf der Strom: 
ſtrecke zwiſchen Bry und Neuilly den Brückenbau begonnen und bei lefz- 
terem Orte gegen Mittag vollendet. Zu dieſer Zeit befand ſich jedoch die 
Diviſion Mauſſion auf der Hochfläche von Villiers im Zurückgehen und 
der rechte Flügel der Sachſen im Vordringen gegen Bry. Erſt nachdem 
das Gefecht auf dem linken Marne⸗Ufer zum Stehen gekommen tar, iibers 
ſchritt die Diviſion Dellemare um 2 Ubr die beiden Britten Dei Nenilly, 
worauf fie dann aber in der Marne-Niederung zunächſt die Ridtung 
auf Bry einſchlug, um die Verbindung mit der Divifion Mauffion 
herzuftellen. General=Lientenant Nehrhoff v. Holderberg, welcher 
auf dieſem Theile des Gefechtsfeldes Die Leitung iibernommen batte, 
gewann Durd) die eben erwähnte Beregung Des Feindes Zeit, ben 
bereits im Rücken bedrobten rechten Flügel der Sadfen in bie 
Schützengräben und nad) dem Kirchhofe nördlich von Villiers ¿uriid: 
zuziehen, ſowie aud) die Beſatzung von Noify le Grand und bie 
Artillerie auf der Höhe von Villier3 erheblich zu verftárten.*) Die 
ſüdlich des letzteren DorfeS befindlichen beiden leichten Sächſiſchen 
Batterien wurden auf der Nordſeite deſſelben in Stellung gebracht und 
etwas ſpäter durch drei vom rechten Marne-Ufer eintreffende Batterien 
des XII. Korps unterſtützt. An Stelle der Erſteren rückte von 
Coeuilly her die Württembergiſche Gte ſechspfündige Batterie neben 
der nördlich dieſes Ortes ſtehenden 3ten vierpfündigen ein, telde 








*) Zunächſt durch das von Villiers heranrückende Ste Bataillon Regiments 


I. J. 
Nr. 107. Vom rechten Marne-Uſer her trafen ſpäter nod) 105." 106.* das 
Ste fd) 


A . - 
Jiger: Bat. Nr. 13 und bie a tin 
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wegen eingetretenen Munition8mangel3 das Feuer des Gegners nur 
nod) ſchwach zu exmidern vermodte. Die aus Bonneuil cingetroffene 
Miirttembergifd)e 5te vierpfimbige Batterie fubr binter ber Mauer 
des Partes von Coenilíy auf und nahm durch ſchnell in Diefelbe ge- 
brochene Scharten die vorliegende Niederung unter Feuer. 

Als die Divifion Bellemare um 3'/z Uhr Nachmittags ihren 
Aufmarfd) am linken Marne-Ufer vollendet hatte, rückte zunächſt das 
á4te Buaven-Regiment in bem vor Bry aus anfteigenden Hohlwege 
vor, erlitt aber durd) die Geſchoſſe der Deutſchen fo ftarte Ver: 
(ufte,*) daß e3 wieder in die Niederung zurückwich. General Ducrot 
lieg mun bie durch vier Bataillone des 1ften Sorp3 verftirtte Divifton 
Dellemare ¿zum Angriff auf VillierS ſchreiten, während fid) Die 
Divifionen Derthaut und Faron längs der Eiſenbahn und gegen 
den Jägerhof vorbewegten. 

Zwei auf den Höhen in Stellung gebradte Batterien ber erſt— 
genannten Divifion bemühten fid) vergeben3, die Mauer deS Partes von 
Villiers einzuſchießen; aud) ein balo darauf unternommener Infanterie= 
Angriff fdjeiterte am ¿ener des Tten Württembergiſchen Regiments 
und der nördlich des Partes Stand haltenden Sächſiſchen Truppen, 
gu deren Verftirfung Die 4te ſchwere Batterie deS XIL Korps aus 
ihrer Stellung bei Noify bherangezogen wurde. Mad) wiederholten 
erfolglofen Schützen-Anläufen gegen die Norbwejtedte der Parkmauer 
zog der Feind unter dem Schutze einer auf der Hochfläche verbleibenden 
Abthcilung wieder in das Marne-T hal ab. 

Aud) der Vorftog der Divifion Berthaut tar durd) einen 
Gegenangriff der an der Eiſenbahn verfammelten Deutſchen Sompagnien 
bald gehemmt worden 1100 in cin Feuergefecht iibergegangen, an welchem 
fid) Die bei Coeuilly und ſüdlich VillierS aufgefahrenen Batterien 
wirkſam betbeiligten. Gleichzeitig hatten die Wiirttemberger im 
Jägerhofe und Maiſon Blanche die vorriidenden Abtheilungen der 
Divifion Faron zurückgewieſen und beim Abzuge ber Letzteren 
auf Champigny mit einer Jäger-Kompagnie Belair bejegt. Der 





*) Sämmtliche Offiziere und mehr alg bie Qálfte der Mannſchaſten wurden 
getödtet oder vermunbet. 
Seldzug 1870/71 — Tept 1. 35 
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Kommandeur der Württembergiſchen Divifion, General v. Obernig, 
tar nad Beendigung des Gefechts am Dont Mesty”) mit drei 
Bataillonen der 2ten und 3ten Brigade**) zur Unterſtützung feines 
redhten Flügels aufgebrochen und während des eben gefdilderten 
Kampfes beim Jägerhofe angelangt, mo er das 1fte Jäger-Bataillon 
zur Ablófung des 2ten zurückließ, die beiben andern Bataillone aber 
nad) Coeuilly und VillierS entfendete. — 

Mit Einbrud der Duntelheit verftummte das Feuer alímálig 
auf der ganzen Gefechtslinie. Die Deutſchen Vorpoften nahmen 
Stellung bei BVelair, im Parte von BillicerS und in Noify le Grand; 
dabinter bezogen die 1fte Wiirttembergife Brigade und bie 24fte 
Divifion Bivouals und Quartiere in der Gegend von Ehennevieres, 
Coeuilly, Malnoue und Champs. Nad) letterem Orte ging aud) 
das General-fommando des XII. Armee-Korps, zu deffen Verfügung 
das Regiment Nr. 108, das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 und 
mebrere Batterien der Rorp3-Artillerie auf dem linfen DMarne-Ufer 
verblicben. Die übrigen Theile des Korps befanden ſich nod) in 
ihren Stellungen auf dem rechten Marne-Ufer bei Chelles, Mont: 
fermeil und Clichy. | 

Der Deutſchen Vorpoftenlinie nahe gegeniiber ¿og fid) Die 
Sranzófifje von Ebhampigny über ben Weſtrand ber Hodflide 
von VillierS bis an die Marne fitdlid Nenilly. Das 1fte Korps 
hielt mit der Divifion Faron Champigny feft und lagerte mit ber 
Divifion Malroy teiter nördlich hinter den Raltófen. Vom 2ten 
Rorp3 ftand bie Divifion Berthaut nördlich der Eiſenbahn, Die 
Divifion Mauſſion als Referve in Le Plant. Das 3te Korps befand 
fid) größtentheils bei Bry, cine Brigade der Divifion Mattat nebjt 
der Artillerie auf dem reten Marne-Ufer in der Nähe der Brücken; 
Neuilly war von Mobilgarden bejetst. 


*) Vergl. TH. IL, Seite 549 bis 552, 
II. 


*) —— umd iſies Württemb. Jáger-Dataillon. 
5ten Würtlemb. Sten Wurttemb. did * 
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Da man Deutſcher Seits einer baldigen Wiederholung des 
Angriff3 gegen Villier3 und Coeuilly entgegenfab, fo erging nod im 
Laufe der Nacht aus bem grofen Hauptquartier zu Berfailles Befehl 
zur Entfendung von Theilen des 11. und VI. Armee-Rorp3 nad) dem 
bebrobten Abſchnitt ber Einſchließungslinie. Demgemäß trafen um 
9 Uhr Morgens die Tte und 21fte Fnfanterie-Brigade bei Sucy ein; die 
3te Divifion, weldje erft am Abend zuvor ihre Quartiere auf dem 
linten Geine-Ufer bei Palaiſeau erreicht hatte, riifte um 7 Uhr mit 
der Rorp3-Artillerie wieder nad) ber anderen Seite des Stromes ab 
und gelangte über Villeneuve St. Georges am Nachmittage in bie 
ihr angewieſene Stellung zwiſchen Boifiy und Suc. 

Die Franzöſiſchen Heerführer ſchritten indeffen nicht zum Angriff, 
weil fie nad) näherer Ermágung der Verháltniffe den Durchbruchs— 
Verſuch für vóllig miflungen bielten. In ber Beſorgniß jedod, 
daf cine fofortige Rückkehr der Armee mad Paris Volf3 -Unruben 
hervorrufen fónne, wurde Der grófere Theil der auf dem linken 
Marne-Ufer befindlichen Truppen dort belaffen und mit DBefeftigung 
des gewonnenen Abſchnitts begonnen, während die Geſchütze des Mont 
Avron das Fluß-Thal und Chelles unter ener. nahmen, und einige 
am Berghange hinabſteigende Kompagnien nach Vertreibung Sächſiſcher 
Vorpoſten in Gagny eindrangen, ſich aber bald wieder zurückzogen. 
Am Nachmittage erfolgte alsdann der Abſchluß einer mehrſtündigen 
Waffenruhe zur Aufräumung des Schlachtfeldes zwiſchen Marne 
und Seine. 

Die Deutſchen arbeiteten inzwiſchen gleichfalls an Verſtärkung 
ihrer Stellungen. Da die augenblickliche Anweſenheit mehrerer 
Preußiſcher Brigaden dem linken Flügel der Maas-Armee einen 
ſtarken Rückhalt gewährte, fo hatte der Kronprinz von Sachſen 
an den kommandirenden General des XII. Armee-Korps die Auf— 
forderung gerichtet, den noch immer in bedrohlicher Haltung bei Bry 
und Champigny gegenüberſtehenden Feind über die Marne zurück— 
zuwerfen und die erbauten Brücken zu zerſtören. Dieſer Befehl 
erreichte jedoch erſt zu ſo ſpäter Tagesſtunde ſeine Beſtimmung, daß 
die Ausführung verſchoben werden mußte. Am Abend bezogen die 

38* 


Der 
1fte Desember. 


Der 
2tc Desember. 
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Deutſchen mit Rückſicht auf die eingetretene ftrenge Kälte Quartiere, 
foweit der vorfandene Raum und die Nähe des ¿Feindes es zuließen, 
auf dem rechten Flügel die Sadjfen zwiſchen Noijy und BillierS, in 
letzterem Orte die dem Prinzen Georg mit unterftellte 1fte Würt— 
tembergiſche, an dieſe anſchließend bis Ehennevieres die Preußiſche Tte 
Brigade. Den linken Flügel bilbetem, vie biSher, bei Sucy und 
Valenton die beiden anderen Württembergiſchen Brigaden, hinter welchen 
die Preußiſche 3te Divijion nebft der Korps-Artillerie IL Armee-Sorps 
die Ortſchaften Villecresnes, Marolles, Santeny und Servon belegte. 
Die ohne Gepád und Lebengmittel nad) dem Gefechtsfelde entfendete 
21jte Brigade tar auf das linke Seine-Ufer in die Gegend von Athis 
zurückgekehrt. — 

Inzwiſchen hatte Seine Majeſtät der König die einſtweilige 
Führung ſämmtlicher zwiſchen Seine und Marne vereinigten Truppen 
dem General v. Franſecky übertragen und denſelben dem Ober— 
Kommando der Maas-Armee unterſtellt. Von Letzterem ging nun 
dem genannten General gegen Abend die Weiſung zu, den Augriff, 
falls eim ſolcher bis dahin nod) nicht ftattgefunden haben folíte, 
am nádften Tage auszuführen. General v. Franfedy befabl in 
Jolge deffen dem Prinzen Georg von Sadfen, mit den ibm 
iiberwiefenen Truppen in aller Frühe Dry und Ehampigny zu iiber: 
fallen, wobei er erforderlichen Falls durch die Preußiſche Tte Brigade 
unterjtiigt werden wiirde. Außerdem folíten ſich die Gte Brigade und 
¿wei Batterien um 7 Uhr Morgens bei Sucy, alle iibrigen Truppen 
in ihren augenblicklichen Quartieren ¿um Eingreifen bereit halten. *) 

Demgemäß verfammelte fid) am ten Dezgember früh Diorgens 
die mit dem Angriff gegen Bry beauftragte 24fte Divifion nebft vier 
Bataillonen der 23ftex und der Sächſiſchen Sorp3-Artillerie ſüdöſtlich 
Noiſy le Grand und beim Gehöfte La Grenonillere. Die zum Vorgehen 
auf Champigny beſtimmte 1fte Württembergiſche Brigade ſtand mit 

*) Am 2ten Dezember Morgen3 um 3Ubr ging cin Befehl aus bem grofen 
SHauptquartier ein, nad) welchem aufer der 21ften Brigade cine Divifion des 
IL Armee-Korps auf bem linten Scine-Ufer verbíciben follte. General 


v. Franſecky beließ c3 indefjen bci feinen ben Truppen bercitó ¿ugegangenen 
Anordnungen und mecldete dies bem grofen Hauptquartier. 
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dem 1ften Regiment bei Villiers und am dortigen Bahndamme, mit dem 
Tten Regiment und dem 2ten Jáger-Bataiflon in der Gegend von Belair 
bercit, Bom IT. Preußiſchen Korps befand fid) bie Tte Brigade beim 
Jägerhofe, die Gte mit zwei Battevier? der Rorp3-Artillerie bei Sucn, 
die Dte nebft ben vier übrigen Batterien der Rorp3-Artillerie im An- 
riifen nad) Marolles. 

Um 7 Uhr ließ General-Licutenant Nehrhoff v. Holberberg 
drei Bataillone Der 24ften Divifion*) den Vormarſch über Noiſy 
le Grand antreten. Das an ihrer Spike befindlidje 2te Bataillon 
Regiments Nr. 107 warf in überraſchendem Anlauf Die Franzöſiſchen 
Borpoften nad Bry zuriid, erftitemte darauf eine an der Hauptítrafe 
dieſes Dorfes errichtete Barrikade, deren Befagung ſich ergab, 
wurde dam jedoch mehreren ſchnell geſammelten Bataillonen der 
Brigade Daudel gegenüber in einen verluſtreichen Häuſerkampf 
verwickelt. Obgleich nun die ſchweren Geſchütze des Mont Avron, 
der Forts No8ny und Nogent ſowie einige auf bem rechten Marne— 
Ufer bei Neuilly in Stellung gebrachte Feldbatterien die Gegend 
von Bry unter Feuer nahmen, und das Sächſiſche Bataillon 
faſt ſämmtliche Offiziere verlor, ſo gelang es demſelben doch, ſich 
im nördlichen Theile des Dorfes zu behaupten. Das Iſte Bataillon 
Regiments Nr. 107 hatte inzwiſchen die Vortruppen des Feindes 
von der Höhe öſtlich Bry vertrieben, war dann aber durch Abtheilungen 
der Brigade Courty bis in den Kirchhof zurückgedrängt worden. 
Auch dort entſpann ſich ein ſtehendes Feuergefecht, in welches auf 
dem linken Flügel das 3te Bataillon Regiments Nr. 104 eingriff, 
nachdem es in einem Barte zwiſchen Noiſy und Bry gegen 100 Franzoſen 
gefangen genommen hatte.**) 

Gleichzeitig mit dem Vorgehen der Sachſen gegen Bry hatte 
der Kommandeur der 1ften Württembergiſchen Brigade das 2te Jáger- 
Bataillon von Belair gegen die Oftfeite von Ebampiguy und ſechs 


EA — außerdem — 
107. * 104.” Pion.-Bat. Nr. 12. 
**) Die beiden vorberen Bataillone waren ungebhinbert an biejer Etclle 
vorbeimarſchirt. 


568 


Sompagnien des Tten Negiment3 gegen Den Dortigen Bart in Des 
wegung gefegt. Während einige ber Lefteren unterſtützt durch zwei 
zu beiden Seiten ber alten Straße in Thätigkeit tretende Datterien,*) 
den Park erreichten, die Beſatzung deſſelben größtentheils gefangen 
nahmen und ſich darauf am Weſtrande ſowie auf der nördlich an- 
ſtoßenden Höhe einniſteten, war der größere Theil des Jäger-Bataillons 
längs der Seine und im Dorfe vorgeftiirmt,**) mo indeſſen nur langſam 
Fortſchritte gemacht rourden, weil herbeigecilte Referven der Divifion 
Faron in den Häuſern hartnádigen Widerſtand leiſteten. Zwei 
andere Württembergiſche Kompagnien***) waren längs des Bahn— 
dammes in das Bois de la Lande eingedrungen, dann jedoch, 
von der gegen den Südrand dieſes Gehölzes vorrückenden Brigade 
Paturel in ¿lante und Rücken angegriffen, unter erheblichen Ver- 
luften in den Grund ſüdlich Villiers zurückgewichen. — 

General Ducrot batte fid) bei Beginn bes Gefechts nad) 
Ehampigny begeben und un 82 Ubr angeordbnet, daß fámmtlide 
auf dem linten Marne-Ufer befindlichen Truppen einen Gegenſtoß auf 
die Gtellungen der Deutſchen ausfiihren, und die Divifionen Delle- 
mare umd Susbielle zur Unterftilgung herangezogen werden 
folíten. In Folge Deffen entiidelte fic) etiva um 9 Ubr in der 
Nähe ber Raltófen ſüdlich des Lande-Bades eine ftarte Franzöſiſche 
Artillerielinie, unter deren Schutze die Divifionen Faron und Malroy 
gegen Die vorliegenden Höhen anriidten. 

Zur Abwehr dieſes drohenden Stoßes entfalteten zunächſt die Dent: 
iden Batterien eine erhöhte Wirfiamteit, 7) während ſich das 2te und 
Füſilier-Bataillon des Kolbergſchen Grenadier-Regiments vom Jáger- 


— — — — 


*) 1fte Gpfbge. und 2te 4pfbge. 
**) Eine Jäger-Kompagnie hatte fid) ber in ben Part cingebrungenen Ins 
fanteric angeſchloſſen. 
e o von Villicr3 aus, 


.en) — 
1ften Württemb. 
di img. Ste L und 1fte ſchw. Ste 4pfbge. 
4) Rórblid) von Cocuilly: A —— 
2te [. und Iſte ſchw. 


b DBelair: == — 
In der Gegend von Belair Württemb. 
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hofe gegen bas Bois be la Lande tendeten, baffelbe im erften 
Anlauf nahmen und die vom Babyndamme her fie heftig beſchießende 
Franzöſiſche Infanterie größtentheils mit Rolben und Bajonnet 
niedermadten. Gleichzeitig hatten fid die Musletier-Bataillone des 
Regiment3 Nr. 49 in den Meingárten auf der Höhe nördlich Cham— 
pigny feftgefegt unb im Handgemenge mit Theilen ber Divifion 
Malroy bie Kiesgruben ¿uriiderobert, aus welchen das Württem— 
bergiſche Tte Regiment eben verdrängt worden war. Zwei Rompagnien 
des Letzteren*) wieſen dann einen von den Raltófen her geführten 
Gegenſtoß Franzöſiſcher Infanterie zurück; doch wurden die Kiesgruben 
bei Annäherung ſtärkerer Kolonnen des Feindes von Le Plant her 
Deutſcher Seits wieder geräumt und nur zum Theil von dem aus 
den Weingärten vorbrechenden 2ten Bataillon Regiments Nr. 49 
abermals in Beſitz genommen. Das Füſilier-Bataillon dieſes 
Regiments war gemeinſchaftlich mit dem Württembergiſchen 2ten 
Jäger-Bataillon bis an die Kirche von Champigny herangelangt, 
ſah ſich jedoch durch die inzwiſchen verſtärkte Diviſion Faron am 
weiteren Vorſchreiten gehindert. 

In Folge des hartnäckigen Widerſtandes der Franzoſen bei Bry 
und Champigny zog General v. Franſecky nunmehr die Gte Brigade 
von Sucy nad CEbenneviéres, bie Dte nebft vier Batterien Der 
Korps-Artillerie des II. Armee-Korps von Marolles nad Coeuilly 
heran. Das VI. Korps wurde aufgefordert, eine Brigade in Villeneuve 
St. Georges bereit zu ſtellen. 

Nachdem zunächſt fünf auf der Höhe öſtlich Champigny auf— 
fahrende Batterien**) die erſte Unterſtützung in dem dortigen Kampfe 
gebracht hatten, verſtärkte das Jáger-Bataillon Nr. 2 bie im Dorfe 
und Parte kämpfenden Abtheilungen, das 1fte Bataillon Regiments 
Mr. 14 die in ben WMeingárten fechtenden Neunundvierziger. Der 
Sommanbeur der 3ten Divifion, Heneral-Major v. Hartmann, drang 
dann mit allen bei Ehampigny vercinigten Truppen nad) längerem, 


*) 2te unb Dte. 
4) 1fte, 2te, | 3te 8 áte L, 2te ſchw. 
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heftigem Kampfe gegen 12 Uhr Mittag3 bis an ben nad Bry 
führenden Weg vor und bemádtigte fid) nunmehr Danernd der dDortigen 
Kiesgruben, in welchen über 160 Mann bie Waffen ſtreckten. 

Da die vor Champigny entwickelte und ſeit 11 Uhr noch durch 
vier Batterien des 11, Armee-Korps verſtärlte Artillerie*) nad) dem 
ſiegreichen Vordringen der Infanterie nur geringe Erfolge gegen die 
gedeckt ſtehenden Truppen des Feindes erzielte, in ihrer vorgeſchobenen 
Stellung aber durch das Feuer der Franzöſiſchen Feſtungs-Geſchütze 
nicht unerheblich litt, ſo wurde ſie um 1 Uhr in cine Mulde 
unweit des Jägerhofes zurückgezogen, dagegen aber die Gefechtslinie 
am Wege nach Bry durch das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 14 
rechts verlängert. Die feit 7 Uhr Morgens im Kampfe befindlichen 
Württemberger ſammelten ſich am Oſtrande von Champigny und 
rückten bei Einbruch der Dunkelheit nad) Coenilíy ab. Das Füſilier⸗ 
Batailílon Regiments Nr. 49 verblieb wit einer Sompagnie bes 
Jäger-Bataillons Nr. 2 bei der Fire von Champigny; die Höhe 
nórblid) des DorfeS und die Sie8gruben hielten dic Mustetier-Bataillone 
dieſes NegimentS und Die Drei anderen Jäger-Kompagnien. Diefen 
Truppen ſchloſſen fid) lingg bes Weges nad) Bry zwei Bataillone 
des Negimentg Nr. 14 unb nod) teiter rechts im Petit Bois 
de la Lande zwei Bataillone des Kolbergſchen Grenadier-Regiments 
an. Das 2te Bataillon Negiments Nr. 14 ftand mit dem Negiment 
Nr. 54**) hinter Champigny als Referve; auferdem traf der größte 
Theil ber 2ten Miirttembergifdjen Brigade um 2'/. Ubr Nachmittags 
bei Ehenneviéres cin. — 





*) Gegen 11 Ubr ftanden im Feuer gegen Champigny: 
Giiblid ber Strafe vom Jágerbhofe nad Champigny: 
Jfte Gpfbge. — 1fte und 2te [., 2te ſchw. 
—Miirttemb. * · iS 
Nordöſtlich von Belair: 
2te 4pfbge. Zie unb 4te [., 3te unb 4te ſchw., te unb 3te reit. 
—Miirttemb. ” 1 — : 
Nórblid) von Coeuilly: 
3te 4pfbge.  Bte l. unb Iſte ſchw. 
—Miirtteomb. * IL. j 
**) Der Kommandeur des Regiment3, Dberft-Lieutenant v. Redjenbera, 
wurde bier tóbdtlid vermunbet. 
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Auf dem nördlichen Flügel der Schlachtlinie hatte Bring 
Georg um 10 Uhr Vormittagg das 1fte Bataillon des nad) 
Billier3 Hherangezogenen Schützen-Regiments Ny. 108 unb das 3te 
Regimentg Nr. 107 aus Noify zur Unterſtützung Der bei Bry 
kämpfenden Truppen vorgefendet. Erſteres wurde von Der Fran— 
zöſiſchen Brigade Courty mit heftigem Flankenfeuer empfangen, 
ſchwenkte in Folge deſſen links ab und erſtieg im Lauf— 
ſchritt die Höhe unmittelbar nördlich der Straße von Villiers nach 
Bry. Nach kurzem, auf geringe Entfernung geführtem Feuergefechte, 
in welches auch die Beſatzung des Parkes von Villiers eingriff, 
drängten die Sachſen, unter Hurrah-Ruf in ſüdweſtlicher Richtung vor— 
ſtürmend, die ihnen gegenüberſtehende Franzöſiſche Infanterie bis 
hinter die Umfaſſungsmauern der Weingärten zurück, wo dieſelbe von 
friſchen Truppen aufgenommen wurde. An dem nun wieder beginnenden, 
für die Sachſen verluſtreichen Feuergefechte betheiligten ſich auf dem 
rechten Flügel zwei Kompagnien des von Noiſy vorgegangenen 
Zten Bataillons Regiments Nr. 107, während ſich die beiden anderen 
gegen die Oſtſeite von Bry gewendet hatten. Den vom Feinde hart 
bedrängten linken Flügel unterſtützte das 2te Bataillon des Schützen— 
Regiments und die ſich ihm anſchließende 4te Kompagnie Jäger— 
Bataillons Nr. 13,*) Ferner wurden von den bei Coeuilly ſtehen— 
den Batterien zwei nach der Südſeite von Villiers herangezogen, und 
zwei ſchwere der Korps-Artillerie XII. Armee-Korps nördlich 
dieſes Dorfes in Stellung gebracht, hinter welchem inzwiſchen auch 
das 3te Bataillon Regiments Nr. 100 von La Grenouilloͤre ein— 
getroffen war.**) 

*) Mit ben Jägern gingen auch Theile des Iſten Württembergiſchen Ins 
fanterie-⸗Regiments vor. 


**) Gegen 111/2 Uhr ſtanden hiernach: 
IT, Ote und 10te 


In Vry: — TU 
: e ' in. 
Am Kirchhoſe von Bry: 507. — ¡04 — 
a e un e , und IL 
Auf der Höhe Oftlid von Dry: — — — 


— áte — um— —iſte 
Jäg.⸗Bat. Nr. 13, lften Württemb. 
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Nach furzer Gefechtspauſe fteigerte fic gegen Mittag das Feuer des 
Feindes wieder ¿u auffallender Heftigteit. Als demnächſt ftarte Fran- 
zöſiſche Infanteric-Maffen auf der Höhe dftlid von Bry gegen Die 
Gtellungen der Sachſen vorbrachen, trat der Rommandeur des Schützen⸗ 
RegimentS, Oberft Freiherr v. Haufen, in Anbetrad)t der Uebermadt 
des Gegner3 und ber ſchon erlittenen Verlufte,*) aber unter Mit 
nahme von etwa 300 Gefangenen, den Rückzug nad) Villiers 
an, to inzwiſchen das 3te Bataillon Regiments Ny. 100 die Württem— 
bergiſche Beſatzung des Partes, bas 3te Bataillon des Schützen— 
Regiments die Gefechtslinie nördlich deſſelben verftárft hatte. Das 
Jeuer dieſer Truppen, wirkſam unterſtützt durch die auf der Südſeite 
des Dorfes Stand haltenden Datterien, that der Verfolgung Des 
Feindes Einbalt. Um indeffen nicht in der linfen lante umfaft und 
gegen die Marne gebrángt zu werden, zogen fid) aud) die in Bry 
befindlicjen Kompagnien nad) Noify heran. Die FJranzofen befetsten 
darauf ben erfteren Ort und nahmen cinige nod) in ben Häuſern 
verbliebene Abtheilungen gefangen. 


Mábrend nun Deutícher Geit8 ¿ur Abwehr des ertuarteten 
Angriff3 auf bie Mitte und den redjten Flügel der Schlachtlinie 
ſechs Sächſiſche Batterien ſüdöſtlich Noify, cine Preußiſche nördlich 
Eoenilíy**) und zwei Bataillone der bei letzterem Orte eingetroffenen 


2te, Ste, 4te, 5te und Gte III. III. 
Iften Miirttemb.  ” 100.” 108,” 
Tte unb Ste ſchw. : 
— — auf der Nordſeite, 
Iſte ſchw. 3te 4pfdge. 
O und Miirttemb. 
*) Beide Bataillone des Schützen-Regiments, welche 36 Offiziere unb 
633 Mann verloren hatten, wurben bereit8 von PremiersLicutenants geſührt. 
**) Es ftanben hiernad gegen 3 Ubr: 
Bei Roiſh: Ste und 4te l, Ste, e Tte und Ste ſchw. 


Uſte ſchw. 3te 4pſdge. 
Südlich von Billiers: — — O mb. * 


bte l. und 2te ſchw. 
II. 


In und bei Villiers: 











auf der Südſeite dieſes Dorfes. 


Nördlich von Coeuilly: 
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bten Vrigade*) nad) VillierS vorgezogen wurden, waren inzwiſchen 
die Franzöſiſchen Divifionen BDellemare und Susbielle auf dem 
linten Marne-Ufer angelangt. Erftere hatte die bei Bry kämpfenden 
Brigaden Daubel und Conrty abgelóft, Letstere etiva um 2 Ubr 
Nadjmittag3 die Divifion Berthaut vor VillierS verftártt, gegen 
welchen Ort fid gleichzeitig eine ftarte Artillerie-Maſſe entwictelte. 

Gobald General v. Hartmann dieſe Bewegungen bemertte, ließ 
er vier Batterien**) des IL Armee-Korps aus der Mulde beim 
Jägerhofe im Galopp gegen die rechte ¿lante der Franzöſiſchen 
Geſchützlinie vorgehen und auf 2000 Schritte Abítand bas Feuer 
eröffnen. Als Legtere nad) etwa zehn Minuten ihre Stellung verlicf, 
fubren aud) die Dentíchen Batterien wieder in Die deckende Mulde 
ab, weil fie aus den Schanzen bei La Faifanderie und St. Manr 
wirkſam beſchoſſen wurden. Nachdem dann um 3 Ubr cin nochmaliger 
Vorſtoß mehrerer Franzöſiſcher Bataillone gegen Villiers mit leichter 
Mühe abgewieſen worden war, erloſch der Kampf gegen 5 Uhr auch 
auf dem ſüdlichen Theile des Schlachtfeldes; nur die Franzöſiſche 
Feld- und Feſtungs-Artillerie ſetzte noch bis zum Einbruch der 
Finſterniß ihre Thätigleit fort. 

Beiderſeits wurden die zuletzt eingenommenen Stellungen von 
den Vortruppen feſtgehalten und weiter rückwärts Bivoualks bezogen. 
Hinter der zwiſchen Noiſy le Grand und dem Bahndamme befind— 
lichen 2ten Württembergiſchen Brigade lag bie 24fte Diviſion nebſt 
der Sächſiſchen Korps-Artillerie bei Champs, die 1fte Württem— 
bergiſche Brigade bei La Lande. Südlich der Eiſenbahn übernahmen 
Theile ber mit ihrem Gros bei Chennevières und Ormeſſon 
bivoualirenden Preußiſchen Gten Brigade die Sicherung bis Cham— 
pigny, welches vom Regiment Nr. 49 und Jäger-Bataillon Nr. 2 
beſetzt blieb. Weiter links rückte dic Preußiſche Ste Brigade in den 
Raum zwiſchen Bonneuil und Choiſy le Roi ein; dahinter ſtanden 


y La aa 
42, 
**) Jte und 4te l., 3te und 4te ſchw. 
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die 3te Württembergiſche bei Boiffy und Valenton, Die Ste Prer- 
ßiſche bei Draveil, das Kolbergſche Grenadier-Regiment bei Villeneuve 
St. Georges. 

Auf Franzöſiſcher Seite hielt die Divifion Susbielle, welche 
in Eréteil durch die Brigade Blaife erſetzt worden twar, ben 
weſtlichen Theil von Ehampigny unb den Abſchnitt bis an den 
Lande-Bach; hinter diefer Divifion bivonafirten die Divifionen Malroy 
ud Faron des 1ften nebft ber Brigade Courty bes 2ten Korps 
bei Le Plant. Die Hochfläche von VillierS wurde Durd) eine Brigade 
der Divifion Berthaut feftgehalten, beren übrige Truppen an ber 
Strafengabelung öſtlich Joinville lagerten, während bie Divifion 
Dellemare und die Brigade Danbel des 3ten RorpS in Bry 
und auf der öſtlich anftogenden Höhe ben [inten Flügel Der vorderen 
Qinie bilbeten. Am jenfeitigen Marne-Ufer hatte dic Brigade Reille 
wieder bei Nenilly Stellung genommen. 


General Ducrot hatte in Folge einer am ten Dezember er: 
haltenen Mittheilung vom Anmarfdje der Loire-Armee auf Fontaine: 
blean beſchloſſen, ſeine Truppen einfteilen nod auf bem finfen 
Marne-Ufer zu belaffen, um hierdurch bie Einſchließungs-Armee 
vor Paris zu feffeln. In der Nat zum 3ten wurden die er: 
forderlichen Lebensmittel herbeigeſchafft, Munition und Beſpannung 
der Batterien ergánzt, aud alle Vorbercitungen getroffen, um 
einem etwaigen Vorſtoß der Deutſchen begegnen zu fónmen. Bald 
nad Mitternacht zogen fid) bie Franzöſiſchen Neferven hinter den 
Bortruppen zuſammen; Batterien gingen bei Le Blant, auf der 
Hochfläche von VillicrS und bei Dry in Stellung und erófineten 
vor TageSanbrud) ein lebhaftes Feuer, in Folge deſſen General 
v. Franſecky aud) feinerfeita die Gefechtsſtellungen einnehmen ließ. 
Die Württembergiſche und 24fte Divifion wurden ¿zur Verthei: 
digung der Húben von Villiers und Coeuilly beſtimmt; die Tte Dri: 
gade nebft der Fforp8-Artillerie deS II. mud zwei in Villeneuve 
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Gt. Georges bercitgeftelíte Megimenter deS VI, Rorp3*) riidten auf 
die Hochfläche núrblid) von Ormeffon, die Ste Brigade von Draveil 
nad) Boifiy vor. 

Nod) bevor dieje Bunfte erreicht waren, faben fid) die Deutſchen 
Vorpoſten iu Ehampigny, am Lande-Bad und in Villiers durch 
feindliche Infanterie-Abtheilungen angegriffen. In erftgenanntem Orte 
und der angrenzenden Darne - Niederung wieſen drei Preußiſche 
Sompaguien**) den Vorftog zurück; aud nördlich Champigny 
wurde der Gegner durch bie ſchnell am Meftrande des Partes ge: 
jammelten Vertheidiger***) zum Rückzuge genöthigt, nachdem er 
anfánglid) die Preußiſchen Borpoften verdrángt hatte. Das 1jte Da: 
taillon Regiments Nr. 14 trieb die ſüdlich des Lande-Baches vor: 
gebenden Franzöſiſchen Truppen bis hinter die Raltófen zurück. Den 
gegen ben Part von BVilliers anrückenden Schützenlinien traten brei 
Wiirttembergifhe Kompagnien) erfolgreid) entgegen, mobei cin Ber: 
ſuch des Feindes, die Nordweſtecke der Parkmauer zu iiberfteigen, 
vereitelt wurde. Im Uebrigen kam es an dieſem Tage nur zu un— 
bedeuteuden Scharmützeln. Um 4 Uhr Nachmittags ließ General 
v. Franſecky die ihm unterſtellten Truppen Quartiere beziehen, 
welche durch Sächſiſche Vorpoſten bei Noiſy, durch Württembergiſche 
bei Villiers und durch Preußiſche bei Champigny gedeckt wurden. 
Da es ſchien, daß der Feind ſeine Stellungen auf dem linken Marne— 
Ufer nicht aufgeben wollte, fo hatte der Kronprinz von Sachſen 
angeorbnet, daß am folgenden Morgen die 23fte Diviſion dorthin 
iibergeben folíte; daS Ober=Stommando der II. Armee ftelíte mod) 
cine Brigade des VI Armee-Korps bei Sucy zur Verfiigung. 





*) Grenabier=Regiment Nr. 10 und Fúfilier=Regiment Nr. 38 unter 
General v. Malachowski. 


s, He und 11te 2te 





* Esad * E 
iund at. dir, 2 
ama) Me und die. L und Ge 
Jäg.Bat. Nr. 2. 49. 


+) Gte 2te und 4te 
5ten Wiirttemb.” Jten Miirttemb. Sig. - Bat. 
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Die Nacht verlief indeffen ohne befondere Stórungen; am 4ten 
Morgen3 fanden bie Deutſchen Patronillen Bry, Ehampigny und die 
Höhen wejtlid Villier3 vom Gegner geráumt. General Ducrot 
hatte, feiner urſprünglichen Abſicht zuwider, veranlaft durch bie 
vóllige Erſchöpfung der Truppen unb in der Beforgnif, durch friſche 
Gtreitfráfte ber Dentfchen gegen die Marne gedrángt zu werden, 
ſchon am Tage zuvor den Befehl zum Abzuge auf das andere Ufer 
ertheilt. Nachdem zunächſt die Train3, dann feit der MittagSftunde 
die einzelnen Divifionen unter dem Schutze eine3 dichten Nebels bei 
Neuilly, Bry und Joinville den Uebergang begonnen hatten, befand 
fid) am 3ten Abend3 die ganze Franzófifoje 2te Armee, mit Ausnahme 
der ¿ur Deckung ber Brücken zurückgelaſſenen Brigade Marionfe, 
wieder auf dem rechten Marne-Ufer vereinigt. Ein Erlaf deS Ober: 
Befehlshabers fiindigte den Truppen an, daß der Kampf nur unter: 
brodjen wäre, um ihre Schlagfähigkeit wieder herzuftellen. 

In Folge der eben erwähnten Anordnung des Kronprinzen von 
Sachſen bezog am 4ten Morgens das IV. Armee⸗-Korps Die bis— 
herigen Vorpoſten⸗Stellungen des Garde-Korps bei Montmagny und 
auf dem Mont Pingon, während Letzteres ſich links bis an die Marne 
bei Chelles ausdehnte. Die 23ſte Diviſion trat nach Maßgabe des 
Eintreffens der Garde ihren Marſch nad) dem linken Marne-Ufer an 
und verblieb einſtweilen daſelbſt, obgleich inzwiſchen der Rückzug des 
Feindes bekannt geworden war, wohingegen bie nach Such entſendeten 
Theile des VI. Korps nod) im Laufe des Tages wieder auf das 
linte Seine-Ufer zurückkehrten. Einer Weiſung aus bem großen 
Hauptquartier zufolge beſetzte demnächſt das unter den Ober-Befehl 
des Kronprinzen von Preußen zurücktretende IL. Korps ben Ab: 
ſchnitt von Bonneuil bis an die Seine. Die Württemberger blieben 
auch fernerhin der Maas-Armee zugetheilt und übernahmen auf 
dem linken Flügel derſelben die Einſchließungslinie von Bonneuil bis 
Noiſy le Grand. Die Sächſiſchen Truppen gingen am Sten und 
bten Dezember auf das rechte Marne-Ufer und belegten nun wieder 
das Gelände zwiſchen dieſem Fluſſe und dem Ourcq-Kanal, worauf 
aud das Garde-Korps ſeine frühere Vorpoſtenlinie bis Montmagny 
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bezog. Der Ober-Befehlshaber der Maas-Armee, welcher während 
des Kampfes ſein Hauptquartier in Le Vert Galant genommen hatte, 
begab ſich nach Margency zurück. 

Der Geſammtverluſt in der zweitägigen Schlacht und in den 
Nebengefechten betrug auf Deutſcher Seite gegen 6200, auf Fran— 
zöſiſcher über 12,000 Mann.*) 


Mit den ziemlich gleichzeitigen Niederlagen vor Paris und in 
der Loire-Gegend war der erſte zu Gunſten der belagerten Hauptſtadt 
unternommene Entſatz-Verſuch Frankreichs vollſtändig geſcheitert. Die 
zu dieſem Zwecke in Bewegung geſetzten Heeresmaſſen der Republik 
hatten zwar Anfangs einige unweſentliche Erfolge errungen, waren 
dann aber, gelichtet und großentheils im inneren Halt erſchüttert, 
einerſeits auf ihre Feſtungswerke, andererſeits hinter die Loire zurück— 
gewichen. Während nun Orléans zum zweiten Male dem Sieger 
ſeine Thore öffnete, hatte nordweſtlich von Paris die J. Armee 
unter glücklichen Kämpfen im Landſtriche zwiſchen der unteren Somme 
und Seine feſten Fuß gefaßt. — 


*) Gn der Schlacht bei Villiers hatten bie Deutſchen am 30ſten November 
etwa 1700, am 2ten Dezember gegen 3500 Mann verloren. Die Angabe über 
ben Verluft ber Franzojen berubt auf dem mebrfad angefilbrten Merfe des 
General3 Ducrot. 


1* 


Anla e Ur. 59. 


5.2. Vendreſſe, den 3ten September, 
Mittag8 12 Ubr. 


Die Operationen der letzten Tage haben infoweit zur Verſchie— 
bung der Armec geführt, alg die Armee-Abtheilung Seiner Kónig- 
lichen Hobeit deS Kronprinzen von Sachſen fid) beim vociteren 
Vormarſche gegen Paris linf8 der III. Armee Defindet. Diefes für 
die Ordnung auf den Etappen-Linien nachtheilige Verhältniß ift bei 
dem jegt beginnenden, in breiter ¿front auszuführenden weiteren 
Marſche baldigſt auszugleichen. 

Die III. Armee, welche auf Grund des geſtrigen Armee-Befehls 
¿rei Armee-Korps bei Sedan vorläufig ſtehen läßt und das VI. Korps 
mit der 5ten Ravallerie-Divifion ſchon heute gegen Reims vorge- 
ſchoben bat, marſchirt mit dem V. und 11. Sóniglid Bayeri— 
ſchen Armee-Korps, der Württembergiſchen Divifion und der Lten 
und 4ten Ravallerie-Divifion Derart vorwärts, daf der rechte Flügel 
über Rethel, Reims auf Dormans rückt. Am 4ten d. Di. muf die 
Queue Die Linie Montigny—Bendreffe, am 5ten die Cinie Rethel— 
Attigny geráumt haben. 

Die Gte Savallerie-Divifion ift Durd) das Kóniglide Ober— 
Sommando der III, Armee über Ehátean Borcien auf Laon in Be- 
tvegung 3u fegen und anzuweiſen, fortan wieder die Befehle Seiner 
Königlichen Hobeit deS Kronprinzen von Sadfen ¿zu ertvarten. 

Die Armec-Abtheilung Höchſtdeſſelben hat den Vormarſch in 


der Art anzutreten, daß Die Teten am 4ten nidt über die Linie 
Feldzug 1970/71, — Anlagen. 1 


a 


Malmy—Stome, am Sten nicht ¡ber Poir—Le Chesne vorriidten. 
Der rechte Flügel ift demnächſt auf Laon ¿u fiibren, der linte darf 
fid) nicht über Attigny — Rethel — Chäteau Porcien, Roizy und Loivre 
ausdehnen. Die Queue muß am Sten d. M. die Linie Poix — Attigny 
geräumt haben, damit demnächſt bie Heranziehung Der bei Sedan 
ſtehen gebliebenen Korps der UI. Armee erfolgen kann. Der rechte 
Flügel dieſer Korps iſt hierbei über Attigny zu führen. 

Die Königlichen Ober-Kommandos wollen nun baldigſt die nach 
Vorſtehendem zu entwerfenden Marſchtableaus einreichen, um die 
oberſte Leitung in die Lage zu ſetzen, die weiteren Direktiven über 
den gleichhöhigen Vormarſch aus der Linie Laon — Fismes — Dor- 
mans —Sézanne geben zu können. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs 
geht am Aten nad) Rethel, am 5ten nad Reims. Die III. Armee 
hat für ausreidjende Sicherung deffelben Sorge zu tragen. 


(gez.) v. Moltte. 
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Anlage Ur. 60. 
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Anlage Ur. 61. 


Qifte der Verlufte der III. und Maas-Armee in bem Zeitraume 
bom 2ten big 19ten September 1870. 


TIT. Armee. 





Stabe uno Truppentbeiíe. 


_ Tter September. 
1jtes Poſenſches Infanterie- 
Regiment Nr. 18 ..... 
_ Yter Geptember. 
1jtes Schleſiſches Dragoner— 
Regiment Mr. 4 ...... 
l0ter September. 
2te3 Schleſiſches Dragoner- 
NRegiment Mr. 38. ..... 
13ter September. 
Pommerſch 9 Huſaren-Re— 
e lücherſcheHuſaren) 
lee Geptember. 
4 tes Niederſchleſiſches Infan- 
terie-Hegiment Nr. 51 
l5ter September. 
Rheinifhes Dragoner Regi— 
B 
15ter und 16ter Sep— 


tember. 
Weſtpreußiſches Ulanen-Re— 
AMEN ME os 
1jtesS Schleſiſches Huſaren— 
Regimen 


16ter September—. 
Schleſiſches Ulanen Regiment 
TS a A 


Sunme: 


Todt oder in Folge 


ber Veriwunbung Bertounbet, Vermißt. Sumr:. 
geftorben. 
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Tobt ober in Folge 











































ber Berwundung Bermunbet, Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
] lo La ' | 6! 
Stábe und Truppentheile. 55 Es EE, EL | 
ges 3 [8 [827 s |£ [es 5 |£|888 5/15 
00 |5 [2/00 | 5 |2]J00 [5 2 [00 | 5] 
— 
17ter September. | | | 
Gefedjt am Mont Aesly. | | l 
V. Armee-Sorps. | Po] 
Ztes Poſenſches Infanterie— | | | | 
Regiment Nr.58...... — dd] 2 00 — — =|—| 9 2|— 
4te3 Bofenfdyes Infanterie- | — Ea] 
Regiment Nr. 59 ..... — 4d) 1129 |) — — 1 17|— 
1ftes Schleſiſches Dragoner- | 
Regiment Mr.4 ...... 4: | 141 5 
Summe 1 15| 2 3 388 —| —| 5 3 4 58 5 
| | 
1 ftes rl Infan- | | | 
terie-Regiment Nr.22 . . 1 — — — — 2 A — 1 — 3— 
2103 Leib-Hujaren-Regiment | | — 
A EAN A 30 11 29 30 
2te Feld-Pionier-Kompagnie — =| M-— 
Summe für den 17tenSeptbr. | 5] ] 9 il 35 
18ter September. | 
2103 Niederſchleſiſches Infan— | 
terie-Regiment t. A7 .. os — — — 4 —— — — — — 4 — 
Schleſiſches Füſilier-Regi— | | 
ment Nr. Mor — —-| 4 A — 4 — 2| — 
3tes Schleſiſches Dragoner: | 
Regiment Nr. 15 ..... — — — — U — — u- — 2— 
2te3 Leib⸗Huſaren⸗Regiment | 
A A nn.) Y 2 6 — 3 Y — 1 úl 618 
Königl. Bayerifdjes 2te3 Ula- 
nen-Regiment........ — 21 — — — — — — — 1| 2 
Summe für den 18ten Septbr. | -| 1 J 15 















Gtibe und Truppentheile. 


ierdienſt⸗ 


jiere und 
uende. 


Mannſch. 
Pferde. 
ola: 
Mannfó. 
Pierde. 
Píerbe. 
Wíierbe. 


O 
O 








Gefedjte bei petit Bicótre 
und Chátillon. 


V. Armee⸗-Korps. | 
Ronig3 - Orenadier-Regiment 


| 
19ter Geptember. 
| 





(2te8 Weſtpreußiſches) Nr. 7 | — 
2te3 Niederſchleſiſches Infan— 
terie-Regiment Nr. 47... | 33 
1ftes Schleſiſches Dragoner- 
Regiment Nr. 4 ...... — 2 
Kurmärliſches Dragoner-Re- | | 
giment Nr. 14 ....... — 2 — 
Niederſchleſſches Felo-Ar= | 
tillerie-Regiment Nr. 5 ..| -- 7 532 
Canitáts-Detadjement Nr.2| — — — 


Sunme: 1 


1. Baheriſches Armee- 
Korps. 


Iſtes u. Ztes Bat. Gten 
Infant.-Regts. König 

5te | Wilhelmvon Preufen | — 2 — 
Inf..(2te3 u. 3teg Bat. 7ten 
DBrig. | Infant.-«Regt8.Hohen- 
a 

¡Stes Jáger-Bataillon . 





[Su] 





1ftes u, 2te3 Bat. 14ten 
Infant.Regts. Hart: 
Ol Y MAMA << oi sos. li 6 — 
Inf.“Aſtes u. 2te3 Bat. 15ten 
Brig. ) Infant.-Regt3. König 


O 3 28 — 





Johann von Sachſen ii 10—| 7 4 -—| — 8 —] MA 
3tes Jäger-Bataillon - 16 — —_| 2: — — 4 — — ie 
3te Abtheilung áten Artilleries | | | 
Regiments König ..... 2 511 — 14 21 — — —- “DUE 








Google 


qe 











Tobt ober in frolge 
ber Ed a - Verwunbet, 


geftorben. 






Gtibe unb Truppentbeile. 


1fte3 u. 2te3 Bat. 5ten 
Infant.-Regts. Groß⸗ 


Inf, herzog von Heſſen . . 
Bri 2te3 u. 3te8 Bat. Iten 
g. Infant.⸗Regts. Mrede | — 











|] 
|| 
NO 
| 


6te3 Jáger-Bataillon . 


3te3 Bat. 1ften Infant.- 
Ste | Regt3. König ... 
Inf.- (3te3 Bat. 5ten Infant.- 
DBrig./ Regt3. Großherzog 

von Heffen ..... 


es en a 


LBSeoOoros<..usl«mMmMe. ss... .s. 


ro .—..o.o. +... .—.e 


Sei — — 2ten Ar⸗ 
tillerie-Regiment3 ..... 


| 
— 0 —2 


2te Ravallerie-Divifion. 
* — Huſaren⸗Regiment 


⸗—o⸗0o—————⸗— —0 


Summe für die Gefechte bei 
Petit Bieetre und Chaͤtillon 


tig Ulanen-Regiment 


.. . .e.0.0e0..o.o..o. .eo eo. 


gr 







Tobt oberin Folge 
ber Bexrwund ung Summe. 
geftorben. 





€tábe und Truppentócile. 2%, 2% 

wa Ss va $ 
223 lg 53 =|1S 
— 51É z A 
00 6] (a 5 

Gefechte bei Zhinis und 

€hevilly. 
VI, Armee⸗Korps. 
| 


1ftes Oberſchleſiſches Infan- 
terie-Regiment Nr. 22 . 1 
2te3 Obetſchleſiſches Infan⸗ 
terie⸗Re — r. 23. — 
2tes Sch * Jäger⸗ Ba- | 
talllon Mr.6 5.....». Ñ | 2 — 





Ztes Eheſi des — 








Regiment Nr. 15... — | | 3 
Sunme: 1| 11 1 30 - - | a 3 

| | 
Summe file den 19ten Septbr. | 0 128 408109 


Geſammtverluſt ber III. Armee. 


In der Zeit vom — bis 


16ten September . — — 14 TY —| 19 16] 1 24 23 
Am 17ten September . 1 a 2 3 Pr — 1 331 33) 5| 91 35 
Am 18ten Ceptember.... 1 8 —| 9 7 — 3|—| 1 15| 15 
Am 19ten Ceptember. ... 9 12 66 dl 315| 41 — 25| 221468 109 








Summe: | J 19 1 10 500 5] 1 50 ] 28 508182 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie Der verwundeten und ver- 
miften Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


ll, Armee. 





— — — 








Todt oder in Folge der Verwundung 
Sitabe und Truppentheile. — Berwundet. 
| | 
Rhein. Drag.-Regt. Nr. 5 1) Set.et. Meiling 
3te3 Poſenſch. Infant.-Regt. 1) Pr.-2t. Schroeder 
Nr. 58 2) €et.-2t. Jaenide 


4te3 Poſenſch. Infant.-Negt. 
Nr. 59 — 1) Get.-tt. Reppich 


1jtez Schleſ. Drag.-Regt. 
"Sr, rl — 1) Set.et. v. Hanſtein 








2te3 Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 9 Set.-£t. v. Horn Wo vermifit: 1) Br.-tt. 
raf v. Rothlirch-Trach 
2tes Niederſchleſ. Infant.⸗ 1) Set.-£t. y, Trotha 


Regt. Nr. 47 1) Port.Fahnr. Haas 2) ⸗v. Poneet 


Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 5 





Sptm. Michaelis 
Pr. -£t. Thoncke 
[3) Set.-8t, Hirte 





11) $ptm. Ritter v. Arthalb 

2) . Niirnberger 

3) Ober⸗et. Frhr. v. Hertling 
' tt. Jungmann 


6te3 Infant.-Regt. Kónig 
Vilbelm von Preußen 








7tes Infant.-Hegt. Hohen⸗ v Ober:2t. Pendele 


hauſen 2) e, Baur 
3) = Moller 
14te3 Infant.-Regt. Hart: 1) Etbsfpim. Frhr. v. Thilngen 
mann 1) et. Vogt 2) Ober-tt. Scheller 


15te3 Infant.-Regt. König 
Johann von Sachſen |1) et Spiegel | 
Ste Abth. Aten Art.Regts. i) 5ptm. Ritter v. Lößl 
König 2) Oft-Afp. Riedinger | 





1 ftes Oberſchleſ. Infant.- | 
Regt. Nr. 22 1) Bice-Felbw. Brinfmann 1) Set.-£t, Anderfon 
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Maas-Armee. 
Todt oder in Folge 
der Verwundung Verwundet. 
geſtorben. 









E * ee 2e | ES 
Stäbe unb Truppentbeile. sE Ss 28 
wa2; “a 
yt 3 Y pez S e |, [es 
o má E — a 22 

——— 
ca | 2/00 3666 


5te Kavallerie-Dibifion. 
ESA Küraſſier Regiment 


| 
2ter September. 
goner=Regiment Nr. 13. — 


Schlesw.-Holſteinſches Dra: o 
| 
| 





to 

| | 
A 
— E 

| 


— 


Siumme : ES 


iment Cenes von Ruf- 
E 


4ter Geptember. 


2te3 Weſtfäliſches Hufaren- 
Regiment Nr. 11 ..... 


5ter Geptember. 
BZeſchießung von Aontmédy. 
Garde-Rorps. 


Ztes Garde-Ulanen-Regiment 
Garde -¡yeld - Artillerie - Regi- 
ment (1fte, 2te Fuf- und 
rettende Abthcilung) . 





3ter September. 
1fteg Brandenb. Ulanen-Re- 
| 
— id al 3 => Aa ja 


Eumme: - : - 





















Tobt ober in Folge 

















ber Bermunbung Summe, 
geftorben. 
* a | | ans | ae 
Stábe unb Truppentheile. 55 ¿ | Ey ES, 
w 2 . aa . vaa . 
EÉ8| S |, [Ef5 € Ese ls 
ses E (£(638 5 ees| 5 [€ 
alali : ca (6 lÉ 
5 5 la 










7ter September. 


Schleswig⸗Holſteinſches Ula- 
nen-Regiment Nr. 15 ...| — 











Iter Geptember. 
Zeſetzung der Citadelle von 
Taon. 


IV. Armee-Rory8. 






Sunmme: 

















| 
6te Raballerie-Divifion. | | | 
Stab der Divifion ..... A — A e 
| Außerdem ein Muferbem ein Z 
Feldgeiſtlicher. Feldgeiſtlicher. 
Stab der 14ten ſtavallerie ⸗Bri⸗ | 
A —— — — M3 19 — — 3 1 3 
tab der 15tenfavallerie-Bri- 
tania ſeiſteiniches Gui — Ub 1 NO — ii 12 
eswig⸗ Holſteinſches Hu⸗ 
esa ae Pa | — | 1 $3 ==) 1: 
| a 
E 11712 a 8 
Auferbem cin Außerdem ein 
Feldgeifſtlicher. Feldgeiſtlicher. 
17ter September. 
Magdeburg. Hufaren - Negi- 
ment — — — — — — UM — — — —| — 1 

















Tobt ober in Folge 





















































ber Verwundung Bermunbet. Vermifit. Summe. 
geftorben. 
06 | 2 sa | od 
Stibe uub Truppentheile. sE! sE, 555 | ER 
Ése 3 |g[835 5 [£/800 58 |S [65% 516 
00 |(A1R2j0 [|] 2/00 | A 2/00 | As 
19er September. | 
Garde⸗ſtorps. | 
1fte3 SHarde-Regiment zu FuB l — — — — 1 — 
IV. Armee⸗Korps. 
1fte3 Thüring. Infanterie— 
egiment Nr. 31 ..... — UA — 8-] — — 101 — 
3te3 Thüring. Infanterie: 
Regiment Nr. 71 ..... — 3 — — 100 — — — 
Schleswig⸗ Holſteinſches Fü—⸗ 
ſilier-Kegiment Nr. 86 .. lA — 4] — — 
XI. (Rónigl. Sächſiſches) 
Armee⸗Korps ....... — —— — 1 2 2 
| 
Sumne al 5 — — mE 2 1 2 2 
Geſammtverluſt der Maas-Armee. 
| . 
Am 2ten September ... J — 14"YQ — 38 — — — — 210 
Am 3ten September ....| — UA») — — — — — — — u— 
Am 4ten September ....| —| 11 — — Y — —— 
Am 5ten September ....| — 2 — — 2 6 — —|—| — 4¡ 56 
Am 7ten September ....| — —| 1 1 2 | — — — 1 2 1 
Am Yten CGeptember .... 3, 39 1| 12 601 7| — — — 15| 99 8 
| Außerdem cin Außerdem ein 
| | Feldseiſtlicher. Feldseiſtlicher. 
Am 17ten September... .| — — — — — U — — —| 1 
Am 19ten September . 1 5— —| 21] 2 a 6 2 
) 1 
Sunme: 41 49 5 13| 87/28| — 1 — 17 1371 33 
Auferbem ein Auferbem cin 


| Feldgeiſtlicher. Feltgeiſtlicher. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, foie ber verwundeten Offiziere 
und Offizierdienftihuenden, 


Maas: Arme. 











Tobt ober in Folge ber VBermunbung | 


Gtábe und Truppentbeile. | 
geſtorben. | 


Vermunbet, 








Schlesw.⸗Holſtein. Ulanen- 
Regiment Nr. 15 





11) vret. Reimer 


Magbdeb. Jág.-Bat. Nr. 4 |1) Set.-tt. Dreger 


2) Bort.-pábnr. AmtSberg 
Qte reitende Batt. Magdeb. 


Feld-Art.-Reg. Nr. 4 [1 Sptm. Dann 1) Set.-2t. Köhne 


2) Bice · Wachm. Köhlmann 





Stab der bten Kavall.Diviſ. 1) Gen.:£t. Herzog Wilhelm zu 

Medlenburg - Sdjwerin 

| 2) Maj. v. Schönfels, vom Ge— 

| neralftabe 

(3) Rittm. u. Divif.-Abj. v. Tres— 

tor, vom Schleswig- Holſtein⸗ 

ſchen Ulanen Regiment Nr. 15 

4) Br.-Lt. u, Divif.-Abj. v. Uſedom, 

| vom 1ften Leib⸗Huſaren⸗Regiment 

| ¡| Nr. 1 

5) Set.:Lt. Kraufe, vom Schles— 
wig⸗Holſteinſchen Sufaren» Hegi- 
ment Nr. 16 (Orbonnanz: Offigier) 

| | Außerdem: 

| ¡Divifionéprediger Dietrid). 





1] 
| 


| 
Stab der 14ten Ñavall.-Brig. 1) Oberſt Graf v. d. Groeben 

| 12) Pr.⸗Lt. u. Brig.-Mbj. v. UND qu 

| Schachten, vom Oſtpreußiſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 8 
13) Set.-tt. v. Tresckow, vom 1ften 
| Brandenburg. Ulanen » Regiment 
(Kaiſer von Rubland Nr, 3, (Or. 
donnanz⸗Offizier) 
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Tobt ober in Folge ber Berwundung 
geftorben. 


Stäbe unb Truppentbeile. Berwundet. 








1) Pr.-2t. u. Brig.-Abdj. Graf 
v. Roß, vom Konigs⸗Huſaren · 
Regiment (1ften Rheiniſchen) Nr. 7. 


Stab der 15ten Kavall.Brig. 





S ag A 


egiment 1) Set.-2t. Frhr. v. Werthern 


Schlesw.⸗Holſtein. Füſilier⸗ 


egiment Nr. 86 1) Set.-£t. Kühne | 
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Anlage Ur. 62, 
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Anlage Ur. 63. 
Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 14ten Armee-Korps am 31ften Anguft 1870, 


Hommandirender General: Genera, Baron Menanít. 


Ehef des Generalſtabes: Generar Aypert. 
Kommandeur der Artillerie: Generar Boiffonnet. 
Sommandeur des Genie: Oberſt Corbin. 


Iſte Diviſion. 
Kommandeur: General Bedjon de Cauſſade. 


1fie Zrigade: General Ladreit de la Eharrióre. 


Marjd-Regiment Nr. 15 
Marjd-Regiment Nr. 16 





Bataillone. 
Geſchütze. 








2 Kompagnien des 3ten und 4ten 3 Súger- -Bataillons — — 


2te Brigade: General Lecomte. 


Warſch · Rgiment Nr. 17 . . . . .. . .13 == 
Marſch-Regiment Nr. 18 . . . . . . . .13 —— 


Artillerie: | 


Batterie Nr. 17 de8 Gten und T7ten Artilleric-He- 
giments . sa . 


iii 





Mitraillenfen. 


a 0 
| 
| 


Genie⸗Truppen. 





hala 


lite Seftion der 16ten Fomp. des 2ten Megt8. . | — LT Geltión 


Summe der 1ften Divifion 
-Qte Dibifion. 


Sommandeur: General d'Sugues. 


1fte Brigade: General Böcher. 
Marid-Regiment Nr. 19 
Marj -Regiment Nr. 20 . . 
2 Sompagnien des Gten und Jten Jáger-Bataillons 


2te Mrigade: General Paturel. 
Marfd-Regiment Nr. 21 
Marid-Regiment Nr. 22 
Artillerie: 


Batterie Nr. 17 des *— und — ———— * 
giments . 








— 112 





6 ente: 
2te Geltion der 16ten Komp. des 2ten Regt3. 


121/2112/— 


| 
| 
| 
| 


44 
— ¡—|—|1 Geltion 
Summe der 2ten Divifion 121/,112/— 


1 Gettion 





uN 
11 


1 Sektion 
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3te Dibifion. 
Rommandeur: General de Manffon. 
1fle Brigade: General Benoit. 


Mar ae Nr. 28 . . 
Marſch⸗Regiment Nr. 24... . .o ... . 
2 fompagnien de3 12ten und 14ten Jáger-Bataillons 


- e Brigade: General Courty. 
al e 418 —— 
Marſch⸗Regiment Nr. 26 A 

Artillerie: 

Batterie Nr. 17 des Yten und 12ten Artillerie 
Regiment3 . . . . +. . 
Genie: 
1fte Seftion der 16ten Komp. des 3ten Regt3._. | — |—¡—|1 Geftion 

Summe der 3ten Divifion [121/12 — 1 Settion 


d 
— 
E 
— 
“a 
* 
A 





090 Bataillone. 
| | | | Oenie-Truppen. 


7 
E 


| 
| 1 


— > 1. E A 


Referve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberft-Sientenant Billiers. Geſchute 


Batterie Nr. 17 des Aten und IIten Artillerie-Regiment8 . . . 12 
Ste gemiſchte Batterie und Batterie Nr. 17 des Sten Art. «Mgté. 12 
13te gemiſchte Batterie des 18ten und 19ten Artillerie-Regiment8 12 

á 36 


Gumme des 14ten Armee⸗Korps: 36 Bataillone Infanterie, 6 Kompagnien 
Jáger, 12 Batterien mit 72 Geſchützen, 3 Sektionen Genie⸗Truppen. 


Anlage Ar. 64. 


Ordre de bataille 
der Divifion EChampéron. 
Kommandeur: General Comte de Ehampéron. 
1fte Brigade: General de Gerbroi8. Eáwabronen 


1fte3 Marſch-Regiment Dragoner . . . - . . . + +- 4 
2te3 Maríd)-Regiment Dragoner . . . - . . . . +. 4 


2te Brigade: General Couſin. 


1ftez Regiment Ebaffeure . 4 
9te3 Regiment Ebaffeure . o 4 
Sunme: 12 


Feldzug 1870/71, — Anlagen. 2 
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$.:0. Chateau Thierry, den 15ten September, 
: VBormittag3 11 Ubr. 


Der weitere Vormarfd) gegen Pari3 hat zunächſt den 
Zweck, jede Verbindung Diefer Hanptftadt nad Aufen ab: 
zuſchneiden und Sufubren wie Entſatzverſuche zu bhindern. 
Im Allgemeinen find daher die Truppen dem Geſchütz-Feuer 
der Werke nidt auszujegen, jedod zur Verfiirzung der 
Cernirungslinie fo nabe als múglid an jene heranzuführen. 
Die Armec-Abtheilimg Seiner Königlichen Hobeit deS Kron- 
prinzen von Sachſen ift gegen die Morbfeite von Paris 
Dderart zu Dirigiven, daß das IV., Garde- und XII Korps 
am 19ten d. Di, die Favallerie Diefer Korps ſchon am 
18ten in dem Terrain auf dem reten Seine: und Diarne- 
Ufer die Einſchließung vollzieben, wobei Argentenil ftarf zu be- 
jegen ift. Die Dte und Gte Ravallerie-Divifion haben die Seine 
unterhalb Paris möglichſt ſchon am 18ten d. Mt8. zu über— 
ſchreiten und demnächſt von der Seine bei Poiſſy bi8 in 
die Gegend von Ehevreufe die Derbindung mit der Kavallerie 
der JU. Armee zu fudjen. Ceftere Armee hat auf bem 
linten Ufer der Marne und Seine vorzuriifen und nad) 
Maßgabe des Eintreffeng der nod) rückwärts befindlichen 
Korp3 den linten Flügel auszudehnen. Wenigſtens ein 
Armee-RorpS ift zwiſchen Seine und Marne zu belaffer. 

Da tine Offenfive aus Paris außer Wahrſcheinlichkeit 
liegt, fo fann das Vorgehen ber II. Armee fon jebt, 
unabhingig von dem Cintreffen der Armee - Abtheilung 
Seiner Sóniglicen Hobeit deS Kronprinzen von Sachſen, 
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erfolgen. Ihre Ravallerie ift jo ſchnell als móglid zur 
Berbindung mit der Óten und Gten Ravallerie-Divifion, 
jfowie zur Aufklärung gegen die Loire, hinter welchem Fluß 
der Feind eine Referve-Armee zu bilden beftrebt fein fol, 
vorzuſchieben. 

Sämmtliche von Paris fortführende Eiſenbahnen ſind 
unfahrbar zu machen, jedoch nur durch Ausheben von 
Schienen und Weichen an zu beſetzenden Punkten. Ebenſo 
ſind die Telegraphenleitungen an einzelnen Punkten zu 
unterbrechen. Zur Verbindung der Armeen untereinander 
ſind oberhalb Paris über Marne (Armee-Abtheilung Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen) und 
Seine (III. Armee) zahlreiche Uebergänge ſicher zu ſtellen und 
heranführende Kolonnenwege zu ermitteln. 

Es iſt ferner Aufgabe der Einſchließungstruppen, ſich 
in der vorderſten Linie fortifikatoriſch zu verſtärken und die 
Vertheidigungsmittel des Feindes genau zu rekognosziren. 

Sollten von der Loire her Entſatzverſuche ſtattfinden, 
ſo muß die Einſchließung der Stadt einſtweilen ſchwächeren 
Abtheilungen überlaſſen bleiben, und wird die III. Armee 
mit ihren Hauptkräften dem anrückenden Feinde, aber höchſtens 
auf 1 oder 2 Märſche entgegengehen, um dieſen zu ſchlagen 
und dann die enge und ſichere Einſchließung wieder aufzu— 
nehmen. 

Das große Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs 
verbleibt bis auf Weiteres in Meaux und iſt durch die 
III. Armee zu ſichern. 


(gez.) v. Moltke. 


2* 
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H.Q. Meaur, den 16ten September 1870. 


Sd beſtimme hierdurch: Die von der Armee oftupirten De: 
zirke, welche den General-Houvernements im Elfag und in Lothringen 
nicht zugewieſen find, werden unter die Verrvaltung eines , General: 
Gouvernement$ zu Reims" geftellt. Zum General-Gouverneur zu 
Reims ernenne Id) den General der Fnfanterie und fommandirenden 
General des XIII. Armee-Rorp3, Großherzog von Medlenburg- 
Sd werin Róniglide Hobeit. Das Kriegs-Minifterium hat in Ge: 
meinfohaft mit dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes, auf Grund 
der von Mir für die General - Gouverneure offupirter feindlider 
Landestheile genegmigten Inftruftion vom 21ften Auguft 1870, das 
General - Gouvernement zu Reims mit den nöthigen Antveifungen 
zu verfeben, aud) die Grenzen deffelben vorläufig feftzuftellen. 


(gez.) Bilbelm. 


An das Kriegs-Minijtecium. 
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Anlage Ur. 67. 


Qifte der Verlufte ber Deutſchen Truppen bor Toul in ber Zeit 
pom 27ften Auguſt bis 23ften September. 













Tobt over in Folge 
ber Bermunbung 










Berrmunbet, Bermifit. Summe, 























geftorben. 
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2te8  Sanfeat. Infanteric- 

Regiment Nr. 76...... — QA) — 
Medienb. Orenadier - Re- | 

iment Nr. 89 ....... — — —— 


Mecklenb. Füſilier-Regiment 


ee —0 . . . 0 





Landwehr⸗Bataillon Aſchers— 
MI aa res = — — 
£andwebr-Bataillon Halle .| — — — 
Landwebr-Bataillon Bitter: | | | 
Mo — —_ 4 — — — 
3te Kompagnie Pommerſchen | 
Feftung3 » Artillerie - Regis | 
ments Nr.2........ — — — 1 — — — — — 
Ate Kompagnie Branden- 

burg. Feftungs » Artillerie. | | 
Regiment8 Nr. 3 ..... =— A — 1 — —— 
6te RSompagnie Branden: | 
burg. Feftung3 - Artillerie- | 
Regiments Nr. 3 .....| — 1 = 3 — — —|— 
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Namentliches Verzeichniß Der vermunbeten Offiziere, 
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bo 
ho 
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Tobt ober in Folge ber Verwundung 


Stäbe unb Truppentbeile. — 


Berwundet. 











3te Komp. Pomm. Feſtungs— 
Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 








1) Set. et. Höhne. 


Ueberſicht des in ben Geſchütz-Parks vor Strafiburg und Kehl angefammelten Materials. 
J. Bei Bendenbeim. 
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TT. Bei fort 








15 em.: | 12 cm... | 30 cm.. | 23 em.- | Summe 








— — Außerdem 5—15 em.Kanonen-Rohre. 

Geſchütze | — Ranonen Mörſer Munition lieferten die Feſtungen Raſtatt und 
WT! REA EIA Uím, fowie der Part von Vendenheim. 
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Anlage Hr. 68. 
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Anlage Hr. 69. 


Der Königlich Preußiſche General - Cientenant v. Werder, 
Sommanbdeur des Belagerungs-Korps vor Stragburg, aufgefordert 
vom Franzöſiſchen General - Cientenant Uhrich, Gouverneur von 
Strafburg, die Feindjeligteiten gegen die Feftung einzuftellen, ift 
mit demielben dahin ¡ibercingefommen, in Anbetracht der ebrenvollen 
und tapferen Bertheidigung dieſes Platzes folgende Rapitulation zu 
ſchließen: 

Artikel 1. 

Um 8 Uhr Morgens den 28ften September 1870 räumt Ge: 
neral-Lieutenant Uhrich die Citabelle, das Auſterlitzer-, Fiſcher- und 
Rational - Thor. Zur gleichen Beit roerden die Deutſchen Truppen 
dieje Punkte befetsen. 

Artifel 2, 

Um 11 Uhr deffelben Tages verläßt die Franzöſiſche Beſatzung 
incl. Mobil= und Nationalgarden durch das National - Thor die 
Feſtung, marſchirt zwiſchen Lünette 44 und Redoute 37 auf und 
legt daſelbſt die Waffen nieder. 

Artikel 3. 

Die Linientruppen und Mobilgarden werden kriegsgefangen und 
marſchiren mit ihrem Gepäck ſofort ab. Die Nationalgarden und 
Franctireure ſind frei gegen Revers und haben die Waffen bis um 
11 Uhr früh auf der Mairie abzulegen. Die Liſten der Offiziere 
dieſer Truppen werden um dieſe Stunde dem General v. Werder 
übergeben. 

Artikel 4. 

Die Offiziere und die im Offizier-Rang ſtehenden Beamten 
ſämmtlicher Truppen der Franzöſiſchen Beſatzung Straßburg's können 
nach einem von ihnen zu wählenden Aufenthaltsort abreiſen, wenn 
ſie einen Revers auf Ehrenwort ausſtellen. 
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Diejenigen Offiziere, welche diejen Reversſchein nicht ausftellen, 
gehen mit der Beſatzung als Srieg8gefangene nad Deutſchland. Die 
ſämmtlichen Franzöſiſchen Deilitair-Aerzte verbleiben bis auf Weiteres 
in ihren Funktionen. 

Artikel 5. 

General = Lientenant Uhrich verpflichtet ſich, gleich nach voll— 
zogener Niederlegung der Waffen ſämmtliche militairiſchen Beſtände 
und ſämmtliche Staatskaſſen u. ſ. w. in ordnungsmäßiger Weiſe 
durch die entſprechenden Beamten den dieſſeitigen Organen zu über— 
geben. 

Die Offiziere und Beamten, welche hiermit von beiden Seiten 
beauftragt ſind, finden ſich am 28ſten 12 Uhr Mittags auf dem 
Broglie-Platz in Straßburg ein. 

Dieſe Kapitulation wurde ausgefertigt und unterſchrieben durch 
folgende Bevollmächtigte: den Chef des Generalſtabes des Be— 
lagerungskorps, Oberſt-Lieutenant v. Leszezynski, durch den Ritt— 
meiſter und Adjutanten Grafen Henckel v. DonnerSmard 
Deutſcher Seits, und Franzöſiſcher Seits durch Oberſt Ducaſſe, 
Kommandanten von Straßburg, und Oberſt-Lieutenant Mangin, 
sous-directeur de l'artillerie. 


Vorgelefen, genehmigt und unterſchrieben. 
(Folgen die Unterfdriften.) 


Deftátigt 
Mundolsheim, den 28ften September 1870. 


(gez.) v. Werder 
General-Cieutenant. 
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Anlage Uv. 70. 


Lifte der Verlufte Der Deutſchen Truppen während ber Cin: 
ſchließung und Belagerung von Strafíburg. 





Tobt ober in Folge 





























E Berwundet. Bermißt. Summe. 
ne | as | a | as 
Stãabe und Truppentbcile. 58. | 38 —35 EL 
ese| E [fjees 5 |£je22 5 [Ejes 5 |É 
00 [A |=/(00 | |2=/[00 | 23j00|5 > 
| | | | 
Stab der Ingenieure. . 3 —| Lai — — TY 1— 
Badiſche Truppen. | | | 
(Lftes) Leib.Oren.-Regt. ..| — 5 13 A — — — — 18| — 
2te8 Órenad. - Regt. Kónig | | | | 
von Preufen ........ 2 19 30 — — 6 — 6 55 — 
3tes Infant.-Megt....... 11 3 121 - UY] a] 16| — 
Ates Infant.-Megt.. . .... — 7 29 —=| — ——| —| 36| — 
5te8 Infant.-Hegt.. ..... — 4 26 —| — 3 — és] 33| — 
6te3 Infant.-Regt.. ..... — 1 2484 — — A] —| 2 — 
(1fte8) Leib-Drag.-Regt. . .| — 2 2 | — 6 7) —| 10] 33 
2te8 Drag.- Regt. Vartgraf | | | | 
Marimilion ......... — 2 6131 —| 6 5l — 14| 28 
Ztes Drag.-Megt. Prinz Rarl | — — 1 — 5—| — 6| 11 
áte leichte Batteric der Korp3- po | 
Artillerie .......... li — li — — — 
Summe: 29/12 | 
Garde-Landwehr— 
iſte Diviſion. 
Go.ſtes Garde⸗Landwehr⸗ 
Regt. — 
* 2te3 Garde⸗Landwehr⸗ 
Brig. Regt co. ....... 1 
Me 1fte8 Garde: Grenad.- 
Grd.⸗ qe. 





..) Landwebr-Regt. . . . | 1 
—— 2tes Garde-Orena).. 
Brig. Landwehr⸗Regt. ..| — 
Sombinirte  Artillerie - Ab: 
A sae a — 








Summe: | 2 
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Todt oder in Folge 
der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 
del o as : 
Stabe und Truppentócile, EA sE. 5] 8%. 
ESS| € |, [ÉS $ | [838 e |, [68 el, 
ses 5 |8|823| 5 [¿jess 5 [£/j838 5 /£ 
00/4205 2/00 | S=/j00 5 2 
| 
1fte Referve-Divifion. | | | 
á | 
, 4te3 Rhein. Infant.- | | 
Soo) Regt. Re. 30... — 2) —| 2 so — d— al eo — 
Bri Bomm. Fiifilier-Regt. | | 
FUN —— — id Y AY 61 —- el). ¿rata 
| | 
1íte (1fteS fomb.Bomm.Land: | 
Lands) webr-Regt. Nr. 14/21 | —| 51—| al 5 | — A— 1 601 — 
webr=)2te3 tomb. Pomm. Land · | | 
DBrig.[ webr-Regt. Nr. 21/54 | — 9-1. 34 = — ——| —| 34| — 
| | 
Stab d. Brigade... — — — — 4d Ud ll A — 941 
Ztes lomb. Pomm. Land⸗ 
2te Y wehr⸗Regt. Nr.26/61 | — 9 — — — — — — — Bi— 
Land⸗ Außerdem ein | Auferbem cin 
wehr⸗ Stabs⸗Arzt u. cin Stabs · Arzt u. cin 
Brig. Zahlmeifter. 3abímeifier. 
4te3 komb. Pomm.Land⸗ 
wehr⸗Regt. Nr. 61/66 | 2 — 2 29 — — — —  3| 31] — 
2te fombinirte Artillerie⸗Ab⸗ | 
IA es sl os de Ma — Masa: Mr —— 4 
57 — 71233 5 | 8 3031 5 
Auferbem cin Uuferbem ein 
| Stabs ⸗ Arzt u. ein Stabs⸗Arzt u. cin 
Zahlmeiſter. 


Kombinirtes Feſtungs— 
Artillerie-Regiment. 
fte Abtheilung ....... 
2te Abtheilung ; 
3te Abtheil 


.. .. . . .. +... 


Artillerie- Detahement 
in Kehl 


Summe: | 1 16 — 5 102, 





3ablmeifter. 











— e A A 
— pe — — 
o NS y PA AN 
— A > 1 rd AO 
— 3 — 12 — — 
— 4— 32 —| — 
—— E AA 
li A 
1 — — 3— 
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Todt oder in Folae 
der Berwundung 


geſtorben. 
Stibe und Truppentheile. A 
sE sE 
140) 5 | E 
Kombinirtes Pionier- 
Regiment. 
1ftez fomtbinirtes Pionier— 
Dataillon ........... 1 5| — 
2te3 fombinirtes Pionier⸗ | 
Bataillor .......... Y 6 — 
3tes lombinirtes Pionier— 
DOMO ci so e — 7 — 
Summe: 2 18) — 





Bef ammtverluſt des 















Stab der Ingenienre .... 3 — — 
vadiſche Truppen ......| 3| 43 36 
Garde-Landrebr-Divifion. . 2 31 1 
lfte Referve-Divifion . ... 1 57 


fombinirtes  eftung3 » Ar- 
tillerie-Regiment u. Artill.- 


Detad. in Rebl ...... 1| 16 — 
Kombinirtes Pionier - Re- 
o RA 2 18| — 


Summe: | 12 


Berwundet. 


Bermißt. 








zierdienſt⸗ 


thuende. 
ziere unb 


AS 


ziere und 


thuende. 


Of 

St 
Mamió. 
Pferde. 
Mannſch. 
Pferde. 


2 13 


Außerdem ein 
Aſſiſten z⸗Arzt. 





3 38 
Außerdem ein 
Aſſiſtenz ⸗ Arzt. 


ld — 





Belagerungskorps. 


4 1] — 

4| 144| 24 

4| 167| —- 
71, 2331 5 
Auferbem ein 
Gtab3-Arzt u. ein 
Zablmeiſter. 


5 102, — — 

3 38| — 
Außerdem ein 
Aſſiſt enz⸗Arzt. 


| 
27 685/29 
Uufierbem ein 
Stabs⸗Arzt, cin 
Afñiftenz-Urzt u. 
ein Zablmeiſter. 





Summe. 
pa | 
2é 
uu 
1 44 La » 
— Y |, 
— 2 | 
— — ” RA 
0015] 
3] 18| — 
| 
1 24! — 





Außerdem ein 
Afſiſtenz · Arzt. 


5 58| — 
Anferbem ein 
Afſiſtenz ⸗Arzt. 


72 
1 


7 1 

216 

6 198 

8 303. 
Außerdem ein 

Stab8-Arzt u. ein 
3ablmeifter. 





6 118 
5 58| — 


Muferbem cin 
Afſiſtenz · Arzt. 
—4 


39 894 78 
Anfierbem ein 
Stabs⸗Arzt, ein 
Aſſiſtenz · Arzt u. 
ein Zahlmeiſter 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienfithuenden und Militair-Beamten. 








Stäbe unb Truppentócile, geftorben. 


11) OBf.-2t. v. Gayl 
2) Sptm. Hertzberg 


Stab der Ingenieure 


3) Großherz. Badiſcher Hptm. K irch— 


geßner 
2tes BadifdesOrenad.-Regt. 1) Sptm. Mar 
König von Preußen ) ⸗Graäff 





3te3 Badiſches SnfantRegt Set.-2t. Damm 


1fte8 Garde-Landwehr⸗Regt. 


2te3 Garde⸗Landwehr-Regt. 1) Pr..2t. v. Hellermann IL. 
1ftes Garde-Grenad.⸗Land-⸗i) Set.-2t. v. Oppen 
webr-Regiment 
2te3 Oarde-Grenad.-Land: 
webr-Regiment 


Ates Rhein. Infant.-Regt. 
Nr. 30 


Pomm. FifiL-Regt. Nr. 34 


1fte3 komb. Pomm. Landwehr⸗ 
Regiment Nr. 14/21 

3te8 tomb. Pomm. Landwehr⸗ 
Regiment Nr. 26/61 


4te3fomb. Pomm. Landwehr⸗i) Sytm. v. Dieft 
Regiment Nr. 61/66 


fombinirtes Feftung3- 
Artillerie-Regiment. 
1íte Abtheilumg 
2te Abtheilung 
5te Abtheilung 


7 — 
Todt oder in Folge ber Verwundung 


Berwundet. 





optm. Chevalier 

2 ⸗v. Scheven 

3) $r.-tt. Wichert 

1% + Beijenegger 

11) Br.-2t. Geubert 

12) Set.-2t. Frhr. Schilling-⸗ ». 
Eanftadt 

3) Get.-£t. Lang 

1% +.  Riegler 


1 
| 








| 


1) 8ptm. Biber- v. Balubidi 
2) Pr.-t. Martin3 
1) Set.-2t. Choxus 





| 


p E+t.-£t. Robler 


1) Major v. Berdefelbt 
2) Eet.-£t. Verfen 





1) Set.-£t v. Sad 
2 + Drtmann 
1) Set.et. Wollſchlãger 


1) Stabs·Arzt Dr. Pohl 
2) Zahlmeiſter Meyer 


1) Ect..tt. Henfel 
p Biee⸗Feldw. Plate 


| 


5 Se!.-2t. Windthorſt 
11) Port.-Fábre. Fromm 
1) Pr.-tt. Bierer 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie Der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienfttbuenden und Militair-Beamten. 








— 
Stäbe und Truppentheile. * oder in — Berwundung Verwundet. 


| | 


6te Abtheilung 1) 6ct.-tt. Schwendig 





7te Abtheilung | | lo $ytm. Imle 
Artillerie-Detad). in Rebl 1) gytm. v. Faber 
1fte3 tomb. Pion.- Bataillon 1) 5ptm. Ledebour 1) $ptm. v. Klaeden 
A |2) Eet.-tt. Karnaſch 
2te3 lomb. Pion.-Bataillon 1) Major v. Quitzow 1) Aſſiſtenz · Arzt Dr. Ummethum 
3te8 komb. Pion.Bataillon $ptm. Kamlah 
Berichtigung. 


Während bes Drudes iſt in einigen Exemplaren auf S. 65 in der Randſchrift das n 
in „zwiſchen“ ausgefallen, und auf S. 69, 3. 1 in bem Morte „hielt“ find e und i um: 
gejegt worden. 


Digitized by Google 
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Anlage Ur. 7L 


Qifte ¡ber bie Verlufte Der bem Ober-Kommando der III. Armee 
unterſtellten Truppentheile für die Zeit vom 20ſten September 
big 31ften Oktober 1870. 















































Tobt ober in Folge 
. der Verrmundung Berrounbet. Bermift, Summe, 
7 geſtorben. 
heiibe und Truppentgeite. [EE . $6. EL $5. 
* ses —711 
005 |2¡00 |5 [2/00 | af00 156 12 
20fter September. | | 
VI | 1ftes Oberſchleſiſches 
Infant.-Regt.Nr.22 | — — —| —| 1 | — — 
21ſter September. 
II. 5te3 Infant.-Regt. 
Bayer. Großherzog von 
a — = —] —| 4 uu] —| — —| 4]|-— 
Mitrt-| 1fte8 Infant.- Regt. 
temb. | Sónigin Díga ...| — 2 —| — 4 | — || — 6| — 
elbd» | 7te3 Infant.-Regt. .| — 2 —] — 12 J| — 11 — —| 15| — 
Divif. 2tes Jiger-Bataillon | — 2 —] — YU | — — — — 4 — 
2te3 —— ll — — — — — — — 4 — 4 — 
5te8 ⸗ — — 2 — — 20 — — 2 — — 25| — 
3 tes ⸗ ⸗ — 1 — — 4 — 1 — — 6 — 
A A A E A O A A 
4 te3 Neiter-Regiment | 
Kónigin Diga ...| — — — — UA — —=—] —= 1 — 
22íter September. 
VI. | 1fteg Oberſchleſiſches 
Inf.-Regt. Nr. 22.1 —| — — dl 2Q-] —— 1 91 — 
2te3 Oberſchleſiſches | 
Inf.-Regt. Nr. 23. | — — — — 2A — | —| 2 — 
4te3 Oberſchleſiſches | | 
Inf.-Regt. Nr. 63.1 —| — | — —| 11 —l =|—| —| dl -— 
MT. | 15te3 Infant.- Regt. | 
Bayer] Kónig Johann von 
Sachſen ...... — — — == | 4d —| —— — 4 — 
6te3 Jäger⸗Batailloo/ — — — — 1 — — — ns 
5te Altmaͤrliſches Ulanen⸗ | 
fav. | NRegiment Nr. 16..| — 2 —] -=| — — — — dad — 9 1 
Divif. | Sdle3rig -» Holftein. 
Drag.-Hegt. Nr.13| —= — |] —| UU — —| | Ad — 1 1 
Seite: |) 3 18] | 11 TM] TL 4 YA LAA 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 3 
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Tobt ober in Folge 


Armee⸗Korps. 


VI. 


4te 


VI. 
XI. 


J. 
Bayer. 
II. 
Bayer. 
5te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


vi 


L 
Bayer. 


3te3 Bat. 1ften Inf.: 










der Berwundung | Verwundet. Vermißt. 
geſtorben. 
Stabe und Truppentheile. sE, EA sE, 
sos| 3 [$ [885 E | $/882 E 
ca s 6 


Uebertrag 


23ſter September. 
3 tes Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 58.... 
2te3 Schleſ. Jäger—⸗ 
Bataillon Nr. 6... 
1 fteg Oberſchleſiſches 
Inf.-Regt. Nr. 22. 
3te8 Oberſchleſiſches 
Inf.-Regt. Nr. 62 . 
Schleſ. eld - Artill.- 
NRegt. Nr.6 .... 
Weſtpreußiſches Kür.⸗ 
Regt. Nr. 5 .... 
2tes Leib-Huſaren— 
Regiment Nr. 2.. 
Rheiniſches Drag.⸗ 
Regt. Nr. 6..5. 
24ſter September. 
4te3 Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 59 ... 
Niederſchleſ. Bionier. 
Bataillon Nr.5 .. 
4te3 Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 63 ... 
2te3 Naſſauiſch. Inf.- 
Neat. Nr. 88 ... 
3te3 Chevauxl.Regt. 
Herzog Marimilian 


Regts. Kónig ... 
Altmärkiſches Ulan.⸗ 
Regt. Nr.16.... 


25ſter September. 
3te3 Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 62. 
4tes Oberſchleſiſches 
Inf.Regt. Nr. 63 . 
3te8 Ehevaurl.-Negt. 
Herzog Marimilian |— 


Eumme. 
2 
07] 
Es? Els 
Ee2| E (E 
palále 
1 Yi 2 
— EL 
1 E 
4| 50 — 
— —— 
2 3 10 
— 1 
— 2 
1 





Digitized by Google 





EEE fá<á<€o o O o — —ñ——s — — APP O PP 
Tobt ober in Folge 
a der Berwundung Berwundet. Vermift. Summe. 
E geftorben. 
| etibe und Truppentheile. [ES , 55. BE. 35. 
E ¿88 $ |, le 88 e | less el, leóbs], 
E see| 5 [$ less 5 [6 [328 5 |£ 
0 |á|jajol|a4lzlo | isla láls 
Uebertrag 2 33, 24 7 142 6 —| 16 8| 9 191| 38 
IL. | 6te8Inf.-Negt. Kónig | 
Bayer. Wilhelm von Breugen| — — — = UA = | q 
4te | Bofenfdjes Ulanen— 
Kav.» | Regiment Nr. 10 .| — — — —| U— —| 2 — 3|— 
Diviſ. 
Gte | Brandenburg. Fitr.- | 
Kav.- | Regt. ale Nito: 
Divif. | lausI. von Rufland) | 
—— APA — A == 4 3d, — U— —| al 83 
Schlesw.-Holſt. Ula— 
nen-Regt. Nr.15| —= — — V— —— A —— ql —— 
26ſter September. 
V. |3te3 Poſenſches Inf— 
Regiment Nr. 58 .| — 11 =| —— A 4——u — 3l-— 
VI. | 3te3 Oberſchleſ. Inf.- 
Regt. Nr. 62 ...| —=— — — — Ud] —] [A —| a 
4tes Oberſchleſ. Inf.- 
Regt Mr. 68 ... | — AA — 4 Y ) n—uuA u— 
I. |3te3 Ehevaurí.-Regt. 
Bayer.| Herzog Marimilian| — 1) — A—— — YA 8d — 38 3 
2te | 1fte3 —I 
Sav.: | Regiment N. .. —| U a Ud3ä1 — — 1 48 
Divif. | 2te3 Schleſ. Hufaren- 
Regiment Nr.6..| — —_ — — 1 —| LI — 4 -— 
4te | Meftorenfiid)es Kür. | 
Saw. | Regiment Ñr.5..] — — — —| 2 A —l >) —| al-— 
Divif. Poſenſches  Ulanen- | 
Regiment Nr. 10 . 1 2 8 2 8j16| — 3 7| 3| 13 31 
Meftprenfifdjes Ula: | | | 
nen=HRegiment Nr. 1| — — — —= A — — 4 — 2— 
5te Schlesw voiſt. Dras | | lA 
Kav.=| goner-Regt. Nr.13| — — — — == — —_ 4 — —| 4 
Divif. 
6te Schleswig-Holſtein. 
Kav.- | Ulanen = Regintent 
DW] Nr.15....... — — — — — 4JJ— 4— 2— 
27 fter September. | 
II. |9te3 Infanterie + Ne: | 
Bayer] giment Wrede .. .| —| — — 1. si 
Seite: | 3] 38| 35] 11| 166| 30) —| 24] 22] 14 228| 87 
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Armee⸗Korps. 


Stäbe und Truppentbcile. 


Uebertrag 
Artill.-Abtheil. der 
4ten Inf.Diviſ. .. 


28ſter September. 
1 ftes Oberſchlef. Inf.⸗ 
Regt Nr. 22 ... 


9te3 Infant. - Regt. 
BOLEDO 2... o»... 


29 fter September. 
3te3 Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 58 .... 
Schleſ. Bion. - Bat. 
pl A 
15te3 Infant. - Regt. 
König Johann von 
A E PA 
9te3 Inf.-Negt. Wrede 
Ztes Bat. 5ten Inf.* 
Regts. Großherzog 
von Heſſen. .. 
Pommerſch. Hufaren= 
Regt. (DBliderfde 
Huſaren) Nr.5.. 
Schleswig- Holſtein— 
ſches Dragoner-Re= 
— VEÍA... 
Diagdeburg. Hujaren» 
Regt. Nr. 10 ... 
2te3 Weſtfäl. Huſ. 
Reg es 
30ſter September. 
Königs -Grenadier— 
Regt. (2te3 Weſt— 
preußiſches) Nr. 7. 
1ftes Schleſ. Jäger— 
Bataillon Nr. 5.. 








Tobt ober in 
ber Berwundung 
















olge 






Verrounbdet, 







































































geftorben. 
$5 $6. 5. 
¿sel 5 [£|6er E |£|e2s : 
0) 412/00 5 |5 ¡Qu > 
3 38 35] 11| 166| 30 1 22% $ 
E E TS A 54 1 
| 
| | 
y 1] — 1| — — 2%- 
ES Ji) | al a iS > 
[A 
NES] 
dl a ; 0 Sl — 
Al ae - 
— ds a A — Lo 
a MW a 0 — 
lr : o — - 
Ñ J A - 
JT ud | —|.- a ' 
| 
——— E O — 
— — 11 
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| 
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Urmee + Korps. 


vi. 


XL 


Gtábe und Truppentóeile. 


Uebertrag 
Gefedjt bei Chevilly. 
1 ftes Schleſ. Srena- 
dier⸗Regt. Nr. 10 . 
2te3 Schleſ. Jiiger» 
Bataillon Nr. 6 . 
1 ftes —— 
Inf.-Regt. Nr. 
3te3 totes 
Inf.-Regt. Nr. 62 . 
2te3 ——— 
Inf.Regt. Nr. 23 . 
4 te3 Oseriolefiges 
Inf.Regt. Nr. 63 . 
3tez Schleſ. Drago- 
ner-Regt. Nr. 15 . 
Schleſ. Feld— —— 
rie⸗Regt. Nr. 6 .. 
Sdtñides re 
Bataillon Nr. 6 . 


Summe f. d. Gefean 
bei Chevilly .. ... 


O 


Deiildes — 
taillon Nr. 11. 
5te3 Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Groß⸗ 
her zog von Sachſen) 
Heſſ. Feld-Artill. 
Regt. Nr. 11. 
Iſtes Bat. 2ten 3nf.- 
| Regt3. Kronprinz Cb. 
d. 5ten Kav.- Divif.). 
7te3 Inf. - Regiment 
—— 
5te3 Inf. Kegiment 
Großh. von Heſſen. 
btes Jager-Bataillon 
5te3 Jãger⸗Bataillon 


Todt oder in Folge 
der Berwundung Berwundet. Bermift. Summe. 
geftorben, 





tbuenbe. 
Ofñizierbienft= 
thuenbe. 
tere unb 
ierbienft= 
tbuenbe. 
ere und 
erbienft= 
uenbde. 


a 
= 
= 
* 
* 
to 
ind 
— 
— 
a 


- Dffiziere unb 
Oifizierbienft- 
Mannfó. 
Mannſch. 
Manníó. 
pPferde. 





M 


Pferde. 
— 


y 
a 
S 
* 





Pferde. 
Offij 
Offij 














































ES sal 259) 94 
al 20) — 85] — 
A J — 
6| — ¡ 38| — 
Ñ 4 — 4 28| — 
" 83| — 10 184| — 
1] 19) — 3 55] — 
pen A — | 
— 2 14 — 7 15 
1 3 — 1 101 — 
10) 138 14 28| 413 15 
— —|- 1 
| 
— u— q 
En , 
- — F 
a En 
— — — 


— 


$ JOLIE 
10029 
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Tobt oder in Folge 


Staäbe und Truppentbeile. 





ierbienfts 


thuende. 
iexbienfts 


Armee ⸗ Korps. 
ierdienſt⸗ 
uende. 





— und 
ziere und 
3 
tbuenbe. 
__ fhnenbe. 


DOiñijierbienft- 


Ofíiziere und 
Offi 
Maunſch. 
Pferde. 

fi 
Mannſch. 
Ofñiyicre unb 


O 

O 
M 
Pferde. 
Ea] 

O 





ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
Uebertrag | 13 187| 52 32] 
1fter Oftober. | 
VI. |3te3 Oberſchleſiſches | 
Inf. -Regt. Nr. 62 .| — — 
2te | 1ftes Leib-Huſaren— | 
Sav.: | Regt. Nr.1....| — — 
Divif. Bommerides elo: | 
DD IO 
>] 
2 


8 
— 

















e 
y 
ler] 
$ 
. 
— 
Oo 





Artill.-Hegt. Nr. 2 
(1fte reitende Batt.) | — 
4te | Pofenjdes Ulanen- 
fav. | Regt. Nr.10 ...| — 1 


Divif.| 2te8 Lcib - Hufaren- | 
Regt. Nr.2....] — — — — 11 AQ — 
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VI.Ates Niederſchleſiſches 
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Schleſ. Felo - Artill. 
Regt. Nr.6....| —— — — — 4 -—| — 
I. | 1ftes Bat. Inf.-Leib: 
Bayer] Regt8. (b. d. 4ten 
Rav.-Divif.) . ... | — — — — U— — 


3ter Oftober. 
VI. | 4te3 Niederſchleſiſch. 

Inf.-Regt. Nr. 51 — — — — —|—4 —| 1 
2te | Sólefifbes Ulanen— 
Sav-=| Regt. Nr.2.... =— — — — — — — 
Divif. 
4te | Bofenídjeg Ulanen- 
Sav..| Regt. Nr. 10 ...| =— 1 — —= — —| — 
Divif. — es Drag.. 

egt. Ne.. 5... J — — — — — — 
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fav. | Ulanen-Regt.(Saifer | 
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4ter Oltober. 
1ftes Schleſ. Jäger— 
Bataillon Re.5.. | — — — Y UA ll al] al qe 
Niederſchleſ. Bionier- | | 
Bataillon Nr.5..] — 1 A MU AAA] Sl ld ad 
2te3 Bat. Inf. - Leibs 
Regts. (bei der 4ten | 
Rav.-Divif) .... | —— A —l AI—— JA] adn 
1 ftes Bat. 11 ten Inf.- 
egts. v. d. Tann | 
(b.d.6tenfav.-Div.) | —, 4 — —| 181 -| —| ÿA— —/ 99 — 
Sdjlesm. -Holft. Hue | 
faren=Regt. Nr. 16] — 3 A —| A 5 — TH] | 58 7 
Brandenb. Feld» Ar: | | 
tillerie⸗Regt. Nr. 3 
(2te reit. atteric) — —— — MUA + — 4d — al 8 
5ter Oltober. | 
2tes Niederſchleſiſches 
Inf.⸗Regt. Nr. 47l — — — — aii l ll |] ql 
4tes Niederſchleſiſches 
Inf.Regt Nr.51 .]| — —— —|=-| — A _! ql|— 
2te3 Bat. Inf. + Leib- 
Regts. (bei der 4 ten 
Savall. Div)... | — — — — | —| 17! —| 17 — 
6tes Inf.-Hegt. König | | 
Wilhelm ———— — —— 4u9—4 4 —— —| 3l|— 
15te8 Infant.⸗Regt. 
König Johann von 
Salen dnde =— — — — — — ll 1d Al 3l— 
10te8 JägerBat.. == — — — 2— — — — 9A- 
Poſenſches  Ulanen- 
Regiment Nr, 10. — —| — 1| 1 3] 35458 
2te8 — | | 
Regiment Nr. 2 ..| — — 2 1 4 U — [A 3 18 
Rhein.Drag.-R.Nr.5] — — 2 — 1 ad — lll dl 3 
Heſſ. Felo-Urt.-Negt. | | 
Nr.11 (2tereit.Batt)] —=- — — — — 4 — 2] —| 92 4 
6ter Oftober. 
1ftes Schleſ. Oren.- 
Regt. Nr.10.... | A—ã—— Ud — —J—  —| 4] — 
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Uebertrag 
4te Weſtpreußiſches Kür. | | 
Rfav.-| Regiment Nr. 5... | — — — — — — 1 — 92 
Diviſ. 
5te Iſtes — — | | 
Kav.: | Ulan.-Regt. Nr. 13. — — — — U — — — = 1- 
Divif | 
6te | Brandenburg. Huſa— | 
ftav.= | ren-Regt. (Zietenſche 
Divif. | Hufaren) Y — — ll —  — — 1- 
colbióss SU | 
r Schleſiſches Füſilier— 
lá Regiment Nr. 38. .| — 2-—| — 10) — —| — e 
4 tes Niederſchleſiſches po po] 
Inf.-Regt Nr. 51 .| — 2 = 9 —| —| — E 
II. [6tes Infant. - Negt. | | | 
Bayer] König Wilhelm von | 
MICUREN os ó 00. 2 1 1 U1—| — — 3 2%- 
9te3 Infanterie- Re— 
giment Wrede . ..| — 2 —| UY 3I— —| — 1 5-— 
4te | Deftprenfifojes Ula- 
Sans | MRE RAS +] HA MUA] AA — 411 
Divif. 2te3 Yeib - Hufaren- 
Regiment — —|=] —, UM —] — — 1- 
Rhein. Drag. -Hegi: 
ment Nr. 5 ....1 —, — — — —— 34 23 Ni 2-— 
Gte | Brandenburg. Hua: 
fav. | ren⸗Regt.(Zietenſche | 
Divif. | Hufaren) Rr.3..| — — Y —] 1 —| —| — — 42 
8ter Oftober. 
VI. | 1ftes Poſenſches Inf.- 
Neat. Nr. 18 ...| — — — 1d — — — 1, 1 
XI. JHeſſiſches Füſilier— | | 
Jieat. Sr. 80 ... — 1| — | — — — — — 1- 
I. JIſtes Bat. 11ten Inf. 
Bayer] HegtS. v. d. Tann | | 
(b.d.Gtenftav.-Div)| — —| 1 — 4 —| —| 11 1 
IL. [9tes Infant. - Regt. | | 
Baner] Mrede ....... ms 
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Regiment Mr. 1... 
PBommer, ess 
(Bliid. 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 6 (3te reit. Batt.) 
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Regiment Nr. 5.. 
Mes Ena 10 
agdeburg. Hufaren: 
Regt. Re 1 A 


Schlesw.-Holſt. Hu: 
—— o 16 


9ter Oftober. 
2te3 Niederſchleſiſches 


— Nr. 47. 
Re 


Se. Füſ. t. Nr. 80 
1 íte3 u. Ztes Bat. 2ten 
Inf.-Rgt3. Kronbrin; 

(6. d.5ten fav.- Div.) 

9te3 Infanteric-Regt. 

] Mved ....... 
1fteg Leib⸗Huſaren— 
Regiment Nr. 1... 
1 tes Schleſiſches Hu— 
faren-Hegt. Nr, 4. 

Schlesw.-Holſt. Hu: 
faren-Regt. Nr. 16 


10ter Oktober. 
ul Füſ.⸗R. Nr. 38 
Schleſiſch. Felo-Art.- 
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17te | Medlenburg. Gren— 
3Jm;- 1 Vegt: ME BO cl ll] —] 11) 
Divif. 
Gefedyt bei Artenay. 
I. | 1fte Inf. - Divifion. 
Bayer. 1 fte Inf.-Leid-Regt. | —| 12 —| 1] 44| — 
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Brin, Muda... 114 9 al Y — 
0'9-(2te8 Jág-Bat. | — — U_ —= A—| — 
2te3 In].-Regt. 
91 Sronprinz ..| —| — — —| 13 — — 
3 £ )]11te3 Infant.» 
e Regt. v. d. 
019) Tamn .. 2| — 9 | — 
Aes Sáig-Bat. | — 1 —l| 5 —| — 
9te3 Jiger-Vataill. | —| — — 3 — 


3tes Chevauxlegers— 
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1ften Artill.Regts. | 
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Bon 12tc3 Infant.- 
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Griedenland | —; — — — 1 — 
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Inf. 
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Artill.-Regts. Prinz 
Puitpold ...... — — al al 2 sl — 
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(3te reitende Batt) | — — A — 17 
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2 e —2 Regt. 
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Divif. 
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6te | Brandenburg. Huf.- 
fav. | Regt. (Zietenſche 
Divif. Palace) Nr. 3..]| — 


11ter Oftober, 


V. |1fte3 Niederſchleſiſch. 
Inf.Regt. Nr. 46 . 
II. IGtes Jäger-Bat. .. 
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o =— —— 4 u-—| — — 
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Treffen bei Orléans. 
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— Bria.JHegt. König. — 

gr 2te3 Jag.-Bat. 5 
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nf.- 
Brig. 
Ztes Chevauxlegers⸗ 
Regiment Herzog 
Maximilian .... 
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der po | 
—— 4te8 Jag-Bat.| — 3 — — — —| 


2te Inf. -«Divifion 


Stabd. Brigade | — 
3tes Inf.-Regt. 
Brinz Karl von 
3te ] Bayern ...| 880 1] 4 
Inf.-(12te33nf.-Negt. 
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1ftesdig.-Bat. | 2 13 —| a 168 | — —— 3 29 
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Armee⸗ Korpa, 


Gtibe und Truppentócile. 
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Stabd. Brigade 


10tes Inf.-Hegt. 


te Prinz Ludwig 


If.» 13te83nf.-Regt. 


Y Raifer Franz 
Brig. Joſeph von 
spa 
7 tes * 
2te Artill. —* 
1 ften Artill. — 
Prinz Luitpold. 
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de 2te3 Kür⸗Regt. 
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dos 3te3 Artill. 
es Artill.- 

pia Ye: Köni⸗ 
til in atte 
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* st de da Inf.⸗ 
Pr —— 

Nr. 95 
3tea, Deñides Inf.⸗ 
Regt Nr. 8 


egt 
5 tes — Inf. 
—* Nr. 94 (Groß— 
—7— Sachſen) 
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cil a —* Art. 
Regt. Nr. 11. 
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Inf.-Div.: 


Offigiere unb 
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thuenbe. 
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fav.- | ren-Regt. Mr. 11 .| — 1 9 —! | 
Divif-| 13ter Ottober. 
V. [3tes Poſenſches Inf.- 
Regt. Nr. 58 . — al As 3 - 
VL ates Micderiólefldes | | | eN 
Inf-Wegt Me. BL] lll a. ES — 
2te3 Deiálefiides | o] 
ANA Mr] |] =lal =l q 3, — 
Gefedjt bei Bagneur. | | 
IL |3te Inf. -Divifion | 
Bayer. 6te3 Inf.Regt. | 
5te | fonig Wilhelm Pl 
3Inf.- ( vor PBreugen) —¡ —=l —l al — — 1- 
Brig./ 7 tes Inf. Negt. | | 
Hohenhauſen —! 11 — — 5 — — 6— 
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7te 5te3 Inf.-Regt. 
Inf.- —— * — 9-—| —| 9 — 
- )9te38 Inf.-Hegt. 
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fónig. ...| 3| 34 —| 3| 62 28 —|  6| 124| — 
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3 te3 Bat. 5ten 

Inf. - Negt3. 

8te Of). vonfefien| —| 131 —| —| 16 — 
Inf.» 3tes Bat.11ten 
] — 

v. d. Tann. —| 6 — 1 12 — 
3te38 Bat.14ten 
Inf. - Negt3. 

Hartmam. .| — 2 1 8 — 

5te3 Jäger⸗ 





Bataillon .. 1| 22 — 1 

10tes Jiger-Bat. | — — 
Artillerie - Abtheilung | | 

(vom 4tenUrt.-Regt. | 

A — al A! —— — 
2te Sanit. - fompag. | — — — — 1— — 
Artill. -Mef. - AbtheiL. 





(vom 2 ten Art.-Hegt. 
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Summe f. d. Gefecht po] | 












* 2te3 Hanſeatiſch. Inf.⸗ 
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MArmee» Sorp8, 


Stábe unb Truppentócile. 
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Pomm. SHuf. - Negt. 
(Blüch. Huf.) Nr. 5. 


2tc3 Leib + Hufaren- 
ME. MER o 


| Brandenb. Fiir.-Negt. 


(Kaiſ. Nitolau3lL. von 


. Rufland.) ..... 


14ter Oftober. 
3te3 Poſenſch. Inf.- 
Rest. Ne.58.... 
2te3 Hanſeat. Inf.- 
Regt. Nr. 76 ... 


| Qeib + Ritraff. - Regt. 


(Schleſiſches) Nr. 1 


Thiringifd). Ulanen- 
Regt. Nr. 6 .... 


Brandenburg. Huf.: 
Regt.  (Sietenfde 
Sularan) 12 e: DE 
15ter Oftober. 

3te3 — Inf.- 

HRegt. Nr. 58 ... 

ef üſ⸗Regt. Nr. 37 

Iſtes Naſſauiſch. Inf.“ 
de ME 
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Mumec » Rorpa, 


Divif. 


vi 


Stibe und Truppentbeile. 


Uebertrag 


— —* 
tes Poſen n 
Regt Nr. 58 . 

oia: Súj.-Megt. 


5 Abtheil. der 
1ften3nf.-Div. (vom 
1ften Artill. — 
Prinz Luitpold) . 
8te3 Súger-Bat,. - . 


— a 
Regt. Nr. 76 . 


(Bli de Hufa⸗ 
ren) Nr. 5..... 
17ter — 
— Poſenſch. Inf.- 


Nr. 58.. 
—8 Seña, Inf. 
Regt. Nr. 82 


3te3 Bat.11 ten Inf. 
Regts. v. d. Tann 
Mecklenburg. Jäger— 
Bataillon Nr. 14. 


Brandenburg. Huſ. 


Regimt. (Zietenſche 
— Nr. 3. sá 


18ter Ottober. 


3tez Oberſchleſiſches 
Inf. + Regt. Nr. 62 
2108 Oberió (ej. Inf. 
Regiment Nr. 23 . 
4tes Oberſchleſ. Inf.- 
Negiment Nr. 63. 


XI. Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11 


Sette: | 
Feldzug 1870/71, — Anfagen. 


Offizierbienft= 
thuenbe. 


“cl .Duj.-Regt. 





49 


49 





—8 — unb 
Dhñizierbienfts 
thuenbe. 

Mannfó. 
Pferde. 
Mannſch. 
Pferde. 
Difizicre unb 





13] 








Summa, 
a 
54 
ca —7 
Qi 


261/1148] 131/2442/543 


| 
a — [3] — 
| 


—* 
1 


—— 
— — 


— ¡Gh 


— — 


1| 269/148] 133 2466646 
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Tobt ober in Folge 
A ber Berroundung Verwundet. Vermißt. Summe. 
+A geftorben. 
F | estáte und Temppentfeite. [85 , 35, 48, E 
E ¿88 € | ¿[tÉ8| € | [58] e | JE el. 
a ses ———— 
Q0 15 [28/40 | a [2/00 [| E [2/00 6 l> 
Uebertrag 6311193| 8311566/205] 1 133 2466546 
I. | 9te6 pfoge. Batt. 1 ften 
Dayer.| Artill. He ae Prinz 
— (6. d. 22 ſten 
Inf.Div. ...... —!. 71116 
II. | 14te3 Infanteric-Re- 
Bayer] giment — — 3— 
9te3 Infant.-Regt. 
a A ! —| 10) — 
10te3 Jäger-Bataill. — 1— 
17te | Medlenburg. Grena⸗ 
Inf.. dier-Regt. Nr. 89 =| 1-— 
Ep 
22 fte | 2te3 Thüring. 3nf.- 
Inf» | Negiment 9 Sr. 39 1 38 — 
Div. | 6te3 Thüring. Snf. 
NRegiment Mr. 95 . A 25 — 
3tes Heſſiſches Inf.: 
Regiment Nr. 83 . — 12 — 
5te8 — 
Regiment 
von 
EN 2 9— 
Negiment Mr. 11 . — 54 
áte | Meftpr.Riiraffier-Re- l 
Sav.* | giment Nr. 5. — 1 7 
Divif. | Boj. nienen * 
— BIS 
Deiiides e 
rie-Hegt. * ep 
—— Batteric) . —| 146 
5te | 1fte8 Hannoverſches 
Kav.⸗ Ulan.-Regt Nr. 13. — 11101 
Divif. | 2te3 Befttál Huſ.⸗ 
Regiment Nr. 11. | — 
6te | Brandenbura. Huſ. 
Ktav.- | Regimt. Cieralde 
Divij. Sen) tr. 3 | | — Y 1 








654/205| 86|1659/231] 1|272]148| 138/2585/584 


Digitized by Google 
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VI. 


Etábe und Truppentheile. 


Uebertrag 
19ter Oftober., 
Schleſ. Füſ. R. Nr. 38 
tes Oberſchleſ. Inf.» 
Regt. Nr.23 .... 
4tes Oberſchleſ. Inf. 
Regt. Nr. 63 ... 
5tes Inf.-Regt. Groß⸗ 
herzog von Dejen . 
IſtesLeib⸗Huſ.⸗R. Nr. 1 
Bomm.Dufaren-Regt. 
(Blücherſche Hujaren) 
e EN 
1ftes Schleſ. 
* qe la > 
Schlesw.-Holſt. Ulan.- 
Sel — — 
Schlesw.-Holſt. Hu— 
ſaren⸗Regt. —8 


20ſter Oktober. 


2tes Schleſ. Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 6.. 
15te3 Inf.-Regt. Kónig 


| Johann von Sachen 


5tes Inf.- Regt. Groß⸗ 

herzog von Dejen. . 
2te3 Hanjeat. Infant. 
Regiment Nr. 76 


Pomm.Huſ. Regt. (Blü— 
cherſche Huſ.) Nr. 5. 


ij. | 2te3 Schleſ. Huſaren⸗ 


Regiment Nr. 6.. 
2te3 Weſtf. Huſaren— 
Regt. Nr. 11.... 


1 fte3 Brandenb. Ula— 
nen - Regt. (Kaiſer 
von Rufland) Nr. 3 

Seite: 





Huſ.⸗ 





Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


re unb 
DOffizierdienfts 
tbuenbe. 





Ñ 654/1205 
— 1 
| 
q 
Y] 
NS 
— — 
Za 
| | 

- 20 1% 

E E 


52] 657/206| 


lere unb 
uenbe. 


Í 


ad) 





88 





tere unb 


Ofi 





Vermißt. 

— 

S 5|g 
—d5s— 
1) 272148 
—— a 
— 3 3 
— 14 
— A 
— 2.2 


Summe. 
22 
225 
EEE el, 
— Ss y 
gEÉs| 3 E 
calls 
138/2585 584 
— 1] — 
— — 
—— 
— dl — 
— 11 2 
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— 1 4 
— —9141 
— 1 1 
— y 
=| Y — 
— 2— 
— 11 — 
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4, 
— a 2 
] 
| 
1 1 — 
1 1| — 


141/2610/600 
4* 


Digitized by Google 


al 
o 
* 











Armee - Rorps. 


Garde: 
Lbwm.= 
Divij. 


VI. 


XI. 


II. 
Bayer. 


Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge 


der Berwundung 





tbuende. 


Offiere unb 
Sl ierbienfts 


geftorben. 


Mannió. 





Pferbe. 









Bermunbet. 


eé 

es] e z 
12 Y MS 7 * 
— = * 
me] ES 

— — ek 
QQ 1512 





Bermift. 


ARRE 
J— 
thuende. 


O 

























Summe. 
| 
ne 
55 
* var - 
e es] e > 
== |2Ézxal EF IS 
a [=> 2 
3 |t 1 
— i — — 
5 |>+/00|5]|s> 










































Ulebertrag | 52 657/206| 88/1675/239|  1| 278/155| 141 2610/600 
Brandenburg. Huja- 
ren-Regt. ( Zietenſche 
Huſaren) Nr. 3.. —| — — 3 3 
21fter Oltober. 
Gef. bei Ta Malmaifon. 
3te3 Poſenſches Inf.- 
Regiment Nr. 58 .| —| 2 — 9- 
4 te8 Poſenſches Inf.- | | 
—— .J —| — O 
1 ftes Schleſi ág.. | 
Bataillon Nr. 5 . cl — — 4 J 
1ftes Weſtpreußiſch. | | 
Oren.-Regt Nr. 6. 3| 32 5! 106| — 
1ftes Niederſchleſiſch. 
Inf.Regt. Nr. 46. 31 55 10| 146 — 
Weſtfäliſch. Füſilier— 
Regiment Nr. 37 .| —| 10 — 19 — 
3te3 Nicderidlefiido. | 
Inf.-Regt Nr. 50 . 1| 9 1| 30: — 
Niederſchleſiſch. Feld— 
Artill.-Regt Nr. 5) — — — AN 4 
1ftes Garde - Land: | 
mebr Regiment .. al 211 — 5l 738 — 
Summe f. d. Gefecht bei | | J 
Za Malmaison... 9 4 11 12258 3) —| 3|—] 21/3901 4 
4tes Niederſchleſiſch. | 
ni-Reat Re —— — $ — —l —|— AS 
1 fte3 Oberſchleſiſches 
Inf-Regt Nr. 22 .| —| —| — — 1] —] — ¡HI 
3tes Oberſchleſiſches 
InfRegt Nus6. — 4— J— —| —|—| — A 
Sdlefijó. Felo-Urt.- | | 
Regiment Nr.6..| — —| — — 4] —] —| “A 
2te3 Naſſauiſch. Inf. 
Regiment Nr. 85 .| — — — — 3] — =|—| —| 3 — 
9te3 Infant. - Regt. | 
o — u—-—_ 3. — | — — — — 
:] 


611 789/208| 1001944242] 


1) 281/155| 162/3014/605 


GOOQIc 








Armee⸗Korpbs. 


L 
Bayer. 


Stabe unb Trupyentbeile. 


Uebertrag 
3te3 Bat. 11 ten Inf.⸗ 


| Regt3. v. d. Tann. 


Artill.Reſerve.Abth. 
* 2ten Artillerie⸗ 
eat. Brodeſſer). 
— — Fuſ. 
Regt. Nr. 90 ... 


6tc3 Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 95 ... 
1ftes Inf.Regt. Kö— 


nigin Olga ..... 
7Ttes Inf.- Regt. 


if. | 2te3 Jiger-Bat. . 


3te8 Inf..Regt. .. 
3tes Reiter: Reg! di 


nig Wilhelm ... 
* — Buf 
Reg — 


E Ulan.-Regt. 


— Huſ. 
Regmt. (Zietenſche 
Huſaren) Nr. 3. 
Schlesw.-Holſt. Hu⸗ 
ſaren-Regt. Nr. 16 
22ſter Oktober. 
3te3 Poſenſches Inf.⸗ 
Regt. Nr. 58 ., 
—— zrer— 
Bataillon Nr. 6 . 
4te3 Oberidlej. 3nf.: 
Regt. Nr. e 008 
9te3 Jáger=Bat. . 
3tes Bat. 2 ten. — 
Regiments Kronprinz 
(b.d.5ten fav. Div.) 


Tobt ober in Folge 





ber Bermunbung Bermunbet, 

















geftorben. 
O O 
BES € | ¿lbn E], 
A EE 
ca | 5 | Joc | Ss 
61] 789/208]| 100/1944/242 
A — Mi 
— — 2 — 1| 1 
| ll ll TS 
— Mall: 3— 
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| | 
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— 2 1 il 8 — 
— — — 23 — 
== | il " — 
— 2 3 — 36 
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— — M4 —| — 1 
— — — — 
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— — 1 — 1 == 
— Ui — 2 2 
En J 
— — 4 — 11 — 
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Geite: | 61) ul 217| 101/2006/253| 


11411111]: 











Bermibt. Summe. 
ge. ge. 
ses 5 [8 [68 5/É£ 
Cl 5 |> 100 a = 
1| 281/1155] dE 
E A A U — 
— — 44 — — 
— En ¿a dl 
Sl — — A 
J 
— — — 10 1 
— 28 — 
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— — 6 9 
— — — — —| 2 
——— ala 
— ul ce — 1 
— —| — A | 2 
—— A — 2— 
| ol 
— 7 — — — 
All los 
E — 3 — 
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Stäbe und Truppentbeile. 





— 
8te3 Jäger-Bat. 


E 0 Huſ.Regt. 
iſ. — Huſar.Regt. 
lea Sul) 

— —— 
— huſ. 

Regt. Nr. 10 

tí. Hannov. Feld— Art⸗ 
Regt. Nr. 10 qee 
reitende Bat.) . 


23fter Ottober. 


2tes Naſſauiſch. Inf.: 
Regt. Nr. $8 . 

Bontmerfd). Hufaren: 
Die (Blůucherſche 
— NED. 


24 fter Oftober. 


4 te8 Poſenſches * 
Regiment Mr. 59 . 
1 ftes Schleſiſch. Gre: 
nadier-Regt. Nr. 10 
4tes Niederſchleſiſch. 
Inf⸗Regt Nr. 51. 
3teg S ber] chiefiſches 
Inf.⸗Regt. Nr. 62 
6tes Infant.-Regl. 
König Wilhelm von 
pi 
11te8 Schleſiſch. Hu— 
ſaren-Regt. Nr. 4 
2tes Schleſiſches E 
ſaren⸗ Reg t. Nr. 6. 




























Ste | 1jtes — 
Stav.= Ulan.Regt. Nr. 13 
Divif 


E te: |] 62 810225] 101 2018/2601 1 288.156] 164/3116641 





ierbienfis 
tere unb 
ierbienft= 


q 
¡lerbienft= 


3 
tbuenbe. 

3 
tbuenbe. 
thuenbe. 


Diñiyiere unb 
| Off 

y] 

E: 

ies unb 

















225] 101 2018 260] 





— 1 
de 
35 
1 — 
/ 
| 
$ — 
1 — 
| 
1 — 
| 
He 
1 — 
A 
1] — 
33 
92 
¿a 


1 288 156] GaBIioGn 


by Google 
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Z 
E Stábe und Truppentócile. $5 
Qda 
Uebertrag | 62| 810225] 101/2018/2601 1 
25fter Ottober. 
VI |4te3 Niederſchleſiſch. 
3Jnf.-Regt. Nr. 51 .| —| =[|—| —| af] — 
L |7te38 Ságer=Bat. ..| —| — — —| 2 — 
DBayer.| 3te3 Chevaurxl.Regt. | 
Herzog Marimilian| — — — —| 1] — 
Mitrt-| 3te8 Infant.-Regt. .| 11 8 al 2 42 al — 
temb. | 3te8 Neiter - Hegmt. | 
pe König Vilhelm ..| — —| 5 — 1 — — 
iviſ. 
2te |1ftes Schleſiſch. Hu- | 
Kav.⸗ — r4.| = 2 13 1 714 — 
Divif. | 2te8 Schleſiſch. Hu- 
faren-Regt. Nr.6.] —| =[|—| —| | — 
Pommerſches Feld—⸗ 
Artill.-Regt. Nr. 2 
(1 fte reitende Batt) | — ——_| —l al q — 
26fter Oftober. 
2te | 1fte3 —— 
Sav.- | Regiment Nr. 1..| —| — J — — 4— 
Divif. | Bomm. Huſ.⸗Regt. 
Blücherſche Hu⸗ | 
fare) 5... — — ad ll — al — 
27fter Oftober. 
V. 2tes Niederſchleſiſches 
Infant.-Regiment | 
CA — —_ —| — Qol — 
VI, | 4tesNiederfoplefifayes | | 
Infant. - Regiment 
LES IP — == — — 1 — — 
2te | 1fte3 —— 
Kav. | Regiment Vr. 1..| — — — u— — 
Divij. 
28fter Oftober. 
V. |Miederfilef.Bionier» | || 
Bataillon Rr.5..| — U— — — If 
Y Iſtes Bof. Infanterie⸗ | | 
Regiment Nr. 18.| —| 2 — — 4] — 
Geite: | 63] 823/233] 104]2081)278 





Pferbe. 


11 2991160] 168/3203/|571 


ed by Google 
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Armee-Korpor 


VI. 





































Etibe xad Truppentócile. 





Uebertrag 
Heſſiſches Pionier- 
Pataillon Nr. 11 . 


29íter Ottober. 


1ítez Schleſ. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 10 . 
1ſtes Poſenſches Inf.⸗ 
Regiment Nr. 18. 

3te3 Oberſchleſiſches 
Solar » Regiment 
F Obcrisienides 
Infant. - Regiment 
A 
Medlenburg. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 89 ... 


30ſter Oftober 
4te5 Oberſchleſiſches 
Infant. - Regiment 
MELISS as e 
6 te3 Infanterie-Re- 
giment König Vil: 
belm von Breufen 
3te3 Bataillon 5ten 
Inf. -Regts. Groß⸗ 
_herzog von Heſſen. 
AS Uan. - Negt. 
J——— Huſa⸗ 
ren-Regiment (Blü⸗ 
— Huſ.) Nr. 5 
randenb. — 
Regiment (Zieten⸗ 
ſche Huſaren) Nr. 3 


31ſter Oktober. 

Schleſiſches Füſilier— 
Regiment Nr. 38. 
2te3 Oberſchleſiſches 
Inf. -Regt. Nr. 23 








Seite: | 63 


cre und 


4 


O ſMerdienſt · 


830 234) 104 2095/2853] 


thuenbe. 
















Sermift Exmme 
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e Les 
ZE | | == ' 
ses | =s 
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bo |Ss | 3 
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Armce ⸗Korps. 





6te 
Kav.⸗ 
Div. 


Stibe und Truppentheile. 


Uebertrag 


2tes Küraſſ.-Regt. 
Prinz Adalbert .. 


btes Juf⸗Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
7tes Infant.-Regt. 
DA Dala . 
1jte3 Hen. Huſaren— 
Regiment Nr. 13 . 


Pomm. Huſ.-Regt. 
Blücherſche Hu⸗ 
ſaren) Nr.5 ... 

| Meftprenk. ——— 
Regiment Nr. 5. 


1 ftes Hannov. Ulan. 
Regiment Nr. 13 . 


| Magoes Huſ.⸗Re st 


10 Beníl. “Si.. 
Regiment Nr. 11 . 
1 tes Brandenb. Ula: 
nen - Regt. (Kaiſer 
von Ruf EA o a Ba o Pr A ir O 


Summe der Verlufte | 63] 8361242] 104/2099/286/  1| 309/168| 168/3244/696 





Tobt oder in Folge 
































ber Berwundung Bertvunbet, Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
$5, ER 253 3. 
A E E EE A 
00 (a |2j[0 (4 6 
63| 8301234] 104/2095/283 1| 299/1611 168/3224'678 
— — UU — — — — ll — — 1 1 
SE O CS E A E: A A 
1 — — se a Des ir ez 1 — 
- — — — ——4 — 338 — 3 3 
! 
—44——3—44—4444 
VU — — — — —  — — 3.3 
— — — 1 3 — 1 1 — 2 4 
| | 
— — ll + 38 8l — : 3 
| 
7 2 5 — q] = UA 45 
| | | | 
= al => lA A —— 3l— 





11 309/168| 168/3244/696 


Geſammtverluſt ber III. Armee nah Truppen-Verbánben. 


V. Armee- Rorp3 


VI. Armee=Sorp3 . 


XI Armee-Korps. 


1. Bayer. Arm. Korps 
II. Bayer Arm.Korps 


17te Inf.-Diviſion. 
22ſte Inf.-Divifion . 
Württ. Feld + Divif. 
Garde-Landw. o 
2te Favallerie-Divi 


4te Ravalleric-Divif. 
5te il 
6te Ravallerie=Divif. 


Sunme | 






















368 4 
573. 25 
20, 1 
922 121 
400 20 

— => — — 28 — 

7 14 250 15) — 328 41 

1 4| 149 9 — 

2 31 52 — — 

2 3| 30| 64| — 

2 41 42 85 1 

2 — 14 151 — 

1 — | 

63| 836242] 104. 2099) 286|  1| 309,/168| 168 3244'696 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie ber vermundeten Offiziere 
und Offizierdienfithuenden. 








| Tobt ober in Folge ber Ver— Berwundet. 


Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. 
wundung geſtorben. 


A Sorps. 








22fter September. 
VI ey pro ga Inf.- 


A —————— 1) Oberſt v. Quiſtorp. 
EY. Pa ter ale er. 
J—— Inf.-| 1) Bice⸗Feldw. Adler. 1) Brem.-1t, v. Reloro8!n. 
Regt. N 2) Set.-8t v. Paczenski⸗ 
Tenczin. 
Schleſ. Feld-Artill.-Megt. 8) Vice» — 2** Oppitz. 
1) Sptm, Zirzow. 
2) Prem.-tt. Bariſch. 
4te Rav.-|Mbein. Drag.-Regt. Nr. Dl... ........... 1) Port.-Fápur. Koppe. 
Divifion. 
24fter September. 
5te Kav.⸗ — Ulanen-Regt.| 1) Set.-tt. Schäfer. 
Divifion. — 16. 
25fter September. 
Gte Kav.⸗ Gdleswig - — 
Diviſion. Ulanen-Regt. Nr. 16. .............. 1) Maj. v. Weſternhagen. 
26ſter September. 
2te Rav.. Iſtes Leib-Huſ.-Regt. Nr. 1............... 1) Set.Et. v. Briinned. 


Diviſion 
áte Sao. lr aer Ulanen-Regt.| 1) Rittm. Frhr. v. Collas. 1) Eet.-£t. v. Mitzlaff 1 
Divifion. 0. 2) Frhr. v. Rot 
— September. lirch⸗Panthen. 
Gefecht bei Chevilly. 
VI  |1ftes Schleſiſch. Grenad.- 1) —* Graf Clairon-i) Set.-tt. Glauer. 





Regt. Nr. 10. d'Hauſſonville. 2) = - Oubrauer. 
2) Set.-£t. v. Schlebrügge. ) = + Koblijd. 
4% >= . Dames, 
| 5) 2 . MDablgutb. 
65) = - Saul. 
| 7 >» - Hofíimann L 
a — Inf.-Regt. 1) Prem.-2t. Grubert. 


* Doe Inf.-Regt. 1) Set..2t. v. Chappuis. ) Prem.-2t. v. Vintler. 
Nr. 62, 2) Biee⸗Feldw. Tilling. 2) Sel.Et. Bergwelt. 
— — Inf.-Regt. 1) Major Ronneberg. 1) +» v. Scheve. 
2) Set+tt. v. Tidhiridty: 1.2) - = Hofer. 
| Bógendorff J. la Port.-Fábnr. Mille, 
| 3) Set.-tt Schönberg. 4) Sice-Felow. Man. 
59 2 2  Tillgner. 
0) = < Monbdro. 
Y o. . Haud. 
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Todt oder in Folge ber Ver⸗ Verwundet. 
wundung geſtorben. 


1) Prem.-£t. v. Damitz. 


Gtáibe und Truppentheile. 











4tes Oberſchl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. 

Schleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6. 

1ſter bis 13ter Okt. 


1) Set.⸗t. Koeppel. 
2 ⸗⸗EScholz. 













1) Set.-tt. Burghardt. 


Württ. | 1ftes Reit-R. RónigRarl. |. ............. 1) Lieut. Harpprecht. 
O 5ter Oktober. 
0? 2 i ⸗ 22 "blo —— 4 04 — Ri . Ye t. 
Divifion. te3 Leib-Huj.-Regt. Nr. 2 1) Rittm. v. Ponce 


7ter Oftober. 
11. Bayer.! 6te3 Inf.-Negiment Kónig 
Wilhelm von Breufen. 






1) Major v. Ejenwein. 
2) Lieut. Weiß. 


1) Sptm. Lidl. 


> AAA 1) Lieut. Goßmann. 
Bermißt: 
Ate Sao. Rhein. Drag.Regt. Nr.5.!. ... —— 1) Set.-*tt. Graf v. Brock⸗ 


dorff. (Mar ale Rranter zu: 
rildgeblieben und gefangen 
genommen worden.) 

e. o....... . . + 11) Prem.⸗Lt. Schwencke. 


Diviſion. 8ter Oktober. 
VI. lſtes Poſenſch. Inf.Regt. 
Nr. 18. 


II. Bayer. 9tes Inf.Regt. Wrede. 
2te £av.. Bommerídes Huſ.-Regt. 
Divifion. | Glücherſche Huſ. Nr.ß. ........ ..... |1) Rittm. Kutſcher. 
6te Kav.⸗ Schlesw.-⸗Holſt. Huſaren— 
Diviſion. Regiment Nr. 16. 
9ter Oltober. 
XI. Heſſiſches Füſilier-Regt. 
Nr. 80. 
10ter Oktober. 
Gefecht bei Artenay. 
1 Bayer. Inf.-Leib-Regt. | 
1ftes Inf.Regt. König. |1) Lieut. v. Limprunn. 
2te Artill ABLA enUrt.- 


1) Sptm. v. Stranb. 


1) Dber-tt, Heiden. 
1) Sptm. Dillmann. 
2) Lteut. Doblemann. 


Regt3. Prinz Luitpold.l............ 1) Lieut. Frbr. v. Lupin. 
2te Kav..| Pomm. Feld-Artill.-Regt.! 1) Set.et. Helpte. 
Divifion. | Nr.2. (1fte reit. Batt.) 
11ter Oftober. 
Treffen bei Orléans. 
IL  [Inf.-Leib-Regt. [1 gptm Neumann. 
Bayer. |1ftes Inf.-Regt. König. ............. 1) Maj. v. Lüneſchloß. 
2te3 Jiger-Bataillon. —|............. + |1) Lieut. Rächl. 
3te3 Inf.-Regt. PrinzRarl| 1) Maj. Raizer. 1) eieut. Gullmann. 
von Bayern. 2) 6ptm. Horn. 2 . Vogt. 
3) » Geidenftider. 3) ⸗Fryr. v. u. 3. d. 
4) Ober-tt. Geiger. Tann-Ratbf Pel 
5) Lieut. Gramm. 4) Lieut. Heilbronner. 
6) + Ledner. 
E = Riibel. 
8) = Prey. 
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qFTEZ O O o ces 


Armee⸗ Todt oder in Folge ber Vers Berwundet. 
Korps. wundung geſtorben. 








Stäbe und Truppentheile. 








J. Bayer. 12te3 Inf.-Regt. Königin 1) Maj. v. Tein. 1) Sptm. Hiller. 
Amalie von Griedjenland. 2) - Irhr. Kreß von 2) Dser-2t Haas. 


Kreßenſtein. 3) dieut. Schulz. 

3) SGptm. Bürgel. Y ⸗ v. Sedelmaier. 

HLieut. Fellermaier. 5) ⸗Ruttmann. 
1fteg Jáger-Bataillon. — y eieut. Maier. 1) Hptm. Eder. 

2 . Bulid. 
Gtab der Aten InfBrig........ ...... 1) Hptm. u. Brig.Adj. Michel 
10te3 Inf.-Regt. Brin; 

Ludwig. A 1) Ober·et. Dũmlein. 


2) fient. Wölfle. 
3) ⸗FIrh.v. Guttenberg 


13tes Infanterie-Regt. 1) Lieut. Nipeiller. 
Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich. 


7te3 Jäger-Bataillon. ) Sptm Görtz. 
2) Ober-2t. Manz. 
2te Artillerie= Abth. 1ften 
Artillerie-Regt8. Brin; 
Luitpold. 1) Ober·et. Deininger. 
Art.-Ref.-ABtbh. (vom 3ten a 
Artill. - Regt. Kónigin 


fe (2 —5 Inf. R 
22fte 2te ring. Inf. - Regt. 
Snfant.» | Nr. 32, q 
Divifion. 


. ..6U.00¿.sc¿ eo *eos. 


Löwenſprung. 


6tes Thüring. Inf.-Regt.| 1) ptm. Vogel- v. Falcken— 
Nr. 95. , ftein. , 


2) Port. Fähnr. Nobr. 


3tes Heſſiſches Inf. - Regt.! 1) Prem..et. Defterreid.. 
Nr. 83. 


2) Ect..£t. La Barre. 


1) Brem.-£t. Lölhöffel von 


1) Maj. Frh. v. Gumpper⸗ 
berg. 

2) Staðbe⸗ Hptm. Haag. 

3) Ober-tt. Senler. 

2 +.  Budel. 

5) Lieut. Bruft. 

6) -= Cteinberger. 

7 + Bagner. 


1) Lieut. Frifó but. 


1) Sptm. v. Aſchoff. 

2) Get.«£t, Frhr. v. Ver: 
therm 

3) = = v. Thiúmen. 

ds. +. bn. 

5 2 » Oreiner. 

y Set.et. Drefel. 

2) Bort. - gáfne. Riepen- 

hauſen. 


1) Hptm. Moné. 
2) Set.-2t. Arndt. 


18) Sel... Lt, Sander. 
9 ⸗⸗Weſſel. 





Todt ober in Folge ber Vers 
wundung geftorben. 


Armee⸗ 


Stibe und Truppentheile. 
Korps. 





13ter Oktober 
Gefecht bei Zagneur. 
II. Bayer. 3te3 Bat. 1ften Inf.⸗Regts. 
König. 1) Ober⸗Lt. Brand. 
2) Lient. Thanner. 
3 = Roth. 


3te3 Bat. 11ten Inf.-Negt3. 


v. d. Tann. 
3te8Bat.14ten Inf.-Regt3. 

Hartmann. e. ooo». —R 
5tes Jãger-⸗Bataillon. 1) Lieut. Wild. 


14ter Oktober. 


4te Rav.-| Thüringiſch. Ulanen-Regt. 
Divifion. | Nr. 6. 


1) Set.:tt. v. Blefjen. 


15ter Oftober. 
V. Weſtfäliſches Füſ.-Regt. 
Nr. 1) Ec. Mertenthin. 
16ter Oktober. 


I. Buyer. Artillerie-Abthl. der 1ften 
Inf.-Divifion(vom 1ften 
Artillerie - Regt. Prinz 
o 0 RS POP 


17ter Ottober. 
6te Kav.⸗ Brandenburg. Huf.-Regt. 


59% 


Bermunbet, 


1) fieut. Berdtenbreiter. 
2 + Yrhx. v. Reitzen⸗ 
ftein. 

3 . Karl 


1) Lieut. Büchl. 


1) Offiz.Aſpir. Loſchge. 
1) eieut. Fuchs. 


1) Ober⸗Lt. v. Trentini. 


Divifion. | (FZietenſche Huſ.) Nr. 3............... 1) Set.et. Bar. v. Ardenne. 


18ter Oktober. 
22ſteInf.2tes Thüring. Inf. - Regt. 
da Nr. 32, desidia MO 
6te3 Thiiring. Inf. -Negt. 
Nr. 95. 


5te3 Thilring. Inf. -Negt. 
Nr. 94 (Großherzog von 


1) Eet.-tt, Sonmer. 


1) Set.-2t Frh. v. Merthern. 


1) Set.-tt, Müller. 


Sachſen). 1) Set.:2t, Frhr. v. Harſtall. 1) Set.et Wentworth⸗Paul. 


19ter Oftober. 
VI. ates Oberſchleſiſches Inf.» 
Regt. Nr. 63. 


1) Set.-£t, Soltmann. 


60% 
— 


Armee⸗ Stábe uub Truppentheile. Todt ober in Folge ber Ver Verwundet. 
Korps. wundung geſtorben. 


— — — —— A — —— 
20ſter Oktober. 


5te Kav.⸗ | 2te3 Weſtfäl. Huf.- Regt. 

Divifion. | Nr. 11. 

6te Kav.⸗ 1ftes Brandenb. Ulanen- 

Divifion. | Regt. (Kaiſer von Ruf- 
land) Nr. 3. 


21fter Oftober. 

Gefecht bei a Malmaifon. 

V. 1ftes Weſtpreußiſch. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 6. 













1) Set.-tt. v. Kalckſtein. 


ARES e... .. [1D Brem-2t Prinz Radzimil 


1) Brem.-2t. v. Spiegel- zum 1) Set.⸗et. Meinert. 
Defenberg. 2) Bice⸗Feldw. Sauer. 
2) Set.«£t. v. Unruh. 
a) +. Biibhring. 
1fte3 Niederſchleſiſch. Inf.» 
Regt. 46. 1) Set.-tt. Ritter. 1) Osert v. Eberhardt. 
2 .  ferold. 2) Maj. v. Gallwitz⸗Dret⸗ 
8) Port. Fahnr. Wentſcher. ling. 
3) $ptm. v. Johnſton. 
1% ⸗Steinbrunn. 
5) Set.-tt. Brandenburg. 
6) Bice⸗Feldw. — —— 
Niederſcheſtſch. Inf pan E EE 
3te3 Niederſchleſiſch. Inf.- 
Regt. Nr. 50. 1) Prem.-1t. Michler. 
1) Get.:£t. v. Haven, 1) $ptm. Oraf v. Lũttichan 
2 +. v. Blandenfee. |2) €ct.-tt. Menbrint. 
8) . + Braune. 


Garde⸗ | 1fte8 Barde-Landr.-Regt. 
£dw.-Dib. 


Württ. 7tes Inf⸗Regt. «+... .... 1) eieut. Zimmerle. 


Feld⸗Div. 
24ſter Oktober. 


2te Kav.⸗ Ss sr ed Huſ.⸗Regt. 1) Set.-£t. v. Oblen und 
Y. O, 


Divifion. Adlerskron. 
25fter Oktober. 
Württ. 
Feld⸗Div. 3te3 Inf.Regt. 1) Port.Fähnr. Wieſt. 1) Oberft-2t, v. Schröder. 
— CS oe 2) fient, v. Stetten. 
te Kav.-| 1fte3 Schleſiſch. Huſ.⸗Regt. 
Divifion.| Nr. 4. si AA ¿AS 1) Set.-2t. v. Wrochem. 
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Lifte ¡ber bie Verlufte der bem Ober=Rommanbo der Maas-Armee 
unterftellten Truppentbeile fiir bie Zeit vom 20ften September 
bis 31ften Oftober, 





| 



























Tobt oberin Folge 
ber Bertoundung 


Berwunbet, 
geſtorben. 


Gtábe und Truppeuntheile. 





Armee⸗Korpb. | 
tere unb 

iexbienft> 

uenbe. 


3 
oo 
uende. 
iere und 
tzierdienſt⸗ 
uende. 
tere und 


O 
Mannſch. 


t 


Manuſch. 
Pferde. 
Mannſch. 
Pferde. 


Pferde. 
an 







Om 
Of 





20fter September. 
Garde] Garde-Fifilier-Regt. | — —|—| — 


Korps. 
1ſtes Magdeb. Inf. 


IV. | | 
Regt. Nr. 26... —, — — — —| — —— = 1 
| 





XI | 1ftes (Leib⸗) Gren.⸗ | 
Regiment Ny. 100| —| —| —| — 


21fter September. 


Garde-| 3te3 Garde - Gjren.- | 
Korps.) Regiment Fónigin | | 
Elifabeth ...... — || — 
2te3 Magdeb. Inf.⸗ | | 
NRegiment Nr. 27 .| — ——| M4 11 — 
XIL | Gdjiiten - (Fiifilier -) l 
Regt. Prinz Georg | 
> 2% 11: RA — — 











22ſter September. 
























Garde⸗ 3tes Garde-Gren.⸗ 
SorpS.| Regiment Rónigin 
Elijabetb ...... — — — — | — U-— 
4te3 Garde - Óren.- | | | 
Regiment Rónigirn .| —— UF —| — — =| — — —| M— 
23fter September. 
Raij. Alerander Garde 
Orenadier - Negt. : 
Iv. 1 0 AA 7 —— — — 
— — — — U— 
Anbaluſches Infant.» | | | | 
Regiment Nr. 93 .| — 13 — 1 37| — — —|—| 1 50| — 
Weſtfäliſch. Dragon.» | | | | | 
Regiment Nr. 7... — — — — 1|— ——— 1 
Geite: 3 UU —- — —| 2 72 1 
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Tobt ober in Folge 
ber Bermundung 
geſtorben. 































Stäbe unb Truppentheile. 


Armee⸗ Korps. 
zere und 


Ofñijierbicufts 


jierbienfis 


thuenbe. 
ierdienſt⸗ 


thuende. 
Mannſch 
Pferde. 
ere unb 
uende. 
Mannſch. 
Pferde. 


paseó 
1V. |1fteg Thüringiſche 
Inf.-Regt. Nr. 31 
3te3 Eine Inf.- 
— ** Mr. 71. 
Schleswig-Holſtein. 
vifil.-Regt. Nr. 86 1 — 
7te8 Thiiringifoes 
3nf.-Regt. Nr. 96| — 1 —| —| 20) — 


| 
24 fter September. | 
XII |1ftes Reiter-Regt. 


LL 
ful 
CJ 
13] 





| 
A 

| 

pá 

| 

| 





Kronprinz ..... — — 1 1 
25fter September. 


Garbe-| 1fte3 Garde-Regmt. 
forp3.| zu Fuf.-....-. — —_ — — 
IV. | Thiiringifd) Hufaren- 
NRegiment Nr. 12. — 1 A — — — 
XI. | 4te383Inf.-Mgt.Nr.103]| —| 2 —| —| —| — 


26fter September. 


Garde] 3te3 Gardeslllanen- 

Korps.) Regt-.......- — — 
IV. | 2te8 Magdeburg. | 
Inf. -Negt. Nr. 27| — — 

Schleswig! Holítein. 


XIL | 2te8 Ulanen - Regt. 
e DE — 


27ſter September. 


Garde⸗Kaiſ. Alexand.Garde— 
Korps, Gren. Regt. Nr.1.| — — 
Ztes Garde-Gren. 
t. Königin Eliſa— 
t 


Füſil.⸗Regt. Nr. 86 ñ — 





Regiment ...... — —u — 2 
IV. Mentálidó, Dragoner: 
Regiment Nr. 7 ..| — — — 1 — 
3te3 Thiiring. Inf.- 
Regiment Nr. 71 .| — 11 — — 8| — 
Geite: U 25 3 
1 Zahlmeiſter. 1 Zahlmeiſter. 






) [ ed Y qu O a 
Digitized by Google 


Armee + Korps. 


X 


— 


J. 


Garde⸗ 
Korps. 
IV. 


XII. 


Darde: 
Sorps. 
XII. 


Garde. 
Korps. 


XII. 


Garde⸗ 
Korps. 


Stibe und Truppentheile. 


Uebertrag 

õtes Inf.⸗Regt. Brin 
Friedr. Ang. Nr. 1 

2te8 Ulanen - Hegt. 

NG 18 ee 


29fter Geptember. 
OGarde-Jáger-Bat. . 


2te3 Magdeb. Infant.= 
NRegiment Nr. 27 , 


30Ofter September. 
4te3 Inf. - Regt. Nr. 
MO — 
yeld- Artillerie-Negt. 
Ne 
1fter Oktober. 
4te3 Garde-Gren.⸗ 
Regt. Königin ... 
Schützen. (Füſilier⸗) 
Regt. Nr. 108 ... 
2ter Oktober. 
2tes Ulanen-Regt. 
1 20 +: PA e 
3ter Oftober. 
Saifer Alex. - arde. 
Orenad. - Regt. Nr. 1 
óter Oktober. 


Ztes Reiter⸗Regt... 
2te3 Ulan.Regiment 
La E A 


6ter Oftober. 
Garde⸗Schützen-Bat. 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 


geſtorben. 
va 
33] € 
a 3 7 2 
— 31€ 
cQ |A la 
1 25 3 
— an 
=| | 1 
— 2| 1 
Auferbem 


1 Stabs⸗Arzt. 


— U— 
— — 
— —| 1 
1d, 


Gelte: | 


Außerdem 1 Stabtaryt, 


Feldzug 1870/71 — Anlagen, 


Vermunbet, 
sa! 
sE. 
e +] 
Es Els 
— 57 
Ql|a5l> 
6 118 
— 1 
1 ] 
— 
— 1 
— 1 
— Más 
7] 141] 


6) 





ierbienfts 
uenbe. 


jiere unb 


5 

t 
Mannjó. 
Plerbe. 


71 144 8 
— is 
— —| 1 
— ES 

11 20 1 

Außerdem 


1 Stabs ⸗Arzt. 


ar 


8 176| 15 


Uuferd.1 Stabtarjt, 
5 


Digitized by ( oogle 
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Armee - Korps. 


XII. 


IV. 


Garde: 
Korps. 
IV. 


XII 


Garde: 
Korps. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
2te Feld-Pionier— 
Kompagnie ..... 

7ter Oftober. 
Garde⸗Füſilier-Regt. 
Ztes Garde-Gren. 

Regiment Königin 

— A 


Ster Oftober. 
3teg Tbhitring. Inf.- 
Kegt. Me TL... 
Schützen- (Füſilier-) 
Regt. Nr. 108 ... 
4te3 Inf.-Negt. Nr. 
o 


9ter Oktober. 
2te3 Magdeb. Inf. 
Regiment Nr. 27 . 
Magdeb. Jáger- Bat. 
E DR 
10ter Oftober. 


Garde-Fiif.-Hegt. . . 


giment Nr. 108 . . 
4te3 Inf.- Negiment 
Mb. 10d 94 


11ter Oftober. 


1fte3 Garde - Hegt. 
gu JuB.....-- 


Tobt ober in Folge 


per Verwundung Verwundet. Vermißt. 
geſtorben. 
a a | | a es 
ea | E 
— E — 
IN 2 . .) 4 . 
285 € | ¿(8558 8 | ¿[833 € 
— = * 
S 7 
QQ 15/2/00 360—5 
1 32 8 7 1419 6 — 3 
e ' laca Al ES 
' 


E, 
* 
— 


11 37 10] 7] 163| 13) — 








Summe, 

SES 

siii, 
¿ls 31 
*la |Al|> 
1| 8176 15 
e e 

| 

SS J 
==) — 
— — —— 
—— Mi 
— 7% Hi 
d A Y 
LS NE 
— — 
ml — 1 — 
o 11. — 
—] E a 
— A 
— — 3 9 
— — —— 
1| 8| 203| 21 


Ol IS C 


— => —e —e —ñe —ñ — 


Todt oder in Folge 


















$ ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 

— geſtorben. 

us 

6 " hal n - 

Al Etábe und Truppentheile, 35, SES ds ERA 

E 88s| $ $ |, |838 pÍS| € 

5 —— — E 2132 Sel E lg 
En ces] 5/8 [222 =es| 318 
40 40 A 100 20 Als 

Uebertrag 1 8| 203; 24 

























XII. | 1fte3 (Leib-) Gren.. 
Regiment Nr. 100 


12ter Oftober. 


la 


| 
pun 
ha y 


13ter Oftober. 


8tes Inf. - Negiment 
MEM ir 


14ter Oftober., 


Garde-! 1fte3 Garde-Ulanen- 
Forp3.| Regiment ..... 
XII. | 2te3Oren.-Regiment 
König Wilhelm von 
Breufien Nr. 101. 
3te3 Infant.- Regt. 
Kronprinz Nr. 102 


.Rhaeornss. os. o. 


15ter Oktober. 


Garde-| Ztes Garde⸗Ulan.⸗ 
Korps. Negiment ..... 
XII |3te3 3nf.- Regiment 
Kronprinz Nr. 102 
1ftes Reiter - Regt. 
Sronprinz 





igitized (00910 
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Tobt ober in Folge 




































; der — Verwundet. Bermift. Summe. 
S geftorben. 
* Gtábe und Truppentheile. 5. 2%. 26. 26. 
> ses 5 ¿[833 5 [$ [ess 8 [£f622 518 
00 | a 12/00 | |+/00 [4 [>|¡p0 | 5] 2 
Uebertrag 
16ter Oktober. 
Garde-| 3te3 Garde -Ulan.- 
forp3.| Regiment 2929 —| 2 — — 4 2 
IV. | Sóle3w.-Solít. Füſ. 
Hegt. Nr. 86 . — ——— 1i1— — 1 - 
XIL | Garde-Reiter- Regt — — — — U— — U— 
17ter Oltober. 
IV. |3te3 Thüring. Inf. 
Regiment Mr. 71 . | —| 1 —| —| 1|— — 2-= 
18ter Oltober. 
Schlesw.-Holſt. Füſ.— 
Heat. ME Biel |] AAA MU — 1 
19ter O!tober. 
Garde-| 1fte3 arde « Hegt. 
KRorp3.| ¡uYuB ...... a lb mk Ai — JU 
IV. | Miagdeb. Jáger-Bat. 
MECA 2 a A == 
20fter Oftober. 
Garde-ſ 4te3  CÓarbe - Hegt. 
Sorp3.| zu Jubf ...... hola | >= —— 
arde-Jáger-Batail. | — — —| —| 2 — A 
IV. Schlesw.-Holſt. Fuſ. 
Regt. Nr. 86 . —: MH ==] HU = E 
21fter O ftober. 
Schlesw.Holſt. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 86... — — — — U— | — 
22ſter Oltober. 
Garde⸗ 1fte3 Garde-Ulan. 
Sorp3.| Hegiment ..... =3 => =— 3Y= | NS 
IV. |2te3 Magdeb. Inf.- 
Hegiment Nv.27 .| —| 11 — —| —| — A — 
Magdeburg. Feld⸗ 
AL «Regt. Nr. 4] — —| 1] — —| — — — 1 
XIL | 1ftes eee Meat. 
fronprinz ..... — —. UA — — 





Geite:] — 


GO( le 
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Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


Verwundet. Vermißt. Summe. 





































Gtibe mb Truppentheile. 


ierbienfis 





ierbienfts 


enbe. 
tere unb 
ierdienſt⸗ 
uende. 


Armee⸗ Rorps 


thuende. 
fisiere unb 
ná)” - 
3 
$ 


Siles und 
j 

13 
Mannfó. 
Pferbe. 

t 
Mannfó. 
Pferbe. 
D 
5h 

1 
MNManmnfó. 
Plerbe. 





Uebertrag 


24fter Oftober. 
IV. | Sdlesw.-SHolft.Fiif.- 

Regt, Nr. 86... — 11) — — 

7te3 Thiiring. Inf.- 

Regiment Nr. 96. — — — — 1 
XII.Schuͤtzen⸗( Füſilier⸗) 

Regiment Nr. 108 | —| 1 —_ — — 

Garde - Reiter-Regt. | — — — — 1 


25fter Oftober. 


Garde-| 4te3 Garde⸗Regiment 

Korp3.| zu Fuß ...... — 4 A—— 
26fterbis27fterOft. 

XI. ¡3te3 Inf.-Negiment 
Kironprinz Nr. 102| —- ——| 1 — 


28fter Ottober. 


Garde] 2te3 Garde⸗Regiment 
Korps.) zu Fuß. ...... — 6 — — 
cn bee . — — — 1 

Raifer Franz⸗Garde—⸗ 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 11m al y 

4te3 Garde: Óren.- 
Regt. Rónigin .. .]| — —|—| — 
XII. | 3te3 Reiter-Regt. . . | — — — — 

* Ulan.Regiment 


22 


já SO 


... . . * 


29fter Oftober. 
Garde⸗ 1ftes arde - Negt. 
Korps) qu Fuß ...... 
30fter Oktober. 
1ftez Garde⸗Ulan. 
Went. ...oo..> — == —| — 


Gefedyt bei Te Bourget. 


Raifer Alex.Garde⸗ 
Orem. Regt Nr. 11 — 101 —| — 25 — —A 31— 
12 373| 50 
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— — — — — —— — — — — — — — — —— — — 
— — — — — —— — ⸗ ç Ûe e ⸗ O — 


Todt oder in Folge 


Armee⸗ Korpé. 


Garde: 
Sorp3. 


Gtibe und Truppentócile, 


Uebertrag 
Garde» Oren.- 
Königin 


3tes 
Regiment 


Eliſabeth 


Kaiſer Franz⸗Garde— 
Gren.Regt Nr. 2 
4te3 Garde-Gren.⸗ 
Negt. Kónigin ... 
Garde⸗Schützen⸗Bat. 
Garde⸗Pionier-⸗Bat.. 
Summe f. d. Gefecht 
bei Ye Bourget. * 


31ſter Oftober. 
1ftes Garde⸗Regt. qu 


Regiment Nr. 31 


Garde » Reiter -Hegt 
Summe der Verlufte 


ber Berrwinbung Berwundet. 
geſtorben. 
il el. liti.|, 
40 a | ac E 
| 
a] 91 25 10 268| 23 
| | 
8| 84 2 11 178| — 
Außerdem 
1 Etató-rjt, 
2 15| — 11 39 — 
6 101 —| 2 31| — 
2 Y — 2 23| — 
ja ¡a ¡lean ¡gr [5 
pl 
18; 128: 2] 16| 302| — 
| Außerdem 
| 1 Stabd » Arjt. 
E A O 
| 
— — — 2 — 
—— A A es 





201 211; 27 
Außerdem 
1 Stablarit, 





26: 5481 2 
Außerdem 
1 Stabsarzt. 


1 Zahlmeiſter. 


Difñiriere unb 





Bermift. 


nenbe. 


"el 
1 


LI] | 








Summe. 
ne 
359 
$|,[E55 él, 
Ss (£|6es| 5 1É 
6 |2=|/00|5 | 
14 2 12| 373| 50 
1¡| + 19 263 2 
Uuferbem 
1 Etabs » Arzt, 
—— 8 54| — 
— 4 8| 41 — 
—| —| 4] 32 — 
— — — 6 — 
3| — 34 433 2 
Außerdem 


1 Etabs « Arzt. 


461 7741 52 
Muferbem 

2 Gtabiárate, 

1 Zahlmeiſter. 


Geſammtverluſt der Maas-Armee nah Truppen: Verbánden. 


Garde-Korps .... 
IV. Armeec-Sorp3 . 


XII. Armec-Korp3 . 


19| 161| 7| 18| 371| 
Außerdem Außerdem 

1 Zahlmeiſter. 1 Stabs arzt. 
1j 311 2 6139 1 
Außerdem 


1 Stabsarzt. 


1 Stabs⸗Arzt, 


—| 19| 18 
20 211: 27] 26 54 
Außerdem Außerdem 


1 Stabsarzt. 


1 Zahlmeiſter. 





2 























13| 1| 37| 545] 10 
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Namentliches Verzeichniß Der gebliebenen, ſowie Der verwundeten 
Offiziere und Offizierdienſtthuenden. 





Armee⸗ Gtibe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Vers Verwunbet. 
Korps. wuundung geſtorben. 





21ſter September. 
IV. 2tes — Inf. - Neyt. 
Nr. 27. 


ACERA + +. + |11) Brem.-tt. Lindemann. 
23fter September. 
Anhalt. Inf.⸗Regt. Nv.DB.|.....ooooooo». 1) Set. v. Graevenitz. 
AE: — Inf. -Regt. 
— E O" Frhr. v. Egloff- 
* —* Inf.- Regt. "cin, 
MET — ..... i) Set.t. Parroe. 
Sólo. «Sol. Füſilier⸗ 
Regt. Nr. 8 1) Set..tt. Badha. 


24fter — 
XIT. Iſtes Reiter-Regt. Kron- 
A PP e... 11) Set.Let. v. Schlieben. 
27ſter September. 
Garde⸗ [3te3 Garde-Grenad.-Regt. 
Korps. Königin Eliſabeth. Zahlmeiſter Jordan. 
IV. Mer cis Drag. - Regt. 
ER Alda 1) Set.-£t. Reuter. 
— September. | 
IV. * Magdeb. Inf.-Regt. Stabs- und Felb-Regts.-Arzt 1) Prem.Lt. v. Seydlitz⸗ u. 
r. 27. 


Dr. Berger. Kurzbach. 
26ſter bis 27fter 
Oktober. 

XII. ¡3te3 Inf.Regt. Kronprinz 

Nr. 102. E ——————— 1) Set.et. Wiedner. 

28ſter Oktober. 
Garde: Garde-Füſilier-Kegt.. 4 1) Set.-£t, Frh. v. Mirbach. 
Korps. Kaiſ. Franz Garde-Gren. 

Regt. Nr. 2. 1) Set.et. v. Dewitz. 1) Set.-2t, Scheibe. 


30fter Oktober. 
Gefecht bei Te Bourget. 
3te83 Garde-Gren. Regt. 1) Oberſt v. Zaluskowsti. |1) Sptm. v. Helldorff. 


Königin Eliſabeth. 2) Sptin. v. Renthe⸗Fink. 2) Prem.-£t. v. Ziemietzky. 
8) Prem.⸗Lt. v. Merckel. 3) ⸗⸗Frehtag. 
9 = 2 v. Luck. 4) Set.-£t. v. Trotta J. 


5) Set.et. v. Paczensky- 59⸗ = o. Lippe. 
und Tenczin J. 
6) Set.-2t. v. Schönitz. 6) ⸗2 v. Trotha IL 
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Armee⸗ Etábe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Vers 
Korps. wundung geſtorben. 


Berwundet. 











Garde⸗ ZItes Garde-Gren.-Regt. |7) Set.-2t. v. Knobelsdorff. 7) Eet.-et. v. Haugwitz. 
Korps. Königin Eliſabeth. 8) ⸗Freiherr v. Sede 5) = = v. Paczensly— 
litz⸗Neulirch. und Tenczin III. 
9) Port.Fähnr. v. Rohrſcheidt. 
10) Bice⸗Felbw. Man. 
1. .  Heinvid. 


Muferbcm : 


Gtabs-Ar3t Dr. Menbel. 


Raifer Franz. arde: 
Oren.-Regt. Nr. 2.  |1) gptm v. Obſtfelder. Set.et Fiſcher. 
2) Vort.Fahnr. Steinberg. 


4te3 Oarde-Orenad.-Rgt. 
Königin. 1) Oberſt Graf v. Walderſee. 1) Set⸗ei. Cleve J. 

2) Hptm. v. Trotha. 2 ». » Mallmann. 
2 . Graf v. Reller. 
4) Set. et. Frhr. v. Hilgers. 
5) . «v. Ammon. 
6) . -v. Suter. 

Garde ⸗Schützen-Bataillon 1) Set..et. v. Reclam. 1) Brem.-tt. Graf v. Keller. 
2 +. =v. Haugwitz. |2) Get.-tt.v. Arnim. 
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Anlage Ur. 72. 
Nachweiſung 


der Standorte der den General-Etappen-Inſpeetionen und den 
General-Gouvernements überwieſenen Truppen Anfangs Oktober. 





Truppentheil. Standort Aufangs Oltober 1870, Bemerkungen. 





Etappen-Truppen. 
I. Armee. 

Landwehr-Bataillon Eupen 1ften Rhei— 

niſchen Landwehr-Regiments Nr. 25 | Sanry und Umgegend. 
Landwehr⸗Bataillon Erkelenz 5 ten Rhei⸗ 

niſchen Landwehr-Regiments Nr. 65 | Viller3 Laquenerxy. 
Befagung3 -Bataillon St. Mendel Aten 

Rheiniſchen Landw.- Regt3. Nr. 30 . | Courcelles und Umgegend. 
1fte Schwadron Ref. - Huf.- Regt3. Nr. 6 |Conrcelle3 und Umgegend. 


II. Armee. 
Landwehr⸗Regiment Nr. 16/55: 
Bataillon Detmold .......... Remilly. 
Paderborn......... Herny. 
⸗ DU a Bont a Monffon. 
EI Saargemünd. 
1fte und 2te Schwadron 5ten Reſerve— 
Sufaren-Negiment3 ......... Ponta Mouſſonu. Remilly. 
1 fte mobile Feftung3-Bionier-Sompagnie 
Y. Armee⸗-Korps........5.. Remilly und Umgegend. 


HI. Armee. 
Landwebr- Regiment Nr. 27/67: 


Bataillon Ajbher3leben ........ Bei Corbeil. 
. DE rc ea Meaux und Lagny. 
> > 1 MAA LaFerté ſ. Jouarre, Nan» 
tenil, Nogent (Artaud. 
> E, — ——— Nancy und St. Nicolas. 
Landwebr-Bataillon Mühlhauſen Land: 


wehr⸗Regiments Nr. 31....... 2unéville. 
3te3 Referve= Dragoner=Regiment . .| Et. Germain les Corbeil. | Die 4te Schwadron 
ftand bi3 zum 22 ften 
Oftober vor Pfalzburg. 
te mobile Feftung3-Pionier-fompagnie 
VIUL Armee=Sorp3 ........ . | Corbeil. 
Bayeriſches 3te3 Landwebr-Bataillon | Eorbeil. 
. 71te3 > . | Montmirail und Cou— 


lommiers. 
> 9te3 . . | Gorbeil und Tournan. 
. 13 tes ⸗ . | Nancy, Blamont, Mar: 
fal, Frouard. 
. 15te3 ⸗ . | Liefant und Umgegend. 


. 27 fte3 ⸗ . | Ligny, Frouard, Void. 
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TruppentheiL Standort Anfangg8 Oktober 1870, Memertunger. 





Bayeriſche Etappen-Schwadron ... . | Corbeil. 
Warttendergiſches btes Infant.-Regt.: 
1fte3 Bataillon .. SN le Frangai3. 
2te3 Bataillon . . .| Dar le Duc 
Badiſches Aſtes Landwebr= Bataillon . — * und 
ogent 
Gtes Landwehr⸗Bataillon ..Lauterburg, Selz, Herr- 
lisheim, Reppenheim. 


Maas-Armee. 
Landwehr-Regiment Nr. 53/56: 
Batallon Befel ........... Auf dem Marſche nad) | Bis zum Gten Obide 
. Nantenil le Haudouin | befand fid auferdz 
Dammartin, Erouy | daS 1fte Bataillon 6: 
fur Durca. Inf. Regt8. Nr. lu: 
A ERA Erépy, Mouzon, Bean | in Ehátean Thiero. 
mont,  Damvilleré, 
Stenay. 
. Bochum .......... Clermont, Grand Pre, 
Beongie, Barennes. 
. SO ii Neufdaátel. 
3te und 4te Schwadron 5ten Referve: 
SHufaren=Regiment3 ......... Dammartin, Nantenil le 
Haudouin, Neufdátel, 
Fismes und Neuilly 
St. Front. 


Goubernements⸗Truppen. 


General-Gouvernement von et 
e Neferve-Divifion: 


——— A AA A Straßburg. 
— Inf.: — Nr. 67 | Strafburg. 
1fte Landwehr-Briga 
A ON Strafburg. 
1 fte3 tomb. a Landwehr⸗Regiment 
(Nr. 1S 4/21 
O Molsheim. 
Bat. — A A — 
A CARE O Benden» 
eim. 
EMIR a A Mupig, Molsheim. 
— tomó. Jo Landwebr= Regiment 
r 
Ebersheim. 
Bat. Inowraclaw .......... Ebersheim 
1 A 


Barr. 
= Denti=CÉrone ......... Scherweiler. 





Truppentheil. 


Standort Anfangé Oftober 1870, 


Bemertungen, 





2te Landwebr- Brigade: 


A AA Strafiburg. 
3te3 fomb. Pomm. Landwehr-Regt. 
ir ns 
HO ..oooo.....n». . . 
Bat. Stendal ..:........ Straßburg. 
E A 
»NMenſtaͤt 
4te3 tomb. Pomm. Landwehr-Regiment 
(Nr. 61/66): Auf ber CGtappenftrafe 
Stab, Bataillon SHalberftadt und | zwiſchen Saargemiind, 
Renhaldensleben ......... Weg und Nancy. 
Bat. Br. Stargardt . Gtraf burg. 


2te8 Nejerves Ulanen - Regiment 
a Artillerie- Abtheilung: 


. .o +. ..-—. . . +... o... 0.0. 


e " Rel -«Batt. IL AA 
1 F 


2te F 
= Feftungs Pion. — V. Armee⸗ 
o A RE 


Landwebr- Ne E Nr. 31/71: 
— angerhauſen 
a 

. Gonder8haufen .....) 

2te3 Bataillon 4ten Bayeriſchen Infan- 
terie - Regiment3 
3te3 Bataillon 4 ten Bayeriſchen Infan- 
terie- Regiment3 .. 
1ftez Batai ons ten Bayerifojen Infan- 
terie⸗Regiments 
3te3 Bataillon 8ten Bayeriſchen Infan- 
terie « Regiment3 
Bayeriſches Gteg Ebevanglegers-Regiment 


Bayeriſche Ausfall-Batterie ...... 
/, 2te Fuß⸗Batterie 4ten Artill.Regts. 
Bayeriſche CEtappen= Oenie - Sompagnie 


Baheriſches 5te3 Landwehr-Bataillon. 


=  29fte8 Landwebr=Bataillon . 

1 fte3 Bataillon 4ten Württembergiſchen 
Infanterie= Regiment8 ........ 
2te8 Bataillon Aten Miirttembergifoyen 
Infanteries Negiment3 


. . . +... +. +... .. 0. 


.obOOA Cr O 2eEPOES?AK: C.,BeQCQÓ ÁOCSC$S 





cr... +0e. . 


* Bor Sópletlftadt, in Rup⸗ 


rechtsau und Brumath. 


Straßburg. 
Lützelburg, Veſchheim. 
Geispolsheim. 
Straßburg. 


Geispolsheim. 
Vor Pfalzburg. 


Viederbronn, Saarburg. 
Sulz, Dettweiler, Ha— 
genau. 


vor Bitſch. 


Hagenau, Zabern, Bla: 
mont. 


Dettweiler. 
Marſal. 

Auf dem Marſche von 
Toul nach Corbeil. 
Weißenburg, Blamont, 

Niederbronn. 


— Ine 
tzelſtein, 


Zabern, 
Lützelburg. 

dogenan, Zabern, Waſſe⸗ 

lonne. 
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Truppentheil. 





Standort Anfangs Oktober 1870. Bemertungen. 


General. Douvernement von Lothringen. 


Befagung3- Bataillon Marendorf . 
= — Oráfratl (¿wei Sompagnien) 
Pdo ngs⸗Schwadron 2ten Ponmer- 
den UÚlanen» Regimenta Nr. 9 . 
Beſatzungs⸗Schwadron ——— 
uſaren⸗Regiments (GBlücherſche 
Side Be E Sd 
a e Beſatzung rigade: Cta 
e] Sachtiſches Beſatunga⸗ sd 


- 8 2 ⸗ 
4tes ⸗ 


. | Rancy. 


Frouard. 


. | Nancy. 


Nanch. 

Nancy. 

Baccarat, 

Bont a Mouſſon. 


. | £unéville. 
.| Bar le Duc. 


General-Gouvernement von Reim3. 


——— Diviſion: 
t 


..n..o..o...2a.o. ..>o..a.0.—.—..2- 0.0 0.6 
ht... .. 9)-.n. 0.020... oc. . . o. 0.05, 


Bat anta TE RE 
— PPP 
» Lanb3berg a. MD. ....... 
=  EDOTDEMDOE + << ci. 

A Mr. 12/52: 


o... ....—.<..—2—.*.0.:x.s.s. + 


« Soran 
E EI aa ea 
se CottbuB.....oo..ooo.o»... 


.. ... .. ... .<. ...o.«< .+.es..21n0x20.-2x20. 


> - Silterbog! 
⸗RNeuſtadk⸗Eberswalde 
Teltow 


Sat. Ds ARA 
» Davelberg ..........-. 
E: DEPP 0 eos 
e Prenzlat .....o.oo..o 


Earriére [(Evéque vor | Auferdem befanden fid) 
Soiſſons. von der 17ten In— 
RAR vor Méjierez. —— Diviſion: 
2tes Bat. Medien: 
burgiſchen Füſ.⸗Re⸗ 


e iment3 Nr. 90 in 
Desgl. oul, 
Desgl 1 ls Medlenbur- 
Desgl. ſches Dragoner⸗ 
Jegimen Nr. 17 in 
Bor Méjiéres. 
esgl. * Seto » Pionier 
Desgl. Komp. IX. Armete— 
Reims. Korps auf dem 
Laon Marſche nach Soiſ— 
ſons. 
Vor Soiſſons 
Reims. 
— — 


Reims 

Reim8, Rethel, Chalons. 

Auf dem Darfde nad) 
Reims. 


Am 7ten Oltober nach 
Soiſſons. 


Thalons. 

Vor Soiſſons. 

Auf dem Marſche nach 
Soiſſons. 
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Truppentheil. 


1 fte3 ſchweres Referve-Reiter-Regiment 
er Artillerie - Abtheilung: 
WM aca aca 
Schwere Referve - Datterie X. Armee- 
o A 
1fte leidjte Nejerve - Batterie X. Ar: 
MECO: A 
2te leidte NReferve - Batterie X. Ar 
MEMO) .. «<<. ic... .< 00 
2te Feftung3 - Pionier=Somp. IX. Ar- 
MECO cio o 


6te3 Referve Ulanen-Regiment ... 


Detabement des General-Lien- 
tenant3 v. Bothmer 


A CR 
5te8 Rheiniſches Inf.-Regt Nr. 65 . 
Bat. Aachen e Rheiniſchen Landw.- 

Regts. Nr. WD. ....oooo oo.» 
— Landw. — Nr. 28/68: 
MICA AREA ADA 
Bat. Giegburg ........... 
Bruhl 


. ——222 


— E 
Bat. "and Sion Rheiniſchen Landwebr= 
Regt8. Nr. 65. ........... 
Bat. Simmern 7ten Rheiniſchen Landw.⸗ 
Regts. Nr. 60ß0...... 
Bat. Andernad) 7 ten cdas Land⸗ 
wehr Regts. Nr. 69......... 


4te3 Reſerve Sa ufaren-Regiment .. 


——— os att. qe AA 


"” "” 


3te Feſt. Art.Komp. IL. Armee-Rorp3 
4te 


4te . z » Jll, ⸗ ⸗ 
6te ⸗ ⸗ z TI ⸗ ⸗ 
9te s 2 s IV, > 5 
6te +. 2 = XI z ⸗ 
7Tte ⸗ ⸗ ⸗ XI. ⸗ ⸗ 
8te ⸗ * XI. z 2 
Cine Bayeriſche Seft Bat 





Standort Aufangs Oftober 1870, 


Bor Soiſſons. 
Vignolles vor Soiſſons. 
Ant dem Marſche nad) 
Soiſſons. 
Vor Soiſſons. 
Bor Mézieères. 


Bor Soiſſons. 


.Reims und Chälons. 


Vor Verdun. 
desgl. 


desgl. 


Sedan. 
Vor Méͤzieres. 
Sedan. 
Vor Méjitres. 
Sedan. 


Vor Verdun. 


desgl. 
1 fte—4te Komp. Nanch, 
5te u. 6te Clermont, 
Suippe. 


.| Bor Verdun. 


desgl. 
desgl. 


Toul. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
— 


Bemertungen, 


Bon der 4ten Kav.: 
Divifion befand fid) 
die 1fte Schwadron 
Weſtpr. Ulan.-Rgt3. 
Nr. 1 in Sedan. 
(CineS db tvadron die: 
ſes Regiment8 war 
zur Bedeckung des 
SHauptquartierg der 
TI. Armee abtoms 
manbdirt.) 


Am 3ten Oft. nad) 
Soiſſons 
desgl. 


Am Aten Okt. nach 
Soiſſons. 


Am 5ten Okt. nad) 
Soiſſons. 
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Anlage Ur. 73, 


Qifte ber Verlufte ber Deutſchen Truppen während ber Cin: 
foliegung und Beſchießung bon Soiffons in ber cit bom 
24ſten September bis emfytieflid, Ml 1lSten 1 OHobes 1870. 





Stäbe und Truppentheile. 





11 RA 
1fte3 kombinirtes Branden 
burgiſches Landwehr-Regi— 
ment Nr. 8/48: Stab ... 
Bataillon Frankfurt a. O. 
⸗ Ciftrin.... 
. Land3berg a. B. 
⸗ Woldenberg. 
4tes kombinirtes vranden⸗ 
burgiſches rr ai 
ment Nr. 24/64 
Bataillon Brandenburg . 
⸗ on — 


Pren — 
1fte3 edtenburaides Dra 
goner= Regiment Nr. 17... 
1jtes ſchweres Reſerve⸗Reiter⸗ 
A A 
1 fte cite Neferve - BDatterie 
X. Armee-forp3 ..... 
1 fte ſchwere Referve-Batterie 
X. Armee-Korps ..... 
E Komp. Feſt.-Art.Regts. 











Todt oder in Folge 
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Namentliche Lifte Der verwundeten Offiziere. 





— 


Stábe und Truppentheile. Todt ober in Folge der Verwundung Berwundet. 
gefiorben. 





Stab der Belag.-Urtillerie | ............... 1) Oberſt⸗Lt. Wiebe. 
1ífte3 tomb. Brandenb. Land. 
webr-Regiment(Nr. 8/48): 
+ E 1 1) Oterft-tt. v. Stülpnagel. 
Bat. Landsberg a / ß. ........... . .. i) Brem.-=tt. Bekuhrs. 

2 . Miller, 

3) Get. 2t Pfeiffer L 

y. . Kiſſe. 


Bat. Woldenberg A A A 1 Maj. Neumann. 
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Ordre de bataille 
deS Franzöſiſchen 15ten Armee-Korps am 12ten Oftober 1870, 
SHommanbirender General: General d'Aureſſe de Paladines. 
Chef des Oeneralftabes: Generar Borel. 
Kommandeur der Artillerie: General de Bloi8 de la Calande. 
Kommandeur des Genie: Oberſt de Marfilly. 


Iſte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Martin des Ballidres. 


1fte Brigade: General de — 
átes Marſch⸗gäger⸗Bataillon. 
38ſtes Linien-DMegiment . 

1ftes Zuaven-Regiment . 

12te8 tobilgarden-Regiment á 

Ein Bataillon Marine-3nfanterie 


2te Brigade: General — 
Algieriſche Tirailleure —— 
29ſtes Marſch-⸗Regiment 
18tes Mobilgarden-Regiment . 

Artillerie: 
Cine Batterie des 13ten Regiment3. ó 
Datterie Nr. 18 des 2ten und bten Regimenis 







111141 
| | | | | Genie-Romp. 


= 00D? Bataillone. 


O) US pu 
|] 


| 
ful 
N Cc 
|] 


— | — |1 Gettion 
18 118 |1 Geltion 


. Gen 
1fte GSeftion ber 19ten — des 3ten Negt3. . 
Summe der 1ften Divifion 
2te Infanterie-Dibifion. 
Sommandeur: General Martineau des Chenez. 
1fte Brigade : General —— 
5te3 Marſch-Jäger-Bataillon a 
39fte3 Linien-Regiment . 
25fte3 Mobilgarden: and 
Srembden-Legion . . 
2te Zrigade: General Rebillard. 
2tes Buaven-Hegiment . . — 
30ſtes Marſch-Regiment. 
29ſtes Mobilgarden-Regiment 
Artillerie: 











Je eine Batterie des Yten und 12ten Regimentg | — | 12 — 
14te gemiſchte Batterie de3 reitenden NR 
RegimentS der —— Garde. — 6 — 
Gen 
2te Geltion der 19ten Somp. de3 3ten Regts. — | — |1 Geltion 


Summe der 2ten Divifion [17 | 18 |1 Settion 
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3te Infanterie⸗Diviſion. 
Kommandeur: General Peytavin. 


ifle Brigade: General Pehtabin. 


6te3 Marfdh-Jáger-Bataillon . 

16tes Linien⸗Regiment 

33ſtes Marſch-Regiment —— 

32ſtes Mobilgarden-Negiment . . . . . 
2te Brigade: General Martinea. 

27ſtes Marſch⸗Regiment. A 

34ſtes Marſch⸗Regiment 

boſtes Mobilgarden-Regiment . 

Artillerie: 

Batterie Nr. 18 des 7ten, 10ten und 14ten Re- 
o RN 
Genie: 
1fte Geltion der 19ten Rompagnie des 2ten Re: 
giment8 . . . . é ; ; 






Geſchütze. 
Genie-Romp. 


Bataillone. 


——— É—— —— — — — — —ñ— ñ— — — — —— 








— |1 Geftion 
18 11 Geltion 


19 





Summe der 3ten Divifion 


SKaballerie-Divifion. 
Sommanbeur: General Meyan, 
1fe Zrigade: General Galand de Longuerne. Sqwadronen 
6te3 Dragoner-Regiment — a daa: 


5teg Huſaren⸗Regiment... 66 4 
zie Arigade: General Brémond d'Ars. 
9tes Küraſſier-Regiment. ........ 
1fte3 Marſch⸗Regiment Riiraffiere A 
Summe: 16 
Kavallerie-Brigade. 
Kommandeur: General Migel. Schwadronen 
2te3 Lanciers · Regiment.. .7. . . . 4 
5te8 Lanciers⸗·Regimenn. ———4— 
Ztes Marſch-Regiment Dragoner . . . . 4 
Summe: 12 
Saballerie-Brigade. 
. Sommanbeur: Oberſt d'Afiugue. Sá) mabronen 
11te3 Marſch-Regiment Ehaffenre . Ma eu de 4 


11te3 Regiment Ehaffemre . . . .t. . ....... 4 


Sunnte: 8 


Neferve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberft Chappe. Geſchittze 
Batterie Nr. 13, 14, 15, 16 des 3ten Regiment8 . . . . 24 
Batterie Nr. 19 des 2ten Regiment3 . 6 


Batterie Nr. 11 de Gten Regiment8 . +... . 2. . 6 
Batterie Nr. 14 des 18ten und 19ten Regimentg . . . . 12 


Summe: 48 
Feldzug 1870/71 — Unlagen. 6 
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Gemiſchte Diviſion. 
Infanterie-28rigade. 


Kommandeur: General Manrice, 


2 Kompagnien des 2ten und 17ten Jáger-Bataillons 
31ftes Marid-Megiment . . . ....... 
22ſtes Mobilgarden-Regiment 

Havallerie-23rigade. 


fommandeur: General Eripart. 
1fte3 cta ma la Huſaren de 
2te3 gemiſchtes Marſch-⸗Regiment de Da ae 
Summe der gemiſchten Divifion 


Gumme de3 15ten Rorp3: 601/, Bataillone, 44 Schwadronen, 17 Bat. 
terien mit 102 Geſchühen, 3 Seltionen Geuie-Truppen. 


Bataillone, 
Schwadronen. 
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Anlage * Ur. 75. 


Verſailles, den Gten Oftober 1870, 
Morgeng 11 Uhr. 


Ober-Sommando ber 111. Armee. 


Da die Meldungen ber verfdiedenen Ravallerie-Divifionen es 


aufer Zweifel ftellen, daß die Franzöſiſche Loire-Armee von Orléan3 
aus im Anmarſch ift, fo wirb: 


1) 


2) 


3 


— 


9 


das J. Bayeriſche Korps nod) heute (ben Gten) nad Arpajon 
rücken und dort Stellung nehmen. Eine kleine Avantgarde iſt 
vorzuſchieben. Trains bleiben bei Longjumeau. 

Die 22ſte Diviſion marſchirt noch heute über Villeneuve 
St. Georges und Epinay nad Montlhéry, mo ſie fid in und 
nórdlid ber Stadt als Neferve fitr ben General v. d. Tann 
aufſtellt. Jn Detreff weiterer Befehle für ¡fre Bervegungen 
tird fie unter den General der Infanterie v. d. Tann geftellt. 
Die 2te Ravallerie-Divifion fonzentrivt fid am Tten Morgens 
bei Villemoiſſon und marſchirt ¡ber Le Bleffig paté in ber 
Richtung auf Marolles zur Sidjerung der linten ¿lante des 
General3 v. d. Tann, mit dem fie fic) fortwährend in Verbin- 
dung zu halten hat. 

Die 4te Ravallerie - Divifton zieht fid) vor bem etwa ftart 
dringenden Feinde längs ber grofen Parifer Strafe über 
Boifíy auf Egly zurück und ftellt ſich auf dem redjten Flügel 
des Generals v. d. Tann auf, unter deffen Befehle fie für den 
Berlauf des etwaigen Gefechtes geftelít wird. 
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5) Die Gte Ravalleric- Divifion Handelt nad) den Umitánden und 
fucht den Feind in dem Terrain weſtlich von Arpajon im 
wweiteren Vorbringen aufzubalten. Die Strafe von Dourdan 
nad) Limours ift ftets im Ange zu bebalten und find alíe 
Meldungen an den General v. d. Tann ¿u maden. 

Die Detachements, telde zu Requifitionen ausgeſchickt find, 
brauchen nidjt zu den Divifionen herangezogen zu werden, fondern 
haben, fo weit dies möglich ift, ihren Zweck weiter zu verfolgen. 

Die Telegraphentinie ift móglidft bis Arpajon auszudehnen. 


Der Ehef des Generalftabes der III. Armee. 
ge. v. Blumenthal. 


— — — 
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Anlage Ur. 76. 


Stärke-Nachweiſung der den Ober-Kommandos der MI. und Maas: Armee 
unterftellten Truppentbcile am 31ften Oftober 1870. 















Sombattanten obne Offi⸗ 
ziere und Trainfolbaten. 
— urtillerie. 
und Kavallerie. 
Pionlere. 


ZTruppentórper. Bemertungen. 


Befpannte 
Mann. Pferde. Geſchuͤtze. 






III. Armee. 


A. Vor Paris. 
V. Armee-Korpo . . . .| 19,713 | 1156 


VI. e... «| 22,762 | 1279 


vifion) ... .. . «| 10,158 
II. Bayerifdes Armee⸗ 
o A 20,973 Das Rorp3 mar um eine Bat+ 
terie verſtärkt morden. 
17te Infanteric- Divifion | 10,111 Ein Bataillon in Toul, ein 


Kavallerie - Regiment, der 2ten 
Landwebr-» Divifion zugetheilt, 
find nicht mit — * 

Garde⸗Landwehr⸗Diviſion 


Württemb. Feld-Diviſion 





In Summe: | 106,792 | 8467 


B. Anderweitig vermwendet. 


I. Bayer. Armec=Sorp3 | 20,329 | 2154 118 | Da Rorp3 mar um zwei Ba- 
taillone und vier Batterien ver: 
ftartt worden. Jn der Stärke— 
Nachweiſung find mit berechnet 
die an die 5te Favallerie: 
Divifion abgegebenen beiden 
Bataillone, das an bie Gte 
Savallerie - Divifion abgege— 
bene Bataillon, die dret an 
die 22fte Infanterie-Divifion 
abgegebenen Batterien, eine auf 
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Kombattanten obne Offi⸗ 
giere und Trainſoldaten. 


Truppentórper. Infanterie Artillerie. Bemerlungen. 
und Kavallerie. 
Pioniere. Beſpannte 








Mann. Pferde. Geſchuͤtze. 


Gefangenen⸗Transport befind⸗ 
liche Kompagnie. 

Bei der Divifion waren Ende 
Oftober nod) die 4te ſchwere 
und Gte leid)te Vatterie einge⸗ 
trofíen. 


22 fte Infanterie» Divifion 


2te Ravalleries Divifion . 


4 te ⸗ 
te ⸗ 
6te ⸗ 


In Summe: | 27,951 | 15,954 


Maas -Urmec. 


A. Bor BariS. 
Gardes forp3 .... - - |] 20,938 3,410 90 


o [Die nad der Dije und Epte 
IV. Armee-Korps .... 19,368 1,103 72 entfendeten Truppentheile find 
nicht mit berechnet. 


XIL (Rónigl. Sachſiſches) 
Armee⸗Korps ....- 21,589 


In Summe: | 61,895 | 4,513 | 246 


B. Anberweitig vermendet. 


2,327 | 1,129 
2,649 — 


Vom Garde-Korps ... 

Bom IV. Armee=Sorp3 

Vom XIL (Kónigl. Sád)- 
fijen) Armee » Korps 


In Summe: 






12 á 


816 | 3,268 12 | Ein Bataillon befand fid) feit dem 


5,792 | 4,397 7 30ſten Oltober tn Soifiont 
dl | | und Billers Cotteretó. 
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Anlage Ur. 77. 


Liſte über bie bei der Einſchließung von Metz und Diedenhofen 
in ber Zeit vom 19ten Auguſt bis 27ſten Oktober 1870 ein— 


Memee» Rorps 1c, 


x. 


MI. 
VII 


IX. 


III. 


Stabe und Truppentheile. 


19ter Auguſt. 
8tes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 61 . 
Pomm. Dragoner- 
Regiment Nr. 11. 
2te8 Brandenburg. 
Drag.-Regt. Nr. 12 
Ltes Weſtfäl. Inf.- 
Regt. Nr. 16 (Brinz 
Friedrich der Nieder- 
lande) 
Großherzogl. Heſſi— 
Le 1/08 Reiter. 

egt. (Garde⸗-Che— 
vaurleg.-Regiment). 
Ulan.-Regt. 


Weſtfäl— 
Nr. 5 


) 


20fter Auguſt. 
1fte8 Hannov. Drag.- 
Regiment Nr. 9... 
2te3 Hannov. Drag.- 
Regiment Nr. 16 . 


21fter Auguſt. 
2te ¡velo + Bionier- 


2te8 Hannov. Drag » 
Regiment Nr. 16 . 





Gette: | 


getretenen Verlufte.”) 


Tobt ober in Folge 








ber Bermunbung Vermunbet. 
geftorben. 
sé, El | 
ESE s | [EEE E]. 
Sal E | 12331 E | € 
—— 3 — 7—— 3 | 
00 5 + [pl 5 | se 
1 — | 2- 
— — — —— | 
— — | 2 — 
| 
— 1 — 7 1 
0 2] — — — 
| 
1 J — — — 
E A 
| | | 
' 
= —| — — 1 * 
— —J—— 
Lo | 
S 1 

















Vermift. Summe. 
Els lo lróó ls 
5 i=¡Q|%5|> 

| El 
— —— 1 2: — 
ES e 
== ld 
| 
A, A A E > 
ae al cl ———— 
— —— 21 
e EA A 
3, TE ES 1] 
I | 
1 A 
7] 
— Es — pos 
—| —] 24 nu 3 


*) Mit Ausnahme der bereito in Anlage Nr. 58 aufgeführten Verlufte in der Schlacht 
bei Noiſſeville. 
Feldzug 1570/71 — Unlagen. 
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Tobt oder in Folge 
y ver Berwundung Vertounbet, Bermißt. Summe. 
F geftorben. 
E Etibe unb Truppentbeile. 443 de. | Es 
z E PEE y 2E 
É —— a 23 
10 
| | 
Uebertrag 2 5 —| 6 3 — 11 3 
3te | 2te3 Poſenſch. Inf.» | | | 
Ref.» | Regiment Mr. 19 .| —| 14 — —| — — — 
Divif. | | 
1ftes Ref.-Dragoner: 
Regiment ..... = uu — — — 1 — MN 1 


22jter Angujt. | 
IT. | 6te3 Bomm. Inf— 
Regiment Nr. 49 .] =| 1 +A —] —|—| — 1 — 
VIT. | 1fte8 Sannov. Inf. 
Regiment Nr. 74 . 
VIH. | Königs-Huſ.- Regt. 
(1ftes Rhein.) Nv. 7 E — — — — — — 20d 


23fter Auguſt. 
IT. | Oren. - Negt. König | 
Friedr. Wilh. 1V. | 
(1ftes Bonn.) Nr.2 | — | 
71te8 Pomm. Inf: | | | 
Regiment Nr. 54 .| — 1 — j y] — — 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


VIT. | 3te velo « Bionicr: | 
MEDID 4 a — iA- 


24fter Auguft. 
IT. | Rolbergídes Óren.- 
Regt. (2te8 Pomm.) | 
E A — — 4 — 1 
VII | Kónigs - Duf. - Regt. | | 
(tes Rheiniſch.)Nr. —J — a— — 1 = | p A 
2ofter Auguſt. | | 
II. | Stabder6ten Ínfant.» | 
Stiggeee 4 ==] * =| | J 
VII | 2te8 Weſtfäi. Inf. lo 
Regt. Nr. 15 (Prinz | 
Friedrich der Nieder— | | 
(RVOE) is ll AR] NN MAA 6 
dte | Rbeimifh.Ulan.-Hegt. | | | 
ftav.= | Nr.7 == == 4 = Es 








ed by Google 


Armee⸗Korps ꝛc. 


VII. 


III. 


Stabe nuud Truppentheile. 


Uebertrag 
26ſter Auguſt. 
General⸗Kommando 
5te3 Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 41 . 
7te3 Oftprenf. Inf.⸗ 
Negiment Nr. 44 . 
ſtpreuß. Oren.. 
Negiment Nr. 5 .. 
Oſtpreuß. Dragoner= 
Regiment Nr. 10 . 
Bomm. Dragoners 
Regiment Nr. 11 . 
2tes Bofenid. Inf.- 
Regiment Nr. 19 . 


1ftes Heſſiſch. Inf. 
Regiment Nr. 81. 
Rheiniſch. Küraſſ. 
Regt. Nr.8 .... 


27fter Auguſt. 
Oſtpreuß. Dragoner- 
NRegiment Nr. 10 . 
Niederrheinifd). Füſi⸗ 
lier Regiment Nr. 39 
Ztes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 16 . 

28fter Auguſt. 
Ates Oſtpreuß. Oren.- 
Regiment Nr. 5 .. 
2tes Hannov. Inf.- 
Regiment Nr. 77 . 
1fte$ Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 9 .. 
2te8 Hannov. Drag.» 
Negiment Nr. 16 . 

29fter Auguſt. 
2te3 Brandenburg. 
Drag.-Regt. Nr. 12 
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ber Berwundun 
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Digitized by oogle 


Staäbe und Truppentbeife 


Tobt ober in Folge 


ber Bermunbung 
geftorben. 


tbuenbe. 


Ífiziere uno 
Dffizierbienft- 





Mannſch. 


Pſerde. 








Verwundet. 


jerdienſt⸗ 
tbuenbe. 


Dffigiere und 


Offi 






erdienft⸗ 


thuende. 





ps unb 


4 
3 





Uebertrag 
2tes Hannod. Inj.- 
Regiment Ny. 77 . 
7tes Rheiniſch. In: 
fant. Regiment Nr.69 
Braunſchw. Infant. 
Regiment Nr. 92 , 

30ſter Auguſt. 
4tes Oſtpreuß. Gren⸗ 
Wegiment Nr... 
Bonn. Drag. -Regt. 
E E A 
7te8 Brandenb. Juf.- 
Regiment Ny. 60 . 


1fter September. 
líte3 Sannov. Inf.- 
Regiment Nr. 74, 
3tes Rheiniſch. In— 
fant.-RegimentNr.29 
2te8 Hannov. Drag.- 
NRegiment Nr. 16 . 


2ter September. 
7tes Brandenb. Inf.“ 
Regiment Nr. 60. 
4te3 Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 


ter September. 


Sdleswigid. Inj.- 
Negiment Nr. S4 . 
Braunſchw. Infant.- 
egiment Nr. 92 , 


4ter September. 
stes Brandenb. Inf.- 
Regt. Vr. 64 (Brinz 
Friedrich farl von 
Preußen) 


6 


as 
— 


.. 























ed by Google 
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Tobt ober in Folge 























* der Berwundung Verwunbet. VBermift. Summe. 
geftorben. 
2 a | . | | 
* Stabe und Truppentheile. SE ¿ 2% $ CER 25, | 
: ELE € | ¿(188 $ | ¿[858 $ | ¿[63 $ |, 
* ses 5 | jar2| E ES 8 (23s 13 
ca 14 jm clip la lepsialó 
| 
Uebertrag| 6 38 4 2 70,10) — 5| 9 8 113 23 
ter September. | | 
VIII. Oſtpreuß. Füſilier— | 
NRegiment Nr. 33 . | — 1 ——— —, — — 4 — 1 — 
7tes Brandenb. Inf.- | | 
NRegiment Nr. 60 .| — — — — 5— — -=- ¡A — 5l— 
X. Oldenburg. Infant.» | | 
Regiment Ne. 91 .| =— — — — UA — || — 1U— 
XIII. 1fte8 Sanfeat. Inf.: | | | 
Regiment Nr. 75 . | J= — — — U— — —— —| 1U— 
3te | 2te3 Poſenſch. Inf. | | 
Ref.. | Regiment Nr. 19 .| — — — — 4 A] — — 4 — 1— 
Divif 
6ter September. | 
X. | 4tes Weſtfäl. Infant. l | 
NRegiment Nr. 17 .| —] 1 A —l A — —— —| 1— 
XDOI. | 1fte3 Sanfeat. Inf.: | | | 
Negiment Nr. 75 .| | UA — — J — — — =| 1 
2te3 Hanfeat. Inf.⸗ | | 
Regiment Nr.76 .| — 1] | 3H] = | =| 4 
3te3 tomb. Branden- | | 
burg. Landr. - Regt. | | 
20/60 ..... — — 4 28H HA A 2- 
7ter September. | | | 
IX. | Lauenburg. Jäg.Bat. | | | 
MER aaa — — —| — 1 — — — — — 1| — 
XIII. 2tes Hanſeat. Inf. | | | | 
Regiment Nr. 76 7 al — A A 1U- 
Ster September. | | 
LIL. | 4tes Brandenb. Inf. | | 
Regt. Nr.24 (Groß⸗ | | 
herzog von Mecklen— | 
burg-Sdywerin) ..| — — — — 1 — — — — — 1 — 
XI! | 2te3 Hanſeat. Inf.- | 
Regiment Nr. 76 .| — —"—| —= 4 — — —"— — 4 — 
3te | RhfeinifdjeS Ulanen⸗ | | | 
Kav.s | HRegiment Nr. 7 ..| — — 13M MU — — —| — dl ld 
Divi?. i | 
Sito] 0 148 5 391 59 9140 24 
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Armee⸗Korpe ꝛc. 


Stibe und Truppentheile. 


Uebertrag 


9ter September. 
4te3 Oftpreng. Gren.⸗ 
Regiment Nr.5 .. 
8tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 64 (Prinz 
Friedrich Karl von 
Pa * 
auenburgiſch. * 
Bat. Nr.9.. — 


.| Medienburgifdes 


Gren.-Regt. Nr. 89 
2te3 Poſenſch. Inf.. 
Regiment Nr. 19 . 


10ter September. 
1fte3 Hannov. Inf.: 
Regiment Nr. 74 . 
l1ter September. 


1fte3 Hannov. Inf.: 
Regiment Nr. 74 . 
Hannov. Jáger-Bat. 


12ter September. 


8tes Oſtpreuß. Inf.- 
NRegiment Nr. 45 . 
Schleswigſches Inf.- 
Regiment Nr. 84 . 


13ter September. 
Ates Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 17 . 
l4ter September. 


4te3 Oftpreuf. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 5... 


Geite: | 
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Armee ⸗Korpé ic 


Stábe und Truppentheile. 


Uebertrag 


Oſtpreuß. Dragoner» 
Regiment Nr. 10 . 
1fte3 Deñides Inf.- 
«81 . 


Regiment 


16ter September. 
4te3 Oſtpreuß. ren». 
Regiment Nr.5 .. 
4te3 Brandenb. Inf.s 
Regt. Nr. 24 (Orof- 
herzog von Medlen- 
burg⸗Schwerin) .. 
Holſteinſches Infant. 
NRegiment Nr. 85 . 
2te3 Hannov. Drag.» 
Regiment Nr. 16 . 


17ter September. 


5tes Oſtpreuß. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 41 . 


18ter September. 


4te3 Weſtfäl. Infant. 
Negiment Nr. 17 . 
2te3 Poſenſch. Inf.: 
NRegiment Nr. 19 . 


"| 19ter September. 


6te3 Oftprenf. Inf.- 
Regiment Nr. 43 . 


.| Oftpreug. Füſilier— 


Regiment Nr. 33 . 
20fter September. 


.| 6te3 Rheiniſch. Inf.- 


Regiment Nr. 68 . 


21fter September. 
5tes Oſtpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 41 . 


Seite: 
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Todt ober in Folge 
ber Bermundung Vermwunbet. Vermift. 
geftorben. 








terbienfts 
uende. 





¿lero unb 
ziere und 


Sí 
Offisterxbienfts 
thuende. 


Pierde 
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Mannſch. 
Pferde 
ihuende. 


Offiierdienſt⸗ 


Ofñizicre unb 


Of 
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Olfiyierdienft- 
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Summe. 





thbuenbe. 





VII. 


Uebertrag 


6te3 Oſtpreuß. Inf. 
Regiment Nr. 43 . 
Brandenburg. Füſil. 
Regiment Vr. 35 . 
1fteg Brandenburg. 
Drag. - Regt. Mr. 2 
Gte3 Weſtfaͤl. Inf.- 
Regiment Mr. 55 . 
Stez Mejtfál. Inf. 
Regiment Nr. 57 . 





22fter September. 


5te3 Oſtpreuß. Inf.- 
NRegiment Nr. 41 . 
6te3 Oſtpreuß Inf.: 
NRegiment Nr. 43 . 
3tes Oſtpreuß. Óren.- 
Regiment Mr. 4 .. 
7te8 Oſtpreuß. Inf.- 
Hegiment Mr. 44 , 
Ates Oſtpreuß. Greu.⸗ 
Regiment Nr. 5 .. 
1ítes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 13 . 
2te3 Weſifäl. Inf.: 
Hegt. Nr. 15 (Brin; 
Friedrich der Nieder- 
J.. 
btes Weſtfäl. Inf. 





1fte8 Hannov. Inf.⸗ 
Regiment Nr, 74. 
Großherzogl.Heſſiſche 
Pion.Komp. ... 
Braunſchw. Infant.⸗ 
Regiment Nr. 92 . 
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Armee⸗Korpse 10, 


VI. 


III. 


Gtábe und Truppentheile. 


Uebertrag 
23ſter September. 


.eoo .. .. .. e. 0. 


6tez Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 55 . 
Niederrheiniſch. Füſil. 
Regiment Nr. 39 . 
Ates Weſtfäl. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 
2te3 Poſenſch. Inf.: 
Negiment Nr. 19 . 


1ftes Heſſiſches Inf. 
Regiment Nr. 81 . 


24 [ter September. 
5tes —— Inf.- 
Regiment Nr. 41 . 
2te8 Weſtfäl. Inf.» 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- 
ADO). ms 
25 fter September. 
2te3 VBrandenbura. 
Gren.-Regt. Nr. 12 
(Brinz Karl von 
Preußen) ..... 


26fter September. 
7tes Oftpreuf. Inf.⸗ 
Regiment Nr. 44 . 
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Uebertrag 6 84 8 8 214 13) — 41 
VII | 2te3 Mefifál. Inf. 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- | 
IS — 1 — — —— — — — 1— 
| 
| 





IX. | Sólesmigid. Inf. 


$ 
Großherzogl. Heſſiſ 
1ftes Sra pl | | | 
(Leibgarde-Regt) . — — — 1 —_ — — — 
| 


27ſter September. | 
J. | 3tes Oſtpreuß. Gren. 
Regiment Nr. 4 ..| — — — — 
7te3 Oſtpreuß. Inf.- | 
NRegiment Nr. 44 . 1 5— 1 
Oſtpreuß. Dragoner- | 
Regiment Nr. 10 .| — —| 1 uy — — 
3te Fuß- Abth. Oſt— | | 
preuß. Feld-Artill.— | 
Regiment8 Nr. 1.| =— —| NN —¡ 4 ] —= — 
VIL | 1fte8 Meftfál. Inf. | Lo | 
Regiment Nr. 13 .| — 
2tes Meftfál. Inf | | 
Regt. Nr. 15 (Prinz E Al 
Friedrich der Nieder— | | 
a A 1, 10 
btes Mejtfál. Inf. 
Regiment Nr. 55 .| 2 de — — 21 1 
— äl. Jäger-Bat. 


”. 


* — ——— A E E 

1ftes Weſtfäl. Huſ.⸗ 

Negiment Nr.8 — >] == —99—— 
5tes Weſtfäl. Inf. | 
NRegiment Nr. 53 .] — — — — 3 — — — 
Hannov. Huſ. Regt. 

E — — 

X. JOldenburgſch. Inf. | 

Regiment Nr. 91 .| — — — 


Seite: | 10 115, 10/ 12 284 15] 1175 11] 28/5974 3 
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Tobt ober in Folge 
der Berwundung 





Armee⸗ Korps 10, 


Gtábe und Truppentheile. 


Uebertrag 


28fter September. 
Oren.-Regt. Kron— 
prim ( sde Oft- 
preuh.) A A 
2te3 Weſtfäl. Inf.- 
Regt. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Nieder- 
MIO ico 


29fter September. 
Gren. « Regt. Kron- 
prin cies Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 1... 
4te3 Oſtpreuß. Gren. 
Regiment Nr. 5.. 
Braunſchweigiſch. Inf. 


Regiment Nr. 92 . 











jlere unb 
Jierdienſt⸗ 
thuende. 


Of 





— —— — o 


0d 
EE 
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ere und 
iierbienft- 
thbuenbe. 
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Seite: | 10, 142 12] 13 369 19) 11182 11] 21 693, 42 





























Tobt ober in Folge 
* der Berwundung Bertonnbet. Vermift, Summe, 
* geſtorben. 
2 » a | . 
ẽ Stäbe und Truppentheile. ZE, ERA sE. 
— — 
00 [5 |[p»/(0 6 | 5 0015 2 
Uebertrag | 10| 142 12 13| 369| 19| 1| 182 24 698 42 
¿Ofter September. | 
I. DOſtpreuß. Jág.- Bat. 
o 0 — — A Y] — — — — 1 — 
VIL | 6tes Weſtſäl. Inf.- | | 
Regiment Nr. 55 .| —| — —| — UU —| — — — 1N-— 
VI1L | stes Rócinifd). Inf.- | 
NRegiment Nr. 70 .| — 1 — — a — —| — 11 — 
IX. ESchleswigſch. Inj.- | | | 
Jeegiment Nr. 84. | — 11 — ==] =] — a] — 
3te | 1ftes Heſſiſches Inf. | 
Ref. | Regiment Nr. 81 .| — — — — u — — — 1 — 
Divif. | 
1fter Oftober. 
IX. Schleswigſch. Inf. | 
Negiment Nr. 84 .| —| 3 =_| —| 8| | —]j —! —| — 
Lauenburgiſch. Jáger- | | | 
A e o. A AS A 3 11, — 
2ter Oftober. | 
ML. [5tes Bomm. Inf: | 
Regiment Nr. 42 .] —=| — — a] —|—] — — 1 _ — 
IX.JHolſteinſch. Infant.- | | | | 
Regiment Nr.E5 .| —= — — —l UU— — — — 1|— 
X. | Hannov. Jäger-⸗Bat. | | | | 
E A A 14h U-] | ==! H-— 
3te | Etabder Zten Landw. | | 
Ref. -]| Divifion ...... — — —] =| 1 — = —| uU-— 
Divii. | Kombin. Weſtpreuß. 
Landw.-Regiment | 
(MO): e... ==] El —l 18—| == = — 1 — 
Komb. Niederſchleſ. | 
fandw. + Regiment hd] 
(Nr. 18/46) .... li 8 — Y 2 —j - y 3 40 — 
1ftes fomb. Poſenſch. | 
Yandw. - Hegiment | i 
MEAN re] MAL E MA = 1 15 — 
2te3 tomb. Poſenſch. | | 
Landw.-Regiment | 
(Rr. 58/59) ..... 2 y 5 dd 30 —-| — 18 2 EN — 
| | | | | 
Eeite: | 3 1 103 11] 31| 849] 42 


Digitized by Google 


Mrmee » Rorpé 1c, 


O 

Sh 
Pferde. 
D 

Si 
Mamfó, 
P 


IL. 


VII 


VII. 


Gtábe und Truppentheile. 


Uebertrag 
1ftes Reſ.Dragoner⸗ 


Regiment 


Komb. Artill.-Abth. 
XI. Armee Korps. 


3ter Oftober. 
Oren. - Megt. Sron- 
prin; Ces 
preuß.) Nr. 1.. 
Oftpreuf. Dragoner: 
Regiment Nr. 10 . 
6te8 Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 49 . 


Pomm. Dragoner- 
Regiment Nr. 11 . 
8tes Rheiniſch. Inf. 
Regiment Nr. 70 . 
1ftes tomb. Poſenſch. 
fandw. + Hegiment 
(Mr. 19/59) -... 


4ter Oktober. 
dtes Oftpreuf. Gren.⸗ 
Regiment Nr. 4 .. 
Stes Pomm. Inf: 
Regiment Nr. 61 . 
Niederrheiniſch. Fiúfi- 
lier Regiment Nr. 39 
1ftes Hannov. Inf. 
Negiment Nr. 74. 


5ter Oftober. 
5tes Oftpreuf. Inf.- 
Regiment Nr, 41 . 
3tes Pomm. Inf: 
Regiment Nr. 14 . 
2te8 Hannov. Inf. 
Regiment Mr. 77 . 


Ofte 


















































Berwundet. Bermißt. 


ind 
uenbe. 


ierbien 
uenbe 





iere und 


Sh 
Mannfó 
Pferde 


— 2— 
| 
— 719 
Bl 
J 
Lo] 
— 6 1 


J 
Außerdem 1 Arzt 











19 495| 22] 
Auferbem 1 Arzt 


33] 886| 53 
Außerdem 1 Arzt 


ad by Google 
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Tobt oder in Folge 





¿ ber Vermunbung Bermunbet. Vermift. Summe. 
.s geftorben. 
2 : | 
= 2 añ Le 
e Etibe unb Truppentbeile. 5Es 5Es SES 
a : wo Z a 
: $35 E | [888 ES | ¿[ES £ h 
5 — E É — E | $ fees] $ £ 
Aa |» 00 e 5 = 





Uebertrag | 13 19 201 19 196 22) 1 21 11 
6ter Oftober. 


II, | Oren. - Regt. König 
Friedr. Wilh. 9 | 
(Mr — il —l — | -—) —1 1 
6teg Pomm. Inf.- | 
degiment Nr. 49 .| —¡ -- — —| 4l=] — — — 
8tes Pomm. Inf. | | 
Negiment Re. 61 . [| — 4 — — — — Y —= 
VIIL | 7te8 Rbeinijd. Inf.- | 
Regiment Nr. 69 .| — — — —| 1j— — — 
— o Füſil.Regt. | | 
Schleswigſch. Inf— | | | 
NRegiment Nr. 84 .| — 1 
Iſte Fuß⸗Abth. Schles⸗ 
wig⸗Holſteinſch. Feld⸗ | 
Artill.-Regt3. Nr. 9| — — 


Tter Oitober. | 
Gefed)t bei Belleune. | 
| 
| 
| 
| 








L | Gren. - Hegt. Kron— 
prinz (1fteg Oft- 
PrOUB.) DO 1...) — 2 

5te8 Oſtpreuß. Inf.- 
Regiment Nr. 41 . 1111 
7tes Oftprenf. Inf.- 
Negiment Mr. 414 .| —, — 

JIT. | Leib-Sren,-Regiment | 
(lftes Brandenb.) 
ei 6 42 2 dltual—| —| al. 


Mufertem 1 Arzt. 


| dB] 10 











10 147 2 
Auferbtem 1 Arzt 
5tes Brandenb. Inf.- | l 

NRegiment Nr. 48 .| — 33 —| 5 8 — — 1 
Brandenb. Jág.-DBat.- | | | | 

Nr. 3 





X. | Etab der 38jten Inf.- 
Brigade» cx. —' 

3te3 Wenfel. Inf. | 
Regiment Nr. 16 .| — 3 | 3 151 —| — — 
ite: 3, 22] 37| 754] 23 | 
Auferbem 2 Aerzte. Auferbem 2 Hergtr. 





ed by Google 





Armee⸗Korpe 10. 


* 


Ste 
Rej.- 
Divif. 





Todt ober in Folge 


ber Bermundbung 
geftorben. 
a | | 
Stábe und Truppentheile. [35 ,| | 
— 4 
ES |. 
a — iu 
ES. 3 É£ 
5 E 





Uebertrag 


Stes Meftfál. Inf. 
Regiment Nr. 57 . 
7tes Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr. 56 . 
3te8 Hannov. Inf.- 
Negiment Nr. 79 . 
4tes Meftfal. Inf. 
Regiment Nr. 17 . 
—— Jãger⸗Bat. 


..... . ss. 0. 


.. . . .. . 0. 


2te3 Poſenſch. Inf.- 
Regiment Nr. 19 . 


1ítes Heſſiſches Inf.- 
Regiment Nr. 81 . 
Kombin. Beftprenf. 
fandw. - Regiment 
(Nr. 6/18) ..... 
Kombin. Niederſchleſ. 
Landw. - Regiment 
(Nr. 18/46) .... 
Stab der 6ten Landw.- 
Brigade ...... 
1ftes tomb. Bofenjd). 
Yandw. + Hegiment 
(Nr. 19/59) .... 
2te8 tomb. Bofenfd). 
fandw. + Regiment 
(Nr. 58/59) .... 


1ftes Referve-Drag.- 

egiment 
5tes Reſerve-Ulan. 
NRegiment 


31 


al sol 5 
Außerdem 1 Arzt. 


. ... . 





Berwundet. 


thuende. 


lere unb 
ent 
Pferde. 








2 5111 
Auferbem 1 Arzt. 
| 








Bermißt. 
z53 

—⸗ J 
ES Els 
e A — 
— 2 
A] la 




















Summe. 
5f8 
EE 

ala 
| 
59/1242| 56 
| 
3 9 — 
MN 19 — 
A El — 
| 
38 611 — 
2 61 13 
Außerdem 1 Arzt. 
3 52| — 
8 148] 3 
6 95| — 
5 al 3 
A A 
J 421| -- 
5 3711 5 


Aufecbem 1 Arzt. AußerdemgAerzte. Außerdem 1 Arzt. Außerdem 5 Aerzte. 


ed | 


y Google 


: 





Todt ober in Folge 




















* ver Berwundung Bermißt. Summe. 
* geſtorben. 
ho 4 : 
* Stäbe und Truppentheile. sE. el | SE. 
E — 3 E 2 5 (ffs 51% 
0015 12 ¡56/2/00 | 5 > 
| | | 
Uebertrag | 36 436 33| 70/1437 36| 5 732 14| 111/2605 8 
3te Komb. Artill.-Abth. | | | 
Nej=] V. Armee- Korps . — — MN — 55— — — — — 51 
Divif. | | 
Komb. ArtiM.-Abty. | | | | 
XI. Armee-Storp3 .| — — UU — 3 MN — =— — 310 
líte | Litthauifdez Ulanen— | | | | | 
Stav.= | Regt. Nr.12....| — — 1 — UA — — — — Y 1 
Divif. | | | 
Summe f. d. Gefecht | | | | | | | 
bei Bellevue ....| 23 254] 16| 49; 928 23] 3 521] 3| 751703 4 








| 
| 
Anfertem 1 Arzt. [Mufertem 2Aer3te.| Außerdem 1 Arzt. [Mufertem 4 Merzte 
IL | Gren. = Hegt. Fónig | | | 
Friedt. Wilh. IV. | 
(1ftes Poma.) Nr.2 | — 1 | | | | 
VIII. | 2te3 Nóeiniid). Ini.- | | | J 
Regiment Nr. 28 .| — 2 — | == — —| 
| 
| 











Ster Oftober. 
IL | 4te3 Oſtpreuß. Gren.⸗ | 
Regiment Nr.5 ..]| — — | =— 2 A —, =|— 
VII | 2te3 Hannov. 3Inf.: | | | 
Negiment Nr. 77 .| — — — — — — — 5 





Ster | 
— Otltober. | | 
IL [stes Pomm. Inf: | | 

Regent Mr. 61 .| — 11 — 2 2 — 2 








9ter Ottober. ' | 
IT. [| 4tes Pomm. Inf. | | | 
diegiment My. 21 —— 


IL Ates Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 21 .] — 
Vil. |2te3 Hannov. Inf— 


lOter Oftober. | 
| 
| 
Regiment Ny, 77 . | 


al a lA 

| | 

— 1 | — 3 — — — 

— | 

Geite: | 36, 441 36] 70/1461 47] 5| 739 14] 1112611 Y 
Auferbem 1 Axzt. Muferbem 3 Aerzte. Außerdem 1 Arzt. Muferbem 5 Merge 











y Google 





Tobt ober in Folge 











* der Bertounbung | Berwundet. Bermißt. Summe. 

I geſtorben. 

3 * * “ a 

€ | etábe uno Truppentieite. [55 . SE ¿| dE. sE. 

o vale v2a2 ws . 22 

y gs S| [BE $ |, E) S |, [BEI], 

E Est E |($j62s E [E[88 E |Ej805 5% 
al | 5 eo 15 29/0/56 ¡25/00 |5 5 

| 


Uctertrag | 36 441l 36| 7011461 

VIT. | Stes Rheiniſch. Inf.- | | 
Regiment Nr. 70 .| — — — — e 

X. | Oidenburgifd). Inf. | | | 
Regiment Nr. 91 .| =— 1=| — 8 — 


l1ter Oftober. 


J. |8Stes Oftpreuf. Inf.“ | 
NRegiment Nr. 45 .| —= 1 


12ter Oftober. 


J. |8Stes Oftpreuf. Inf. 
Regiment Nr. 45 .| —| A] — 1 — 
IT. | Solbergídes Gjren.: 
e (2te8 Pomm.) 


4108 —— Inf. | 


4 5 199 14 











| 
| 
| 
J 
_ 
2 4> 
| 
J 


| 

Regiment Nr. 21 . 1 | 

VIT | 1ftes Weſtfäl. Inf.- | 
Regiment Nr. 13 .| — - —| — 





— Füſil.Regt. 
r. 73 


8 Weſtfäl. Inf.- 
Regiment Nr.55 .| — — 
VIIT. | 6te3 Rheiniſch. Inf.- 





Regiment Nr. 68 .| — — — — 

7te8 Rheiniſch. Inf.» 

Negiment Nr. 69 . — —| — 

l4ter Oftober. 
II. | SKolbergídes Gren. 

— (2tes Pomm.) 


TM. | 2e3Brandenb.Óren.- | 


E 0 (DO ¡E 
— — bb “nm pas 
A A SU 





El 
| 
| 


E 






Regt. Nr. 12 (Brin; | ENE 
Karl von Breufen) | — — — 
Ates Brandenb. Inf. 
Regt. Nr.24 (Groß— 
herzog von Mecklen— 
burg-Schwerin).. — 1| — 
Geite: | 37; 448| 36] 71/1491| 47 5| 7401 14] 113/2679' 97 
Außerdem 1 Mrzt. Anferbem 3 Aerzte. Anferbem 1 Arzt. Außerdem 5 Mergte. 
Feldzug 1970/71 — Anlagen. 8 
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* oder in Folge 


——— Summe. 
Staͤbe und Truppenlheile. 55 
¿88 E 
Ñ sa | 4 




























7111491 





1132679) 97 


Uebertrag | 37| 448 | 
15ter Oftober. 


111, | 2te8 Brandenb.Óren.- | 
Regt. Nr. 12 (Brin; | 
Karl von Breufen)| — — 





Mef.. | Regiment Vr. 19 .| — — 


16ter Oftober. 





Regiment Nr. 41 .| — — 

III. | 6te3 Brandenb. Inj.- 
Regiment Nr. 52 .| — 2 
4te3 Brandenb. Inf.- | 

Regt. Nr. 24 (Groß⸗ 

herzog von Mecklen⸗ 


burg-Sówerin) ..| —| = — — U— — 
VI. 6tes Weſtfäl. Inf. 
Regiment Ny. 55 .| — NU —— 4| | — 





17ter Dttober. 
111. | Brandenb. Jág.-Bat. | 
Nr | 





o 
; 
] 








E — — — A — 1l.—] — 
VII. | 7te3 Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr. 60 .| —, =|—| —| 1 —| — 
líte | Litthauifde3 Ulanen— 
fav. | Regiment Nr. 12 .| —| 1| 2 — — — — 
Divif. 
18ter Oftober. | | 
IL | 7te38 Oftpreug. Inf.- | 
Regiment Nr. 44 .| —=| — — — ii) — 
1. | 4te83 Bomm. Inf.: | 
Regiment Re. 21 .1 — — 1 3 _ | — 1 
Seite: | 37) 452) 38] 73/1502] 47] 5 





Auferbem 1 Arjt. Auferbem 3 Aerzte. Auferbem 1 Arzt. Muferbem 5 Merjte. 


Armee⸗ Rorpt ac. 


VII. 


III. 


VII. 


Stábe und Truppentheile. 


Uebertrag 


19ter Ottober. 


3te3 Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr. 20. 
7te3 Brandenb. Inf.- 
Regiment Nr. 60 . 


20fter Oftober. 
Brandenb. Jig.-Bat. 
Nr. 3 


Regiment Nr, 13 . 


21fter Oftober. 


4tes Oſtpreuß. Gren. 
Regiment Nr. 5.. 
2te8 Brandenb.Oren.- 
Regt. Nr. 12 (Prinz 
Karl von Breufen) 
Gtes Weſtfäl. 3nf.- 
Regiment Nr. 55 . 
Niederrheiniſch. Füſil. 
—— Nr. 39 . 
Schleswigſch. Inf.- 
Regiment Nr. 84 . 
2tes Schleſiſch. Gren.⸗ 
Regiment Nr, 11.. 


22fter Ottober. 


5tes Meftfil. Inf.- 
Regiment Nr. 53 . 





Tobt ober in Folge 































— Berwundet. Summe. 

$5, gé. te. 

$8 $ | ¿JEEl € sel, 

ses 5 | £jE8s| E — 3 (É 

nd (5 |2/PQ]|SA Ql|Aá|s 
a 452| 38] 7311502 115/2695! 99 
al calls A — Ml 
==] la] a 0d —* y E 
1 A — 1 — 2— 
A A A 1 —⸗ il — 


— — — —| — 1 





38| 456) 38] 73/1519] 47] 116/2717] 99 
Auferbem 1 Arzt. Außerdem Y Aerzte. Auferbem 1 Arzt. Auferbem 5 Aerzte 
g* 


104* 



















2 Berwundet. 
-. 
2 PP 
o Stibe und Truppentheile. EE, 
Za 
E ESSE, 
— e = 
5 28 | E * 
s6s 6 — 





Uebertrag 38 


24ſter Ottober. | 
3teg Pomm. Inf.* | 
| 
| 


73 1519 47 


— 


| | 
38 457 38 7311522 47 
Außerdem 1 Arzt. Jaußerdem 3 Aerzte. 


Regiment Mr. 14 . 
Niederrheiniſch.Füſil. 
Regiment Nr. 39 . 


VIT 


27fter Ottober. | 


6te3 Oſtpreuß. Inf.⸗ | | 
Regiment Vr. 43 . | | 


A, 








Summe 


Dazu Verlufte in der 
Schlacht bei Noiſſe— 
ville am31ſten Auguſt | | 
und 1ften September | 
(vergl. Anl. Nr. 58) 





2, 646:103| 92119611162 
| | Auferbem 2 Aerzte. 
| | 

pos El | 
70/1103 141] 165/3483 209 
Außerdem 1 Arzt. JAußerdem 5 Aerzte. 





Summe der Berlufte 














Pierde, * 


| $ 
| — 
s 
| á 
| 
5 742 14 1162717 99 





5 749 14 116,2721. 99 
Außerdem 1Arzt. Außerdem 5 Aerzte. 


— 


| 243| 8] 126/2850/273 
| Außerdem 2 Mergte. 

















| 
7| 985| 22] 242155711372 
Auferbem 1 Arzt. Außerdem 7 Aerzte 


Geſammtverluſt nad Truppen-Verbinben. 


IL Armee. 
I. Armee-Sorp3 ... 3) 46 4 Al 120 6 
VIH. Armee-Horp3 . 3 42 — 51 109 1 
VII. Armee-Rorp3 .| —| 12 — 1| 22 — 
XUL Armec-Sorv3 .| —| 4 —| —| 26 — 
3te Referve -Divifion | 16, 162| 18] 28 709 14 
Außerdem 1 Arzt. 
1fte Kavall.-Diviſion — 31 — 2 — 
ette: | 22| 267| 25 


Außerdem 1 Arzt. 


1 179) 11 

ii 9295 2 

1“ 1 35| 1 

47/1394| 35 

Muferbem 1 Arzt. 2 Aerzte. 
—— = » 3 


13 
11 144 
1 


8 523 












4 6811 6| 65/1936: 52 


Muferbem 1 Arzt. Außerdem 2 Merzte. 


Urmet - Korpé 10. 








Todt oberin Folge 
ber Berwundung 
geſtorben. 















Stábe und Truppentheile. 







































































Uebertrag 267| 25] 39| 988 211 4 681 65/1936 52 

3te Savall. -Divifion| — 2 5 1l — 3 — —|—| al 2 8 
Dazu VBerlufte in der 
Schlacht bei Noijfe- 

WISE 30| 608103] 86 1808 1544 2| 243| 8] 118/2659/265 

Anferbem 2 Aerzte. Außerdem 2 Hergte. 

59 8771133 196/2796|178 6 994 14 184/4597 325 

Muferbem 1 Arzt. Außerdem 2 Aerzte.] Auferbem 1 Arzt. Auferbem 4Uerzte. 

U. Armee. 

II. Armee-Rorp3 . . 3| 10. 2] 6| 35 9 48| 8 

| Auferbem 1 Arzt. Außerdem 1 Arzt. 

III. Armee-Korps.. 9| 87 2 9 202) 1 6| 18| 3201 9 

| Außerdem 1 Arzt. Außerdem 1 Arzt. 

IX. Armee-Korp. .| — 11 — 3 56 — 4| 68| — 

X. Armee-orpg . .| 4 80| 4| 15| 241] 17 19| 347| 22 








Außerdem 1 Arzt. Anferbem 1 Arzt. 

















| 
| 


PR 


| 
2 38 —| 6|153| 8 
| 


Dazu Vexlufte in der 
Schlacht bei Noiſſe— 
DIME, ro 







el 58 97a| 47 
Auferbem 3 Aerzte. 


8 39 687 31 


| 

18| 226 | 
Außerdem 3 Aerzte. | 
| 

| 


Summe 








Summe der Berlufte 
wábrend der Cin: 
idliegung von Me 
und Diedenbofen in 
der Seit vom 19ten 
Auguft bi8 27ften 
Oftober 1870 ... 














70/1103 141 lolas 209 7| 985| 22] 242 ells 
Außerdem 1 Arzt. [Anferbem 5 Aerzte.ſ Außerdem 1 Arzt. Außerdem 7 Herzte. 


106* 


Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
und —— ——— liada escitas und Aerzte. 











Armees : Tobt ober in Folge ber Vers 
—* Stäbe und Truppentheile. —— Berwundet 
19ter Auguſt. 
II. 8tes Pommerſch. Inf. 
| Regt. Nr. 61. 1) Set.-£t. Krieger. 
20fter Auguſt. | 
X. liſtes Hannov. — | 
Regiment Nr. 9. 1) Set.-£t. v. Neumann. 
25fter Anguít. 
TT. Stab der Gten Inf.-Brig. | 1) Oberſt v. d. Deden. 
VII. as E — od | 
r. 15 (Brin; Friedri 
der HMiederlande). — Ll... ........... 1) Set.Et. Schulʒ. 


| 26fter Auguſt. 
E na — Regt. 


II. — Dragoner— 
Regt. Nr. 11. a AAA 1) Set.-2t, Oramabto. 


. 2ſter Auguſt. 
III. 2tes Brandenb. Drag.- 
Regiment Nr. 12. 





1) Set.-£1. Bed, 


1) Brem.»2t. Graf v. Has: 
lingen. 
2) Set.-tt, v. Tanenbien. 





| 8ter September. 
3te fav. A Ulanen - Regt. | 
A PER 1) Set.-2t. y. Plannenbera. 
9ter September. 
3te Ref.- 2te3 Bofeníd). Inf. - Negt. . 
Divif. O AR ER 1) Prem.-tt. Bar. v. Biftram. 
18ter September. 
X.  ¡4tes Meftfál. Inf.-Regt. 
e AO ARRE E 1) Bice Feldwo. Schoof. 
19ter September. 
VIII. Oſtpreuß. Füſilier-Regt. 


$: A 1) Prem.-£t. v. Broich. 


22ſter September. 
VII. Mer Weſtfäl. Inf. -Regt. 


IX. Orofterzalid Heſſiſche 
A PE 1) Set et. Polly. 


27fter September. 
I.  |7te3 Oſtpreuß. Inf.-Regt. 
Nr. 44. 


a a 1) $ptm. Ritter. 








11) bptm, v. Reichenbach. 11) Set.-tt. Bieler. 





Armee⸗ 


— Stäbe und Truppentheile. 








VII. a Weſtfäl. Inf. -Regt. 
Nr. 15 (Brinz Friedrich 


der Niederlande). 
6te3 Meftfal. Inf. + Regt. 
Nr. 55. 


Weſtfäl. Jäg.Bat. Nr. 7. 
— Inf. -Regt. 


2ter Ottober. 
— pea Inf. 
egt 2. 
Pra — — Landw.⸗ 
Regt. (Nr. 18/46). 


1fte3 tomb. Bofenfd). Land» 
mebr-Regt. (Nr. 19/59). 
2te3 tomb. Poſenſch. Land. 
wepr-Regt. (Nr. 58/59). 


3ter Oftober. 
6te3 —— Inf.- 
Regt. Nr. 4 
Pommerſch. — 
Regt. Nr. 11. 
5ter Oftober. 
3te8 rara Inf.- 
Regt. N 
6ter — 
dr Inf. -Regt. 


Lee Su ß Abt Schlesw. 
—— 3* rtill.- 
egt3 


II. 


IX. 


7ter Oftober. 
Gefecht bei Zellevue. 
J.  [5te3 Oſtpreuß. Inf.-Regt. 
Nr. 41. 


Tobt ober in Folge ber Ver» 
munbung geftorben. 


1) Bice⸗ Feldw. Rofenftirn. 


1) Se.-tt. Schulz. 
2) Set.-tt. Ernft. 


..... . . . .... ... . 


1) Prem.-*t. v. Stofd). 
2) Eet.-2t. v. Podewil3. 


. o... ....0-.0.+:£.c50ms20ms20smste 


.eo.o o... .—..*<o<—..o .0.o.a.— ..—2— + 


1) Get.-£t. v. Lühmann. 


Vermunbet. 





1) Sptu. Bene. 
2) Bice-Felbm. Steinböhmer. 


Bermift: 
set.-tt. Hoffbauer. 
1) Set.-£t. v. Berswordt. 


1) Eet.-2t Bender. 


1) Set..-2t, v. Tigerftroem. 


1) Set.-2t. Bürgel. 
2) Set..tt. Rel). 


1) Prem.-tt. Geiſſel. 


Muferbem: 
Gtabs-Arjt Dr. Mintler. 


1) Set⸗et. Rademacher. 
1) Set.et. v. Loeper. 


Bermißt: 
Vort.⸗Fähnr. v. Coſſel. 


eineccius. 
alther II. 


1) Major v. 
2) SGel.:£t. 


1) Set.-tt, Sahm. 
| 2) Get.-£t. Froſt. 
| 3) Set.-2t. v. Krendi. 
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. Todt ober in Folge ber Vers 








Berwundet. 





Armee > 
Aorpe ac. — 0 AS wundung geftorben. 
IM.  ¡Leib-Oren.-Regt. es 
Branbdenb.) | 1) Sptm. —— 
2) $pim. v. Wilucki 
3) Eptm.Lölhöffel⸗ v. Löwen⸗ 
ſprung. 
Hptm. v. Wilucki II. 
5) Set. et. Weinedel. 
6) Bice ⸗ Feldw. Siegert. 
ztes Brandenb. Inf.-Regt 
X. Stab ber 38ften Inf. 


Brigade. 


3tez Weſtfäl. Inf. -Regt. 
Nr. 16. 


8tes Meftiál. Inf. -Negt. 
Nr. 57. 


3te3 Hannov. Inf. -Regt. 
Nr. 79. 


—— e Inf. - Hegt. 


1) Hptm. v. Hohenhauſen. 
2) 6ptm. Thorbed. 


1) Set.t. Onderent. 


— Sig. Did cra 


2te uf - Abth. Hannov. 
cp — Regts. 


Zte Reſ.⸗ 2tes NS: Inf.-Regt. 
Divif. 


Iſtes Inf.Regt. 
fles Leſſiſch nf.-Reg 


... .. . . +... .0*%.0ooso. . o. 0. 


1) $ptm. v. Roques. 
(2) Sptm, v. Merbder. 
| 3) Set.-tt. Fiſcher. 


1) Setet. Lehmann. 

2) Bice⸗Feldw. Schalow. 

3) Bice ⸗Feldw. — 

4) Bice⸗Feldw. Franz. 
Außerdem? 

Stabs⸗Arzt Dr. Haußmann. 


i) Maj. v. Schmieden. 

2) Sptm. v. Kamele. 

3) $ptm. Tapper. 

4) Prem.-tt Prinz⸗ v. Buchau. 
5) Set.Et. Krech. 


1) Prem.-2t. und Brꝛig.· Abjutant 
v. Ralbadjer, vom 2ten 
E ble. Sren.Regt. Nr. 11. 


1) Obern Hahn · v. Dorſche. 
2) Hptm. Schreiber. 
3) Ect.:tt. Halter. 


1) Eet.-£t. Lindner. 


1) $ptm. Rod. 
2) Bice-iyelbro, Moble. 


1) Ext. Weſſel. 

1) Prem.-£t. v. Bigmard. 

2) Gelbro. Feldt. 

3) Port. Fábur. v. Bodel⸗ 
ſchwingh. 


1) Maj. Krauſe. 

2) Prem.-*t. Orth. 
Muferbem : 

Stabt-Arjt Dr. Alerander. 


1) Hptu. Lehne. 
2) gptm. Steinbaufen. 
3) Bice-Felbw. Cahn. 


1) Maj. v. Hannelen. 
2) Sptm. v. Ma 
3) Sct.-£t. Frhr. vLiliencron. 








Armees 
— Stábe und Truppentheile. 
3te Reſ.⸗ Iſtes Heſſiſch. Inf.⸗Regt. 
Diolf 29 — 


Komb. Weſtpreuß. Landw.⸗ 
Regt. (Nr. 6/18). 


Komb. Niederſchl. Landr.- 
Regt. (Nr. 18/46). 


Stab der Gten Lanbw.- 
Brigade. 


1fte3 tomb. Poſenſch. Land: 
webr-Regt. (Nr. 19/59). 


2te8 tomb. Poſenſch. Land: 
webr-Regt. (Nr. 58/59). 


5teg NReferve-Ulan.-Regt. 
12ter Oftober. 


II. ¡4tesBommerfd.Inf.-Regt. 
Nr. 21, 
l4ter Ottober. 
HL. Kolbergſch. Oren. - Regt. 


(2te8 Bomm.) Nr. 9. 


Todt ober in Folge ber Vers 
wundung geftorben, 


1) Get.-£t. Frhr. v. Norben: 


ycht. 
2) Bice⸗Feldw. Müller. 


1) Sptm. Kropf. 

2) Prem.-2t. Vanſelow. 
8) Get.-£t, —— 
4) Bice⸗Feldw. Jung. 


1) Prem.-2t. Lehmann. 
2) Set.-tt. Pfleſſer. 
3) Sel.-£t. Fritze. 
4) Bice⸗Feldw. Licht. 
Außerdem: 
aſſiſt./Atzt Dr, Ziolecki. 
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Bermunbet, 


4) Sef.-2t. de Syo. 
5) Port.⸗Fahnr. v. Borries. 


1) Hptm. v. Klitzing. 
2) Get.-tt. Rothe. 
3) Set.-2t. Lorenz. 
Bermift: 
Prem.-£t. v. Aſcheberg. 


1) Prem.-£t. v. Medel. 
2) Prem.-£t. Fredrich. 
3) Prem.-tt. Wuthe. 

4) €ct.-2t. Koepte. 

5) Bice-Gelbw. Start. 


1) Oberſt v. Brandenftein. 


1) Brem.-2£ Biebrad;. 

2) Prem.-t. Naumann. 

8) Set.-£t Riple, 

4) Bice=yelbw. v. Lukomski. 

5) Biee · geldw. Georgi. 

Bermift: 

1) Get.-£t. Koſche. 

2) 6et.-2t. v. Lavergne: 
Peguilben. 


1) Hptm, Brad. 
Bermift: 
Stabs · Arzt Dr. ſtuhn. 


ACTA — 1) Set.et. Hitbner III. 


1) Prem.-2t. Conſentius. 


1) Set.-2t. Seelmann⸗ 
Eggebert. 
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Armee + Tobt ober in fpolge ber Ver» 8 det 
Rorp8 ꝛtc. Sie sao Bego. munbung geftorben, 











| 16ter Oftober. 


L Stes Oftpreng. Inf.-Regt. 
Nr. vv — 1) Hpti. Schlutius. 


18ter Oltober. 


IL. Ates Pommerſch. Inf.⸗ 
de Nr. po 1) Sptm. Frhr. Gans⸗Edler 
zu Putlitz. 





21ſter Oftober. 


III. 2tes Brandenb. Gren. 
Regt. Nr. 12 (Prinz ] 
Karl von Preußen). 1) Set.-tt. v. Bromeis. 
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Anlage Ur. 78. 


Protokoll. 


Zwiſchen den Unterzeichneten, dem Chef des Generalſtabes der 
Preußiſchen Armee vor Metz und dem Chef des Generalſtabes der 
Franzöſiſchen Armee in Metz, alle Beide mit Vollmacht verſehen von: 
Seiner Königlichen Hoheit dem General der Kavallerie 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen und von Seiner 
Excellenz dem Ober-Befehlshaber Marſchall Bazaine, 

iſt nachſtehende Uebereinkunft abgeſchloſſen: 


Erſter Artikel. 


Die unter dem Befehl des Marſchalls Bazaine ſtehende Fran— 
zöſiſche Armee iſt kriegsgefangen. 


Zweiter Artikel. 


Die Feſtung und die Stadt Meg mit allen Forts, dem Kriegs— 
material, den Vorráthen aller Art und allem StaatSeigenthum wird 
der Preußiſchen Armee in dem Zuſtande ¡ibergeben, in welchem es ſich 
im Augenblid der Unterzciómung biefer Uebereintumft befindet. Die 
Forts St. Quentin, Blappeville, St. Julien, Queuleu und St. 
Privat, fo wie das Thor Vazelle (Strafe nad) Strafburg), werden 
am Sonnabend den 29ften Oftober Mittags den Preußiſchen Truppen 
iibergeben. Um 10 Uhr Morgens deſſelben Tage3 werden Artillerie- 
und Ingenienr-Offiziere mit einigen Unteroffizieren in die genannten 
Forts hincingelaffen, um bie Pulver-Magazine in Befig ¿u nehmen 
und etwaige Minen unfoyáblid zu machen. 


Dritter Artitel. 


Die Maffen, fowie das ganze Kriegsmaterial der Armee, be: 
ſtehend in Fabnen, Adlern, Kanonen, Mitraillenfen, Pierden, Kriegs— 
fafien, Militair-Fabrzeugen, Munition u. f. w. wird in Meg unb in 
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den Forts an eine von Hera Marſchall Bazaine eingejegte Militair: 
Kommiſſion iiberliefert, um unmittelbar darnad) an Preußiſche Rom: 
miffaire übergeben zu werden. 

Die unbewaffneten Truppen werden regimenter= oder korpsweiſe 
rangirt und in militairiſcher Ordnung an die Plätze geführt, welche 
für jedes Korps bezeichnet werden. 

Die Offiziere lehren dann allein unter ber Bedingung in das 
Innere des verſchanzten Lagers oder nad Metz zurück, daf diefelben 
hierdurch auf ihr Ehrenwort verpflichtet ſind, Metz nicht ohne Befehl 
des Preußiſchen Kommandanten zu verlaſſen. 

Die Truppen werden dann durch ihre Unteroffiziere auf die 
Bivouaksplätze geführt. 

Die Soldaten behalten ihre Torniſter, Effekten und Lager— 
Gegenſtände (Zelte, Decken, Kochgeräthſchaften u. ſ. w.). 


Vierter Artikel. 


Alle Generale und Offiziere, ſowie die Militair-Beamten mit 
Offiziersrang, welche ſchriftlich ihr Ehrenwort abgeben, bis zum 
Schluß des gegenwärtigen Krieges nicht gegen Deutſchland zu 
kämpfen und auch auf keine andere Weiſe gegen ſeine Intereſſen zu 
handeln, werden nicht kriegsgefangen. 

Die Offiziere und Beamten, welche dieſe Bedingung annehmen, 
behalten ihre Waffen und ihr perſönliches Eigenthum. 

Um den Muth anzuerkennen, den die Armee wie die Garniſon 
während der Dauer des Feldzuges gezeigt haben, wird außerdem 
denjenigen Offizieren, welche die Kriegsgefangenſchaft wählen, erlaubt, 
ihre Degen oder Säbel mit ſich zu nehmen, ſowie all ihr perſön— 
liches Eigenthum. 


Fünfter Artikel. 


Sämmtliche Militair-Aerzte bleiben in Meg zurück, um für die 
Verwundeten zu ſorgen, ſie werden gemäß der Genfer Konvention 
behandelt werden. Daſſelbe findet ſtatt mit dem Perſonal der 
Hoſpitäler. 
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Sed3ter Artifel. 
Exórterungen iiber einzelne Punkte hauptſächlich in Detreff der 
ſtädtiſchen Intereffen find in einer hier angeſchloſſenen Beilage be: 
handelt, welche dieſelbe Giiltigfeit hat, wie das gegenwärtige Protokoll. 


Siebenter Artikel. 


Jeder Artifel, welcher Zweifel herbeiführen könnte, wird ſtets 
zu Gunſten der Franzöſiſchen Armee ausgelegt werden. 
Verhandelt im Schloß Frescaty, den 27ften Oftober 1870. 


ge. v. Stieble. ge. Jarras. 
Beilage. 
Ark. 1 


Die der Armee ober der Feſtung angebórenden höheren und 
niederen Civil-Beamten, welche fid) in Met befinden, können abzieben, 
wobin fie rollen, und Alles mit fid) negmen, tas ihnen gebórt. 


Art. 2. 

Niemand, er gehöre der Nationalgarde an, oder fei Einwohner 
der Stadt, oder in Diefelbe gefliidytet, foll wegen politiſcher oder 
religiöſer Anfichten, wegen etroaiger Betheiligung an der Vertheidigung, 
oder wegen Hülfsleiſtungen, Die er der Armee oder der Garnifon 
geleiftet, beláftigt werden. 


Art. 3. 


Die in der Stadt verbliebenen Kranten und Verroundeten follen 
jede Pilege erbhalten, die ihr Buftand erheiſcht. 


Art. 4. 
Die Familien, welche Seiteng ber Garnifon in Meg zurück— 
gelaffen werden, follen nicht beláftigt werden, und fónnen, wie Die 
Civil-Beamten, gleichfalls frei abzichen, mit Allem, tas ihnen gebórt. 
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Die Mobilien und Erfeften, welche die Mitglieder der Garniſon 
in Meg zu laſſen gendthigt find, follen weder gepliindert, nod) ton- 
fiszirt werden, fonbern deren Eigenthum verbleiben. (ES foll den- 
jelben freiftehen, dieſe Sachen innerhalb eines Zeitraums von ſechs 
Monaten vom Friedensſchluß oder ihrer Entlaffung aus ber Ge: 
fangenſchaft an, abholen zu laffen. 


Art. 5. 

Der Ober-Befeblshaber ber Preußiſchen Armee ¡ibernimmt bie 
Berpilictung, jede Schädigung der Einwohner an ibren Berfonen 
oder Gütern ¿u berhindern. 

ES wird in gleiher Weife das Vermógen des Departements, 
der Gemeinden, Handel8- oder anderer Geſellſchaften, der Civil- oder 
geiſtlichen Rórperidaften, der Armenbinfer, oder Wohlthätigkeits— 
anftalten unangetaftet bleiben. 

Es foll in feiner Weiſe in die Redhte eingegriffen werden, welche 
am Tage ber Fapitulation, nad) den giiltigen Franzöſiſchen Geſetzen, 
die Körperſchaften oder Geſellſchaften, ebenſo wie Privat-Perfonen 
gegenfeitig auSzuiiben haben. 


Art. 6. 

ES wird zu dem Ende im Speziellen feftgeftelít, dag alle Lotal- 
vermaltungen fowie Die vorerwähnten Gefellíbaften oder Rórper: 
ibaften biejenigen Ardive, Bücher, Papiere, Sammiungen und 
Dokumente aller Art behalten follen, die fid) in ihrem Beſitze befinden. 

Aud) die Notare, Advofaten und anderen richterlichen Beamten 
follen ihre Archivẽ und ihre Urtunden oder Depofiten bebalten. 


Art. 7. 
Die dem Staate gehórenden Ardive, Bücher und Papiere follen 
im Alígemeinen in der Feſtung bleiben und es follen beim Friedens— 
ſchluſſe alle biejenigen dieſer Dofumente, welche die an Frankreich 
zurückfallenden Landestheile betreffen, Frankreich zurückgegeben werden. 
Die reglementsmäßigen ausſtehenden Beträge, welche zur Be— 
richtigung der Rechnungen nothwendig ſind, oder zu Rechtsſtreitig— 
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feiten, ¿zu Riidforderungen Seitens dritter Perfonen Anlag geben 
tónnen, follen in ben Händen berjenigen Beamten oder Agenten 
bleiben, welchen fie gegenwärtig anvertraut find; bie Beftimmungen 
des vorſtehenden Paragraphen erhalten hierdurch cine Ausnahme. 


Art. 8. 


In Betreff des Ausmarſches der Franzöſiſchen Truppen aus 
ihren Bivouaks, tie Artifel 3 des Protokolls ihn feſtſetzt, wird in 
folgender Weiſe verfahren werden: 

Die Offiziere werden ihre Truppen auf die Punkte und in den 
Richtungen führen, die nachfolgend angegeben ſind. Dort angekommen 
werden ſie dem Preußiſchen Truppen-Kommandeur den Stand der 
Truppen, die ſie führen, übergeben, wonach ſie das Kommando an 
die Unteroffiziere abgeben und ſich zurückziehen. 

Das bte Korps und die Kavallerie-Diviſion Forton verfolgen 
die Straße von Thionville bis Ladonchamps. 

Das Ate Korps, zwiſchen den Forts St. Quentin und Plappe— 
ville auf der Straße nach Amanvillers ausrückend, wird bis zu den 
Preußiſchen Linien geführt. 

Die Garde, die allgemeine Artillerie-Reſerve, die Genie-Kompagnie 
und der Equipage- Train des großen Hauptquartiers nehmen, auf dem 
Eiſenbahn-Damme paſſirend, bie Straße nad Nancy bis Tournebride. 

Das 2te Korps mit ber Divifion Laveauc oupet und der Brigade 
Sapaffet, die dazu gehören, riidt auf der Strafe nad) Magny fur 
Seille aus unb hält bei ber Meierei St. Thiebault. 

Die Vobilgarde von Meg und alle anderen Truppen der Gar: 
nijon, aufer ber Divifion Laveancoupet, riiden auf der Straße nad) 
Strafburg bis Grigy. 

Endlich rückt das Zte Korps auf der Straße nach Saarbrücken 
bis zur Meierci Bellecroix. 

Verhandelt im Schloß Frescaty, den 27ſten Oltober 1870. 


gez. v. Stiehle. gez. Jarras. 
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Anlage Ur. 79. 


Armee-Befehl. 


Soldaten der verbündeten Deutſchen Armeen! Als wir vor drei 
Monaten ins Feld rückten gegen einen Feind, der uns zum Kampf 
herausgefordert hatte, ſprach Ich Euch die Zuverſicht aus, daß Gott 
mit unſerer gerechten Sache ſein würde. Dieſe Zuverſicht hat ſich 
erfüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum erſten Male 
dem Feinde entgegen tratet, bis heute, wo Ich die Meldung der 
Kapitulation von Metz erhalte, ſind zahlreiche Namen von Schlachten 
und Gefechten in die Kriegsgeſchichte unvergänglich eingetragen wor— 
den. Id) erinnere an die Tage von Wörth und Saarbrücken, an 
die blutigen Schlachten um Metz, an die Kämpfe bei Sedan, Bean- 
mont, bei Strafburg und Paris ꝛc.; jeber ift für uns ein Sieg 
gemejen. Vir dürfen mit bem ftolzen Bewußtſein auf diefe Zeit 
zurückblicken, daß nod) nie ein ruhmreicherer Krieg geführt morden ift 
und Ich fprede es Euch gern aus, daß Ihr Enres Ruhmes wiirbig 
feid. Ihr habt alle die Tugenden bewährt, die den Solbaten be: 
fonderS zieren: den höchſten Muth im Gefecht, Gehorſam, AuSdauer, 
Selbſtverleugnung bei Krankheit und Entbebrung. — 

Mit der Rapitulation von Meg ift nunmehr bie letste ber feinbd- 
lidjen Armeen, welche uns beim Beginn des Feldzuges entgegen: 
traten, vernidjtet morden. Diefen Angenblid benute Ich, um End) 
Allen und jedem Einzelnen vom General bi8 zum Solbaten, Meinen 
Dant und Meine Anerkennung auszuſprechen. Id) wünſche End) Alle 
auszuzeichnen unb zu ehren, indem Ich heute Meinen Sohn den Kron- 
prinzen von Breufen und den General der Kavallerie Brinzen 
Sriedrid) farl von Preußen, die in dieſer Seit Euch wiederholt 
¿um Siege gefiibrt haben, ¿u General-Feldmarſchällen befórdere. Mas 
aud) die Zukunft bringen möge — Ich ſehe dem rubig entgegen, denn Ich 
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weiß, Dag mit follen Truppen der Sieg nicht feblen kann unb dag 
tir unfere bi8 hierher fo ruhmreich gefithrte Sade auch ebenfo zu 
Enbe führen werden. 
H.⸗Q. Verſailles den 28ften Oftober 1870. 
ge. Wilhelm. 


3d) habe den General der Infanterie Frhrn. v. Moltte, Chef 
des Generalftabes der Armee, heute in den Grafenftand erhoben. — 


H.⸗Q. Verſailles ben 28ften Oftober 1870. 
ge Wilhelm. 


Anlage Ur. 80. 


Ferrioͤres, am SOften September 1870. 


Seine Majeftit der König befeblen, daß Euer Excellenz mit 
dem Ihnen unterftellten Armee-Korps, unter vorlánfigem Ausſchluß 
der bereitg per Eiſenbahn in Bewegung gefegten Garde-Landwehr— 
Divifion, balbigft den Vormarſch gegen bie obere Seine in der Rid)- 
tung auf Troyes und Ehátillon fur Seine antreten. Die toeitere 
Verwendung des Armee-Korps von dieſer Linie ab bleibt zunächft 
vorbehalten. Im Vormarſch haben Euer Excellenz in den Departe— 
ments Vosges, Haute-Marne und Aube Verſuche zur Formation von 
Truppen zu hindern, die Bevölkerung zu entwaffnen und möglichſt für 
Herſtellung und Nutzbarmachung der Eiſenbahn Blainville — Epinal— 
Faverney—Chaumont u. ſ. to. zu ſorgen. Da Langres letztere 
Strecke ſperrt, ſo iſt ein Handſtreich auf dieſe Feſtung, eventuell die 
Beſchießung derſelben mit ſchwerem Geſchütz, in Ausſicht zu nehmen 
und die Heranziehung deſſelben von Straßburg bei bem General: 

Feld zug 1870/71, — MUnlagen. 9 
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Gouvernement im Elfag feiner Zeit zu beantragen, fofern durch eine 
derartige Unternehmung nicht cin weſentlicher Zeitverluſt in Erreichung 
des oben genannten vorläufigen Marſchzieles hervorgerufen wird. 

Der dem General-Major v. Schmeling ertheilte Auftrag bleibt 
unverändert, und wollen Euer Excellenz ſich mit dieſem Offizier, 
namentlich auch wegen gemeinſamer Sicherung gegen Belfort, 
in Verbindung ſetzen. In gleicher Weiſe iſt in nördlicher Richtung 
die Kommunikation mit dem General-Gouvernement zu Reims aufzu— 
nehmen und das General-Gouvernement im Elſaß, ſowie das General: 
Gouvernement in Lothringen von dem Antritt und ¿fortgang ber 
Bewegungen des XIV. Armee-Korps im Allgemeinen ¿u informiren. 
Die Sorge für Dedung etmaiger befonderer Etappenlinien bes 
XIV. Armee-Sorp3 liegt dieſem felbft ob, fobald Die Grenzen 
der General: Houvernements von Elfag und Lothringen überſchritten 
werden. 

Euer Excellenz werden enblid) erfudt, hierher über ben Fort— 
gang Ihrer Operationen ¿zu melden und móglidft cinige Tage vor- 
her die Etappen Ihres Hauptquartiers anzuzeigen. Abſchrift Des 
iiber den Zuſtand der Feſtungen Delfort unb Langres hier Befannten 
ift beigefiigt. 


ge. v. Moltte. 


An 
den Róniglidjen General der Infanterie und fommanbirenden General 
des XIV. Armee-Rorp3, 
Hera v. Werder 


Ercellenz. 
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Anlage Ur. 81. 


Ordre de bataille 
des XIV. Armce-Rorps 


Anfang3 Oktober 1870. 
SHommanbirender General: General der Infanterie Y. Merder, 


Chef des Generalſtabes: Oberſt⸗Lieut. y. Lesiczgnshi vom Großherzogl. 
Badiſchen Generalſtabe. 
Kommandeur der Artillerie: Großherzogl. Bad. General-Major Graf v. Sponech 
Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Mit Führung der Geſchäfte 
beauftragt Major Albrecht von ber 2ten Ing.-Infp. 
Auferdem kommandirt: Oberft=Sieut. Hartmann, a la suite des Heſſiſch. Felb-Urt.- 
Regts. Nr. 11. 
Generalfítab: 1) Rónigl. Preuf. Major v. Grolman, 2) Grofherzogl. Bad. Hptm. 
v. Friedeburg, 3) Sónigl. Preuß. Hptm. Ziegler, v. Oſtfrieſ. Inf.«Regt. Nr. 78, 
Adjutantur: 1) Rittm. Graf Hendel v. Donnersmark von ber Lanbw.=Rab. bes 
Ref. -Lanbiw.- Bat8. (Stettin) Nr. 34; 2) Gptm. v. Stitlpnagel, v. Lauenburgiſch. Jäger⸗ 
Bat.Nr. 9; 3) ptm. Loebbede, v. 3ten Niederſchl. Inf.-Vegt. Nr. 50; 4) Pr.:Lt. 
v. Briinned, v. 1fien Garbe- Drag. Regt — Attachirt: Rittm. v. Lepel, v. 
1ften Hannov. Ulanen-Regt. Nr. 13. — Rommanbirt: Rittm. Hord)ler, von ber 
, Großherzogl. Bab. Feld⸗Gendarmerie. 

Adjutant des Kommandeurs der Artillerie: $r.-tt Weizel, v. d. Großherzogl. 
Bab. Artillerie. 

Kommandeur der Stabswache: Set⸗et. Graf v. d. Schulenburg, v. 2ten Ref.» 
$£uf.-Regt. 

Jm Hauptquartier anweſend: General-fieutenant Hermann, Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, ale Delegirter ber freitwilligen Rrantenpfiege. 


A 
Badiſche Feld-Dibifion. $ E EEE 
Kommandeur: General-Lientenant b. Gliimer.*) 3 413 $7 


Ebef des Generalftabes: In Bertr. Major Frhr. Täts v. 
Amerongen. 
Gencralftab: 1) Sptm. Oberboffer, 2) Sptm. Frhr. Röder 
v. Dier3burg. 
Abjutantur: Pr.-tt. Nöldele, von ber Pionier-Abtheilung. 
Sommanbeur ber Artillerte: Oberſt v. Freydorf, Rommanbeur 
| 
| 





bes Feld.⸗Art.⸗Regts. 
Abjutant bes Kommandeurs ber Artillerie: Pr.-2t. Frhr. 
v. Neubronn, v. felb-Art.-Regt. 
f£ommanbeur ber Ingenieure und Pioniere: Major Ment, 
Rommanbeur ber Pionicr-Abtheilung. 
Abjutant bes Rommanbeurs ber Ingenicure unb Pioniere: 
Pr.-2t. v. Froben, aggregirt bem 4ten Inf.-Regt. 


*) Wurde megen Krankheit vertreten di8 zum 13ten Oltober buró ben rangálteftera 
BrigabesRommanbeur, bann bi8 zum 10ten Dezember durch General: Lientenant v. Beyer. 
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o [E E 
—55355 
5 
33535 
1fte Infanterice-28rigade, General ⸗Lieutenant du Zarrys 
Srfr. v. La Roche.*) 
Abdjutant: Pr.⸗et. Frhr. Röder v. Diersburg, v. (1ften) Leib— 
Gren.⸗Regt. 
(1ftes) Leib⸗Gren.Regt., Obern Frhr. v. Wechmar — — 
2tes Gren.Regt. König von Preußen, Oberſt v. Renz. 3—— — 
ote Inſanterie · Rrigade, General⸗Major Zrhr. v. Zegenſeld. 
Abjutant: Pr.-2t. Stabel, v. (1ſten) Leib-Gren.⸗Regt. 
3te3 Inf.Regt., Oberſt Miiller**) 3— 
4tes Inf.-Regt., Oberſt Bayer. Mil 
3te Infanterie-A8rigade, Deneral-Major Keller. ***) 
Abjutant: Br.-Lt. Grohe, v. 5ten Inf. -Regt. 
5te3 Inf.-Negt., Oberſt Sachs. 3 | — 
6te3 Inf.-Regt.+), Oberſt Bauer. AL | — 
Pontonier⸗Komp. mit leidtem Feld-Brückentrain, Sptm. 
Lidtenauer. —|-/ 1 


Savalterie-23rigade, General Major Arhr. v. La Rodje- 
Starkenfels. +1) 
Abjutant: Nittm. Frhr. v. Reichlin⸗Meldegg, v. 2ten Drag.-Regt. 
Marfgraf Marimilian. 
(1fte8) Leib-Drag.-Megt., Oberſt Licut. Frhr. v. Schäffer. t) || 4—| — 


2te3 Drag.-Regt. Martgraj Marimilian, Obert Birth. |—| 4—| — 
3te3 Drag.-Regt. Prinz Karl, Oberſt-Lieut. Frhr. v. Gem⸗ 

mingen. — 4A—| — 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten. —— 6] — 


Geite: [17/12 6) 1 


— — — 


*) Wurde wegen Krankheit vertreten bis zum 13ten Oktober durch Oberſt Bayer, bis 
¿um 1Sten Dezember durch General» Lientenant Prin en Wilhelm von Baden, bis zum 
Schluß des Feldzuges durch Oberſt Frhrn. v. Wechmar. 
**) Bom Tten Oltober ab in Vertret. Oberſt⸗Lieut. Kraus. 
**) Bis zum 13ten Oltober vertreten durch Oberft Sachs. 
+) Das 2te Bataillon Gten Inf.⸗Regté. gehörte zur Beſatzung von Raſtatt. 
++) Bom 11ten November bis 13ten Dezember Oberſt Wirth, dann RónigL Preuß. 
Oberſt Frhr. v. Billifen. 
th) WMurbe wegen Sranfócit vertreten durch Major v. Merhart. 


— 
[e] 
ps 

* 





ell | 
SElS8lul|a 
AABER 
a [019/*5 
Uebertrag |17[12| 6] 1 
Jivifions-ArtilTerie, Oberft-Lient. v. Theobald. 
1 fte unb 2te leichte, 1fte unb 2te ſchwere Batterie. co ln DA ao 
Sorys-ArtilTerie, Major Rochlitz. 
3te unb 4te leichte, 3te unb 4te ſchwere Batterie, —!—|24| — 


Kolonuen · Abtheilung*), Major Engíer. 
YArtill.«Munit.-Rolonne Nr. 1. 2. 3, Inf.-Munit.-Rolonne Nr. 1. 2, Ponton⸗ | 
£olonne. co lo [| 
Erain-Abíbcilung, Major v. Ehelins. 
Proviant=Rolonnen Nr. 1, 2.3, Fubrpart-Rolonnen Nr. 1, 2, 3, 4, 5, Felb⸗ 
Bádereis Lolonne, Pferbes Depot, frelb » Briidentrain, Train=Be- 
gleitungs⸗Schwadron, Feld Lazarethe Mr. 1, 2, 3. 4. 5, 


Summe der Badiſchen Feld-Divifion 
Kombinirte Preufifde Inſanterie ⸗Zrigade, 
General Major v. Zoswell.**) 
Abjutant: Pr.:tt. Baron Schuler⸗ v. Senden, v. Pomm. gif.» 





Negt. Nr. 4. 
4te3 Rheiniſch. Inf.-Regt. Nr. 30, Oberf-tieut. Nadtigal. | 3 ——| — 
Pommerſches Fif.-Regt. Nr. 34, Oberſt Wahlert. .. ME PEA — 


Kombinirte Preufifde Havalerie-23rigade, General: 
Major Krug- v. MHidda.***) 
Abjutant: Pr.-Lt. v. Maſſow, ». Pomm. Drag.-Negt. Nr. 11. 
2te3 Referve- Drag.» Regt., Major v. Walther, v. Magbeb. 


Drag. Regt. Nr. 6. == PA= 
2te3 Reſerve-Huſ.-Regt. Major Graf zu Dobna, v. iſten 

Garbe-Drag.-Regt. —=|4-| — 
Preufifde Artiflerie-Abíhcilung, Major Alrich, v. d. 7ten 

Art. Brigabe. 
Schwere Rej.-Batt. 1. Armee-Sorp3, sptm. Ulrid). —— 6| — 
1 fte leidyte Reſ.-Batt. IL Armee-Sorp3, ppm. Riemer. |—|—| 6 — 
2te " " " " "” Fiſcher. —— 6 — 


1uten Art.Brig. 
Artill⸗Munit.⸗Kolonnen Nr. 1,2,3.4. und Inf.⸗Munit.Kolonnen Nr, 1, 2, 3, 
1 Sanit. - Detabjement, 


Summe deg XIV. Armee-Rorp3 —2 1 


*) Die Kolonnen und Trains trafen zum Theil erſt ſpäter ein. 
**) Bis zum 10ten Oltober, dann in Vertretung Oberſt Wahlert. 
**) Bis zum T7ten November, in Vertretung bis zum 26ften Januar 1871 Major 
v. Walther, bann Major Graf zu Dobna. 
+) Traf Mitte November beim Lorpé cin. 


Preufiíde Kolonnen · Abtheilung, +) Major Groſchle, y. ». 


122* 
ai 


Ordre de bataille 
der Aten Neferve-Divifion. 
Anfang3 Oktober 1870. 
Kommandeur: General-Major v. Schmeling. 


Seneralſtabe-Offizier: Major v. Kretſchman. — Adjutanten: 1) Major 
v. Blücher. 2) Rittm. Graf v. Schlieben. 


Ed mabronen 





Plonier⸗ 
Kompagnien 


* 
— 
a 
3 
a 
- 
a 
Ra 


Geldilte 





SHombinirte Infanterie-23rigade, Oberft Anuappe- 
Y. Snappitádt. 
Ubjutant: Gel.-tt. Hiepe, v. 1ften Rheiniſch. Inf.-Regt. Nr. 25. 
1ftez Rheiniſch. Inf.-Regt. Nr. 25, Oberſt v. Loos. 
1ftega Bataillon, Maj. Krieß. 
2te3 Bataillon, Oberf-tient. Engelbart. 
Füſ.Bataillon, Maj. Spangenberg. 
2tes Son Oſtpreuß. Yandw. - Regt. (Nr. 4/5), Oberſt 
v. Krane. 
£andw.-Bataillon Oſterode, Maj. v. Wuſſow. 
Landw.Bataillon Ortelsburg, Sptm. Moeſchke, v. aten 
Ofipreuf. Gren.Regt. Nr. 4. 
Landr.-Bataillon Graudenz, Maj. v. Fiebler. 
Landw.-Bataillon Thorn, Maj. v. Keyſerlingk. 


Oftprenfifde Kandwehr · Arigade, Oberft v. Zimmermann. 
Abjutant: Set.-*t. Meerwein, v. 6ten Oſtpreuß. Lanbw.-Regt. Nr. 43. 
1fte3 tombin. Oftpreuf. Landw.-Regt. (Nr. 1/3), Oberft-ticut. 
Scheuermann, v. Oren.-Megt. Kronprinz (1fies Oſtpreuß.) 
Nr. 1. 
Landw.-Bataillon Tilſit, Maj. v. Felgenhauer. 
Landw.Bataillon Wehlau, Sptm. Karitzky, v. Gren.-Regt. 
Kronprinz (iſtes Oſſpreuß.) Nr. 1. 
Landro.-Bataillon Infterburg, Hptm. v. Cölln, v. 2ten DR» 
preuß. Gren.⸗Regt. Nr, 8. 
Landw.-Bataillon Gumbinnen, Maj. v. Olszewski. 
Ztes kombin. Oſtpreuß. Landw.⸗Regt. (Nr. 43/45), Oberſt 
v. Uſedom. 
Landw. Bataillon Loetzen, Sptm. Kintzel, v. sten Oſtpreuß. 
Juf.Negt. Nr, 43, 
Landw.-Bataillon Goldap, Maj. v. Normann, v. Sten 
Oſtpreuß. Inf.-Regt. Nr. 43. 
Landw.-Bataillon Danzig, Maj. v. Gozdziewski. 
Landw.-Bataillon Marienburg, $Sptm. v. Harder, ». 
8ten Oſtpreuß. Inf.-Regt. Nr. 45. 












Bataillone 
Schwadronen 
Seſchütze 
Pionier⸗ 
Kompagnien 


Uebertrag 


4te Reſerve - KavallerieZrigade, General⸗Major 
v. Eresdiow II. 
Abjutant: Pr.-£t. Sartoriu3, v. Olbenburgifó. Drag.-Regt. Nr. 19, 
1 ftes Reſ.-Ulan.⸗Regt., Oberſt-Lieut. v. Wulffen. — 4i—| — 
3te3 Rej.«Ulan.-Regt., Oberſt v. Schmidt. 


Kombin. Art.. Abtheilung (fe, 2te, Ste und ate leichte, 1fte und 
2te ſchwere Battecic), Major v. Schaper, v. d. 2ten Artilleries 
Brigabe.*) 


2te en VIL Armees forp3, Pr.-£t. 
acob. 


*) Die tombinirte Mrtillerie» Abthcilung tar aus ben Referve=Batterien bes IV. unb 
VL Armee⸗Korps gebilbet morben. 
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Anlage Ur. 83. 


Qifte liber die Verlufte des XIV. Armee-Korps, ber 1ften unb 
Aten Neferve-Divifion in ber Zeit bom 1ften Oftober 
bi8 16ten November 1870.*) 


























Tobt ober in Folge 








* der Berwundung Verwundet. Summe. 
o geftorben. 
EJ he) 
* Gtibe und Truppentheile. . 2%. 
83 | Q vals 
E ¡|S | ys 838 
e mo 

al ME == 

¡6 | ¡00 








4ter Ditober. 


XIV. Badiſche Feld- Div. 
(1fte8) Leib⸗Gren.⸗ 













bro oejoso —| 2 — 
3te3 Inf.-Negt. — — 
5ter Oktober. 
(1fte8) Leib⸗Gren.⸗ 
Regt.. — 1— 
Gter Oftober. 
Gefecht bet 
Ta Bourgonce. 
(1fte8) Leib⸗Gren.⸗ 
Mi a 7| 102| — 
3te3 Inf.-Regt.. . . 13| 182) — 
6te3 Inf.-Regt. . . . 3| 108| — 
(1fte8) Leib-Drag.- 
A 10 18 
veldartillerie .... 2 5 15 
Sanitäts⸗Detachement — — 










Summe f. d. Gefecht 
bri Ario 5 92/20 
Ster Ditober. 

3te3 Drag.-Regt. 

Prinz farl ....| — — — 
9ter Oftober. 


20 314 13 


1 













4te | 2texreft.-Pion.-Somp. 
Ref.» | VIL Armee-Sorp3.| — 1 — — 
Diviſ. Gefecht bei 
Nambervillers. 
XIV. Ates Rheiniſch. Inf.- | 
Regt.Nr.30....| —| 4 — 














Sete: | 5 97 20] 24 342 14 — 5 -| 29 44] 34 


* Mit Einſchluß ber zur Belagerung von Schlettſtadt und Neu-Breifad) vermenbeten 
Artilleries und Pionier⸗Kompagnien. — 














Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 






Stábe und Truppentheile, 


Armee⸗ Korp8 30. 


* Pferde. 


10ter Oftober. 
XIV. Badiſche Feld-Div. 
5tes Inf.-Regt. ..| — 1 


11ter Oftober. 





Uebertrag| 5 Oy 24 


Gefedt bei Bruyéres. 
ae Leib⸗Gren. 


9* —— Regt. Ri: 
nig von Penes | — 4 





Summe f. d. Gefecht 
is Ll dd dal Y A sl 
12ter Oktober. 
XIV. | 2te3 Badiſch. Oren.- 
e Sónig vvn — 1 — — — —J—J — — | — 1 
2 PP 
Ates cin a | 
Reg — dl + Si AMARA le 
13ter ——— 
(1fte3) Badiſch. Leib— 
Drag.Regt. . . — — UY — 3 — A — 41 
e. — Regt. 
—— — 2 — A O ao DN! 
(atea itef«Diay. ¿Seg — lA | 1d UY — —| — al 1 1 
l4ter Oftober. 
4te | 1ftes petita; nf. 
Reſ.⸗ egt. Nr. 2 — —— 1 2 — —— 1 2-— 
Dial. 21fter Oftober. 
XIV. | 3te3 — Inf.⸗ 
1 — — —— E ol | E Al A E 
| 


Seite: | 5| 106| 21] 29| 3911 15] —| 9 —| 34| 506] 36 


E 


Mrmee - Rorpé 1c. | 


XIV. 












Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





























Stibe und Truppentbeile. 


jiere unb 
jierdienſt ⸗ 
thuende. 






Pferde. 





2 
Offi 


Uebertrag 
22fter Oktober. 
Gefechte am Ognon. 
Badiſche Feld-Div. 
(1ſtes) Leib-Gren.⸗ 
MI aaa se 

3tes nf. «Hegt. . 
4te3 Inf.-Regt. . 
5te8 Inf.-Regt. . 
(1 eo Veib. Die 





J 


4te3 —— Sn 
Regt. N 


— — — 
am Ognon ..... 





4te |1ftes Rej.-Ulan.-Regt. | — 

Ref.- 

Divij. 
23fter Oftober. 

XIV. Badiſche Feld-Div. | 
Ztes Inj.-Regt. . — — — — 
4te3 Inf.-Negt. . —| 115 10| — 
5te3 Inf.-Negt. . — ni q — 
4tes — y 
Regt. N — — | MAIS 








24 fter Oltober. 
e Füſ.⸗Regt. 








Zobt oder in Folge 











$ ber Berwundung Verwundet. Bermißt. Eumme. 
pa geftorben. 
2 a as hal Ll 
E | Stibe unb Truppentpeile. [55, sE, Es ERA 
E E8S $ | J888 € | [383 e |, [5Es 
$ ese E [(gjs2s 58 |[£fess 5 |£[B3s 
QQ | £ |=|[00Q | 8 e llano 
Mebertrag | 6 141| 22 38! 5101 16) —| 18| —| 38 
26fter Ottober. 
XIV. Badiſche Feld-Div. 
Cies) Leib⸗Gren.⸗ 
Reg »2—e——4—4— — 1 — 1 3 —— e o —— 1 
—** Regt Mark⸗ 
graf Diarimilian. . 7 — — — — — — — — 
27ſter Oltober. 
0 Leib - Gren.. 
E AAA — 2 — — 18 — — ==] — 
2te3 Sie. -Regt. Kö⸗ 
nig von Breufen .| —| 2 y 3 — =|— 1 
5te8 Inf.-Regt. . — AAA A IA 4 ad] — 


2tes Dra Ed -Reg ari 
graf Het 1 — —— —l dl di: —] ff — 
29fter Oftober. 
4te |1ftes Rheiniſch. Inf.» 
Regt. Mr. 25... 


30ſter Oktober. 

Gefecht bei Dijon. 
XIV. Badiſche Feld-Div. 
9 Leib⸗Gren.⸗ 


* ren. Regt. Kö⸗ 
nig von Breufen . 
2tes Drag · Regt. Mart- 
graf arimilian . 

— Regt. Brin; 


ó6ó6)........L 


pu 
e 
[=7] 
| 
-] 
fuá 
Km 
4 
| 
02) 


16 —| 3 41 —| —| 3|—| 38 


veldartillerie .... 
— Füſ.-Regt. 





| 
| 
| 
minu 
pu — M3) 
Ll 
|] 
| 
| 





A — — — — - A A —— 
t | 
pia 1 02) — 10 194 13 - y — Ñ 249) 13 
Geite: | 7] 208] 23| 44] 721] 30| —| 301 —| 51] 959| 53 
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Tobt ober in Folge 
ber Berrwunbung Verimunbet. 





















* geſtorben. 

El : 
LL 

5 Staäbe unb Truppentheile. EE, E, 

* sy aa aa . . 

E EE8| $ Z5| $ ba 

y sa E sa| E A 
QÓ q 2 MI q = 

a A ES 


Uebertrag 7 si 2 


1 fte y Bat. Brom: 
Rej. — 1 

Divif. — «Bat. Deutſch⸗ 
E — — 

A ni a. ⸗ 
Komp. IL. A.⸗ — — 


31fter Oftober. 
Landw. Bat. Deutſch⸗ 
A ——— — — 
4te | 1ftes Rheiniſch. Inf. » 
Ref.. | Regt. Nr. 25 ...| —| 1 


Diviſ. 
1fter November. 
XIV. | 3tes Badifd). ob s 
Regt.Prinz Karl . — — 





2ter November. 
1fte | Landw.-Bat. Ino— 
Nef.= | wrazlawm ...... — — 
Divif. — Bat. Brom— 


1 
— -Bat. Stendal | — 1 





5ter November. 
XIV. Badiſche Feld-Div. 
2tes Óren. - Hegt. 
König von Preufen Md 
5te3 Inf.-Regt. ..| —| 1 
2 te8 Drag. - Regt. 
ig —| —i 
1 fte ſchwere Batterie . | —| — 


—— 


2te3Rej.-Drag.-Regt. | —| — 


6ter November. 
(1fte3) Badiſches Leib— 
Drag.-Regt. =| — 
Geite: |  8| 213] 






44) 753 31) 1 35 —] 53/1001] 56 
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2100000 
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Tobt ober in Folge 
ber Bermundung 
geftorben. 


Stibe unb Truppentbeile. 


Armee⸗ Korpẽ 10. 





Uebertrag 8 2191 251 441 753 


7ter November. 
XIV. — Badiſch. Inf.- 


2te3 7 Dra; Regt. 
1 fte | Landw.-Bat. Burg .| —| — 


|| 
ma | 


|| 


Divif. 8ter November. 


XIV. Badiſche Feld-Div. 
tab ¡..ito..o.. il — Ll -— — — 


9ter tó 


3tes Drag. - — 
Prinz Kart ....| — — Y — 1 


12ter November. 


2te3 Dragoner-Regt. 
Martgrafiarimilian — 


13ter November. 
Ates Inf.-Regt.. . .| — 


—— Füſilier⸗Regt. 


Rr. 
2te8 e. Huſ.⸗Regt. —— 
y] 


14ter November. 


Badiſche Feld- Div. 
5te3 Inf.-Regt. ...| — 


15ter November. 

5tes Qnf.-Regt. ..| — 

3 te3 Drag. - Regt. 

Prinz Rarl ....| — 
Geite: | 
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E | E JE 
215] 28| 44] 765] 





1 
54/1018] 59 
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Armee⸗Korpé 1c. 


XIV. 


4te 
Reſ.⸗ 
Diviſ. 


Gtibe und Truppentheile. 


Uebertrag 
Landw.-Bat. Neuſtadt. 


2te leichte Reſ.⸗Batt. 
14 E E 


l6ter November. 


2te38 Badiſches Drag⸗ 
Regt. Markgraf Maxi⸗ 
1 A 


Während der 
Einſchließung und Be- 
lagerung von Sdjlett- 

ſtadt. 


1ftes Rheiniſch. Inf.- 
Regt. Nr. 25.... 


Landw.- Bat. Orar: 


3 
1fte Komp. Feft.-Art. 
HRegt3. Nr. 6 ... 
Gte Komp. Feft.- Art. 
Regt3. Nr. 6 ... 
2te Komp. Feft.-Art.- 
Regts Nr. 7 ; 
16te Komp. Feft.- 
Art.-Regt3. Nr. 7 . 
1fte Komp. Feft.-Urt.- 
Abth. Nr.10.... 
StabderBayerifd).Art. 


2te Fuß⸗Batt.l Men 
3te 


Bayeriſch. 
IArt.⸗NRgto. 


Summe des Verluſtes 
vor Schlettſtadt ... 
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Stábe unb Truppentbheile. 


Armee ⸗ Rorys 10. 


Pferbe. 
ñ 
Manufó. 

Pferde. 


Uebertrag 


Wibrend der 
Einſchließung und Be- 
lagerung von VUeu- 
Breifad;. 


* Landw.-Bat. Grau— 
Divij. A A — —1 — 
| 
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| 
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Landr.-Bat. Weblau. | — 
L£andw. - Bat. Infter- 
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Landw.⸗Bat. Loetzen. * 
Landw.Bat. SHoldap. | — 
L£andw.-Bat. Marien- 


bu 

1fte ſchwere Batt. . .| — 
Regt3. Nr. 6... — 
16te Komp. Feft.-Art.- 
Regts. Nr. 7 ... 
3te uf» Bat. 3ten 
BayerifdArt.-Negt3.] — 
Badiſch. Feft.-Art. .| — 


Summe des Verlujftes 
vor Ueu-Breifad;. . 
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Namentliches Verzeihnif Der gebliebenen, fotvie ber verwundeten 
und bermifiten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 




















Armee⸗ Stäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ver⸗ Verwundet. 
Korpe ꝛc. wundung geſtorben. 
6ter Oftober. 
XIV. Badiſche Feld— 
Diviſion. 
Geſecht bei Ja Zourgonce. 


(1 fte3) Leib-Oren.-Regt. 





1) Hptm. Nabel. 
2  »  Stappler. 
3) Set.-tt. v. Stipplin. 


3te3 Inf.-Regt. 


6te8 Inf.-Regt. 


on E, ......- 
Iter Oftober. 


Gefecht bei Hambervillers. 
XIV. Ates Rheiniſch. Inf.- 
Regt. Ry. 30 


1) Vort.Fähnr. v. Mahen⸗ 
fiſch. 


¡ 4) ⸗ 


1) Biee · Felbw. Beutemüller. 1) Set.-tt Hepp. 
2 


Grafv. Sponed 
2 Leſſing. 
9 Wittmer. 


5) Bice⸗Felbw. Munle. 
6) Rümmele. 


1) Oberſt Müller. 


4) +» frbr.v. Seldened. 


Dos 
Y» os. abn. 
10)  » eil. 


1) Hptm. Platz. 
2) Set.-£t. Piifterer. 


1) Set.-£t. Eiſenlohr. 
2  . Daniels. 


1) Major v. Berdefeldt. 

2) Eet.-£t. v. Pettoro: Bor: 
bed J. 

3) Bice Feldw. Ulffers. 

Demeauz. 


Armee= 


Forp8 10, 





4te Ref... 


Diviſ. 


XIV. 


1fte Reſ.⸗ 


Diviſ. 





Stábe und Truppentheile. 






11ter Oktober. 
Gefecht bei Bruyéres, 


2te8 Badiſch. Gren.Regt. 
König von Preußen. 


14ter Oktober. 
1fteg Rheiniſch. Inf. 
Regt. Nr. 25. 
22ſter Oftober. 
Gefechte am Ognon. 
3te3 Badiſch. Inf.⸗Regt. 


4tes oo Inf.⸗ 
Regt. Y 


26fter Oftober. 


Badiſche Feld— 
Diviſion. 


(1 ſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt. 
27fter Oktober. 
2te3 Gren.Regt. König 

von Preußen. 
30ſter Oktober. 
Gefecht bei Dijon. 


(1fte3) Leib⸗Gren.⸗Regt. 


2te3 Oren.-Negt. Rónig 
von Breufen. 


ds? e Pion.⸗Komp. 


rmee-orps. 
Feldzug 1870/71 — Anfagen, 
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— — 


Todt ober in Folge ber Ver⸗ 


wunbung geftorben. 


.. ..A..a€+ ..+.): 40:00... 060:0%Ns0s8 


... .o..»4.00..00060:0%88.0./.(.£2£ . e... 


1) Bice⸗Feldw. Martini. 





Berwundet. 






1) Pr.-tt. Frhr. v. u. z. Bod⸗ 
mann. 
2 Pr-tt Biſchoff. 


3) Frhr. Rind 
v. Baldenftein. 
4) Get.-2t. v. Lang3dorff 1. 


1) Set.et. Stürtz. 


1) Set.«Et. v. Stern. 


1) Set.-£t. v. Woedtke. 
2) Bice⸗Feldw. Düts. 


1) Set.-2t. Dill. 
1) Set.-£t. Kientz. 


1) $ptm. Gockel. 


2) Sel.-£t, — 

ss +. pp 

9 — * v. Stengel. 
5) — 

o ». > Sánter. 

) +».  Biffinger. 


1) $ptm. v. St. Ange. 

2) Pr.-tt Ras. 

8) Vort.Fahnr. Regenaner. 
Vermift: Set.-2t. Urban. 


10 
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Tobt ober in Folge ber Ber: 





Urmees 
— Stäbe und Truppentheile. pasa Berrounbet. 
5ter November. 
Badiſche Feld— 
Diviſion. 
XIV. | 2te3 Oren.-Regt. König o 
von Preufen. 1) Set.-2t. Quilling. 
8ter November. 
Stab ber Divifion. 1) Pr.-2t. v. roben. 
15ter November. 
1fte Rej.-| 2te l. Ref.-Batt. IX. Ar: 
Divif. meeoörßsgßss 1) Hptm. Weinberger. 
2) Set.-£t Gronau. 
Vor Sdletiftadt. 
4te Ref. | 1fte3 —— Inf.⸗ 
Diviſ. e A AE 1) Pr.-£t. Merner. 
2te Komp. Feft. - Art.. 
Fes . | 1 Set.«Et. Schaper. 
16te Komp. Feft. - Art.: 
Reg M7. 1) Sptm. Glodlowsli. 
Stab der Baheriſch. 
WINE: 07 EA o 1) Dberft-2t. Frhr. v. Nenbed. 
Vor Ueu- Breifad;. 
4 te Mef.- | Landw. Bat. Meblan. —|.............. | 1) Br.-tt Riebenſahm. 
Divif. , Qumbinnen.|.............. D +»  Kaempf. 
2 -. Benghoffer. 
⸗ Loetzen. —— Setet. Sadroͤzinsli. 
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H.O. Verfailles, den 23ften Oftober 1870, 


Der file die nächſten Tage in Ausficht ſtehende Fall von Meg 
giebt Die jetzt vor dieſem Punkt vermendeten Streitfráfte den Ope— 
rationen im freien Felde zurück. 

Die unter Befehl Seiner Rónigliben Hobeit des Brinzen 
Sriedrid Karl ftehende 11, Armee (II., UL, IX. und X. Armee- 
Korps, 1fte Ravallerie-Divifion) wird unverziiglid) ben Vormarſch 
über Troyes gegen die Loire antreten. 

Die Euer Excellenz bisher geſtellte Aufgabe erhält hierdurch, 
wie bereits in meinem Telegramm vom heutigen Tage angedeutet, 
eine Veränderung dahin, daß das XIV. Armee-Korps (welchem die 
1fte und 4te Reſerve-Diviſion unterſtellt werden, während die Garde— 
Landwehr-Diviſion vorläufig ausſcheidet) die Einſchließung und dem— 
nächſtige Belagerung von Schlettſtadt, Neu-Breiſach und Belfort aus—⸗ 
zuführen, das Elſaß und die linke Flanke der II. Armee zu decken 
und vor ſeiner eigenen Front die der eigenen Stärke angemeſſenen 
feindlichen Kräfte zu feſſeln hat. Das Armee-Korps wird hiernach, 
fo lange der Feind ſtarke Kräfte bei Befangon verſammelt hält, mit 
den jetzt ſchon unter Euer Excellenz Befehl vereinigten Truppen haupt: 
ſächlich bei Veſoul ſtehen, Dijon ſtark beſetzen und ſich gegen Langres, 
Befangon und Belfort ſichern. Die nunmehr ſelbſtſtändig zu decken— 
den Verbindungen des Korps werden wieder über Epinal zu führen 
ſein, und find die Herſtellungsarbeiten an der Eiſenbahn Blainville — 
Epinal —Veſoul thunlichſt zu fördern, auch die Bahnſtrecke Veſoul — 
Dijon möglichſt gegen feindliche Zerſtörungen zu ſichern. 

Die Euer Excellenz unterſtellte Feld-Eiſenbahn-Abtheilung hat 
die Exekutiv-Kommiſſion des großen Hauptquartiers unausgeſetzt über 
das Vorſchreiten ihrer Thätigkeit in Kenntniß zu erhalten. Auf die 
Fortnahme von feindlichem Eiſenbahn-Material iſt Bedacht zu nehmen, 
da hierdurch eine ſchnelle Herſtellung des Betriebes auf einzelnen 


Strecken ermöglicht wird. 
10* 
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Zur Offenfive gegen ſchwächere feindlie Abtheilungen vorzu- 
gehen, werden Euer Excellenz nicht ¿ógern; namentlid) ift bi8 ¿ue 
Einſchließung von Belfort durd die 1fte Referve-Divifion, welche 
kaum vor dem Gten November Ddort cintreffen farm, jene Feſtung 
ftart zu beobachten und bie ctiva von ihr aus beabſichtigte Organi- 
jation cines Gjuerrillafrieges gegen die Bogefen und das obere Elfaf 
gu bindern. ES fann unter dieſem Geſichtspunkt felbft eine Ver- 
wendung erheblicher Streittráfte gegen Belfort erforderlid) werden. 

Guer Ercellenz werden benachrichtigt werden, an welchem Tage Die 
1 fte Referve- Divifion in Colmar ¿zu Ihrer Verfiigung ſtehen wirb. 
Die 4te Referve-Divifion (StabSquartier vor Schlettſtadt) ift jetzt 
bercit3 angewieſen, von Euer Excellenz Befeble ¿u empfangen. Dag 
Wohldieſelben über bie Situation bei dieſer Divifion orientirt find, 
wird vorausgeſetzt. 

Euer Ercellenz werden endlich ergebenft erſucht, aufer den nad) 
wie vor hierher zu erftattenden Berichten aud) Seine Königliche Hobeit 
den Prinzen Friedrich Karl in fortlaufender Kenntniß über Ihre 
Operationen zu erhalten, deren weiterer Ausdehnung nach Süden 
hin auch über Befangon hinaus nichts im Wege ſteht, ſobald bie 
Verhältniſſe dies ohne Beeinträchtigung der Euer Excellenz in erſter 
Linie geſtellten Aufgaben geftatten. 

Mit den General-Gouvernements in Elſaß, Lothringen und zu 
Reims wollen Euer Excellenz gleichfalls in unausgeſetzter Verbindung 
bleiben, da der Stand Ihrer Operationen weſentlichen Einfluß auf die 
Organiſation jener Landſtriche übt. 

gez. v. Moltke. 
An 
Den Königlichen General der Infanterie und kommandirenden General 
des XIV. Armee-Rorps, 
Herrn v. Werder 
Excellenz. 
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Anlage Ur. 85. 


$. Y. Verjailles, den 23ften Oftober 1870. 


Die neueſten Mittheilungen, betreffend bie Verhältniſſe bei Der 
in Met eingeſchloſſenen Armee, laffen feinen Zweifel Ddariiber, daß 
Letztere ſowie die Feftung in wenigen Tagen fallen rerden. 

Dag in die Rapitulation der Armee aud) die Uebergabe der 
Sejtung und ihres gefammten Materials einzuſchließen ift, bedarf 
teiner weiteren Ausführung. Das Róniglide General-Gouvernement 
im Elſaß ift bereits telegrapbifd) angewieſen, bie Verproviantivung 
der Einwohnerſchaft vorzuberciten. Bei Der Uebergabe der Forts ꝛc. 
werden die durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 26ften September 
Dd. J. verordneten Maßregeln ¿ur Verhiitung jeder verrätheriſchen 
Handlung forgíam zu treffen fein. 

Für den Abſchluß der Rapitulation bleiben bie Bedingungen 
von Sedan mafigebend, und wollen Seine Majeftát der König nad: 
geben, daß, wenn der baldige Abſchluß dadurch gefórbert werden 
ſollte, die Offiziere auch diesmal auf Ehrenwort entlaſſen werden 
dürfen. 

Die kriegsgefangene Mannſchaft iſt theils über Saarlouis, 
Trier, Kall (nicht fertige Strecke der Eifel-Bahn per Fußmarſch) 
nach Köln, theils von Courcelles ꝛc. über Saarbrücken zu dirigiren. 
Die Regelung des geſammten Trausportes dürfte der Linien-Kom— 
miſſion zu Saarbrücken zu übertragen ſein, welche ſich wegen der 
weiteren Beförderung mit den rückwärtigen Linien-Kommiſſionen in 
Verbindung zu ſetzen haben wird. 

Ueber die ſpätere Verwendung der jetzt vor Metz befindlichen 
Streitkräfte befehlen Seine Majeſtät der König das Nachſtehende: 

Die J. Armee (J., VII. und VIII. Armee-Korps, Zte Reſerve— 
Divifion und 3te Kavallerie-Diviſion) erhält den Auftrag, Metz zu 
beſetzen, Thionville und Montmédy zu belagern, die kriegsgefangene 
Armee zunächſt zu bewachen und durch die Landwehr-Truppen ab— 
führen zu laſſen. Eine Rückkehr der Letzteren ſteht zunächſt nicht zu 
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erimarten, da die Bewachung in der Heimath momentan nicht anders 
hergeftelít rerden fann. Cine fpátere Heranfiibrung anberer Land: 
mebr-Bataillone bleibt vorbebalten. Auf Herftellung der Cifenbabn- 
finie Meg — Thionville — Mézieres ift fon jetzt Bedacht zu nehmen, 
und wird die Feld-Eiſenbahn-Abtheilung Nr. J. (jetzt in Reims) der 
J. Armee zur Verfügung geſtellt. Die Königliche Eiſenbahn-Direktion 
zu Saarbrücken hat bereits Anweiſung erhalten, ſich auf die in und 
bei Metz nöthigen Herſtellungen vorzubereiten und würde ſeiner Zeit 
hierfür zu requiriren ſein. Die J. Armee wird im Uebrigen in -der 
Stärke von mindeſtens ¿rei Armee-Korps auf eine Linie St. Quentin— 
Compiègne unb ¿mar mit der Tete unverziiglidh nad Abſchluß der 
Rapitulation abriidten. 

Die 11. Armee (II., TL, IX., X. Armee-Korps und 1lfte 
Savallerie-Divifion) hat ſchleunigſt in der alígemeinen Richtung über 
Troye3 an bie mittlere Loire abzuriiden. Die durch Telegramm 
bereit3 per Eiſenbahn voraus ¿u befórdernde Divifion wird feiner 
3eit wieder ¿um Korps ftofen, das XIV. Rorps die linte Flanken— 
deckung des Vormarſches der IL. Armee gegen Lyon bilden. 

Beide Armeen maríchiren in breiter ¿Front behufs leichterer 
Berpflegung und möglichſt zu beſchleunigenden Vorrückens. 


gez. v. Moltte. 
An 
das Königliche Ober-Kommando der Armee vor Metz. 
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Anlage Ur. 86. 


Lifte ¡ber bie tuábrend der Einſchließung von Verdun in ” 
ber 3eit vom 7ten September big 7ten November 1870 bei den 
Deutſchen Truppen eingetretenen VBerlujte. 









Tobt oder in Folge 
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Namentliches Verzeichniß Der gebliebenen, fotvie der verwundeten 
und bermifiten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 





Stäbe unb Truppentheile. Tobt ober in Folge ber Berwundung Berwundet. 
geſtorben. 


CENA 1) Prem.⸗et. Pfeiffer. 1) Hptm. Michaelis. 
2) Bice-Gelbw. Lochner. 2) ». v. Marée3 (2 mal). 
8) +.  Krummadjer. 
4) Set.-2t, Honigmann. 
5)». >» SHartung. 


Vermift: 
Set.-tt Goebels. 


Stab der Artillerie — l............... 1) Major v. Hellfeld, v. Feſt⸗Art. 
Regt. Nr. 7. 
2) Ser⸗Et. u. Adj. Berlage, v. FeR.» 
Art.⸗Negt. Nr. 8. 


— 1) Brem.-2t, Lauer. 
2) Set.-£t. Brenning. 


O 1) Hptm, Meinardus. 
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Anlage Ur. 88. 


Truppentheil. 


Ober + fommando és 


Verzeichniß ber Marſchziele ber Truppen ber IL Armee 
file die Tage vom 2ten bi3 10ten November. 


ont á 
ouffon. 





Comntercy. 


figny en 
Barroi3. 





Montier3 
jur Saul. 


Joinville. 





Doulevant| Brienne 
le Epátean. | le Ebátean. 

















IX. Aemee-Rorps | deoant | Bar te D St. Digier.| Montier en Der. | Queme | a; Troyes 

. Armee-Storp evant ar le Duc. t. Dizier. ontier en Der. le Ghátean. Piney. royes. 
St. Mihiel. 

e Bierrefitte. —— Bar St. Dizier.| Montier en Der. — Piney. | Troyes. 

IM. Armee⸗-Korps Commerch. psa Ma Dammarie. Joinville. TS E Vendeuvre. 





X. Armee⸗Korps. 


40fte Infanterie⸗ 
Brigade 


Jouy 


Pont à 
aux Arches. Mouſſon. 





Corny. 


Toul. 





Pont à 
Mouſſon. 





Colombey. Neufchateau. Andelot. 


Nancy. Ruhe. 





Chaumont. 





Voͤzeliſe. Nenfóátean. 
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Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 16ten Armee-Korps gegen Ditte 
November 1870. 


Sommanbirender General; General Chanzy. 
Ebef des Generalftabes: General Renault, fpáter General Lallemant, 
dann Oberſt VBuillemot. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Robinot March. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Javain. 







1fte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: Contre⸗Admiral Zauréguiberry. 
1fle Zrigade: General Bourdillon. 


39ſtes Marfd)-NRegiment 
75ſtes Mobilgarden-Regiment. 
Ztes — — 


2te Prigade: General Deplanque. 


Gejóilte. 
Genie-Romp. 


22001 Bataillone. 


37fte8 Marjd-Regiment . . . . . 38 |=| — 
33fte3 Mobilgarben-Regiment . 3 — — 
Artillerie: 
3 Batterien — — 18 — 
Genie: 


1fte Sektion ber 20ſten Komp. des 3ten Regts. 
Summe der 1ften Diviſion 113 | 18 [1 


2te Infanterie-Dibifion, 
Kommandeur: General Barry, 
1fte Brigade: (feblt), fpáter General Desmaiſons. 


31ſtes Marfd-Regiment a 3 — 

22fte3 Mobilgarden-Regiment. 3 — — 

7tes Marfá-Ságer-Bataillon ] 1 |— — 
2te Brigade: Oberſt Boͤrard. 

38ſtes Marſch-Regiment— 3 — — 


bbſtes Mobilgarden-Regiment. . . . AR E — 


Artillerie: 
3 Batterien — A — | 18 — 
Genie: 
2te Sektion ber 20ften Komp. des Zten Regts. — — 1 Sekltion 


Summe der 2ten Divifion [13 | 18 [1 Gettion 
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3te Infanteric-Dibifion. 


Fommandeur: General Maurandy. 
1fle Zrigade: Oberft Marth. 


36ſtes Marfd-Regiment 
8tes Mobilgarden-Regiment 
8tes Marfd)-Jáger-Bataillon . 

2te PSrigade: (feblt.) 
40fte3 Marfd)- Regiment . ] 
71fte3 Mobilgarven-Regiment 


Artillerie: 


Geſchütze. 
Genie⸗Komp. 


Bataillone. 





m q col 
41 
LI] 


| 1 
| 


Or 00 


3 Batterien F 

Genie: 

1fte Seltion der 18ten Komp. des 1ften Regts. 
Summe der 3ten Divifion 


Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General Meffayre, vom 10ten Novbr. ab General Michel. 
1fte Zrigade: General Tripard. Sqhwadronen 
Iſtes Marfd-Hufaren-Regiment . — 4 
2te3 gemiſchtes Marſch— Regiment cleichte Ravallerie) a 4 
2te Brigade: General, Digard. 
6te3 Lancier3-Regiment . . den 4 
3te3 gemiſchtes Marſch— Regimeni cieichte Kavallerie). 4 
Zle Zrigade: Geueral Abdelal, * — y — 


3te3 Marſch-Regiment Küraſſiere 4 
Ates Marſch-Regiment Dragoner . . — 4 
dtes gemiſchtes Marfóy-Regiment (ieichte Kavallerie). 4 
Summe: 28 

Neferve-Artillerie. 


Oberft-Cientenant Carré. 
11 DUI 3 0 ra 66 Geſchitze. 


Part. 


3 Kompagnien des Artillerie-Train3. 


Genie-Reſerve. 
2te Sektion ber 18ten Kompagnie des 1ften Genie-Regiments. 


Train. 
3 Kompagnien. 
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Anlage Hr. 90. 


Lifte der Verlufte des 1. Baheriſchen Armee-Korps und der Qten 
Kavallerie-Diviſion in der 3eit bom 1ften bi8 1Sten November 1870. 



















































Tobt oder in Folge 
y der Berwundung Berwundet. Summe. 
= geftorben. 
* Stäbe und Truppentheile. 3— E y E yl 3 2 
E ES ES ESE spa 7 
aa | Q aa Q|ál|s 
L Rlcinere Gefedjte 10. | 
Bayer] Inf.-Leib-Regt. ... | — LIA — 2 | — 74 —| —| 76, — 
1ftes Bat. 2ten Inf. 
Regt3. Kronprinz | 
(ber der 5ten Sad. | 
Divifion) ..... = Ud A | — —] — UU 
4te3 Jáger-Bat. — U— — ——L——AA— U— 
3te3 Chevauxlegers⸗ 
Regiment Herzog po] 
Marimilian ....| — 2 MM — — 3 — —| — — 2 4 
9* der 2ten Inf. | | 
Divifion ...... — J— — —— A —| SA —12%| — 
Unferbem Außerdem 
1 Intenb.«Beamter]1 Intenb,:-Beamter”) 
3teg Inf. + Negt. | 
Brinz Karl von | | 
Bayern ...... =— — — — — — 3| 20 3%)/20%)| — 
Munit. - Solonne der 
2ten — — — 
(v. 1ften Art.-Regt. | 
Prinz Luitpold) ..| —] — —| — — — 1| 61[(110| 1%)/61%)/110*%) 
2tes Kür.Regt. Brin; | | 
Adalbert ...... — 10 6 — 2 6 — 11 — — 13| 12 
Summe | “47 —| do 4 158/10] 4 161126 
Muferbem Außerdem 
1 Antend.Beamter Ju Intend.⸗Beamter. 
2te | Leib - Riir. - Regiment | | 
fav. | (Sdlefifdes) Nr. 11 — — — E A = — 3 3 — 3 3 
Divif. | || po 





— 161/1113] 4 1791129 
Außerdem Außerdem 
1 Intenb.-Beamter. 1 Intend.Beamter. 


*) Mm 10ten November bei Et. Péravy in Rrieg8gefangenióaft gerathen. 








Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 





Bertounbet. Bermift. Summz. 










Stäbe und Truppentheile. 








La 
= 
= 
E 


Mumee = Rorpó 1c. 
izgiere unb 
Ofrisierbienft» 
thuenbe. 











Mannſch. 
Pferde. 
— 
O —— 
uende. 





Uebertrag | — 14 7 _ 4 9 4 161.113 4 17912 
2te | Sdlefif Ulan. - 
Rav. ea Sir. 2 INP 1 3 — 6 
Divif. ue * nt -Regt. 
A A — — — — 29 38 — —— — 2953 
— uſ. Le gt. 
(Blücher uf.) 
sie ul AM — — — 1 29 m1 a > 
Ps chleſi u 
Regt. N AA 444 





Summe 


Nekognoszirungs-Ge 
fecht am Walde von 
Aarchénoir am 7ten 
Uovember. 
L [1fe3 Iáger-Bat. ..| — — — — — — —| 11] — 
Bayer. 
13te3 Inf.- —— 
Kaiſer Franz Joſeph 
vonOeſterreich (3te8 
Bataillon) ..... 1| 101 —| 1| 54| —] á1l 60| — 


2te Stab der | 

Kav.⸗ sg 

Divif. Leib maſſ. 
3te Kav.⸗ Regiment 


Brig. —— ,) 


<dlej.Ulan.- 

Regt.Nr.2 | — U—| Y] 2 FS — $ 3 

1ftes Schleſ. 

Huſ.-Regt. 
5te av.:Nr.... —s — — —, 24 —| —— 
Brig. Ptes Schleſ. 

Duf.-Hegt. 

ME De Al 


cl AX += 544 AS 





— 391 — 2 — — — — 


Geite: | 1| 25| 17] 1l 66 


18) 6| 246/121] 8] 337,156 
Auferbem Auferbem 
1 Intenb.-Beamter. 1 Intend.-Beamter. 
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Tobt oberin Folge 









y ver Verwunbung Bermift, Summe, 
* geſtorben. 
— 
e ⁊ 2 
e | etáse und Truppentheile. g. gé, 28, 
2 vB2 $8 v38 
E EEE ESE E lg jiós H 
E E ¿EE jes 
Q A 








Uebertrag A 66 18| 6 246121 8 337 156 


2te | 1fte reitende Batterie 
Kav.⸗ U. Armee⸗Korps ——— 
eo: 3te reitende Batterie 

VI. Armee-Sorpa | — 7] — 


Summe für das Ge— 
fecht am Walde von 
Mardjénoir .... 


— 
— 
— 


Treffen bei Coulmiers 
am 9ten November. 


pd 
| 
Jud 


2te8Infant.- 

Regiment 

Sronprinz 

(2te3 Bat, 

und 9te 

2te3nf.- / fomp.) . . 3 5 — 

Brig. |llteg Inf.- 

NRegt. von 

der Tann 

(2te3 Bat.) 2 3 — 

Ates Jáger: 

Bataillon . 2 16| — 

9te3 Jáger-Bataillon| — 111 — 
3te3 id 

Negiment, Herzog 

Marimilian ....| — 7 1 


Seite: | 9] 67] 19] 10] 264, 26] 6] 299/1132] 25| 630/177 


Außerdem Außerdem 
1 Intenb.-Deamter. 1Interb.- Beamter, 


| 
LY 
| 
fund 
Sr 
-] 
| 
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Tobt oterin Folge 
































3 der Berwundung Verwundet. Summe. 
geſtorben. 
e | mi * - 
* Stäbe und Truppentbeile. Es 5% — 55. 
* — ESS — 51€ 
Q aa 5l|lSs 
Uebertrag 9 6 19 10 264| 261 6| 299/132 25 6301177 
L | 1fte Art. -Abtb.: (vom 
Bayer. 1ftenArt.-Regiment | 
Prinz Luitpold) 1fte, 
3te, 5te und 7te | 
a y -- "6 —| 31101 — — — — 4¡ 16 
Summe der 1ften | 
Snf.-Div. ..... 8 43| S| 9|200| 10| —| 53| 11] 17| 296| 29 
2te Inf. -Divif.: 
3tes Inf.- 
Regt. Brin; 
Karl von | 
go — ——— 3 | 2 —l 5 — 
-J12tes Inf.- 
MSM egt.Róni+ | 
9: | gin Amalie 
von Grie— 
djenland . 2 5 — 5| 32| —| — 18, 1 7| 55| 1 
Iſtes Jáger: 
' Batallon . | —|, — — —| 1 —| — 171| A —| 18l — 
10te8 Inf.⸗ — 
Regt.Prinz 
ra ES 2 1 3 5| 61 —| --| 2| — 7| 9 3 
13tes P.: 
dte Inf.-/ Regt.Kaifer 
Brig. Franz Joſeph 
von Oeſter⸗ 
rei. ...] 1 141 9 5 60) —] 1| 55 —| U—2 
Tte3 Jäger— 
Bataillon .| 1| 2 —| 2 50 —| —¡ 16 —] 3] 68] — 
Ates Ebevaurlegers- | 
Regiment König. —| 2 A —| 3 — UN — —=| 6 2 
2te Art.-Abth.: (vom | 
1ften Art.-Regiment 
Prinz Luitpold) 2te, | 
dte, Gte, Ste Batt.| — 3116] a1l 9 7] —| ad -—] al 18| 23 
Summe der 2ten | | | 
A O | 6| 31 sal 18| * Ñ 132 4] 25| 388| 31 
Seite | 15. 105] 48] 28] 486, 43] 7] 431/1339) 50/1022/224 
Außerdem Außerdemn 


1 Intend.Beamter. 1 Intenb.⸗Beamter 


by Google 





Armee⸗ Rorpé 10. 


Bayer. 


2te 
K abv.⸗ 
Diviſ. 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


Stäbe und Truppentheile. 


Mannſch. 
ler bienft= 


iere unb 


iyiexbienft- 
thuenbe. 
Pferde. 
8 fo 
tbuenbe. 


Offijiere unb 





pu 
E - 8 


Uebertrag 


fiiraff.-Brigabde: 
1fte8Ktitr.-Regt.Brinz 
Karl von Bayern . 
21e3 Kitr.-Regt. Brin; 
Adalbert ...... 
lfte reit. Batt. 3ten 
Art.-Regt3.Kónigin 
Mutter 





9. $46... 78 


Summe der Küraſſ. 
Brigade 


Art.⸗Reſerve⸗Abtheil. 
(3te3 Art.-Regiment, 
Königin utter) 
1íte, 2te, 3te Diviſ. 
11te(Fartátid-Batt. 
vom 1ften Art.-Regt. 
Prinz Luitpold .. 


Summe der Art.-Re- 
ſerve⸗Abtheil. . . .. 


Qeib - Fitr. - Regiment 
(Sdlefijdes) Nr. 1 


S suo: Ulan.-Regt. 
—“ a. Reg t 
— Sui) ) 
Sí A 5ten Sad. 
Brigade 








31; 516; 86| 


7) 4351138] 


Außerdem 




















2 171 80 
2 2 3 
| 

4 B 33 
— 6 
— 1| 7 
| 

— 2 9 
— — 1 
55110611308 
Außerdem 


19ntenb.«Beamter. 1 Intend.⸗Beamter. 


jelbzug 1870/71 — Anlagen. 


11 


í 


ra * 
y 'G009 


e 







Armee-Korpé :c. 





2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 









Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 


da 2 Huſ. 
HE Ms 

2te3 Schleſiſch. Huſ. 
Regt 6... 

Iſte reit. Pel IL Ar: 
mee⸗Korps 







Eumme der dten Kav. 
Diviſ 


6 


Geſammtverluſt in 
dem Treffen bei Conl- 
miers: 


J. Bayeriſches Armee⸗ 
Korps 


—— 


Summe| 16 


Geſammtverluſt für 
die Zeit vom 1ften 
bis 15ten Novem— 
ber 1870. 


der Berwundung 
geftorben. 









Verimunbet, 








3lerbienft- 


igiere unb 
thuenbe. 












O 





2 5 — am. — = 3d — 7117 
11 1 - ¿3 — IMA 
0 Den o 7 — — 4 4 



























| 525 109 ¡ 438/142 sendas 


YAuferbem 
13ntenb.-Beamter. 1 Intenb.-Beamter. 


Anferbem 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fotvie der verwundeten 
und bermifiten Offiziere und Offizierdienftthuenden. 


m — — — — — — 6— — —— — — — — l ö———————————— — — 








Loy e Stäbe unb Truppentheile. 





1. Bayer. Stab der 2ten Infant. 
Divifion. 
3te8 Infant. -Hegt. Prinz 
Karl von Bayern. 


Munit.-Solonne_der 2ten | 
Infant. - Divifion (vom 


1ften Art. -Regt. Brin; 
Luitpold). 
2te Kav. 
Diviſ. (Blücherſche Huſaren) 
Nr. 5. 
Aekognoszirungs-Gefecht 
am Walde von Mardjé- 
noir am 7ten November. 
3teg Bataill. 13ten Inf.: 
Regt3. Raifer Franz 
Jofeph von Defterreid). 


1. Bayer. 


Sreffen bei Conlmiers nm 
am 9ten Uovember. 
Stab der lften Infant.: 

Divifion. 


1. Bayer. 


2te8 Jáger-Bataillon. 


2te8 Inf.-Regt. Kronprinz 


(2te3 Bat. und 9Yte 
fomp.). 
2tes Bat. llten Inf. 


Regt3. von der Tann. 
Ates Jager-Bat. 


Bomm. £ a) | 


Tobt ober in Folge ber Ver- | 
wundung geftorben, ! 


Verrounbet. 





b 

| Sermift: 

NADAR A Bat. Ouartiermftr. Schmauſer. 
Bermift: 

1) et, Sommer. 

2) tt. Kónig. 

| 3) tt. Baldauf. 


1] 
ln . . .. ...0o.0o.o.no..o.o... ss. 


| Vermift: 
A NR Otber-tt, Bitrflein. 


SBermibt: 
Set.-t1, Helmiann. 


. . e... £—0.%2.xXR£<Á££nLKÁAAOA+(..U .  ... 





1) Hptm, Körber. 


| | 


1) Dber- et Herbſt vom 15ten 
3nf.- Regt., tommanbirt als 
Orbonnan¿= O ffigier. 


.. . . .. 4... .-. 0 0.0 U0O90s0s0e9ms 


4) tt, v. Reichert. 


1) Maj. Mehn. 
2) tt. * 
iedl. 


3) tt. 
1) $ptm. Martin. 
2) Ober-tt. Held. 
1) et. Stengel. 1) Spt. Frhr. v. Berchem. 
2) Offiz-Afp. Forchthanimer. 2) £t. Steinbeißer. 

13) et, Greim. 


1) et Neumeier. 


11* 
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Armee⸗ 


Po Stábe unb Truppentbeile. 


Tobt ober in Folge ber Ver= 
wundung geftorben. 


Berrounbet. 








1. Bayer. (9te3 Jiger-Bat. 


12te3 Inf.-Negt. Königin 
Amalie von Orieden: 
land. 


110te8 Inf.-Regt. Brinz 


Ludwig. 


13te3 Inf.Regt. Raifer 
—— 
reich. 


7tes Jáger-Dat. 





2te Art.Abtheilung (vom 





Luitpolb). 
Art.-Ref.-Abt(.: 

vom 3ten Art. - Regt. 
| Königin Mutter. 








(Kartátid-) Batterie. 


2te fav.» Leib - Ritraffier - Regiment 


Divif. (Schleſiſches) Nr. 1. 





1ften Art.-Regt. Brinz 


vom 1ften Art.- Regt. 
Prinz Luitpolb: 11te 


1) et. Branbdel. 
2) Offiz.⸗Aſp. v. Dönniges. 


1) Hptm. Feuerlein. 


2) £t. Emmer. 


1) tt, Meber. 


1) £t. v. Peter. 


1) et. Remlein. 


1) tt Frhr. v. Lafberg. 


1) Dber-tt. Graf v. Tauff⸗ 
kirchen⸗Lichtenau. 


1) £t Pracher. 
2) tt, Seutter. 

3) £t. ; lachs. 

4) tt. Stroll. 

6) £t, Burkhardt. 


H Ober⸗ ei Huber. 

2 et. Stamminger. 

5) et Niebauer. 

4) Offi.Aſp. Schneider. 
15) Offiz. alp. Haſenclever. 


| 1) Sptm. Liffignolo. 
2) Dber-tt, Millitzer. 
13) et. v. Grundherr qu 
|  Altenthann u. Weyher⸗ 
| 3 


qué. 

14) 1. Mebicu3. 

5) tt, Dreytorn. 

Bermift: 

$ptm. Ritter v. VBollmar 
auf Veltenheim (mar in 
Gefangeuſchaft gerathen.) 

1) 21. Raſcher. 

2) te Erter. 
| 


1) Ober=tt. Mertl. 





1) Ober⸗et. Frhr. v. Andrian- 
Merburg. 


1) Dber-2t. Belleville. 





1) Eet.-£t Graf v. Moltte. 
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Anlage Ur. 91. 


Truppen: Gintheilung und Stärke 
des 1. Bayeriſchen Armee-Korps und der 2ten Ravallerie-Divifion 
im Treffen von Coulmier3 am 9ten November 1870, 


fommanbdirender General: Gen. d. Inf. Frhr. v. u. 3. d. Tann- 
Rathfambanufen. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt⸗et. v. Heinleth. 
1fte Infanterie-Diviſion: Gen.-£t. v. Stephan. 
1fte Inf.-Brig.:!) Gen.-Maj. v. DietL. 1088 Sot 
1fte3 Bat., Sptm. Hofmann. 
iſtes Inf.-Regt, Maj. v. vuneſchloß. ſa Bat., Maj. Daffenreither. 
2te3 Jáger-Bat., Maj. Mirthmann. 
1 Zug der 2ten Schwadron 3ten Chevaurleg.-Regts., Ober-*t. 


Herman. 
Ifte 4pfoge Batt.?) 1ften Art.Regts., Hptm. Gruithuiſen. 
5te 6pfoge Batt. 1ften Art.Regts., Sptm. Frhr. v. Hutten. 
1fte Inf.-Brig.: 2357 Mann 3nf.*) 
30 Pferde. 
10 Geſchütze. 
2te Inf. -Brig.: Oen.-Maj. v. Orff. 
2te8 Dat. 2ten Inf.-Regt8.,*) Maj. v. Coulon. 
2te3 Bat. 11ten Inf.-Regt3.,*) Maj. Boehe. 
4te3 Jáger-Bat., Hptm. Wöhr. 
9te3 Jáger-Bat., Oberr-2t. Frhr. v. Mafenbad). 
3/, 2te Schwadron 3ten Ehevaurleg.-Regt3.,*) Rittm. Zenetti. 
3te 4pfdge Batt.?) 1ften Art.Regts., Sptm. v. Orundherr. 
Tte Gpfdge Batt.”) 1ften Art.-Regt8., Optm. v. Schleich. 
1fte Divif. der Art.-Ref.- Ste Gpfdge Batt., Hptm. Söldner. 
Abtheil.) (3tes Art.⸗Ate bpfdge Batt., —— — 


Regt.), Maj. Gramich. von Bayern, Königl. Hoheit. 
2te Brig.: 3045 Mann Jn. 
103 Pferbe. 
24 Geſchütze. 
1fte Infanterie-Divifion: 5402 Mann Inf. 
133 Pierde. 





= 34 Geſchütze. 

1) Das Inf.-Leib-Hegt. befand fió in Orléans. 

2 2Geſchlutze in Orléans. 

3) Die hier und fpáter aufgefilbrten Zablen geben bie Stárle ber KSombattanten an, 
ohne Offigiere und Trains. 

1) Das 1fte unb 3te Bat. mit je 3 Romp. bei ber 5ten Ravall.-Divif., bie 1fte unb ote 
Komp. ftánbige Bebedung ber Urt.-Referve. 

5) 1fte8 Bat. bei ber Gten Ravall.-Divif. 

6) Die Ate Schwadron jur Beſetzung ber Etappenlinie Arpajon —Toury ablommanbirt ; 
1fte unb 3te Schwadron in Orléans, 

7) Bon ber Divif.-Art. zugetheilt. 

8) Bon ber Art.-Nef.-Abtheil. zugetheilt; bie 2Lte reit. Batt. befand fid) beiber Küraſſ. Brig. 
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2te Infanterie=-Divifion: Gen.-Maj. Schumacher. 


3te Inf.-BDrig.:!) Oberſt Roth. 
1fteg Bat., Maj. Koblermann. 
Ztes Inf.-Regt., Oberſt Schuch. | 2te3 Bat., Sptm. v. Parſeval. 
3te3 Bat., Maj. Veith. 
1fteg Bat., Hptm. Braun. 
12te3 Inj.-Hegt., Oberſt Nareiß. | Aes Bat., Maj. v. Mayer. 
y ntes Bat., Maj. Pauſch. 
1fte und 2te Schwadron 4ten Ehevanrleger3 - Hegt3., Oberf- tt. 
Frhr. v. Lidtenftern. 
2te 4pfoge Batt.?) 1ften Art.Regts., Sptm. Stadelmann. 
2te Divil») der Art.- Rej.: Abth. Y 5te Gpfo. Batt., Sptm. Neu. 
(3te3 Art.-Regt.), Mai. Daffner | Gte Gpfoge Batt., Ober-2t Earl. 
3te Inf.-Brig.: 4156 Mann Inf. 
233 Bferbe. 
18 Geſchutze. 
4te Inf. -Brig.: Gen.-Maj. Frhr. v. u. 3. d. Tann-Rathſamhauſen. 
10te3 Inf.-Regt.,*) Oberft-2t. (2te3 Bat., Maj. —— 
Graf v. Joner-Tettenweiß. Rtes Bat., $ptm. Weizger. 
13tes Inf. Regt.,) Oberſt Oraj¡2te3 Bat., Maj. Frhr. v. Schönhueb. 
v. Yenburg⸗Philippseich. tes Bat., Sptm. Hang. 
7te3 Jager=Bat., Hptu. Hoderlein. 
3te und a 4te Schwadrone) 4ten Chevaurlegers-Regts., Maj. 
Eronnenbolb. 
Art. -Abth. der 2ten Inf.- ( 4te 4pfoge Batt., $ptm. Baumüller. 
Divif. (1ſtes Art. Regt.)) | 6te bpfoge Batt., Hptm. Met. 
maj. Muſſinan. 8te PIS e Batt, Sptm. Sewalder. 
4te Inf.-Brig.: 3569 í 





174 PBierbe. 

18 Gejdiite. 
2te Infanterie-Divifion: 7725 Mann Inf. 

407 Pferde. 


36 Geſchütze. 
Art.- Ref. -Abth.*) (3tes Art.-Regt.): Oberſt Brongetti. 
y Tte Gpfoge Batt., Ober=*t. Freiherr 
3te Divif., Maj. Will. 


v. Andrian-Berburg. 
ste Gpfoge Batt., Sptm. Reder. 
11te (Kartätſch-) Batt. 1ften Art.-Regt3., Sptu. Oraf v. Thürheim. 
9te Fomp.*) 2ten Inf.-Regt3., Hptm. Unrein. 
rt. Ref.-Abth. 16 Oefdiite."”) 
OS 140 Mann Inf. 
1) Das 1fte Jaáger-Bat. war bis zum Beginn bes Gefechts ber 2ten Kavall.⸗Diviſ. zugetheilt. 
2) Von ber Divij.- rt. zugetheilt. 
3) Bon ber Art.⸗NReſ.⸗Abtheil. zugetheilt. 
4) 1fte8 Bat, 10ten Inf.-Regt8, zur Bebedung ber Trains in Artenay. 
5) 1ftes Bat. 13ten Inf.-Regt8. ber Küraſſ.⸗Brig. zugetheilt. 
5) 1/24te Schwadron jur 22ften Inf.-Divif. abtommanbirt. 
7) 2te 4pfbge Batt. bei ber 3ten Inf.«Brigabe. 
$) Von ber Art.⸗Reſ.⸗Abth. befand fidh die 1fte Divif. bei ber 2ten Inf.-Brig., bie 2te 
bei ber 3ten Inf.-Brig., drei Batter. ber 4ten Divif. (9te unb 10te Gpfbge fowie 12te 12pfbge 
Batt.) mit ber 1ften Komp. 2ten Infant,-Megts. bei ber 22ften Inf.-Divif. 
2) Bon ber 2ten Inf.-Brig. ¿ur Bedeckung zugetheilt. 
10) Die Kartätſch-Batt. zu 4 Geſchützen. 
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2te Ravallerie=-Divifion: Oen.-2t Graf zu Stolberg. 
3te Ad Gen.-Maj. v. Colomb. 
Leib-Ritr.-Regt. (Schleſiſch.) Nr. 1, Oberſt v. Oppen. 
Schleſiſch. Ulan.-Regt. Nr. 2, Oberr-2t. Robe. 
1fte reit. Batt. II. Armee-Rorp3, sptm. v. Etenfteen. 
3te reit. Batt. VI. Armee⸗Korps, Sptm. Weltz. 
1fte3 Bayeriſch. Jäger-Bat.,) Oberf-et. Schmidt. 
3te Fav.-Brig.: 941 Brerve. 
12 Geſchütze. 
728 Mann Inf. 


1fte3 Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Oberſt v. Hanftein. 
Bomm. * — (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, Oberf-tt. Frhr. 
almuth. 


v. S 
áte Fav.-Brig.: 1047 Pferde. 
5te Rav.-Brig.: Gen.-Maj. v. Baumbad). 
1fte8 Schleſiſch. Huf.-Regt. Nr. 4, Maj. v. Krieger. 
2te8 Schleſiſch. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, Oberf=2t. v. Grävenitz. 
5te Kav.Brig.: 1069 Pferde. 
Bayerifd. Kitr.-Brig.:?) Gen.-Maj. v. Tauſch. 
1fteg Ritr.-Regt., Sberſt Feichtmayr. 
2te3 Kür.-Regt., Obert Baumüller. 
lfte reit. Batt. 3ten Art.-Regt8., 5ptm. Frhr. v. Lepel. 
2te reit. Batt.:) 3ten Art.-Regt3., Hptm. v. Hellingrath. 
1ftez Bat.*) 13ten Inf.-Regt3., Maj. Endre3. 
tir.-Brig.: 1098 PBferde. 
12 Geſchütze. 
688 Mann Inf. 
2te Ravallerie- Divifion (cinflieflid) 
Bayerifd). Sitr.-Brig.): . . . . 4155 Pferbe. 
24 Geſchütze. 
1416 Mann Inf. 
Stärle des 1. Bayerifd). Armee-Rorps 
und der 2ten Ravallerie-Divifion: 14683 Mann Inf. 
4695 Pferde. 
110 Geſchütze. 


Abtheilung in Orléans: 2. 0 * 
IIſtes Bat., Maj. art. 
Infant. Leib ⸗ Reat. Dbeñ 2ies Bat, Maj. y. Baur-Breitenfeld. 
Ritter v. Tánffenbad). | 3te8 Bat") Mai. v. Ruoefd. 


1fte und 3te Schwadron 3ten Ehevaurleger3-Regt3., Mai. Frhr. 
v. Bodewil3. 


2 Geſchütze der 1ften Apfdgen Batt. 1ften Art.-Regt3., Ober-£t. Lenz. 
Summe: 2142 Dann aná 


250 Brerbde. 
2 Geſchütze. 


4te ies 2d Gen.:Maj. Frhr. v. Barnetow. 


1) Bon ber dten Inf.-Brigabe zugetheilt. 
2) Der 2ten Rav.-Divif. zugetheilt. 

3) Bon ber Art.NReſ.⸗Abth. zugetheilt. 
1) Bon ber 4ten Inf.-Brig. ¿ugetheilt. 

5) 12te Romp. ¿um Train abtommanbirt. 
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Anlage Ur. 92. 


Ordre de bataille 
der 1. Armee 


am 15ten November 1870. 


Ober · Zeſehls haber: General ·Zeldmarſchall Friedrich Karl Prinz von 
Preußen, Konigliche Hoheit. 

Perfóntide Adjutanten: 1) Major v. Kroſigk; 2) Rittm. v. Normann, à u 
suite des Schleow.-Holſtelnſch. Huſ.-Regts. Nr. 16; 3) Br.-*t. Graf v. Kanitz, 
á la suite des Branbenb. Huſ.⸗Regts. (Zietenſche Hufaren) Nr. 3. 

Chef des Stabes: General-Major vw, Stiehle, General á la suite Seiner Majeſtät 
bes Königs. 

Ober-Quartiermeifter: Oberſt v. Hertzberg. 

Rommandeur der Artillerie: Beneral-Lieutenant v. Eofomier. 

Sommanbeur der Ingenieure und Pioniere: Oberſt Feuthaus. 

Generalftab: 1) Major Sdjmidt; 2) Major Graf v. Haefeler; 3) Sptm, 
v. Biilow; 4) Sptm. Steffen; 5) Sptm. Hugo, v. 5ten Branbenb. Inf.-Regt, 
Mr. 48; 6) Pr.-tt. Frhr. v. d. Golb, v. Leib⸗Gren.⸗Negt. (1flen Brandenb.) Nr, 8, 

Adjutantur: 1) Major v. Nieſewand, v. Rheiniſch. Drag.Regt. Nr. 5; 2) Hptm. 
Herzbruch, v. 2ten Garde-Regt. z. F.j 3) Rittm. Milſon, v. Oldenburgiſch. Drag.» 
Regt. Nr. 19; 4) Hptm. v. Byern, v. Tten Brandenb. Inf.Negt. Nr. 60; 5) Pr.⸗Lt. 
v. Bartenberg, v. Sten Brandenb. Inf.-Megt, Rr. 64 (Prim Friedrich Rarl von 
Preufen); 6) Sel.-£t. Y. Malgabn, v. 1ften Branbenó. Ulan.-Regt, (Raifer von 
Rufilanb) Nr. 3. 

Stab3ojffizier beim Kommandeur der Artillerie: Major v. Werder, á la suite 
bes Garde⸗Feſt⸗Art.⸗Regts. 

2ter Ingenieur-Offizier: Sptm, v. Bergen, ». db. 1fien Ing -Infp. 

Armee-Intendant: Intenbant Engelhard. Gelb-Intenbant: Geh. Kriegsrath, Hptm. 
v. Schwedler. 

Armec-Heneral-Arzt: GenArzt Dr. Löffler. 

Kommandant de3 HauptquartierS: Rittm. Frhr. v. Millifen, v. iſten Brandenb. 
Ulan.-Megt. (Raifer von Rußland) Nr. 3, 

Rommandeur der Stabswache: Rittm. Graf v. Marten3leben II., v. Garbe» 
Huſ.⸗Regt. 

Feld-⸗Gendarmerie: Oberſt Kurth, Abth.-Kommand. — Hptm. Schroeder 1. 

General-Etappen-Inſpektion: 

General-Infpeftenr: General-Major v. Tiedemann. 

Chef des Generalſtabes: Major Loewe. 

Adjutanten: 1) $r.-*t. Douglas, v. d. Kav. d. 2ten Magdeb. Landw.Negts. Nr. 27; 
2) Set.et. Frhr. v. Werther, v. d. Kav. d. Reſ.⸗Landw.⸗Bat. (Berlin) Nr. 35, 

Artillerie-Offizier: Oberſt v. Schlegell. 

Ingenieur-Offizier: Major v. Monſterberg. 

Intendant: Intend.Rath Lampel. 

Kommandeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Major v. Wichert. 

m Hauptquartier anweſend: 
General-Sient. Friedrich Landgraf von Heſſen, Hoheit. 
Set. Lieut. Paul Herzog von Medckenburg-Schwerin, Hoheit. 


Felbzug 1870/71 — Anlagen. 12 
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Allgemeine Truppen-Ueberficht. 
TIT. Armee-$.:25Bat., 8Schwadr., 14 Batter.( 84 Geſch.), 3Bion.-Romp. 
IX. " 23 "” "” 15 "” ( 90 "” ', ” "” 


XxX. "” 25 ”" 8 " 14 ” ( 84 ” ' ” "” 
1fte fav.-Div. — , 24 A Ls E ),— 


” , ” " 


Summe: 73 Bat.,52 Sd)wabdr., 14 Batter. (2643 e[d).), IPion.-Romp. 


III. Armee-Rorps. 


Kommandirender General: General- Sienfenant v. AlbenSleben IL. 


Ebef des Generalſtabes: Oberſt v. Bolgís-Mbeb. 

Kommandeur der Artillerie: General-Major v. Zülow. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Sabarth. 

Generalítab: 1) Major v. Kretſchman; 2) Sptm. v. Gtiidradt; 3) Pr.-tt. 
v. Twardowski, ». eten Hannov. Inf.-Regt, Nr. 77. 

Abdjutantur: 1) Rittm. v. Schweinitz, v. 2ten Leib Huſ.⸗Regt. Nr. 2; 2) Hptm. 
v. d. Schulenburg, v. Weſtf. Fuſ.-Regt. Nr. 37; 3) Gptm. v. Klöſterlein, 
v. Sten Branbenb. Inf. -Hegt. Nr. 64 (Brin Friedrich Karl von Prenfen,; 4) Eel.«£t. 
v. d. Sdjulenburg, v. Brandenb. Huj.-Regt. (Zietenſche Huſaren) Mt. 3. 

2ter Ingenieur- Offizier: Hptm. Bruhn, a la suite d. 4ten Ingen.-3nfp. 









5te Infanterie-Dibifion. 


E : 

: » (5 $ 

Kommandeur: General-Lieutenant b. Stilpnagel.*)  |3[F [21235 
Generalfabe-Offizier: Major v. Lewin8ti 11. 3[5¡£ 2E 
Abjutanten: 1) Hptm. Mobtle, v. Sten Oſtpreuß. Inf.-Megt. Nr. 45; [Y |W | € 


2) Sel. -Lt, Graf Dd. Bernstorff, v. 1fien Brandenb. Ulan.-Regt. 
(Saifer von Rußland) Nr, 3. 
9tce Inſanterie Arigade: Oberft v. Conta. 


—— (Iſtes Brandenb.) Nr. 8, Oberſt-Lieut. 
v. Y Eftoca. 
5tes Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 48, Oberft-Lieut. v. Ende. | 3I—|—| — 


10te Infanteric-23rigade: General Major v. Sájwerin.**) 


2te3 Brandenb. Gren.-Regt. Nr. 12 (Prinz Karl von 
Preufen), Oserft=-fient. v. Kalinowski. 3 |— — 
Gte3 Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 52, Oberſt v. Mulffen.***) | 3——| — 


Brandenb. Jig.-Dat. Nr. 3, Major v. Jena. +) 


Seite 13] — 


*) Wurde megen Krankheit vertrcten burd General Major Vb. Schwerin. 
*) Wurde vertreten durch ben Oberſten v. Wulffen. 
***) Wurde vertreten durch den Major Graf v. Schlippenbach. 

+) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Major v. Nordeck. 


Uebertrag 

2te3 Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 12, Major Pfeffer— 
v. Salomon. 

1fte Fuß-Abth. Brandenb. Feld-Art-Regts. Nr. 3 (Bes 
neral-Feldzeugmeiſter) (1fie und 2te fámere, 1fte und 2te 
leichte Batterie), Major Srabe.*) 

2te Feld-Pion.-Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Hpim. 
Bredau. 

Sanitäts-Detachement Nr. 1. 


Summe der 5ten Infanterie-Divifion 


6te Infanterie-Dibifion. 


Sommandeur: General-Lienterant Baron v. Buddenbrod. 

GeneralfiabizOffizier: Major v. Geißler. 

Adjutanten: 1) Hptm. Pohl, v. 6ten Thüring. Inf.Negt. Nr. 95; 
2) Pr.-tt, v. Kröcher, v. Schlesw.Holſteinſch. Ulan.-Regt. Nr. 15. 


11te Infanteric-D3rigade: Oeneral- Major v. Rothmaler. 


Ztes Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 20, Oberſt v. Flatow. 
Brandenb. Fif.-Regt. Nr. 35, Oberſt du Pleſſis. 


12te Infanteric-28rigade: Oberft v. Zismardl. 


Ates Brandenb. 3nf.-Regt. Nr. 24 (Großherzog von 
Medlenburg - Sdjwerin), Obern Graf zu Dobna.**) 

Stez Brandenb. Inf.-Hegt. Nr. 64 (Brinz Friedrich Karl 
von Preufen), Oberſt Frhr. Treuſch- v. Buttlar 
DBrandenfel3. 


— —— 


Iſtes Brandenb. Drag.-Regt. Nr. 2, Oberſt v. Drigal3ti. 

Zte Fuß⸗Abth. Brandenb. Feld-Art.-Negt3. Nr. 3 (Des 
neral » Felbzeugmeifter) (ste unb Cte fájmere, 5te unb Gte 
leichte Batterie), Oberft-Lient. Bed, 

1fte Feld» Pion.-Somp. mit leidtem Feld⸗Brückentrain, 
$ptm. Kuntze. 

CGanitit3-Detabement Nr. 2. 





Schwadronen. 
Pi onler⸗ 
Kompagnien. 


Bataillone. 
Geſchütze. 







Malos 


BE 


Summe der Gten Infanteric-Divifion ju] 424 1 


*) Wurde bis yu feinem Eintreffen vertreten buró Hptm. v. Schli 
**) Murde wegen Krantheit vertreten durch Oberft-£ieut, v. Rohrfch 


dt 


eidt. 


12* 


160* 


dis 
S|£ 

a 
a|8 
S|¡e 
2R|0 


Sorps-Artiflerie: Oberft v. Dresfiy. 


Reitende Abth. Brandenb. Felo-Art.-Negt3. Nr. 3 (De- 
neral-Felozengmeifter) (1fte unb 3te reit. Batterie), Major 


Lentz.*) 

2te —8 Brandenb. Feld-Art.Regts. Nr. 3 (Des 
neral⸗Feldzeugmeiſter) (ate und ate ſchwere, 3te unb ate 
leichte Batterie), Major v. Lyncker.**) 

3te Jelo-Pion.-Somp., Sptm. Thelemann. 

Sanitäts⸗Detachenent Nr. 3, 


Summe der Forp3-Artillerie 


ſtolonnen⸗ Abth. Brandenb. Feld-Art.-Regt3. Nr. 3- (De: 
neral-Feldzengmeifter), Sptm. Burdard. 

Actill.«Munit.-Rolonne Nr. 1 518.5, Inf. + Munit, - Rolonne Nr. 1 bis 4, 
Ponton=Rolonne. 

Brandenb. Train-Bataillon Nr. 3, Major v. Bfannenberg. 

Lazareth - Me. Depot, Pferbe- Depot, Feldbäckerei-Kolonne, Proviants 
Rolonne Nr, 1 bis 5, felblazareth Nr. 1 big 12, Train=Begl.: 
Schwadron. 





IX. Armee-Rorps. 


Kommandlirender General: General der Infanferie v. Manſtein. 


Chef des Generalſtabes: Major Zronſart- v. Schellendorff. 

Kommandeur der Artillerie: General-Majot Firfr. v. Putfífamer. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Hutier.***) 

Generalſtab: 1) Major v. Wrisberg; 2) Major Scherf, v. Grohßherzogl. Heſſ. 
Generalſtabe; 3) Hptm. Lignitz. 

Adjutantur: 1) Rittm. Kuhlwein- v. Rathenow, v. iſten Leib⸗Huſ.-Negt. Nr. 1; 
2) Pr..tt. v. Britzle, v. 2ten Brandenb. Ulanen-Regt. Nr. 11; 3) Sek.⸗Lt. v. Ry⸗ 
multow8ti, v. 2ten Schleſ. Hren-Regt. Nr. 11. 

2ter Ingenicur-Offizier: Sptm. Sommer, v. b. 4. Ing.-Infp. 

Kommandeur der Stabswache: Rittm. v. Carl8haufen, A la suite bes iſten 
Branbenb. Ulan.-Megts, (Saifer von Rußland) Nr. 3, 


— — — — 


*) Wurde wegen Berwundung vertreten durch ben älteſten Balterie⸗Chef. 
**) Desgleichen wegen Kraulheit. 
*) Desgleichen durch Hptm. Sommer. 













18te Gnfanterie-Dibifion. 
Kommandeur: General-Lientenant Frhr. v. Brangel. 
GSeneralſtabe-Offizier: Major Luſt. 
Abjutanten: 1) Rittm. v. Bülow, v. Altmärk. Ulanen-Regt. Nr. 16; 
2) Br.-tt. v. Marklowski IL, v. iſten Rheiniſch. Inf.:Regt. Nr. 26. 
35fte Infanterie-28rigade: General-⸗Major v. Alumenthal. 
np ig Füſ.Regt. Nr. 36, Oberf-Lient. v. Schramm. 
Schleswigſch. Inf.-Regt. Nr. 84, Oberft-Lieut. Frhr. v. Rittlig. 
36fle Infanterie-D3rigade: mit der Führung beanftragt 
Oberft Jirbr. v. JialRenfanfen. 
2tes Schleſiſch. Oren. - Negt. Nr. 11, mit der Führung 
beauftragt Oberſt⸗Lieut. v. Klein. 
Holſteinſch. Inf.-Regt. Nr. 85, 1. Vertr. Oberft=tient. Köppen. 


Lauenburgiſch. Jág.-Bat. Nr. 9, Major v. Mindwit. 

Magdeburgiíd). Drag.-Regt. Mr. 6, Oberſt Frhr. v. Houwald. 

1fte Fuß-Abth. Schlesw-Holſteinſch. Felds Art. - Regt3. 
Nr. 9 (1fte und 2te ſchwere, iſte unb 2te leichte Batteric), Major 
v. Heineccius. 

2te e mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 

ledler. 
3te Feld-Pion.⸗Komp., Sptm. Schulz. 
Sanitäts Detachement Nr. 1. 
Summe der 18ten Infanterie-Diviſſon I 4/24 


Großherzoglich Heſſiſche (25ſte) 
Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant Ludwig Prinz von 
Heſſen, Großherzogl. Hobeit. 
Perſönlicher Adjutant: Major á la suite d. Inf. Weſterweller⸗ 
v. Anthoni. *) 
Generalftabo- Offiziere: 1) Major v. Heſſe; 2) Königl. Preuß. 
Sptm. v. Hackewitz. 

Adjutanten: 1) Ober ⸗Lieut. Rothe, v. Art.Korpo; 2) Ober⸗ 
Lieut. Frhr Röder⸗ v. Diersburg, v. 2ten Reit. Megt. 
Rommanbeur ber Feld-Artillerie: Königl. Preuß. Oberft-Licut. 

Stumpff. 


Im Stabsquartier anweſend: 


Major A la suite bes 4ten Inf. Regte. Wilhelm Prinz von 
Heſſen, Orofiberzogl. Hopeit.*) 

Major und Flügel-Adjutant Gr. Rónigl. Hoheit des Großherzogs von 
Seſſen, v. Küchler.*) 


*) Befand fich ſeit Beginn bes Krieges bei ber Diviſion und iſt hiernach Anlage Nr. 5 
qu vervollſtändigen. 
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1fle (49ſte) O: Königl. Preuf. Oberft 
v. Bináiler. 


1fte3 Inf. Fen (Leibgarde⸗Regt.), Oberſt⸗ Lieut. Coul⸗ 
mann. * 

2te8 Inf. eg! (Regt. Orogberzog), Oberſt Kraus. 

1ftes Jaig.-DBat. (Garde⸗Jäg.-Bat.), Major Gerlach. 


2te (50fle) Infanterie-23rigade: Oberft v. £yndier. 
Ztes Inf.-Regt. (Leib-Megt.), Mojor Winter. 
4te3 Inf.-Negt. (Regt. Prinz Karl), Oterft-Lieut. v. Oriindler. 
2te3 Jág.-Bat. (Leib-3Jág.-Bat.), Major Daudiftel. 


(25fte) Savallerie-23rigade: Königl. Preuß. Gen.- Major 
v. Hangan. 
1fte3 Neit.-Regt. (Barde- Ehevaurleg. -Negt.), Oberf-tient. 
v. Grolman. 
2tes Sii — (Leib⸗Chevauxleg.⸗Regt.), Major Frhr. 


Reitende Batterie, Sptm. Davidſohn. 


Abtheilung der Feld-Batterien * * ſchwere, iſte, 2te 
und 3te leichte Batterie), Major V. 

Pionier⸗Komp. mit leidtem Sedo» riidenteain, Sptm. 
Brentano. 

Sanitãts⸗Detachement. 


Summe der Großherzogl. Heſſiſchen (25ſten) Diviſion. 


Korps· Arliſlerie: Oberſt v. Zagemann. 
2te Fuß⸗Abth. Schlesw.-Holſteinſch. Feld-Art.⸗Regts. 
Mr. 9 (3te und 4te ſchwere, Ste unb 4te leichte Batterie), Oberft= 
Sient. Sollmann. 
2te reitende Batterie Api «Holíteinid). Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 9, Hptm. Köni 
Sanitäts⸗Detachement — 8. 





Summe ber Korps-⸗Artillerie 


Ein Theil der org edi —— ia 
velo-Art.-Regt3. Nr. 9, Sptm. v. Lütt 
Yrt.-Munit.-Rolonne Mr. 1 bis 3, Inf.-Munit,- — Nr. 1 unb 2. 


OGrofberjogl L. Deifilde Munition3 - folonnen= Abthcilung, 


e — Kolonne Nr. 1 unb 2, Inf.⸗Munit.Kolonne Mr. 1 und 2. 
*) Wurde wegen Krantkheit vertreten durch Major Anſchüttz. 
**) Desgleigen durch Pr.⸗Lieut. Rudolph. 


us 
= 
o 
S 
2 
led 
Es] 


Schwadronen. 


Geſchiltze. 


Pioniers 
Rompagnien. 





E 






18 E 
Eje 3* 
5530535 
S jajaa 2 
53532535 
a * 

s53685*4 





Gin Theil des Schlesw.-Holſteinſch. Train-Bat. Nr. 9, 
Major Giersberg. 
Laz.⸗Reſ.⸗Dep., Pferde⸗Depot, Felbbiderci-Rolonne, Prov.Kolonne 
Mr. 1 bis 3, Feldlaz. Nr. 1 bis 6, Train-Begl.- Só mabron. 
Großherzogl. Heſſiſche Train-Abthcilung, Major Kolb. 
La]. -Ref.-Depot, Pierbes-Depot, elbbiderei-Rolonne, Prov.Ko⸗— 
lonne Mr. 1 unb 2, felblazareth Mr. 1 bi8 6, Train⸗Begl.⸗Ab⸗ 
thcilung. 


X. Armee * Rorps. 


Kommandirender General: General der Zuſanterie v. Voigis⸗Rhetz. 

Chef des Generalſtabes: Oberſt-Lieut. v. Caprivi. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt Frbr. v. d. Medie. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oberſt⸗Lieut. Cramer. 

Generalſtab: 1) 6ptn. Seebeck; 2) Hptm. Frhr. v. Hoiningen- gen. 
Huẽne; 3) Pr.-et, v. Podbielsli, v. iſſen Hannov. Drag.-Regt. Nr. 9 

Abdjutantur: 1) Rittm. Frhr. v. Rofenberg, v. Weſtfäl. Rilraff.-Regt. Nr. 4; 
2) $ptm, v. Leſſing, ». Sten Weſtfäl. Inf. -Megt. Ne. 57; 3) Rittm. v. Willich, 
á la suite bes 2ten Pomm. Ulanen-Regté. Nr. 9. 

2ter Ingenieur + Offizier: Hptm. Neumeifter, v. b. tten Ing.-Infp. 


Kommandeur der Stabswache: Pr. tt v. Bornftádt, v. iſten Hannov. Ulanen» 
Regt. Mr. 13, 





19te Infanterie-Dibifion. 


(8 
fommandeur: General: Lieutenant v. Schwartzloppen*) E É y st 
Generalftabs-Offizier: Major v. Scherff. É 3 3 Ss 
Ubjutanten: 1) Rittm. Eggeling, v. Weffál. Ulanen-Regt. Mr. 5; |¿[FlS |" E 






2) Br.-tt. v. Bernuth L, v. 3ten Wefifál. Inf.-Regt. Ne. 16. 


37fie Infanteric-PSrigade: Oberft Lefumann. 
Oſtfrieſiſch. Inf.-Negt. Nr. 78, Oberr Baron v. Lynder.**) 
Oldenburgiſch. Inf.-Regt. Nr. 91, Oberfi-ticut. v. Hagen. 


Gate | Sl — 








*) Murbe wegen Krantheit vertreten durch General-Major v. Woyna. 
**) Wurde wegen Berwundung vertreten durch Oberſt⸗Lieut. v. Mutius. 
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Schwadronen. 

Geſchuͤtze. 
Pionier⸗ 

Kompagnien. 








Bataillone. 


Uebertrag 


38fe Infanterie-28rigade: General-Major v. Medel, 


Ztes Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 16, Oberſt Hahn⸗ v. Dorſche.*) pe E 
8teg + ⸗ s Nr. 57, Oberſi > ota ss — 








1fte3 Hannov. Drag. Regt. Mr. 9, Oberſt-Lieut. Graf 
) 


v. AOS * — — 
1fte Fuß-Abth. Hannov. Feld-Art.-Regt3. Nr. 10 (1Re 
unb 2te ſchwere, 1fle unb 2te leichte Batteric), Oberf - Lient. 

e A 7 


Schaumann. 
1fte Feld-Pion.-Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 
Sptm. Kleiſt. — — 1 
3te Feld⸗Pion.Komp., Sptm. Lindow. ——— 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. — — — 


Summe ber 19ten Infanterie-Divifion 


20fte Infanterie:-Dibifion. 


Sommanbdeur: Deneral-Major v. Kraa$ - Rojálan. 
Oeneralfiabs-Offizier: Gptm. Frhr. v. Millifen. 
Abjutanten: 1) Rittm. v. Schenckendorff, v. Brandenb. Huß.⸗ 

Regt. (3letenfóje Gufaren) Nr, 3; 2) Pr.-£t. Frhr. v. Elverfeldt- 
gen. v. Deverfórde-Merrie3, v. Raifer Franz Garde-Gren. 
Regt. Mr. 2, 


39fle Infanteric-28rigade: Deneral- Major v. Woyna.***) 
7te3 Meftfal. Inf.-Regt. Ny. 56, Oberſt v. Blod. 

Ztes Hannov. Inf.-Regt. Nr. 79, Oberſt v. Valentini. y) 
40fte Infanteric-28rigade: General Major v. Diringshofen, 


4te3 Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 17, Oberſt v. Ebrenberg. 
Braunſchw. Inf.-Regt. Nr. 92, Oberſt Haberland. 














SHannov. Jág.-Bat. Nr. 10, Major Dunin-» v. Przychowsty. 

2te3 Hannov. Drag.-Regt. Nr. 16, Oberſt-Lieut. v. Waldow. 

2te Fuß-Abth. Hannov. Feld-Art.-Hegt8. Nr. 10 (3te und 
ate ſchwere, 3te unb 4te leichte Batterie), Major Kraufe. 


Seite 


*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberfi-Lien. Sannow. 
**) Desgleichen wegen Krankheit durch Major v. d. Decken. 
***) Murbe vertreten durch Oberſt v. Valentini. 

+) Desglcigen durch Oberſt⸗Lieut. v. Boltenſtern. 


poda 
[7] 
a 

* 
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AE 
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Uebertrag 
2te A mit Schanzzeug⸗Kolonne, Sptm. 
eyer. 
Sanitäts-Detachement Nr. 2. 
Summe der 20ften Infanterie⸗Diviſion. 


Sorps-Artillerie: Oberft Zaron v. d. Hoff. 
Reitende Abth. Hannov. Feld-Art.-Regt8. Nr. 10 (pe 





unb 8te reitenbe Batteric), Major Körber. — 12 — 
3te Fuß-Abth. Hannov. Feld-Art.Regts. Nr. 10 (ste und 
Gte ſchwere, bte unb Gte leichte Batterie), Oberſt⸗Lieut. Sotta.*) |—|—/24| — 
Ganitát3-Detadjement Nr. 3, 
Summe der Forp3-Artillerie |—|—[36| — 


Kolonnen-Abtheilung Hannov. Feld-Art.-Negt3. Nr. 10, 
Major Straderjan. 
Art, - Munit, « Solonne Nr. 1 bi8 5, Inf. - Munit, + Solonne 
Nr. 1 bis 4. 


pr e Nr. 10, Major vom Berge- u. Herren- 
dorff. 
La]. «Ref. Dep., Pferde⸗Depot, Feldbiderei-Rolonne, Prov.:Rolonne 
Mr. 1 bi8 5, felblazareth Nr. 1 bie 12, Train Begl.⸗Schwadron. 


1fte Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant b. Hartmann. 
Generalſtabe Offizier: Major v. Saldern. 
Adjutanten: 1) Rittm. Baron v. Eickſtedt-Peterswaldt, v. d. 
Raval, d. Reſ.-Landw.-Bat. (Stettin) Nr. 34; 2) Set.⸗Et. Graf 
ju Eulenburg, v. iſten Garde-Drag.⸗Regt. 


1fle KavallerieArigade: General-Major v. Aüderitz. 
Küraſſ.Regt. Königin (Pommerſches) Nr. 2, Oberſt v. Pfuhl. — 4—| — 
1fteg Pommerſch. Ulanen-Regt. Nr. 4, Oberft Lieut. 
v. Radecke. — — — 
2te3 Pommerſch. Ulanen-Regt. Nr. 9, Oberſt-Lieut. d. Kleift.**) |—| 4—| — 


Geite [B|] — 


Sówabronen. 
Geſchütze. 
Kompagnlen. 


Vionier⸗ 


8 
E 
o 
3 
2 
q] 
H 





*) Murbe wegen Krankheit vertreten durch Major Ribbentrop. 
**) Deegleichen durch Major Graf Wengerslhy. 
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Uebertrag 
2te SavalTeric-28rigade: General-Major BRaumgarih. 
Oſtpreußiſch. Küraſſ-Regt. Nr. 3 Graf Wrangel, Oberr 

v. Winterfeld. 


a dr Ulanen-Regt. Nr. 8, Oberſt v. Below. 
Sitthauifd). Ulanen-Regt. Nr. 12, Oberf-Licut. v. Rofenberg. 


1fte reitende Batterie 1. Armee-Forp3, Sytm. v. Selle. 


Eine Seftion des Sanit.-Detad). Nr. 3 vom J. Armee⸗Korps. 
Ein Theil einer Prov. Kolonne vom II, Armee-Rorp3. 





Summe der 1ften Ravallerie-Divifion 


Ordre de bataille 


der Armee-Abtheilung des Orofiberzogg3 bon 
Mecklenburg-Schwerin. 
am 16ten November 1870. 





Ober-Defebishaber: General der Infanterie Friedrid Franz Großherzog 
von Medclenburg-Schwerin, Königliche Hoheit. 


Perſönliche Adjutanten: 1) Major und Flügel-Adjut. Frhr. v. Nettelbladt; 
2) Hptm. und Flüugel-Adjut. v. Schroetter. 


Chef des Stabes: Oberſt v. Kreushlli. 

Kommandeur der Artillerie: i. Vertr. Oberſt-Lieut. Ziebe. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Oberſt Araun.“) 

Generalſtab: 1) Major Strempel; 2) gptm. Graf v. Schlieffen; 3) Hptm. 
v. Bietinghoff, v. der Hen Art.-Brigade. 

Adjutantur: 1) Sptm. am Ende, v. 2ten Hanfeat. Jnf.- Regt. Nr. 76; 2) Sptm. 
v. Leithold, á la suite des Leib-Gren.-Regts. (Ifien Brandenb) Nr. 8; 3) Rittm. 
v. Kleiſt, á la suite bes iſten Schleſiſch. Drag⸗Regtẽe. Nr. 4; 4) Pr. £t. v. Kobe, 
v. d. Referve bes Regts. d. Gardes tu Korpo. 

Kommandant des Hauptquartiers: Rittm. v. Thadden, v. d. Landw. tes 
2ten Bat. (Stettin) iſten Garde Landwehr⸗Regiments. 


*) Wurde wegen anderweitiger Verwendung vertreten durch Major Schumann. 
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Im SHauptquartier antvefenb: 


General ber Infanterie Ernſt Herzog zu Sachſen-Altenburg, Hobeit. 
$ptm. Friedrich franz ebarolieriós von Medienburg - Sájwerin, 


Koͤnigl. Hobeit. 
Set. -Licut. und perſönl. Ubjut, bes Herzogs zu Sabfen-Altenburg, Graf v. Benft. 


Allgemeine Truppen-Ueberſicht. 
1. Bayer. A..K.: 27 Bat., a Schwadr., 20 Batter. ES 3 Pion.-R. 


17te Inf.-Div. 13 , — 8 0 e 

22ſte .n. 12 4 " 6 , (36 ,) 2 » 

2te Kav.Div. — 3 24 "” 2 "” ( 12 "” ) — v 

áte " " —— * 24 ” 2 " ( 12 " ) set " 

5te " " — * 34 "” 2 u 12 ” ) — " 

Gte "” "” — 20 ” 1 " ( 6 ” ) Ga " 
Summe 





L Sayeriſches Armee-Rorps. 


Armec-Sorps-Sommandant: General der Inſanterie Freiherr b. u. 
z. d. Tann⸗-Rathſamhauſen. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt v. Heinleth. 

Feld⸗Artillerie-Direltor: General-Major v. MHafaifé. 

— — Oberſt· Lieut. Miem. 

eneralſtab: 1) Major v. Parſeval; 2) Sptm. Helvig. 

Adjutantur: 1) Rittm. Frhr. v. Steinling; 2) Hptm. d. Ixf. Frhr. v. Aſch. 

Offiziere des topogr. Büreaus: 1) Sptm. Dürr; 2) Ober-Lieut. Schü⸗ 
macher, v. dten Inf.Negt. Prinz Karl von Bahern. 

Kommandant des Stabsquartiers: ptm. Oriinberger, v. Dnf.⸗ 
Leib⸗Regt. 


%) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Ober-Lieut. ber Art. Frhr. v. Schleich. 


1fte Infanterie-Diviſion. 


Kommandant: General-Lieutenant v. Stephan. 
Generalſtab: 1) Oberſt-Lieut. Orff; 2) Major v. Safferling. 
Abjutantur: 1) Hptm. d. Inf. Maagen;*) 2) Ober-Lieut. d. 

£av. Frhr. v. Roman. 

OGenie- Offiziere: 1) Hptm. Haid; 2) Ober-Lieut. Frhr. 

v. Freyberg. 


Schwadronen. 
Pionier 
Kompagnien. 


Bataillone. 
Geſchütze. 


1fte Inſanterie Rrigade: General-Major v. Dieil. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Angſtwurm. 
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Inf.-Leib-Regt., Oberſt Ritter v. Täuffenbach. 
Iſtes Inf.“Regt König, Oberſt v. Heckel.*) 
2tes 3ág.-Bat., Maj. v. Vallade.**) 

2fe Infanteric-23rigade: Beneral-Major v. Orff. 
Oecneralfiabs-Offizier: Sptm. v. Braunmühl. 
2te8 Inf.-Regt. Kronprinz, Oberſt Frhr. v. u. 3. d. Tann. 
11te8 Inf.Regt. v. d. Tann, Oberſt v. Sdjmidt. ***) 
4te3 Jäg.Bat., Major Refd)reiter. $) 


9te8 Jág.-DBat., Oberf-Lieut. Frhr. v. Maſſenbach. ++) 

3te3 Chevaurleg. Regt. Herzog Marimilian, Oberſt Auguft 
Frhr. v. Leonrod. 

Art.⸗Abth. (iſte 4pfdge, 3te 4pfbge, Ste Epfbge, Tte 6pfbge Batterie 
iſten Art.⸗Regts. Prinz Luitpold), Oberft-Lient. Ritter v. Vollmar. 

Munit.-Solonne (v. 1ften Art.Regt. Prinz Luitpold). 

1fte Sanitäts-Kompagnie. 

Feldverpfl.“Abth. Nr. 1. 

Aufnabhm3-Feldfpital Nr. 9. 


Summe der 1ften Infanterie-Divifion 





2te Infanterie=Dibifion. 


Sommandant: General-Lientenant Y. Maillinger. +++) | 
Generalftab: 1) Oberft-Lient. v. Mud; 2) Major Friebel. 
Abjutantur: 1) Hptm. d. Juf. CGuler-Ghelpin; 2) Ober» Sient, db, 

fav. v. Regemann. 
Genie-Of fiziere: 1) Hptm. Körbling; 2) Ober-Lieut. Haag. 


3te Infanterie-2rigade: General-Major Roth. 
Generalſtabe-Offizier: Sptm. Ritter v. Xylander. 
3tes Inf.Regt. Prinz Karl von Bayern, Oberſ Schuch. —— — 
12tes Inf. Regt. Königin Amalie von Griechenland, Obere | 3-—!—| — 
v. Rarcif. | 
1fte3 3ág.-Bat., Major Birthmann.++++) L—— — 
Geite | T|—— — 








*) Wurde bie yu fcinem Eintreffen bertreten durch Major Daffenreither. 
**) Murbe wegen Verwundung vertreten durch Major Wirthmann. 
***) Murbe bis zu fcinem Eintreffen vertreten burd ben bisherigen Rommanbeur, Oberſt 
Graf v. Lenblfing. 
+) Wurde wegen Krankheit dertreten durch Hptm. Wöhr. 
+4) Deegl. durch Hptm. Heitter. 
HH) Wurde bis qu ſeinem Gintreffen vertreten durch General-Major Schumacher. 
+HH4) Durbe bis qu feinem Eintreffen vertreten burd ben bisherigen Rommanbeur, Oberſt 
v. Schmidt. 










Schwadronen. 


Uebertrag 
Ale Infanteric- Brigade: Oeneral - Major Frhr. 
v. 4. 3. d. Tann · Ralhſamhauſen. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. Eppler. 
10tes Inf. Regt. Prinz Ludwig, Oberſt Frhr. v. Gutten⸗ 


berg.*) 1 A 
13te3 Inf.- Regt. Kaifer Fran; —— von Oeſterreich, 

Ob erſt Gral v. — ———— Bi] — 
7te8 Jag.-Bat., Oberſt⸗Lieut. ext. Schultheiß — IVI— — 
Ates Chevauxleg.⸗Regt. König, Oberſt Karl Frbr. v. Leonrod. |—| 4I—| — 


Art.-Abth. (2te apfbge, 4te 4pfbge, Gte Gpfbge, Ste Gpfbge Batterie 
iſten Urt.-Regts. Prinz Luitpold), Major v. Muffinan. —|—¡24| — 

Munit.-Ffolonne (o. 1ften Art.-Regt. Prinz Luitpolb). 

4te Sanitäts⸗Kompagnie. 

Feldverpfl.Abth. Nr. 2. 

Aufnabms-Felofpital Nr. 2. 


Summe der 2ten Infanterie-Divifion [14] 424] — 


Siiraffier-28rigade: General-Major v. Tauſch. 


Generalfiabs-Offizier: Sptm. Graf v. Tattenbad). 

1fte8 Küraſſ.-⸗Regt. Prinz Karl von Bayern, Oberſt Feichtmayr. |— 

2tes + » PBrinz Adalbert, Oberſt Baumiiller. — 

lfte reitende Batterie 3ten Art. - Regt3. Kónigin Mutter, 
$ptm. Frhr. v. Lepel. —| 6] — 


Summe der Kilraffier-Brigade |—| 8| 6 


Artiſſerie·Reſerve Abtheiluung: Oberft Zronzeili. 
1fte Divifion (2te reitendbe, 3te Gpfbge, 4te Gpfbge Batterie 3ten 








Art.⸗Regts. Rónigin Mutter), Major Gramich. EE A, 
2te Divifion (ste unb Gte Gpfbge Batterie 3ten Art.» Regt8. Lónigin 

Mutter), Major Daffner. —|—/12| — 
3te Divifion (Tte und Ste Gpfbge Batterie 3ten Art. -Megt8. Königin 

Mutter), Major v. MIN. —|—|12| — 


Ate Divifion (ote Spfbge Batterie 1fien Art.- Megt8. Prinz Luitpolb, 
10te G6pfbge Batterie 4ten Art.Kegts. Rónig, 11te Kartätſch⸗Bat⸗ 
teric***) iſten Art.Regts Prinz Luitpolb, 12te 12pfbge Batterie 
Sten Art.-Megts. Rónigin Mutter), Major Frhr. v. Schleitheim. |—|— 
Munit.-Solonne (v. 1ften Art. Regt. Prinz Luitpolb). 


Summe der Artilleric-Referve 54] — 


*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberſt⸗Lieut. Graf v. Joner. 
**) Wurde wegen Krantheit vertreten durch Hptm. Hoderlein. 
+**) Dieſe Batterie — 4 Geſchütze — wurde am 21ften November alg file ben Feldkrieg 
unbraudjbar an bas 11. Bayeriſche Armee-Rorps abgegeben. 
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1fte Feld⸗Genie-Diviſion (3 Feld⸗Genie Lomp.*) mit 2 Pionier», 
3 Brilden» und 1 jelb-Telegraphen-Equipage), Major Stan dacher. 

Haupt · Munitions⸗Kolonne (v. aten en men Königin Mutter), 
Majer Minges. 

Feldverpfl.⸗Abth. Nr. 5. 

Aufnahms-Feldſpital Nr. 6, 10 und 11. 





17 te Infanterie-Dibifion. ¿ E > si 
Sommandeur: General-Lientenant b. Sóimmelmann.**) [3/3 /S/8 2 
Generalftabe-Offizier: Major Fiſcher. ES $ 5 *z 








Abjutanten: 1) Sptm. v. Ballujed, v. d. iſten 3ng.-Infp.; 2) Pr.-2t. 
£ivoniu3, v. 2ten Hanfeat. Inf.-Regt. Nr. 76, 
33fle Infanterie-Drigade: Sencral- Da jor Zar. v. Kotlwitz. 
1fte3 Hanſeat. Inf.-Megt. Nr. 75, Oterf-ticnt. v. d. Often. 
2te8 . ⸗ Nr. 76, Oberſt v. Neumann. 
34fle Infanteric-28rigade (Srofiberzogl. Medlenburgifde) : 
Oberft v. Mantenffer. 


Medienburgifd.. Gren.-Regt. Nr. 89, Osera d. Kleiſt. 
Füſ.Regt. Nr, 90, **») Oberft Dejanicz⸗ 
v. Gliszezynski. 


Mecdlenburgiſch. Jäg.VBat. Nr. 14, Major v. Gaza. 


1te Kavalſerie ⸗Rrigade: General-Major v. Zauch. 


1fte3 Mecklenburgiſch. Drag.-Regt. Nr. 17,1) Oberft 
v. Kahlden. 


—— ol 


Seite J13] A] — 








> 
*) Die 1fte unb 2te Feld⸗Genie⸗Kompagnie nebA 2 Pionier-Equipagen befanden fid beim 
TL. Bayeriſchen Armee⸗Korps. 
**) Wurde vom 16ten November an megen Krankheit vertreten buró Beneral-Lientenant 
v. Tresdow II. 
4%) Das 2te Bataillon befand fig vom 18ten November big Sten Dejember auf bem 
Marſche von Toul ¿ur Divifion. 
4) Traf am 27ften November bei ber Brigabe ein, nabbem es aus bem Berbanbe 
ber Truppen bes General⸗Gouvernements Reims ausgeſchieden war, (BeraL. Theil N., An⸗ 
lage Nr. 72,) 





Uebertrag 
2te3 Medienburgifó. Drag.-Regt. Nr. 18, Oberft» £tent. 
v. Rathenow. 
2te3 Brandenburgifd). Ulan-Negt Nr. 11, Oberſt Anguft 
Graf zu Solm3-Bildenfela. 


3te (Mecklenburgiſche) Fuß-Abth. (ste und Gte ſchwere, 5te unb Gte 
leichte Batterie) und 1fte und 3te reitoe. Batterie Schlesw.⸗ 
Holſteinſch. Feldo-Art.-Regt3. Nr. 9, Major Koſſe 

1ífte Feld-Pionier-Kompagnie mit leidtem Felo-DBriiden- 
train, Sptm. Lilte. 

Sanitit8-Detadjement Nr. 2. 

Bon der Rolonnen-Abth. Schlesw.Holſteinſch. Feld-Art.- 
Regts. Nr. 9: Art.-Munit.-Rolonne Nr. 4 und 5, Iaf.-Munit.> 
Kolonne Nr. 3 unb 4. 

BomSdle3w.-Holfteinid.Train-Bat.Nr.9: Plerbe-Depot, Feld⸗ 
biderci-Rolonne, Prov.-Solonne Mr. 1, 4, 5, fyelblazareth Nr. 7 618 9, 


Summe der 17ten Infanterie-Divifion 


22íte Infanterie-Dibifion. 


Rommandeur: General - Major v. Wittich. 

Generalftabe-Offizier: Major v. Holleben. 

Mbjutanten: 1) Rittm. Graf v. Schlippenbach, v. Rheiniſch. 
Drag.-Regt. Nr. 5; 2) Pr.-£t. v. Kleift, v. aten Heſſiſch. Inf.⸗ 
Negt. Nr. 83, 

Im Gtab8quartier qa 

General ber Infanterie Georg Herzog zu Sadjfen-Meiningen- 
Hildburghauſen, Hobeit. 

Slilgel-Abjutanten: Oberft —* v. Egloffſtein, Maior v. Engel. 

43fe Inſanterie-Arigade: Oberſt v. Kontzlli. 

2te3 Thüringiſch. Inf. - Megt. Nr. 32, Oberſt v. Förſter.*) 

Gte8 . . Nr. 95, Oberto. Bededorff.**) 

44fte Infanterie-23rigade: General Major v. Sájñopp.***) 

3te3 Heffifd. Inf. - Negt. Nr. 83, Oberr Marſchall⸗ 
v. Bieberftein. +) 

5te3 Thiiring. Inf. - Regt. Nr. 94 (Großherzog von 

Sachſen), mit Führ. beauftr. Oberft-Lient. v. Ballmenftern. 44) 
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== 
*) Fuhrte bie 41fle Inf.-Brig. unb wurde vertreten durch Oberft-Sient. v. Zacha. 


Geite 


**) Murbe megen Verwundung vertreten durch Maj. D. Conring. 


***) Gúlfrte bie 21fte Infanteries Divifion und wurde vertreten durch Oberſt Marſchall⸗ 


v. Bieberſtein. 
+) Wurde vertreten durch Major v. Schorlemmer. 


+) Wurde bis qu feinem Eintreffen durch ben áltefien Stabsoffizier vertreten, 
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12—|— 


11te3 Heſſiſch. Huſ.⸗Regt. Nr. 13, Oberſt-Lieut. v. Heudud. |—| 4'— 


2te Fuß-Abth. (ste und ate ſchwere, 3te unb 4te leichte Batteric), 
5te und Gte leidte Batterie Heſſiſch. Feld⸗-Art. 
Regt3. Nr. 11, Major v. Uslar. 

1fte Feld-Pion.-Somp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 
Sptm. d. Holy: und Ponientzietz. 

3te Feld Bion.-Somp., Pr.-tt. v. Heemslert. 

Sanitäts-Detachement Nr. 2, 

Von der Kolonnen-Abth. Heſſiſch. Feld=Art.-Regt3. Nr. 11: 
Art. Munit.-Solonne Nr. 2, 3,5, Inf.«Munit.-Rolonne Nr. 1 unb 3. 

Vom Heſſiſchen Train-Bat. Nr. 11: 


Proviant-Rolonne Nr. 2 unb 4, Feldlazareth Nr. 5 unb 9. 


Summe der 22íten Infanterie-Divificn 12 436 


2te Rabvallerie-Dibifion. 


Sommandeur: General - Lientenant Graf zu Stolberg- 
Wernigerode. 


Generalſtabe⸗Offizier: Hptw. Kähler. 

Abjutanten: 1) RNittm. Graf v. Balleſtrem, v. Leib⸗Küraff.⸗ 
Regt. (Schleſiſchee) Nr. 1; 2) Pr.-2t. v. Holwede, v. 2ten 
Schleſiſch. Eaf.-Megt. Nr. 6. 


3te FHavallerie-23rigade: Gen.Major v. Colomb. 


Leib⸗· Küraſſ.⸗Regt. (Schleſiſches) Nr. 1, Oberſt v. Oppen. 
Schleſiſch. Ulan.-Regt. — 2, Oberſt⸗Lieut. Rode. e 


Ale Kavallerie Arigade: Gen.Major Hrbr. v. Zarneſtow. 

1fte3 Leib-Huſ.Regt. Nr. 1, Oberſt v. Hanſtein. 

Pommerſch. Huſ.⸗Regt. (Blücherſche Huſ. ) Nr.5, Oberſt⸗ Lieut. 
Frhr. v. Salmüth. 


5te Kavaferic-28rigade: Gen.⸗“Major v. Raumbach. 


1ftes Schleſiſch. Huſ.Regt. Nr. 4, Major v. Krieger. 
2te8 ⸗ Nr.b, ——— 





1fte reit. Batterie IL Armee Korps, gptm. v. Ekenſteen. 
Je. VI ⸗ Hptm. Weltz. 


Eine Prov.⸗Kolonne und cin Feldlaz. vom VI. Armee-Korps. 


Summe der 2ten Ravallerie-Divifion 





— eN 





MDionier 
Rompagnien. 








Ate Ravballerie-Dibifion. 


Sommandeur: General der Ravalerie Albrecht Prinz 
bon Preußen (Vater), Königliche Hobeit. 
Perfónlige Abjutanten: 1) Major D. Grobzti, v. Branbenb. 

Duf.-Regt. (Zietenſche GHufaren) Nr. 3; 2) Major Hagen, 
v. Litthauiſch Drag.-Negt. Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preufen), 
Generalſtabe-⸗Offizier: Major v. Verſen. 
Adjutanten: 1) Rittm. v. Treskow, v. Königs-Huſ.⸗Negt. (1ften 
Rheiniſchen) Nr. 7; 2) Pr.-Lt. v. Bachmayr, v. 2ten Heſſiſch. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 14. 


Jm StabBquartier antvefenb: 
Set.«ticut. Bernhard Erbprinz zu Sachſen-Meiningen⸗ 
Hildburghauſen, Hobeit. 
Milit. Begleiter beffelben: Hptm. Frhr. v. Schleinitz, v. 2ten Garbes 
Regt. 3. $. 

Ste Kavallerie Arigade: Deneral-Major v. Hontheim. 
Weſtpreuß. Küraſſ.-Regt. Mr. 5, Oberſt⸗Lieut. v. Arentſchildt. 
Poſenſch. Ulan.Regt. Nr. 10, Oberſt Frhr. v. Barnekow. 

Me Kavalſerie Arigade: General-Major v. Zernhardi. 
Weſtpreuß. Ulan.-Regt. * 8 *) Oberſt v. Reckow. 





Schwadronen. 
Kompagnien 


Bataillone. 


Thüringiſch. Ulan.-Regt. Nr. 6, Major v. Knobloch. — 4 —| — 
10te Savaflerie-P8rigade : — Major v. ArofigA. 

Rheiniſch. e RS Nr. 5, Oberſt Bright. —|4i—| — 
2te8 Leib-Huf.«Hegt. Nr. 2, t. 2, Dierf v. — — 4—| — 





1fte reit, Batterie V. Armee-Sorps, $ptm. v. Po oe | 
vegen. |—|_|6 — 

2te +. .» XL +. -„Waijor Frhr. v. Schlot⸗ | 
beim. |——| 6 — 


Cine Brov.-Rolonne vom V. Armee-forp3. =— | — 
Cine —— eines Sanitãts⸗Detachements vom XI. Armee⸗ | 
orps mar; 16026 ze Moa 


Summe der 4ten Ravallerie-Divifion 





5te Raballerie-Divbifion. 


Kommandeur: General -Lieutenant v. Rheinbaben. 


Oeneralfiabe-Offizier: Rittm. v. Heifter, v. Magbeburgifó. 
Sul. Regt. Nr. 10. 

Abjutanten: 1) Rittm. v. dem Knefebed, v. Thüringiſch. Huſ. Regt. 
Nr. 12; 2) Pr.-tt. d. Zanſen- gen. v. d. Oflen, v. 1ften 
Hannoverſch. Ulan.-Megt. Nr. 13. 





*) Die 1fte und 3te Schwadron waren nad Seban bez. Verfailles abkommandirt. 
Feldzug 197071 — Anlagen. 13 


174* 


Ute SKavalerie-M8rigade: Deneral-Major v. Mardy. 


Weſtfäliſch. Küraſſ. aa Nr. 4, Oberſt v. Arnim. 

1fte8 Hannov. Ulan.-Regt. Nr. 13, in Vertret: Major 
v. Rofenberg. 

Oldenburgiſch. Drag.-Regt. Nr. 19, Oberſt v. Trotha. 


12te SHavalTeric-Mrigade: Deneral Major v. Mredow. 


Magdeburgiſch. Küraſſ.⸗Regt. Nr. 7,*) Oberft-Lleut. v. Lariſch. 

Altmártifd). Ulan.-Regt. Nr. 16,*) Major v. d. Dollen. 

Schleswig-Holſteinſch. Drag. - Regt. Ne. 13,*%) Oberft 
v. Brauditfd). 


13te o Oeneral-Major v. Medern. 


Magdeburgiſch. e egt. Mr. 10, Oberſt v. Meife. 
2te8 enfalifó. Qu —* Nr. 11, Oberſt-Lieut. Frhr. 
v. Eller⸗Eber — 
—* w. pul «Regt. Nr. 17, Rónigl Preuß. Oberf » Lient. 
v. Raud) 


1fte reit. Batterie IV. Armee-Sorp3, Sptm. Bode. 
2te +. > X. +. 2  , Hptm Schirmer. 


Gine Prov.-Folonne vom IV. Armee-Rorp3. 
Ein Feldlazareth vom X. Armee-forp3. 


Summe der 5ten Ravallerie-Divifion 


Gte Ravallerie-Dibifion. 
Kommandeur: General-Lientenant Wilhelm en⸗⸗ zu 
Medlenburg ⸗Schwerin, Hobeit.* 


GeneralftabesOffizier: Major v. Schönfels.F) 


Abiutanten: 1) Nittm. v. TreStow, v. Schlesw.Holfleinſch. Ulan.» 
Regt, Nr. 15; 2) Rittm. v, Uſedom, v. 1ften Leib Huf.-Regt, Nr. 1. 


Bataillone 
Schwadronen. 
Geſchiltze. 
Pionier 
Sompaguien. 














*) Hatte feit bem 17ten Auguſt Anfangs nur 2, fpáter 3 Sámabronen form irt. 
.*) Eine Schwadron — bie 4te — befanb ſich bei ber Garde-Landwehr⸗Diviſion. 
24%) Murbe wegen Sranfbeit vertreten burd General⸗Major v. Schmidt. 


) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Hptm. v. Merckel. 
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14fe KavallerieZrigade: Deneral- Major v. SAjmidt. *) 

Brandenburgiſch. Küraſſ.-Regt. (Raifer Nitolau3 J. von 
Rugland) Nr. 6, Oberf-Lient. Graf qu Lynar.**) 

Iſtes —* Ulan.Regt. — von Rußland) 
Nr. 3, Obeiſt Graf v. d. Groeben. ***) 

— — Ulan.Regt. Nr. 15, Oberſt v. Alvens⸗ 
eben. +) 


15fe Kavallerie-D3rigade: General-Major v. Maud. ++) 


Brandenburgiſch. Huj.-Regt. (Sietenjje Hufaren) Nr. 3, 
in Sertre:.: Major v. Haenlein. 

Schlesw.⸗Holſteinſch. Huj.- Regt. Nr. 16, Major Frbr. 
v. Heinbe. 








2te reit. Batterie IT. Armee-Korps, Sptm. Mittftod. 


Cine Prov.-Solonne und cin Feldlazareth vom III. Armee- 
Korps. 


Summe der Gten Ravallerie-Divifion HP J 
l 


*) Wurde vertreten durch Oberft=tient. Graf zu Lynar. 
**) Desgl. durch Maj. v. Hesberg. 
***) Wurde vertreten durch Major v. Möllendorff. 
1) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Major v. Weſternhagen. 
+) Detgl. durch Oberſt Graf v. d. Groeben. 
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Anlage Ur. 93, 


Qifte über die VerTufte Der II. Armee unb der Armee-Abtheilung des 
Großherzogs von Mecklenburg in ber Zeit bom Iften November 
bis 5ten Dezember 1870, 
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Uebertrag 
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ter November. 
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11ter November. 
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Divif | | 
| 1 
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Armee- Horbt xc, 


Stábe unb Truppentócile. 


Uebertrag 
Weſtpr. Ulan.- Neat. 
JJ 


1fteg Hannov. po 
Regt. Nr. 13 . 


1fte3 Brandenb. Ulan— 
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Rufland) Nr. 3 . 
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16ter November. 
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17ter November. 
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ye lo e ' 
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Mumec» Korpe 3c. 


17te 
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Diviſ. 
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Diviſ. 
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Diviſ. 
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2te 40d * Huſ.⸗Regt. 


1e. — Batterie 

V. Armee-Rorp3 . 

* Brandenb. Kür.Regt. 
(Kaiſer Nilolaus L 
von Rußland) Nr.b 


26ſter November. 
F ddr Inf.Regt. 


3te3 Hannov. Inf: 


Regt. Nr. 79. 
Hannov. Jág. - - Bat. 
MEA a 


Ate EE Kür.-Regt. 
if. gafe Ulan. Regt. 


A A O 


Geite | 











Tobt oberin Folge 
der Bermunbung 
geftorben. 





Berrunbet, 
















an a 4 
SES ER 

s.m”. La 2 . 
ES E | sf E], 
soe 5 1gl38 8 8 
—— 3 |5 (eS 13 
00 |5 |>]Jj0Q | Ala 








18 208 /107| 32! 556103 
0 a 
— ¡A yl 
— — a MN — 
—— 
— — 3 — 4— 
MAREA 
|| 1 2 — ul 3 
LT 1 3 — 1 — 
— — — — —91 
— ai — 

Í 
1 y — 1 6 — 
kl 4 





19] 218119] 35| 583 107] 


Bermifit. 












tere unb 
ierbienft= 
uenbe. 


Manuſch. 
Pferde 
Mannjó 











127| 74] 54 13 
a) 00 
— ES - A 
— 1 ——— 
NS > [EN 
117 
— ll 11 1 
APA 
1 1 — 1 
— a 

| 

| 
5 q 6 5 
a 
— | =P 
me. 3 
A A, 
1 3 





( 100 
IDA A 


e 





Armee⸗ Sorpó ac. 


UL. 


Stábe und Truppentheile, 


. . 


Aa de — 


Schlacht bei Beaune 
la Volande. 


Stab der 5ten Inf.s 


Divifion 


Uebertrag | 19| 2181119 
5 Ulan. - Regt. 


... «+2... 


— fir.-Negt. 
(Kaiſer Nitolaus J. 
von Rußland) Nr.6 | — | — 


2te8 — Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 11.... 


E De. Inf.-Regt. 


ecib. — Regt. 
-.| Eschleſiſches) Ne. 11 — | — 
if. — Ulan. - Regt. 


.. .. . . .... 


— Kür.Regt. 
(Kaiſer Nitolaus 
von Rußland) Nr.6 | — | — 


28fter November. 
— Kür.-Regt. 


.e. e $ $Q$S. . o. — 


A E IN 


... o . 0. 


.o. +... 0. 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


Geite | 19 | 219/127 





Berwundet. 
BES $ 
— BÉ 
0Q0|15l|> 

35| 5831107 
— ¿Y Pa 
— 2— 
— E a 
e E A 
— U— 
== — 





Vermißt. 
55 $ 
00 |A 
135 
1 1 
— 1 
pa 1 8 
— 1 
— 1 





Summe. 
es 

82 
ps é 
EE: 
00Q|Al1%S 
58 9361306 
1 2 3 
— 11 1 
— 3 2 
— y q a 
— — 2 
— a 
— y REE 
— — 
— A — 
— 31 
ad $ 
— y 2 
— Ns 
— | — 1 


188* 


















Tobt ober in Folge 


* ber Bexwundung Verwundet. Summe 

20 geftorben. 

E | 
a = , a La a 82 
Stabe und Truppentheile. ER 55 da Es 

2 2 . vz 7 u= E 

: belle, His, 
dl ses 5 [£[628 58 — 5 £ 





| 
Uebertrag | 19) 219127] 35 5931109 5| 144 


ITL | Leib-Orenadier-Negt. 
(Iſtes Brandenb.) 








E A — 1 — — — — —— — 2 — 
5tes Brandenb. Inf. | | | 
Regt. Nr. 48... —=|—!—|— 31 —|—|-— — 3| — 
Außerdem Auf erder 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Etabs-UrgL 
2te3 Brandenb. Gren.⸗ | | 
Regt. Nr.12 (Brin; | 
Karl von BPreufen) | = | — | —| — 1 — — — — — 1 — 
Gte3 Brandenb. Inf.: 
Regt. Nr. 52 . -- 5 1 19 —|—|-—] 1 2 — 
Brandenb. Jäg. Bat. | | 
IRA — 2 — — 12 —— — — — 14 — 
2te3 Brandenb. Drag.: | 
Regt. Nr. 12 ...| — 2. 5 — 4 — — — — — 65 
1fte ug entz . — 1 6 — 5 A — | — 6 6 
4te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 24 (Groß— 
herzog von Mecklen— 
burg-Sójmerin) . |] 13 9 — 51 —— —— 60) — 











|—| | 
Summe des | | | 
TI. Armee-Korps. 12013 1 96 ai—|—|— 2 16| £ 
Muferbem Auferten 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Stabe og 
IX. | 1fte3 Heſſ. Reit.Regt. | | 
(Garde⸗Chevauxleg. | 
Meat)... ..-- ' AN 2 1 a 2 
2te3 Def. Reit. Regt. — | 
(Leib - Ehevanrleg.- | | pe | | 
MUEÍ a —|— HN == iS M8 
Summe des | | | 
IX. Armee-Rorps . | —|—  4|— 3 Gl — — — — | 3| 10 
Xx. 19 — Inf.-Regt. | | | 
A == ml | A — — | — EA 
| 


ML lo] dai el 48] —]j 9 AS 
Eeite | 20; 251/1142] 38, 735115] — 5| 146| 82] 63/113233 
Außerd. 1 Etabs-Argt. Außerd. 1 Stab8-Era, 





¡by Google 


























































Tobt ober in Folge 
¿ ber Vermunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
* geftorben. 
3 . » » 
e | 6tise und Truppentóeite. [EE , 28. E. SEs| 
5 cen 3 IRE 313 sE” 3|£ ces BÉ 
0 lá (sa | Siska|8a(=[060|6|3 
| | | | 
Mebertrag| 20 251,142 38 7381115 >| 146, 82 6311139339 
X. [Mes IeAj Inf. Meg | | | 
META as 2 20 3 5 5868 — — 2] 7 78] 3 
—— Inf. Regt. | | | 
VU 12-—| aus I— 8 al 5] 146| 2 
Auñerdem Außerdem 
1 Aj ⸗ L 
1fte3 Hannov. — blas 4 e 
Regt. Nr. 9. a al —!|= 1] —|- | - 12 
1fte Fuf- Abtbtg. ..|— 6 161 1 11 15 — — 1 17| 31 
1fte Feld⸗Pion. ot. — — | — — AE | — — — | 4 — 
—— — Meg! | | | | 
Nr. 56... 1. 53 4 9147 —| 1 3 —| 11 203| 4 
3te8 — 3nf.- | Des | | | 
Regt. Nr. 79 ... 1.18 35 65 — 2% 77 — 6 160| — 
— Jäg.-Bat. | | | | 
—— — »—— M4M-|—- — — 17 — 
2te Fuß⸗Abthlg. 3 | —| 19 26 
Sanit. - Detad)ement 
WET e — 1| — 
Gte leichte Batterie . | — 
1fte u. 3te reit. Batt. ¡ 38 75 
Summe Des | | | | | | 
X. Armec-Rorp3 . 6 151; 75| 24.480 67| 3 93 33, 724 143 
| | | Außerdem Außerdem 
| | 1 Aſſiſt. Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
1fte Küraſſ.-Regt. Königin | | | | 
ftav.- | (Bommerid).) Nr.2| — ' — | — 1 y —V— —— 1 UU 7 
Divif. | | | | 
1fles Pommerſch | | 
Ulanen-Hegt. * — — — 1 61M — — | — 1 614 
Oſtpreuß. cal | | pa 
Jegt. Vr. 3 Graf] | | | 
Brangel ...... ai 0d 1 —— — —— 1| — 
Oftprenf. Ulanen: J | | | 
Kat. M8] | |] 1=|=¡=|-|—= 1 — 
Qitthaniidjes Ulanen: | — | 
Regt. Nr. 12... | — — — 1 A—i¡||— 1.9 
Geite] 26| 390,217] 62/1182:205]  8| 237, 83] 961809/505 
Außerdem Außerdem Außerd. 1 Stab8s u. 


Feldzug 1970/71. — Anlagen 


1 Stabé-Aryt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 


14 


dby oogle 


190* 









Tobt ober in Folge 














J ber Bermundung Eumme. 
* geftorben. 
2 , A 
E | Stábe uno Truppentócile. ge. 2%, 
E SE . _S É 
3 a 5 5 » 2 
y vz E EL 
É — 3 — 
aa a 






































Uebertrag | 26 390217 












1fte | 1fte reitende Batterie > 
Kfav.-| 1. Armee-Korps. .| — 1 5 51 11 
Divif. | Summe d. 1ften Lao.» | 
Diviſion ...... — 1 5 3 15/34 
Gefammtuerinfi in der | 
Schlacht bei Beaune la 
USIONDEZ ....... 7 172 95| 28| 593103 * Le 199 
u cm 
1 cea - LA 
29fter November. i 
III. | Stes Brandenb. Inf.: | 
Regt. Nr. 64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
Preußen) ..... — 3| — 
17te | 2te3 Medlenb. A 
Snuf.- | Regt. Nr. 18 . — 3| — 
Divif. 
I. IOtes Inf.-Negt. Prinz 
Bayer] Ludwig. ...... 2| 16| — 
Ttes 3 er⸗Bat. U 16 — 
Ates Ehevaurleg. 
— König. — 1 1 
1fte Oſtpreuß. Úlanen» 
Stav.- | Regt. Mr. S. — 1| 1 
Divif. | Litthauifd)es Ulanen: 
Regt. Nr. 12 . — xd 1 
Ate | 2te3 Sao Huſ. Regt. 
fav. | Nr. 2 ....... — 3 3 
Divif. 
6te | Brandenb.Huf.-Regt. 
fav.- | (3ietenfd)e Huſaren) 
Divif. Sá 3 *8— * o a 
eswig⸗ Holſtein 
uſ.⸗Regt. Nr. 16 — 58 





G11223/216| 


Außerdem Außerdem Außerd. 1 Stabe⸗ u. 
1 Stabs⸗Arzt. 1i Aſſiſt.Arzt. lAſſiſt.Arzt. 


28) 399,230 


A 301 IQ 























Tobt oberin Folge 





























Y ber Berwundung Verwundet. 

e geftorben. 

E * e | | as 

E Stábe und Truppenthcile. [2É | | sE, 

P vuz2| “22 

E ¿8% $ | ¿[ess € 

— A E E — — — 

s —— ” lo — a 
ca 158 i5kalas 








Uebertrag 


30fter November. 
HIT | 5tes Brandenb. Inf. 


28; 399,230 6411223 





| 
| 














Offiziere unb 








Bermitft. 





- 

<= 

EE 

az er > 

il E lg E 

— — 83 E 
IS IZ 0 
QS Els 








| 
8| 241| 85| 100/1863 531 


Regt. Nr. 48... ll 6 — — a 2— 
6tes Brandenb. Inf. E. | 
Regt. Nr. 52 —| 3 -|—]/f 13 == 
Brandenb. Jag.-Bat. | | | 
—J — — | — — | E A EE ss 
2te8Brandenb.Drag.- | 
Heat. Nr. 12... . | — —| 2 — 1 = | -|— y 5 
1fte leidte Batterie.| — : — | 3 — 3 — — — 3 3 
4te3 Branden. Inf. - | | 
Regt. Nr. 24 (Groß⸗ | | 
herzog von Medlen: | | | 
burg-Sáywerin) . .|—¡—|—¡—| 4 — Pa do 
Stes Brandenb. Inf.- Po | 
Regt. Nr. 64 (Brin; | | 
Friedrich Karl von od | | 
Preußen) ..... 1 8 — 3 39 —i—| 4 47 — 
X. |3teg Weſifät. 3nf.- nl | | 
Regt. Nr. 16 ...| 2 0 — 1 | 3 4 3 31 £ 
stes Weſtfäl. Inf. | | | 
Regt Nr. 57... |. 2] 1 3 — 4 1 ó— 
Ttes Weſtfäl. Inf. | | | | | | 
Regt. Nr. 56... 1 U— 2 49 — | 4 —| 3| 62 — 
3teg Hannov. Inf. Poo | | | 
Regt. Nr. 79... —| 6 UY 3 50 —| 1 12 —| 4 68 £ 
1ftes Hannov. Drag.- | | | | | 
Regt. Nr. 9....[—= |—=i¡=|—| U— ¡— | — — 1 — 
2te8 Hannov. Drag.- | | | | | 
Regt. Mr. 16... — ¡===! 6 —|—|-|—[—| 6 
2te Fuß-Abth. ... | —-! 312 — Y 6—|¡—|—|—| 10| 18 
17te | 2te3 Brandenb. Ula— | po] |] 
Inf.- | nen-Regt. Nr 11. — — 4J— U—_—=|=|—_—| 1— 
Divif. | 
1fte | 2te3 Pomm. Ulanen: | 
Kav..| Regt. Nr. 9... .[—! —— — 4J— — 4— 11 — 
Divi. || 
Sete] 33 446/248] 74.1430/232] 9 200| 85 116/2136 565 
Außerdem Muferbem Außerd. 1 Stabis u. 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 MA. Arzt. 


14* 


1G10009Qle€ 


1fte 


Kav.⸗ 


F 
Bayer. 


i. eine, 





Stäbe und Truppenthcile. 


Uebertrag 
Litthauiſch. Ulanen: 
Wegt. Nr. 12... 


Zte reitende Batterie 
III. Armec-Rorps . 


1fter Dejember. 


8tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 64 (Brinz 
Friedrich Karl von 
PremBen).. .... 

2tes Mecklenb. — 
Regt. Nr. 18. 


2tes Bomm. Ulanen— 
MOE Meer 
Ulanen— 
Regt. Nr. 12 . 

—— Ulanen. Meg. 


Gefedt bei Villcpion. 


Stab der 1ften Inf.- 
Divifion ...... 
Inf.Leib⸗Regt. 
1ftes Inf. Neat So: 
nig (Iſles u.2tes Bat.) 
2tes Jáger-Bataillon 
2te8 Inf.-Regt. Nron- 
PEA: a. e ds 
11te8 Inf.-Hegiment 
v. d. Taun (1jte3 y. 
2tes Bataillon) . 
4tes Ságer-Bataillon 
Jtes Jager:Bataillon 





e ober in 
der Bermunbung 





geſtorben. 
V— 
25 
“25 
es| e 
—22 — 
— E 
—— E 
A 
aa 5 


30; 446: 











olge 


Seite | 41] 557252] 


Berwundet. 


Sſmiere und 
Offiierdienfi⸗ 
thuende. 


Pferde. 


1430/232 


| 
IA 


— 





—U— 
— —1 
1 1| — 
J 
3| 78 — 
5 57 
1| 111 — 
6 1211 — 
5| 89 — 
1 — 
31 122) — 
99/1957/235| 
Auferbem 


1 Gtabs-Argt, 





















Eunmmet 
Le 
555 
BÉ Él, 
— ElÉ 
Q 51> 


— 


116/2136 565 








11/ 428| 85] 1512942572 
Mufertem Außerd. 1 Etabt- £ 
1 AſſiſtArzt. i Aſſiſt.Atzt 


dbyA oogle 










Tobt ober in Folge 































ú ber Berwundung Vermunbet. Summe. 
e geftorben. 
5 Etábe und Truppentheile, es | eb ad 
E — BS —2 EF SES 
€ 4 | . ... . 

: S ElgliBó SF glEB2 $ sf Sl, 
5 =| 88/8258 5 [8 [625 5 |[£le3s 54 

6 |2=lo00 |S|=|[0/|6/2=l0|5|2 


Uebertrag | 41 557052 99/1957/9235 11 428| 85] 151/29421572 
I. | 3tesGhevaurleg.-Negt. 
Bayer] Herzog Marimilian | — 
Artillerie- Abthcilung 
der 1ften Inf. - Di- 
vifion (v. 1ften Art.- 
Regt. PrinzLuitpold)) — 


13te3 Inf.-Regt. Kai— 
ſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich. . ... — 
ates Chevauxleg.⸗Regt. 
F — 


viſion (v. 1ften Art.- 
Regt. Prinz Luit— 
pold) ..... — 


1fte3 Küraſſ.-Regt. 
Karl von 
AYER ...... —- 
2te8 Küraſſ.-Regt. 
Prinz Adalbert . .| — 


Art.-Ref.-Abthcilung 
(3te8 Art. - Negt. 
Königin Mutter) .| — 





1391 3 11 23] — —| 3 13,36 





| 
42 894| 70 






30| 29 584 391 5 


Ñ 


bei Villepion .... 8 


2ter Dezember. 


III. | 5tes Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 48... .| — 

2tes Brandenb.Oren.- 

Regt. Nr. 12 (Prinz 

Karl von Breufen) 


Seite 








| 
Summe f. d. Gefedyt | 


41| 563/282] 1012019/274| 14| 456, 86| 159/3038 042 


Außerdem Außerdem Außerd. 1 Stabs⸗ u. 
1 Stabs⸗Arzt. Aſſiſt.⸗Arzt. Aſſiſt.Arzt. 


Digitized by oogle 


194* 





| 


























. Tobt oberin Folge 
É ber Bermunbung Verwundet. Vermißt. Summe. 
pe geftorben. 
E | Etábe und Truppentbeile. EN E 3%. 6. 
¿ E88 $ | ¿[EEE $ | ¿JEÉS| £ |, [058 € 
E Ed EE NES ERE 
a/a 6 |2]/0 
Uebertrag | 41 5092 104/2019/274 159 3088 642 
IM. | Brandenb. Jág.-Bat. 
Y AA =| IFA] 4-1 — 6— 
9te leióte Battevio ¿| — | | — 1|—|— — 11—|-— 
IX, | Magdeb. Drag.-Kegt. 
E: AA — — — — 9 — — ii — 
Gte | 1ftes Brandenb. Ula 
Sav.- | nen-Regt. (Raijer | 
Divif. | vonRugland) Nr.3.| — | — | 1] — 1| — 
Schlacht bei Toigny- | 
Poupry. 
L | Gtab der 1ften Inf.» | 
Bayer] Divifion ...... — — — — — 
nf.-Leib-Megt. | 2 38 2 9193 2 
iſtes Inf.⸗Regt. König | | 
(1fte8.u.2te8.Bat.) | 2 21 1] 2 89 — 
2tes Jager-Bataillon Lo BL —| 1 501 — 
2te8 Inf.- Regiment | | 
Kronprinz ..... 2| 29 — 6| 114! — 
11te3 Inf.-Regiment 
v. d. Tann (Iſtes u. 
2tes Bataillon) .. 1 11 — 4 67 — 
4te3 Jäger-Bataillon 2 301 —| 4 151 — 
9tes Jáger-Bataillon | — a4l—| 2 16| — 
3te8 CGhevaurleger3s 
Regt. Herzog Mari» 
MAN . +... — 1| 4] — l 5| 7 
Artillerie- Abtheilung 
der1ften Infanterie= 
Divifion (vom 1ften 
YArtill.-Regt. Prinz | 
Luitpold) ..... — — 10 1| 12] 12 
| 
Stab ber 2ten Inf.- | | 
Divifion ...... — — 4 9— — 
Stab der 3ten Inf. | | 
Brigade ...... —| 29 1 il 1 





Seite | 52] 705/303| 136/2723/296| 14] 618] 8 


Außerdem Außerdem Außerd. 1 Stab8: u. 
1 Stabs⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 MAA. Mezt. 


Digitized by Google 


Urmee » Korpe 1c. 


L 
Bayer. 


Stibe unb Truppentbeile. 


Uebertrag 


Ztes Inf.- Negiment 
Prinz Sarl von 
A 

12te3 Inf.-Regiment 
Königin Amalie 
von Oriedenland . 

1fte8 Jáger-Bataillon 

10te3 Inf.-Regiment 
vo Ludwig... 

13te8 Inf.Regiment 
Raifer Franz Joſeph 
von Defterreid) 

7103 Jáger-Bataillon 

4te3 Ehevaurlegers. 
Regt. Kónig . ... 

Artill. - Abtheil. der 
2ten Inf.-Divifion 
(vom 1ften Artill.- 
Regt. Prinz Luit— 
pold) 


1ftes Küraſſ.-Regt. 
Bring Karl von 
ayern ...... 
2tes Küraſſ.-Regt. 
Prinz Adalbert .. 
1fte reitende Batterie 
3ten Art. - Negi- 
ment Königin 
Mutter ...... 


Artillerie - Referve- 
Abthcilung: Stab . 
Batterien des 1ften 
Artill. «- Regiment3 
Prinz L£uitpold .. 
Batterien des 3ten 
Artill. - Regiment3 
Königin Mutter . 


Seite 


Tobt ober in Folge 











195* 


ber Berwundung Bermunbet. Bermift. Summe, 
geftorben, 
CER ER CER E 
SES| $ | ,J285 € $85 $ EI 
ses E (8le2s $ |Elees E [flo gt 
NOA |A|e 100 | As 100 A | |Q0 => 
52 de 196/2735/296 14| 618| 86] 202 4046 685 
| 
2 32 — 71 205) —| — | 35] —| 9 272] — 
| | 
9 45 — 16 265| — —| gol —| 25| 399) — 
11 12 1] 4| 64 —| — ES 5 93 1 
— 16 — 4 86 | —| 11 —| 4113] — 
| | | 
2 20—| 5 9 1—| 18) —| 7127] 1 
=| 2— ñ 45 —|—| 138 — 2 60 — 
1] 
[3 3 da [-[4 3 d15 
| : | 
| | 1] 
| | | 
—| e8lsó| 4 27 87] — I—Í dl 36 72 
| | | | 
| | 
pe A A A A A A E 
| lo 
| o 
1 2 el — y e dal id a Ea ds 
E AS PH , ¡ad ha 
— —5 10 11 -2— — 
— 744 y 37| 56] — e 1 44100 


67 849,401] 183135741423] 


Muferbem 
1 Stabs· Arzt. 





14] 797] 86| 264/5220 910 


Muferbem  Muferb. 1 Stab8» u, 
1 MÍA. - Arzt. 


1 Aſſiſt.Arzt. 


(1100910 


196* 









olge 




















y ver Bertonnbung Summe. 
—— geſtorben. 
2 a 
o Gtibe unb Truppentóeile. 43 sl 
* vz ' z 
5 ¿És £ g 
E ges 518 
co 5 





Mebertrag | 67 849 401| 183. — 14 797| 8601 2645 910 


I. JIOte 6pfdge Batterie | | 
Bayer] des 4ten Artill.- | 














Regiments Ronig .| — | — | 17| — 19 + |: 1: ko 18 24 
Summe des | 
IL Bayer. Armee— 
Rory o... :. 26 2841135] 78 1567 156| — | 341| —| 104/2192 291 
17te | Stab ber 33ften | 
Inf.- | Inf.-Brigade ... | — ¡== | — — —— —— — — 1 
Divif. | 1fte8 Santeat. * 
Regt. Nr. 75 ... 2 32 — 1| 89 1| — 8 3 129 1 
Außerdem Außerdem 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 
2tes Hanſeat. — 
Regt. Nr. 76 . 4| 85 3] 14| 194 —]| — 15 18 24 3 
Medienburgifd. 
Gren.-Regt. Nr. 89 1 56 3 7 —|—| 301 —| 4| 163 — 
gd Füſ. 
de Ja 9 52 21 10| 173, —| — | 12 —| 19| 237] 2 
Med ——— vag. 
Bataillon Nr. 14. 2 5 — 3| 9 —| — 3 — 5 14 — 
1 ftes Mecklenburgiſch. 
Drag.-Regt. Nr. 17 | — 2 31 — 4 9—|—| 5 — 6/ 17 
2te8 ledienburaitd. 
Drag.-Regt. Nr. 18 | — 2 1— 4 IA=|=| 11 — 6| 10 
2te3 VDrandenburgifd). 
Ulanen-Regt. Nr. 11 | =|— | 4 1 5—— — — — 1 5D 4 
Ste Fuß-Abth. und 
1fte und 3te reitende 
—— Armee- 
EIA 1 6 37 3 39 35] — | — | — 4| 45] 72 
e Pelo: Pionier⸗ | 
Sompagnie ....| — UA Ud 3 —|=|-| U 4— 
Summe der | | 
17ten Inf.-Divifion | 19 287 57| 36| 678| 47] — | 68| 6] 55/1033] 110 
Auferbem Außerdem 
1 AiA.-Arzt. 1 Mſiſt.⸗Arzt. 





Geite| 86111361475] 219/4270'477| 14; 865] 92] 319/6271/1044 


Auferbem: 1 Stab⸗ u. Außerdem: Anferb.: 1 Stabs⸗Arjt u. 
1 Affiſtenz-⸗Arzt. 1 Aſſiſtenz-Arzt. 2 Aſſiſtenz⸗Aerzte. 


Digitized by Google 











Tobt ober in Folge 








5] der Berrounbung Berwundet. Bermift, Summe. 
“o geftorben. 
EJ La a 
é Stäbe und Truppenthcile E * sE, sE, 8, 
Z ES ECC A ESE ESE A 
E ess 8 |8 ls 8 |8fes* 8 (Ese 5 1É 
—— —A— E alo |ál> 
| 
22 fte | Stab der Divifion .| — | — — — — U=|i|—|—l|—]|— 1 
Inf... | Stab der 43ften Inf.» 
Divif. | Brigade ...... 1) — | — — 4—2—— 4 4 =—|-— 
28 “Eóli ngifdjes | 
«Regt. Nr. 32.| — | 14 — | 39 —| — 4 — — 51 — 
Thuͤringiſches | | | 
Inf.Regt. Nr. 95 . 1| 34 — 5| 78 —| — 16: — 6| 128| — 
3tes Heſſiſch. Inf. | | 


Regt. Nr. 83 . 11 28| 1| 74 — — 
5tes. Thuringiſches 
Inf.Regt. Hr. 94 
—— von 

Sahſe 27| —| 19] 213| — 
1 Sei — 


Ne 
2te E dot. und 
5te und Gte leichte 


Batterie XI.Armec: | 
Rorp3 ....... 1 11 9 41l Ti=|—¡ — 3 52 67 
If Seld -Bion.-Somp. | — 1 —— — — — | — — 1| — 








Summe der | 
22ften Inf.-Divifion " 131| 67| 24 3771 8 





2te | Gtab der 3ten Kav.: 
Kav.-| Brigade ...... — 

Diviſ. Leib-Küraſſ.-Regt. 
(Schleſiſch.) Nr. 1 1 

S te 8 — 


| 
| 
1ñes giro. Suf.- ⸗ | En 








Uebertrag | 8611136475 21949701477 14 865 92 31016271 1044 
21 201 31 29| 92 





=| Mia] A A 
* Sala Sal 
— | — | — — Td — — — U — 
— der 
2ten fav. al al dales 6601 4 38| 51 2] 25 46! 136 
eite e ————— 247/4685/536 31117 — 


Außerdem: 1 Stabs⸗ u. a Muferb.: 1 Stab8-Arjt 
1 Aſſiſtenz⸗Arzt. 1 Aſſiſtenz⸗Arzt. u. 2 Aſſiſtenz⸗Aerzte. 


igitized by Goog 
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Tobt ober infrolge 


y ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Summe. 

— geſtorben. 

El eu es | ge E qe 

5 e und Truppentócile. [5 Es SES 3% 3 $$ $ 

E 85 $ | ¿[588 $ | ¿[888 $ | y [88 Els 

3 Est 5 |£less 3 [f[ess S[6/f82% 5 [£ 
aa |5|2sj0Q |A|2=/0Q | A | ]|00 | A ¡> 























| 1 
Uebertrag sb 247/4685/536| 14! 963/117| 356/6921/1255 
4te —— — 





Di | ojalas * —|—|.2 — 5 151 |— — — 51 17 
101 enſches anen⸗ 
ni Nr. 10. 1 3 14] — 4 5 — 34| 27 11 41 46 
— Ulanen- 
Regt. Nr. 1 ...[—!l—!| 6 2 6 6—[|—|—| 2% 6| 12 
Auferbem Muferbem 
Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Uſſiſt. Arzt. 
— — 
Regt. Nr. 6 — 2 1| — 3 4—2—— —— 5. 5 
Rheiniſch. Dragoner: 
Regt. Nr. 5....| — val 2 ii A—-|—|-| 9 29 1 
Außerdem Anferbem 
1 Obder-Stab8-Urzt 1 Ober⸗Stabs · Arzt. 
2tes Leib⸗Huſ.⸗Regt. | : | 
Nr 3 .eoosssss.s. —— — — a 1 — 1 3 — 1 4 
Außerdem Außerdem 
1 Stabs⸗u. 1 Gtabd- u. 
1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Af. Arg. 
1fte reitende Batterie | 
V. Armee-Rorp3 .| — | —| 2 — 2 9— — — y 7 
2te reitende Batterie 
XI. Armee-Korp3 .| — | — | 3 — 1111 — — — 1 14 











Summe der. | | 
4ten fav. : Divifion 1; 6129 4 922 63 106 
Auferdem Auberdem 
1 Ober-Stabé»u, 1 Ober-Stab3-Arzt, 
1 Aſſiſt.Arzt. 1 Stabs ˖ Arzt u. 
2 Aſſiſt.Aerzte. 


Summe f. d. Schlacht | | | 








61 ml] 718 


bei Toigny-Poupry | 55 714348] 1462682309) — | 542 
Außerdem Außerdem Außerdem 
1Ober⸗Stabs · u.! 1 Aſſiſt.Arzt. 1 Stabs- u. JnXIOber⸗Stabs · Arzt, 
1 Aſſiſt.Arzt. 1 Aſſiſt.Arzt. 1Stabs · Arzt u. 
| 3 Mifift.-Mergte. 
Geite] 96112796311 251/4707/583] 14 — 361698411361 





Auferbem —— Außerd Außerdem 
1 Ober⸗Stabe⸗ 1 Etab8s 1 Stabé-Arjt u. 1 EA 
u 1 AfA-Arzt. u. 1 Afſiſt.“Arzt. 2 Aſſiſt.Aerjte. J Sta 
— Mergte 


Digitized by Google 


Armee⸗Korps qe. 


111. 


IX. 


Stábe und Truppentbeile. 


Uebertrag 


Schlacht bei Orléans. 


3ter Dezember. 


Lcib - Oren. - Regt. 
(1ftes- Brandenb.) 
PP 

5tes Brandenburgifo. 
Inf.-Negt. Nr. 48 


2tes Brandenb. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 12 (GPrinz 
Karl von Preußen) 

6te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 52 . 

— Jäg. Bat. 


.osr ..+a $ 0. 


3te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 20 . 
— Füſ. Regt. 
Nr. 86..... 
— — 
Drag.-Regt. Nr. 
Brandenb. Feld— dit . 
Regt. Nr. 3 (Ge— 
neral - elbzeng- 
meifter) 
Summe des 
IM. Armee-Korps. 


a Füſ. Regt. 


cion ¿glo * Inf— 


eite 


—— oder in Folge 
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ber Berrounbung Berrounbet. Vermißt. Summe. 
geſtorben. 
83 3, 8, 
888 s | ,Jié8l e |, [68 $e |, [BBs l, 
des E |fles 5 é[66s 5 fl Elf 
00 |5 15/40 | A [5/90 |5 E Qi|5 Ia 
| 
— 251 aro — 4 998 147] 361 698411361 
| 
| | | po] 
| | | 
— 4 1 2 ds dd dá los 2 25 1 
| | | | 
— 24— 4dol=| dl — 
Muferbem: | Außerdem: 
1 Stabs Arzt. 1 Stabe ⸗Arzt. 
ESA al E A A A ET 
a A A E A A E E O 
—— 2a.=|=| i—]| 2 — 
o] | | 
=|=|-|—| Y — — —— 2 — 
| | 
elle Ml: =| == (ao | 18) 
| 
— — 1 — 1 6 — | — — — U 13 
MAMMA 
| 7137) 4 388 17 —| — | — 41 39 54 
| | | | | | 
— u al 6 s02s|—| 3-| 6 50 68 
| | Auße bem | Außerdem 
| Stabs⸗Arzt. | 1 Stabo-Arzt. 
pool | | 
A DS 11 =| = | —=| — ! e q 
11 111 —| — ll 1| 45| — 


981130516761 257/4832 606] 


Außerdem 
1 Ober Stabe-⸗ 





Außerdem 
2 Stabs⸗Aerzte 


u. 1 Aſfiſt.»Arzt. u. Aſſiſt.⸗Arzt. 





14| 999/1147] 369 7136 1429 


Außerdem 
1 Stabs-Arzt u. 1 Ober-Stabs-Arzt, 


Außerdem 


3 Etab8» u. 


Aſſiſt.-Aerzte. 


20 (Goo $ 
] y GUOS 


= 





Armee⸗Korpe ꝛc. 


IX. 


Stäbe und Truppentheile. 


Uebertrag 
2te8 Schleſ. Gren. 


Regt. Nr. 11. 
Holſteinſ E ni. 
Regt. 

e a 
Bat. Nr. 9... 


Magdeburgiſch. Drag. . 


Regt. Nr. 6 . 
— Detachement 
1 


eo o... o. 0. 


1fte3 Heſſ. Inf.-Regt. 
(Leibgarde-Hegt.) . 
1ftes Heſſiſch. Jäger— 
Bat. (Garde⸗Jag.⸗ 
AS a a 
a Se. Inf.-Regt. 
t. Prinz Karl) 
F SB. la 
(Leib⸗Jäg.⸗Bat.) 
1fte3 Heſſiſch. Reiter. 
Regiment (arde: 
Ehevaurleg.-Negt.) 
2tes Heſſiſch. Neiter- 
Regiment as 
Chevauxleg.⸗Regt.) 
Heſſiſche Feld-Art. 
Abtheilung ... 
Heſſiſche Pion. -Somp. 


lfte und 2te Fuß— 
Abthlg. und 2te reta 
tende Batteric . 

Sanitát3. Detadjement 
e A 
Summe des 

IX. Armee-orp3 . 











Tobt ober in Folge 
der Berwunbung 
sd esti 

TES 
BES Els 
— 3 [Él 
A E 
a 
2% 3— 
Ñ 40 1 
1 1 2 
1 8 1 
— — 
— — 
1 21 4 
— — 1 
las 
=| 5/17 
| 
— — — | — 
| 
2 A 31 
10311368/707| 
Außerdem 


1 Ober⸗Stabe⸗ 


u 1 Affiſt.Arzt. u. Aſſiſt.Arzt. u. 2 Uſſiſt.Aerzte. 








Berwundet. 
gé. | 
pEs| $ 
— 3 
QQ | 6 — 
25714832606 

2 38 

10 109 
— 1 
e 

1 1 

| 

4 Ñ 
— 1| 
— 2 
— 7 

1 

ú 4 

11 — 

5 26 
— 1 
282:5069,646 

Außerdem 
2 Stabe⸗ Aerzte 





Summe. 


14 999/149] 399/7436/1502 


Muferbem Wuferbem 
1 Stabs⸗Arzt 1 Obers Stade. Urat, 
3 Gtabs: u. 


4 Afñift.- Herzte. 


Es rr” 
igitized by Gooqle 
Digitized by Google 








Mrmee - Rorp8 ac. 


Todt ober in Folge 





der Bermunbung Vermunbet. SBermift. Summe, 
geftorben. 
Gtibe unb Truppentheile. ge y es 3 
“us 5 2 
EE Ej € ERE] e els 
+3 = z 2 n= ES 2 
lu 3 | a] 3 2 
a Ale Jj00 | A 5|s> 











Uebertrag 6 39974361502 
Ates Meftiál. Inf. 
Regt. Nr. 17 . 22. 8 
Bremmiómeigiió Inf.- 
Regt. 55| — 
a —— y 
tt Nr. 16 ... LS * 
Jte — Batterie . Ma 
Summe des 
X. Armee-Storp3 . 601 4 
Gtab der Divifion . * 1 
1fte3 — 
Inf.Regt. Nr. 75. 29 — 
2te3 anfcatifdjes | 
Inf. Regt. Nr. 76. | —=| —= | — — 8). ¿| | de is 8) — 
Medienbura. Gren.⸗ | 
Regt. Nr. 89 . =l 1 Md—]|. 6 -|=]|-= eee Y 1 
Medlenburgifd). Fiſ⸗ 
Regt. Nr. Y . =| SS 14 11 | —| — 1 14| — 
1ftes Medlenburgiñó). 
Drag -Regt. Nr.17 | — | — | —| — 2 4 |—|- 2 4 
219 ecklenburgiſch. | 
— —— —| 11 - E AN A ps ie 9Í 3 
2 te38 Brandenburgifd). 
Ulan.-Regt. Nr. 11 | — 1| 8] — dl —] de Er Ecol. os 2 3 
3te (Medlenb.) Fuß— 
Abtheil. und 1fte 
und Jte —— 
po Armee- 
AS 1 2911 1i—|1mM9-=|—/5H..2 9 26 


| 
| 
e a: Bionier- | 
Sompagnie ....| —|— A UI 

Summe der | 
17ten 3Inf.-Divifion 1 1 20 a 49 18| — | =- 3 rn 38 


| 


Geite | 105/1400/727| 287/5157/667| 14/1002/150 IR 


Muferbem Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Ober Stabso⸗ 2 Stabe⸗Aerzte 1 Stabs⸗Arzt 1 Ober Stabs⸗Arzt, 
u. 1 Aſſiſt. Arzt. u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt.„Aerzte. 3 Stabs⸗ u. 
4 Aſſiſt.⸗Aerzte. 


ed by GO: 8 Cc 


E 








Armee Korps <. 


22ſte 
Inf. 
Diviſ. 


L 
Baner. 


2te 
Kab.⸗ 

Diviſ. 

áte 
Sav.: 
Divif. 

bte 
Kav. 
Divij. 


Gtabe und Iruppenthcile. 


Uebertrag 
1ftez Heſſiſch. Huſ.⸗ 
Regt. Nr. 13 . 
2te Fuß— Abthcilung 
und te und 6te 
leichte Batt. XL 
Armee-Korps ... 

Summe der. | 1 77 V V V —— 
22ſten Inf. Diviſ.. 


Infanterie-Veib-Hegt. 
(3tes Bat.) . 

3te8 Ehevanrl.- Regt. 
Herzog Maximilian 

3te3 Inf.-Regt. Prinz 
Karl von — 
(3tes Bat.) . 


Tobt ober in Folge 
ber Berwundung 
geñorben. 


unb 
dls: —— 


uend e. 


Mannſch. 


AE 105 1400 727| 287| 






ffiziere unb 


Pferde. 


Verwundet. Vermißt. Summe. 
$ ss 
ES f fees 3 | 
Q a[00 (5 ]|2 
51671967 4 1002 13 118 
A | + : 
|] a 
| 
1 — = 3 








Summebdes 1. Baner. 
Armee-Korps ... 
2tes Schleſiſch. 
Regt. Nr. 6 .. 


2te3 Leib-⸗Huſ.-Regt. 
1208 IMA 
Brandenb. Küraſſier— 
Heat. (Kaiſer Mito: 
laug L von Ruß— 
(nd) ME 6...» 
11te3 Brandenb. Ula- 
nen-Regt. (Saijer 
von Rußland) Nr. 3 
Brandenb. Hufaren: 
He — — 
Dai Nr. 3 
Dre reitende Batteric 
III. Arme: Korps. 


Seite 











109 1410 7311 288 5187/674] 





1410321511 411/7399,150% 


Muferbem Auferbem Außerdem Außerdemn 
10Ober-Stab8. · 2 Stabe ·Aerzte 1 Stabe Arzt 1Ober Stade⸗Azt 
u. 1 Aſſiſt.⸗Arzt. u. maſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 2 Stade · n 


4 UA Merge. 


J 


III. 


IX. 


203* 














Tobt ober in Folge 





























ber Vermunbung Bermunbet. VBermift. Summe. 
geſtorben. 
- * 
* * ar, a aa 
Stäbe und Truppentbeile, BES BEy sEy 
va 5 A wa > var 
$33 £ ES E gli Ely 
es 8 |£f628s 5 [6 |[832 5 [€ 
40 5 40 5 | QQ ls 








141002 1511 411/7599/1556 





4ter Dezember. 


Leib-Orenadier-Regt. 
Ar Brandenb.) 




















Uebertrag 71311 288 5187674 
IS e — — 3 411 2 
5te3 Brandenb. Inf.- | 
Regt. Nr. 48 . — > O Y — 8| — 
2te3 Brandenb.Oren.- 
Regiment Nr. 12 
(Brinz Karl von 
Preufen) ..... — 38 | — | — — 4 6 
6te3 Brandenb. Inf.- 
Regt. Nr. 52 ... — J— — yA 
3tes onda. Inf. 
Regt. Nr. 20 . 21 36| —-| — | — 31 50 2 
— Füſ. Regt. 
0: A 11 151 A — | — 3 25 — 
Ifes Vrondenó. * 
Regt. Nr. 2. — 2 —| — — — 8| — 
Summe des | | | 
III. Armee-Korp8 . 6 391 10| 3| 91| — — | — — 9130; 10 
Oeneral-fommando — — JV— I— i=|l | di 
Ear Füſ.Regt. 
Re. 36 ...... al 11 5 rd A—|—| al 7 80 1 
Salismipi Inf. | | | | 
Regt. Hr. 84 ...| — d—i il 19 j=]=!=i 31 2] — 
Stab der 36ften Inf. 
Brigade ...... —=|=| Y li=]| NU =-|—=|— dal 3 
2tez Schleſ. Gren.⸗ 
Regt. Mr. 11 ...| —| 29 s| 10 65 —| — — — 101 95) 3 
Holſteinſches vnf. 
Regt. Nr. 85... 3 13 2 3 80 2 =|—|-—| 6 93 4 
Lauenburgiſch. Jág.- | 
Bat. Nr. 9 ....| — ee — — — —| 54) — 
Magdeburgifórs | | | 
Drag.-Regt. Nr. 6. | — 24 1 1d 59—— 4 38$u$U 3 5 
“—Geite | 1201520748] 3135561/682 14/1002/152] 447/8083 1582 





Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Ober ⸗Stabo⸗ 2 Stabe⸗Aerzte 1 Stabs · Arzt 1Ober Stabe Arzt, 
u. 1 Aſſiſt.-Arzt. u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſift.⸗Aerzte. 3 Stabe⸗ u. 
4 Aſſiſt-Aerzte. 
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| 






































Tobt oberin Folge 
y ber Bermunbung | Berwuudet. Bermift. Sumne. 
SS geftorben. 
5 Gtábe unb Truppentheile. 85, 354 | 35 25, ) 
E gEs| € | slots $ | sfe8 $ | ¿[E Es 
* ——— $ |£lees $ [6/62 S [€ 
an —A ¡8 — —— 
| 
Uebertrag | 120/1520/748| 313 5561/6829 14 1002152 447 80831582 
IX. ME Fuß- Abthei- | 
Mis da catas 1 1112 2 8 8] — | — 3 9 20 
3te CE Pionier> | 
Kompagnie ....|—|—=|—_—¡ 4 —æ — — —— 4 — 
Sanit. » Detadjement | 
Tr. 3 MARES AOS —— —— — E 11 — mE — — 1 o 
3te8 Heſſiſch. Inf. | 
Regt. (Leib-Regt.) . 2 2-—| 4; 12 1] — 1 6) 15 1 
4te3 efi. Inf. -Hegt. | 
(Regt. Prinz Karl) | — | — | —| — 2 — — — == 2 — 
2te3 Heſſ. Reit.-Megt. 
(Letb - Ehevaurleg.- 
— —— O OS J | —— — 
Heſſ. Feld-Art.Abth.! — 2 U 11 8 3-—]|— 1 101 4 
Summe des | | | | | 
IX. Armee-Sorp3 . 8 16| 20, 29 sisi 201 — 1| 1] 37 396; 41 
Ober-| der Armee-Abthei— | | | | 
Kom— — des Groß— | 
mando g3 von Med: | | | 
— TE IRA — — — — U — — — — — 1| — 
17te | 1fte8 Ponto! Inf. | 
Inf.. | Regt. Nr. 75 ...| — 51 1] 4 29 14 —]|— ¡IAE 2 
Divif. | 
2te3 Hanſeat. Inf.- | 
MRegt. Nr. 76... —| 4| 1] 3 20 | 5l—| 3| 29 1 
Medlenb. Oren.- regt. | | | 
J A — 3 — —1 1 — — — — 1 | — 
rota Füſ.Regt. | 
MEDI eo 1] 3=|—1 31 | —| 2 1 36 — 
Medir Jig.-Bat. | | 
—— — 3 — — 7 — — 1 — — 11 — 
2tes Mediens Drag.- | | | | 
Negt.Rr.18....1—|—l al 8 ul Al — | AA S 
Seite | 124:1543,764] 3295687/697] 14/1011/162| 467 82411613 
Muferbem Auferbem Außerdem Muferbem 
1 Ober Stabs⸗ 2 Staboe⸗Aerzte 1 Staboe⸗Arzt 10ber · StabeArzt, 
ut Aſſiſt.⸗Arzt. u. 1 Aſſiſt.Arzt. u. 2 Aſſiſt. Aerzte. 3 Stabs · u. 


4 AA. Merzte. 


by Google 
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Tobt ober in Folge 








E der Bexrwundung MermiBt, Suntme. 

> geftorben. 

2 a 

o pa , e e Le 

z Gtábe und Truppentheile, Es $5 $ | 5 Es 

a ya . Ls * 

—— $88 $ | ¿[EEE |, 

— 77 
QA la QIiIB8|eJ0Q|5 1% 











| 


Uebertrag | 12411543764] 329 467824111613 


17te 2tes Brandenb Ulan.- 





' 
5687 697| 14 :11011/152 
Inf.- se 11. — — 1d 1 | 1 — 1 
Divif. | Ste ( edíenb.) Fur. 
Abthcilung u. 1fte 
u. 3te reit. Batteric Lis 
IX. Armee - Korp3]| — | — — — 2 4 — 2 4 








Summe der 17ten 


bi 
US 
ÉS 


Inf.-Divif. .... 1 8 11 117 11 
22fte | 6te8 Thiiring. Inf.- 
Inf. | Regt. Nr. 95 ...| — — 3 — 
Diviſ. 
J. |2te3 Jáger-Bataillon | — — 1 — 
Bayer 2te8 Iuf.NRegt. Kron⸗ 
vrin — 1 33 — 
11te8 far. -Regt. 
v. d. Taun (Iſtes und 
2tes Bataillon) . .| — | — — 81 — 
Ates Jáger- -Bataillon | — 4 — — 101 — 
9te3 Jiger-Bataillon | — | — E 6| — 
3te3 CEhevanzleger3- | 
Regiment Herzog 
Marimilian .... 1 — 2 N-(Y 5 
Art.-Abth lg. der 1ften 
Inf.-Divif. (v. Iſten 
Art. -Hegt. Prinz 
Quitpold). .....- — — 1 — 2 4 
3te$ Inf.- sat Prin; | 
Karl don — ayern . 1 21| — 3 112) — 
10tes Inf.-Regiment | 
Bring Yudwig . . .[—| | — 3 63; — 
13te8 mf. «Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph | 
von Dejterreid . .. li 2— 32) — 
478/8515/1627 
Außerdem Außerdem Außerdem Außerdem 
1 Ober⸗Stabte⸗ 2 Stabs-Aerzte 1 Stabs-Arzt u. 1Ober⸗Stabs⸗Arzt 
u.m Aſſiſt.Arzt. u. wAſſtſtArzt. 2 Aſſiſt.Aerzte. 3 Stabs⸗ u. 
Aſſiſt.⸗Aerzte. 
Feld zug 1970/71, — Anlagen. 15 


ized by (Google 


= 





Armee ⸗-Korps se, 


Bayer. 


2te 
Kav.⸗ 
Diviſ. 


Ate 
Kav. 


Divif. Potenides ers 


Tobtoberin Folge 
























ber Verwundung Verwundet. Summe. 
geſtorben. 
a ” ! * * 
Gtábe und Truppentócile. [EE . E. E. 
“za . al. Za. 
233 8 | ¿[835 € Leg ll. 
Son E (£ (658 E Sel 312 
—* —— 3 nl 3 S 
Q|5|52/40 | QA la 













| 


Uebertrag | 127/1584/768 





337 5819/707| 14/1058152 

















7tes Jäger-Bataillon 

Art.⸗Abthlg. der 2ten 
Inf.-Divif. (v. Iſten 
Art.⸗Regt. Prinz 
Luitpold). ..... 


1| 14 —| — 3 — 





Artill. - Ref. - Abthlg. 
(v. 3ten Art.-Regt. 
Königin Mutter) . 





Sunme des 1. — | | | | 
Armece-Korp3 . 3 47 S| 8204 20 — | 50 — 11301 28 
Leib⸗Küraſſier-Regt. | 
(Schleſiſches) Nr. 1 — | — | —| — 1 — — — — — u — 
Stab der Aten Kav.⸗ 
Brigade ...... =|=|_ -|-— al bad lie an 1 
9 el Huſ.⸗Regt. 
—— rl e a ás ld 

— uſ.Regt. | 

—— irte 

MED rn ll E 3| 34| 4 — 1 4 3| 421 23 
Eo aiii Huſ.⸗ | 

4 Regt. N =— | — pe 3 
Iſte —— Batterie 

1. Arucoforys . ¿[== |El == 1H SERA 





| 
RE. Doo... .. — 1 2 —! o 
Regt. Nr. | e 


Summe d. 2ten Kav.- | 
Divifion ...... — 7115] 3 35/10 7 1| 4 3 43, 29 

eye Küraſſ.Regt. 

| 

| | 





Auferbem Außerdem Außerdem Außerdem 
1Ober⸗Stabe⸗ 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabe⸗-Arzt 1Ober⸗Stabs⸗Arzt, 
u. 1 Aſſiſt⸗Arzt. u. 1Aſſiſt.Arzt. u— 2Aſſiſt.Aerzte. 3 Stabe⸗ u. 

4 Aſſiſt⸗Aerzte. 


3| 11009 y 
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UArmee-Korpó 10. 


tul. ono». 
if. — Ulan.⸗Regt. 









* oder in Folge 
der Berwundung Vermißt. Summe. 
h « J 
J 2 a a 
Stábe und Truppentbeile. sEs 55s Es 
ES ges — ElÉ 
(AA) 0101 Cl ls 





Do 


== Eo ars a 


Tr. y 4 6 
2te3 —* huſ. Regt. 

E — — 31 — 1| 1| — 1i| 1 
Iſte — Batterie 
V. Armee-Korp3 . — — 61 — 2 139 — | — 
2te reitende Batterie | 

XI. Armee-$orp3 . | — 


— 2 5 


— 2 19 


Summe d. 4ten Kav.⸗ 


Ulebertrag | 127/1599/790| 341/5932/741| 14 1062 : 48285931687 
Divifion . ..... | 








| 
* — 
— 
— 
1 
— 
LIA 
90] 
—— 
| 
— — 
— 



















Summe f. d. Schlacht 
bei Orléans .... 311 322 175 





92/1234 
Außerdem 
1 Stabs-Arzt. 


183) — | 67| 10| 123/1623| 368 


Außerdem 
1 Stabs⸗Arzt. 


So Ulanen- Net. 


. —— "SS —— 1 


5ter Dezember. 
2te3 Medlenb. — 











Regt. Nr. 18 . =1| dl Uli] 8d A — | 8 1 
| | | 

Summe der Verlufte 127 1008 808 ER 14 úl 157) 485| 8611 1731 
Außerdem Außerdem Außerdem Auferbem 


1 Ober» Gtabt= 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stab8-Arzt u. 1Ober⸗Stabs-Arzt, 
un. 1. Arzt. 1.12. -Mrzt. 2Aſſiſt.⸗Aerzte. 3 Stabs⸗ u. 
4 Aſſift.Aerzte. 
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Mrmee -Korp$ ac. 


— — 










Todt oder in Folge 
ber Berwundung 





Verwundet. Vermißt. 













Stäbe und Truppentheile. EA sE, 
EFE € ESE| $ $ 
gEs| ll 812 E 
ese $ |$[e8 51€ g 
00 (A ¡20 ¡5% 5 > 


| 
Uebertrag | 127 16081808 344 —— 14 1066 157 —** 1731 


Dazu: 

Die bereits in An— 
lage Nr. 90 nach— 
pr Ver: 
UE 2... .. 171 113 9 311 523 109 7| 438,142] 55/1074! 341 

Uuferbem Außerdem 
1Iutend.-Beamter.] 1 Intenb,- Beamter. 
und die dort für das 

Treffen bei Coul— 
miers beim ten 


— * Huf.⸗ | 
8| — J 10| — 





Regt. Nr. 6 zu 
wenig geführten . 





der II. Armee und 
der Armee-Abthei— 
lung des Großher— 
pos von Medlen- 
urg in der Seit 
vom 1ften November 


bi3 5ten Dezember | 
I1870. ....... al 1718 * — 875 2 1512 541.9695 2072 
| | 
a az Muferbem Außerdem 
1 Ober-Gtabls 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabe⸗Arzt, 1Ober⸗Stabs-Arzt, 
u.i Aſſiſt⸗Arzt. u. Aſſiſt.Arzt. 2 UNA, -Merzte u. 3 Stabs⸗, 
13ntenb.-Beamter. 4 Aſſiſt.Aerzte u. 
1 Intenb.-Beamter. 


Summe der Verlufte 


*) Set.-Lient. Frhr. v. Thielmann. 


Urmec-Lorpé 10. 
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Geſammtverluſt nad) Truppen-Verbánden. 










* oder in Folge 
ber Berwundung Berwundet. Bermißt. 








geſtorben. 
| 
; an eS qe 
Etióe und Truppentbeile, [55 y SEs 52 
268 $ |, 568 $ |. fet 
2.2 = 2 Te ie 
sss| 8 [6 /838| 8 [$ [Es2 
co | A ¡2/00 | A | (00 





ber-Kommando der 
Armee - Abthcilung 




















des Großherzogs | 
von Medlenburg . U— J — — — 1 — 
TIL. Armee-Korps.. 9 137 87| 23| 484! 41 1 1 — 33 628| 128 
Außerdem Außerdem 
2 Stabe⸗Aerzte. 2 Stabs⸗Aerzte. 
IX. Armee-Korps .| 16 154 64 55 616 73 1 8 61 72 778] 143 
X. Armee-Sforps . .| 17 256102] 44 8151104) 4] 128 3| 651199| 209 
| | Außerdem Außerdem 
| 1 AA. Arzt. 1 AFA.-Argzt. 


J. Bayeriſches Armee- Ea po] 
Rorp3 ...... 621577 (240| 1502994 279| 11/1027/125| 223 4598| 644 
| Muferbem Außerdem 
1 Intenb,- Beamter. [1 Intend. -Deamter. 















E Auferbem 
- 
* 


17te Inf. Diviſion .| 23 339 1001 54 51 75 — | 81 7| 77/1306| 182 
| Auferbem 
1 ANA. Arzt. | Affiſt.⸗Arzt. 

22ſte Inf.-Divifion .| 10 170 28| 461] 8] —904 38 730 81 





Garde - Landwebr: 

Divifion ...... 
1fte Raval. dicta 
2te ⸗ 


ro a 33 — 
43 47 71| 79| 99 
35 48] 13 154) 275 


— 9 10 5 7 42 2 
31 261112 8 931151 2 



























4te > ⸗ 21 231 74 7 511109 11 67, 53] 10 141| 236 
Außerdem | Außerdem Auferdbem 
1Ober-Stabds u. 1 Stabs⸗ u. 1 Ober-Stab8», 
1 vuRR. Arzt. mAſſiſt.⸗Arzt. 1 Stabs⸗Arzt u. 
¿| 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 
A 31 — UU 5 — 3 5 1| 18| 13 
lada al aaa — 1 dl 8 21 60| 62 
Summe ,| 144 —— 375 6465 875] 22 1512 299| 541/9695/2072 
Außerdem Außerdem Auf etdem Außerdem 


1 Dber-Stabdz 2 Stabs⸗Aerzte 1 Stabs⸗Arzt, 1Ober⸗Stabe Arzt, 
uv. IA Urzt. u. n Affiſt.⸗Arzt. 2 Aſſiſt.Aerzte u. 3 Stabo-, 

1 Intenb.: Beamter. 4 AfA.«Merzte u. 

1 Intenb. Beamter. 
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Namentlibes Verzeihnif 
der gebliebenen, fotvie ber verwundeten und bermifiten Offiziere, 
Offlzierdienſtthuenden und Wilitaire Beamten. 


Armee⸗ Todt ober in Folge ber Ver: 





— Stäbe und Truppentheile. —————— Berwundet. 
11ter November. 
IX. Iſte ſchwere Batterie 1) Set.-2t. Prochnow. 
12ter November. 
Gte Fav.-| Brandenb. Rilraff. - Regt. 
Divif. | (Kaifer Nitolaug J. von | y 
Rußland) Nr. 6. PE 1) Set.-tt y. Buſſe. 
14ter November. | 
ne Kav.« 1fte8 — Ulan.-Regt. Vermift: 
Divif. E A PERRERA 1) Set.-2t. v. Levetzow. 


2  .  v. Deguelin. 
15ter November. 
X. — Drag.Regt. 
1) Set.et. v. Schlegell. 
> av. — la Regt. Nr. 1| 1) Ser.-tt. v. Blefjen. 
iviſ. 
17ter November. 


— — Duras Inf. -Regt. 
Divif. 1) Vice-pelbw. Bommert. Bice⸗Feldw. Peterfen. 
Meden Oren. - Regt. 
MET O OREA 1) Vort.Fahnt. v. Loeben. 
viee geirw voſe 
5te Kav.« 1ftes — Ulan.-Regt. 


Divif. Nr. 1 1) Set.-tt. v. Medel IL. 
18ter November. 
III. * — Drag.⸗ Bermißt: 
— E 1) Set. Et. v. Platen. 
22ſte 6tes ring. Inf.-Regt. 
As O A POTRO D +=.  Vriidner. 


5te8 Chirino. Inf.-Regt. 
(Qrobheraos von Sachſen) 
1) Vort. Fähnt. v. Bülow. 
2) Bice⸗ Feldw. Fitrbringer. 
2te —3 — Iſtes Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1 1) VortFähnr. d. Kries. 


21ſter November. 


de — Inf.-Regt. 
A E 1) Sptm. Siegler. 





17te Inf.⸗ 
Divif. 
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Armee⸗ Todt oder in Folge ber Ver⸗ 








Stäbe und Truppentheile. Berwundet. 
Korpo ꝛc. wundung geſtorben. 
Medlenb.Fiúf.-Regt.Nr. * deta 1) Set.-£t v. Schuckmann. 
ivi 
E Dio. 3te3 Heſſ. Inf-Negt. Nr.83| 1) Set.-tt. Bed). 
nf..D 
1fte Feld-Pion.«Romp. |... ........... 1) Sptm. v. Holly» u. 


1. Bayer. 2te3 Jáger-Bataillon. 1) tt, Molter. 


11te3 Inf.-Negt. v. d. Tann 
(2te3 Bat.) 
7te8 Jager-Bataillon. 
4te Kav.- Deftpr. Küraſſ.Regt. Nr.5 


Divif. 
22fter November. 
17te Inf.- ME Füſil.-Regt. 


Diviſ. 
J. Bayer. 2tes Inf. -Regt. Kron- 
prinz 


24ſter November. 


oin. $ oderlein. 


.o. . . +... +... 0... o. o. o. o. 


1) Set... Schwarz. 





III. Ztes Brandenb. Inf-Regt. 
O 
Cl ſquere Batteee 

IX. 2ies Heſſ. Reiter-Regt. 
(Leib⸗Chevaurleg.⸗Regt.) .............. 
X. Stab des Gen.Komm. ....... ... 

Gefechte bei Tadon 

und Maijieres. 
X. Oſſtfrieſ. Inf. + Regiment 
Nr. 78. 1) $ptm. Rumland. 


2) Pr.-tt.v. Reifenberg. 
Oldenb. Inf.-Regt. Nr. 91| 1) Set.-te. König. 
2) Bice⸗Feldw. Lang. 


1) Dbers2t, Frhr. v. Krauß. 


1) Spti. Wardenburg. 
Ponientzietz. 

1 et Pöllath. 

2) ⸗Frhr. v. Barth qu 
Harmating. 


1) et. Deuſcher. 


1) Maj. v. Lehwaldt. 


1) Bice⸗Feldw. Hencke. 


11) Set.-2t Kühnaſt. 

12  ».  DBriiggemann (in 
Gefangeuſchaft geratóen). 

3) Set.-2t. Kunde. 

4) Schallehn. 

5)  .<  Biittmann (Gin Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen). 

6) Vort. Fahnt. v. Lepell. 

7) Bice⸗Feldw. Mochow. 

1) Get.-2t Grebin. 


2 ».  fibling. 
| 1) Mit. Wernher. 
Vermift: 


¡et Frhr. v. Riedefel. 

1) Br.-ft. v. Kotze, v. 1ften 
Hannov. Ulan.-Megt. Nr. 13 
(lommanbirt als Ordonnanz⸗ 
Oifyier). 





1) Set. tt. y. L'Eſtoeq. 
2) Bice · Feldw. Wiarda. 
1) Sptm. Wahn. 

2) $r.-ct. v. Negelein. 
3) Biee⸗Feldw. Lauenſtein. 
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Armces j Tobt ober in Folge ber Vers 
tábe unb ntóeile, Bermunbet. 
Kerpe ic. QUe má Ermppentvl tunbung geftorben, 
1 
x. | 


les — Inf.Regt. 


Ztes Hannov. Inf.-Regt. 
Nr. 79. 


25fter November. 


L Bayer. 12te3 Inf.-Regt. Kónigin 


X. 


Amalie von Griechenland 


26fter November. 


3tes — Inf.Regt. 
Nr. 79 


Hannov. Jág.-Bat. Nr. 10 


.. . . . . . . . +... . . 








dte Fav.- Weſtpr. Ulan.-Regt. Nr. 1 


Divif. 


11. 


* 


28ſter November. 
Schlacht bei Zeaune 
la Molande. 


Btes Brandenb. Inf.-Megt. 





Nr. 48. 
6tes Brandenb. Inf.- Regt. 
Nr. 52. 


Ates Brandenó. Inf.-Regt. 
Nr. 24 (Großherzog von 

| Medlenburg - S — 

Oldenb. Inf.-Regt. Nr.9 


sa Weglat. uf. « Megt 


| 
| 
| 
| 
| 


Ss e 3nf. est 


| 
| 
| 
1ñe Fuß · Abth. 
| 


1) Set.et. Mener II. 


CI A E TO O A O 


1) Set.-2t. Junders 


v. Oberconraid J. 


. . . . . . . .. . . . . . 0. 


0 46 6 5%... 4.0.5 4 4.90. 


000.06. 0d. (2 A 4. MD E, | 


1) Sptm. Sondershauſen. 


. .. . .. . .. 0. o... o... o. 0» 


1) Setet. Kehl L 


2) Port.-Gáónr. Degener. 


1 1) €ct.-tt. Neuhaus. 


1) Pr.-£t v. Miluſch⸗ 
¡|  Budbera. 
2) Ect.-tt. Bodbolt. 


1) e Stromer v. Reiden- 
bad). 

y Set.et. Wahnſchaffe. 

1) Set.oet. v. Loeſecke. 


Bermißt:; 
pr..2t Müller. 


Stabo⸗Arzt Dr. Eltze. 


11) Set.et. Dreiſing. 


1) vr.et. Müller. 
2) Ect..£t, v. Holpenderít. 


1) Hptm. Mitſchle. 
2) Set.et. Kehl II. 


» . Wolff I. 

yv =. CSdrader II. 

5) Friedrichſen. 

1) Eet.-tt. Marcard. 

2 Chriſtoph. 

8) Bice-Gelbw. Opderbed. 

yo > Hengftenbera. 

VBermift: 


Afſiſt.⸗Arzt. Dr. Jüdell. 
1) Biee· Feldw. Ally. 


Armee⸗ Stuͤbe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ver⸗ Berwundet. 
Korps ꝛc. wundung geſtorben. 


— — — — — — — — — — ——— — —— 


X. |7te3 Weſtfäl. Inf.Regt. 
| Nr. 56. 1) Vice-elbrwo. Brandes. ) Oberſt v. Bloc. 
12) $ptm. v. Monbart II. 
13) Pret Wolff. 
1). Jordan I. 
5) Set.et. Ulrich. 
o) . Bernebura. 
Y» +. Bellerbaus. 
s) . Blumbad). 
9) Port.-fágne. Seppler. 
Bermift: 
Bice⸗-Feldw. Stódler. 
3te3 Hannov. Inf.-Hegt.| Y Set.-2t. Frhr. v. Ledebur. 1) Pr.-et. v. Szymonsli. 
Nr. 79, 3) Set.-£t, v. Voigt. 
 . Reinede. 
Bermift: 
st... Vollbredt. 
Port.-Fágnr. Niemeber. 





3te reitende Balterie. 1) Set.-£t Bland. 


1fte Kav. Küraſſ.-Regiment Rónigin! 
Divif. (Bom) h Ect.-2t, v. Maltzahn. 


1fte3 Pomm. Ulan.Regt. | 
Nr. 4 





E A O E 1) Setet. v. Kleift. 
1fte reit. Batterie J. Armee⸗ 
A 1) Set.et. Vonberg. 
2Miter November. 
I. Bayer. 10te3 Inf. - Regt. Prinz 
Ludwig. | 1) Ober-tt, Holzner. ny tt Gabler. 
71te3 Jäg. Bat. Oberet. Maurer, v. 
13ten Inf.⸗Regt. Kaiſer Franz 
Joſeph von Deſterreich. 
30ſter November. 
III. Stes Brandenb. Inf.-Negt. 
| Nr. 48. 1) Bice-Gelew. Wagner. 
8tes Brandenb. Inf.-Regt. 
Vr. 64 (Brinz Friedrich 


Karl von Preußen). —|1) Set.-tt. Neh. 1) vr. et. Diedftabl. 
2) Set.-Lt, Dibelius. 
| 3) Bice-Feltw. Schlüter. 
X. Z3tes Weſtfäl. Inf.-Negt. 
Nr. 16. 1) spim. v. Below. 1) £ptm. v. Nagmer. 
2) $r.tt, München. 
8te3 Weſtfäl. Inf.-Hegt. 
E A 1) Port.Fahnr. Baron 
| v. Schimmelmann 11. 
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Armee⸗ Stabe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ver: 
Korps ꝛc. wundung geſtorben. 


—r — A — — — 
X. |7te3 Weſtfäl. Inf.-Regt. 
Nr. 56. 








Berwundet. 





1) Set.-2t. Ramberg. 1) Pr.-tt. Baron v. Vieting⸗ 
hoff- gen. Scheel. 
2) Set.-tt. Effertz. 
3te3 Hannov. Inf. -Negt. 
e E E REA 1) Pret. Kolbe. 
2) Sef.-£t. D, FO 
3) Bice-Gelbwo. Lubdlo 


| Sermift: 
1fter Dezember. | Bice⸗Feldw. Beder. 
1fte Kav.- Litthauiſches Ulan.- Regt. 
Divif. Ne A E > Set.-tt. v. Briinned. 
Gefedjt bei Villepion. | 
I. Bayer.! Stab der 1ften Inf. Div............... 1) Gen.Lieut. v. Stephan. 


Inf-«Leib-Regt. ———-—l....oo.o...oo... 1) Spim. Mayer. 
2) tt, Schlederer. 
3) - y. Bincenti. 
1jtes Inf.-Regt. König 
(1fteS und 2te3 Bat.) |1) er — 1) Ober⸗et. Bedall. 
-⸗Waninger. 2) tt Schallhammer. 
3) Offiz.⸗Aſp. Kothmayer. 59-Weißmann. 
4% - VMirthmann. 
5) » Rix. 
Bermift: 
1) Dber-tt, Weißmann. 
2) £t. Frhr. v. Jeebe. 


2te8 Jager-Bataillon. |. ............. 11) Sptu. Drexel. 

2te3 Inf. - Megt. ron: | 

prin. 1) Dber-tt. Vode. [1) Major v. Sauer. 
2) tt. Mayer. 2) Ober⸗et. Lufft. 


3) £t v. Sd)mábdel. 

4 - Dentner. 

5) - Palmberger. 

6) +. Meifter. 
11te3 Inf.-Regt.v.d. Tann 


(1fte8 und 2te3 Bat.) | 1) Dber-tt. Hórner. 1) Major v. BDáumen. 
2). Miller. 2) Ober-tt, Schneider. 
3) . Mobr. 3 +  Lobner. 


4) £t. v. Herrlein. 

5 = Biegleder. 
9te8 Jager-Bataillot. |... ............ 1) Ober⸗et. Steyrer. 
2 ».  Repfer, 
3) 1. Martin. 
Art.Abth. der 1ften Inf.- | 
Div. (vom 1ften Art.- . 
Regt. Prinz Luitpold). .............. 1 e Götz. 





Armet- 


Sorps ꝛc. Stäbe unb Truppentbeile. 


J. Bayer. 13te3 Inf.-Regt. Kaifer 
— Joſeph von Oeſter⸗ 
reich. 


Art.-Ref.-Abth. (3tes Art.- 
Reat. Fónigin-Mutter). 


2ter Dezember. 





III. |2te leidte Batterie. 
Schlacht bei Toigny- 
Poupry. 
1. Bayer. Inf.-Leib-Regt. 


1ftes Inf.-Regt. Kónig. 
(1fteS und 2te3 Dat.) 


2te3 Jáiger-Bat. 
| 





2te3 Inf. - Regt. Kron⸗ 
prin3. 


11te8 Inf.-Regt. v.d. Tann 
(1fte8 u. 2te8 Dat.) 





Tobt ober in Folge ber Ver 
runbung geftorben. 


.oun +. . . . . o. . o. o. o. 0. 0. 








Vermunbet. 


1) et. v. Malter. 
Bermift: 

1) Sptm. Eberhard. 

2) Dber-tt. robe. 

ss . Budel. 


1) Major Oramid). 


2) Sptm. Leopold Prinz von 
Bayern, Königl. dot. 


3) £t, Bauer. 


| , 
J 11) Set... Schmidt. 


1) Setm. Schönhammer. 
2) tt, Dompierre. 


1) Major Daffenreither. 


2) tt. Rix. 
1) Ober-2:. Ritterv.Stuben: 


raud). 


1) £t, Rauh. 
2 - Oerner. 


1) Sptm. Hausner. 


1) Ober-tt. Graf v. Butler: 
Haimhauſen. 

2) Dber-2t, Hebe v. Feilitzſch. 

d+. eber. 

4) et. Ruepprecht. 

5) -Ritter v. Mangſtl. 

6) ⸗Birzer. 

7) ⸗Auernheimer. 

8) = Biegler. 

9) Offiz⸗Aſp. Meijer. 


1) Sytm. v. Dietl. 
2) £t Baunad). 
1) Ober-tt. Hilbert. 


1) Sptm. Nothhaft. 

2) £t. Laumer. 

3) » Reidenjperger. 
4) ⸗Schneider. 

5) » Frbr. v. Eſebeck. 
6) - Pilteger. 


1) Dber-tt. Harrad). 
2) tt. Geyer. 
3) » Pößl. 
4) = Hader. 
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Aimee | 











¡ . 
Ñ Tobt ober in Folge ber Vers 
theile. Verwundet. 
Korpe ꝛc. tilde und Teuppenthelle | runbung geftorben, dd 
L Bayer. 4te3 Jäger-Bataillon. la et. Schmid. 1) Ober-tt, Hofbauer. 


9tes Jiger-Bataillon. | 


Art.-Abth. der 1ften Inf⸗ 
Div. (vom Iſten Art. 


2) » Prhr. v. Kramer. |2 et. Pauſch. 
3) + v. Zabuesnig. 
1 - Píleger. 
e a 1) tt v. Riedl. 
2) ⸗Strehler. 


Regt. Brinz Luitpold). |. ............. 1) Off. Balther. 
Stab der 2ten Inf.-Div. .............. 1) Ober⸗Lt. Paog- 
Gtab ber 3ten Inf.-Drig.! 1) Hptm. u. Adjutant Menges, 1) Ober:ct. Lobenboffer, ». 
v. d. Infanterie. 12ten Juf.Regt. Königin 
Amalie von Griechenland 
(Ortonnanz-Offizier). 
3te8 Inf. - Negt. Prinz 
Karl von Bayern. 1) Oberſt Schuch. 1) Hptm. Schmidbauer. 
2) Sptm. Heigl. 2) Ober⸗Lt. Frhr.v. Andrian— 
Werburg. 
8) tt. Frhr. v. Pechmann. 
4 ⸗Kaiſer. 


12tes Inf.Regt. Königin 


Amalie von Griechenland. 1) Major v. Mayer 


1fte3 Jäger-Bataillon. 


5) + Ubland. 
6) + SKrumper. 
7) Offiz. Aſp. Zahn. 


1) $ptm. Roſenmerkel. 
2) $ptm. Ehrne v. Meld)-! 2) Ober tt. Schlatter. 
thal v. Etodhammern. 





e a 
— — 


3) Sptm. Pflaum. » Branbdel. 
4) Ober-tt Schmelcher. 5)  » Ritterv. Sdmábdel. 


5) tt. Winſtel. 6) v. Schmid. 
6) » Deininger. D +» frbr. v. Godin. 
7 -. Bayer. 8) tt. Frhr. v. Reidlin- 
8) Dffiy.-Xfp. —— Meldegg. 
» ⸗ lein. 9) £t. Ferchel. 
10) - Sóraudolph. 
1). Girl. 


12) - Wetſch. 
13) » Splitgerber. 
14) Offiz.-Ajp. Rebay⸗ 
v. Ehrenwieſen. 

15) Offiz.⸗Aſp. Köberlin. 
is)— Schenk. 

1) Offiz.Aſp. Bürkel. 1) Sptm. Frhr. v. Pappus. 
2 = Frbr.v. zu Rhein. 
s) et Graf v. Reigersberg. 
1) + Gullmann. 
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Mrmees Todt ober in Folge ber Vers 


Stäbe unb Truppentbeile. Bermunbet. 


Rorpt ac. wundung geftorben, 





1. Bayer 10te3 Inf.-Regt. Prinz 
o A 1) Ober · et. Kreuzer. 
2 «< Miller. 
23 . Miblbaur. 
4) £t Hofbauer. 
13tes Inf. - Negt. Kaijer 


Franz Jofeph von Defter- 
reich. 1) + Mayer. 1) Ober-tt. Uímer. 
2 - Brult. 2) tt Miiller. 
3) +. Barnidel. 
) - Spath. 
, ) - Bin8meifter. 
7te3 Jager-Bataillorn. —|.............. 1) Ober:tt. Kraus. 
12) tt Erdmannsdorfer. 
4te3 CEhevauyleg. - Negt. 
A |1) Oberst, Frhr.v. Rotberg. 


12) £t Frhr o. Gienantb. 
Art.⸗Abth. der 2ten Inf.- 
Div. (vom 1ften Art.- 
Regt. Prinz Luitpold). l.............. Y Hpim. v. Banmiiller. 
y -. Mep, 
3) Lt. Ott. 
4) Dfñis.-Ujp. Schreiber. 
1fte reitende Batterie 3ten 
Artillerie-Regt3. Kónigin- 


Mutter. i) tt Kalb. 
Art.Reſ.⸗Abth.: 
Stab (v. Zten Art.Regt.) .. ............ 11) Oberſt Bronzetti. 
Vom — Art. 2 O A IA E Ober-t. v. Imhoff. 
A AA 1) tt Nabinger. 
17te Inf.. iſtes —* Inf. Regt. | 
Divif. Nr. 75. 1) Major v. Hirſchfeld. '1) Set.tt Bornemann. 
2) Vice-fjeloro. Border. | Muferbem : 


Aſſiſtenz⸗ Atzt Dr, Goering. 
2te3 Hanfeat. Inf. -Hegt. 
Nr. 76. 1) Oberſt v. Neumann. 


1) $r.-£t. v. Hirſchfeld. 
2) Pr.£t. v. Brauchitſch. 


2) Set.-£t. v. d. Wenſe. 
23 ⸗Muüller. 3) 





| =  v. Larifd; 
| 9 ».  Gelonte. % +.  Grofbeim. 
5) Behrenz 
)Geiſe. 
7) Set.et. v. Kracht. 
s  -.  Riedel. 
| » +. v. Bóbn. 
| 10) .  VDeder. 
11) Biee⸗Feldw. Poelchau. 
12) . Mietner. 
13) . Helm. 


14) . Korte. 
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Armee⸗ 
Sorpó ꝛc. 


Tobt ober in Folge ber Vers 


Bermunbet. 
wundung geftorben, 


Stäbe und Truppentbeile. 





17te Inf.⸗ — Gren.⸗Regt. 
Diviſ. Nr. 8 1) Hptm. v. Baſſewitz. 1) Set⸗et. Brandenburg. 
2) Bice-Gelow. Lehmeyer. 
3) -  Martienfen. 


Mecklenb. Füſ.⸗Regt. Nr. 90 1) Hpim. v. Rantzau. 1) Oberſt Dejanicz⸗ 
2) Ser⸗et. Wedehaſe. v. Gliszezynski. 
3  = v. Haza⸗Radlitz. : Sptm. v. Lehſten. 
9  =.  Raípe. v. Schultz IL 
53) Echnapauff. pr.-tt. v. Wrochem J. 
6) Paſſow. 5) Set.-£t, v. Mid. 
7) Vice-fjelow. Fabriciu3. |6) » Dan. 
8) . arcus. DY Dencker. 
9) Krebs. 8) Biee⸗ Felbw. Nordenskjöld. 


)Weszkalnyſs. 
10) ⸗ Weber. 
Mecklenb. Jäg.⸗Bat. Nr. 14 1) Pr.-tt. Graf v. Rittberg. 1) Sptm. v. Uſedom. 
2) VPort. Fahnr. Frhr. 2) Set.-2t. v. Oldershauſen. 
v. Falkenſtein. 3) v. Levetzow. 


Regt. Nr. A AAA , [1 Set.Et. v. Mot. 
Ste Fuß⸗Abth. und 1fte 
u. 3te reit. Vatterie 
IX. Armee-Rorp3. 1) Set.:tt. Raddab. 1) Hptm Schulz. 
2) Sel.-£t. Ehemalt. 
3  =.  fferno. 
1fte Feld-Pion.-Romp. |... ........... 1) Pr.-tt Lindow. 
— Stab der 43ftenInf.-Brig.| 1) Oberſt v. Kontzli. 


Diviſ. 
btes Thüring. Inf.Regt. 
Nr. 86. 1) Biee⸗geldw. Pfänder. |1) pr.et. v. Goßler. 
2) Eet.-2t v. Schrabiſch. 
3 . Bebrend (in Ge— 
fangenſchaft gerathen). 
4) Bice⸗Feldw. Stitrenburg. 
5) . Kerſt. 
3te3 Heſſ. Inf.-Regt.Nr.83| 1) Major v. Lengerte. 1) 6et.-tt, Spief. 


5te3 Thitring. Inf.-Regt.| 1) Osert-tt.v. Pallmenſtein. 1) Sptm. v. Lucadon. 
Nr. 94 (Großherzog von! ») Sct.-tt. Graf v. Geden- 2) - Minterberger. 
Sadjen). dorff. 3) *». Roeje. 
3) Bice⸗Feldw. Fiſcher. 4) $r.-tt. v. Steuben. 
5) Frhr.v. Taube J. 
6) Set.⸗et. v. Ketelhodt. 
TY v.. Trotha Il. 
s)— —— 
» +. ewig 
10) ».  Gangel 
11) +.  v Garnier. 
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Armee⸗ 
Korpe ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge ber Ver⸗ 
wundung geſtorben. 


Berwundet. 





22ſte 
Inf.⸗Div. 


2te Kav.“ Stab der 3ten Kav.Brig 


Divif. 


| 


Ate Kav.: 
Divif. 


III. 


5te3 Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 9 (Großherzog 
von Sadfen) 


2te Fuß-Abth. und te 
u. 6te leichte Batterie 
XI. Armee-Sorp3. 


Lci6 - Ritraff. - Negiment 
(Schleſ.) Nr. 1. 


1) Set.-£t. Hopp. 


Fa . .. . . +... 0... o... 


1) Br.-tt, v. Rheinbaben. 


Schleſ. Ulan.-Regt. Nr. 2| 1) pr..et. v. Rochow. 


Boj. Ulan.- Re 


——— Drag. - Regt. Ober-Stabs.Arzt Dr. Vogel. 


2te3 Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 


Schlacht bei Orléanns. 
3ter Dezember. 
Leib-Gren.⸗Regt. (1ftes 

Brandenb.) Nr. 8. 


5te3 Brandenb. Inf.-Regt. 
Nr. 48. 
Brandenb. Feld⸗Art.Regt. 


Nr.3 (General -Feldzeng: 
meifter). 


t. Nr. 10] 1) Br.-tt. Naglo. 
Weſtpr. Ulan.-Kegt. Ny. 1] ajin.-Uest Dr. Aſchenborn. 


[rr 


. .). .a..».x..5%<00.0.0u5us5-u%0s0s020ss<+. eo. 


Maghdeb. Füſ.⸗Regt. Nr.36| 1) Pr.-2t. v. Poſer⸗Nädlitz. 
Soles Sto Nr.84, 1) Set.-2t. Damman. , 


12) Set.-£t. Miller, 

13)  »  de8 Barre3. 
14) + Hrhr.v.Hanftein 
(in Gefangenſchaft gerathen). 
15) Bice-Felbr. Bergfeld. 

16)» Leiſt. 


1) Sptm. Goßler. 

2) Bice-Felbrw, Lautz. 

1) Gen.-Maj. v. Colomb. 

2) Br.-ft. u. Brig.-Abj. v. Pritt 
witz, v. 2ten Schleſ. Drag.» 
Regt. Nr. 8. 


1) Oberſt v. Oppen. 
2) Rittm. Frhr. v. Geberr 
Thof. 


1) Rittm. v. Buttlanter. 

2) Et... Oraf qu Solm3s 
Sonnentalde. 

1) EGet.-£t, v. Alten. 

2) Graf zu Bentheim⸗ 
Tecklenburg⸗Rheda. 


Bermift: 

1) Stab8- Art Dr. Schön— 
leben. 

2) aſſiſt.Arzt Dr. Schmidt. 


1) Set.uet. Pickert. 
2) Bice⸗Feldw. Meißner. 


Etabs-Arst Dr. Eltze. 


1) Oberſt⸗Lt. Bed, 
2) Pr.-tt. Franck. 
3) Set.-tt. Bodenftein. 
yo. ühn. 
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Tobt ober in Folge ber Ver: | 





Armee⸗ 
Stäb b il | 
Korps ꝛc. e 200 Apia twunbung geftorben. | Sea 
¡ ( | 
IX. 2tes Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Nr. 11. 


11) Set.-£t. v. esla. 
2 -. Meves. 
—— A AA 


Nr. 85 


Ganit. - Detad). Nr. 1 


1fte3 Heſſ. Inf. - Regt. 
(Leibgarde-Negt.). 


1) tt. Rube. 


1fte8 Heſſ. Reiter - Negt. 
(Garde - Chevaurlegers⸗ 
Regt.). 1) Dber tt, Frhr. v. Stei 


qu Lausnitz. 


5. 4. 86. 4 0.0 2.004 $ 0 A ON 


' 
Magdeb.Drag.-Regt.Nr.6 1) Set.-tt. v. Schutter. 


Heſſ. Feld⸗Art.⸗Abth. 


Heſſ. Pion.Komp. 

Uſte, 3te u. Ate ſchwere 

¡Ate leichte Batterie 
IX. ArmeeKorps. 


.o. . . . . . +. os o. o. o. . ss 


.on +. . . . . . o. o. +. «ss .0. 


| 

X. Ates Weſtfäl. Inf. -Negt. 

e A 
¡Brauniów. Inf. - Regt. 

Nr. 92. 1) Pr.-2t. Spengler. 

17te 3nf.- Medlenb.Fúf.-Regt.NT.IO.............. 
Divif. | Gte ſchwere u. 3te reitende 
Batterie IX. Armee- 


Korps. 
22fte [Gte leichte Batterie XI. 
Inf.-Div.! Armee-forp3. 


1) Bice-Badtm. Fiſcher. 


.. . .. .. o. . o... . 0... 0. 


i 


1) Major Schaumann 
2) Set.-£t. Reinle. 

1) Dberft-2t. Köppen. 
2) Major Krüger. 

3) Pr.-£t. Froelid). 

4) Get.-2t. v. Net. 


5 +».  Jourdan. 
0 7 E efen. 
Dos». etler. 


8) Sice-Felbm. Jeſſen. 
9) . Thormann. 
10) + Boccint. 


ly Se.-£t Orland. 


2) Oberstt. v. Grolman. 
3) £t, Sugn. 


1) Sptm. Frhr. v. Rodr. 
4) - Geipp. 


1) Dter - 2t. de Bardale: 
revalo. 


11) Hptm. Waſſerfuhr. 

| 9) Eet.-tt. Oberbed. 

2 . Sula 
4) Garftenfen. 
5) Vort.Fahnt. Bertram. 


1) Bice Feldw. Beder. 
1) Yo,-tt. Dieſing. 
2) Eet.-£t. Fliegel. 
1) Set.-£t v. Bulow. 
1) Set.-tt. Oriebel. 


1) Set..2t. Dietert. 
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Armee⸗ Todt oder in Folge ber Vers 
| tá b le. 
Korpe ac. PEA A wundung geftorben, 


1. Bayer. 3te8 Inf. - Regt. Brinz 
Karl von Bayern (tes 
Bataillon). Ñ $ptm. v. Grundherr zu 


Berwundet. 














Altenthann u. Weyer⸗ 


haus. 
2) Ober-t. Biſchoff. 
3) tt, Mófmer. 

Gte Kav. 1fleg Brandenb. Ulanen— 

Divif. Regt. (Kaifer von Ruß— 
land) Nr. 3. 1) Pr-tt, v. Thielan. 
4ter Dezember. 

III. Leib-Gren.-Regt. (1ſtes 

Brandenb.) Nr. 8.  |1) Set.-tt Helwing. 

12) +. v. Robr. 


3)  -. v. Blumentbal. 





3te3 Brandenb.Inf.-Negt. 
Nr. 20. 1) $ptm. Malter. 
2) Set.-2t. Ebel. 


1) Sptm. Liedke. 


Brandenb. Füſ.Regiment 
Nr. 35. 1) Set.-tt. Scheele. 


1) Set. -£t Frhr. v. Edards 
ftein, v. Magbeb. Drag.- 
Megt. Nr. 6 ('ommanbirt als 
Orbonnan3-Offizier). 


1) Sptm. Zuder. 
2) Biee⸗Feidw. Theremin. 
IX. |General-Rommanbo. 


| Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr. I6 1) Sptm. v. Roebe. 
| 2) Set.-1t Bredenlamp. 
| 


1) Dterfi-2t. v. Schramm. 
2) Major Götting. 
8) €et.-1t. Sommer. 


4) VBice-Felbw. Diebe. 


ss. Fahr. 
Schlesw. Inf.⸗Regt. Nr. 84.............. 1) ptm. Frhr. v. Lützow. 
Stab der 36ſten Inf.⸗Brig. . ............ Vr.⸗Lt. u. Vrig⸗Adj. v. Mos 


beſer, v. 2ten Niederſchleſ. 
Inf.Regt. Nr. 47. 





1) Oberſt⸗et. y. Klein. 

2) Sptm. v. Lindeiner: gen. 
v. Wildau. 

3) $ptm. Bothe. 

1% -. v Bongé IL. 

5) Br.-2t. Bar. v. Kottwitz. 

6) v. Tſchirnhaus L 

7) 6:t.-tt. Noethig. 

s) ». Graj v. Moltte. 

9) Bice-Gelbw. Schober. 

10)  ». Cobnftaedt. 


.eoo .. . ... . o... .. . 0. 0. 


2te3 Schleſ. Gren.- Regt. 
Nr. 11. 





Gelbzug 1970/71. — Anlagen. 16 
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Armee⸗ 6tábe und Truppentheile. Todt ober in Bolge ber Bers Berwunbet. 
Korpe ꝛc. wundung geſtorben. 
IX. Holſteinſch. Inf.-Regt. Set.Et. Nieſe. 1) Set.et. Giersberg I. 
Nr. 85 Jungiohann. 2) Bice⸗Feldw. Witt. 
Bice⸗Feldw. Clauſen. 3) = — Jeben8. 
ns Drag. - Regt. 
RN 1) Major v. Tresckow. 
— 34. Abtheilung. 1) Set.t. Metz. 1) Hptm. Berendt. 
2) Set.-tt. Ernſt. 
3teg Heſſ. Inf. + Regt. 
(Leib-Regt.). 1) Hrtm. v. Muralt. 1) £ptm. Caspary. 
2) tt Scharch. 2). Schäfer. 
3) » Metler. 
1) » Cellarin3. 
Heñ.Feldo-Art.-Abtheilung.!. ............. 1 + Mofer, 
17te Inf.-| 1ftes — Inf.Regt. 
Diviſ. E 1) Set. et. Dahlle. 
2 ⸗Grafv.Schwerin. 
8) ⸗Kickton. 


9 ⸗WMerleker. 

2tes Hanſeat. Inf.-Regt. 

ol s 1) Set.eEt. v. Brandis J. 

2 v. Wenden J. 
3 +=.  Grunau. 


— Oren. - Regt. 
1 AI AA 1) Ect.:2t. Frhr. v. Rhein⸗ 


baben II. 
— Füſ.-Regiment 


— Drag.⸗Regt. 
— Ulan.Regt. 
J. Bayer. 2tc3 Juf.Regt. ron. 


E 1) 6ptm. Unrein. 


3te8 - AA Neat. 
Herzog Marimilian. 1) Ober-£t. Kraft v. Feſten⸗ 


berg auf Frohnberg. 
Ztes 3nf.-Regt. Brin; 


1) Set.-tt. v. Baſſewitz. 


1) Rittm. v. Haeſeler. 


. . ..<.. ....00.9+/é€£éÚT7c7 0/75 . 6. 


1) Set.-£t. Nicolai. 


Karl von Bayern. 1) tt, Nampini, 1) £t. v. Langenmantel. 
A Pri 22 + Gdjenermann. 
10te3 In egt. Brin 
— J 1) Ober et. v. Ruedorffer. 
2 tt, Wehrl. 
3) » v. Spies. 
13te3 Inf.-Negt. Raifer 
— — 
1) Sptm. Kãtenpeckh. 1) tt Mayer. 
703 Jáger-Bataillon. A 1) Offiz. Aſp. Frhr. 


v. Lichtenſtern. 
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Armee Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Vers Bermunbet, 
Korpe 1c. wundung geftorben, 
Divif. (Blücherſche Hufaren) 

O A 1) Rittm. d. Rudorff. 


2) Sel.-£t. Rarbe. 


2te Kav. Bomm. Huſ. — 
8) Port.Fähnr. v. Gottberg. 


— Ar Thilring.Ulan.-Regt.Nr.6.l. ............. 1) Set.et. v. Schmidt. 
iviſ. 
2te reitende Batterie XI. 
Armee-Korphßss. . 1) Set.-£t. v. Cochenhauſen. 
0 — Oſtpr. Ulan.Regt. Nr. 8............... 1) Setet. Schroeder. 
iviſ. | 


16* 


224* 


Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 17 ten Armee-Korps*) gegen Ende 
November 1870, 


Kommandirender Heneral: General de Sonis, fpáter Genera Guöpratte, 
bann General de Coſomb. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt de Bouillé, ſpäter General Forgemol. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Barbary de Langlade. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Charrier. 






1fte Infanterie-Diviſion. 2 E 

fommandeur: General de Roquebrune. 3 3 E 

ifie P8rigade: General Paris, fpiter General Bebard. dl 9 
Alſtes Marfd-Regiment . : 3 


74fte3 Mobilgarden: NRegiment ada 
2te Brigade: General de Roquebrune (j. — 
ſpäter Oberſt —— 


43ſtes Marſch-Regiment. 

72ſtes Mobilgarden-Regiment . : — 

11tes Marid-Jáger-Bataillon . . . . . 
Aufjerdem: 

Artillerie: 3 Batterien ; 

Genie: 1 Geltion . |—|—]1 Seftion 


Summe der 1ften Divifion 13/1811 Seftion 


2te Infanterie: Divifion. 
Sommandeur: General Dubois de Jancigny, fpáter 
General Paris (f. oben). 
Uſte Mrigade: Oberft Bonet, * — ba 


48ſtes Marjd-Regiment . . . IN — 
64fte3 Marfd)-Reg iment**) A A — 
80ftes Mobilgarven: HRegiment**) . . ..... io — 
10te3 Marjd-3Jáger-Bataillon . . . . . . 1 — 


Sa [o — 


*) Das Rorp8 wurbe anſcheinend in ben erften Dezember-Tagen vollſtändig jufammens 
geftellt. 
**) Wahrſcheinlich erft nad ben Dezember⸗Schlachten zur Brigade gelommen; bagegen 
ſcheint berfelben vorher bas 19te Mobilgarben-Megiment angebórt ju haben. 
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glal E 

gls 3 

JE 

Uebertrag 7 — 

21e Brigade: General Hainglaiſe, ſpäter Oberſt— 
Lieutenant —— 
61ſtes Marſch-⸗Regiment . . . , Í—| — 
85ftes Mobilgarden-Regiment . ii. — 
Aufjerdem : 

Artillerie: 3 Batterien —18 — 

Genie: 1 Seltion aja 1 Geltion 


— — 2ten 75 42 18 1 Seltion 







3te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Deflandre, ſpäter General 
de Jonffroy d'Abbaus. 
1fte Zrigade: Oberft de Jouffroh d'Abbans (j. oben), 
ſpäter Oberft Didier. 


45ftes Marfd-Negiment . 3 

70fte3 Mobilgarden: Regiment . ss» — 
1fte3 Marſch-Jäger-Bataillon. ; A Mal - 

2te Brigade: Oberft Gentereas. 
46ſtes Maríd-Negiment . . E 
76ſtes Mobilgarden-Regiment . J — 
Außerdem: 

Artillerie: 3 Batterien. . + « [1181] — 
Genie: 1 Seltior . . . . .«. +... . . + + |-¡—11 Settion 


Summe der 3ten Divifion 13/18|1 Seltion 


Raballerie-Divifion. *) 


Rommanbeur: General de Longuerne, fpáter General Huépratte (f. oben), 
dann General D'EspenilTes. 


1fte Brigade: General de Landreville. Schwadronen 
btes —— leichtes Regiment . . . +. + — 4 
Ates Marſch⸗Lanciers-Regiment . . . . . ... +. 4 
5te3 gemiſchtes Linien-Regiment . . +. +... ._. . 4 
Seite 12 


”) Mar Unfangó Dezember nod niót vollſtändig formirt, 
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Gámwabronen 
Uebertrag 12 
2te Drigade: General Guépratte (f. oben), fpáter 
General Barbut. 
4te3 gemiſchtes leichtes Regiment . CAS 4 
4tes Marjd-Silraffier=Megiment —. . . . . . . . + 4 
7tes — — E e dl A 4 
Summe: 24 
Reſerve-Artillerie. 


Oberft-Lieutenant Smet. 
8 Batterien . do A a . . . 48 Gejáilye 
Anferdem: 
Genie: 1 Seltion. 
Train: 1 Rompagnie. 


Ordre de batatlle 


des Franzöſiſchen 18ten Armee-Korps Anfang8 Dezember 1870. 





Sommanbdirender General: General Bourbaki. 
Chef des Generalftabes: Generar Billot. 
Sommandeur der Artillerie: Oberſt Charles. 
Sommandeur des Genie: Oberſt de la Berge. 


Iſte Infanterie-Divbifion. 
Kommandeur: Oeneral FKeiflet-Pifatrie. 


1fte Brigade: General Robert. 


42fte3 Marfd -Negiment 
19te3 Mobilgarden- Regiment . 
9tez3 Marid-Jáger-Bataillon . 


Bataillone 
Geſchlltze. 
Genie⸗Komp. 


SS 
1] 


2te Brigade: General Bonnet. 
44fte3 Marfd)-Megiment —. . . . +... .. +. (39 
73fte3 Mobilgarden=Regiment . . . . +. . . . «8 — 
Auferdem: 


Artillerie: 3 Batterien 
Genie: 1 Seltion. . 





Summe der 1ften 


Ote Infanterie-Divbifion. 
Kommandeur: Kontre- Admiral Penboa. 
1fte P3rigade: Oberft Perrin. 


52ſtes Marfd) - Regiment 
77fte3 Mobilgarden - Regiment . 
12te8 Marfd) - Jáger -Bataillon 


2te Brigade: General Perreanr. 


92fte3 Linien=Negiment . . 
Leichtes Afrilaniſches Marfd)» «Megiment 
8oſtes Mobilgarden-Regiment . . . 


Auferdem: 


Artillerie: 3 Batterien 
Genie: 1 Geltion 


Genie-Romp. —8 
e] 
* 


Bataillone. 
Geſchütze. 










—|—|1 Geftion 


Gumme ber 2ten Divifion |[15/18|1 Geltion 


Ste Infanterie-Divifion. 

fommanbeur: 

1fle Brigade: 
4te8 Marſch-Zuaven-Regiment . . — — 
81ſtes Mobilgarden=Regiment. . . . + . 

2tfe Brigade: Oberſt Marea de Saint» gine 
53ftez Marfd) - Regiment 
82fte3 Mobilgarden - Regiment . 

Auferdem: 


Artillerie: 3 Batterien . 


Genie: 1 Seftion —|—|1 Settion 


Summe der 3ten cẽ [12/18/1 Seltion 


Kavallerie-Diviſion. 


Kommandeur: General de Zremond d'Ars. 


1fle Brigade: General iia Schwadronen 
2tes ele — Regiment Eo — 4 
Ztes Mar neiers⸗Regiment a 4 
2te Brigade: General Gubon-ernier. 


5te3 Mar mEN -Dragoner-Regiment . . . . . . . . . 4 
5teg Mari» Kiirafficr- Regiment . . +... . ._.. 4 


Summe 16 
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Neferbe-Artillerie. 
Oberft-Lieutenant de Riribel. Geſchũtze 
E AP E A 
Außerdem: 


Genie: eine halbe Kompagnie. 
Train: ein Detachement. 
Ein Detachement von der Marine. 


Ordre de bataille 


des Franzöſiſchen 20ſten Armee-Korps gegen 
Ende November 1870. 





Kommandirender Heneral: General Croujat. 
Chef des Generalſtabes: Obert Varaigne. 
Kommandeur der Artillerie: Oberſt Chatillon. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Pitolet. 


Iſte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General de Folignac. 
1fte Zrigade: Oberſt Boiſſon. 


85fte3 Linien- —— dolio de die dd ne 
pagnien) . . 

Mobilgarden von der Loire A AAA A 

Mobilgarden aus dem Jura 


2fe Zrigade: Oberſt Brifac. 


Mobilgarden von der oberen Loire 
Mobilgarden von der oberen Garonne 
Mobilgarden von der Caóne und Loire . 
ranctireure vom Ober=Mbein . . . . . +. 


Auferdem: 
Ravallerie: 2tes Marſch— ini — 
Artillerie: 2 Batterien .. F 





Genie: 1 Kompagnie 


Eumme der Tien Divifion |12:/,] 4,12) 1 


9 
ty 
o 

* 





— — 


2te Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General Thornton. 
Uſte Zrigade: Schiffs— — Aube. 


Mobilgarden von Deur-Seèvres. 
Mobilgarden aus Savoien 


Genie. $ Romp. 


Schwadronen. 
Geſchütze. 





Bataillone. 


7tes Jäger-Regiment zu Pierde . 


2te Brigade: Oberſt Vivenot. 
Mobilgarden vom Ober-Rhein. 
3te3 Marſch-Zuaven-Regiment. 

Außerdem: 
Artillerie: 2 Batterien . . . . 
Genie: 1 Rompagnie E 
Franetireure von Bordeanr. 








Summe der 2ten Divifion | 7 11211 
3te Infanterie-Divbifion. 


fommandeur: General Ségard. 
1fle Brigade: Oberſt a 


Afſtes Marfd) - Regiment . 
Mobilgarden von Eorfita . 


2te Brigade: Oberft — | 
| 


10 Eo 
DE 

| 

| 


78fte3 Linien-Regiment (wahrſcheinlich — — 
Mobilgarden der Oſt-Pyrenäen 
Mobilgarden der Vogeſen 
Mobilgarden der Meurthe 
Außerdem: 
Kavallerie: Marſch— da Le A 
Artillerie: 2 Batterien . . . .. .1-ÿü 12 
Genie: 1 Rompagnie . . . . +... +... . . . pS 
Franctireure vom Donb8 . E A al e a 
De8gl. von Nizza — SE 
Summe ber 3ten Divifion | 11 | 412 1 


Neferve-Artillerie. 
Oberft- Lieutenant D' Auvergue. | 
3 Batterien (darunter eine Mitraillenfen-Batterie). 18; 


Außerdem: 
Genie: 1 Kompagnie. 
Train: 1 Rompagnie. | 


pe DD MD 
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Anlage Hr. 95. 


Ordre de bataille 


der HI Armee 
am 30ften November 1870. 


Ober - Zeſehlshaber: General - Feldmarſchall Kronprinz von Preußen, 
SHóniglide Hoheit. 
Perjónlide Abjutanten: 1) Major Miſchke, á la suite des Generalſtabes ber Armee 
2) Hptm. Gra qu Gulenburg, vb. b. dieſ. des iſten Garde -Regts. y. Y.; 3) Rittm. 
Frhr. v. Schleinitz, á la suite bes 2ten Schlefiſch. Drag.-Megtó. Nr. 8. 


Ghef des Stabes: General-Lieut. v. Zlumenthal. 
Ober-Quartiermeifter: Oberſt v. Goilberg. 

Kommandeur der Artillerie: General-Licut. Herkt. 

Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: General-Maj. Schulz. 


Generalftab: 1) Major v. Habnte; 2) Sptm. Karnatz; 3) Sptm. Lente; 4) Sptm. 
v. Molff, v. sten Garbe-Gren.-Regt. Königin Elifabet; 5) Hptm. v. Viebabn, 
v. Def. Fliſ⸗Regt. Nr. 80; 6) Hptm. Bronfart: v. Schellendorff. 
DBeigegeben: Major Ritter v. Rylander, v. Rónigl. Bayeriſch. General» 
Quartiermeifter-Stabe, 


Abjutantur: 1) Major Drefow, v. Gren.:Megt. König Friedrich Wilhelm 1V. (iſten 
Pomm.) Nr. 2; 2) Hptm. v. Sommerfelb, v. 2ten Garbe-Regt. z. Y.; 3) Rittm. 
v. Mutiu3, v. Regt. ber Gardes du Rorps; 4) Sptm. v. Boſſe, v. aten 
Pomm. Inf.-Regt. Mr. 14; 5) Pr.-2t. Graf v. Seckendorff, v. ber Ref. des 
iſten Garbe-Megts. 3. Y; 6) Ect.-2t Frhr. v. Biſſing, v. 2ten Schleſiſch. 
Drag.«Regt. Nr. 8, 


Stabsoffizier beim Kommandeur ber Artillerie: Ob:rf-Licut. Hartmann, 
á la suite des Heſſ. Feld⸗Art.Regto. Nr. 11. 
2ter Ingenicur-Offizier: Major Schumann.*) 


*) War ablommanbirt zum Ober-Rommanbo ber Mrmce-Abthcilung des Großherzogt 
von Medienburg-Sówerin. 
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Mrmee-Intendant: Geh. Rriegtrath Barretzli. Feld⸗Intendant: Geh. Rrizg8- 
rath Müller. 

Armee-General:Arzt: Seneral⸗Arzt Dr. Böger. 

Kommandant des Hauptquartiers: Major v. Winterfeld, perſönl. Abjutant 
Seiner Königl. Hobcit bed Prinzen Alexander von Preußen. 

Kommandeur ber Stabswache: Pr.:tt v. Blumenthal, v. 2ten Brandenb. 
Drag. Regt. Nr. 12. 

Feld⸗Gendarmerie: Oserf-fieut. v. Hymmen, Abth. Kommand. — Hpta. Böhm. 


General-Etappen-Inſpektion: 


General-Inſpekteur: General-Lieut. v. Golſch. 

Chef des Generalſtabes: ""ajor Frhr. v. d. Goltz. 

Abjutanten: 1) Rutu. v. Rathenow, v. d. Kav. des iſten Weſtpreuß. Landw.Regts. 
Nr. 6; 2) Br.-*t. Graf Keller; 3) Ser.-tt. v. Rabenau, v. d. Rel. des 
Sten Urt.-Brig. 

Artillerie Offizicr: Oberft-Sient. Erdmann. 

Ingenicur-Offizier: Major Bachfeld. 

Intendant: Intenvantur + Math Schumann. 

Sommanbdeur der Feld-Gendarmerie-Abtheilung: Major Haad, 


Beigegeben: Königl. Bayeriſche General-Etappen-Inſpektion: 


General-Inſpekteur: General Major v. Mayer. 

Generalſtabs-Offizier: Oberf-Lieut. Graf v. Verri della Boſia. 

Adjutanten: 1) Ober Licut. Loſſow, v. Sten Inf.Regt. Prandh; 2) Ober-Licut. Ott, 
v. 6ten Inf.«Megt. König Wilhelm von Preufen. 

Artilleries-fommandant: Major Frhr. v. Harsdorf, v. 2ten Art.-Megt. Brodeßer. 

Genie-Kommandant: Major Kleemann, v. Genieftabe. 

Ober⸗-Kriegs-Kommiſſar Badert. 

Feld⸗Gendarmerie-Kommandant: Sptm. Heiß. 


Im Hauptquartier anweſend: 


General ber — Ernſt II. Herzog zu Sachſen-Coburg-Gotha, 
oheit. 
Abjutanten: 1) Major v. Schrabiſch, a la suite bes Gten Thilring. Duf.-Regts. 
Mr, 95; 2) Sel.-1t. Y, Ziegeſar, v. Magbeb. KürRegt. Nr. 7. 
Oberſt Leopold Erbprinz qu Hobpenzollern- Sigmaringen. , 
grittm. Fari Anouf Erbgroßherzog von Sadjen, Königl. Hoheit. 
Perſönlicher Abjutant: Sptm. Frhr. v. u. 3. Bodman, aggregirt bem Sten 
Tbhilring. Inf.-Regt. Nr. 94 (Grofberzog von Sabfen). 
Ober⸗ieut. Wil helm Prinz von Mirttemberg, Königl. Hoheit. 
Sieut (Eugen Herzog von Württemberg, Königl. Hoheit. j 
Adolph cios Erbgrofherzog von Medienburg-Strelig, Königl. 
obert. 
Abjutant: Oberſt v. Gagern. 


Zur MVertretung ber Königl. Bayeriſchen Feldarmee: General » Major 
Graf v. Bothmer. — Abjutant: Sptm. Frhr. v. Godin, v. General» 
Duartiermeifter=Stabe, 
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Königl. cia. Militair⸗Bevollmächtigter: Major Frhr. v. Frenbergs 
ijenberg. 

Sónigl. —— Militair-Bevollmächtigter: Oberſt-eieut. v. Faber 
u Faur. 


Allgemeine Truppen-Ueberſicht. 
1. Armee-Rorp3: 25 Bat., 8Schwadr., 14 Batter. (84 Geſch.), 3Pion.-R. 
V. ⸗ 25 ⸗8 ⸗ 14 ⸗ 24 : 3 . 
VI. ⸗ 25 ⸗8 ⸗ 14 ⸗ 84 ⸗ 
XI. ⸗ ) 13⸗4 ⸗ 8 ⸗ 48 ⸗ 


1. Bayer. A.-R.: 25 20 : 18 106 
Garde-lbw.:Div.:12 : — — 8. 18 : 


Summe 125 Bat. 4ESHwabr., 71 Batter. Ud), 1 Bion.-K. 
ll, Armee-Korps. 


Rommandirender General: Geueral der Infanterie Y. Franfedh. 


, 
, ¿ 
” z 


pa GO pu 


Chef des Generalſtabes: Overa v. Zichmann. 

Sommanbeur der Artillerie: General-Major v. Kleiſt. 

Sommanbeur der Ingenicure und Pioniere: Major Sandliuhl. 

Generalftab: 1 Major v. Peter3dorff; 2) Sptm. v. Unrube; 8) Sptm 
v. Keßlern, v. 7ten Branbenó. Inf-Megt, Nr. 60. 

Adjutantur: 1) Major v. Blomberg, v. aten Oſtpreuß. Gren.- Regt. Mr. 5; 
2) Rittm. v. d. Marwitz, v. Neumärkiſch. Drag.- Megt, Nr. 3; 3) Pr.⸗Lt. 
v. Mafo, v. 2ten Pomm, Ulam.=Regt. Nr. 9; 4) Pr-Lt Burchardt, v. 
6ten Pomm. Inf.Regt. Nr, 49, 

2ter Ingenicur- Dffizicr: Gptm. Meber, v. b. 1ften Ing-Infp. 

Sommanbeur der Stabswache: $r.-*t. Moritz, v. Pomm. Huí.-Regt. Glücherſche 
Sufaren) Nr. 5, 





Ste Infanterie-Dibifion. 

Sommandeur: General: Major v. Hartmann. 

Generalſtabe⸗Offizier: Major Stodmarr. 

Abjutanten:; 1) Hpim. v. Bennigſen, v. Tten Oſtpr. Inf. Regt, 
Nr. 445 2) Pr.-£t. v. Sichart 1, v. Neumärkiſch. Drag.-Regt. 
Nr. 3. 

ble Infanteric-28rigade: General-Major v. Koblinski. 

Doe Me König Friedrich Wilhelm IV. (1fte3 Pomm.) 
Nr. 2, Osert v. Ziemietzky. 

btes Pomm. Inf.-Negt. Nr. 42, Oberſt v. Dem Knefebed. 


Bataillone. 






*) Ohne bie 22fte Infanterie- Divifion, 


Ko 
O) 
de] 

* 





Schwadronen. 
Kompagnien. 


Bataillone. 






















Uebertrag 


Gte Infanterie-Mrigade: Dberft v. der Dedien.*) 
3tc3 Pomm. Inf.-Megt, Nr. 14, Obern v. VoB.**) 
TteB + ¿  : Mr. 54, Oberft-tieut, v. Rechenberg. 


Pomm. Jig.-Bat. Nr. 2, Major v. Nebcr.***) 

Reumärk. Drag.:Regt. Nr. 3, Oberſt Frhr. v. Willifen. +) 

1fte Fuß-Abth. Pomm. Feld:Art.-Regts. Nr. 2 Efte und 
2te fámere, iſte und 2te leichte Batteric), Major Freiherr 
v. Eynatten. 

1fte Feld⸗Pion.Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 
Hptm. v. Wißmann. 

Sanitäts-Detachement Nr. 1. 


Summe Der 2ten Inf.-Divifton 


Ate SInfanterie: Dibifion. 


Kommandeur: General-Lieutenant Hann-v. Weyhern. 

Generalſtabe-⸗Offizier: Hptm. Boie. 

Abjutanten: 1) Sptm. Münch, v. iſten Hannov. Inf.-Negt. Nr. 74; 
2) Pr.⸗Lt. v. Griesheim, v. 1ften Pomm. Ulan.-Regt. Nr. 4, 


zie Infanterie-Mrigade: General-Major du Troffel. 
Kolbergſches Gren.⸗Regt. (2te3 Pomm.) Nr. 9, Oberſt 
v. Ferentheil- u. Gruppenberg. 
Gtez Pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, Oberft-tient, Laurin. 
Ste Infanteric-28rigade: General-Major v. Kettler. 
4te3 Pomm. Inf.-Regt. Nr. 21, Oberſt-Lieut. v. Lobenthal. 
8teB 2  .= 2  Mr.6l, Oberſt v. Wedell.P) 








Pomm. Drag. : Regt. Nr. 11, Oberf « Lieut. v. Guretzky⸗ 


Cornib. 
3te Fuß-⸗Abth. Bomm. Felbd: Art. : Regt3. Nr. 2 (ste mb 
Gte ſchwere, Ste unb Gte leichte Batterie), Obcrft-Lient. Bauer, 
2te Feld-Pion.-Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 
Grethen. 
3te Felb-Pion.-Somp., Sptm. Balde. 
Sanitáts-Detadjement Nr. 2. 


Summe ber 4ten 3Inf.-Divifion |12| 4/24] 


*) Murbe megen Verwundung vertreten durch Oberſt v. Medel. 


sos . . - Major v. Sdorlemmer. 
mo. »  Rrantócit ⸗ » $ptm Schulz. 
+) . 2 Mblommanbirung vertreten durch Major v. Medel. 


+1) War zur filórung ber oten Inf.:Brigabe fommanbirt unb wurde vertreten buró 
Oberft-fieut. Weyrach. 


234* 





A 

iS JF 
55235 
a -— 
AER 
a Mm 

20” e 






SHorps-Artiflerie: Oberſt Pebet. 
Reitende Abth. Pomm. Feld-Art. -Regt3. Nr. 2 (2te unb 
Ste reitende Batteric), Oberít-Rieut. Maſchke. 
2te Fuß-Abth. Pomm. Feld:Art.-Regt3. Nr. 2 (3te uno 
áte ſchwere, Ste unb 4te leichte Batterte), Major Hübner. 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 


Summe der Korp3-Artillerie |—|—/36| — 


Kolonnen⸗Abth. Pomm. Feld:Art.-Regta Nr. 2, Major Leo. 
Art.-Munit.⸗Kol. Nr, 1 bis 5, Inf. - Munit. - Rol. Mr. 1 bis 4, 
Ponton⸗Kol. 

Pomm. Train-Bat. Nr. 2, Oberſt Schmelzer. 

Laz.⸗-Reſ. - Depot, Pferde⸗-Depot, Feldbäckerei -Kol., Prov.-Kol. 
Mr. 1 hi8 5, Feldlaz. Mr. 1 bis 12, Train-Begleit.- Só mabr. 


V. Armee-Rorps. 
SHommandirender General: General der Infanterie db. Kirdbad. 


Chef des Generalftabes: Oberſt v. d Ef. 

Sommanbeur der Artillerie: Oberſt Gaede. 

Sommanbeur der Ingenicure und Pionicre: Hptm. May. 

Generalítab: 1) Major Mantey; 2) Sptm Stieler- v. Heydekampf; 
8) Pr.-tt. Frhr. v. Reibnitz, v. Weſtfäl. Gif -Regt. Nr. 37. 

Abjutantur: 1) Major Manché, v. 2ten Brandenb. Drag.-Megt. Nr. 12; 2) Hptm. 
D. Hugo, v. Königs-Gren.⸗Regt. (2ten Weſtpr.) Nr. 7; 3) Hpim. Glcinow, v. 
aten Poſenſch Inf. Regt. Nr. 59; 4) Sel.-£t. v. Hennigs, v. Weſtpr.⸗Ulan.-Negt. Nr. 1. 

2ter Ingenieur-Offizier: Spim. Pirſcher. 

Kommandeur der Stabawade: Sptui. Frhr. v. Wechmann. 





E 
bed É É 
Ote Infanterie- Divbifion. SlElsleá 
Siaí=|5 2 
Kommandeur: General-Major v. Sandrart. ES AE 
Generalftabe- Offigier: Major Jacobi. 21019” e 
Abjutanten: 1) Sptm. v. Winterfeld, v. aten Brandenb. Inf.⸗ 
Megt. Nr. 20; 2) Pr.-Lt. Frhr. v. Richthofen, v. Poſenſch. 
Ulan.-Hegt, Nr. 10, 
17te Infanterie-28rigade: Oberft v. ZRothmer. 
3tc3 Poſenſch. Inf.«Regt. Nr. 58, Sberſt v. Rer. > — 
4tea  : =  : Mr. 59, Oberſt Eyl. 3 — — 


18te Infanterie-2Wrigade: General-Major v. Boigts-Abeb. 

Körigs-Gren.-Regt. (2te3 Mejtpr.) Nr. 7, Over v. Kóthen. | 3——| — 

2tes Niederſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 47, Oberrt v. Flotow. | 3-1 — 
Geite |12|—|—]| — 


— 
* 
ot 

* 


Pionier⸗ 
Kompagnien. 


Batalllone. 
Schwadronen. 


Uebertrag |12|—|— 
noo Schleſ SE a E 5, Major Bocdider. y Y 


— Nr. Oberſt⸗Lieut. v. Schenck. — 4— 
Fuß A —B Feld⸗ Art.-Regts. Nr. 5 
Ripy * 2te ſchwere, 1fle und 2te leichte Batterie), Major 
ng. *) — 7 
1jte lo ion. Komp. mit leichtem Feld⸗Brückentrain, 
Sptm. Scheibert.**) ————1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 
Summe ber 9ten Inf.Diviſion I0 4/24] 1 


10te Infanterie-Dibifion. 


Sommanbeur: General-Licutenant v. Schmidt. 


Generalfiabe-Offizier: Sptm, v. Struenfee. 
Abjutanten: 1) Hptin. Melms, v. 1ften gannoo. Inf.-Regt. Nr. 74; 
2, Pr.-2t, Rublmay, v. Weſtpr. Ulan.-Megt. Nr. 1. 


* Infanterie-23rigade: Oberſt v. Senning- auf 5chõnhoff. 
tes Weſtpr. Gren.Regt. Nr. 6, Oberſt Flöckher.*) ag] — 
1ftes Nieverfólef. Inf.-Hegt. Nr. 46, Oserr v. Eberhardt. | SI — 


20fle Infanterie-23rigade: General⸗Major 
Wallher · v. Monbary. +) 

Weſtfäl. Füſ.-Regt. Nr. 37, Oberſt v. Heinemann. 3— — 

Z3tes Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 50, Obert Mid)elmann. | 3|—— 


Kurmärk. Drag: Regt. Nr. 14, Oberſt v. Schön. — “¿| — 
3te Fug-Abth. Nicderfójlef. Felo-Art.-Negts. Nr.5 (ste uno 
6te ſchwere, 5te unb Gte leichte Batteric), Oberft-Lient, Roehl. ——24 — 
F Feld⸗ Pion. Komp. mit Schanzzeug⸗Kol., 5ptm.Hummell, |—|—/—/ 1 
< —, 9vtm Guntzel. ——— 1 
Sanitáts:Detadement Nr. 2. 
Summe der 10ten Inf.Diviſion. 








Sorps-Artilleriez Dberjt-Licutenant Kóbler. 
Reitende Abth. Niederſchleſ. Feld: Art.:Regta. Nr. 5 


(2te unb Ate reitende Batterie), Major Pilgrim. — 12] — 
Geite |—¡—/12| — 
*) Wurde wegen Bermunbung bertreten buró Major Schmidt. 
Ds. . . -  Pr-tt v. Schnehen. 


**) Mar zur Fihrung ber 20ften Inf.-Brig. ablommanbirt unb wurde vertreten buró 
Oberft-£ieut, v. Mebern. 
4) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt Flöckher. 
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Uebertrag 


2te Fuß-Abth. Niederſchleſ. Feld-Art.-Regts. Nr. 5 
(3te und 4te ſchwere, Ste und 4te leichte Batterie), Oberft-Lient. 
v. Borries. 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 
Summe der Korps-Artillerie 


Kolonnen-Abth. Niederſchleſ. Feld-Art.-Regts. Nr. 5, 
Major Reiche. 
Art.Munit.Kol. Nr.i bis 5, Inf.- Munit.-RoL Nr. 1 bi8 4, Pont.- Lol. 
Niederſchleſ. Train-Bat. Nr.5, Maj. Herwarth. v. Bittenfeld. 
Laj. «Def. Depot, Pferbe-Depot, relbbiderci-Rol., Prov.-RoL Nr. 1 
bis 5, Feldlaz. Nr. 1 bi8 12, Train-=Begleit.- Sd wabr. 


VI. Armecr-Forps. 


SHommanbirender General: General der Savalterie y. Tiimpling. 


Chef de3 Generalſtabes: Oberſt v. Salviati. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Ramm. 

Kommandeur der Ingenicure und Pioniere: Mit ben Geſchäften beauftragt 

Generalitab: 1) Major Reſe; 2) 5ptm Schmidt- v. Altenjtadt; 3) Sptm. 
Miinnid), v. 2ten Hanuov. Inf.-Regt. Mr. 77. 

Abdjutantur: 1) Major Schach- v. Mittenau, v. Weſtpr. Riir.-Megt. Mr. 5; 
2) Pr.-tt. v. Ooldammer, v. 1ñen Voſenſch. Inf.-Megt. Nr. 183 3) Pr.-Lt 
v. LiereS: u. Wilkau, v. 3ten Schleſ. Drag. Regt. Nr. 15. 

2ter Ingenieur-Offizier: Hptm. Scholl. 

Kommandeur der Stabswache: Br.-tt. Frhr. v. Sauerma, v. iſten Sqleſ. 
Huſ.Regt. Nr. 4. 


1lte Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Lieutenant v. Gordon. 
Generalſtabse-Offizier: Major v. Schkopp. 
Abjutanten: 1) Rittm. v. Müller, v. Sálef. Ulan.-Regt. Nr. 2; | 

2) Pr.-£t. Synold: v. Schüz, v. iſten Schleſ. Huſ.“Negt. Mr. 4. | | 

a 





Schwadronen. 
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21fle Infanterice-23rigade: General-Major v. Mafadowskit. 
J * Schleſ. Gren.Régt. Nr. 10, Oberſt v. Meller.*) 
1ftes Poſenſch. Inf.-Regt. Nr. 18, Oberr Bar. v. Bod. | 3 


22 fte Infanteric-23rigade: General-Major v. Eckartsberg. 





Schleſ. Fif.-Regt. Nr. 38, Oberſt v. Schmeling. — —— 
4te8 Miederióe] Inf.-Regt. Nr. 51, Csert Knipping. e El Dl PA 
— Sene —— 


*) Wurde wegen Krankheit vertreten durch Oberſt⸗Lieut‘. Baumeiſter. 

















Uebertrag [12—|—| — 
2te3 Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 6, Major v. Malther. yo — 
2te3 Schleſ. Drag.-Regt. Nr. 8, Oberſt⸗et. v. Winterfeld. — 4—| — 
líte Fuß-Abth. Schleſ. Feld-Art.-Regt. Nr. 6 (1fte und 

2te ſchwere, 1fte unb 2te leichte Batterie), Major v. Lilienhoff—⸗ 

ci 3 —|—|24| — 
lfte Feld-Pion.Komp. mit leidtem Felb-Briidentrain, 

Sptm Klefeker. IE E — 
2te Felb-Pion.:Romp. mit Schanzzeug-Kol., gytm. Guhl.) HL —¡—| 1 


Sanitáts-Detadement Nr. 2. 
Summe der 11ten Inf.-Divifiton 


12te Snfanterie-Dibifion. 
Rommanbdeur: General-Lieutenant v. Koffmann. 

Seneralſtabe⸗Offizier: Major Keßler. 

Abjutanten: 1) Pr.-£t Engelmann J. v. aten Oberſchleſ. Inf.⸗ 
Regt. Mr. 62; 2) Pr.-tt Frhr. v. Biſſing, v. 2ten Schleſ. 
Huſ.⸗Regt Yir. 6. 

23/fle Infanteric-28rigade: Oberft Gündell. 

Iſtes Oberſchleſ. Inf.-Negt. Nr. 22, Oberſt v. Quiftorp. | 3/—|— 

3te3 ⸗ ⸗ Nr. 62, Oberſt v. Beſſel. 3— 

2afte Infanteric-28rigade: General-Major v. Fabedi. 


2te3 Oberſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 23, Obera v. Brieſen. 3| —|— 
4te3 : ⸗ Nr. 63, Oberſt v. Thielau. 3|—|— 


3te3 Schleſ. Drag.-Megt. Nr. 15, Oberſt v. Buſſe. —| 4[|— 
3te Fuß-Abth. Schleſ Feld: Art. - Regt8. Nr. 6 (ste und 
6tefdmere, 5teunb ote leichte Batterie), Major lod): v. Blottnib. 24 
3te Felo-Bion.-Somp., $vtm Glum. NN 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 
Summe ber 12ten Inf.-Divifton 


Sorps-Artiflerie: Oberſt Arnold. 
Reitende Abth. Schleſ. Feld-Art.-Regts. Nr. 6 (pe 


und 2te reit. Batterie), Major v. Garczynski.**) 12] — 
2te Fuß-Abth. Schleſ. Feld : Art. :Regt3. Nr. 6 (ate und 
4te ſchwere, 3te und 4te leichte Batterie), Oberſt⸗Lt. Miller. 


Sanitäts-Detachement Nr. 3. 
o Summe ber Rorp3-Artillerie |—|—/36] — 


*) Wurde wegen Ablommanbirung vertreten buró) Pr.-2t. v. Nowag:Secling. 
**) Megen Rranffcit des Maj. D. Garczynski ſtand bie reitende Abtheilung unter dem 
unmittelbaren Befehle bes Oberſten Arnolb. 


Feldzug 1870/71, — Aunlagen. 17 
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Solonnen-Abthcilung Schleſ. Feld-Art.Regts Nr. 6, Sptm. Tomitiu3. 
Art. Munit.Kol. Nr. 1 bis 5, Inf.-Munit.-RoL Nr. 1 bis 4, Pont.-Rol, 
Schleſ. Train-Bat. Nr. 6, Oberf-2t. Arent. 
Laj.Mef.-Dep., Blerde-Depot, Felbbiderci=RoL, Prov.-Sol. Nr. 1 618 5, Felblaz. Nr. 1 61812, 
Train=Begleit..Sówabron, 


XI. Armee-Rorps.*) 


Fommandirender General: Gencral- Sieutenant v. Boje.**) 
Chef des Generaljtabes: General-Major Slein- v. Kaminshi, 
Sommanbeur der Artilleric: GHeneral-Major Hausmann. 
Sommanbdeur der Ingenieure und Pioniere: Major Crüger. 
Generalíftab: 1) Major v. Sobbe; 2) gauptm, v. Möller. 
Abjutantur: 1) Major v, Mulffen, v. 2ten Oftpr. Oren. -Regt. Nr. 3; 2) Nittm. 
pr. v. Dörnberg, ». 2ten Riheiniſch. Huſ.-Regt. Nr. 9; 3) Pr.⸗et. v. Piubl: 
tein, v. 5ten Thilring. Inf.- Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sadfen); 4) Pr.- Lt. 
v. Prittwig-Gaffron, v. 2ten Heſſiſch. Daf.-Regt. Mr. 14, 
2ter Ingenicur-Offizier: Sptm. v. Gaertner. 
Sommandeur der Stabáwade: Pr.-tt. Kehl, v. Rheiniſch. Drag. Regt. Nr. 5. 


Im Stab3quartier anwejfenb: 
major Wilhelm Fürſt zu Bied. 


E 
21fte Infanterie-Divifion. ¿lElolal 
Rommanbeur: General-Licutenant dv. Schachtmeher.“) [E (ETE Z 
Generalftabo- Offizier: Major v. Gottberg. 385 E 


Abjutanten: 1) Br.-£t. Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, 
v. Heſſiſch. Fuſ.-Regt. Ne. 80; 2) Pr.-£t. Prinz zu Renburg 
u. Biidingen, aggreg. b. 1fien Hannov. Ulan.-Regt. Nr. 13, 


Alſte Infanterite-23rigade: Oberft v. KoblinsRi.+) 
Heſſiſch. — Nr. 80, Oberſt v. Colomb. 4) 3— 
Iſtes Naſſauiſch. Inf.-Regt. Nr. 87, Oberſt Grolman.44) — 


| 
42fe Infanteric-23rigade: General-Major v. Thile. | | 
2te3 Heſſiſch. Inf.-Regt. Nr. 82, Oberſt v. Orawert. — — — 
2tes Naſſauiſch. Inf-Regt. Nr. 88, Oserr-*:. Preuß. gi — 
E. Jig.-Bat. Nr. 11, Major v. Jobnfton. ide — 
2te3 Heſſiſch. Huf.-Hegt. Nr. 14, Osera v. Bernuth. — de] ii 
lite Fuß-Abth. Heſſiſch. Feld-Art.-Regta3. Nr. 11 (ifte und 
2te ſchwere, 1fte und 2te leichte Batteric), Major v. Langen. — —|24 — 
2te Feld-Pion.“Komp. mit Schanzzeug-Kol., $ptm. Eckert. e 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. | 
Summe der 21ften Inf.-Divtfion |13, 4/24] 1 











*) Ofne bie 22fte Inf. -Div., welche ber Armee-Abtheilung bes Großherzogs von Medlen» 
Burg zugetheilt mar. 
**) Burbe wegen Bermunbung vertreten burd General⸗Lieut. v. Schachtmeyer. 
***) Wurde wegen Abkommandirung vertreten durch General ⸗Major v. Schkopp. 
+) Desgleichen wegen Verwundung durch Oberſt v. Förſter. 
+) Desgleidjen durch Oberft-2t, v. Detinger. 
+Ht) Deegleichen wegen Verwundung durch Major Schulz. 
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E dwabronen, 
Pionier= 
Sompagnien. 


Geſchütze. 


— 
E 
a 
3 
a 
Es] 





Sorys-Arfillerie: Oberft v. Oppeln-28ronifowski.*) 
Reitende ADth. Heſſiſch. Feld-Art.“Regts. Nr. 11 (irte und 


Ste reitende Batterie), Major Knipfer.** —/—/12| — 
3te Fuß-Abth. Heſſiſch. Feld-Art.-Regt3. Nr, 11 (ste und 
6te ſchwere Batteric)***), Major Arnolb. —|—|12| — 


Sanitäts-Detachement Nr. 3. 
Summe der Korp3-Artillerie |—/—/24] — 
Solonnen-Abthcilung Heſſiſch. Feld-⸗Art.⸗Regts. Nr. 114), Major Trüſtedt. 
Art.⸗Munit.⸗Kol. Nr. 1 unb 4, Inf.-Munit.-Rol. Nr. 2 und 4, Ponton⸗Kol. 


Heſſiſch. Train-Bat. Nr. 11,5) Major v. Gerhardt. 
La3.-Reí. Depot, PferbesDepot, Feldbäckerei-Kol., Prov.⸗Kol. Nr. 1, 3 unb 5, 
Felblazarethe Nr. 1 bis 4, 6, 7, 8, 10 bis 12, TrainsDegleit-Sf mabron, 


ll. Sayeriſches Armee-£orps. 
Armee-Sorps-Sommandant: General der Infanterie Bitter v. Hartmann. 
Chef des Generalſtabes: General-Major Hrbr. v. Horn. 

Gin Gone Dieter General. Major Lub. 
e 





ld-Genie-Direktor: Oberft-2t. Fogt. 
eneralſtab: 1) Major Heilmann; 2 Sytm. Lindhamer. 
Abjutantur: 1) Rittm. Frhr. v. Sazenbofen; 2) Sptm. d. Inf. Harrad). 
Dffgiere des topographiſchen Bureaus: 1) Sptm. Graf v. Holnítein aus 
Bayern, v. 12ten Inf. Regt. Königin Amalie von Griechenland; 2) Hptm. Trukſa, 
y. 9ten Inf.⸗Regt. Wrede. 
Sommandant dez Siab3quartier3: Sptm. v. Aufin, v. oten Inf.-Regt. Wrebe. 








ls 
3te Infanteric-Dibifion. sóla 
Sommandant: General -Lieutenant Ritter b. Walther. [3 ¿3/52 
Generalítab: 1) Major Streiter; 2) Sptm. du Jarrys Frbr. [2H 3/26 













v. La Hodje, v. d. Urtil.-Berat$.-Rommiffion. 
Abjutanten: 1) Rita. Diirig; 2) Ober-Lt. d. Inf. Schenk. 
Genic-Offiziere: 1) Hptm. Michell; 2) Ober-2t, Keſter. 


5te Infanterie-28rigade: General-Major v. Sáfeid). 
Generalhabe-Offizier: Hptm. v. Staudt. 
6te3 Inf.-Regt. König Wilhelm von Preußen, Sberſt 
gehenhouſen, otan Hoö 
7tes Inf. Hegt. Hohenhauſen, Oberſt Höfler. 
8tez Jäger-Bataillon, Major Gebhard. 


*) Wurde wegen Ablommanbirung vertreten durch Major Knipfer. 
*) Desgleichen durch Hptm. v. Ohneſorge. 
**2) Die 5te und Gte leichte Batterie waren an bie 22fte Diviſion abgegeben. 
$) Die Art.- Munit, « £olonne Nr. 2, 3 unb 5, bie Inf.-Munit.-Rolonne Nr. 1 u 3, 
bie Prov.⸗Kolonne Nr. 2 und 4 unb bas Gelblaz. Mr. 5 unb 9 befanben fid) bei ge — Diviſion. 
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* y 
28 ¿3 
o 2 5 Eso 
ARE 
2 (0/8 
Uebertrag | S/——| — 
6te Infanterie-2rigade: General-Major v. Diehl. 
Generalſtabe-Offizier: Major Girl. 
14te3 Inf.-Regt. Hartmann, Oberſt Frhr. v. Neßelrode— 
Hugenpoet. 2——| — 
15te3 Inf.-Regt. Sónig Johann von Sadfen, Oberſt 
rhr. v. Treuberg. IAH) — 
- 3te3 Jáger-Bat., Oberft-2t. Frhr. v. Horn. l——-— 





1fte3 Chevaurleg.-Regt. Raifer Alerander von Rufland, 

Oberft v. Grundherr qu Altenthann u. Weyherhaus. — 4—| — 
Artillerie-Abtheilung (ste und 4te 4pfoge, Tte und Ste Spfbge 

Batterie 4ten Artill. Regts. Rónig), Major Mebler. — —24| — 
Munit.-Rolonne (v. 4ten Arlill.⸗Regt. Rónig). 
3te — ra 
dida . 3. 
Aufnahm3-$elb pital Nr. 3, 

Summe ber 3ten Inf.-Divifion. [12] 4124| — 


Ate Snfanterie-Dibifion. 
Sommandant: General-Licutenant Graf v. Bothmer. 
Generalftab: 1) Oberft-2t. Mirthmann, 2) Major v. Fleſchuez. 
Abjutanten: 1) Hptm. d. Inf. Bopp; 2) Ober-£t. d. Rav. Schmidt. 
Oenie-Offiziere: 1) Hptm. Schwabl; 2) Ober⸗Lt. Laber. 


zte Infanterie-Brigade: General-Major Zörries v. Zißell. 


Generalſtabe-Offizier: Hptm. Kellner. 

5te3 Inf.⸗Regt. Großherzog von Heſſen, Oberſt v. Mühlbaur. 
9te3 Inf.-Regt. Wrede, Svberſt v. Heeg. 

btes Jäg.Bat., Major Caries. 


Ste Infanteric-28rigade: Oberſt Graf v. Leublfinmg.*) 
Gentralfiabs-Offizier: Hptm. Orff. 
3tea Bat. 1ften Inf.-Regt3. König, Major Frhr. v. Dürſch. 
3te3 Bat. 5ten Inf.-Regts. Großherzog von Heſſen, 
Major Frhr. v. citisió 
1ftes Bat. Tten Inf.-Regt3. Hohenhauſen, Major Curtiu3. 
3te3 Bat. 11ten Inf.-Reat3. v. d. Tann, Major v. Gropper. 
3tez Bat. 14ten Inf. - Regt8. Hartmann, Major Remid) 
v. Beifenfela. 
5te3 Jäg.-Bat., Oberf-2t. Frhr. v. Gumppenberg.**) 
ARA — — Seite |12|—|—| — 
*) Die Brigade wurde bis ¿um Tten Dejember nod von bem bisherigen Lemmanbent, 
Oencral-£icut. v. Maillinger, befehligt. 
**) Murbe wegen Krantheit vertreten durch Major Heß. 
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Uebertrag |12|—|—| — 

10te3 Jág.-Bat., Major Frhr. v. Wulffen.) 1—|—| — 

2te3 Chevauxleg.⸗Regt. Taxis, Obera-2t. Kiliani. — di—| — 
Artill.⸗Abth. (1fle unb 2te 4píbge, Ste und Gte Gpfbge. Batterie 4ten 

Art.-Regt8. Lónig), Oberſt⸗Et. Frhr. v. Crailsheim. ——24 — 


Munit.-Kolonne (v. 4ten Artil.-Regt, Kdnig). 

2te Sanitäts-Kompagnie. 

— Nr. 4. 
ufnahms⸗Feldſpital Nr. 4. 


Summe der 4ten Inf.-Divifion [13] 4/24] — 


Míanen-P3rigade: Oberſt Soradam. 


Generalſtabe⸗Offizier: Sptm. Belli de Pino. 
1fteg Ulanen-Regt. vacant Großfürſt Thronfolger Nito: 
lauz von Rufland, Oserr Graf v. Dienburg: 


hilippseich. — 4—| — 
2te3 Ulanen-Regt. König, Oserr Frhr. v. Pflummern. |— — 
5te3 Chevaurleg.-Regt. Prinz Otto, Oberſt v. Weinrich. — 4—| — 


2te reitende Batterie 2ten Art.-Regts. Brodeßer, 








$ytm. Frbr. v. Maſſenbach. 
Summe ber Ulanen-Brigade. 12 6| — 
Artiſſerie · Reſerve · Abiheilung: Oberſt Zrhr. v. NRüller. 
1fte Divifion**) (1fte reitende, Ste unb 4te Gpfbge Balterie 2ten Artill.- 
Megt8. Brodeßer), Oberft-2t. Edart. _— A 18 — 
2te Divifion: (5te unb Gte Gpfbge Batteric 2ten Art.Regts. Brodeßer | | 
unb Sartátid -Batteric***) Aten Urt.-Megta, König) Major Blanc. |——[16| — 
3te Divifi On: (Tte unb Ste Gpfbge, 9te 12pfbge Batteriet) 2ten Art.⸗ | 
Hegta. Brobefer), Major Hollenbach. —¡—/18| — 
Munit.-Kolonne (v. 4ten Urt.-Regt. Kónig.) | 
Summe ber Artilleric-Referve |—/—(52| — 


2te Felo: Genie: Divifion++t) (SHeld-Genic-Romp. mit 2 Ploniers, 

3 Vrilden-, 1 elo. Telegrapben: Equipage), Major Kern. —— || 3 
SHaupt-Munition3-Rolonne (v. 2ten Art.-Megt. Brodeßer), Major 

Redenbager. | 
Feldverpfl.⸗Abth. Nr.b, Aufnahms-Feldſpital Nr.7, 8u.12. 


*) Das Bataillon wurde nod bis zum 12ten Dezember durch ben bioherigen Komman⸗ 
deur, Oberſt v. Heckel, befehligt. 

**) Der Divifion war vom 26ften November bis 16ten Dezember bie vom J. Armee⸗ 
Korps zurildgefendete Kartätſch-Batterie 1ften Art.-Regt8. — 4 Geſchütze — zugetheilt. 

***) Diefe Batterie — 4 Geſchütze — vom Tten November ab, 

$) Deogleichen vom 17ten Oftober ab. 

+) Bom 1. Armee⸗Korps maren zugetheilt bie iſte unb 2te Felb⸗Genie ⸗Komp. mit 
2 Plonier-Equipagen. ⸗ 
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Garde⸗-Landwehr⸗Diviſion. 5 
2325 

Kommandeur: General⸗Lieutenant Frhr. v. Losn. 53 * E 
Generalfiabe- Offizier: Sptm. Hermarth: v. Bittenfeld, [3 ¡2/8 Y 
v. dten Garde⸗Regt. 3. Y. EROS e 


Abjutanten: 1) Hptm v. Yſſelſtein, v. Garbe-Fúf.-Regt.; 2) Rittm. 
v. Borde, v. 2ten Bat. (Etettin) iſten Garde-Landw.-Regts. 


1fle Gharde-Landw,-d3rigade: Oberſt Girodz- v. Gaudy. 


1fte3 Garde:Lanbw.-Regt., Oberſt v. Plehwe. 
2te8 + ⸗ Oberſt⸗Lieut. v. Münchhauſen. 


2te Garde-Landw.-Drigade: Oberſt v. Roehl. 


1ftes Garde-Gren.-Landw.-Regt., Oberſt-Lieut. Prinz qu 
o 
2te3 Garde-Gren.⸗Landw.-Regt., Oberſt⸗Lieut. v. Beſſer. 





Komb. Art.⸗Abth. (1fte und 2te ſchwere und leichte Reſ.⸗Batterie 
bes Garbe=Storp8), Major v. Schweizer. 

1fte pen Pion.⸗Komp. X. Armec-Storp3, $ptm. Verb. 

Pont.-Kol. X, Armee-Sorp3 mit Begleit-Schwadr., Pr.-£t. 
Bertram. 








Summe ber Garde-Landw.-Diviſion 12 — 18 1 


Ordre de bataille 


der Maas- (IV.) Armee 
am 30ften November 1870. 


Ober · Zeſehlshaber: General der Infanterie Rronprinz bon Sadgfen, 
Konigliche Sobeit. 

Perſönliche Abjutanten: 1) abnigl. Sióf. Gen.-Major und Gen.-Abjutant Georg 
Prinz von Schönburg-Waldenburg; 2) Königl. Sächſ. Sytm. Oraf Vip: 
thum v. Edftadt, 

Ghef dez Gtabe3: Rónigl. Preuß. Gen.-Major Frhr. v. Schlotheim. 

Rommanbeur der Ingenicure und Pioniere: £ónigl. Preuß. Oberft » Lient. 
Oppermann. 

Generalftab: 1) abnigl. Sachſ. Major Schweingel; 2) Königl. Preuß. Major Kühne; 

3) adnigl. Sióf. Sptm. Edler v. d. Planitz. 
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Abjutantur: 1) £ónigl. Sigf. Major Frhr. v. Meld; 2) Lónigl. Sachſ. Pr.-Lt. 
Ebler v. Dd. Planitz, v. Garde. Meit.-Megt.; 3) Königl. Sächſ. Sel.-2t. 
v. Hiniiber, v. Garbe» Reit.« Megt.; 4) Rónigl. Preuß. GeL-2t. v. Jagow, v. 
Weſtf. Drag.-Regt. Mr. 73 5) RónigL Preuß. Set.-21. Graf v. Arnim, v. Regt. 
b. Garbes bu Rorp8; 6) RónigL Preuf. Set.-2t Graf v, Weſterholt-Gyſen⸗ 
berg, v. 2ten Weſtf. Huſ. Regt. Mr. 11; 7) Königl. Preuf. Ect.-£t. v, Wasmer, 
v. Schlesw.Holſteinſch. Ulan.-Regt. Nr. 15. 

Armee-Intendant: Lónigl. Sächſ. Major Schurig, v. Sriego-Minif. 

Armee⸗General⸗Arzt: Rónigl. Preuß. Gen.-Ur3t Dr. Schiele. 

Kommandant de3 Hauptquarticr3: Rónigl Sigf. Sytm. v. Wurmb, v. Sgiyen» 
(Fiif. )Regt. Nr. 108. 

Kommandeur der Stabswache: Liónigl. Preuß. Pr.-2t, v. Kroſigk, v. Regt. d. 
Gartes bu Korps. 


General-Etappen-Infpeltion: 


General-Injpelteur: Königl. Preng. Oberſt v. Blücher. 

Adjutanten: 1) $r.-*t. v. Drygalski, v. d. Landw. Duf. d. Reſ.-Landw.-Vats. (Berlin) 
Nr. 35; 2) Sel.-tt Simſon, v. d. Landw.-Kav. d. iſten Brandenb. Landw.-Regts. 
Nr. 9. 


Allgemeine Truppen-Ueberſicht. 


Garde⸗Korps: 29 Bat. 32 Schwadr., 15Batter. (90Geſch.), ZPion.K. 
IV. Armee-Korps: 25 , 814, 8 , 338 » » 
XIL(RgLS.)A.:R:27 , 2 , 16 , (96 , )3 » » 
Mirttb.Feld-Div.:15 , 10, So O Y AR 
S. d. Maas⸗Armee: 96 Bat., TAS Awadr. 54Batter. (S21Geſch.), IIPion.-K. 
















Garde-£orps. 


Kommandirender General: General der Kavallerle Auguſt Prinz 
von Birttemberg, Kóniglide Hoheit. 


Ghef des Generalftabes: General-Major v. Dannenberg. 

Sommanbeur der Artillerie: General» Major Kraft VPrinz yu Hohenlohe- 
Ingelſingen. 

— ber Ingenieure und Pioniere: Oberf-2t. Zogun · v. Wangen⸗ 


Generalſtab: 1) Major v. Roon; 2) Sptm. v. Lindequiſt; 3) Hptm. v. Stülp⸗ 
nagel, v. 1ften Garbe-Regt. z. Y. 
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Abjutantur: 1) Rittm, Frhr. v. Senben, v. 2ten Garbe-Drag.-Regt.; 2) Sptm. 
v. Ramm, v. 4ten Garbe-Regt. 3. $.; 3) Br.-2t v. Nickiſch Rofenegf, v. Rest. 
b. Garbes bu Rorps; 4) $r.-2t Graf v. Schlieffen, v. 2ten Garde» Uan. - Regt. 

2ter Ingenicur-Offizier: Hptm. Senfrieb.*) 

Sommanbeur der Stabswache: Pr.-2t. v. Watzdorff, v. d. Reſ. d. Garde-Gnf.- 
Megts. 


Im Stabsquartier anweſend: 
General · Major Nitolas Prinz von Naſſau. 


1fte Garde-Infanterie-Diviſion. 


Kommandeur: General-Major v. Pape. 


Generalſtabe⸗Offizier: Hptm. v. Holleben. 

Adiutanten: 1) Major Graf zu Yſenburg-Philipps-Eich 
und Büdin en, v. Kaiſer Alexauder Garde⸗Gren.Regt. Nr. 1; 
2) Pr.-2t. v. Rundſtedt, v. Garde ⸗Huſ.⸗Regt. 


1fte Harde-Infanteric-28rigade: General-Major v. Keſſel. 
Iſtes Garde-Regt. z. F., i. Bertret. Oberft-2t, v. Oppell. 
3te3 Garde-Regt. ¿. F., Oberſ v. Linſingen. 
2te Harde-Infanteric-D3rigade: General-Major 
Jrfr. v. Medem. 


2te3 ——— 3 F., Oberſt Graf v. Kanitz.*) 
Garde⸗Füſilier-Regt., Oberr-2t, v. Papſtein. 
Ates Garde-Regt. z. F., Oberſt v. Neumann. 


Schwadronen. 
Pionier⸗ 
Kompagnlen. 


Geſchutze. 


— 
E 
3 
3 
Le 
3 
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Garde-Jáger-Bataillon, Major v. Arnim. 

Garbe: ufaren-Regt. Oberſt £t. v. Hymmen. 

Jfte Fuß-Abth. Garde-Feld-Art.-Regts. (1fte und 2te ſchwere, 
iſte und 2te leichte Batteric), Oberſt⸗Li. v. —— 

1fte Feld-Pion.-Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 
Sptm. v. Bock. 

Sanitäts-Detachement Nr. 1. 

Summe ber 1ften Garde-3nf.:Divifion 





2te Garde-Infanterie-Dibifion. 


Sommanbeur: General-Licutenant b. Budritzki. 


Generalſtabs⸗Offizier: Sptm. v. Weiher. 

Ubjutanten: 1) Priet. Frhr. v. Liliencron L., v. dten Garde⸗ 
Ulanen-Regt.; 2) Pr. £t. v. Viebahn E v. Kaiſer Uleranber | 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1. 


*) Leiſtete Dienfte als Abjutant beim Gen.- Som. unb murbe vertreten buró Hptm. 


v. Kraufe. 
**) Wurde megen Ablommantirung vertreten burd Major Paſſow. 


Z 
AE 

Ste Garde ˖ Inſanterie · Arigade: Oberſt Knappe · É£ 
y. Knappfladi.“) 2 1 


Kaiſer Alerander Garbe : Gren. : Regt. Nr. 1, Oserñ 
v. 3cuner. e 

3teg Garde: Oren.-Regt. Kónigin Elifabeth, i. Bertret. 
Cterft-te, v. Bernhardi. 


Ale Harde-Infanterie-23rigade: General-Major v. Berger. 


Kaiſer Franz Garde-Gren.Regt. Nr. 2, Oberſt-et. v. Boehn. 
AtesGarde-Gren.⸗Regt. Königin, i. Vertret. Majorv.Rofenberg. 


Garde⸗Schützen-Bat., Major v. Boeltzig. 

2tes Garde-Alan.-Regt., Oberſt Heinxich Prinz von Heſſen 
und bei Rhein, Großherzogl. Hoheit 

3te Fuß-Abth. Garde-Feld-Art.⸗Regts. (ste und Gte ſchwere, 
5te und Gte leichte Batterie), Oberſt⸗et. v. Rheinbaben. 

2te Feld-Pion.-Komp. mit Schanzzeug-Kolonne, Sptm. 
v. Spanferen. 

3te Feld-Pion.Komp., Sptm. v. Kraufe.**) 

Sanitäts-Detachement Nr. 2. 

Summe ber 2ten Garde-Inf.Diviſion 13 





Garde⸗-Kavallerie-Diviſion. 


| 
Rommanbeur: General-Lieutenant Graf v. d. Goltz. 


| 
Oencralfiabe- O ffizier: Major v. Saldern-Ahlimb. 
Abjutanten: 1) Rittm. v. Satte, v. dten Garbe» Ulan.» Negt.; 
2) Rittm. v. Britzke, v. d. Kav. bes 2ten Garde-Landw.⸗Regts. 
1fle fHarde-HKavalerie-23rigade: General : Major Graf 
v. Brandenburg 1, 
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PBionier- 
Rompagnien. 


424| 2 


Regiment ber Gardes bu Rorp3, Oberſt v. Kroſigk. — 4 — 
Garde⸗-Kür.Regt., Oberſt Frhr. v. Brandenſtein. — 4— 


2fe Kavallerie Arigade: General-Lieutenant Albrecht 
Prinz von Freußen (Sohn), Königliche Hoheit. 
Perſönliche Adjutanten: 1) ptm. v. Merdel,***) v. General. 
flabe; 2) Rittm. Graf v. Arnim, v. d. Kav des 2ten Garbe- 
fandio. « Megts.; 9) Ritm. Graf v. d. Schulenburg— 
Wolfsburg „à la suite d. iſten Brandenb. Drag.Regté. Nr. 2. 
eite — 8] 









*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberſt Graf v. a 
**) Durbe wegen anbermeitiger Vertvenbung vertreten buró Ur.-Lt V, 
.*) Tar ale Generalfiabe-Offizier zur Gten Rav.-Divifion Tommanbirt. 


— — 











ittenburg. 
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Uebertrag 
1ftea Garde⸗Ulanen-Regt., Oberft-et. v. Rochow. 
Zies  , Oberſ Friedrich Wilhelm Prinz 
zu Hohenlohe⸗ Ingelfingen. 
Ste Garde - Kavallerie - 3rigade: General-Major Graf 
v. Zrandenburg IL. 


1ftez Garde-Drag.-Regt., Major v. Brozowski. 
2teB3  , a n , Major Frhr. v. Zedlitz-Leipe. 
Summe der Garde-Kavallerie-Diviſion 


Sorps-ArtifTerie: Oberſt v. Selden-Sarnowski, 


Reitende Abthcilung Garde: Feld:Art.: Regt3. (1ne, 2te | 

und Ste reit. Batt), Major Baron v. Buddenbrod. — —118| — 
2te Fuß-Abtheilung Garde-Feld-Art.Regts. (ate unb ate 

ſchwere, Ste unb 4te ieichte Batt.), Major v. Krieger. —|—¡24| — 
Ganitáta:Detagement Nr. 3. 





Summe ber Korp3-Artillerie 


Solonnen: Abtheilung Garde: elo: Art. -Regt3., Sptm. 
v. Graevenitz. 
Art. Munit.-Sol, Nr. 1 bis 5, Inf.Munit.Kol. Nr, 1 bis 4, Pon» 
tonsKolonne. 


Garde: Train:Bataillon, Major v. Schickfus. 
Laz.⸗Reſ.Depot, Pferbe-Depot, Felbbäderei⸗Kol. Prov.⸗Kol. Mr. 1 
bis 5, frelblaz. Nr. 1 bis 12, Train⸗Begleit.Schwadron. 


IV. Armee-Korps. 
Sommandirender General: General der Infanferie: v. Alvensleben L 


Ghef des Generalſtabes: Oberſt v. bife, 

Sommandeur ber Artillerie: General-Major v. Scherbening. 

Sommandeur der Ingenicure und Pioniere: Oberr-2t v. Elleſſer. 

Generalftab: 1) Major v. Mittid); 2) Sptm. v. Heinecciuó; 3) Sptm. 
v. Stiidrabt. 

Abjutantur: 1) Sptm Gucro, v. Sten Oſtpreuß. Inf.-Regt. Mr. 43; 2) Pr.:Lt. 
v. Klitzing, v. 1fien Thúring. Inf.-Regt. Mr. 51; 3) Sel.-2t. v. Dewall, v. Alt⸗ 
márlifó. Ulan.-Regt. Nr. 16, 

2ter Lt ato 10d $ptm. Knappe. 

Sommanbdeur ber Stabswache: rte. v. d. Oſten, v. Thüring. Hul.-Regt. 
Nr. 12, 

3m Stab3quartier anwejenb: 


- Oeneral-Sieut. Friedridó Erbyrinz von Anbalt, Hoheit. 


7te Infanterie-Dibifion. Elis 
Sommanbeur: General-Licutenant d. Orop- E E: 

gen. Y. Schwarzhoff. Flgle|eB 

¡e |¡=|¡% o 

GeneralfabssOffizier: Hytm. Bergmann. 2l0jo| e 


Abjutanten: 1) Hptm. Stoll, v. 3ten Niederſchleſ. Inf.-Regt, Nr. 50; 
2) Pr.-2t v. Jagow, v. db. Referve bes Magteb. Kür.-RNegts. 
Nr. 7.*) 


13te Infanterie-Drigade: General Major v. Porries.**) 


1fte3 Magbeb. Inf.-Negt. Nr. 26, Oberſt v. Schmeling. 
3te3 —* Inf. «Rest. Nr. 66, —— — 
aup 


14te Infanterie-28rigade: General-Major v. Zychlinski. 


2tes Magdeb. In ee Nr. 27, Oberſt v. js 
Anhaltiſch. Inf.-Hegt. Nr. 93, Oberr v. Krofigt.***) 


Magbeb. Jig. - Bat. Nr. 4, Major Frhr. v. Lettow: 
Vorbed.+) 

Weſtfäl. Drag Rest Nr. 7, Oberf-Licut. Frhr. v. Schleinitz. 

1Mte Fuß-Abth. Magdeb. Feld-Art.-Regts. Nr. 4 (rre 
unb 2te fámere, 1fte unb 2te leichte Batterle), Oberft» Lient. 
v. Freyhold. 

2te co mit Schanzzeug · Solonne, Sptm. 

etzlaff. 
3te Feld⸗Pion.Komp., Sytm. v. Waſſerſchleben. — 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 


Summe ber 7ten Inf.-Divifion J13] 424] 2 


Ste Infanterie-Divifion. 
Rommanbeur: General -Lieutenant v. Schoeler. 
Generalſtabe⸗Offizier: Hptin. v. Alten. 
Adjutanten: 1) Rittm. Schenk, v. 2ten Pomm. Ulan.-Regt. Nr. 9; 
2) Set.et. Kempe, v. Schleew.-Holſteinſch. Filſ.-Regt. Nr. 86. 
Im Stabs quartier anweſend: 
General-Major, Georg Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt, 
Durchlaucht. 
Abjutant: Hptm. Frhr. v. Humbracht, á la suite bes Tten Thilving. 
3nf.-Regte. Nr. 96, 


15te Infanterie-D3rigade: GeneralsMajor v. Kehler. 
1fte3 Thiring. Inf.-Regt. Nr. 31, Oberſt v. Bonin. 3 — 
3 





pa pas 


3te3 Thiiring. Inf.-Regt. Nr. 71, Oberfiztient. v. Kloeden. | 3i— 
Geite | 0 o 


*) Mar verwundet unb leiſtete in feiner Stelle Ser.-£t, v. Werder v. Weſtfäl. 
Drag.-Regt. Nr. 7 Dienfte. 
**) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberſt v. Kroſigk. 
***) Desgleichen wegen Abkommandirung durch Major v. Fuchs. 
) Desgleichen wegen Berwundung buró Hptm. Frhr. v. Reibnitz. 
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Uebertrag. 


16fe Infanteric-P8rigade: Cher y. Scheffler. 
Schlesw. Holſteinſch. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, Osert v. Horn. 
7te3 Thüring. Inf.- Regt. 3 Nr. A 96, Dterfi-tlent. o. Redern. 


Thürin ty E egt. Nr. 15 12, — fieut. v. Suckow. 

2te Sube bt agbeb. Feld Art.Regts. Mr. 4 (3te und 
Ate ſchwere, Ste unb 4te leichte Batteric), Major v. Gilfa. 

1fte Felb. Esule e5A mit leichtem Feld⸗Brückentrain, 
Hpim. 

Sanitäts— id Nr. 2. 





Schwadronen. 
Pionier · 
Kompagnien. 


E 
| 
8 
E 
ES] 








Summe Der Sten Inf.-Divifion |12] 424| 1 


rps-Arfillerie: Oberſt Erufins. 
Reit. Abth. Mane elo. Art. - Regta. Nr. 4 (2te und ate 
reitende Batteric), Oberft=Licut, Forft. 
3te Fuß-Abth. Magdeb. Feld-Art. Regts. Nr. 4 (ste und 
Gte ſchwere, Ste unb Gte leichte Batterie), Major Steltzer. *) 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 


Summe der Korps-Artillerie 


Solonnen - Abthcilung Magdeb. Feld⸗Art. Regts. Nr. 4, 
Major Meisner. 
Mrt.-Munit.- Lol. Nr. 1 bis 5, Inf. Munit.Kol. Nr. 1 bi8 4, Pon» 
ton=S£olonne, 
Magdeb. Train-Bat. Nr. 4, Major v. Wyſſogota-Zakrzewski. 
Laz.⸗Reſ.Depot, Pierbe-Depot, Felbbácerei-folonne, Proviant= 
Solonne Nr, 1 bis 5, fyelblazareth Mr. 1 bis 12, Train⸗Begleit.⸗ 
Schwadron. 


XI (Róniglid Sächſiſches) Armee-Korps. 


Kommandirender Heneral: Heneral-Lientenant Georg Prinz 
Königliche Hoheit. 
Perſönlicher Adjutant: Rutm. v. Ehrenſtein. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt v. Zejſchwitz.) 
Kommandeur der Artillerie: General-Major Koͤhler. 


von Sachſen, 


Kommandeur der Ingenieure und Pioniere: Major Klemm. 
Generalſtab: 1) vptu. v. Reyher; 2) Spim. Frhr. v. Hodenberg. 


*) Wurde wegen Krauheit vertreten buró Pr.-2t. Auguſtin. 
**) Deegleichen durch Hptm. v. Seebach. 
***) Desgleichen durch Oberf-2t. Schubert. 
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Abjutantur: 1) 6ptm. v. Mindwig J., v. 1fien Iág.-Bat. (Rronprin) Nr. 12; 
2) Bret Miller v. Berneck, v. 2ten Gren.-Regt. König Wilhelm von Preufen 
Mr. 101; 3) Pr.-£t, v. Schimpff, v. Garde-Reit.-Regt, 

2ter Ingenicur-Offizier: Sptm. Portius. 

Sommandeur der Stabáwade: Pr.-tt Hauth, v. iſten Ulan.-Regt. Re. 17, 








1fte Infanterie: Divifion Nr. 23, Jelde 
Führer: General-Major v. Wontbö. 8 É É E 
Generalftabe-Offiziere: 1) Oberfi-ticat. Soyubert; 2) gptm. [3 [6/S|A 5 
v. Treitſchke. 20 e 
Abjutant: Hptin. v. Minckwitz IL, v. sten Inf.- Regt. Kronprinz 
Mr. 102, 


1fte Infanteric-A8rigade Hr. 45: Mit Führung beauftragt 
Oberſt Garten. 
1fteg (Leib-) Gren.-Regt. Nr. 100%), Oberſt v. Rex. 
2te3 Oren.-Regt. eos Milbelm von Preußen Nr. 101, 
Dtberi v. Seydlitz Oerftenberg. **) 
Schützen- (Füſ.) Regt. Nr. 108, Oberſt Frhr. v. Hauſen. 


2leInfanterie · Arigade Ar. 46: General Maj. v. Montbo.***) 


3te3 — Kronprinz Nr. 102, Oberſt Rudorff. 
4te3 Inf-Regt. Nr. 103, Oberſt Dietrich. 
1ftez Reit.-Negt. Kronprinz, Oberft-fieut. v. Sahr. 
1fte Fuß⸗ Abth Feld-Urt. Hegts. Nr. 12 (1Pe und 2te ſchwere, 

iſte und 2te leichte Batterie), Oberft-Lieut. v. Ma dorf. ——2 — 
2te E mit Schanzzeug-Kolonne, Hptm. | | 

ichter. — 1 
Ate Feld-Pion.Komp., Svtm. Fricdrid). — 1 
Sanitäts-Detachement Nr. 1. 
Summe Der 23 ¡ten Inf.-Divifion [15 4124) 2 


2te Infanterie-Divifion Nr. 24. 


Sommandeur: General - Lieutenant Nehrhoff 
v. Holderberg. 


Generalſtabe-Offiziere: 1) Major v. Tſchirsky- u. Bógen- 


dorff; 2) $vtm. v. Bülow. 
Abjutant: Pr.⸗Et. v. Carlowitz, v. iſten Jäg.-VBat. Kronprinz 
Mr. 12, 


*) Das 1fle unb 2te Bataillon befanben ſich bei ber Rav.-Divifion Nr. 12, 
**) Murbe wegen Abkommandirung vertreten burd Oberft-2t. v. Schimpff. 
**) Desgleichen durch Oberſt v. Seydlitz⸗Gerſtenberg. 
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E 

sE. [,l 
55355 
3333 
455 a 

Ste Infanterie-28rigade mE — General-Major v. Leon- 

ardi.* 
5te3 — Regt. a Friedrich Auguft Nr. 104, Oberſt 
[terlein.* 


6te3 Inf.-Regt. Te, 105, Oberſt v. Tettau. 
lftes Jág. - Bat. Kronprinz Nr. 12,***) Oberſt-Lieut. 
Graf v. Holtzendorff. 


4te Infanterie-23rigade E 48: General-Major v. Sáinl; +) 

7te3 See —— Prinz Georg Nr. 106, Oberſt v. Abend— 
rot 

8te3 Inf.Regt. Nr. 107, Oberſt F * v. £indeman.p ++) 

2te3 Jäg.Bat. Nr. 13, Major v. 08.1111) 


2te3 Reit.-Regt., Oberft-tient. Genthe 

2te Fuß-Abth. Feld Art.⸗Regts. r. 12 (ste und 4te ſchwere, 
3te und 4te leichte Batterie), Oberſt⸗Lieut. Richter. 

3te Feld-Pion.Komp. mit leichtem Feld-Brückentrain, 
$ytm. Schubert. 

Sanitäts-Detachement Nr. 2. 


Summe der 24jten Inf.-Divifion |i4| 424] 1 











Kavallerie-Diviſion Nr. 12, 
Rommandeur: General-Licutenant rn] ¿ur Lippe. 
Generalftabs-Offigier: Sptm. v. Kirchbach. 
Abjutant: Pr.-£t, v. Könneritz. 


1fte Savalerie- a. Tr. 23: General: Major Krug 
v. Hidda. 





Garde-Reiter-Regt., Oberf D. —— — 4 — 
1fte3 Ulan.-Regt. Te. 17, Oberſt v. Miltitz. ——— 
2te KavallerieZrigade Ar. F General: Major Senfft 

v. Pillaó. 
3te3 Reiter-Regt., * v. Standtfeſt. — 4—| — 
2tc3 Ulan.-Regt. Nr. 18, Oberſt-Lieut. v. Trosky. —| 4—| — 
1fle reit. Batt, Felb-Art.-Regt3. Nr. 12, Sym. Zenker.. — 6 — 


Summe ber Kavallcrie-Divifion Nr. 12 |—16| 6| — 


*) Wurde wegen Verwundung vertreten buró Oberft v. Elterlein. 
**) Desgleichen wegen Ablommandirung durch Oberſt ⸗Lt. Schumann. 
***) Das Bataillon war zur Kav.⸗Diviſion Nr. 12 ablommanbirt. 
+) Wurde megen Berwundung vertreten buró Oberft v. Abendroth. 
++) Deegleichen wegen Abkommandirung durch Major v. Mandelsloh. 
7144) Deegleichen wegen Krankheit durch Major Y, Boße. 
+HHH) Deegleichen duró Hptm. Walde. 





Schwadronen. 





Bataillone. 


Forps-ArlifTerie: Oberſt Hundie.*) 
3te Fuß-Abth. Feld-Art.:Regta. Nr. 12 (ste und Gte 
ſchwere, Ste leichte Batterie), Major Hod). 
4te Fuß-Abth. (rte und Ste fámere, Gte leichte Batterie) UND 
2te reit, Batt.**) Feld-Art.-Regt3. Nr. 12, Oberft» 







Sient. Dertel, ***) — —M| — 
Sanitäts-Detachement Nr. 3. 
Summe der Rorp3-Artillerie ¡42 
Kolonnen⸗-Abth. Feld-Art.-Regts. Nr. 12, Oberft-Lieut. 


Schörmer.) 
Art ⸗Munit.Kol. Nr. 1 6185, Inf.-Munit.-Rol. Nr. 1 iS 4, Pont.⸗Kol. 
Train-Bat. Nr. 12, Oberſt Schmalz. 
Laz.⸗Neſ.⸗Depot, Pferde-Depot, Felbbiderci-RoL, Prov.⸗Kol. Nr. 1 
bis 5, Feldlazarethe Mr. 1 bis 12, Train⸗Begleit.⸗Schwadron. 


Württembergiſche Feld-Divifion. 


Kommandeur: Kgl. Preuß. Deneral-Licutenant v. Obernitz. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt v. Triebig. 

Kommandeur der Artillerie: Oberſt v. Sick. 

Ingenicur-Offizicr: Hptm. Schott v. Schotlenſlein. 

Büreau der Operationen: 1) ptm. v. —— 2) Ober⸗ 
eieut. Jáger; 3) Ober-Licut, v. Wiederhold. 

Büreau des innern Dienſtes: 1) Oberf-ticut. Pergler⸗ v. 
Perglas; 2) 6ptm. Reibel. 

Adjutanten: 1) Rittm. Graf v. Dillen, v. aten Reiter-Regt.; 
2) Königl. Preuß. Gptm. v. Stoſch, v. Magbeb. Jág.- Bat. 
Nr, 4; 3) Rónigl Preuß. Pr.-2t, v. Langenbed, v. Garbe- 
Silr.-Regt. 

Sommanbeur der Stab3-Rompagnie: Sptm. Heinrich. 

Dem Ctabe überwieſen: Rónigl. Preuß. Major v. Lattre, 
v. Generalftabe, 


1fte Feld-Brigade: General-Major v. Reitzenſlein. 
Generalftabs-Offizier: Hptm. Pfaff. 


1ftes Inf.-Regt. Königin Dlga, Sberſt v. Berger. Li — 
7te3 Inf.-Regt., Oberr v. Rampader. Ll o 
2tea Jäg.-Bat., Oberf-icut. v. Knörzer. 358 


Sanitäts-Zug Nr. 1. pl] 
| 
Í 


Geite | 5 == 


*) Wurde wegen Verwundung vertreten durch Oberft-2t, Dertel. 

**) Die Batterie war zur Kav.-Divifion Nr. 12 ablommanbirt, 

2%*) Murbe wegen Abkommandirung vertreten durch Major v. d. Pforte. 
+) Deegleichen wegen Verwundung durch Major Brüske. 
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Rompagnien, 


Uebertrag 


2te Jeld· Arigade: Deneral-Major v. Starkloff. 
Generalſtabe-Offizier: Sptm Sarmwey. 


2te3 I Oberſt v. Ringler. — EE 
5tes Inf.“Regt. König Karl, Ssern v. Hügel J. 4] — 
Z3tes Jäger-Bat., Oberfi-£t. v. Lint. AE IE 


3te Field -P3rigade: General-Major v. Sigel.*) 
Generalſtabs⸗Offizier: Hptm. Soil. 
3te3 —— Oberſt v. Pfeiffelmann. 
Btes Inf.-Regt., Oberſt v. Mauch.** 


1ftea Jäger-Bat., Oberf-et. v. Srandenficin. 
Sanitaͤtszug Nr. 3. 


SHavaleric-23rigade: General-Major Graf v. Sáéler. 
Generalſtabe-Offizier: Sptm. Graf v. Zeppelin. 
1ftes Reiter-Regt. König Rarl, Oberſt v. o 
3tes Reiter-Regt. Kónig Wilhelm, Oserr v. Faltenftein. 
Ates Reiter-Regt. Sónigin Olga, Oserr Oraf v. Nor: 
mann⸗Ehrenfels. 


Artillerie: 
1fte Feld-Art.Abth. (1fte Spfoge, 2te und 3te Apftge Batterie), 
Oberft-2t. v. Mardtaler. 
2te Feld-Art.Abth. (4te unb ste spfbge, Gte cpfbge Batterie), 
Oberft-tt. Roſchmann. 
3te elo : Art, « Abth. (Tte unb Ste Apfbge., ote Gpfoge Batterie), 
Major Lenz. 





Pionier-Sorp3 mit Briidentrain und Schanzzeug⸗Kolonne, 
Oberſt⸗et. Löffler. 

Beſpannte Munitions-Reſerve (Kolonne Nr, 1, 2 und 3), 
$yptm. Cuborft. 

Train, $ptm. Ubland. 

Sanit.-2ug Nr. 4, Pferde⸗Dep., Feldſchlächterei, frelbtáderci, Prob.s 
Kolonne Nr, 1 bis 4, Feldſpital Nr. 1 bis 6. 


Summe der Miirttemb. Feld:Divifion [15/10/54 2 


*) Murbe wegen Krankheit vertreten burá Oberſt v. Maud). 
**) Deegleichen wegen Abkommandirung durch Oberſt⸗Lt. v. Schröder. 
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Anlage Hr. 96. 
Ordre de bataille 


der 2ten Parifer Armee am Sten November 1870, 





Ober· Aefehlshaber: General Ducrot, 


Ghef dez Generalftabe3: General Appert. 
Sommandeur der Artillerie: General Fröbault. 
Sommanbeur des Genie: General Tripier. 


Uſtes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Blanchard. 


Chef des Generalſtabes: Oberſt Filippi. 
Kommandeur der Artillerie: General Renault d'Uberi. 
Kommandeur dez Genie: General Dupouöt. 







1fte Infanterie-Dibifion. 
Rommanbdeur: General de Malroy. 
1fte Drigade: General Martenot. 


1fte3, 2te3, 4tes Bataillon Ille und Bilaine . 
1Íftes, 2te3, 3te8, 4tes Vataillon Cote d'Dr 


Bataillone. 


ote Brigade: General Paturel. 
121fte3 Linien-Regiment . ds e 
122ite3 Linien:-Regiment . 
Artillerie: 3 Batterien E A A 
Summe ber 1ften Divifton 
Ste Infanterie-Dibifion.”) 
Sommanbeur: General de Maud hu». 
1fte Prigade: General Valentin. 
109tes Linien-Regiment . OS 
110te3 Linien=Regiment . . . . . +. + 
2te3, 3tc3, 4te3, Stes Bataillon Finiftere. 
ote Brigade: General Blaife. 


111te3 Linien-Megiment . 
112te3 Cinien-Regiment . 


— — — —— — — — — 


Summe der 2ten Divifion 


*) Der 3ten Armee zugetheilt. 
Gelbzug 1970/71. — Anlagen. 18 
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3te Infanterie-Dibifion. Els 
= = 
Sommanbeur: General Faron. 3|S 
1fle Brigade: Oberſt Comte. E 
113te3 Linien-Regiment — 3 
114tes Sinien-Regiment . . . . 3 
1fte3, 2te3, Zztes Bataillon Vendée 3 
2fe P8rigade: General de la Marionfe. 
35fte3 Linien-Regiment U 3 
42ſtes Linien-Regiment 3 — 
Artillerie: 3 Batterien — | 18 


Summe ber Sten Diviion | 15 * 
Reſerve-Artillerie. 


6 Batterien . 36 Geſchute. 


2tes Armec-Rorps. 
Sommandirender General: General Baron Renault. 


Ghef des Generalſtabes: General Ferri-Pifani. 
Sommanbeur der Artillerie: Generar Boiffonnet. 
Sommanbeur des Genie: Oberſt Corbin. 





1fte Infanterie-Dibifion. sl3 
Rommanbcur: General Baron Susbielle. 3 | É 
1fle PSrigade: General Ladreit de la Charrière. 

115te8 Linien=Megiment . . . . . . . . . + 3 |-— 
116tc3 Sinien-Regiment . , 3|— 

2te Pirigade: General Lecomte. 
117te3 Linien-Negiment — RE A TN 3|-— 
118te8 LiniensMegiment . . . . -. . . +»... . . 3 |— 
Artillerie: 3 Batterien . . . ] yz — | 18 





— t — 


Summe ber 1ften Divifion | 12 | 18 

Ste Infanterie-Divbifion. 
Sommanbeur: General Berthant. 
1fic Brigade: General Bóper. 


119tc3 Linien-Hegiment . 
120fte3 Linien-Regiment . 


3 
Ss 
53 
a 
3 
E 

6 





Uebertrag 


2te P8rigade: Oberſt de Miribel. AE 


2tes, 3te3, 4tes, 5tezs Bataillon Loiret . , 
1tes, 4te3, 5te3 Bataillon Seine: pipi ] 
2tc3 Bataillon Dróme 


Artillerie: 3 Batterien . . . — 
Summe der oten Diviion 114/18 14 


pa QS pp 


3te Infanterie-Divifion. 
Kommandeur: General de Manjfion. 
1fle 23rigade: General Courth. 


13h Linien-Regiment . 
124fte3 Linien-Megiment . 


9 Qe 


2te Zrigade: General Avril de PEnclos. 
125fte3 Linien:Regiment . . . . . .. — 3 
126íte3 Sinien-Regiment . — O A E 3 |— 


Artillerie: 3 Batterien . . . — | 18 
Summe der Zien m | 12118. | 12 | 38 


Neferbe : AUrtillerie. 
5 Batteriennn. 3 0 Geſchütze. 


Ztes Armee-Korps. 


Kommandirender General: General d' Exéa. 
Chef des Generalſtabes: Oberſt de Belgarie. 
Kommandeur der Artillerie: General Brincetean. 
Kommandeur des Genie: Oberſt Ragon. 
líte Infanterie-Diviſion. 
Kommandeur: General de Bellemare. 
1fte Rrigade: Oberſt Fournes. 


Ates Zuaven-Regiment 
136ſtes Linien Regiment . 


Geſchutze. 


cal us y] DBataillone, 


Se | 
18* 


256* 


Uebertrag 
2te Arigade: Oberſt Colonieu. 
qe 2te3, 3te3, 4te3 Bataillon Seine und — 
1ftes, 2te3, dies Bataillon Morbiban 


Artilleric: 3 Batterien 


os pa <.| Dataifone. 


| 
* 





Summe ber 1ften Divifion | 13 | 18 


2te Infanterie-Divifion. 
Sommandcur: Gencral Mattat. 
1fte Brigade: — — 


105tes Linien-Regiment . 3|— 
106te3 Linien-Hegiment . A 3|— 
2te Drigade: Geral 2 — 
107tes Linien-Regiment . a 81 — 
108te3 Linien-Regiment . . . . E 3|— 
2Hobilgarden-28rigade: De Ae 


1ftes, 2te3, 3te3 Bataillon Tarn . . ea 3 |-— 
3tes Bataillon Stine- SW A 1 — 


Artillerie: 8 Batterien.. 12118 
Summe der 2ten Divifion | 16 | 18 


Savballerie-Divifion. 
Sommanbeur: General Comte de Champéron. 


1fle R8rigade: General de Gerbrois. Sá wabronen. 
1ftes Marſch-Regiment Dragoner . . . . . . — 4 
2ies Marſch-Regiment Dragoner . . . — 4 


2te Prigade: General date 


1ftes Regiment Pr : O 4 
Ytes Regiment Ghafjeure. . E 6 4 
1ftes Regiment Gendarmen . — — 4 

Summe 20 


Neſerve-Artillerie. 
6 Batteritn . . . . . . .... —336 Geſchle. 


General-Neferbe ber Artillerie Der 


Sten Armee. 
10 Batterien . . . . . .:. ». . . . .. ... . . 60 Gejáipe. 


- 
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Anlage Ur. 97. 


Qifte liber bie Verlufte ber TIL. und Maas-Armee in ber Seit 
vom 1ften Nobember bis Sten Dezember 1870. 





— — — 












Tobt ober in Folge 











































J ber VBermunbung Berwundet. Bermißt. Summe. 

geſtorben. 

y as a ya 

S Gtibe unb Truppentbeile. [EE , =S Ese 2e. 

» sl . vaz 2 vas O vas — 

¿ss E [y 1888 S [sl882 E gli3 5 ls 

E ses| 3 [Efes 5 [Efes 8 [6885 5 [€ 
ca | A |=j0Q|A ¡2005 2/00 | 5 | 





1fter November. 
. |3tc3Inf.-Reat. Kron: 









prin Nr. 102... — 1| — 
II. IGtes Inf.-Regt. König 
Bayer] Wilhelm von Preußen — 1 
Würt⸗ 7te3 Inf.-Reat. ... — 3 
temb.| 2te3 Jäg.⸗Bat. ... — 2 
Feld⸗ 
Divif. 
2ter November. 
Garde:| Raifer Franz Garde: 
Gren.:Regt. Nr. 2 — 4 
IV. Schlesw.-Holſteinſch. 
Füſ.-Regt. Nr. 86 —| 1] 
IL. | 6tes Inf.⸗Regt. Kónig 
Baner.| Wilhelm von Preußen — 4 
8tez Jäg.Bat. ... — 4 
3ter November. 
V. Königs-Gren.-Regt. 
(2tes Meftpr.) Nr. 7 — 293 
VI. |1ftes Schleſ. Oren.: 
Regt. Mr. 10... —| 47 
4ter November. 
Würt⸗ 2te3 Jäg.-Bat. ... — Y“ 
temb. 
er 
til. 
5ter November. 
VI. |3te3 Oberſchleſ. Inf.: 
Reat. Nr. 62... — 29— 
Ates Oberſchleſ. Inf.: 
Regt. Nr. 63... 1 
Ste] 1 3 —| 2 —J 2— 4 25 — 





NN 
Qt 
[0] 

* 








Tobt oberin Folge 







á ber Berwundung Verwundet. Vermißt. 

2 geflorben. 

E 2 ek ee 

e | Stábe und Truppentbeile. [Ez . sE, 554 

? ESE $ 228 $6 28 $ 

E =2s| E | 2 152581 E | 9 as 3 | 2 

* — —————7 
na 5 |a paa 6 | |4a 5 |s 


Uebertrag 


Würt⸗ 1ftes Inf. -Negt Ko: 
temb.| nigin Olga ....| — 
Felo. | Stez Inf-Regt.. — 


— 


Diviſ. 
6ter November. 
V — Inf.- 
— Ma) 
ba a Inf. 
Regt. Nr. 63 ...| — 


7ter November. 


V. |2te3 O Inf.⸗ 
Regt. Nr. 47 J— 
Sel, Füſ.⸗ Regt. 
VI. Ates esencial nf. 
Regt. 


J1 — 


8ter November. 
Y. * — Inf.: 
Regt. Ny. 58 . — 

4tea Poſenſch. Inf.: 
Heat. Nr. 59 , — 
VI. — Jäg.⸗ Bat. 


Würt⸗ 3tes Jäg.Bat. — 


Garbe-| Aſtes Garde : Lanbr.: 
Land: Meios 00 000: — 


9ter November. 

II. |7tc3 Pomm. Inf: 
Heat. Nr. 54. — 

all, úl. Regt. 

vi escri — 
Regt. Nr. 22 . — 


cite | 1] 



























Tobt ober in Folge 








2 der Bermundung | Berwundet. Bermift. Summe. 
- geftorben. 
¿ Stabe und Truppentóeile. 44. 2% 8 2%, 2%, 
i 8 el less | feól e |, feós 
E sl E lgless E 7 
aa lá lsloQ | A |2j0Q | A |2|00 > 
Uebertrag Ñ NA — 
VI. |4tes go Inf.: 
egt. — — 
IL. — est. Sónig 
Bayer. | JohannvonSadien| — — —| — 
Miirt: | 1ftes Inf.-Regt. e 
temb. | nigin Olga ... — — — — 
hee 
ivif. 
Garde: | 1ftea Garde-Landw.: 
Lanbw.:| NRegt.......-.- — — |—_— — 
Diviſ. 
10ter November. 
V. — e Inf.: ¡ 
XI. só, if sent 
11ter November. 
Garde: — — Regt. 
— — — U — — — 
—* Gui «les 
PE — — den — — 
Mit: | 7te3 — —— — u4-— — — 
temb. 
lb: 
iviſ. 
12ter November. 
Garde⸗ — O qu 
IV Anja. Inf.«Regt. 
V. |3te3 Bajaió. dt ; 
eel Füſ.-Regt. 
vi cla, , SL. Regt. 
mont | 2108 Sig Dat. al 1 A — — 
temb 
elo: 
Divil. 


Satel 1 168] 53H Y 3M 69 — 
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Armee ⸗Korps ꝛc. 


VI. 


XII. 


Etibe und Truppentheile. 


Uebertrag 


13ter November. 
7tc3 — In 
—9 * fentó, $ . 
tes Poſen 1 
Feat. Nr. 58 . te 
yd Ea Súg.- . 


Egel, 


* Decriótar In 
Aegt. * * de 


Sal Regt. 


14ter November. 
4tes Garde —— 


11e8. Sm. — 


2tes Jäg.Bat. 


15ter November. 
3tes Ae Inf. 
Reat. Nr. 58 . 
1ftes Sáll. Gren.- 
Reat. Nr. 10 . 
Iſtes ofi; Af. 
Regt. Nr. 87 . 
7tes Inf.-Regt. . 


161er November. 


5te3 — e 
Regt. Nr. 42... 















Tobt ober in Folge 

ber Bermunbung Berwunbet 
geftorben. 
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Mannſch. 


Pferde. 


Mannſch. 
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9 


O ⏑ 0 


pa 


jad pd DS 


jad pad PD pad 


Pferde. 





ed by Google 
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| 
| 


Armee⸗Korpe 30, 


XI. 


TI. 


Bayer. 
Mirt: 


temb. 


—* 


XII. 


Würt⸗ 


Bio 


Stäbe und Truppentbeile. 


Uebertrag 
3te3 —— Inf.⸗ 
Regt. Nr. 58 . 
4tc5 2 Snf.- 
Reat. Nr. 59 . 
Mies Nafjauijó, Snf.- 
—* Nr. 87. 
2tes Naſſ —— Snf.- 
Regt. Nr. 88... 
Gtes Inf. -Regt. Kö— 
ilhelm von 
Preußen 
2tes * 


... . . 0. 


Regt. So» 
nig Ñarl...... 


17ter November. 


3tc3 Thiiring. Inf.: 
Regt. Nr. 71. 
1ftes. Schleſ. Gren.: 
Re — 
5tes Inf.Regt. Brin 
cti J 


ea Se -Regt. . 


18ter November. 


1ftez Schleſ. Gren.: 
Reat. Hr. 10 . 

Ates Riederſchleſ. 3nf. ⸗ 
A * ii 

7tes Inf.Regt. Brin 
Georg Nr. —* 

—2 Holſt. Drag.⸗ 
Regt. Nr. 13.. 

aig Abe Huſ Regt. 








Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 

ge. 
Er 
cen 3 lÉ 
00 5 
| 
1| 23) — 
U— 
— pq ¡A 
— ¿11 
—— 
pl 
nn 
— 2— 
42 
li 
== ]) 
— A 
| 
2| 34] 


J 





Verwundet. 
2535 —— 
5589 
5do 

1 66| — 

— 

— Mis 

— y AER 

| 
] 
$ 

—l == 
— U — 

1 1 — 

2| 72 — 


y 


Vermißt. 


uende. 


fiere und 
— 


A E 


| 


Mannfó. 


2 


Pferde. 


figlere unb 


St 





Summe. 


ierdienſt⸗ 
uenbe. 


Pferde. 





| 1 


II. 


Bayer. 


Würt— 
temb. 
elo» 
Divi!. 


Garde— 
Landw. 


Diviſ. 
5te 

Sav.: 

Divif. 












Tobt oder in Folge 
ver Berwundung 
geſtorben. 





Verwundet. Vermißt. 

















a a e 
Stäbe und Truppentóeile. Es SEs 55 sl. 
268 € |, ets E85 E 
22 E a E 
=29| 5 |8 less ces| 3 
ca |6 | |00 ca |A 


Uebertrag 


19ter November. 


11tc3 Inf. - Regt. v. 
d. Tann (3tes Ba: 
> ¿1 LE: 3 

2te3 Jág.: Bat... 





1íftez Garde-Landw.⸗ 
Mi e 


Oldenburgiſch. Drag.⸗ 
Regt. Mr, 19 . 

Ma — 1 Rural 

Regt. Nr. 7... 

Schlesw.⸗ Folſteinfh 
Drag.Regt. Nr. 13 

romd dv. y Regt. 

Iſte Batterie 
IV. Armee-Korps. 


20fter November. 
2te3 Niederſchleſ. — 


Regt. Nr. 
a De: 3nf. Regt. 


o November. 

3te3 Magbeburgifd). 
Inf.: Reat Mr. 66 

— do -Regt. 
— glſenſch Inf. 
Meal. Nr. 18. 

ateo Micberiólel Inf 
Heat. MDL 20 






























Mamjfó. 


108 


Mrmee» Sorpó ac. 


XII. 


iſ. Mag — Huſ. 


e 1fte3 Garde-Landw.: 


Stábe und Truppentbheile. 


Uebertrag 
— ia Inf.: 
Regt. 


9te3 — — 
Wrede ....... 


la November. 


Niederſchleſ. Feld— 
dol "nf: 
11te3 Poſen n 
Reat. Nr. 18 . 


2te3 beste nf. ⸗ 
Regt. Nr. 

2tes Jä Bat. a 

2te8 nj Regt. — 


1fte3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 13 . 


Regt. Nr. 10 . 
23fter November. 
— — Inf.: 


2te8 — 3nf. ⸗ 
Regt. Nr. 47 . 
General - Fommando 


Regt, 


1fte3 Hannov. Ulan.: 
Regt. Nr. 13 ... 
— Ulan.-Regt. 


24fter November. 
* Lea, Inf.: 


ediles (al —* 


— 


Todt oder in Folge 
der Berwundung 
geſtorben. 


ierdienſt⸗ 
thuende. 


Maunſch. 





3 


Verwundet. 


2) 115 10 


Mannjó. 





Vermißt. 


iere und 
lerdienſt⸗ 


thuende. 


O 


1 


ialere unb 


y 
Offi 


ierdienſt ⸗ 
nenbe. 


tó 
Manuſch. 


— — — — mo 


pa mor h 
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2 
* 








Tobt oder in Folge 
* ber Berwundung Verwundet. Vermißt. Surte⸗ | 
e geſtorben. 
yO ———— 
E | Gtábe und Truppentheile. sE. EE. sE, sE 
E ile l lbs l|,lós |. lie. 
5 sse 3 [$/888| E |[£[805 5 [£/[228 52: 
00 (8 |2=/p0 | 120 |56|2/j00 155 
| 
Uebertrag 3) 46 101 2 115| 10] 1| 10| 14] 6181 + 
II. |6te3 Inf. : Megiment | 
Bayer. | Kónig Wilhelm von 
PreuBen ...... — —— — ud —| — — AAA 
8tez Jäg.Bat. .. — — — —— — Il A 
bte | 1ftes SHannov.: Alan.: 
Sav.: Regt. Nr. 13 . ll — il —i 31 —l| ¡ARM 
Diwiſ 25ſter November. 
Analuſo. InfRegt. 
— uu — —| — — —| —— —=| 1- 
V. Königs-Gren.-Regt. 
(2te3 Weſtpreuß.) 
— — —— | V— — —| =| A+ 
y Schl t. 
ll dl] Y 
5te Magdeburgiſch. Huf.: | 
Kav.: | Regt. Nr. 10 ...| —, =|—| — 2 3 ==. =_|-1| —= f 
Divif 
26fter November. 
Garbe: Ns Garde: Regt. qu ] 
Garde— os Garde - Gren.: 
Landw.-| Landbw.-Regt. ... 1 3—]| 2  9|- 


Sao. | vn Mégt. Ry. 101 —, — 34 — —— 
Divij. ſBraunſchw. Hufaren: 

Regt, Nr. 17... | — — 1 — 4 1 

26fter 

Tíber November. 
VI. — Füſ.-Regt. 


| 
| 
| 


27fter November. 
3tc3 Oberſchleſ. — 
Regt. Nr. 62 . AS 
Miirt.: | 3tes Inf.Regt.. E E A 
temb, 


Feld⸗ 
Divif. 


ha py 
| 


| 

! 

| 

| 
—| — A 
— —| PDA - 

Divif. 

5te | Magbcburaifd). Hufa: | 

| 1 





| 


1 1009 C 






































Tobt ober in Folge 













o der Berwundung Summe, 

e geftorben. 

E Gtábe und Truppentóeile. [EE , E 25 

J 23 J 22 

E EE el, li ESS 

A ges $ |8|É — 
Q|51eJj0 


Uebertrag 


28ſter November. 
Sarde⸗ de Garde-Regt. zu 


46.06. 0. .£00M0 


0.6 4... e » 


VI. iſg Schleſ. Oren.: 
Regt. Nr. 10 . — 
IT. [11tes Inf. Meat. y. 
Bayer] d. Tann (Ites Bat.) | — 
5te | Dldenburgifd). — 
Sav.:| Regt. Nr. 19 . — 
Diviſ. Schlesw. Holſieinſch 
Drag.Regt. Nr. 13. — 


29ſter November. 
IV. |7te3 Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 96 ...] — 
—— le ⸗ 

Bat. Nr. 


V. a poe ¿nt 


Les Mioimis ¡7 
Regt. Nr. 59 . — 
2tes edſhi Inf. 
Regt. Nr. 47 . — 
— aj Ságer: 


Sit, Saf. - Regt. 
XL. * mf Regiment 
+, 1 e [1 APO — 


Gefecht bei T'Hay. 


VI. |1ítes Schleſ. Oren.: 
Regt. Nr. 10...|] — 
* — Drag.: 


te Does! e 
Regt. Nr. : 
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Zobt ober in Folge 





3 ber Verwundung Sermunbet, Bermißt. Ermme 

$ geftorben. 

Z a | | : : a | 

o $ ñ La es, ae se az 

e Stäbe und Truppentheile. 55 SE%| E5s SEs | 

E E EEE O EEE ECETIA. 
223 E 22 E 22= E === 0 EN 

* ¿ES — ES | 5/1 
an | 6 sj | 6 6 ¿615 

Vebertrag 


VI. | 3tc3 Oberſchleß Inf⸗ 
Regt Mr. 62... 
2tes Oberſchleſ. Inf. 
Regt Nr. 23 . 
4tes Oberſchleſ. 3nf.: 
Regt Nr. 63... 
Schleſ. Feld: Art.: 
Regt. Nr. 6... 
TI. |9tc3 Inf. Regt. 
EE] ADE am o 
Art.Abtheil. Dd. Aten 
Inf.Diviſ. (v. Aten 
Art.-Regt. Kónig) 
Art.⸗Reſerve-Abth. 
(Stes Art. Neat. 
DBrobeBer) vi... 


Sumnte f. d. Gefecht 
bei PBay....... 


30fter November. 


Gefecht am Font 
Mecaly. 


II. — Gren.: 


— ⸗ 
Dl 





ces. e Inf.⸗ 











Regt. Nr. 49 ...] 1 — 128 —| — —— —¡HBMS 

Eunmedes 11. Armee— | | | 
2 —= 11 1] 340 — —— 3/0MA 
Würt⸗ 2tes Inf.Megt. ... J 3441 467 ml — —— 5 101! - 
iemb.|3tes Jager: Bat... 2 E — 2 34 — — —| —| PA 
Selo- [Stabd.teonvelo-Brig.] — — : 1 — — A — — 1 
Diviſ. Ztes Inf.Regt — — 2 — 2 66 — — — — — 
stes Inf⸗Regt. 1 8— 235 -| — —— 3 43 =- 
Etab ber Kav.:Brig.| -  — 1 = 9 —| —— 1 — - 
1jte3 Reiter : Hegt. | | | | | 
König Karl ....| — o 4 34M = —i 1 6 E 

Ites Reiter-Regt. | 1 
Rónig Wilhelm. .| — — ij 210 — — — 1 10 

— 

20) 23, 528, 44) 1| 17) 14] 35 719 > 
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Etibe und Truppenticile 








Armee⸗ Rorp0 10, 


Uebertrag 
Miirt:] 3te A : Artillerie: 
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ld: | SummederWirttem: | | | 
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ef Drag. Regt. 
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o a Inf. 
Regt. Nr. 71 ... 
Sanitäts-Detachem. 
- 5 APA 
Summe f. d. Gefecht 
bei Epinai ..... 


GBarde-] 3te3 Garde-Reat. ¿. F 

4tes Garde⸗Regt. z. F. 

IV. |7te3 Thüring. Inf. 

Regt. Nr. 96 .. 

V. |4tes hojentó, Snf.: 
Regt. Nr. 59 . 

— Siger 


VI. nl esa. ¿Sen 
* Niciólo Inf. 
ál. 
1ftea —E 3nf. : 
Regt. Nr. 22 . 


2te3 — onf⸗ 
Regt. Nr. 22 
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Uebertrag 


VI. | 4te3 Oberſchleſ. Di 
Regt. Nr. 63 . — 
S Feld - Art.- 
11024 SS — 
1. 6tes Sm: Regimeni 
Bayer] König Wilhelm von 
no. O — 
14tes Inf.-Regt. 
Hartmann ..... — 
15te3 Inf. Heat. 
Sónig Johann von 
Saben ...... — 
10tes Jäg.-Bat. ..| — 
5te JAltmärkiſch. — 
Kav.] Regt. Mr. — 
Diviſ. ed —2 
Drag.Regt. Nr. 13] — 


1fter Dezember. 


VI. | 4tez Niederſchleſ. 
3Inf.«Reat. Nr. 51 | — 
XII. | 3te5 3nf.-Regt. Kron: 
prinz Nr. 102 ..] — 
5te Dlvent, Drag.:Regt. 


Schlacht bei Villiero. 
(30jter November, 
líter Tag.) 
XII. | 5tes Inf.Regt. Brin; 
Friedrich — 
Mr. E o 6 





A — 
Ttes Ínf.-Regt. Prinz 

Georg Nr, 106 . 3 
8tes Inf -Reat.Nr.107 — 
2tc3 Reiter-Regt. .] — 
2te Fup-Abtheil. .. 1 
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Gtábe und Truppentheile. 





erbienfts 


Armee⸗ Korpo 1c, 


t 


Oñiziere und 
$ 


Ofi 


UÚcbertrag | 29; 399 


XII. | Sorpa-Artillerie (Ste 
ſchwere und Gte 
leichte Batteric). . | 
Summe des | 
XII. Armee-Korps 


Würt⸗ 
temb. 
e 


iviſ. 





1jtes Inf.-Regiment | 
Königin Olga . 

7tes Inf.-Regt. . 

2te3 Jáiger-Bataillon ¿ 

dr * Regt. Kónig | 

e —— Regt. 
Königin Olga. 

Iſte Feld-Art Abih. 

2te Selb: «Art. ADtb. 


14 

il 

Summeder Miirttem: 
bergiſch. Feld-Div. 





Jul 


uenbe. 


A 
t 


501 61/1225| 64] 3 








2 1 
22 


— 




















ea 
A — 
O AHI 
ERES £ 
s [8 (22 SÉ 
6/2/00 | A | 





23 








bx jul 1D Qt 


a 


| 
10 Í 





Sunmntef.d.Sdjladit bei 


Villiers (1ſter Tag)| 23 386 


Schlacht bei Villiers. 
(2ter Tag) 


Stab der 3ten Inf.: 
Divifion 
Orenadier: Regiment 
Sónig Friedrich 
Milbelm IV. (iſtes 
Pomm.) Nr. 2... 
5tes Pomm. Inf.: 
Regt. Mr. 42 . 
Gtab der Gten Inf. 
Brigade 


II. 


| 
2ter Dezember. | 
| 





3te3 Pomm. Inf.- 
Hegt. Nr. 14 ó 


ara! 


| 421019 36 1 


| 
222 1 





Geite | 


Seldzug 1870/11. — Anlagen. 
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Gtáibe unb Truppentheile. 


Armee-Korpo 1c. 










Tobt ober in Folge 
der Berwundung 
geftorben. 






a a 
3 . = . 
SE =5y 
vas . wa z 
Ess| $ | y [833] € 
goeo| 3 [E l222 5 
— Pr — 
55ſ 5668656 





97/2027 


















a 
"Es 
a 
2 (== 3 3 
a 0 
RN rd —— 
2 |Q0 8l> 










| 



























Uebertrag | 48| 7021109 861 3 148 3042 219 
MT. [7tc3 Pomm. Inf: 
Regt. Nr. 54... 21 15| — 61 868 4 — 8 101; — 
Pomm. Jiger-Bat. 
1d A 31 26| — 6| 1251 — — 9 151| — 
Muferbem Außerdem 
1 Etabs-Argt, 1 Stabs · Arzt. 
Neumärk. Drag.: | 
Regt. Nr. 3 — 38 1 
Gtab der Tten Inf.: | 
Brigade ...... 1 —¡— 
Kolbergſches Oren.- | 
Regt. (2tc3 Pomm.) 
Gia Des se 5 53 —| 8121 4 1 14! 302, — 
6tes Pomm. Inf.: | | 
Hegt. Nr. 49... 7 68| 2] 201 8221 al — 27| 415 3 
Pomm. Feld-Art.⸗ | | 
Regt. Nr. 2 .| 2 1981] 4] 59 27] — 6| 781110 
Muferbem Augerdem 
1 unter⸗ Arzt. 1 Unter · Arzt. 
Pomm. Pionicr-Bat. | 
Ma 3 1] — 
Summe des — — 
II. Armee-Korps .| 27 242 ss] 601096 29) 4 20 2 88 1367 119 
| | Außerdem Außerdem 
| | 1 Stabs · unb 1 Stab8- und 
1 Unter Arzt. 1 Unter⸗Arzt. 
XII. Iſtes (CLeib-) Gren.: | | 
MEaE ME 100 ¡ll —+ Bl al — 1 UA — — — ANA 
Schützen⸗ (úf.-) | | 
Regt. Nr. 108 ..| 13 127| 7| 23 417, —| —| 89] —| 36| 633| 7 
MuBerdem | Außerdem 
1Ob Stabs ⸗ Arzt. 10b . Stabs · Atzt. 
ztes Inf.Regt. Brin; 
Friedrich Auguſt 
Me Ti 1 6| — 21 2 — — 3 3 31| — 
Seite 83/1028 199] 168/3318 116] — 4j 434/ 26] 255/4780 341 
Außerdem Auferden Außerdem 
1 Cb. Stabs ⸗Arzt. 1 Stabs · unb 1 Ober-Stabé», 
1 Unter-Arzt, 1 Stabs · und 


1 Unter-Arjt. 


ed | Google 





Armee⸗Korpe 10, 


Miirt: 


temb. 


Feld— 


Diviſ. 


VI 


II. 
Bayer. 


Todt oder in Folge 


der Berwundung 
geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. ge — 
El, 
ses 314 
00 5 
Uebertrag 83 109s 
8te3 e « Regiment 
Re 107... 5 29 
2te3 3d. — Nr. 13) 111 
2te3 Reit.: Regt. ..l —| — 
2te Fuf-Abtheil. ——— 
> er at. Nr. 12 . — 1 
Sanitäts-Detache— 
ments ....... dl — 
Summe des | 
XI. Armce-Sorp3 | 20 190. 11 
Außerdem 





10b. Stabs · Arzt. 


Stab der 1ften Feld— 
Brigade 
1 tes Inf. — 
Königin Olga . 
7tes Inf.-Regt. . 
2te3 Jäg.Bat. AÑ 46 — 
— 1 


.... . SP 


2tc3 Inf.- Regt. . 

5tes Inf. -Regiment 
König Karl * 

Z3tes Jäg.Bat. 

8tes Regt. 

lite Fel Art: — 2 

Summe der | | 

A 13 290 30 





temb. Felv: Div. 
Summe f. d. Schlacht bei | 
Villiers (3rociter Tag.) | 60, 662 129 


Außerdem 
10b.Stabs⸗Arzt. 


— Niederſchleſ. 
Regt. Nr. 51 
6108 Inf: - Regiment 
König Vilbelm von | 
Preußen 


10b.Stabs · Arzt. 










Berwundet. 


exe und 
terbienfts 
uenbe. 


3 


Ñ 
Mannjó. 
Pierde. 


D 
Of 





» sd R 


* * 42 
Außerdem 

1 Stabs ⸗ und 

1 Unter⸗Arzt. 


1 Stabs - unb 
1 Unter-Argt. 







ad 
ess 
HER E 3 
— ElÉ 
00 |5|2 











ek 434| 26 25618780 941 
— 2811 | 111 466] — 
“8 1| 50] — 
a 
0 A E dE 
il lo a 

ao 
— da 51 dl 15 

Außerdem 

A TI, 
1 — 
1 — — 


E 


IIA 


| 


1 90 _] “ ral 39 





2 * 3360 173 
Außerdem 
1 Ober-Stabé», 
1 Gtabé» und 
1 Unter-Argt. 


21 530 





y: Pa 


e ee jus 
5| 843] 26] 307/6099/387 
Muferbem 
1 Ober-Stabg», 
1 Gtabé» und 
1 Unter-Arzt. 
19* 
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¿ Stäbe und Truppenlheile. 5*8 
QQ 
Vebertrag | 10211: 
ste | Dibenb. Drag. Heat. 
Sao | MEAR oe — 
Diviſ. a Sul 
Hegt. Nr. 17 . — 
3ter Dezember. 
1 Pomm. Pion.- Dat. 
E A — 
IV. Magdeb. Jäg.Bat. 
E — 
VI. 2tes Schleſ. Drag.⸗ 
Regt. Nr. 8. — 
XII. | 4tes 3nf.: Regiment 
Me 108 ¿22 0020] 
6te3 Inf. - Regiment 
MERMA seria 6018 — 
WürtUIſtes Reit. — 
temb. | König Karl . — 
elb: 
Divij 
4ter Dezember. 
Iv. — Pion.Bat. 
vr. | tes —* Inf. 
Regg — 
XII. Iſtes Reit.Regiment 
Kronprinz ..... — 
btes Inf.Regiment 
MOTOS e ro — 
4/5ter Dezember. 
Garde-2Ates Garde-Gren.« 
Landw.-| Yandw.-Hegt. ...|] — 
0: 5ter Dezember. 
Garde: | 1ftes Garde-Regt. 
en A — 


Gette | 10213141238] 200 39091190] 


Auferdem 


Tobt oder in Folge 
ber Vermunbung 


geftorben. 


s 
E 
E 

309 


Pferde. 
O 
D 


10b. Stabs⸗· Arzt. 


Berwundet. 


ierdienſt⸗ 
uende. 


Mannſch. 


iere und 


' 


Blerbe. 


2331 200/3947/128 


— 4 


6l — 


Auherdem 
1 Stabs - und 
1 Unter-Arzt. 


Bermift, 


glere unb 
— 
uende. 


O 


5 


Mannſch. 








Gumme 
qe | 
=23 

ESE A 

2100 |5|> 

26| 307 60991387 

— — 1 

— + 3 

— > 

e — 

— 1 

== — 

— Te 

— 1 

— 1 

— 3 

—— — 

— 7 — 

= — 

5| 844] 26] 307/6126:34 

Auberder 
105.-Stabs-, 
1 Stabs · umd 


1 Unter · Arn 




















Tobt ober in Folge 
3 der Bermwundung | Vertounbet, Bermißt. Summe. 
3 geſtorben. 
* Stibe und Truppentheile. 88, 2% di 28, 
z 88 € | ¿Je88 e | y [ess El 
; css E [tos 5 |El JE 
aa |A/|=|00 | A |e Joao 515 
Uebertrag | 10211314/238] 200/3968/1 5 
Garde⸗ Kaiſer Alerander 
Garde-Oren.-Regt. 
0 PA — 11 — 
3te3 Garde-Gren.⸗ 
Regt. Königin 
Elifabeth ..... — — —| 1 — 
IL. 4tes Pomm. Inf.: 
Regt. Nr. 21 ...l — UA —| 1 — 
8tes Pomm. Inf.: 
$ — denia Sí Al — — A 1 — 
. |3tes Poſenſch. .⸗ 
dle a — — —| 1 — 
XII. | 3te3 3Jnf.-Regt. Krons 
prinz Nr. 102 ..| — 1 | —| 2 — 
Miirt: 
temb, 
jet. 
iviſ. 8tez Inf.-Megt. . .. —) —_ — —| 1 — 
5te 2tes Weſtf. Hufaren: 
Sav.:| Regt. Nr. 11... —]— 1) — — — 
Diviſ. Braunſchw. Hufaren: 
Regt. Nr. 17... — — U — — 1 


Summe der Verlujte 
der III. u. Maas: 
Armee in der Seit 


vom 1ften Novembe 
bis 5ten Dejember 
e APA 102 1318/239| 20013976130 5| 844! 26] 307/6138/395 
AuBerdem Außerdem Anßerdem 
1Ob. Stabs · Arzt. 1 Stabs · und 1 Ob.-Stabé», 
1 Unter-Argt. 1 Gtabé- und 


1 Unter-Arzt. 


Diaitized by Gooqle 
by Gt gle 
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Geſammtverluſt nad) Truppen-Verbinben. 











Tobt ober in Folge 
ber Bermunbung 
geftorben. 













































Gtibe und Truppentheile. SÉ s E $ EH 
225| e 225| e 22 
¿23| E | s[823l E | gs (3 ¿ 
ses 8 |£|je2s 5 | $ [sz E 
00 |5|>|QoO 5 | +00 - 




















Garde: Korp3........ — 5|— _ 28| — 
1. Armee-Korps ...... 27| 258; 89] 64/1144| 29 
Auferdem 
1 Stabs · und 
1 Unter-Arzt. 
IV. Armec:Korp3..... 
Na IA 18 
VI +. EA 5 57 9 198 4 
J | MN —| 31 — 
XD. — E 30) 332! 38] 51/1117 18 
Auferdem 
1 0b.-Gtabs-Arzt. 
11. Bayer. Armee-Korp3 . . 1 61d — 25| 5 
Múrttembergild. Jeld-Divi.| 30. 556 90| 60:1217| 57 
Garde-Landw.:Divif.. ... 1| 6 —| 2 22 — 
5te Rav.:Divif. ...... — 112] al 13| 16 
Summe | 102 1318 239] 200,3976 130 | 26] 3076135 3% 
Auberdem Außerdem Außerder 
1 Ob.Stabs · Arzt.) 1 Stabs · und 1 Ober ⸗Etabt 
1 Unter⸗Arzt. 1 Stabs un 
1 Unterdiot 


Digitized by Google 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten 
Offiziere, Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 


——— —————————————————————————————————————— 





Armee⸗ Siãbe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Ber⸗ 


w 
SorpS ꝛc. wundung geſtorben. Sernendet. 








5ter November. 
VI. aAtes Oberſchleſ. Inf.-Regt. 
Nr. 63. 1) Sect.-£t. Scholz. 
16ter November. 
II. Stes Pommerſch. 3Inf.: 
Regt. Nr. 42. A 1) Set.:2t. Huge. 
17ter November. 
IV. 3Ztes Thiring. Inf.-Regt. 
Nr. 71. 1) Set.-tt. v. Conta. 
18ter November. 
5te Kav.» 2tes Weſtfäl. Huj.-Regt. 
Mr. 11. 


Divif. | Mr. 11. |. .o.o.o«o....... 1) Set.«tt, v. Müller. 
21fter November. 
11.Bayer.| 9tca Inf.-Regt. Wrede. 11) Spim. Macher. 
22ſter November. 
————— ext. v. Bodenbaufen. 
26fter November. 
Garde⸗ | 2te3 Garde: Gren. : Land: 
Landw.= | webr:Regt. 1) Set.:£t. Meniger. 1) Set.-2t. Baron v. 
Divif. Macrden: qu Geerath. 


2) Set.-tt. Frhr. v. Bleul. 


29ſter November. 


Gefecht bei T'Gay. 
VI. Z3tes Oberſchleſ. Inf.-Negt. 
Nr. 62. 1) Set.-2t. Kleinftiber. 1) ptm. Schlegel. 
2 ⸗Schmidt. 
3) Set.-t1. Brodfad. 
4) Port.-Gábnr. v. Perbandt. 
4tc35 Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 63. 1 Pr-tt Moebius. 
2) Sct.-2t. Moehlis. 
» =. Graf Sad: 
v. Vittenau, gen. Graf 
Dandelman. 
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Armee ⸗ 


Korps ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge ber Vers 


wundung geſtorben. 


Berrunbet. 





II. 


Miirt: 


temb. 


zug 


IV. 


30ſter November. 


Gefecht am Mont Mesly. 


Kolbergſches Gren.-Regt. 
(2te3 Pomm.) Nr. 9. 


2tes Inf.Regt. 


3te3 Jäg.Bat. 


3tc3 Inf.-Regt. 
8te3 Inf.-Regt. 
Stab der Kav.:Brig. 


3te3 Neit.-Negt. König 
Wilhelm. 


Gefecht bet Epingi. 
1ftes Magdeburgiſch. Inf. 
Regt. Nr. 2%. — 


iſte Fuß ⸗Abth. 


1ftes Thüring. Inf.Regt. 
Leda F — 


3te3 Thüring. Inf.-Regt. 
Nr. 71. — 


— —— 


1) Port⸗Fähnr. Haueiſen. 


1) Sptm. v. Fiſcher · Weikers⸗ 


thal. 
2) tt v. Schrayshuen. 


1) Set.-tt Frhr. v. u. 
Egloffſtein. 


— — — 


1) Spim. Graf v. Keller. 


2) €t.-tt Baffin. 
3) ⸗ 


1) Set. Röſe. 
2 Frleiſcher. 


v. Heinemann. | 3) 


| se..tt. Gtettin. 
2  =  SKod). 
|3) Biee⸗Feldw. Marten. 


1) Hptm. Glafer. 

2 : Wolff. 

3) tt Haur. 

4) Port.-áóne. Grün. 


1) Oberft-tt, v. Lint, 
2) Port.-Fágne. Truckſäß. 
1) $ptm. Knörzer. 

2) tt Capoll. 


1) Dber-tt. Ziſchwitz. 
2) tt v. Biinau. 


1) Rittin. Gleich. 


1) Dter-2t. Graf v. Wald⸗ 
burg⸗ Wolffegg⸗ 
Waldſee. 


1) Set.et. Steffens. 


D .  Cteder. 
YD +=  v. Rabenau. 
12 + Sente. 
Frhr. Siller: 
v. Girtrina en. 


4) Port. Fahnr - 


1) Setm. v. Blódau. 

2) $r.-tt. v. Szymborsli. 
3  =  v. Kropff. 

4) €et.-2t, v. Loefen J. 

5) ⸗Paul. 
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Todt cber in Folge ber Vers 
munbung geftorben, 


Armees 


Rorpe ac. Stäbe unb Truppenthcile. 


Bermuntet, 


gg A —ñ— — ——— 


IV. Ztes Thüring. Inf.Regt. 
Nr. 71. 


Sanit.Detach. Nr, 2. ) Rittm. Köhn- v. Jaski. 





VI iſtes Schleſ. Gren.-Regt. 
Nr. 10. 


— — 8 


4tes Niederſchleſ. Inf: 
Regt. Nr. 51. 


4Ates Oberſchleſ. Inf.Regt. 
Nr. 63. 


.. . +... . . . . . —— 


$ 0.0 070..0.-0. 6-0... 0:00 


Schleſ. Feld⸗Art. Regt. 
Nr. 6. 


— — 


Schlacht bei Villiers. 


(SOfter November, 1fter 
Tag). 

XII. |5te3 JInf.-Megt. Brin; 
Friedrich Augujt 
Mer. 104, 1) Sptm. v. Noftif= und | 

Jänckendorf. 

(2) Sptm. v. Wolffersdorff. 

9 Br.-tt. Brenner. 

4) Set.-2t. Dautenhabn. 

5) Feldw. Tilling. 

6) Bice⸗Feldw. Zäuner. 





7tes Inf.⸗Regt. Prinz 
Georg Nr. 106. 1) vraet. Juſt. 
2) Set.et. Perl. 


3 2  SHánel 


6) Set.-£t. Hopfe. 
TY =  v. Madelung. 


Bermift: 
Set.-tt. v. Vethacke. 
1) Set.et. Werner. 


1) vret. Köhnhorn. 


1) pr.-tt Cleinow. 
2) Set.-£t. Nitſchke. 


1) Major Frhr. v. Haufen. 


2) Sptm. Küſtner. 


3) Br.-*t. Perl. 

1) Set... Peſcheck. 

5 . Meigner II 
8)  : Neumann. 
7) Port.Faähnr. Delling. 
8) Bice⸗Feldw. Mertel. 


1) $ptm. Bradmann. 
2 : Martini. 
3) Pr.-tt. Stieglitz. 
4) Get. Mierſch. 


5)  .  Dettel 

59 .  GSdaller, 

7.  Ludovici. 

s) : — 

% + churigt. 
10) = Walter. 
11m .  Sdjurig. 

Bermift: 


Eet.-tt. Trebsdorf. 


218* 
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Tobt ober in Folge ber Ver⸗ 
twunbung geftorben. 


Armee⸗ 
Korps ꝛc. 


Stäbe und Truppentheile. Verwundet. 





XII. 2te Fuß-Abth. 1) €et.:tt, Nicolai. 1) vort.Fahnr. Haaje. 
Miirt- | 1fte3 Inf.-Regt. Sónigin 
temb. Olga. 1) Oberſt v. Berger. 1) Major Schiffer. 
Selb» 2) Dber-e, Staiger. 2 9ytm. Claujen. 
Divif. ss .  Gafier. 3) Ober-tt. v. Entrej: 
» =.  Bandel Fürſteneck. 
5) Port.Fähnr. Goll. 4) Dber-£t. Lienhardt 
6) . Freiherr v. 5) :+  Niethammer. 
Valois. so) .  Mbllbaf. 
7) PortFahnt. Eiſenlohr. 7) *t. Bayer. 
5) tt. Kirn. 
9) Port.- Fähnr. Freihert 
v. Siegejar. 
10) Port-Gábur. Pfeilſtidet 
7tes Inf.-Regt. 1) Svtm. Horner. 1) Oberft-et. v. Egloffften 
2) Ober-tt. v. Seutter. 2) Ober.tt, v. Groll. 
»”  ». Birger. 3) 1 Schnurrer. 
4) Port.-Hábaz. v. Soden 
2te3 Jag.-Bat. 1) Oterstt. v. Hügel. 1) Dberft-tt. v. Knörzet. 
2) £e Frhr. v. Barnbiiler.! 2) Sptm. Grimm. 
3) Port. Gágnr. Knörzer. 3) Dber-2t. Camerer. 
5tes Inf.-Regt. Kónig 
2 E ETT 1) Oberſt v. Hügel. 
2) Hptm. —— 
3) Ober-2t. Niethammet. 
4) portFahnt. Speidel. 
1fte Feld-Art.Abth. a ————— 1) Dber-tt. Zipfebli. 
2ter Dezember. 
Schlacht bei Villiers. 
(2ter Tag.) 
1. EStab der 3ten Inf.-Divij. AN 1) Major Stodmarr. 


5tes Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 42. 


— 
— 


Set.⸗i. v. d. Busſce 
Ippenburg. 


Armee⸗ 
Sorpt ac. 


II. 





Stábe und Truppentheile. 


3te3 Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 14. 


7tes Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 54. y 


Pomm. Jäg.Bat. Nr. 2. 


Stab der Tten Inf.-Brig. 


Kolbergſches Oren.-Regt. 
(2te3 Pomm.) Nr. 9. 


Tobt ober in Folge ber Vers 
wundung geftorben, - 


1) ptm. v. Lüttitz. 

2) Get.-£t. Vierth. 

3 v. Brauditid. 
4%  .  Trieft 

5) Bort.-Gápnr. v. Kleift. 
6) Bice⸗Feldw. Duszezynski. 


1) Oberft-£t. v. Rechenberg. 
2) Bice⸗Feldw. Hellwig. 


1) Sptm. Frhr. v. Gillern. 
2) Pr.-tt, v. Schrötter. 
2  . v. Stülpnagel. 


1) Br.- 2t, und Brig.+ Abjutant 
Marteng, v.Tten Oſtpreuß. 
Inf.-Degt. Nr, 44. 


1) Pr.:£t, v. Rocber. 


2 . MWensel. 

3) Set.:tt. Stilfe, 

4%  =  v. Dwſtien. 
5)  =  Boeller. 
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Berwundet. 


1) Vr.et. v. Weltzien. 


Dos ——— 

» ⸗v. Mühlen. 
4) 6et.-2t. Andohr. 

5) ⸗ Dannert. 
69) +  Srafít. 

Y =  v. Derfdau. 
8) +  v. Heyden. 
»  .  Firante. 

10) ⸗ rowe. 

1 =  Tbheune. 
12) ⸗ Barkow. 


1) $ptm. v. Buttler. 
2) Get..-£t. v. d. Oſten. 


s) . Bewersdorff. 
s  = Tbhymian. 
5) . Matthias. 


6) Port.-Gúgnr. Kaſiſchke. 
1) $ytm. Schulz. 


2» =. Graf v. Soym. 
3) Get.-£t. v. Henbell. 
ys =  Gebbarb. 

5) ⸗ESchwieger. 


6) Bice⸗Feldw. Schüller. 


Außerdem: 
Stabs⸗Arzt Dr. Anbrée. 


1) ptm. Niepold. 
2) Pr.-tt. Sietze. 
3) Set..£t, Leonhardt. 


yv . Miller. 
5  .  Degner. 
so) . CSdónermart. 
D +. Winter. 


8) Bice-Felow. Zed). 


Bermift: 
Set.-tt. Rohde 11. 
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Tobt ober in Folge ber Vers 
munbung geſtorben. 





Armees 
Korps ꝛc. 





Stäbe und Truppentheile. 


Berwundet. 





II. 


6te3 Bomm. Inf.-Regt. 
de 49. ; 


omm. Felb: Art. -Reat. 
+ Tr. F — 


Pomm. Pion.Bat. Nr. 2. 


XII. Schützen- (Füſ.-) Regt. 
Nr. 108. 


1) 
2) 


1) 


pr.-£t. Olberg. 
Setet. Groſch. 
v. Wietersheim. 
Burſcher⸗v.Sa— 
her⸗ zum Weißenſtein 
Set. tt, Detert. 
Werneburg. 
Bice⸗Felbdw. Noebel. 


Sptm. Goetſch. 
Set.-tt, Walter⸗ v. Göll⸗ 
nitz. 


Set.-2t Jante. 


$ptm. v. Egidy. 
.  Sóbler. 
pr.-tt Schulze. 
eet..tt, Frhr. v. Bieder⸗ 
mann. 
se... Graf v. Schall⸗ 
Riaucour. 
Get.-1t, Starke. 
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Würt⸗ 
temb. 


Soi, 


7tes Inf.:Regiment 


2te3 Jäg.⸗Bataillon 


3te3 Jág.-Bataillon 
Iſte Feld⸗Art.⸗ Abtheilung 


1) Sptin. Wolff. 

2) Ober-2t. Gwinner. 

32  : Knight. 

4) PBort.-pibne. raf D. 
Taube. 

5) Port.⸗Fahnr. Picot. 


Ober ·et. Schott. 
2) Port.Fühnr. Mörike. 


13) Pert⸗Fahnr. Pfeilſtct 


14) ⸗ Roger. 

15)  . Bello. 
Bermift: 

et. Bobel. 


1) 9ptm. v. Groll. 
2) Oberstt, Schweized 


bartb. 
2 .  v.Sterneni 
q. . em. 
5 : rob 


6) Bort.-Fibur. * 
1) Ober·et. Renz. 


1) Feuerwerter Lauet 


Heuer Derflag 
der Königl. Hofbuchhandlung von E, S. Wittler & Sohn in Berlin, 
Kochſtraße 69. 70. 

Bartel3, (Hauptm.). Leitfaden fitr ben Unterricht im militäriſchen Geſchäftsſtyl und in 
der Geſchäftslenntniß auf ben Kónigl. Kriegsſchulen. Auf Befehl der General: Inipeltion 
bes Militär-Erziehungs- und Bilbung3-Mefens. M. 1,—. 

v. Bonin, (Generalmajor). Geſchichte des —— und der Pioniere in Preußen. 
Erſter Theil: Bis zum Abſchluß der Reorganiſation von 1808 — 1812, Mit einem 
Facſimile Friedrichs des Großen. M. 6,80. 

v. Borde, Seros, (ehemals Stabs: Chef des General —* B. Stuart). Zwei Jahre 
im Sattel und am Feinde. Erinnerungen aus bem Unabhängigkeitskriege ber Kon: 
fóberirten. Aus bem Englifdjen überſetzt von Kaehler, Oberjt-Zieutenant und Kom— 
manbeur bes 2, Schleſ. Hufaren: Regt3. Nr. 6. Deutſche Originalausgabe. 2 Binbde. 
8. Mit bem Bildniß de3 General Stuart u. einer Karte bes Kriegsſchauplatzes. M 9,—. 

¿Cin Stück Reiterleben, vol werthvollſter Lebren fúr bie Kunft, unfere flüchtige Waffe 
triegerifdy zu gebrauchen, fo recht cigentlidh eine Schilderung von bem, wie es im Kriege zu— 
geht. — ‚Ein Leſebuch fitr ben Reiteroffizier, weld)es ibm in bunter Moſaik Scenen heiterer 
Rube, fróbliden Genuffes, ſchwerer Entbebrungen, geraltiger Anftrengungen, ernfter Kämpfe 
vorfúbrt, geſchildert mit ber Sebendigfeit und Wärme des felber Erlebten+ — fo daralterifirt 
Herr Oberft-Cieutenant Kaehler das vorliegende Werk in feiner Vorrede. 

Bronfart v. Schellendorff, (General). Der Dienft des Generalítabes. 2 E 

Buchholtz, (Hauptm.). Die Kriegstelegraphie. Ein Beitrag zur Kenntniss der 
Militártelegraphie der Gegenwart. Mit 3 Tafeln in Steindruck und 2 Tafeln in 
Buchdruck. M 3. 

Canstatt, Oscar. Brasilien, Land und Leute. M. 12,—. 

Jahres ber ichte über bie Beránderungen und Fortſchritte im Militairmefen. Jahrgänge 
1874- 1876. Unter Mitwirkung des Generallieutenant Frhrn. v. Troſchle, des bet 
Baron v. Meerheimb, der Oberftlicutenant3 Blume, Kábler, Kühne, Vincent, der Majors 
Miiller, Scheibert, Mengand, Witte, ber Hauptleute Eifotti, v. Courbiére, Freiherrn 
v. Fircks, yrbrn. v. Hauſen, Hilder, Hörmann, Jähns, Krahmer, Medel, Pochhammer, 
Rogalla v. Bieberſtein, Rohne, v. Sarauw, Schnacenburg, Wille, der Premierlieutenants 
Abel, Danzer und mehrerer Anderer. Herausgegeben von H. v. Löbell, Oberſt z. D. 
bd L u. I. 1874/1875 brofd). á M 9,—, gebunben M 10,50,; Jabrg. TIL 1876 
broſch. M 8,—, gebunden M 9,50. , 

Diefe das Oejammtgebiet der militairiffen Wiſſenſchaften und die 
Organifation aller Armeen alljährlich umfaſſenden Jahresberichte werden ¿ur 
— Ueberſicht und zu litterariſchen Arbeiten angelegentlich 
empfohlen. 

Medel, (Qauptm.). Dic Elemente der Taktik. Mit Holzſchnitten im Text und 2 Tafeln. 


Naumann, (PBrem.-Licut.). Das Regiments-Kriegsſpiel. Verjud einer neuen Metbhobe 
des Detachements⸗Kriegsſpiels. Mit Steindrud-Tafeln und Anlagen. 3,40 
Registrande der geographisch-statistischen Abtheilung des Grossen General- 
stabes. — Neues aus der Geographie, As und Statistik etc. VIL Jahrg. 
M 9I— (Jahrg. . M 5.—, TIL. M 5.—, IV. M 10.—, V. M 9.—, VL M 8.—). 


Reichsheer, das, auf mobilem Fuß, vorgeführt vom Pegaſus. 2. Auflage. Mit 9 Jlu- 


ftrationen von Libera. M 1—. 
Sdácibert, (Major). Der Bürgerkrieg in ben nordamerikaniſchen Staaten. Militárifd) 
beleudjtet für ben deutſchen Offizier. Mit 1 Rarte und 3 Plánen. M 4—, 


v. Tayſen, (Major). Friedrich des Großen Lebren vom Kriege unb beren Bebcutung 
für ben heutigen Truppenfiihrer. Aus den militárijfen Schriften des Königs — 


Frhr. v. Wechmar, (General). Das moderne Gefecht und die Ausbildung der Truppe 
für daſſelbe. Ein Beitrag zur allmäligen Entwickelung ber Taktik. Zweite EN 
: AENA 1,60. 


Den Verlag8fatalog unferer militäriſchen Merfe, die Jahre 1816 
bi3 1876 unb alle Theile der militäriſchen Wiſſenſchaften umfaffend, 
jenden tir al8 einen brauchbaren Rathgeber für die Beſchaffung von militárifojen 
Werken auf Verlangen unentgeltlid) zu. 

Ebenſo bhalten tir cin befonderes Verzeichniß der zahlreichen in unferm 
Verlage erſchienenen Regimentsgeſchichten den Rónigliden Truppentheilen 
zur Berfiigung. 


Nachdem bie Litteratur über den deutſch-franzöſiſchen Krieg von 
1870—71, fo weit fie aus amtlichen Quellen ſchöpfte, für jept alg ab- 
geſchloſſen betradhtet merden fann, nehmen wir daraus Veranlafjung, zur 
a oir der dia diefer Werke von anerfanntem und bleiben- 
dem Werthe, in8befondere der fogenannten ,Operation3werfe von 
Ofiizieren des tónigliden Generalftabs”, die folgenden can 
unfere3 Berlages bis a weiteres zu den beigefetsten exmapigten Preijen 
zu verfaufen: 


23 fume, (Oberft-Lieut.). Die Dyerationen der deutſchen Heere bon 
der Schlacht bei Sedan bi8 zum Ende bes Krieges, nad) den Ope: 
rations⸗Akten de3 grofien Hauptquartier3 dargeftelt, Mit 1 Uecberfid)t3- 
farte und Beilagen. Visher M. 5,—. jegt M. 2,—. 

Borbfiacdt, (Oberft). Der pg fed ld Ktrieg 1870 nad dem 
inneren Zuſammenhange dargeftellt. Vit vollftándigen Ordres de 
bataille, Karten und Plánen. Bisher M. 6,735. jegt M. 2,—. 

Goetze, (Maj.). Die Thatigfeit der deutſchen Ingenicure und ted» 
niſchen Truppen 1870—71. L. Theil. tt 4 Karten u. 2 Beilagen. 

Bisher M. 7—. jetzt M. dl — — 

— — Daſſelbe. 1 Theil: Cernirung und Belagerung von Paris ꝛc. 
Mit 7 Karten und 2 Beilagen. Bisher WE, 10,—. jetzt M. 4,—. 

v. d. Gottz, (Hauptm.). Die Dperationen der IL Armee big ¿ur 
Kapitulation von Met. Dargeftellt nad) ben Operations - Alten des 
Obertommando3 der 11. Armee. Mit 2 Karten. 

Visher M. 9,—. jet M. 4,—. 

— — Die Dperationen der II. Armee an der Loire. Dargeftellt 
nad) den Operation3-Atten des Obertommandos der IL Armee. Dit 
3 arten. Bis her M. 9 "a jetzt M. 4,—. 

v. Sabnte, (Oberít). Die Dpyerationen der TIL. Armee bis ¿ur 
Kapitulation von Sedan. Nach den Alten der III. Armee dargeſtellt. 
Mit 2 Karten und Beilagen. Bisher Wi, 4,—, jetzt Mi. 2,—, 

Sefmuth, (Dajor). Die Schlacht von VBionville und Mars la Tour. 
Die Preußiſchen Garden am 18. Auguft 1870. 

Bisher M. 1,50, jetzt M. —,30, 

— — Gedan. Cin Vortrag. Rebſt 1 Karte. 

Bisher M. 1,—. jetzt M. —50. 

Tindau, A. Die Preußiſche Garde a 1870—71. 

Visher Wi. 2,50. jetzt Mi. 1,20. 

£óblein, (Hauptm.). Die Dperationen des Forp$ des Generals 
v. Werder. Nad den Alten des Heneraltommandos ——— Mit 
einer Karte und 5 Plänen. Bisher M. 7,—. pe M. 4,—. 

v. Scheft, (Oberft - Lieut.). Die Dperationen der 1. Armee unter 
General b. Goeben. Dargeftellt nad) den Operation3-Altten des Ober— 
tommandog der 1. Armee. Mit 1 Farte und 3 Plánen. * 

Bisher Mi. 4,50, jetst Mi. 2,—. 

— — Die Dperationen der L Armee unter General b. Steinmeb. 
Dargeftellt nad) den Operation3- Alten de3 Obertommandos der 1. Armee. 
Mit 1 Rarte und 2 Blánen. Bisher Wi. 6,—. jet M. 2,—. 

Stieler v. SeydeRampf, (Diajor). Das Y. Armeetorp3 im Rriege 
gegen Frankreich 1870—71. Nad ben Tagebiidern und Oefedts: 
berichten dargeftellt, Mit 5 Karten. Bisher e. 5,—. jegt M. 2,—. 

v. Bartensleben, Oraf (Generalmaj.). Die ODperationen der Süd— 
Armee, nad) den Kriegs- Alten des Obertommandos der Süd-Armee dar: 
geftellt. Mit 2 Karten. Visher M. 2,40. jetzt Di. 1,60. 

— — Die Dyerationen der J. Armee unter General v. Mauteuffel. 
(Von der Fapitulation von Meg bis zum Fall von Peronne.) Dar—⸗ 
eftellt nad) den Operation3-Atten des Oberkommandos der 1. Armee. 

tit 2 Rarten. Visher M. 4,20. jegt Wi. 2,—. 
Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen auf obige Werke an. 
$. $. ifffer de Sobn. 
fiiniglide Gofbudbandlung 
Kochſtraße 69. 70. 
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